.
 
 ( 
. 
, 

 i:-!
..rf 
-. , .!."\1-,
 .r.....--t!
.

. . 
'
 _.....
" . .,...",. 
 
. 
.
:,.- '. ;.:F
",
, .'.' , 
.' ; .....;...!: '.- '
:
tL '-. " 
'---. 
 


. 

 


..'> 


., ( 



 



 


.-/. 


,- 



; 


,- 
. 


..."4 


I ( . 
.If' - ,
f; j' 


t' 
A 


". 
... I."
,- = 
"11- -,

 


, '..- 

 . ' 
i. .,
 



 



 



 
't. 



. 


'
 


- ø/'"'- 


I, 


r 


>>: 
-( 


,..: 


..,

 
.... 
 
 
.-7 


þ/ 



,. 

 . \ \' - . ';. 

 "" -- 


"... -, 
>-
 j 
, 
 .II' :
.." 
þ.
- 
., ... . \, 
,. '.. 


- ,,- 



 
,--!.. -
 ..
. 
.'f,iI: ,., 
'Ù;ø.i'';, . 

 ' /-. 
 
.' " 


,. 



 


J
 
t t
 . 
1'. . 
. 1 


, .", 


.... 


,....
 



. 
,
4. 


. 
" - 
: ,,,. 
t, 
-
 \...
 
: !" 
. \..... ,.- ".r,).
 
;; 
 
 ""'-- . .', , \. , 11" 
__ 
6 " .0, :\þ. ,"F-
.: \:..., 
, : 
. 1 - 
 
-, 
....... . . - ".
 , _ i; ft 
'., "" ' -, 
. "\ '-,.
 
..Å-' 


..:. 


," -
 
, ",- 
:.r' J; 



 


-:.
' - 


'4 ;1" 


......... 


", 


I
 \,:' 
.' \ 
":'- 


, 



\ 


. 


. 
',a 
j " 
, '.olt
 to 
< 


" 



 


, 


). 
. )" ." 
- -. 


. ... 

.
 
 
'? . .'. '. 
. 



 
- .. 



 



 


.i 


" 


iÞ 
) 


--:. 


", 

 
..' 

 
 
 
 
; .
 
. ,
r '; ':::.:' . 
. , oJ 
J
'/ \.. . -, ...t 
-..-.- 
-' í. 

. .... 
..

:
 


. 


r 



 ..... 
-.,' 


.-4 



" 
. o
... 
.... -"-.---.' 
.. 
'.
;.. 
.
 

..
- 
-'--ë;. _ 


j' 


..' 


... 


-'\> 


.... 


"'II-- 



; 


"- 


-.r r 
-,,-..... 


\., 


" 
. 


.... 


.... 
J.:i' 


'f' 


-l 
. 
. 



 


. . 
.... 


". 


" 


,( 


... 


"'" 



 




 '- :
. 
- --==
 
----
 



-.. 
,- ;' 


,,
.),- .-. 
.\ '
:.j -.. 

\ 


r.. 



 
. 


, ..' 


/ 



. 
,;;- 


.-;. ) 


#'- 


, 

- 


If' 



 



.:\. 


.. 
 


_.


 


-.!' 



 
-4'. 


, 
. - 


. . 

. ' 



 


.l 
- ,

.
---- 


'" 
...."19 ' 
 " w 




 { 
<?;
 
t 
 



 
.
 

. , 

.
- 

 

:'rr 




 - 


/ ;. 


, 


, 


:
.' 



 - 



 


.... 


/t 


,. 


--- .. 



. 
'
l 


:-':. 


), J
 
....
 
I "\ 
\b 
\ 4- 


t. 


. 


'1 


... - - 

 . 
, 
!'Y 
'

 
, 't 

, -
 

. 4J 


-1 



 . 

. .;, 


'- , 


é 


i....
 
,. 

l 
. .t 


r \
 



. 


. j 



 


"1"-. 



. 


II 
.. : .... , 
. 



. 


.;." .. 


. 


r
' 


0). 
.'
, 
- .

 ) 
, 

.

 
;;" """
1. _'.. II 
-' . '-:' .... 
'""---\ " 
" 
 
 - . .':. 
;.-- ''*.' ,... r04- 
'-i",
 << ?,. ]

 
' . .'.., : '. ,,," . -', 
,II' .Ì\;í. ,\., 
. "'- .. - ,. . f ", . '. . _ 
,.., "I- . ""<!" , "
, . 
". .. .' 
... -.
 ..'.0'. 
'"'-"'-"'E "\. 

 
"
:;,,,: - 
\

 
.,J
 


,- 


....- '" 

 

 ,. 
... ....... 
.,.r I"" 
. '. . 
. ,. 
.....'.., 


.
 


;... . 
- '
', 


;, 


-' 


'
 
'\, 


\ 


... 


'(
-
 
" 


'. 



' 
" 


.\ 
 
...... -:-- ',\. 
" 
 .... 


,"I 


ÞS 



 


:'./ - 
...r 


\,- 

, , 


'-: 


, 


<:. 


? 


;. 


'1(' 
...-- 


........ 
-.- 
,., 


#. 


," I. 



 


..
 



 






GE

HI
HTE 


DER 


ALI
GE}IEINEN KIRCHEN'TERSA
I)JLUNG 


1M 


VATICAN. 




Geschicllte 



 


der 


Allgenleine n I{ircbenversanllulung 


1m 


V a -t i c a II. 



 I 


Nach den Originalacten 


yon 


E)
 1\1 
 eflt {j1 @ If' 
1} 11 t 

 

::<:/
 
 "'" ------ 
Canonicus der Metropolitankirche zu Florenz, Doctor der Theologie. 


I . I 


Aus denI Italiellischen 


yon 


\Vilhebn ltIolitor, 
Domcapitular zu Speyer, Doctor der Theologie, Consultor der V orarbeiten und påpstlichem 
Theologen des ConcHs. 


.. . 


E r s t e r The i 1. 
Die V orereigllisse des Concils. 


Band I. 


1873. 
Regensburg, New Yark & Cincinnati. 
Druck und Verlag von Fri e (1 rich Pu stet, 
Typographen des heil. Apostolischen Stuhles. 



, 
 


Eiuzig- autori
irt
 ùeut
('}w P í'hersetzung. 



Dem Papste 
D' I Y;V

 

 


.. : W
 

 J.-
 Â

; , 
"... '." ',' ,..-
..,.." f 'I - 
&
, ' " 
....,.'
 

 ....'" ".., 
 


dem unfehlbaren Wächter und Vertheidiger 


del' 


katholischen Wahrheit 


geg'el1 (l(ls 1110(lerlle Heiclellthum, 


,vidn1et diese 


aus den unverfälschten QueUen 
clie .L
llf'ällg
e 
des grössten Werkes seines Pontificates 
schöpfende Schrift 


mit der Ehrerbietung des Untergebenen 
11IUl lllit (ler Liebe des Sol111es 
þ 


der Verfasser. 



. 


. 



v 0 1-' 'V 0 1-' t. 



 
Wenn es ein Bueh gibt, '
elehem das Sehiek
l be- 

. vorsteht, eher hemthellt als gelesell zu sem, 80 
... ist es gewiss das vorliegende. Freilich fehlen für 
solche harte Behandlung nicht die Gründe, odeI' besseI' 
gesagt, die Vorwände. Tch sage: die Vor,vände; denn es 
ist doch nicht Sache des besonnenen, gerechten 
lannes, 
das U rtheil zu fällen, ehe die Parteien gehört sind. Nichts- 
clestoweniger können die Gründe, welche bei Geistern leich- 
teren Schlages nlehr als genÜgend sind, unl ein übereiltes 
Urtheil herbeizufÜhren, für den ernsten, ,vahrheitsliebenden 
ßlann Anhaltspuncte zu einen1 ge,vissen 
lisstrauen abge- 
bene Nun aber zögere ich keinen Augenblick, einzuräunlen, 
dass fitI' diese nleine Schrift solche Grüncle in '\Vahrheit vor- 
hanc1en sind, uncl sogar in nicht kleiner Anzahl, noch yon 
geringer Bedeutung. So gestehe ich sie denn aufrichtig 
ein, und, c1a ich lange genug c1arüber nachgedacht habe, 
kanll ich davon genaue Rechenschaft geben. Es sind fol- 
gende. 
Vor AHem stell en sieh 'hier die Bedenken ein, ,velche 
sich stets erheben InÜssen, \venn Einer Geschichte seiner 
Zeit. schreibt. Es bleibt ein anerkannter Satz, dass aIle 
Geschichtsschreibung: welche sich mit Ereignissen aus 
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jÜngster Zeit besehäftigt, nothwendiger 'Veise unvollstäl1dig 
\verden muss, ,veil Ulan unlllögIich sofort sämlntliche U r- 
kunden zur Ha.nd haben kann, ,vie sie fül' deren Vollstän- 
digkeit erfordert ,yerden. Zu de III Inapgelhaftel1 l\Iaterial 
und del' daraus sieh ergebenden Unsicherheit des Ul'theiles 
geseHen sich Stinllnung und :8eigullg des .A.utors. El' lebt 
n1itten unter 
einen handelnden Person en , nicht selten 
dul'eh die Bande del' Fl'eund
chaft, durch da:-3 Interesse an 
sie gekettet, durch die Pfliehten del' SteHung zur Ehrer- 
bietung gegen sie yerbunden. Wird sein Auge ungetrübt 
genug bleilJen, urn kIaI' zn ùl'kennen,. ,vo Unrecht und 

Iis
griffe nlit. Freiu1uth einzugestehen sind 1 U nd wird 
ihn nicht vielleieht. die Atillosphäre, ,velche ihn nnlgibt, 
gerade in d en V ornrtheilen seiner Zei tgenossen befangen 
halten, so da
s er unfähig bIeibt, einen höherel1 Standpunct 
einzunehlllen
 lUll die Lieht- und Sehattenseiten Reines Zeit- 
alters richtig zu ,vÜrdigen, dessen edele Bestl'ebungen und 
desRen ,veniger gute rrenc1enzen, seinen Fort- und RÜek- 
:;ehritt, seine rrugenden und Laster" ahzuwägen? 'Vie Bollte 

lles diess' nicht dazu angethan sein, ihlll hin und ,vieder 
die objeetive 'Virklichkeit del' Thatsaehen zu verschleiel'n. 
oder ilun doeh deren stunlille Sprache ,venig verständli(:h 
zu 111achen (? 


Diese llindernisst' einel' gntcH" zeitgenöRsischen Ge- 

ehiehtssehreibung \vachsen jedoch noeh bec1eutel1d, '\
nll, 
,vie e8 hiel' del' Fa 11 ist, ein grosses kirch licheR El'eigni
s 
deren GpgenRtand bildet. Hier thÜl'lnen 
irh, so scheint 
e
, Sehwiel'igkeiten über Sch,vierigkeiten del' nlanehfaltig- 
sten .c\.rt über einandel': zuel'st die Sch\vierigkciten del' 
Ue
chit:htssc4reihung in1 Allgelneil1ell, tlann die besol1c1erell, 
lIbel: Ereigni:--;
e del" Gegen,vart zu heriehten, ,velehe die 
höchste Bestinlnlung fles 
Ienschengesehlechtes bel'iihren, 
und deren Haupthetheiligte in bevorzugter "T eise einen An- 
sprueh auf rücksichtsyolle Behandlung haben. leh 
preehp 
näm1ich als gläuhigel' Christ, und \veiss, class luan niehL 
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fül" elnp Zeit lang die Rolle des Ungläubigen zu spielen 
hraucht, lUll ein unparteiischer J\:irehenhistoriker zu ,ver- 
dell. Es gibt Dinge, ,velche .Jec1eI' in jeglicher Lage mit 
Rücksicht zu behancleln hat, unc1 cless'\vegen auch del" 
Geschichtsschreiber; uncI es gibt hin,vieder andere, libel" 
,velche luan 11lit Freinluth ein U rtheil fällen kann und es 
Inanclullal, ,vie es denl IIistoriker obliegt, thun soIL Die 
Bischöfe und die J}ä pste sind )Ienschen, und als solche 

längeln ulltel"\vorfen und dahel" des Lobei-) oder des 'ra- 
Llels ,verth; al
er sie sind auch Träger del' erhabenst.en 
"T ürde , \yelche hienieden eill 
Iensch bekleiden kanll, del' 
,.on Gott verliehenen ,\r ürde del" Religion. Reicht da
 
nicht hin, UUI sie fehlerfrei zu machen, :50 gibt es ihnen, 
t.rotz aller ihrer lllöglit:hen \längel, dOt:h Allsprurh auf 
rÜt:ksichtsvolle Behandlullg. U nd gerade hierin liegt das 

cll\vierige: so zu verfahren, da
s einerseits die geschul- 
dete Achtung nicht ,UIl unre
hten Orte die 
Iängel ver- 
hehl
 odel' die gerechte RÜge umgehe, und class ander- 
seits del" 'radel nieht zur unehrerbietigen A llklage "'l'ercle, 
odeI' Alle fül' da:-; 'T erhalten Einzelner verant\yortlich 111ê:Lehe, 
oder (unl eine andere leicht gefährliche I(lippe zu LezeÍch- 
nen) die Handlul1gen lllit den Princ
pien ver,véchsele. 


Und, Ul11 näher auf nnseren Gegenstand einzugehen, 
"Fer fühlte sieh ni(lht einge
chÜchtert von den Sch\vierig- 
keiten, hente 
ehón die Geschichte des ersten Zeitraunles 
des Va.ticallisehen Concils zu schreiben 
 Hat es doch in 
del' 'fhat den Anschein. dasB aus Anlas
 dieses Concils die 
Hölle nlit unge'\,,"öhnlicher "Tuth sich entfes
elt habe, ,vä.h- 
rend es die )lenschen an nichts fehlen liessen, "vas den 
Plänen des .A-bgrunde
 lnächtigen, \venn auch 111anchmal 
nieht beabsichtigten V orschub leisten konnte. 
"reinlaurer, 
Unglänbige, Protestanten, Schisl1latiker unct ZUll1 grössten 
UnglÜck, selbst nicht ,yel1ige I\:atholikell ,varfen ihre 
SteÍlle. Die c1eluokratische ': erbrÜderung griff da
 Concil 
il11 N ê:L111en des 'T olkes an, dj e U ni versi tä ten im N amen der 
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Wissenschaft, die Pal"]alnente iIn Namen del" Natiol1en, die . 
Cahinette im N alnen del" weltlichen Ge\valt, die Häresie 
und das Schisma inl Namel1 des Urchristenthums und des 
Syulbolums, eine moderne Schule im N amen der }{]ugheit, 
eine andere, alt und bereits abgelebt, aber durch Leiden- 
schaftlichkeit modernen Datums erneuel"t, inl Nanlen hoch- 
gepl"iesener Rechte; llnd die Tagespresse Init ihren vergif- 
tetel1 Waffen war das Leständige llnermÜdliche Echo dieses 
,viI dell Lärmes del' StimlIlen. Diesel' erhitterte I(ampf, 
welcher dem fraglichen Zeitraum vorausging, ihn beglei- 
tete und nunmehr ihm nachfolgt, ist ein wesentlicher Theil 
der Geschichte. Auch diesel' !(alnpf muss denlnach getreu 
geschilc1ert, in seinen vielfältigen U rsachen erforscht wer- 
den; die vVeehselheziehungen seiner Inanchfachen Streit- 
krüJte InÜssen erörtert und nicht 11lil1der untersueht wer- 
den, 0 b, wie beha uptet wOl:den, indiscreter Eifel" und in- 
opportune Fragen die l\Iitschuld an seinenl Entstehen ge- 
tragen. Eine sch,vere Aufgabe, ,venn es je eine gegeben! 
Urn sie zu lösen, genÜgt es nicht, die frevlerischen I(ünste 
del" 
'einde yon aussen an's Licht zu ziehen; das undank- 
bal:e Geschäft, den Zwist im eigenen Hause zu beleuchten, 
bleibt l1icht erspart. Sind daher die Leidenschaften noch 
erregt und nicht gehöl'ig beseh,vichtigt, so werden die ver- 
t1'etenen Ansichten und gefällten Urtheile, seien sie auch 
noch so richtig und unparteiisch, Vielen als Echo einer 
Parteimeinung gelten, und vielleicht del' glimnlenden Gluth 
neue Nah1'ul1g zuführen. Und ,vel" ist so kÜhn, zn behaup- 
ten, dass in del' Gegen,vart die Geister beruhigt seien, und 
die Herzen gelehrig geworden 
 


Solche Er,vägungen, die ,vir hier tlÜchtig al1deuten, 
ergeben sich so unwillkÜrlich aus del' Natur der Sache, 
dass kein Leser, und ,väre es aueh del' ,vohlwol1endste, 
sich des Geclankens entschlagen ,vird, Jed,vedenl gegen- 
Übe1', del' solch eiu \Vagniss ul1terni111nlt, 111ÜSSe nlan auf 
seiner lIut seine 
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Erfährt' man dann noch, \velchem hohen Willen 
diese Schrift ihren Ursprung verdankt, so wird es mehr 
als Einenl in den Sinn kOUl111en, als hant1]e es sich hier 
mehr nm eine Apologie als lun Geschichte. 
Das ist es kul'z und gut, was lnan, wie mil' scheint, 
zu gleichel' Zeit als V or\valld fÜr ein verfrÜhtes U rtheil 
und als hil1längliehen Grund zunl 
Iisstl'auen gegen lneine 
Schl'ift anzufühl'en vel'lnag. 
Ich verlange nun nicht yom Leser, dass er den \vohl- 
bel'echtigten Schild del' V orsicht sich aus den Händen win- 
den lasse; gleichwohl versuche ich sofort, ihlll Beschaffen- 
heit und Zweck del' gegenwärtigen Arbeit darzulegen, daulit 
el' entscheide, ob ich verwegen zu einem unausführbaren 
Unternehulen schreite, oder ob ich ehe1' den Schwierig- 
keiten, welche - ich untersuehe jetzt nicht ob mit Recht 
oder Unrecht - fÜr unÜberwindlich gehalten werden, aber 
jedenfalls sehr gross sind, gehÜhrende Rechnung trage, und 
meiner Aufgabe solche Schranken stecke, dass die ungÜn- 
stigen Vorurtheile schwinden InÜssen, und nul' die For- 
derung an mich gestellt hleibt, guten Willen zu haben 
und schlichte Aufrichtigkeit. 
Was ich lnit diesem Bande dem Leser biete, ist nicht 
die Geschichte des erst en Zeitraunles des Vaticanischen 
Concils. Ieh gebe mich viehnehr del' freudigen Hoffnung 
hin, dass das durch die StÜrnle der Zeit ge,valtsam unter- 
brochene Concil bald \vieder seinen Gang fortsetzen und 
zur glücklichen V ollendung gelangen ,vird; so zwar, dass 
die Geschichte seines segensreichen Werkes nicht in Bruch- 
stÜcken, sondel'n als eil1 Ganzes del' N ach"velt überliefert 
\verden kann. J\Iein Bueh beschäftigt sich ausschliesslich 
n1Ít eineln andern Zeitraulne, dessen Begebenheiten aller- 
dings nlit den1 Concil in engster Beziehung stehen, und 
grössten Theiles in del' Oeffentlichkeit l1icht bekannt sind. 
Es ist jener Zeitraum, welcher seinen Ausgangspunct von 


þ 
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jellenl Augenhliekp niIUlllt, ,vo del" Gedanke àer Berufung 
eines Conci]
 ZUlTI er
ten 
lale in c1eln Geiste des unstern- 
lif.hen Pius [X. aufteuehtete, und sieh bis zur Vollendung 
der V ol'al'beiten erstre(:kt, welche zu Rom l1ach seiner 
Anordnung stattfandel1: ein höehst \viehtiger Zeitabschnitt, 
,velcher den SchlÜssel zur l'ichtigell Beurtheilung del' Er- 
eigl1isse bietet, "Tie sie sich ,vähl'end des V aticani
ehen 
Concils allnlälig ent\vickelten. Diese interessante Periode 
Henne ich die Vorereignisse des C01lcils. 


,. 
l}e,viss, aueh diesel" Geschichtsabschnitt hat seine ern- 
sten Sch\vierigkeiten; aber, ,venn ich rnieh nicht tänsehe, 
sind sie aI1e zu be\vältigen. 


I)ie 'Vahrheit zu sagen, so ,vil'd .Nielnand ernstlich 
die Sehwiel'igkeit odeI' aueh die Unmöglichkeit in ...\bl"ede 
steIlen, 'alle und' jede urkundliehe BelegstÜcke betreff.g del' 
Ereignisse zu san1n1eln, "relehe eben erst geschehen sind. 
Best.eht 111an abel' allzustreng auf jeneln Satze, dass jede 

eitgenössische Gesehicht:5s(:hreibung ,vegen l\Iangels an Dr- 
, kunden nothv{endiger "\tVeise unvollkolnnlen bleibe, so ,veiss 
ich nieht 111ehr, welehe Geschichte Juan auch lihel' die Vel"- 
gangenheit fel'nerhin noeh schl'eiben solI: del1n eigentlich 
ist aIle Ueschichtsschreibung Inehr oder ,veniger ullvoll- 
st.ändig. Da
 be\veisen die neuent.deekt.en Geschichtsquellell, 
"rip sie dann llnd ,vann dur(:h die Unernlüdliehkeit gelehrter 
_Forscher, ll1anchmal auch dul'ch einen Zufall del' Vergessen- 
heit ellt
ogen \verden, urn eine LÜcke auszufüllen oder einc 
ul1gel1aue Darstellung zu beriehtigen. Es n1USS yiehnehr 
zugegebcl1 \vel'clen, dass da, ,vo die Ul'kunden so reiehlich 
vorhanden sind, class sie zul' richtigen I(el1l1t.niss del' rrhat- 
sachen genÜgen, hinlängliehel" 
toff' fitl" ,vahl'e Geschicht- 
schreibul1g gegeben ist. I)iess abel' ist Rieherlieh bei dell1 
Ifistoriker, del' 
eine Zeit beschreibt, j
t bei ihm n1ehr aI
 
bei allderl1 del" Fall, yorausgesetzt, class es 
ich von noto- 
rischen Begebel1heiten oder von solehen handélt, \velchc_ 
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wenn sie auch nul" "\veniger bekannt sind. von ihm genau 
. el'fol'scht zu werden VerlTIögen. Und gerade die Geschichte. 
welehe ieh zu schreiben vorhahe, setzt sich ans Ereignissel1 
und Thatsachen del' einen und del" andelìl Art zusanlnlen. 
Dazu konlmt, dass, was das :Nlaterial del' Geschichte anlangt, 
kein Schriftsteller sich in einer günstigerel1 Lage befunden 
haben kann, als ieh, ,vie ich bald darlegen werde. 


Auch kann es vvenig verschlagen, wenn allzugrosse1' 
Nachdruck auf die geistige Richtung des Autors, auf den 
Einfiuss del' V ol'urtheile. auf die Unerlässliehkeit del' Rück- 
siehten gelegt werden win. Müssten wir doeh sonst zu 
dem Sehlusse gelangen, als ob übel'haupt kein Zeitgen,?sse 
sich ein riehtiges Urtheil.Über Ereignisse, de1'en Zeuge e1' 
ge,vesen, bilden und es sodann in würdigem fl'eimüthige111 
Worte aussprechen könne. Wahl' bleibt es, dass Wenige 
sich zu solcher Höhe erschwingen; und lnan darf den Autol" 
fragen, ob die I{ühnheit, ein solches sch,vel"es Wel"k zu 
unternehlnen, fü1' ihn nicht allzugl'oss ::;ei. Doeh das ist, 
,vie man heutigen Tages sagt, eine persönliclte Frage, und 
ich "verde die Antwort darauf zuletzt geben. Hier komnlt 
es nul" darauf an, die Pl'incipien festzustellen. 


Dann kOlnmen wir zu del" Schwierigkeit - vielleicht 
del" el'nstlichsten von allen - welche den Z\vist Ì1n eigenen 
Hause betrifft, die Erregbal'keit del' Leidensehaften, die 
Gefahr, diesen unheilvolle N ahl'ung zu bieten. Hiel' be- 
merke ich VOl' Alleln, dass sich jenel' Zwiespalt haupt- 
sächlich auf die Zeit des versanlmelten Conci1s bezieht. 
Sodann will mich bedül1ken, dass die El'örtel'ung del' Ur- 
sachen und Quellen jener 
1issvel'hältnisse, wie sie eben 
in diesem Buche hier zu geschehen hat, nicht wenig zu 
del' richtigen Beurtheilung ,del' nachfolgenden Entwickelung 
beitl'agen wirc1. 1m U ebrigen bin ich del' Ansicht. das
 
die beabsichtigte Geschichtsel'zählung nicht sowohl neuen 
ZÜndstoff, als vielmehr ein beruhigelldes Heihnittel fül' die 
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aufgel"egten Geister hieten ,verde, da sie lediglich die That- 

achen sprechen lassen und so tausend unselige 
lissver- 
ständllisse, tausend irrige vorgefasste 1\ieinungen beseitigell 
,vird. Jet, ieh fÜge hinzu, dass gerade del' sehnliche Wunsch, 
einell so heilsanlen Zweck Zll erreichen, n11ch besti111mt hat, 
die Veröffentlichung dieses rrheiles meinel' Arbeit zu be- 
schleunigen. 


'Ver mich endlich fra.gt, ob ich eine Apologie oder 
Geschichte zu schreiben vorhabe, <lelll erwidere ich: Ge- 
schichte. Und darulll erachte ich nlich sofort zu alIen 
Pflichten verbunden, ,vie sie eineI?- Geschichtsschreiber ob- 
liegen. Diese ErkIärung muss, ,venn ich Inich nicht täusche, 
jedelll billigen Leser gel1ügen. Ob dann eine solche Ge- 
schichte, wie es nicht selten begegnet, sich zu einer Apo- 
logie gestalten ,vird, darüber mögen die Thatsachen Ant- 
'\vort geben. Del' Gewalt ihrer beredten Sprache kanl1 und 
darf sich ,veder del" Verfasser noch del" Leser entziehen. 


Es erÜbrigt nun noch Einiges 11ber die Frage zu sagen, 
,velehe ich bis zuletzt v
rschoben habe, nnd alsdann über 
die (luellen und die Verfahrungsweise del" Schrift Rechen- 
schaft zu geben. 
Nie ,väre es dem Verfasser, del' sich seiner geringen 
Kräfte ,vohl bewusst ist, in den Sinn gekon
ll1en, ein Werk 
. 
von solcher Bedeutung zn unternehlnen. Wenn er es den- 
noeh ge,vagt hat, so ist diess einzig und allein' den1 hohen 
Auf trag zuzuschreiben, welcher ihm ge,vorden ist. Er fand 
ihn ll1it seinen andern Studien beschäftigt, und überraschte 
ihn nicht ,veniger als e1" ihn tief ergriff. Wenn die StÏ1lllne 
des Statthalters Christi einen seiner Söhne zu del' hohen 
Ehre hernft, del" Kirche irgendwie zu dienen, so gibt es 
nul" Eine Antwort c1arauf: das schlithte Bekenntlliss del" 
eigenen Unzuläl1glichkeit und del" vertrauensyollen Unter- 
wel'fung unter das schliessliche Urtheil des verehrten und 
geliebten Vaters. Diesenl U rtheil untervvarf si(-h del' Ver- 
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fasser luit Freuden, \yenn auch nicht ohne Zittern. Und 
yon diesem Augenhlicke an fasste er das als seine Haupt- 
aufgabe auf, ,vas unter jeder andern V oraussetzung ein 
vielleicht unverzeihliches 'VagestÜck gewesen wäre. So 
aber bleibt ihnl del' Tadel del" SelbstÜbel"schätzung er- 
spart, und zugleich fühlt er seine I\:räfte el"stal"ken. Del" 
KleÏ1llnuth, in ,vel chen er verfallen könnte, ,venn er seine 
unzureichenden I(l'äfte Überschlägt, geht in die freudige 
Hoffnung Übel", dass Gott wieder eil1111al des schvvächsten 
'Verkzeuges sich zum Fr0111nlen seiner heiligen Kirche be- 
dienen will. 


Zur Erreichung des gesteckten Zieles schiel1 es den1 
Vel"fasser am geeig
1etsten, die Verfahrungs\veise einzuschla- 
gen, welche yon ilun bei eil1enl anderen ähnlichen Gegen- 
stande befolgt ,vorden ist und die Billigul1g del" Sachvel"- 
ständigel1 el"halten hat. Xach seiner Ansicht l1ämlich ist 
die beste Art und 'Veise, die Geschichte redlich und fass- 
lich zu behandeln, jene, "vo man zuel"st die ächten Urkun- 
den, auf ,velche sie sich stützt, aUL5ucht und del" Zeitfolge 
nach ordnet, sod ann dieselben aufnlerksanl prüft, sie luit 
einanclel" vel"gleicht, mit entspl"echenden Aufklärungen - 
seien sie 'vo immer her, ,venn nul" aus zuverlässigen Quellen 
geschöpft - beleuchtet, clann daraus die Thatsachen ab- 
leitet, diesen Leben einhaucht, indenl man ihren ,yahren 
Ursachen nachgeht, und die Thatsachen seIber ihrer 'Vech- 
selwirkung entsprechend zusammenstellt. N ach diesel' Ar- 
beit, welche del" Schriftsteller in del" Stille seiner Arbeits- 
stuhe vollendet, bleibt nichts lnehl" übl"ig, als den Lesern 
das Ergebniss solcher Studien vorzulegen, nicht ohne die 
Urkunden, ,vol"auf sie fussen. In solchel" Weise ist del" 
Lesende in Stand gesetzt, über die Genauigkeit des Be- 
richtes zu urtheilen, jene nothwendige Unterlage für das 
richtige Urtheil über die Thatsachen; und del" Verfasser 
hinwieder hat die fort,vähl"ende Rechtfertigul1g fül" seine 
Behauptungen zul" Hand. 
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Die Ul'knnden, welche das ::\Iaterial del' vor1iegenden 
Geschichtserzählung bildell, sind hauptsåchlich (ahgesehen 
von den allgenlein bekaullt.en) die Origillalurkullden, welehe 
ieh, in del' ausgedehntestell vVeise dazu von Seiner Heilig- 
keit Pius IX. el'lnächtigt, den Secretarien del" römisch
n 
Congregationen und den Aeten del' zu den V ol'arbeiten des 
Concils bestellten Conlmissionen entnommen habe. Ueber 
den Ursprung del' aneleI'll mitgetheilten .Urkunden wird 
jedes111al an Seil1enl Ol'te Aufschluss gegeben werùeu. FüI' 
jede andere Thatsache, ,velehp durch die von lnir beige- 
brachten Urkunden nicht helegt ist, nichtsdestoweniger 
abel' in die BeI'iehterstattullg eil1geführt wird, ,verde ich 
die geniigellden Zeugnis
e beibringen. So wird Nichts be- 
hauptet werden, was des Beweises entbehrte. Aus diesenl 

faterial wirc1 del' historische Berieht erwaehsen. Demge- 
måss ,vird das Bueh in z"Tei grosse Abschnitte zerfallen, 
deren el'ster den ltistorischen Berichf umfasst, wähTend del" 
zweite die U1'kltnden gibt. 


Völlig frei, meinen Gegenstancl in jenel' Weise zu be- 
halleleln, wie es mil' am besten erscheint, erachte ieh es, 
el'füllt von Bewunderung unel Dankbal'keit, als Ptlieht, 
öffentliches Zeugniss von del' erhabenen Gesinnung Pius IX. 
ahzulegen, welcher Ineiner Feder kein Gesetz vorgeschrie- 
ben und mich 111it deIIl unbeschl'änktesten Vertrauen geehrt 
hat. Del' heilige StlÙll, auf we]ehel1 in âieser Zeitlichkeit 
das Wort angewendet werden kann: Paticns quia æterufl, 
kannte nienlals die Eilfertigkeit, und nieht selten unter- 
liess er es, mit 
achgelnässen Veröffentlichungen sein Ver- 
fahren derVerleumdung und den1 
fissverständnisse gegen- 
über zu rechtfertigen. leh denke aþel' lneille Freiheit gut 
zu vel'werthen, indeln ieh l1icht nUl" die })il1ge erzähle, 
wie sie sicb ereigneten, sondern auch den apost.olischen 
Stubl gegen die Anklagen vertheidige, ,velche tausel1rl 
uloderne Sarpi gegen ihn schleuderteli. Dall1it ,vil1 ieh 
llicht Rage1;, <lass jede llauùlung. jede:s "r ort, jeùe 
[aas- 
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nahnle ROInS das Chal'isnHL del' Unfehlhal'l\:eit besitze, und 
da
s lllan a priori Alles vel'theic1igen mÜsse. unc1 es uu- 
möglich sei, je auf UnvollkornUlel1heiten oder Fehler zu 
st03sen. Teh spreche hanptsächlich von den sclnnählichell 
Auklagen betrefl:s del" ...\..bsithten des heiligen Stuhles, .J,.
n- 
klagen, '\ivelche nul" zu 8ehr. zur Que1le jenes beklagens- 
vverthen I\Iisstrauens '\ivurdel1, ,vie es selbst uutel' den 
lCatholiken verbreitet ,val', sodann das Verhalten del' Ca- 
hinette bestinl1nte, und eine Zeit 1ang den klaTen Blick 
einiger Ohel"hirten tl'übte. 
lögen nun die redlich Gesinn- 
ten sehen, "vie die Dinge sich zugetl'agen, nlöge ihllen del" 
}iuth nieht nlangeln, ihre r.räuschungen einzugestehen. 


Und Ün Begriffe, in Gesellschaft des Lesers eine '\iveite 
J{eise anzutreten, bitte ich herzlich Uott, von denl jede 
gute Gabe komlut, meinen Geist zu erleuchten und Inieh 
yon jedelll "l orur t)leil zu befreien, Inein Herz zu stählell 
und es VOl' aIleI' Leidenschaft zu vvahrel1: danlit ich vor- 
,vãrts schreite, ohne l1ach del' ReLhten odeI' Linken zu 
schauen, nicht nach denl Freund, unl zu schllleicheln, 
noch nach denl Gegner, U111 zu verletzen - Aller Freund, 
aber VOl" Allenl ein Freund del' "r ahrheit, nicht haschend 
nach denl Beifall des Haufel1s, hereit, die Fehler an den 
Guten, und das Rechte an den Schlim111en, wo es vorhan- 
den, anzuerkennen uud einzugestehel1, uleine Zeitgenossen 
gleichsanl vel"gessend, als erzählte ich späten El1keln längst 
Vergangenes - und so ohne Stl"aucheln vvandele auf del' 
kÖl1iglichel1 Strasse del' vVahl"heit. U nd sollte ich, derge- 
stalt zwisehen zvvei Gegenpal'teiell stehend, del' einen als 
Freund del' andern erscheinen, so ''lird Inir gerade diess 
die tl"östliche Gewissheit geben, den reehtel1 vVeg beschl"it- 
ten zu haben. Del1n ich bleibe eingedenk des 'V ortes eines 
bel"ühmten Historikel's (dessen Sehüler zu heissen Inein 
gl'össter Stolz wäl'e), welcher als Ant,vol"t auf ae,visse Vor- 
b , 
\vül'fe del' Parteilichkeit fÜr z\vei grosse Nationen den Aus- 
sprueh that: "So ,vie jenel' !Cöl'per die rechte Telnperatur 
II 
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..hat, ,velcher den1, del' zu viel 'V
Lrllle hat, kalt, und dellI, 
.,'Yel
her zn yiel !(älte hat, warn1 erscheint: 
o ist jeller 
.,Geschithtsschreiber ,vahrhaftig, ,velcher den1 fÜl" Fra.nk- 
..reich 'EingenOnllJlenen aIR spanisch. nnd denl fÜr Spanien 
. .Eingeno11111lellen a1s fra.nzö
isch ge
innt erscheint 1... 


Den 20. October 1872. 
AUI Feste del' Reinheit 
iariä. 


.. 


1 Brief PallaÛcino's an dell 
Yuntiu.'1 Robe7.ti Zll Pa-ris, (S. dcsscn Geschichte des 
Conciliums yon Tl'icnt, cinleitende Dissertation cap. Y. n. 4, Ausg-abc yon FaCllZ(l 1792,) 


" 



Einleitung 
Zlt de'nz crsten und zu.'eiten Buche. 


In dem V or\Yorte hahen ,vir illl Allgelueinell die Qnellen dieses 
Geschichts,verkes unll die Art und Weise del' Behandlung allgezeigt. 
Hier gehen ,vir niiher auf jen
 und auf diese ein. 
Del' ZeitranUl, ,velchell ,yir difl Vorereignisse ties COJlcils he- 
nennen, 11lnfasst Begehenheiten, ,velche zu Ronl, und solche, ,velche 
sich ander,Yårts zugetragen ha hen. Zu Ronl wurden die Bestinuu- 
ungen für den geordneten Gang der Conciliarverhandlungen vorbe- 
reitet, und die V orarbeiten hezüglich del' den Väterll del' SYlloclc 
vorzulegenden :\Iateriell ausgefiihrt; allderwãrts entstand in Er,var- 
tung des Concils eine religiöse und politische Be,vegullg, \velche 
anfal1gs ","'eniger heachtet ,yurde, aber immer lllehr Bedeutung ge- 
,vaun, je niiher die Eröffllullg der I{irchenversalllllllung herallriickte. 
Diese heiden völlig verschiedenell V orgänge bilden eine erste natilr- 
liche Eilltheilung del' geschi
ht1ichen Periode, ,velche denl COllcil 
vorau
geht. 'rir lassen einst,yeilcll die religiöse und politische Be- 
,vegnng, den Stoff des drittell Buches, bei Seite, und ziehen nIlS 
in die Thlanern der heiligell Stndt znrii.ck, ,yo wir uus n1Ït den zu 
HOlil gepflogenell \r orberathungel1 heschäftigen. 
TJiese beziehen sich theils auf die U l1tersnchung del' Fra.ge iiber 
das Zeitgelnässe eil1er Kirchenversanllnlung und auf die aHgenleinen 
11* 
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,r oranstalten zu dereu _\.bhaHung, und sind Ï1n ersten Buche ùieses 
Bandes erörtert; theils Letreffen sie ntiher die ,T orarbeiten, und 
fiillen das z\veite, ebenfalls in diesem Hande enthaltene Buch: 


Die HauptqueHen, ,velche hier belliitzt "rurdell, sind: 1) die 
A.cten del' verschiedenen fill' die V orarheitell des Concils bestellten 
Consultell; 2) die SchriftstÜcke, \velche N achl'icht ii.ber deren Ve1'- 
handlungell und BeschlÜsse gehell, oder die sogenanuten Sitzul1gs- 
ProtocolJe; 3) die Abhandlungen oder V oten, ,velche voiI den Con- 
sultorell Über die ihnen zugetheilten Fragen verfasst ,
{urden; 4) 
yerschiec1ene Schrift:-;tiicke und Correspondellzen, ,velche Inehr oder 
. 
weniger directe Beziehung auf das Concil haben. 


\ Vas die Brniitzung diesel' U rknndell betl'ifft, so bemerken 'VIr 
. 
zuyörde1'st, class in den Proto collen del' dirigirenden COl1su1ta, ,velchc 
die Aufgabe hatte: die NOl"lnell fii.r den geregelten Gang del' Synode 
festzustellen, nicht iUll11er die l\Iotive del' gefassten Beschliisse, son- 
dern Ineistens nul' del' \V ortlaut del' letzterell sich verzeichllct filldet. 
Diess scheint l11Ït Á..bsicht geschehen zu sein; \\yelligstens liest lnan 
ill <lelll Berichte i1ber die neullte SitZUllg, welche am 17. 
Iai 1868 
stattfand, die folgellde Ben1erkung des Secretiirs. >>Nachdem ich 
>>dCll versanul1elten hoclnviirdigsten En1Ïnenzen den ersten Entwurf 
>>dieses Berichtes oder Protocolles yol'gelesell hatte, ,vorin die Ellt- 
>>8cheidungsgrii.nde dieses Beschlusses beigefiigt ,varen, sprachen sich 
>>c1ie hoclnviln1igstell En1Ïnenzen dahin aus, es genilge fÜr das Pro- 
>>tocoll del' Beschluss allein.<< Es sind desshalb die Beschlussfass- 
ullgen, ,velche angefi1hrt \\yerdell, ,vohl zu untel'scheiden von den 
Entscheidul1gsgl'Ünden, ,velche ,vir hin und 'wieder mutlullasslich 
,verdell bestil1unen nli1ssell, \\
enn vár nns n1Ìt bescheidener Frei- 
luiithigkeit auf die 'Vi1l'digung jener einlassen. So \vird es Yerhii.te
 
,verden, da
s nicht et,va die von uns angefii.hrten, nicht Í1umer sichern 
Griinde nlÍt jenen, vielleicht ganz verschiedenen l\Iotiven verwechselt 
,verden, welche in 'Virldichkcit bei dflr einen oder del' andern Ent- 
scheidung den .L\.usschlag gaben. Da anss-erdell1 dir Gutachten, ,yelche 
von den Consultol'en lihel" diesf' oder jene Frage abgegeben ,vurden, 
,venn luan Ihnen in derselben Absicht folgt, in trefl'licher 'Veisc 
die Berathungell del' dirigirenden Consulta beleuchten, so haben ,vir 
nicht selten, und in del' Regel in Anlllerkungen, jelle Stellen .aus 
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den Gntachten seIber au
gehoben, ,velche uns geeignet erschienen, 
die wichtigsten oder sclnvierigsten Puncte klarer zu stellen unt.} 
grii.ndlicher darzu1egen. 


Die Protoco1le der andern Consultel1 enthalten im Allgemeinen 
den Bericht Über die Discussioneu in den Sitzungen. 'Vie wir die- 
selben beniitzt haben, werden ,vir im ,r erlauf unserer Darstellung 


sagen. 


Es muss ohlle "Tiderrede in uicht geringem ßIaase zur richtigel1 
Beurtheilung des gegen ,värtigen Concils beitragen, ,venn nlan auf 
ge'\visse V o1'gänge, ,velche sich bei del' niichst vo1'he1'gehellden all- 
gen1eillen Kirchel1verSanll111ul1g ereigneten, zurÜckkömnÜ. 'Vir haben 
es d
sshalb nicht ul1ter]assel1, jene l\Ioluente des Conciis yon Trient 
in's GecUichtlliss zu rufen, deren Vergleichung n1Ît del' Gegen,vart 
z,veckmässig erscheinen dÜr
te. Nicht also lun mit ,,"ohlfeil e1''\vo1'- 
bener Ge1ehrsal11keit zu prunkerl', sondern urn ans jener 'Vissen- 
schaft, ,velche die Lehrllleisterin des Le bens geheissen war(1, he il- 
saIne ::.\fahnul1gen zu sehöpfel1, hahen ,yir hier uncI da die Erinnerung 
an versehiedelle Ereignisse des Conciis von Trieut wieder aufgefrischt. 
Es "wird willkonunell sein, ,venn ,vir dahei in wichtigeren Dingen 
den 'Y ortlaut del' Originalaetell, ,velehe ,vir grÜndlieh zn Rathe ge- 
zogen haben, seIber sprechen lassep. Insbesondere lilachen wir auf 
die Urkunde LY aufnlerksam, in ,velcher von denl Secretär jenes 
Concils das dart eingehal tene V e
'fahren ganz genau besehrie bp-n ist. 
Diese Urkunde ist unsers 'Vissells bis jetzt noch nicht vollst
indig 
veröffentlieht gewesen, unel wil' hahen sie den ehen erwiihnten Ori- 
ginalacten entnommen, ,velche wil' luit jener Ge,yj:.;senhaftigkeit und 
Sorgfalt wiedergeben, ,vie sie solchen Arbeiten gebii.hrt. 


Die U rkul1den sind im Allgenleillen, Buch fiil' Buch, nach 
ehronologiseher Reihenfo1ge geordnet; doeh ha ben ,vir mehl:nlals, 
zul' gl'össeren Eeqllelulichkeit heilll Gebl'auche, vorgezogen, sie nach 
der l\Iaterie zusalllu1ellzustellen. Das jedel' Urkunde vorangesetzte 
Datum ist, soferne aus den1 Titel nieht Ånderes erhellt das eiaent- 
, 0 
liehe, del' Ul'kunele angehörende, ,venn es Rich von öffentlichen 
Aetenstil
ken oder Briefen handelt; oder es zeigt die Zeit an, in 
,velcher die Urkunde entstand , 'Y
nn es ,..-\,.llol'dnunaen sind ,velche 
o , 
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in ihrer schliesslichen Fassung kein besondel'es Datunl el'hielten. 
Dip Briefe, bei ,velchen die ge,vöhnlichell Forlneln del' Adresse, der 
l T nterschrift und dergleiehen fehlen, sind nach del' Urschl'ift gege- 
ben, "\velche, wie gebriiuch1ich, lediglich aus dell1 "\vesent1ichen Con- 
eepte besteht. 


Diese .Andeutungell luögen gelll1gen, lun III die a11gemeine 
Anordnung des 'Ver:kes eillzufÜhren. Jecle andere notlnvelldige 
Erkliirung ,vird alll eigenen Orte gegeben ,verdell. 



ERSTES BUCH. 
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Prllfung' ller Zeitgemässheit eil1eS ücumeniscllen 
C011Cils, uncI erste ,r orbereitungen zu dessen 
Berufung'. 
u 



---
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ERSTES CAPITEL. 
Pius IX. stellt den Cardinälen, iUl tiefsten Geheim:nis
, die Fra
e 
ilher die Zeitgem
issheit, ein öcu
llenisches Concil zu versanHlleln. 
Gutachtell der Cardinäle. 


UEBERSICHT. 


1, Der heilige V ster gibt den Carltinälen auf. ihm ihre Meinung iiber die Bel'ufung eines 
öcumenischen ConcHs, schriftlich und gesondert, kUlld zu geben. - 2, Erörterung ihl'er 
5chriftlichen Vorlagen. s) Gegenwãrtige Lage del' \Velt, b) Oh ein öcumenisches Concil 
nothwendig aei. c) 
chwierigkeiten, welche sich dessen A bhaltung entgegenstellen, und 
Mittel dieselbell zu beseitigen. d) Gegeustãnde, welche auf dem Concil zu verhandeln 
waren, 


1. An1 sechsten Decen1 bel' des J ahres 1 86 -! ,val'" in 
Gegen,vart des Papstes 'lerSam1111ung der h. Congregation 
òer Riten Ün Palaste des Vaticans. Bei diesel' Gelegel1- 
heit bega b sich et\vas Ausserge\vöhnliche
. Pins IX. hatte 
da
 herkönllnliche Gehet gesprochen und die göttliche HÜlfe 
'angefleht, als er die Officialen der Congregation sich ent- 
fernen hiess, und knrze Zeit mit den Carc1inälen allein 
blieb. Alsdann liess er jene ,viec1er eintreten, lllld gil1g 
zu den yorliegenden .t.\.rbeiten del' Congregation über. Dip 

arhe gab ,AIlen. \velche ahgetl"eten ,varen, nieht ,venig 
zu rlel1ken. Vielerlei 'T ermuthungen ,vurc1en laut; keine 
rlerselben traf da
 Richtige. 
Höchst bedeutsam, ,venn auch kurz, ,val' das. ,vas 
del' Papst den Carc1inãlen Inittheilte. Seit langer Zeit he- 
schäftige ihn ein Gecla.nke, ,velcher 
ich auf das Heil dpr 
Kirche i ill grossen Ga.nzen beziehe, die Beruful1g nä1111il: h 
eines öcunlenischen Concils, da111it durch ein solches ausser- 
ordentliches )Iittel den ebenso ausserordentlichell Bec1ürf.. 
ni
ðen der christlichen Heerde abgeholfen ,verde; die Car-I' 
tlinäle Inöchten, jeder fÜr sich. diesen Plal
 reiflich erwägen. 
und ihul alsdann, schriftlich und gesondert, luittheilen, 
was sie illl Herrn fül' da
 Znträgliche erachteten: Alles 
im strengsten Gehehl1niss. 


1 
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2. E
 pHpgt del' Papst. "reI1ll \vi('htigen.
 Frngen (li.. 
eigentliche Zust.ändigkeit del' Congregatiollell. in \vplchp 
sich dafo. hei1ige Collegiul11 theilt. üherschreiten. die vor- 
líLutige llehandlung del' 
al:he, je nach deren Bedeutung. 
einer gröBsern oder kleineren .Ànzahl von Carclinäleu fU 
i\ber\veisen. I)ie :B\"agp, \velche er a ngeregt hatte. \va r 
aher von der höch
t,en lledentring: aeR
haJh dehnte de}' 
Papst c1en Anftrag" \vel('hen er znerst. nnl' jellen Uan1inälen 
ertheilt hatte. dip an1 genanl1tell rL\l,ge UIH ihn \rerSa111111elt 
gewesen, auf aIle aUH. \vel
he an der Cur:e gegpn \v
trt.ig 
.. 
\varen. 
Die R
ithe des ()herhanpt-,es del' J(irche hlieben n icht. 


Lnnlig in dpr ,ErfÜJ1nng der Ihnen ge,vurdellell- Anfgahp. 
Ehe z\vei 
lüllate verstriehen. \Varell hereits fÜnf
:ehll sehrift- 
liche G-utaehten in die lIände Piu
 IX. nieflergelrgt. ..\nderl
 
folgten noch spätel'. so <1a
R fleren Anzahl im (1anzen auf 
eillulldz,vanzig stieg. L\.ns (1ensplheu ,verdell \vir jetzt c1en 
Stal1l1pllnct kennen lernen. \velchen hezÜglieh del' Concils- 
frage yon vorn hprein ..Tene eingenommen hahen, \vr]che 
lJerufen sind, ZUlU 'F'l'olnnlell del" J(irche in ihrer Allge- 
11leillheit rlie Prärogatiyen des Apo
tolisehel1 ßtnhle
 zn 
\vahren. Fi,tglieh kann dahei del' sich au
 diesen fi-ut.- 
achten ergehende Stoff untel' vier Hauptgesichtspun<:te ge- 
hracht werden. So werden v\TiederholulJgen el'spart, nncl 
clpr Ueherhlick üher das, 'vas die Cardinãle erwidert hahpn. 
erleichtert. 
l>ieRe Puncte, in' welche sich zus
tlnmel1fassen lässt. 
\va
 zerstreut in den Gutachten gesagt i
t, Rind: 
n) Die Erwägung der gegenwärtigen Weltlage; 
b) die c1aran sich knüpfende Untersuchung, ob diese 
Laf!e al
 ãusserstes Heillnittel ein öcu111enischeR Conril 
erheische; · 
c) sorlann die Sch\vierigkeiten. ,velche sich bezüglich 
cler A hha.ltung eines Concils ergeben; und die Art und 
Weise, sie zu beseitigel1; 
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rI) (lio (}eg(ll1
Utn(h) t'll(llieh. \vel
hp anf (leI' f(in>hpll- 
yersanu111ung zur Verhandlnng zu kOlnn1en h
ttten. 
a) "Tas den ersten Punet, die gegen\värtige "T eItIagp. 
hetriflt so ist es einleuchtend. .la.ss IHan hier nicht flip 
Anfzäh]ung aIleI' jener glä.nzenden lllateriellen ErI'nngen- 

rhaften er\varten dÜrfe. \velehe die nloderne Zeit gelnacht 
ha t und 110çh iUll11eI' nlacht. Hier gaIt es nicht fÜr die 
Erfolge des rrelegraphell und del' Danlpfkraf1: einzutrptpl1. 
fÜr flen gesteigerten inte
'nè:1tionalen Verkehr. fül' .lie 
ie- 
clerlegnng del' ZollseþIaghäull1e das vV ort zn ergreifen. ul1(l 
(len Fortschritt der [ndustrie. die GI'Ündung del' Ballken. 
die Errichtung del' Fabriken in hekannter nnel'l11Üdlicher 
\Veise zu re
htfertigen. Jene Frage, \vel
he yon fast alIen 
Uardinä]en an die Spitze ihrer Er,vägungen gestellt. \yurc1e. 
lnnsste hier in höherenl LÍ<..:htp erörtert \verdeu. Sie 111USstp 
VOln Standpuncte de
 christlichen Denkers ans belenchtet. 
\verden, \velcher das letzte höchste, von U-oft 
eIher dem 
}Ienschen gesteckte Ziel nienlals aus denl Aug
 verliert. 
So lautete hier die Ant,,"ort anf jeue Frage ganz ander
. 
aIR 
ie von der 1110dernen Welt gelöst zn \Verdell pftegt. 
n-e\viss. jede Zeit hat. ihre Licht- und Schattenseiten. 
nild es \vä re ungerecht, \vol1ten ,vir da
 U-ute. "relches 
nnser J ahrhnndert anfzuvveisel1 hat, verkennen. "veiJ flip 

Iis
tände desselhen VOl' nnsern _
ngen 
tehen. nlul nns 
rle
shalh scluuerzlicher berïthren: ebenso \vie es nicht Bacr. e 
(les Verställdigen ist, vergangelle Zeiten. zu hoch Zll erhp- 
ben. da "vir nicht Zeugen da von \varen, \vie sie eigentlil:h 
verlaufen sind. A her ver
chieden geartet ist die Form, un(1 
noch lTIehr die 
Iatht. lIes IrrthulllS in den versthiedenen 
Perioden del' Ges
hichte. Vergleicht 111an daher. znnJal in 
Beziehnng auf Iteligion und Sitten. eil1 Zeitalter n1it. einelll 
audern, so kann die \V agschalt
 da odeI' dort steigen oder 
fallen. So ist es denn nicht zn bestreite
1, dass \vir in nnSern 
Tagen in jener Beziehung nach vielen Seiten hin unsern 
Rückschritt gegen unsere V o'rältern eiugestehen Inüssen. 
1* 
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I )a
 eigellthiiInliche I(ellnzei
hen nnsel'el' Zeit. oder 
nnl genauer zu spl'echen. jener grossen und mächtigel1 
Partei, ,velche die ZÜgel del' 1110dernen \Velt in del' Hanò 
hat, ist das Bestrebell, aIle alten 111stitutionen, ,velche ihl'p 
Lehenskraft ans eillenl Übernatül'lichen Principe geschöpft, 
hahen, zu zerstören, und dann auf ihren Ruinen, nicht 
selten lnit den Ueberbleibseln des Rauhes, neue. Gestaltul1gen 
aufzufÜhren, derell Fun(laluente die Gesetze del' blossen 
Vel'nullft sein 
ollen, die nicht immer die rechte ist.. Die- 
ses Bestl'eben hat seine Ul'sache,. wie e
 scheillt, in einelll 
doppeltell Irrthul1I, ,velchel' sich Ìn del" Gegen,val't del' 
(j.eistel' beUlãchtigt hat. Auf del' einen Seite ist diess del' 
unheilvolle 
atz, dass die menschlithe Gesellschaft, a]
 

olche. keille IJflichtel1 gegen Gott habe. da die l{eligion 
eil1 Privatvel'hältniss zwischen denl Ge,vissen d
s 111divi- 
dnums und denI e\vigen 'Vesen sei. Auf der tll1dern Seite 
steht dann die nicht. lninder fi g evellldp Le-hl'e, dass die 
nlel1schliche N atur sich seIher genÜgen mÜsse, und dass 
die Ü1Jernatürliche Ordnung, diese iIn christlichen Sinne 
verstallden als Erhebung des 
Ienschen zu einer BestÏInnI- 
nng, ,velche über den Gränzel1 del' Forderungen del" N atur 
hinausliegt, ellt,\\Teder einp gänz1ich falsche Al1nahme, odeI' 
,vel1igstens eine Sache sei, ,velche der bÜrger]ichen Gesell- 
schaft frelnd hleibe, odeI' sie nicht berÜhre. 
Daher die Zerstörung des altehr,vÜrrligen socialen Ge- 
h:iudes, ,velches yon den Principien cles Christenthumes 
getragen war; daher diø ,vissenschaftliche Bildung, die ledig- 
lich auf cler Vernunft und auf den Principien der natÜr- 
lichen I{eligion Fuss fassen vvill: \vo es dann nicht fehlen 
kann. dass diese PTincipien, del' "TillkÜr einer zÜgellosen 
\r ernunft üherlassen, ihl'erseits nul" zu oft missyerstallden 
und verkehrt ,verden. 
An dieselll UnIsturze jener erhahenen Ordnung, zu 
,velcher n'ottes unaussprechliche GÜte den l\Ienschen erhe- 
ben will, haben, so zu sagen, ohne Unterbrechung von 
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dem Ende de
 vorigen J ahrhunderts bis zu unsern Tagen, 
die Geister gearbeitet, ,velche die Gesellschaft beherrschen; 
und zur Stunde scheint das Werk voHenùet, und nichts 
111ehr Übrig ZUllI Zerstören.' 
Jetzt schickt man sich an, Hilf.squellen zu such en, 
unl den furchtbar schreienden BedÜrfnissen abzuhelfen, 
,velche die neue sociale Ordnung geschaffel1 hat; jetzt stu- 
dirt Inan auf 
fittel und Wege, lUll die "r ünsche und 
Begierden 'del' 
lassen zu betriedigen, ,velche, Dank jener 
Zerstörungsarbeit, den Trost del' christlichen Hoffnung auf 
den Himmel eingebüsst haben, und als Ersatz dafür hier 
auf Erden Genüsse verlangen. Und nachdem man allent- 
halben statt des Kre.uzes die nationale Fahne aufgepflanzt 
und an die Stelle des Crucifixes das Conterfei eines Für- 
sten odel" das Symbol del" Republik erhoben hat, denkt 
Jnan alles Ernstes daran, Inittels des Untel'richtes durch 
,veltliche Lehrer, Inittels del' V olksbibliotheken und V ol1\:s- 
I 
Lanken, nlittels del" Vereine zur gegenseitigen U ntel'stützullg 
und tausend anderer Verbrüderungen ähnlichen Schlages 
den I(atechismus, das Gotteshaus, die Sacramente, den 
Edehnuth del" christlichen Liebe lahln zu legen. 
Das traurige Schauspiel diesel" socialen Apostasie ist 
VOl" AHem del" Gegenstand des Schmerzes fül" die erlauch- 
ten Räthe des Papstes, ,velche darin mehr oder w
niger 
ausdrücklich die Hauptursache erkennen, wodurch so viele 
Seelen ver10ren gehen. Seitdenl del" Unterricht del' Ober- 
aufsicht del" katholischen Kirche, der Hüterin del" geoffen- 
barten vV'ahrheiten, elltzogen ist, fiel er in tausend Irr- 
thünler, welche heute ungerügt in den Schulell herrschen. 
Del" Naturalisnlus, del" Ratiollalismus, die verschiedenen 
Formen des Pantheislnus, aus welchem del' Socialislnus 
und del" C01111nUl1ismus entsprangen, sind jene Doctrinen, 
welche nanlentlich von den Cardinälen in ihl'en Gutachten 
beklagt werden. Was del'en practische Allwendullg be- 
tl'ifft, so ,verdell in den Gutachtell bald ùie l11üdernel1 
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(-írundsätzp del' Revolution Ün Allgell1eillen. bald insbe- 
sunoere UuJtusfreiheit un<1 Pressfreiheit. bald das U eber- 
o'e\vicht llés btnates bedauert. "TeIcher 
ich des Unter- 
o 
rÜ
htes und del' 

rziehung del' J ngelld nicht 111incler als 
del' Anstaltell del' christlicheu Charitas bel11ãchtigt hat. 
und so allè socia-len K:räfte 
ith zueignet; bald \viederlun 
<.lie 'T erletzullg del' I:ethte del' J(irche hezÜglich del' Ehe, 
hezÜglieh ihres llesitzes zeitlithel' Uüter, (leI' \veltlichen 
t1e,valt des IJapstes. del' geistlichen Orden und so fort. 
'Vas l1ULll 111it denl 
IagnetisI11US, Sonlnanlbulisl11U
 unù 
SpiritisnlUR treibt, "lird in
onderheit al
 eines del' he1'vo1'- 
ragendsten Uebel und nIs eil1e SChll1ach unsers Zeitalters 
be.lei
hnet. DaB Freinlaurerthuln. Î111 1'echten Liehte be- 

ehell, llicht so,vohl als 'V ohlthiiJ.igkeitsverein. \vie e
 den 
Arglosen sich <1arzusteHen bemüht. ist. sondern ills eine 
AnstaJt, deren letztes Ziel es hlei bt , auf den 'l'1'Ünlll1 ern 
aIler Religionsgenossenschaften die yorgebliche Unive1'sal- 
kil'ehp del' HUlllanität zu errichten. ,vi1'ù in uicht ,velligell 
Uutachten als del' Ha.ndlanger betrachtet, ,veleher t1ie 
1l10del'nen rrheorien in die Praxis llnlsetzt, 11l1l1 de
s,vegell 
al
 einer del' ge,valtigsten Feinde del' I\:irchp Christi be- 
zeit:hnet. 
Dieses Autgeben jegliehen ühernatürlichell Printips 
\ on Seiten jener. ,velche die Ueschieke del' Völkel' in HÜn- 
ùen ha ben. i
t jedo
h, ,vie gross Í1nmerhin sein }1
infiu

 
lllHl \\rie fUl'ehthar seine '\Tirkullg. uicht die einzige Er- 
::;cheinung. ,velthe in Betraeht zu ziehen Ìst. ,venn luau 
eine 
thildl
rnng del' gegeu'Yål'tigell reJigiösen Znstünlh
 
del' \r elt geLell ,vill. Andere Er
cheinungen 
illd '\ orhan- 
den. \\
elche. Dank del' V orsehung. uieht aIle Letrühendel' 
Natur sind. ,r er einell Bliek in das [unere del' katholi- 

<:hen l(irehe ,,,,irft. hat, ,venn ander:-; el' del" l{eIigioll Jesu 
Christi anhÜ.llgt, (hennd genug ::;ich zu trösten. 
l)ie \\'îederbelebullg des GIn uhell
 nnter dell [{atho- 
likt'u. (lip \r p l'hl'eitllllg (les I
YH11geIÏ1llH:-: ill dpll .1\lisslollPll. 
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die Conversiollen so Vieler, \veh:he in1 Glanbens
rrthu111 
waren, die ,vachsende Liebe del' Gläuhigel1 zn den1 rÖll1i- 
::;
hen Stnhle, das so enge Band, ,velches Init ihu1 den 
katholischel1'.Episcopat vereinigt, die inl Ganzell treffliche 
Haltung des 01er118 - das Alles bietet ge\Vi
:--.erll1aSSel1 
Ersatz für die vorher angedeuteten UelJel. uncI cliése Licht- 
seitel1, \velche ,vir t1er barmherzigen FÜgul1g (j-ot.tes vel'- 
dank en , entgehen den Räthen des Pap
tes in ibren Gut- 
achtell keines,vegs. Da es sich Übrigells nnl die Lösung 
der 
-'rage nach del' Noth\vendigkeit oder Z\VeCknlässigkeit 
eines Conciles hal1delt, so ver\veilen sie llicht lange bei 
der Betrachtnng des Erfl'eulichen und 1\'östlichen in del' 
I{:irche, 
ondel'n sie untersuchen viehnehr. was ihr in der 
Gegen,vart N oth thut. Dabei entdecken sie llicht ,venig 
l\Iällgel, für ,velche Abhilfe zu schaffen bleibt. 


So \vird' bemerkt. da'3s sich del' Eillfluss del' rationa- 
listischell Pl'incipien und jener der sogenanntell Heforlna- 
tiun Inanchen Grtes au
h in denI katholischell U nterrichts- 
"Tesen fühlbar genlacht habe. N achdeul Ulall unyorsich- 
tiger 'Veise die alten Principien del' Schule und das ernste 
Studinm der I{irchenväter bei Seite gesetzt hatte, folgte 
lnan, uncl selbst yon Seitel1 gläubiger l{atholiken, in der 
Behalldlung del' Philosophie del' rationalistischel1 l\Iethode. 
Von nun an hält sich ein Jeder befugt, das philosophische 
Lehrgebä.ude nach seil1en eigenthümlichen Ansiehten her 

u.stellen, und 111acht davon die gesanllllte übrige \Vissell- 
schaft aLhängig, selbst die 'Vissenschaft del" geoffenbarten 
,,-r ahrheiten nicht ausgen01111nen. So geschieht es llicht 
selten, class katholische Schriftsteller und Professoren Ull- 
\villkÜrlich nlit deln Glauben in seiner Reinheit in 'Vicler- 
spruch gel'athen. Diesel' Geist falscher Freiheit und Un- 
abhäl1gigkeit, \velchel' heutzutage überall herrscht und 
selbst bei 'V ohlgesinllten Eingang gefundel1, hat zur Folge, 
dass nicht "'"ellige I\:atholikeu 
ich verleitel1 liessel1, wo 
llicht die Autorität uull das ullfphll >>are Lehralllt der rö- 
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mischen "}{il'che zu best1'eitel1, doch ,venigstens eineUl ge- 
'\Ti
Sell \Viderstand in del' Unterwerfung unter dessen Ent- 
stheiùungen Hauln zu geben, und den Argwohn zu hegeu, 
als ob vielleicht del' heilige Stuhl Stellung ,und Bedürf- 
nisse del' katholischen "Tissenschaft gegenÜber del' a.katho- 
li:-;ehen und l'ationalistischen nicht kenne oùer' nicht genug 
\vÜl'dige. 
Dei del' gegen\värtigen Lage del" innern kirchlichen 
Angelegel1heiten- el'gibt sich üb1'igens noeh Ander
s, ,vas 
Beachtung in jenen Glltachten Rnden musste. 
1:ehrere 
derselben benlel'ken, class die so weisen kil'
hli
hen Disci- 
plinargesetze, ,yelche das letzte öcunlenische Concil erlassell 
hat, ZU1TI Theile den BedÜrfnissen unserer Zeit nicht mehr 
elltsprechell. Es sind cliess jene Bestinl111 ungen, wel
he in 
speciellerer vVeise das einträchtige Zusalnmellwirken del" 
ueiclell Ge,valten, del" kirchlichen und del" bürgerlichen. zur 
V oraussetzung haben, ein Zusanlmen\virken, wel
hes gegen- 
\yürtig fast überall in Folge jener Apostasie Inangelt, ,vel- 
cher die nloc1erne Gesellschaft verfallen ist. Diese U nzu- 
länglichkeit alter Gesetze für die gegenwärtige Zeit hatte 
die \Virkung, dass au vielen Orten die Tridelltillischen 
Vorschriften ausser Uebung gekolnnlen sind odel' bedeu- 
tende Vel'änderungen und Absch,vä
hungen erha.lten haben, 
ohne dass in alIen FälIen die Genehuligung del' höchsten 
kirchliehen Autol'ität eingeholt ,vorden ,väre. Daher viele 
ùen t:anonischen Nornlen widerstreitende Gewohllheiten, 
\velche slch den Antorderungen del' bürgerlichen Gesetze 
gefÜgt haben. Soleh ein unsicherer, yerschiedenartiger UllÙ 
ungesetz1l1ässiger Zustand del' I(irchendisciplin hildet eines 
del' eigenthÜnllichen I{enl1zeichen' unserer Zeit. 
Aueh die Erziehul1g ul1d Bildung des Clerns sind, \\Tie 
einige Guta chten hehaupten, an vielen Orten von del" frü- 
he1'e11 Höhe heral)gpsunken, unù. elltspreehell uicht yöl1ig 
ùeu heutigell 
\nf(H.t1erullgell. Ebenso ,virù auf den uieht 
innl1er lol)pl)
\\Tf\rtIHìn '\Vandpl ller ({f\istlichen. anf den Ver- 
I 
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fall del' Ol'densl'egeln. auf (1ie ""eit un1 sich greifende Gleich- 
gültigkeit del' Laien gegen die I{irchellgehote hillge,viesen. 
Kurz, die Untersuchullg, '\velche die Cardinäle über 
die religiösell Z ustände del" 'Velt anstellen, führt zu denl 
Schlusse. dass die inneru Angelegenheiten del' Kil'che in 
gegen,värtiger Zeit ernste V orkehrungen dringend erhei- 
s
helL während sich dieselbe zugleich von Aussen.}n einen 
del' gl"össten I(änlpfe vel",vickelt sieht. '\velche sie jelnals 
zu bestehen hatte. Eine solche Schlussfolgerung lllusste 
die Hel'zen del" ehr\vürcligen Rathgeber des Papstes tief 
und schlnerzlich berühren; aber del' Geist des Glaubens 
verzagt nicht, denn voll Zll\rersicht auf die göttliche Ver- 
heissung, ,veiss er, auf ,velcher Seite anl Ende del' Sieg 
seili ,vi rd. Da jedoth . die Kirche von Gottes V ol'sehung 
in ,vuIHlel'hal'er "r eise, abel' c1elllloch llicht durch "T U11- 
derthaten, ,vie eillst das 'T olk del' Israelitell geführt ,vird. 
so lllUS
 jenenl Siege nlit den ulenschlichen 
Iitteln yor- 
gearbeitet \verden. \velche del' I
irche selbst zur VerfÜgung 
st
hen. Es fragt sich also'- ob es jetzt an del' Zeit sei, 
untel' .jenen 
Iitteln ein solches zu 1vählen, auf "velches 
sie nul' höchst seltell zurÜckkön1u1t, die \T ersalllllliung de:::; 
Gesallliutepiscopates lun den N achfolger Petri. unl in ge- 
llleinsalnel' Bel'athung fur die gelneinsanlen Bedürfnis
e. 
FÜrsorge zn tl'effen. Das ist del' z,veite Puukt, ,velchen 
die úardinäle in folgender 'Veise behaudeln. 
b) Del' Be\veis, dass die erörterte el'nste Lage del' 
l{il'che jene8 äu
serste Heihllittel des öcunlenischell Con- 
ciles el'fordel'e. bietet den Gutachten keine Sch,viel'igkeit. 
DelHI die I
il'chengeschiehte lehl't, dass nlan zu aIlel' Zeit 
bei gefahrvollen \Vendungen in del' christlichen Gesellschaft 
seine Zuflucht zu den Concilien genonlnlen hat. Auch 
fast al]p CardinÜle el'achten ein so]ches Heihnittel gerade- 
zu fül' lloth\v-enL1ig, insofern man nach del' Spraehe del' 
katho1i
chen Schule dalllit eine relatiye :Noth"Tendiakeit 
ð 
11leillt. und llicht <lie ab
olnte. 'Vahr bleiht es. dass den 
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Uehe]n 
 \ on ,velchpn zn nnsern ZeitpJ1 die l{irche heinl- 
gesncht ist. die l)äpste und llalllelltlich !)ius lX. nlit stren- 
gen ItÜg
n
 Init WarnullfSen. 111it V orsi(Òhtslna.ssregeln ent- 
gegen getreten 
ind: aber die Uebel. 
o Iauten die Clntach- 
ten, gehell su tief UIHl 
illd 
o \veit \ erbreitet, die 

einde 
so hartnäcl\:ig, ùip Irrtlrcunel' so fe,,",t ge,,
urzelt,. dass et\vas 
gauz Be
onùeres noth\vendig el'seheint 
 ,vas völlig ungp- 
,vühnlich i
t: null aies
 kÖl1ute nichts an<leYes seill, als eill 
üculnenisthes Uoneil. Auth die Irl'thillner eiues Luther 
batten ihre Verurtheilung <lurch den A postolischel1 Stuhl 
elnpfangen: nichts c1esto \yeniger el'achtete lnan eS fül' 
1l0th\vellc1ig, dieselbe feierlith .illl Concil zu bestätigell. 
V ou l1urchschlagender 'Virknng nlü

te. "ras die V e1'- 
\vel'fung del' IrrthÜl11el' unLl (lie lJal'legung del' gesnuden 
Lehre Letrifft 
 eill U rtheilsspruch seill, ,veleher von den} 
Gesallllntkörper des Episcopates, an seiner Spitze del' PapRt
 
gefällt \vürde. Die genlein
a111e Belehrullg, in del' feiel'- 
lirhsten nud authentisehsten "T eise, \velche ùer J(il'che zur 
V prfÜgnng steht
 ausgespl'o
hen, wÜrde sieherlich eine heil- 
bringende "Tirkul1g auf die Uenlüther llÍ<.:ht nul' der I\:athu- 
liken, sOlldern auch der l{inder (leI' "T elt ausüben. Del' 
in) COlleililun yereilligte gauze Episcopat
 \\Telcher V ölkern 
und _Für
ten <len "T 
g des e\vigen I-Ieiles, (las ,vahre Vel'- 
hältllis
 z\\Tischell natürlicher ulld übernatürlicher Ordllung, 
die ltechte und Pfliehtell del' Ohrigkeit und ùel' U ntertha nell 
yorhält. 
täul1t' in del' (lerlna.hgen \T er\virrung tIer Prin- 
tipien und Systenle wie eill Leuchtthnrnl ùa, der 111Ìt 

einelll Strah](:1 ùie -Fillsterllis
 erhel1ete 
 \ye](..he die vVelt 
uedeekt. tlei eiul'ul solchen Anhliek legten 'TieHeieht die 
häl'eti
chell und 

hisll1a ti8chell I{eligiollsgenos::;ensthaften 
ihre tauselld althel'gehraehten V orurtheile ab, und fühItell 
sich zu einel' heilbl'illgend011 "Tieùeranniiherul1g gedriingt. 
Anlallgeu(l aie i)i8
iplill, so leuthtet es eiu, ,vie das 
(;olu,il (las taugliehste 
littel \viil'e, lUll <lie l\'irehengesetzp 
den Zeitverhältlli
sPll anZll pa
:-\ell. j )Pllll auf (lenl Contil 
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könnten die PrüJaten der verschiedenen Länder aIle hier- 
her gehörigen Åufk]ärungen über den rrhatbestand gehen. 
ohne ,velche sich vielleicht eine Gesetzgebung, llie \virk- 
lieh den neuen UeclÜrfnissen entspräche. als eine U nlnög- 
lichkeit heran
st.ellt.e. 
N nr z\vei Cardinäle sind anderer 
ieinung, nuLl ent- 
fernen sir h yon <1el11 einstiInn1Ìgell U rtheil del' anùern. 
\velches angesiehts del' gegen,värt.igen "T eltlage die Beruf- 
ung einer allgelueinen I\:il'chenversan11111ung als notlnvendig 
erklärt. Der eine derselben bell1erkt, dass eiu Concil nul' 
dann zn herufel1 sei, \vann iu_ der I\:irche irgend ein ern- 
ster Z,viespalt droht, ,velcher den Glau
en herührt und 
ausgeglichen werden n111SS. IJa jedoch gegen,yärtig cliese 
V ora.ussetzung nieht. hestehe und inl Episcopat Eintl'acht 
\ 
herrsche hezÜglich del' Bekän1pfung der heutigen Uehel- 

tände. 
o sei die Noth\vendigkeit niGht gegel)en ein Concil 
zu versalnnlelu. Das Gutaehten des andern, ,vie,vuhl e
 
anerkenllen 111USS. dass es an Stoff nicht 111angele. \yuluit 
::5ich ein Conci!. abstract geredet. z,veckgenläs
 be
chäftigen 
könne. sieht sieh dennoch genöthigt, die E--'rage zu verneinen, 
inùeul es er\vägt. ,vie ell1pfilldlicher N atur nl!1nehe diesel' 
GegenRtände seien, und wie jener Beistancl von aU
8en 
111tLngele. \vel
her ehelnals die Kirehe unteI'stützte. ,,-enn 
sie zu 
oleh heikelm 
littel del' Retol'n1 Bicn herbeiliess. 
Eill andereI' Cardinal. einerseits unter dell1 Eindrneke 
ues N utzens. ,vel chen ein COll
il bringen köullte. ander- 

eit8 Lennrnhigt. durch die Sch,vierigkeitell, ,velche sieh 
gegen das
elhe erhebell ,':Ürden. Wè1gt es llieht, sieh t'ür 
uder ,vider zn elltscheidell, und überlüsst es \"ertrauellsvoll 
ùen1 U rtheil des Papstes, \\Telchen1 del' besondere Beistand 
göttliehel' Erleuchtung nienlals fehlt. 
:NUl:h Ü:t-OanzufÜhren. dass linter jenen Cal'dinälell, 
\velche die YOIll Oberbaupte del' l\:irche gestellte Frage be- 
jaheud lJeant,vorten. sich vier befindell. ,yelche gleichwohl 
dell gegell \\Tärt.igen A ngen h1Íck fül' nÜ.ht gelegen pra
 hten. 
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1h1" Rat.h geht Ührigens dahin, einstweilen die Einleitungel1 
zu trefl'ell, dalnit, wenn der rechte Zeitpunl:t, ,velchen sie 
nicht ferne glanbell, gekonl1nen sei 
 die !(:ïrchenversalnnl- 
lung raseh zu Stande gebracht wel"de. Die Sch\vierig- 
keitell, well:he, nach ihrenl DafÜrhalten, hestiulnlen mÜs- 
sen, günstigere Zeit abzu,"rarten, k0111111en auf jene hinaus, 
welehe jene drei andern Cal"dinäle be\vogen haben, eine 
verneinende Antwo1"t zu gebell odeI' sit:h des Urtheils zu 
ellthaltell. Den übrigen Gutachten sind z\var diese Sch\yie- 
I'igkeiten nicht entgangen; aber sie halten dafÜr, dass sie 
aus folgellden Gründen nicht unÜber'\vindlich seien. 


c) Die Räthe des Pap
tes ve1"hehlen es nicht, dass 
Jlindernisse vol'hant1en sind, \velche sich den1 glÜcklichel1 
Gelingen eines so grossen V orhabens entgegenstellell. Die 
gegen\värtigell Zeiten s
nd Zeiten del' Ver\virrung, del' Auf- 
regung, del" Unordnung. 'Vird es kIng seill, das Uebel Ïln 
Stadiunl des ParOXiS111US anzugreifen 
 1st nicht et\va die 
menschliche Gesellschaft gIeieh
anl noch trunken von ihren 
Fehlst:hl"itten, von ihren lrl"thiilnern 
 Die Gottlosen, die 
geheilnen Secten, die UllgIäubigen vverden die Autorität 
des Concils nicht al1erkennen; die \veltlich Gesinnten hin- 
,vider \verc1en es 1uit Gleichgültigkeit aufnehmen, uncI es 
, 
\vird zu lleUe!ll ,r Or\VallÙe für neue Angriffe auf die l{irehe 
dienen. Und dann, \velches \vird die Haltung del' Re- 
gierungen 
eit1 
 "Terden sie den Bischöfen erlauben, ihre 
Viöcesen zu yerlassen1 Unù dieses zl;geg-eben
 ist es nicht 
\vahrscheinlich 
 ùass alsdann die V ollziehung del' Coneils- 
decrete verhindert \verden \vil"d, ,velche den Prillcipien und 
Interes:::5en jener nicht gellläss sind, die das Sch,vert in der 
Hand haben 
 Und ,veiter noch, ,vas nützen neue kirch- 
liche Diseiplinargesetze 
 'Venn diese Gesetze nicht selten, 
UIll wahl'haft durchzugreifell, del" loyalen l\Iit\virkung del" 
weltlichen Ge\valt LedÜrfen, so ist \venig oder nichts VOll 
ihnen zu hoffen, \",e1111 die letztere sich zurÜckzieht, oùel', 
llo
h 
ehlinlnler, ùeren hèils
tIner An\Velldung Hich elltge- 
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gensetzt. Dazu kOllllut. cla

 dCI' politische Horizont 
ehl' 
un
icher i;;;t: nienlRlul \veiss. ob die näehste Zukunft I{rieg 
odeI' Frieden bringe. So köullte anch die Gefahr drohen. 
das Concil unterbrechen zu 11lÜSSen, ,vas \YlederUn1 seinen 
Nachtheil bl'ingen könnte. 
So\veit von den Sch\viel'igkeiten von aussen. Aher e
 
fehlt anch nicht an andern, \velche von iUllen komluen. 
Denn die A h\V-eSellhei t del' Bischöfe von ihl'en Diöcesen 
liesse uicht ge'ringen Schaden fÜr die christ.liche Heel'de 
fÜrehten, del'en Glauhenstreue unzähligen N achstellungen 
a usgesetzt \vürde. Vazu die Gefahl', dass in dell1 Schoose 
. c1es Concile
 seIber Spaltungen und Parteiell entstehen. 
\velche die 
o feste Einheit, \vie sie eben in1 katholischen 
Episcopate herrscht, zerreissen könnte, so class 
chaden- 
frohes oder schlnerzliches Erstaunen und Aergerni
s ent- 
stände. Einer solchen Gefahr. \velche z,var alIen gro

en 
VersauI111Iuugen eigen ist, \vÜrde nlan sich hier lun so 
eher aussetzen, je seh\vierigel' und ver\vickeltel' die G.egen- 
stände del' Verhandlullgen \vären. Dann droht noch die 
andere Gefahl", da<;;:s einer oder del' andere del' ver
anl- 
melten Väter das ,r erlangell nach eillel' unzeitigen Er\vei- 
tel'l
l1g del' bisehöflichen Facultäten anl'ege, \velche. allzu- 
sehr ausgedehnt. del' practischen Gleichföl'nligkeit del' J{ir- 
chenregiel'ung. del' kräftigen Handhabung del' Disciplin und 
del' so noth\vendigen Verbindung del' Bischöfe Init denI 
Oberhaupte del' Kirche, schädlich ,vel'den ll1Üsseu. 
DieBs sind die Hauptpuucte. \yelche von den Gutach- 
ten del' Cardinäle hierü.bel' in Betracht gezogen \verden. 
Es genÜgt. sie anzudeuten, lun das Ge\vicht diesel' Sch,vie- 
rigkeiten zu erlnessen. und Schwanken uuc1 "Tidel'spruch 
erklãrlich zu finden. ....\uch die 
o grosse 
Iehl'zahl der 
Gutachten, ,velche fül' die Bejahung del' Fragè sich erklärt. 
seh\vächt die Sch\vel'e c1er Hindernisse dul'chauR nicht ab; 
yon allen inRgesanl}nt \verden sie lu
geschnlÌnkt nach del' 
nackten "Tirklichkeit geschiIdel't. . 
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lTnd \r')}lJit, sneht Inn 11 ;o;olchen Sth\vierigkeitpll zn hp- 
gegllen 
 Znvül'(l{
rst 
in(1 èS folgende 
r"Tägnngell. \y
lthp 
si("h in dell1 eillen nnll delll andern Untachtpu finden. l\litten 
ill tler rrro
tlosigkeit del' gegell,värtigen Zeit ist c1as geistigf' 

t,rpl )en 
 dip edIere .A, uffassnng des Daseills 
 das religiösp 
Oefübl ni
hts \venigel' aIs ,el'stol'hen. So 111ehren sith ullter 
. 
..:\nderHl (lie COllyersionen ZUlU T\:atholieislllUS. Unter (len 
G-Hinhigen sodanll ers('heinen die Ánzeichen eines neilen 
Lehens; wahI'haft vvnn(1el'har i
t del' ..L-\nfsl:h\vnng, vvplchpJ1 
c1ie \Verke (leI' ehristlithen Barulherzigkeit. llell1nen. der 
\Viden;;tallc1 gegen dip ITehelgesinnten ein entschiedener. 


in Coneil vvÜrde die J\:raJt und lIen l\lut.h der Outen stHr- 
ken, uncI nnter ihnen lnanche
 V orurtheil zerstöl'ell. ,vel- 

hes <lureh die BerÜhrnng l1lit. der 'Velt auch hei ihnen 
Eingang gefunden hat. Die vVelt allerc1ings hliehe hart- 
nílt:kig illl Irrtlnl111e; aLer gegen diesell \vÜrde ein 
tarke:-: 
Bull \\Tel'1\: erriehtet; die \T e1 :fÜhrten; und diesp sind die gros
p 
)Iehrzah 1, erhielten Belehrung und fändel1 
ich zurecht,. 
Auch ist nitht ahzusehen
 wie die Feillde der J\:irthe nach 
delIl Concil ihr nlehr Schaden hereiten solltell a Is jetzt: inl 
G-egenthcil, das Concil kann ihre S
h"Täche an clen 'rag 
hringen, \vährend eR die GJäuùigell kräftigt.. Ueberdiess 
handelt es sich yon Uebelll, welche lnit der Zeit wachsen. 
Oas ConciliulIl van Niräa wllrde gehaltell, als die I läresie 
kÜhn ihr Haupt erhob; uncL unl von tlndern uicht zu spre- 
ehen, die jüngste Kirchenversamullung \yurde l)ernfell. al
 
die lrrlehre Luthers ganz Deutschland in FlaU1Jllpn yersetzt 
hatte. Die ltegiel'ungen sind vielfath yon ihrell Sorgen in 
Ansprnch p-enOlnnlen 
 uurl vyerdeu del' l\:irehe dpsto eher 
die Freiheit Jassen, ihre Angelegenheiten Zll urdnen. BrÜl:h
 
ein Krieg aus, so ,vird die Abhaltung de
 COl1cil
 vertagt. 
Die Hindernisse sodanu, \velche die FÜr
tell denl Erscheinen 
del' Bischöte setzen können, sind nieht. neu; abpl' die Ge- 
schichte lehrt, \vie 
ie in del" einen oder H n<lern 'V ei
e stets 
glii
klich Über\yundell \vordel1 siuù. [hlZU kÖllllUt. dasF-: 
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es (la
 TCennz{,i<.hpJl gr()

"r ITnternplnl1Pll i
t. lnit.ten dnrch 
'YÜlel'
prlleh UIH 1 }(èUllpf vorall 
u 

hreitell. 8u \vurden 
a UP allgelneinell JCirchell YerStllnnllungen bei 
chwierigen 
Ereignissen bel'ufen. ja geraclp \Vegell ihrel'. vras die innern 
Stlnviel'igkeit.en betl'iftl 
 so \vird die ,r\Jnvesel1heit. del' Bi- 

chöte yon ihren Diöt.:e:-;pn hoffentlich nicht Yon so langer 
I 
I )auer 
ein. "rie Ulan befÜrchtel1 köul1te. Uehl'igens \ver- 
(len dip zukÜnftigen und nachhaltigen V ortheile, ,velche 
<las Coneil bringen \yird, bei ,veiten1 die vorÜ bergehenden 
Naththeile in del' G-egen\vart übertreffen. Die 111convenien- 
zen. \velche durch indiscrete Ânträge 
 oder durch il'genc1 
pine Partei, \velche Rich bilrlen ",vÜrde. hereitet \verden könn- 
t.ell, \vÜrdel1 ehen durch die nlens
hli
he Natur herlJeige- 
führt, (lie nul' allznsehr del' Leidenschaft nnter\\rorfen ist: 
al)er aneh hier Inahnt die G-eschichte, sich nicht irre Inachen 
zn lassen. Das Contil yon Tl'ient
 lun ein Beispiel anzu- 
fÜhl'en, \VRl' del' 
chauplatz heissel' l(
ilnpfe und Streitig- 
keiten: H her sohald del' Angenhlick gekonl111en \\?al', ,YO 
die ellllgÜltige Ent
cheidung erfolgte, ,val' Eintracht nnll 
Friede da. nnd e
 gingen allS del' 'T ersanllullll1g jene von 
göttlichel' 'Yeisheit el'fünten Decl'ete hervol'. ,velehe die 
\Velt uoeh naeh dreihul1dert .rahrpll be\VIU1dert. So \vir(l 
p
 anch anf delll kÜllftigen Coneile ges
hehen. 


Diese uud ähnliche Er\vägnngen jedoeh. ,velche \veit- 
läutiger in den n ntacht.en el'öl'tert 
illd, gehen nicht (Ien 
An-.:schh
g fÜr da
 klal'e rnhige Urtheil del' el'lenchteten 
l{äthe de
 Pap
te
. del'en fro111n1en1 gläuhigell Sinne hier 
al1e Achtung zu zollen iRt. IJie hallptsächliche Antwol't. 
welehe in den Gutachten fast Init denselhen Ausdl'ücken 
wiederkehrt, nnd von del' sichel'n Ruhe religiöser U eber- 
zengnng getragell \vird, ist folgende: Gott.. so sagen sie. 
zu dessen Ehl'e das Conci] herufell \vÜrde, wird a Hch in 
seiner nlÎlde waltellden 'Torsehung die 11itte] wi
sen, urn 
die Hindernisse zu heben. VOl' ihnl sind die Allstl'engun- 
gen del' Hölle, die Bel'echnullgen del' menschlichen Politik, 



16 


ERSTES BUCH. 


dip Leideu
chaft.Pll der J\Iellschell ein Nil"ht
. Nun Rrhpint 
nach Alleni die Noth unsel'el' Zeit die Abhaltung eines 
Uonciles zn vel']angen, dt. andere Heihnittel sich als ,virk- 
ul1g
Ios erweisell. AIRo wil'd Gott es fÜg
n. "In diesel1 
"grossen Angelegellheitell del' Kil'che (heiRst es in eine1l1 
"Gutachten) nehn1en diejenigen 
 \velche sie zu behandeln 
"hahen, einen vie} höhern Standpunct eill, aIs Andere, 
"welche sich Ini t poli tischen Dingen beschäftigell. Diese 
" vert.rauen auf Spitzfindigkeiten 
 U ebel'listnngen , Aus- 
"flÜchte, auf rein l11enschliche l\Iittel unel Anschauul1gen; 
"die erstern dagegen bauen auf di
 'evallgelische I{Jugheit, 
"auf die \Vahrheit, auf die eigene tl'eue Pfiichterfüllung 
"und a nf den besondern Belstand, ,velcher (ler J{irehe von 
"ihrem göttlichen Stifter verheissen ist. So geschieht es. 
.,dass bis\veilen eine IIandlnng in den Augen jener
 die sich 
"allein nach der Inenschliehen J{lnghe-ït l'iehten, aI
 nnkIng 
"el'stheint, ,velche ÍIn Lichte del' evangelischen l(lugheit 
.,et,vas Gutes, eine Pflicht, eiu Werk del' göttliehen \T 01'- 
"sehung ist." - "Ieh erwäge (heisst es in einenl andern 
"Gutachten) dass, so oft es sich in der l{irche dal'unl hal1- 
"delte, ein allgemeines Concil zu versalnnleln 
 nicht ge- 
"ringere Hinderl1isse zu Übersteigen waren, als sich deren 
"heutigen rr'ages clarhieten, und class, \venn zu and ern 
"Zeiten die göttliche Providenz es verstanclen hat, jene 
"Schwierigkeiten nicht allein zu Überwinden, sonclern sip 
"sogar ZUlli Bessel'en und zur grössern Verherrlichung del' 
"heiligen Kirche dienstbar zu 111achen, 
icherlich diesel' del' 
"Beistand des heiligen Geistes, welcher, wie die Schrift 
"sagt, aisponit olnnia suaviter et fortiter J in einer Zeit nieht 
"mangeln wird, ,vo so viele GrÜnde fÜr die Upportunität 
"gerade jener l\fassregel sprechen, welche, so oft sie an- 
"gewendet wnrde, stets von den glücklichRten uud gross- 
"artigsten Erfolgel1 begleitet ,var." - "Der'Selhe Gott (sagt 
"ein drittes Gutachten), ,velcher Euerer lIeiligl{eit den Ge- 
"clanken eingegeben hat, ein Concil zu berufen, UIll so 



ERSTES CAPITEL. 


17 


"gl"ossen Uebein einen stal"kell Damm entgegellzusetzell, 
"El" ,vird auch die 'Vege ebnen, aIle Sehwierigkeiten Über- 
",villden. uncl Euel"el" Heiligkeit und den Bi
chöfel1 Fl"ie- 
"den und ruhige Zeit geben, UUl ein 
o grosses \Vel"k zu 
"vollenden.'. 
o lautet, wie gesagt,. bei Allen die Sprache, 
welche sich in das'Vol"t des heiligen .Johannes zusammen- 
fassen lä
st: Hæc est victoria, quæ vincit IJluJub"n. fides 
nostra 1. 


d) Aus dem bisher Gesagten lässt sich leicht folgel"n, 
welche Gegenställde, nach der Ansicht del" Carc1!näle. vol"- 
züglich von clem eh1"vvürdigen Senat der Kirchp auf dem 
Concil zu behanùeln vvären. 
T enn die Irl"thÜnlel", welche, 
urn uns so auszudl"Ücken. alll ::\lal"ke del' lllodernen Uesell- 

chaft nagen. fühlen lassen. ,vie ùerell neue feierliche 'T e1"- 
\vel"fung und Þ llicht Ininder eine klal"e l)arlegung der ka- 
tholischen Lehrp bezÜglich vieler itugefochtellen Sätzp und 
Stl"eitfragen Roth thue; ,ye;nn dip yeränderte Stel]ung del' 
Kil"che lnanche heilsalne .L\..bäl1derung ihrer Disciplin erfol"- 
dert; wenn eine ge\visse Ersclùaffung in der Deobachtung 
der Kil"chengesetze Vorsol"ge fül" deren genauere ErfÜllung 
el"heischt; \''"enn del" gegenvväl"tige Zustalld des Uleru
 neuer 
Kraftanstrengung bedarf. Uln dessen Erziehung und Bildung 
auf eine höhpre 
tufe zu erhebel1: so ist es klar. class das 
öClunenischp Concil über die
e Fragen zu yerhandeln ha bén 
\vil"d. So er\vähnen denn auch die Cardinäle an e1"stel" 
Stelle die ,r el"urtheilung del' lllodernen Irrthülner. die Dar- 
]egung del' katholischen Lehre, die Beohachtung der Di
e.i- 
s plin und del"en Anpassung an dip BedÜrfllisRe der G-egen- 
'\val"t. die lleforln des 'Velt- und Ordell
cleruR. Bis\veilen 
beschäftigt sich da
 eine uncl das andere (i'utachten. l11ehr 
mit Besondel"eln. Bald ist es die Pre
sfreiheit, bald die 
Rogenanllte Civilehe, bald clie geheiulen Gesellschaften. bald 
die Ehehindernisse, die genlischten Ehen. die I\:irchengüter. 
die Heiligung des Sonnt.ags und der Feste. das Fasten - . und 


1 L Juan'l1. V. 4. 


2 


.. 
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A Lstinenzge bot und so fort. A ber e i 11 e rrha tsaehe ist ins- 
besondere bell1erkens,verth. N UI" z\vei Cardil1äle slJrechen 
von del" Unfehlbarkeit des Papstes1 einer diesel" z\vei inl All- 
gelneinen YOln GallicallisnHls. Ein dl"itter nennt den (jalli- 
eanislllus und die derlllalige NutJT\Velldigkeit del" ,veltlÏl.:hell 
Hel"rschaft der Päpste fÜl" die freie AusÜbung des kireh- 
lichen Alnte
; aber dieser zählt. zu jellell Uardinälen. \\Telche 
die Berufung eine
 ärlunenisehen COllti]
 nicht fÜr angezeigt 
eraehten. Eill vierter führt nnter den zu behandelnden 
Fragen eben diesen letztgenallnten Gegenstall<1 an. Nul" 
ei n Cardinal er,vähnt de
 Syllabu
; gleich,,
ohl el"achtet er 
es llieht fÜr z,vecknl
:Lssig, dass sich eiu Concil' yerSaUlnlele. 
So gelangell 
Tir in del' 1'hat zu den1 
chlusse. dass. \venn 
sich im ,veiteren Verlaufe ller (j-eschichte nicht herau

tellt. 
"Tie sich die angehliche jesuitische Seete des Concilpl'ogranl- 
TIleS belUåchtigt hahe. un\viderrutiich die Sache jeller ver- 
loren ist. "Telche bi
 ZUlU Eke] \v'iedel'holell. !{Olll hahe. 
alU geheÜnen Gängelhande del" li-ese]]schaft ,Jesu. <leu Plan 
gefásst. in den Händen des Papstes. vernlittels cler, gelehri- 
gen FÜgsalllkeit del" ver
anllllelten Vätel" de
 Concils, aHe 
Kirchellgewalt und Relbst die \veltlil:he zu yerrinigen. und 
so in del' l{irche eine neue lnaaslose 
Iaeht aufzubringell. 
N och andere Gegenställde \;Verdell. als del' COl1eiliar- 
Herathung \vürdig, von den Carc1inälen herührt. Viele 
geben den1 heiligen "l{ unsche AÜRdrul:k, e
 n1öt:hten die 
von del" katholisehen l{irche d nreh. die Lehre getrennten 
oder aus deren Gelneinsehaft ausgesl:hiedt nen Brüder 111Ït- 
tels des neuen Cont:ils den \\T Pg zur Uiic]{kehr zu del' 
lutter 
finden, ,velehe sie verlassen ha l;ell. Die \T erhrei tung des 
Glaubens, die l\Iissionen, - dip e1l1pqrhlÜhenden ln
titute, 
welche der katholis{:he Eifel' ZUlU \V ohl del' Gesellsehaft 
ill'S IJebell gerufen hat, dÜrftell ebelltitll
, rutl:h einzelnell 
Uutaehten, die Âutinerksa1111ieit ùer 'Täter des COllcile
 ill . 
Allspruch llehulen. 


1 
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Pius IX. lässt, nachdenl die Gutachten del" grössern Za.hl nach 
vorliegen, einen Auszug davon einer Congregation von Cardillälen 
n1Ïttheilen, welche von ihnl zur Bereifullg del' Frage iiher die 
Berufung eines Concils bestellt wird. Berathungen del' Congre- 
gation. Päpstliche Approbation. 


UEBERSICHT. 


1. Cardinalcongregation filr vorläufige Prüfung, - 2, Erste Versarnrnlung, wo der 
S(>(>I'eti\r del' Congr(>gation sein Y otum libel' die EU lösendell Fragell rnittheilt. - 3, Aus- 
zug d(>s Yotums. Es handelt a). yon del' Xothwendigkeit del' Berufung eines ücumpni- 
s(';;(>n Condls, b) yon den IIillllernissen, c) yon den V oryerhandlungpn, d) yon df>n Gegen- 
stiinò<,n d<,1' Conl'iliarberathungen, - 4, Bemel'kungen libel' das Y otum, - 5, Berathungen 
d(>r Congregntiun, - 6, Approbation fles Papstes mit wenigen 
Iodificationen, Benamung 
del' besagten Congregation, welche del' Papst mit den Vorarbeitcn des ConcHs betraut, - 
7, Zweitc Sitzung, Del' Antrag, ({pn Yurarbeiten eine gerpgeltp Form zu geben, wird 
im Ganzen g{'bil1igt. Auszug davon, Zwei lpitenò.e Grundsåtze werden fü1' die Y orbe- 
reitung del' )!atcri(>u aufgestellt, - b, Del' Papst gellehmigt dip Bes('hlliss(' del' Con- 
gr(>gation, 


1. Die unverkenllbal' günstige Aufnahille 
 \velche tIer 
Uedankp 
ines Concils bei den Cardinälen gefulldell hatte. 
n1 usste den heiligell Vater na türlich in Seil1Pll1 langgehegten 
Verlangen nur bestärken, und ihn bewegel1, den grossar- 
tigen Plan einer näheren Prüfung zu un terziehen. So orù- 
nete er denn in den ersten Tagell des 
Ionats 
Iärz inl 
folgenden Jahre an, dass einige Cardinäle zusan11nentretell 
und lni t einer "PräliIllinar - Discussion" bezüglich del' so 
wichtigen 
'rage beginnen soUten. Er ordnete "Teitel' an, 
dass zu dieselll Zwecke ein Auszug aus den bis jetzt ein- 
gelaufenen Gutachten zusammengestellt ,verde. Pater 
Ia- 
riano Spada, Generalprocurator des Predigerordens, ,yard 
daluit beauftragt. Dieser Auszug. führt den Titel: "Zu- 
"sallllllenstellung der Ansichten, "velche die erlauchten Car- 
11 dinäle nach ergangener A ufforderung des heiligen Vaters 
"Pius IX. über die Berufung eines öcull1enischen Concils 
"geäu
sert ha1Jell." Es sind sechs kleille Druekseitell, \velehe 
2. 
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so beginnen: "Unter den erlauchten Cardinälen haben drei- 
",zehn die Frage nach del' Beruful1g bejahend beant\vortet; 
..einer derselben gab eine verneinendp Antwort. unterwarf 
.,jedoch die eigene Ansicht den1 U rtheil ,des Papstes: ein 
"anderer endlich entschied sich dahin. eine Berufung sei 
"nicht am Platze." - Auf diesen Auszug aus den ersten 
mnfzehn Gutachten braueht lUll so weniger eingegangen 
zu \verden, a
s bereits über diese Gutachten llnd die sechs 
and ern oben. ausführlich berichtet worden ist. 
Die COlnn1ission war zusalnlnengesetzt aus den Car- 
dinälen Patrizi; Reisach, Panrbianeo, Bizzarri und 
Ca terini. 
Co l1stantin Pa trizi. Römer. geboren in Siena a lll- 
4. Septeluber 179b \vurc1e von Gregor XVI. ZUlll Cardinal- 
Priester in pelto ernanl1t im Consistorium VOll1 23. Juni 
1834; die Publication fand statt irn Consistoriunl vom 
11. J uli 1836. In1 Jahre 1 S 6 5 "val' e1" General vica r Seiner 
tleiligkeit. Suburbicarbischof von Porto unrl S. llufina, Prfi- 
feet del' Congregation del' Riten, und 8uùdecHll des hei- 
ligen C911egi urns. 
Carl August Graf von I{pisarh \yard zu Roth in 
Bayern an1 G. Juli 1800 geLoren. l?rüher Bi
thof von 
Eichstädt nnd dann Erz bist hof yon )1 üllchen v\' urde er VOIU 
regierenden Pa pste . inl C0l1sistol'iu111 \TOn1 1 '4. Dezember 
18õj ZUl11 Cardil1alpriester ernannt. Er sta.rb als Sabiner 
CarclinallÞisthuf alll 2
. Vezelnher 1869 zu Contalnines in 
Hoehsa voyeu. \vohin er . s:ich zur 1leil un
 seiner angegriffe- 
nen Gesundheit begehell hatte. Seine irdisl"he Hül1r ruht 
zu S. l\.nastaðia Ulll p(tlatini
(:hell l-[ügel, in 
eillèr ehe- 
maligen Titularkirche. Die I\:irche hat in. ilun, gerade 
beiIn Beginn des Concils, einen ihrer erfahrenst.en und ge- 
lehrtesten Prälaten verloren. 
.A,nton 
laria Panebianco, VOln Ùrùen del' Conven- 
tuahninoriten, erblickte das Licht der "ll elt zu Terranuova 
in Sicilien am l1. August 1808. Er \yard zum Cardinal- 



Z""EITES CAPITEL. 


21 


Priester ernallut von Papst Pius IX. illl Consistoriunl vom 
27. September 1861. und ,val" P
"äfect del" Congregation del" 
Indulgenzen unù del" h. Reliquien. 
.Joseph Andreas Bizza'ri
 geboren zu Paliano alTI 
11. 
Iai 1802. \vurde zum Cardinalpl"iester ernannt von 
Pi us f X. inl Consistori urn vom 1 6. l\Iärz 1863. 
Prosper Catel"ini ,vurde zu Onano in denl Kirchen- 
staate am 15. October 179;) geboren. Er wurde von c1enl- 
selben Papste ZUlli Cardinaldiacol1 im Consistorium vom 
7. 
lärz # 1853 ernallnt, und hekleideté die Präfectur del" 
Uongrègation des Concil
 und jener rler Specialrongregation 
zur Revision del" Pl"ovincialconci1ien. 
Secretäl' del" genannten COlnmi
sion ,val", nach (leI" An- 
ordnung des h. Vaters. 
lonsignor Pietro Giannelli, El"z- 
Bischof von Sardps. zu jener Zeit Secretã,r der CO
lgrega- 
tion des Concils. 
2. Die erste Zusammenkunft fand statt am Abend des 
9. März 1865 bei Cardinal Patrizi 1. Cardinal Panebianco 
\val" durch Unpässlichkeit entschuldigt. 
Ionsignor Giannelli 
gab sein Gutachten libel' die Fragen ab, worÜùer sich die 
Commission del" Cardinäle aussprechen sollt.e. 
3. Diese
 Gutachten ist in vier 'rheile getheilt und 
hanclelt nacheinandel" von del" :Noth,vendigkeit cler Berufung 
eines Concils. von den Hindernissen, von den v
orfl"agen lUld 
von den Gegenständen. welche auf den1 Concil zu verhan- 
deln \vären. 
a) Anlangend die Nothwendigkeit, so schickt der Vel"- 
fasser die pas
encle Beme
"kung vorans, dass es sich hier 
lec1iglich unl die l
ela ti ve :Noth,vendigkeit oder U111 den 
grösstlllöglichen N u tzen handeln könne. Dann rãlunt er 
gerne ein. class zu unsrer Zeit \veder eine Lärlll erregenc1e 
Häresie. noch ein nenes Schisma zu beklagen sei. Aucb 
das vel"cliene aIle Beachtung. dass die Einigung z,visrhen 
den' Bischöfen und denl sichtbaren Haupte del" l{irche eine 
J S. l:l'kunde 1, 
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eng und fest geschlo
senp sei. Nicht
 cle
to ,vcniger Ia.R
f}" 
sich ni<:ht in A hrede stellen, class sich gegenw
irtig, abge- 
sehen von Ueherbleibseln jansenistischel' Irrthülner, ,velche 
Ï1n vorigen J ahrhundert die J{:irche so 
ehr bennl'uhigt.en. 
in den philosophischen \Vissenschaften ein wahrer Auswurf 
höchst verdel'bli
her und weit verbreiteter Irl'thiilner ange- 
samnlelt habe, ,velche geraden ",Veges darauf ahzielen. den 
christlichen Glauben und die christliche l\Ioral zu zerstö- 
ren, und die lllensehliche Gesellschaft oberst und unterst 
zu kehren. Sodann stelle sich nach den} Iangen ZeitralUl1 
von drei Jahrhunderten und hei ganz yerãnderter Lage aer 
Dinge das Bedürfniss heraus, ÏIn innern Leben del" Kil"che 
òie Disciplin neu zu kräftigen und theil\\Teise urnzugestal- 
ten. Auch 
ei es an del" Zeit, sich eingehelld rnit der .Frage 
zu hes
häftigen, auf welche Art und "reise unter G-ottes 
Gnadenbeistand die Rückkehr del" Irrgläubigen zur J{il'che 
beschleunigt und gelnehrt, und die \Viedervereinigung del' 
Kirchen, '\velche jetzt keine Gemeinschaft nlit den1 Aposto- 
lischen Btuhle haben, erzielt ,vel'den könl1e. "r enn übrigens 
del" Zustand del" Revolution, in welchem sich heute Europa 
und insbesondere Italien befindet, del" Anordnung heilsamer 
Massregeln ein IIindernisR bieten dÜrfte, so betreffe diess 
doch nul' einen Theil del" Gegenstäl1de. ,yelche auf denl 
Concil zur Vorlage zu komlnen hätten. Dieses abel", wenn 
seine Zeit gekommen, werde die Dinge ,vahrscheinlieh zur 
UenÜge vorwärts geschritten finden, UIl1 die nenen Normen 
del' Disciplin feststellen zu können. Dabei sei zu hedenken. 
dass nicht \venige Concilien in höchst aufgeregten Zeiten 
Z11 Stande kamen, gerade weil es Noth that, den Stürmen 
mit en gel" vereinten Kräften \Viderstand zu leisten. AUR 
diesen GrÜnden trägt òer V el'fas
er durchaus kein Beden- 
ken, sich fÜr die Nothwendigkeit del' Versamnlelung eine
 
äcumenisehen Concils im oben el'klärten Sinne anszusprechen. 


b) UeLergehend sodal1n zu den Scll\vierigkeiten, welche 
sich del" Bel'ufung entgegenstellen können, beschränkt sich 
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(las Gntarhten Huf die Detrachtnalllue del' aerlualigen po- 
lit.ischen Lage 

nrop(l'R nnd VOl' ...\1Ienl Italiens. "T erdel1 
die Regierullgen e
 ge
tatten, da

 die Bischöfe sich zunl 
Concil begeben 
 Wird ROll] fÜr dasselbe eine sichere Stätte 
bieten l
 
\Vas die erste Frage betritIt, so glaubt del' Verfasser 
des U-ntachtens, nach lnenschlicher V oraussicht, es fÜr ge- 
\viss annehmen zu dÜrfen, class sich eine hinlängliche An- 
\ 
zahl del' Väter ZUlU Concil einfinden werde, urn die leh- 
rende I(irche ,vÜrdig und angelnessen zu vertreten. Z war 
spricht er die Besorgniss aus, dass die Bischöfe Frankreich's, 
Italien
 und PortugaIs fehlen könllten. Bei alledenl glauht 
er, class es denl Kaiser del' :FranzÒsen nul" sch wet' gelj ngen 
werde, die Bischöfe anfzuhalten, wenn sie einrnal den Ruf 
ihres Oberhauptes vernonlnlen, zur Berathung Üher das 
W ohl del' l
eligion an einern der feierlichsten und erha- 
bel1sten Acte, \velche die l{:irche kennt, Theil zu nehlnen. 
Weit Ineh1' bleibe yon I tali en zu fÜrchten; bekannt. sei ja 
Allen die Feindseligkeit seiner Regierung, ,velche irn Jahre 
1862 kein Bedenken getragen, die Prälaten del' Halhinsel 
an der Reise nach ROUl znr Canonisationsteier (ler japa- 
nesischen 
fartyrer zu verhindern. In ähnIicher 'Veise yer- 
halte es sich lnit Portugal. Ziehe man indess in Betl'acht, 
dass von Seiten del' l
egierungen von Deutschland, Spanien, 
Belgien, Holland, England und Alnel'ica keine hedeuteu- 
den Hindernisse zu erwarten stehen, so bleihe es ge\viss. 
da
H eine beträchtliche Anzahl del' Väter del' Einladung 
des Papstes ,verde folgen können. 
Anlangend die Sicherheit des Ortes, so gebe lTIan sich 
z\var einestheils :Friedenshoffnul1gen hin, anderseits a ber 
fehle e
 auch nicht an Besorgniss VOl' einem I(rieg, ,vel- 
cher ganz Europa erschüttern dÜrfte. Ðal'ül)er Conjecturen 
zu Inachen, sei eine missliche Sache. "Ich wage es l1icht 
"(sagt der Verfasser des Votunls) ,veiter in solche Voraus- 
"sagnngen Inich einzulassen; ich erhebe die Augen zu del' 
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"gött lichen V orsehung, und, wenll c1er Herr seiupr Kirche 
"noch ",eitere PrÜfungen schicken \vollt.e, "
aR" so hoffen 
"wir wenigstens, uns erspart werden nlöge. so \väre diess 
"nicht ilas erste )lal, "TO \vegen Ausbruchs eines Krieges 
"ein Coneil, l1aehdelll die Berufungsbulle schon verkÜndet 
" "\var . vertagt ,vorden." So seien die Sch"\vierigkeitell, 
'\velche Rich der Berufung und Abhaltung des Coneils el1t- 
gegenstellen. nieht. del' Art. dass nUUl den aufgenonl:rpel1el1 
Plan fallen lassen mÜ
se. 
C) Betreff
 des drittel1 Punktes Leginllt der 
ecretär 
der COlllllli
sion n1Ìt del" Ul1tersnchung der sehr empfil1d- 
lichen Frage nach denl 'T el'halten, welehes den 'b"ürsten und 
Regierullgen gegenüher eil1zuschlagell ðei. Er erinnert vor- 
erst an dip Praxi
 der I\:irche, "relehe zu alIen Zeiten be- 
strebt ,var. hei Berufung eines öcumenisehen Cuneils in Ue- 
bereinstÜnlnung lnit den katholis
hen Fürsten yoranzugehen: 
eine U ebel'einstinllnung, \velche ,ron ihr stet 
 als höchst. 
nützlich und angenlessen, "venn aueh nich
 a ls unu111gäng- 
lich nothwendig erachtet \vordel1 ist. I{]aren AULschluss 
über den Geist der Kirche hierin giht dip Bulle. "relche 
l)aul I II. zur definitivell Berufung des Concils zu 'rrient 
erlassen hat. Ver Papst erklärt es für llützlich und an- 
gemessen. der Zustilnmullg del' .F\l.rsten 
u der "VerSan1111- 
lung des Concils sieh zu versichern und gibt kund, dass 
er sich angelegentlich un1 diese Zustiuullung und selbst urn 
cleren Erscheinen auf denl Coneil be111Üht 
abe. 'j'Vir h01- 
., ten. 
agt. er, das Urtheil c1er FÜrsten ein, deren Zustimm- 
.. ung in rlieser Sache uns vor AHem nütz1ich und ange- 
.,messen zu sein .sehien t." Und \veiter: ., 'Vir bestanden 
., hei den FÜrsten darauf, dass sie seIher zum Concil kom- 
"men und ihre Prälaten mit sieh bringen, unel die Nicht- 
1,erschienenen entbieten 
ollten 2... Da Pau] III. indessen 


1 Exquisitisq1..le Principum 8ententii8, quorum J.Yobis 1.'idebatur utilis in primis el 
opportuna ad hanc rem e8se consensio, (Bulle Initio nostri, \Vomit Paul III. das Tri- 
(lentiner ConcH versammelte.) . 
2 Apud Principe8 institimu8, ut et ipsi venirent ad Cone ilium et Prælatol 6UOI 
præiente8 ducerent, ablJenteBque accerserent, (Ebend,) 
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bei den Fürsten U nentschlossenheit und Schwierigkeiten 
vorfand" entschloss er sich kur7 das Conci] anzusagen. 
"Diess ,,,"oUten \vir aber - fährt er in del" Bulle fort - 
"ÏITI guten EinYer
tändniss mit. den ehl"istlichen FÜrsten 
"und mit deren "TiHell erreirhen. "Tährend \vir aber der 
"Kundgahe aie:--;e
 'rillen
 entg
gen
ehpn. \vährpnd \vir den 

 verbol"genen Zeitpullct zu el"spähen nenl (illt 
ind. rten Au- 
..genblick. ,vo e
 clir \yohlgefäl1ig ist. 0 o-ott. ,verden wir 
"endlich gedl"ängt zu entscheiden. dass jede Zeit Gott \vohl- 
..gpfä.llig sei. \VO yon heiligen und zur chl"istlichen Frönl- 
"migkeit gehö1"igen Dingen gehand
lt \verden soU: Des
- 
"halL. da \vir. und zwar zu nnsernl gl"össten 
chlne1"ze 
"s
hen. \vie die Sache del" Uhristellheit täglich sich ZUIll 

SchlÜnnleren \vendet. wie ITngarn von den l\trken be- 
"dl"ängt ,vil"d, \,tie Deutschland in Gefahr ist. und all
 
..a.ndern 
ationen in 
-'ul"cht und T1"auer versenkt 
illd, 
"haben ,vir beschlossen, keine
 Fürsten Zustimmung l;\nger 
"zu er\varten. sondern lediglich den 'Yillen des allmäch- \ 
"tigen Gottes und die 'V ohlfahrt des chl"istlichen Gelnein- 
"wesenR im .Auge zu ha ben 1. '" So Papst Paul III. 
Del'Verfasser des "
ût
llns konnnt 
odanu a,uf den ge- 
gen\värtigen Fall. und el'örtert. \yelchen gro

ell V ortheil 
es bringen \vÜrde. könnte Inan 
 ap
leon III. der Sache 
geneigt 1nachen. urn so das Erscheinen der fl'anzösischen 
Bischöfe sieher zu steBen. und den ita.lienischen. \va
 von 
del' g1"ö

ten """iehtigkeit \vä.1"e. es zu erleichte1"n. vielleicht. 
auch. den portugie
i
chen. "Es \virc1 dahe1" (so schliesst 
"e1") del" hohen "T ei
hejt des heiligen 'Tater
 Überlassen 
"bleilJen. zu el"\vägen. ob nicht in diesel" Sache n1Ït I{lug- 


1 ,," Verumtamen id cum bona gratia et voluntate christianorum Principum haber
 
'Jolebamus, Quam "'oluntatem dum e
'-'spectamus, dum obSerValll1..lS tempus abscandit'llm. 
tempus bel1eplaciti tui, 0 Dells; aliquandv tandem decernere compulsi pumllS, omne eS8P 
tempus beneplacitum Deo, cum de 'rebus saactis et ml christiana1n pietatem pertinentibu.
 
consilia inellntur, Quapropter âdentes, maxima quidem animi 'ilostri cwm, dolore, rem 
christianam qllotidie in pejus ruere, HUJtgaria a Turcis oppreðsa, Germanis periclitan- 
tibu8, cæteris omnibus metu 71la'rm'eql.le afflictis; ,nullius jam Principis consensum e;r-- 
pectare, sed tautum Dei. omnipotentis VOhl11tflte1J
 et christianæ reipublicæ tltilitatem 
attendeT
 coustituimU4, (Ebend,) 
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.,heit ul1(l TTmsÜ.ht gewtihlte Sehl'itte hei den katholi
chen 
., FÜrsten anI PIa tze seiell 
 ins 1 )esondel'e bei den1 Herrscher 
"Frankreichs. Sofel'ne a,her gewichtige GrÜnde dagegell 
,,
prechen, 
o dÜrfte eS wenigsten
 unerlässlich el'scheinen. 
"das
 Inal1 sich, so ,vie die Convocationsbulle vel'öffentlicht 
"wil'd, zu gleichel' Zeit (:-3ei es c1ul'ch die apostolischell Nun- 
"tiell oder dul'
h ausserorc1ent]i
he ,A..hgesandte) unver\veilt 
"nlit den FÜrsten in das entspl'echenc1e Benehmen set
e. 
"urn sie fÜr das Concil gÜnstig zu stimnlèn und sie einzu- 
"laden, an demselben n1ittels ihrer GeRandten rrheil zu neh- 
"men, \vie diess del' alte Branch del'l\:irche war bis znn1 
"Concile von Trient." 
Da.s (j-utachten bezeichnet es sodann fill' die Vol"al'- 
beiten des COllcils al
 sehr Z,yeCklnässig, wenn aus den 
ve1'schiedellen rrheilen del" katholischen VV elf. ein
 Anza h] 
Geistlicher herufen wÜrde, urn mit c1enRe]1)en üher die Be- 
dül"fni
se del' l{irchel1 del' einzelnell Länder hel'athen zn 
können. "T)er Nutzen del' Concile (sagt del' Verfasser) 
"besteht. zl
nl grössten rrheil in der I\:enntniss, \;velche von 
"dem Zusta.nde tIer vel'schiedenen Theile del' l\:ir
he ge- 
"wonnen ,vird. und in del' Aufklärung. Ühe1" die ::\[assregeln
 
"welche vorzukehren sind. DeRsha 1h \våre es höchst er- 
"spriessli
h , hei den vorgängigen Berathungen darÜher 
"auserlesene unc1 wahrhaft glaubwÜl'dige 
Iiinnel' zu ver- 
"nehlnell. " 
d) 1)e1' E1'zbischof von Sardes nÏInlut Anstand, sieh 
derlnalen über die Feststellung del' a nf denl Concilium zu 
hehande]nden :i\faterien aURzusprechen. Er glaubt anch. 
class eine 
ache von 
olcher 'Vi
htigkeit Rich nieht bei 
diesenl erstel1 ZU
aJnlnentl'eten entsprechend erörtel'n lasse. 
"Nul' auf z\vei Pnncte (fÜgt er hinzu) erlaube ich mir illl 
"AIIgemeinen aufrnerksalll zu ll1aehen: einmal, dass es seh1' 
"förderlich sein dÜrfte, ,venn VOl' ò.el" Zusamlnenkunft der 
"Bischöfe die zu behandelnden 
laterien, so weit das nlóg- 
"lich, vorbereitet würden, nicht allein UUl Zeitverlust, 80n- 
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,.dern VOl' AlIenI unl (lie ...\ bsch,veifungen. c1ie Planlosig- 
keiten. und die Ueberzahl del' Inter l Jellationen zn vel"- 
" 
"nleiden, Dinge, ,velche stets sehl" gefährlich und nicht. 
"f.;elten wil"klich schådlich sind; dann, da

 die I(irchenvel"- 
.,saulnllung in die Fnsstc:ipfen des Concil
 yon rrrient tl"ete, 
"und sich lnit tler Vel",verfung del" falschel1 Lehl"en beschäf- 
.,tige ohne zu glpichel" Zeit die Disciplin au
 <lem Auge zu 
"verlieren. " 


4. Bevor del". ge-.;chichtliche Bericht uns we iter führt, 
werden z,vei Belllerkungen übel" das Votum, dessen lnhalt 
so ehen kul"z dargelegt wul"de, anl Platze sein. 
1 o. Del" Erz bischof von Sal"des weist in zwei Stellen 
a uf die Wichtigkeit des El"scheinens del" italienischen Bi- 
schöfe beim Concile hin. Es ist in del" That bekannt, dabs 
die Anzahl del" Bischöfe Italien
, ,venn auch nicht. del" Ge- 
sanlnltzahl del' kirchlichen Ohel"hirten gegenÜbel". so doch 
iIn ZusaInmenhalt u1Ít del" Zahl del' BÜ,chöfe jerler andel"n 
Nation, eine überaus gl"osse ist. Sie verdanken es del' Nähp 
des Lehrstuhles Petri. dass sie stets Init Tl'eue an dessen 
Traditionen festgehalten hahen, so zwar, dass ihre Gegen- 
wart auf denl Concillnit aHem Recht als eine starke Stütze 
de
 ,A.lJostolischen Stuhlés erachtet ,vird. Aber Unrecht 
wäre es, wollte Ulan dem heiligen Stuhl einen Tadel dal"au
 
machen, dass er eine solche Stütze in Betracht zieht., gleich- 
saln als ,venn lionl in del" Uebung seines erhabenen Amtes 
die Schlangen,vege einel" "Teltlichen Politik gehe. Denn VOl" 
A.llem ist es sichel'lich nicht c1ie Schuld des heiligen Stuhle
. 
dass in den übrigen Theilen del' V\' elt die Anzahl del" Diö- 
cesen gel"inger ist. 'Vie sehr ,vÜnscht el
 es, class ihul von 
Seiten del" Regierungen freiere Hand gelassen wÜrde, unl 
den BedÜl"fnissen del" Gläubigen lnit einer grös
ern Anzah] 
von Oberhil"ten entgegenzukonlmen. Sodann aber ,väl"e ein 
solchel" Tadel unertl'äglich in clem 
Iunde von Katholikel1. 
Denn für sie kann über die Natur der Conciliarentseheid- 



28 


ERSTES BUCH. 


ungen kpiIi Zweifel hestehen, ,velche nicht sowohl das Er- 
gebniss 111enschliehel1 IT ehereinkolllmens , als die Frucht 
langer und tiefgehender Diseussionen sind. die 111anchlna I 
auch 
tÜrmi
ch und leidenschaftlich \vel"den können. aber 
gleichwohl ihr Ziel errei
hen, ,velches lllit dell1 Siegel de
 
heiligen Geistes bezeichnet bleibt. "... eiter ist zu be1l1er- 
ken. dass 1111111el"hin .1iP -\nzahl der ita1ienisehen Bisehöfe, 
(1em Ührigell Episcopate gegel1Über. sich in bedeutender 
ßlillderheit. betinclet. "Tonte Ulan auch anl1ehlllen. dass sie 
alle eines 
inne
 \vären und in A lJelll EinstiInnligkeit be- 
wahrtell. Elldlit..:h darf auch auf den Gedankengang de
 
V erfa
ser
 des 'T otUlllS selbst hinge\viesen wel"clen. Ob,vohl 
ihm kein Z,\Tpifel da.l"ühél" besteht. da
s da.
, Nirhtel"scheinèn 
òes Epi
copate
 der Halbil1sel auf denl COll...:iI eine hedenk- 
liche SaclH
 ,väl"e. so trägt er dennoch keinen Anstand. del" 
Berufung einer Kirphpnyel"Sanlnllung (1as \'V ort zu sprechen. 
Felb
t fül' den .Fa]l. dass die italienis
hen Bischöfe nicht 
bei,vohnen könnten. Da
 muss. bei unbefangeneln Nach- 
denken. dern heiligen StuhIe zur Ehre angerechnpt \vel"den. 
Denn eine RoIche _A.nschauullgs"Tei
e, \vie sie hier und sonst 
durcb seine treuesten unrl begabtesten Diener vel"treten wird: 
beweist. nns. das
 !{0111. ,venn e
 aurh in Beiner \Veisheit 

\las
regeln lnensehli...:her Unlsicht zu ergreifen nicht ver- 
SChU1äht. \vie sie ihrn von del' Vorsehung zur Fördernng 
der allgemeinen Kirchenregierung nahe gelegt ,verden. 
nichts de
to weniger sich auch. ohne langes Zaudern, deren 
zu entschlagen \veiss. und VOl" harten und schwierigen 
vVegen nicht zurÜckschreekt. wenn da
 Reil der Kirc he 
(1iess erheischt. So zeigt 
ich khtr, dass ROln sein Ver- 
trauen schliesslich aIJein auf die göttliche HÜlfe setzt. 


2 0 . Del' Vel'fassel" des \T ot urns erinnert. a ueh darail. 
nass die Concilien manchn1aI nach ergangener Berufungs- 
bulle vertagt ,vorden seien; \vesshalh dip 
Iöglichkeit, den 
Anfang del" Sitznngen vel"schieben zu InÜ<:;:sen. 110eh uicbt 
geradezu die Ansagung des Concils unthunlich erscheinen 
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lasse. Hier dÜrftp es am Platze sein. einen Rückblick auf 
die "... echselfälle zu w"el'fel1, ,ve]che das letzte öcumenische 
Concil zu dul'ehschl'eiten hatte: denn die Bedeutung 111an- 
cher Ereignisse "ril'd am hesten ge'\vül'digt. ,venn man del'en 
geschiclÏtlichel1 'T el'lauf: verfolgt. 
Papst Paul [II. schrieb 11lit del' Bulle ..A.d dOlJlinici 
.fjrellis VOln 2. JUl1i 1536 ein allgeineines Concil nach 1Ian- 
tua auf den 23. 
lai des folgenden Jahres aus. Z,veck der 
Kil'chenvel'Ban11n]ung sollte sein die ....\,usrottung del' Häl'esie. 
die Hel'st.ellung des Frieclens del' Chl'istenheit. und die Be- 
fl'eiung der chl'istlichen Ländel'. "
elche unter del' TYl'annei 
del' TÜrken SChll1achteten. Da \
Oll Seiten des Herzogs von 

lant
a Seh\vierigkeiten el'hohen \\-urdeu. indell1 er seine 
Stadt nul' unter ge\vissen unannehlllbarel1 Bedingungen ein- 
räumen \yolltè. so erlie:--s del" Papst die BuIlt=' D(;cet RO}}lO'"(1I1 
Poutijic(JII von1 2p. .April l;j 3" \volllit er das Concil auf 
den 1. des kommelldell Xoven1hers vertagte, und sich zu- 
gl
ich \Tol'behi
lt. einen andern Ort zu bezeichnen. Y' on 
der venetianischen Re}Jublik ,yard zu denl Ende die Stadt 
Vicenza he\villigt: a bel' das gesc ha h. a Is der rrag. del' Er- 
öffnung bel"eits vor tIer ThüI'e stand. . Cnter diesen Un1- 
ständen kÜnaigte Paul Ill. in del' Bulle R('Jlf
dictu,'i lJfUS 
VOln S. Octoher z\var den neu ge\vählten Urt der '
erSan1111- 
lung an. aber er verschob den Beginll del' Sitzullgen àuf 
den 1. ::\lai des nächstell Jahres 1538. Unterdessen ÜbeI'- 
tl'ug e1' den \r ol"sitz ill1 Concil drei Cardinälen una stat.tet.e 
sie lnit allen nöthigen ,.,. olhnachten êl ns. 
 achden1 je
och 
der trüben und kriegerischen Zeiten \vegel1. ,velche Europa 
in Aufregung hielten. fa
t Nien!a.nd von .Allen jellen, \velche 
zu 'ìicenza zu erscheinen hatten. Anstalten traf, sich dahin 
zu begeben. und d
r festgesetzte rrag schon heranl"Ückte: 
so bestiuln1te del' Papst. class die El'öffl1ung als verschoben 
erachtet sein solIe, und z\var bi
 zu dem Tage, we]chen el: 
bezeichnen \verde. Diesel' \T erschub \vurde yon ihm in del' 
Bulle RO!Jla,tllS PunfijeJ" yom 25. April 153S pl'on1ulgil't. 
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l\fittlèl'weile erreichte er es, c1as
 del' I\:öl1ig von Frankreich 
und del' deutsche I\:aiser, "relche sich dall1als befehdeten, 
einel1 vVaffenstiIlstand auf zehn Jahre schlossen. Dann 
abel', UID den] Wunsche del' Fürsten zu gellÜgen, .welchen 
eine 'T erzögerul1g gelegell ka111, versrhoh er das Conril bis 
Ostern konlmenden J ahres. Die Bulle UJliccrsi pOjnt! i,1 welche 
dieses bestÏ1nnlt, trägt das DatU111 des 28. ,J ani 153R. -Dessen 
ungeachtet verlt1ngten die FÜrsten eine \veitere \T ertagung, 
llanlentlich del' I\:aiser, "TeIcher aIs Grund anfÜhrte, e1' hètbe 
den Pl'otestanten das Versprechen gegeben, hei deln Papste 
. 
sich in das 
Iittel zu legen, unl eine Verständigung nlit den 
I\:atholiken herbeizufÜhren. Dazu kanl das ge"vohnte Aus- 
bleihen del' Prälatel1. Unter solchen Vel'hältnissen schritt 
del' Papst, ,velcher es nUllmehr müde war, Ul1nützel' ,\\T eise 
die "Proroga tion" des Conciles auf eine bestiInmte Zeit 
auszusprechen, am 21. l\Iai.1 
39 zur ,,8uspension" seiner 
Abhaltung, bis er odeI' del' ap08toli
che Stuhl andel's ver- 
füge. l\Iit einenl Schreiben VOln 10. Juni gab er davon 
ùen Fürsten }\:enntniss. I)a er indess Rich Überzeugte. dass 
es eitle Hoffnung sei, ein Concil zusallllnenzubringen, so 
la
lge Zwietracht und I{rieg zwischen den Fürsten dauerten, 
setzte er lebhaft seinfì Bell1Ühungen fort, HIll den Frieden 
zwischen Kaiser l{arl unll den1 }{önige von 
-'rankreich zu 
vel'luitteln, von "relcheÙ ge,vissern1assen del' Friede del' 
Christenheit ahhing. Abel" aIle AnstrengungPl1 blieben ver- 
geblich. 'T 011 del" andern Seite \vuehs die Ueberl1lacht del' 
siegreichen TÜrken: Deutschland büsste von Tag zn 'fag 
Inehr den Glauben ein: Überall herrschte Schrecken Hnd 
U nheil. In Allbetra
ht einer solchen Lage der lJinge, kehrte 
Paul III. zu seinelll ursprÜnglichen Plane zurÜck, und oh11e 
,veitel' die FÜrsten unl ihre Einstin1111ung zu fl'agell, sagte 
er das Concil auf den 1. NOVell1ber 1512 an, und wählte, 
:1nstatt Vincenza, "Telches uicht 111ehr entsprechend el'schien, 
dip 8tadt 'rrient, ,,yelche den Deutschen sehr genehln ,var. 
Die Ansagebulle beginnt: Initio nostri und ist datirt VOlll 
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22. 
Iai 1542. Abel' auch jetzt 'val' die rechte Zeit noch 
nicht da. Die Legaten des Papstes hatten die Weisung, 
das Concil nicht zu eröffnen, bevor die Bischöfe del" vier 
Haupt!lationen del' Christenheit eingetroffen ,vären, aus 
Italien, Deutschland, Fl'ankreich und Spanien. Dann sol1- 
ten sie den Papst benachrichtigen, uncI von ih1l1 den Befehl 
del" Eröffnung er,,,,,arten. Abel" die \T er\virrung del' öffent- 
lichen Zustände '\vähl'te fort, uncI "T enige erschienen. Die 
Bischöfe ent
chuldigten sich 11lit Kriegshinderniss und Reise- 
gefahr, die FÜrstpn 11lit del' dringenden Pfiicht, ihre Reiche 
nicht zu verlassen. Da erliess del" Papst, nachdem er das 
Gutachten seiner Legaten, welche 
Iona te lang zu Trient 
die Zeit yerloren. und jenes del' 
Iehl'zahl del' Bischöfe, die 
dort er
chienen "Taren. einvernolnmen ha tte. die Bulle Etsi 
cUHclis VOlli 6. Juli 1 ú!3. Nach Aufzählung del" Ereignisse 
erklärt er darin, dass es die allgelneine 
Ieinul1g sei, da 
die Hauptlnächte miteinander in1 I{l'iege Iägen, und fur<:ht- 
bare Angritfe del" TÜl'ken in Ungarn, wie inl untern 
Ieere 
I taliens cIrohtel1, solIe J eder zur Beschützung seines Landes 
eilen. Dess,vegen erscheine es z'\veckn1åssig, die Arbeiten 
des Concils bessern Tagen yorzubehalten. So suspendirte 
e1" die Abhaltul1g desselben bis auf gÜnstigere und beque- 
Inere Zeit. Endlich gefiel es del' göttlichen V orsehung, die- 
sen el"sehnten Zeitpunct herbeizufühl'en. il1delll sie nach so 
vielen unheilvollen Stürn1en die ,vohlthätige Sonne des 
Friedens leuchten liess. Del' Papst sprach den FÜrsten 
darÜber seinen GIückwunsch aus, hob ohne ,veiteres 
äu- 
l11en die Suspension auf, und _ 111it del' Bulle Lætare HirTll- 
salt'lIl VOlll 19. Noy. 154! sagte er das ConciI fÜr den viertell 
,{i'lastensonntag des konllllenden J ahres. auf den 1 õ. 
Iärz 
1 ü!5 an. Noeh einmal trat eine, VOlll Papste fSebilIigte 
Verzögerung eiu; aber zuletzt konnte die erhabene Ve1"- 

allllniung an1 18. Dez. 15.J:ú auf den dritten Adventssunn- 
tag eröffnet ,vel"den. So viel über die Sehicksale bei der 
Eröfl'n ung dieses Concils. 
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Aber nÌt:ht \veniger lang,vierig und ernst ,,"aren die 
\\r echselfälle. \velche eb \vährend seiner Dauer zu hestehen 
hatte. Am genanllten 1'age begannen dif\ Sitzungen. Nach- 
deln die Arbeitel1 fÜnfzehn 
IonaJJe fortgedaueTt h
t tten, 
\,,"urde das Conti1. del' ausgehroehellel1 Pest ,vegen. nach 
Bologna ve

legt. Dort \vurde. da eine gr08se Anzahl der 
Väter fehlten, kein Decret prol11u1girt. Ja, kaum \varen 
fünf 
Ionate verstrichen. so lllusste die l{irchell' ersamm- 
lung anl 14. SepteInber 1547 auf ullbestÏlnmte Zeit yer- 
tagt \Yerd
n. Neue \T er

irrul1gen. welehe hier nicht zu 
scbilderll sind. \rerur
achten, da
s !;ie gegen vier Jahre aus- 
gesetzt blieh. .AIsdal111 ,yard sie. l1aeh Got.tes FÜgung. "Tieder 
fortgesetzt. \yil' yorher. in 'frient. unt.er del" l{egierung des 
Papstes Julius Ill. :11an feierte <lie en.;te Sit7.ung aU1 1. )Iai 
1551. nne] die Y" ersauuu]ul1g blieb ein Jahr lang eröffnet, 
während \velcher Zeit nul' a U
 z,yei Sit-zungen l)ecrete he1'- 
vol'gingen. Soda-un. anI 
S. ..l,pril 1 
);)
 best:hloss nlan. da 
die Zustände 
ich ÎUllller Inehr Yer\\
irrtell. eine Suspension 
von z\yei Jahren. \velehe <::;ich aher anf zehn Jahre ve1'- 
längerte. ErRt an1 1 B. .Innuar 15ß2 ,yard das Conciliulll 
von rrrient \viedel' eröfì'net. HIld gelangte dieses )Ial glück- 
lich ZUlU 8chlu
se. Nach \veitern nenn 
itznngeÙ. deren 
letzte jene lange \ on1 dritten llncI ,
ierten I)ezelnl)el' 1563, 
konnte rIel' erste Legat die Yäter 'Tel'åbsthiedell. Et,,"'as 
üher einell 
Ionat. 
}Jäter. anl :!ß. Jannar 1 
6+. erliess 
})ins I'T. die Bpf-;tätigung
bune ß,)"dictU8 /)(17("';. 
Vie 1'riclelltinÜ-when Vätel' hielten fÜllfulldz,,
allzig Sitz- 
nngen: drei lUlJ den Begil111 de
 COl1cils. Iles
en \ V iedera.uf- 
nahlne nnt{ dt'
::-.t'n El'neneruug zu erklären; eine Üher die 
,vährelld del' ,r er
anllnlung eillzuhaltende Urdnung; eine 
andere zur feierlichen 
\ blegul1g des Glaubellsbekenntnisses; 
z,vei un1 da s Coneil zn verlègen oder au
zusetzel1; sechF urn 
die Sitzungel1 zu yertagen: z,vòlf uul' feierlich abzustiulmel1. 
Er\vägt Inal1 diese geschichtJiche rrhatsache eines öcu- 
Dlenischen Concils, \velches ungefähr zehn Jahre llach seiner 
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erst en Berufung eröffnet, zu z\veien l\Ialen für die Zeit yon 
vier und wiedel"uIll yon zehn Jahren ausgesetzt \vurde; 
welches ungefähr fÜnf J8hre lang in Thätigkeit ,var und 
z"rar mitten in einer allgemeinen. von furchtbal"en politi- 
schen und Religionskriegen hervorgebrachten Ver\virrung; 
und das schlies
lich dennoch seinen Erfolg hatte und in 
del' J(irche eine Ordnung schuf. ,velche fül" volle drei J ahl"- 
hunderle das BedÜrfniss einer neuen öcunlenischen Synode , 
beseitigte : er\vägt man Alles diess, so 111USS 111an ,vohI 
dem erleuchteten Prälaten vollkommen beipflichten, wel- 
cher nicht da yor zurÜckschreckt, die 
löglichkeit. von Ver- 
tagungen und Unterbrechungen des Concils in Aussicht zu 
nehlnen; und ebenso ,vird In an sich in del' Hoffnung nicht 
erschüttern lassen, auch das grosse vVerk des Vaticanischen 
ConcHes noch einst gekrönt zu sehen. da sich ja an ihnl 
jetzt die herben Prüfungen de
 Tridentinischen gleichsam 
'\viederholen zu wollen scheinen. 


5. N achdem das Gutachten verlesen ,val', nahrn die 
Commission foIgende Fragen in Berathung: 
] o. Ob es relati,: nothwendig und zeitgernäss 
sei, ein öcumenisches Concil zu betufen. 
2 0 . Ob zuvor eine Anfrage an die katholischen 
Fürsten zu ergehen habe. 
go. Ob und wie, VOl' del" Publication del' Beruf- 
ungsbulle des Concils das heilige Collegi urn zu be- 
fragen sei. 
4 0 . 0 b e s z wee k die n I i c h s e i, e in e a u sse r 0 r den t- 
liche Congregation zu bilden. '\velche sich mit der 
Leitung del' Concilsangelegenheiten zu beschäfti- 
gen habe. 
50. Ob von diesel" Congregation, welchc den 
Namen "dil'igirende Congregation" (Congregazione 
direttrice) allnehmen würde, sofort nach del' Ver- 
öffentlich ung del' Bulle einige Bischöfe verschie- 
3 




4 


ERSTE
 RPCIT. 


c1 e 11 erN a t i 011 e 11 Z u Rat h z u z i e hen s e i e 11 
 d a 111 i t. Hie 
Hummarisch die 
Ia terien del" G Ian hensleh re sowoh] 
als del' Disci pI in bezeichneten, \velche nach ihrel' 
Ånsicht und mit I{Ücksicht 
Luf dip Länder auf dem 
Concil z u verhandeln ,vären. 
Auf diese flinf Fragen ant\vorteten die Uardinäle ein- 
stimmig folgender 
iassen: 
Auf die erste, vierte nntl fÜnfte l?rètge hejahend. 
Auf die zweite ve1'l1einend. 
s sei indes
 z\veek- 
In ä s s i g , d ass g lei e h z e i t i g m i t de l' Pub] i cat i 0 11 
del" Bulle, vom heiligell 
tuhle hei den katho- 
lischen :Fürsten die entspl"eehènden Schritte ge- 
schehen. 
Auf die dritte Fl'age bejahend; was jedoch die Art. 
und 'í\f eise betreffe. so möge der heilige Vater entscheirlen 
(j u x t a 1n 0 d U 1Jl a San c tis s i III 0 s tat u
 () 'II rl U 'in). 
In Betreff der zweiten, sehr wichtigen Frage, scheint. 
es, dass die Cardinä.le, bei ihrer Einstimmigkeit Übel" dip 
Nothwendigkeit eines Conciles gegenÜber den ernsten Noth- 
ständen del' Kil'che in del' gegellwärtigen 
eit. sich zu del' 
oben angegebenen. Fassung ihrel" Antwort nur desswillen 
herbeiliessen, urn nicht gleicht;anl die ()pportunität des 
Concils als zweifelhaft darzustellen, und sich vielleicht 
gleich yon yorn herein Verlegenheiten zu bereiten, ,venn 
man das Ansinnen auf eine Einwilligung stellte, welche 
aln Ende nicht gegeben ,vürde. Ausserdem besol'gten sie 
vielleicht, es möchte das auf diese Einwilligung gerichtetp 
Allsinnen, bei den vorherrschenden l\Iissverständnissen, als 
eine stillschvveigende Anerkennung del' beanspruchten 8u- 
prematie des Staates in kirchlichen Dingen aufgefasst ,ver- 
den, nnd nicht als das, was es immer gewesen, als Au
- 
fluss der angelegentlichen Sorge del' J\:irche, ","'elche zur 
gemeinsamen 1l'lohlfahrt im guten Eiuvel'nehlnen lllit dem 
Staate vorangehen wil1. Uebl'igells, wie hemerkt ,vorden, 
erkläl'ten die Cardinäle e
 fÜr nützlich und schicklich, dass, 
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sobald del' Zeitpnnct del" Bel'ufung (les Concilfoì eingetl'etel1 

ei, zugleich 111Ït del' PubliCittion del' 
\.nsagehnlle YOll1 
hpiligPl1 Stuhle die entspre
hendel1 ;-)chritte bei den 
katholischen FÜl'sten gethan ,vürclen. "T elche Schritte diess 

eien. darÜber spree hen 
ieh die Carclinnle nicht au
, und 
es ist klal', class sie die El1tscheidung hiel'Üher stillsrhwei- 
gend auf spätel'e Zeit ver
chieben. 
Va die Cardinäle e
 für eille Unnlöglichkeit erkanl1ten, 
dass' die dirigil'ende Congregation 
älnlntliche '
ol'al'beiten 
für ,das Concil bewäItigen könne, ,venn ihl' nicht Comlnis- 
sionen untel'geordnet ,vÜl'den. ,velche 111it der Prüfung del' 
vielen del' 1\:il'chenversalnmlung yol'zulegenden Fragen zn 
betrauen vvären, so bestiInmten sie aussel'dem" da
s einer 
del' Cardinäle hiérüber einen Ent,yurf vorbereite, "TeIcher 
in del' nächsten VerSan11l11ung aln 19. 
Iärz zur Discussion 
]{ommen sollte. 


6. Del' . Erz bi
chof von Sardes legte am 16. 
Iärz den1 
hei]igen Vater einen genauen Bel'icht über die 'Or- erhand- 
lungen del' COllllnission vor. Del' Papst ,var 111it den Be- 
schlüssen del' Cal'dilläle ein yel'standen und genehnlrgte sie; 
nur die Entscheidung del' fünften Frage ãndel'te er dahin 
ab, dass nicht nacho sondern vor der Publication der Be- 
rufullgshul1e die
s (Jutachten der Bischöfe einznholen 
ei. 
Er verol'dnete delnllach es sei ihnen, unter dem Siegel des 
tiefsten Geheimnisses, die )Iittheilung zu ma'ch'en, d ass 
Seine Heiligkeit in Anbetracht der Irl'thü111er 
und del' falschen und vel'kehrten Grundsä tze 
, 
,vel c h e ü b era 11 y e l' b I' e i t e t sin d ( es sind diess die 
eigenen "Torte des heiligen Vaters), und nich t minder 
zur erneuerten Kräftigung der Kirchendisciplin 
d as. V e rIa n g e n he g e , e i naIl g e n1 e i 11 e s Con c i 1 z u 
bèrufen. Desshalb seien sie eingeladen. eine snn1- 
Inarische .A ufzählung del' Gegenstände einzusen- 
den, "T e 1 C hen a chi hI' erA n sic h t z n r 'T e r h a 11 dIu n g 
zu kommen hätten. 


3* 
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Indem der Papst. den vierten Entscheidungspunrt ge- 
nehn1igte, bestimnlte er zugleich, (lass dieselben Cal'dinäle. 
welche die el'ste VeTsamlnlung gehalten, auch <.lie "dil'i- 
girende Cong-regation" bilden soUten. Ihnen wurden, 
wie man sehen ,vird, in der Fo]ge noch andere Cardinäle 
beigegeben. In solcher vVeise ,yard die Vereinigung del' 
Cardinäle geordnet, welche lnit den Vorarbeiten des Concil:-5 
betl'aut waren. Sie erhielt òen Titel: Spezialcongre- 
gation zul' Leitung del' Angelegenheiten des künf- 
tigen allgemeinen Concils., (CongTcgazioue .
)Jl'cialt) 
direttricp per gli affèrri dpl.futuro cUllcilio.) 
7. Die zweite Sitzung del' Commission wurde, wie die 
\
orgehende una aIle folgenden bei dem Cardinalvic,ar Seiner 
}[eiligkeit gehalten und fand, "yie schon bemerkt. alll Abende 
fles 19. März st.att. Niemand fehlte. N achdelll c1er Secre- 
tär über die 
nt
cheidungen des Papstes berirhtet hatte, 
verlas del' Cardinal, ,velcher damit beauftragt worden 
war, seinen V 0 r s chI a g f ü r die An 0 r d nun g de r V 0 r- 
arbeiten zum allgemeinen Concil. Es, findet sich 
derselbe unter den beigegebenen Urkunden 1. 
Nach diesem Entwurfe hätten die Part.icularconsulten, 
welche unter der dirigjrend
n Congregation ständen, die Con- 
gregationen der römischen Curie zum 
Iittelpunct, welchen 
r1urch die seit Jahl'hunderten fortgesetzte Behandlung der 
religiösen Angelegenheiten des katholischen Erdkl"eises eine 
gel"eifte El"fahrung zur Seite steht, und die zugleich, aJ
 
"Tächter del" Traditionen des heiligen Stuhles, übel' diese 
jede nothwendige Aufklärung geben können. Dazu wäl"en 
fiiglieh diesen Congregationell, leàiglich für den zu behan- 
delnden Gegenstand, Theologel1 und Canonisten beizugeben, 
so wie es zweckdienlich erschiene. Auch könnte es vor- 
theilhait sein, aURwäl"tige Consultoren beizuziehen, "deren 
"meist rein wissenschaftliche und abstracte Anschauungs- 
" weise (RO schrei bt del" Verfasser des V orschIages) d urch 


1 S. Urkunde II. 
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,die Discussion unc1 durch das Ge"richt der Üþrigen Mit- 
, ,glieder' der COlTIlnissionen ihre concrete V ernli ttel ung 
. ,fände. " 
Die Gegenstände del" V orarbeiten sind in diesem Ent- 
wurfe in vier grosse Kategorieen geth
ilt. Die erste befasst 
sich mit del" Doctrin, die zweite mit den kirchlich-politi- 
schen Fragen, die dritte Init den Missionen und del" mor- 
genländischen Kirche, die viel'te endlich mit del" Disciplin. 
Für die Doctrin wäre 
er Mittelpunct die Congregation 
des h. Officiums; die Consulta hätte einen Cardinal diesel" 
Congregation zum Präsidenten, .und setzte sich aus Con- 
sultoren zusanlmen, welche sonst jener nicht anzugehöl'en 
brauchten; abel' del" Assessor, del" Commissär unel del" el'ste 
Compagno wären beizuziehen. Ebenso bezüglich del' kirch- 
lich-politischen Fragen, del" 
Iissionen und del" ol'ientaJischen 
I\:il'che, sowie del' Disciplin. Die erste Consulta hätte ihren 

Iittelpunct in del" Congregation del" kirchlichen Angelegen- 
heiten, die zweite in del" Congregation del" Propaganda, die 
dritte in del" Congregation del' Bischõfe und Ordensleute 
und del" Congregation des Concils. In jeder diesel' drei 
Consulten führte ebenfalls ein Cardinal den V orsitz; in del" 
zweiten selbstverständlich del" Präfect del" Congregation del" 
Propaganda; in del" dritten die Präfecten del" betreffenden 
Congregationen. Die Secretäre und Untersecretäre aller 
genannten Congregationen hätten in diese öpecialconsulten 
einzutl"eten 
 deren Arbeiten zuletzt del" dirigil"enden Con- 
gregation vorzulegen wären. 
W ollte lTIan aussel"dem über die Disciplin und die 
Besserung del' Orden handeln, so könnte eine fünfte COln- 
mission errichtet werden, welche zu ihrem :\Iittelpuncte, 
in gleicher Weise wie die ü brigen. die Congregation super;. 
statu ReguiarÙtHl hä tte. 
Del" Entwurf wurde yon den Cardinälen gutgeheis
en 
und angenolnlnen, unel einstin1111ig Iran} man dahin üLerein, 
dass del" V ollzug desselben, sobald die Berufungsbulle ver- 
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öffen
1jcht sei, Statt hahen dürfte. Dann könnten auch 
noeh einige 11linder bedeutenc1e 
Iodificationen sich ergeben, 
"vobei Inan sich aber in del" heutigen \T ersammlung nicht 
aufhalten wolle, da sich die Sache füglich yersehieben lasse. 
Sodann ging Ulan dazu übel', im Allgemeinen die 
Gegel1stände del' Conci1iaryerhandlungen zu besprechen; 
ohne in das Einzellle gellauer einzugehen
 \yurden als Nol'nl 
fur die erwähnten C0l1l111Ìssionen z,yei Hauptregeln mit 
einstimnliger Gutheissung festg
stellt. 
, 
 U nd hier (heisst es im Protûcolle), obne in Einzel- 
"heiten genauer eillzugehen 
 waren die Cardinäle einstim- 
"n1ig del' AllSicht, dass n1an, ,vas die Lehr- und dogma- 
"tischen lJefillitionel1 angehe, die religiösell Irrtbül1ler im 
"Auge haben nlüsse
 welche nach denl heiligen Concil yon 
,,'l'l'ient aufgetaucht 8illd, theils von Seiten del' Jansenisten, 

,theils dureh die fals(:he Philosophie: Irrthümer, gegen 


welche bereits yon den Päpstell nlit Vei'urtheilung vorge- 
"gangen ,vorden. Dieses V orgehen ,veisp den hier einzu- 
"schlagellden vV eg 
 und Ulan habe nur besondere Sorge 
"dafÜr zu tragen, dass nebell del' VeI \verfung del" T rl'thü- 

.lner auch die positive, klare Dal'legul1g del' kirch1ichen 
"Lehre ihrel1 Platz fil1de, worin gerade das .Concil von 
"Trient zur Richtschnur dienen könlle; denn 11lit del' 

.grös
ten "T eisheit bei dort den Canones, ,velche die hä- 
, ,l'etischen Lehren verwerfen und verurtheilen, die 0 ben- 
- .
erwähnte Auseinallder
etzung del' 14eh1'e vorausgeschickt. 
,
Die Cardluäle erachteten diess als eine .Åufgabe von del' 
..höchstell vVi
htigkeit, ,velche groðses vVissen und zugleich 

,Klugheit el'!ordere
 und als Auígabe jener Particulal'coll- 
.,sulta sich darstelle, welche alsbald nach del' Publication 
..del' Bulle 
ich, genlä
s den1 erwähnten Ent,vul'fe odel' 

.Pl'ojecte, Init den dogmatischen Fragen zu beschäftigen 


habe. Einer del' Cardinäle benie1'kte ,veitel'hin, dass es 
"erspriesslich ,väre, ,venn Ulan die Zeit bel1ützte und jetzt 
"schon ll1it del" Aufstelllll1g eille
 'T erzeichnis
es odeI' Syl- 
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"labuR del' hauptsächlich zu hehanc1elnc1en Irrthün1er be- 
"gänne. Abel' hierüber wul'de nichts entschieden. 
,,'Vas sodann die Disciplin betriift, so sprach Ulan 
"sich dahin aus, dass, nachdeul hierin das heilige Con- 
"ciliu1l1 von 1.'rient, wie allgelnein anerkannt wird, die 
",veisesten BestiInnlungen getroffen hat.. lnan VOl' Allen1 
.,èLn eben diesell BestiInmungen festhalten, unc1, wo es anI 
.,Platze, deren Beobachtullg wieder einschärfen 111Üsse: ohne 
,Jedoch zu unterlassen, die Frage, iInmerhin nlit aIler 
"U lusicht, zu prüfen, ob es nicht in Allbetracht del' vielen 
"Veränderungen, ,velche sich seit jenelTI grossen Concil 
"während dreihundel't Jahren ergeben haben, nothwendig 
, ,odeI' mind est ens zweckluässig erscheine, bezÜglich dieses 
"odel' jenes Punctes del' Diseiplin - Ílllmer llÜt aller Be- 
,.hutsamkeit - eine Erklärung zu geben.. einen Beisatz 
.,hinzuzufügen, odeI' eine 
fodi:fication eintl'etel1 zu lassen." 


8. In der Audienz VaIn 27. 
Iärz erstattete del' Se- 
cretär deln heiligen Vater Vortrag über diese Berathungen, 
deren Ergebniss dessen volle ZustiuIllIung erhielt. 
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Pius IX. lässt in vertraulicher Weise an eine Anzahl Bischöfe 
verschiedener N ationen die Einladullg ergehen, die Gegenstände 
zu bpzeichnen, welche sich nach ihl'el' l\Ieinung .lur Verhandlnng 
auf einen1 öcumenischen COllcil eio-nen. Ant,vort del' Bischöfe. 
o 


UEBERSICHT. 
1. Der Präfect der h. Congregation des ConcHs erlåsst, im Namen des heiligen VateI'!, in 
ganz vertraulicher Weise an einige Bischöfe Euro
as ein Rundséhreiben, urn ihre 
Ansicht über die auf dern ConcH zu ,'erhandelnden Fragen zu vernehmen, - 2, Auszug 
nus den bischöflichen Antwol'Bchl'eiben. 


1. [n del" Al1c1ienz'l deren an1 Schlusse de
 vorigen 
Capitels Erwähnung geschehen ist'l ordnete der heilige 
Vater an 'I class das ganz vertrauliche Schreiben an die 
Bischöfe. "Telche e1' bezeichnen werde, von del" Congre- 
gation des Concils auszugehen habe. und daher In it den 
gebräuchlichen Unterschriften des Çardinal-Präfecten und 
des Prosecretärs a uszufertigen sei. 
ZUln Vollzuge dieser Anordnung wurde sofol"t ein Ent- 
,vurf zu diesem Schreihen ausgearbeitet. ,velcher. nachdem 
er vom Präfecten der Congregation des ConcHs durchge- 
sehen "Tar, den einzelnen Cardinfilen. ,velche die leitende 
Congregation bildeten'l zur Gutheissung vorgelegt ,vurde. 
Der Secrptär unterbreitete ihn sodann der Einsicht und 
PrÜfung des heiligen ,raters in del" l\..udienz von1 10. ApriJ 
186:>.. und es el"hielt derselbe die höchste Genehlnigung. 
An sech
unddreissjg Bischöfe in den verschieclenen Theilen 
Europas erging das SchreiLen 1. Ein anderes ähnlirhes 
\vurde. ,vie TI1an später sehen ,vird, vom Cardinal-Präfecten 
der Propaganda an verschiedene Prälaten des 1Iorgenlandes 
gesellclet. 
2. Die Ant"vorten liessen nicht lange auf sich "varten; 
fast alle ,varen im August bereits eingetroffen. Es ,vird 


1 S. U rkunde ID. 
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sich der 
Iühe lohnen, hier näher darauf einzugehen
 auf 
welche Gegenstände die Bischöfe das Obel"haupt der Kirche 
aufmerksan1 machten. 
vVar auch die Àufforderung lediglich zur Bezeichnung 
del" in1 Concil zu behandelnden Fragen ergangen, so konnten 
die Bischöfe cloeh nicht ulnhin
 die Freude auszudrücken
 
vvelche sie bei del' Nachl"icht von diesem Vorhaben des 
Papstes elnpfanden. Nul' dl"ei derselben äussern Zweifel 
tibel" die Opportunität einer solchen 
Iassl"egeL 
Höchst n1erkwürdig 
 wenn auch nicht übel"raschend, 
bleibt die Uebel"eil1stiInmung, ,velche in diesen Ant\vorten 
über die Puncte hel"l"scht 
 wol"über, nach del" Ansicht der 
Bischöfe. die 'Vätel" auf denl Concile zu verhandeln haben 
\verden. Diese Gleichförnligkeit del' Gutachten erklärt sich 
hinlänglich aus del' vvahl"haft \vunderbal"en Einigkeit. in 
,velcher del" heilige Geist in unsern Tagen den katholischen 
Episcopat zu erhalten \veiss
 Ulll gleichsanl danlit die l{il"che 
fül' das unendliche "r eh zu entschädigen
 \Y0111it sie heÏ1n- 
gesucht i
t. Di
 eine und andere Ánt,yort ist rnehl" odel' 
\venigel" ausfühl'lich; abel' die l{ürze del' einen steht in 
kein em vYldel"spruche 111it der eingehenden Erörterung del" 
andel'n. Ja nlan könnte behaupten 
 class die ausgedehn- 
teren Schl"eiben nichts anderes seien als eine u111fassendere 
Ent\vickelung dessen. ,vas in den bündigeren ,vie iIn !{erne 
enthalten ist. oder \venigstens. dass keiner del" bel"athen- 
den Bischöfe Allstand neillnen ,vÜrde. die V orschläge des 
and ern zu den seinigen zu machen. Alle leiten eben die 
Themata des Concils aus den gegen,yärtigen 
othständen 
ab, und AIle haben in diesel' Beziehung dieselbe .Anschau- 
nng. Xi
ht nlindel" stitnmen die Urtheile del' Bischöfe über 
die heutige Lage der Gesellschaft nlit jenen der l"ömischen 
Cardinäle überein. so dass es schwer wäre zu sagen, in 
,vas die .Anträge der El"steren dem vVesen nach sich von 
jenen der Letzteren unterscheiden. Dessungeachtet werden 
die }la terien 
 ,ve1che die Bischöfe für die 'T erhandlungen 
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auf dem Coneil bezeichneten, für sich zu erÖl'tern sein. 
und ,vir beginnen luit den dogmatischell Fragen, gehen 
dann zu den Disciplil1arfragen- über HUll 
chliessen lllit 
jenen. "relche das V erhältnis
 z\vischen den beiden Ge- 
,yalten. del' kil'chlichen und del' bürger]ichen. betl'effen. 
a) Häufig kehrt in den bis
höfli
hen Schreiben die 
Helnerkung "TiedeI' 
 ùass unsere Zeit, in1 Vergleiche nlÎt 
andern Epochen ùer ICirchengeschichte. uicht jene beson- 
deren Häresieen aufweise, wohl abel' eine allgelneille '1 er- 
kehl'ung del' Pl'incipien, \vodurch die Grundwahrheiten del' 
lìeligion und jene Erkellutniss, \velche dell1 Glauben vor- 

usgeht (ÍJræa II/bula fidei) 
ngegriffen werden. Die 111ensch- 
liche Gesellschaft aber wieder anf jenen \Veg zurÜckzuge- 
]eitel1
 auf "Telchen sie yon ihrelll 
chöpfer ullcl Erlöser ge- 
vviesen war, das sei del' eigelltliche Zielpul1t:t des Concils. 
Desshalb sei es VOl' alIenl Andel'n noth\vendig, die Gläu- 
bigen vor den verführerischen r.rheorieen del' falschen \Vis- 
senschaft sichèr zu stellell. inJen1 n1an ihnen eine ausführ- 
liche
, klal'e Auseinandersetzung del' Urullùprincipien des 
Christenthullls und jener "Vahrheiten in die Hand gebe
 
\velche in ganz besonderer VV ei
è in un
érn Tagen hestritten 
,verden. Dabei sei die elltspreehende teierliche Vel'urtheilung 
ùey lrrthünlel' nicht ausgeschlossen; aber elie Hauptsache 
bleibe das Erstere. die posit.ive ErÖr!erung unel Darlegung 
del' gesullden. den herrschenden Irl'thülnern entgegenge- 
setzten Lehre. 
Gerade von diesen Pl'il1cipien und \Vahrheiten red en 
die Prälaten
 ,venn sie die :Noth\vendigkeit erkennen
 dass 
das Concil sein heilbringendes Licht verbreite über die 
Lehren VOIIl Dasein und von der Natur Gottes, über die 
natürliche und üLernatürliche Allthropologie
 über Erlösung, 
Gnade und Kil'che. Inshesondere er\vähnen sie die Existellz 
eines persö111ichen, von1 Weltall unterschiedenel1 Gottes, die 
Schöpfung, die V orsehung , die 3Iöglìchkeit einer üLerna- 
türlichen Oft'enbarung, die Thatsache diesel" Offel1harung, 
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die Erhebung des lVlenschen zu einer Ordnung. ,velche übel' 
das, ,vas seine X atur fordert, hillausgeht. 
einen Fall, seine 
\Viederaufrichtung dul'ch Jesus Christus. die göttliche In- 
stitution der liirche. die ihl' von Christus ertheilte Sendung. 
ihre Organisation, ihre V olhnachten und Rechte. den Prin1at 
und die Präl'ogative dps PapsteF:. Dip Bischöfe gehen auch 
Hoeh lllehr in Jas Einzelne ein; und so findet Rich verzeichnet 
ùas cler l{ir("he llicht n1Índer als delll Staate zustehende Recht. 
Eigent.huln zu besitzen, die Ul1abhängigkeit del' Kirche yon 
dem Staate. das ltecht. ,velches jener auf U nterricht und 
- Erziehung der J ugend zusteht. ferner das Recht, zu beur- 
theilen, was der l{eligion nütze und was ihr schade, die 
'Terpfiichtung del' Gläuhigen. sich ihl'en 
nt.scheidungen 
und inRbesondere jenen des heiligen Stuhles zu unter\yerfen. 
die gegen,värtige Noth,vendigkeit del' ,yeltlichen Herrschatt 
del' Päpste und Aehnliches. Untel' den \r ahrheiten. "Telch
 
das Concil auszusprechen und dèn Gläuhigen vorzustellen 
hät.te. \vird ctuch von einigen Bi:-schöfen die Unfehlbarkeit 
del' Päpste aufgeführt. jene. lnit wenigen Ausnahlnen. yon 
allen katholischel1 Schulell angenolnll1ene Lehre. ..Sehr 
..,venige sind (schreibt einer del' Bisehöfe). \velche gegen- 
,.,väl'tig diese Prärogative des Papstes bestreiten. und sie 
"thun diess nicht 
owohl aus theologischen Gründen, als 
,.in del' Absirht, lnit grössereln Erfolge die Freiheit. de]" 
,,"Tissenschaft zu behaupten und zu vertheidigeno ER hat 
.,den AllScheil1. dass zu solchell1 Z\veeke in den jüngsten 
."Zeiten zu 
lünchen. del' Hauptstadt Bayerns, eine Schule 
,.von rrheologen entstanden sei. ,velche in allen ihren Schrif- 
..ten haupt
ächlich daranf ausgehell. das historische (j'ehiet 
,.auszubeuten, urn den Apostolischel1 Stuhl, seine Autorität 
,.,und seine I{egierul1gs'\veiðe zu erl1iedrigen, ihn der Ve1'- 
"achtung p1'eiszugebell, VOl' AHem' abe1' die Ul1fehlbarkeit 
,.des Petrus. \yenll e1' ex cathedra lehrt, 
u bekän1pfel
o ,. 
Auf den positiven Theil del' Decrete. ,yelchell1 die Bi- 

chöfe ï.t1Jgeulein da
 grö
ste Ge,vlcht beil
gen. hä tte del' 
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negative Theil zu folgen. welcher sich n1it del' Verurtheilung 
del' Irrthülller zu befassen hätte. Diese sind: del' Pan- 
theism us. del" I-tatiol1alismus, del' Naturalismus, del' Com- 
munismus, del' Indiffel'entislnus in Sachen del' Religion, 
del' Regalismus, die sogenannte Gewissensfreiheit, die Press- 
fi'eiheit, die Civilehe. del' Spiritismus, del' )iagnetisllluS, die 
modernen Doctrinen del' Protestanten und Rationa1isten 
übel' die Natur del' Inspiration del' heiligen Schrift.en, über 
ihre Autorität und die Regeln del' Interpretation und An- 
deres ll1ehl'. 


1m Allgellleinen bemerken die Prälaten, besonders jene, 
welche keine längel'e Aufzählung del' Gegenstände geben, 
dass die Encyclica Quanta Cilra und del' bekal1nte Sylla.bus 
als \Veg\veiser beim Aufquchel1 del' COl1ciliarfragen dienen 
können. Und, obwohl sie übereinstin1mend erklären, dass 
es :Niemanden, wer es auch Îlllmer sei. zustehe, einem Ur- 
theile, welches del' Apostolische Stuhl bereits gefällt habe, 
zu widersprechell, nichts desto weniger el'ar:hten sie es für 
nützlich und zeit.gen1äss, ,venn die auf dem Concil versam- 
melte lehrende l{irche neuerdingR die Verwerfung del' 11'1'- 
thümer ansspl'eche. welche Petrus, in del' Person seines 
Nachfolgers, schon vel'urtheiJt hat und diess zwal', ,schreibt 
eiu Bischof, 1lon ut 'ìJ7a iori firn"litate) sed ut Inaiori solelnni- 
tafp proscribanfur. Was die Form dieses Vel'werfungsur- 
theiles betrifft, so schlagen einige VOl', dass jel1e Sätze, 
welche es verdienen, als häretisch bezei<"hnet zu ,verden, 
auch ausdrücklich diese RÜge erhalten. 
'l el'schiedene Bischöfe ermangeln auch nicht darauf 
aufmel'ksalll zu machen, wie das Concil eine günstige Ge- 
legenheit biete, UIll die Häretiker unù die Schislnatiker 
zul' Heerde del' Kil'che zurückzurufen. 


b) Alllangend die Disci plin, so richten sich die Blicke 
del' Prälaten VOl' ABem auf dip Refornl des Welt- und 
Ordensclerus 'und des christlichen Volkes übel'haupt. 
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'Vas zuerst den Weltclel'us betl'ifft, so ,vil'd åer "r unsch 
ausgedrÜcl{t, den priesterlichen Geist, welcher hin und wieder 
dul'ch den yerderblichen Einfluss weltlieher Grunc1sätze he1'- 
abgekommen, ,vieder er,veekt zu sehen: dazn ,yåren neue 
Decrete übel' den 'Vandel del' Geistliehen am Platze. Ins- 
, 
besonde1'e wil'd verlangt, dass geistliche Uebungen yorge- 

chrieben \ve1'den, \velche aIle z,vei odel" dl'ei Jahre wiedel'- 
zukehl'en hätten; dass die l'egelmässige A bhalt-ung del' Diö- 
cesan - und Pl'ovincialsynoden eingesehärft werde. welche 
letzte1'l1 wenigstens aIle fünf Jahre Statt find en òÜl'ften. 
Eine ganz besondel'e Sol'gfalt vel'langen die Bischöfe von1 
Conci] für die Seminarien. Die Studiel1 sollten einen neuen 
Aufsehwung erhalten; und viele schlagen die El'l'iehtung 
von Provincial- oder Centralseminarien VOl', sowie vou 
theologischen Hochsehulen, wo sich eine gewisse Anzahl 
von Geistliehen grÜndlichel' mit den höhe1'n Studien be- 
fassen könnte. Auch in Bezug auf die Capitel könnte 
manche heilsallle 
Iassregel vo1'gekehrt. vverden, insbeson- 
dere betreffs del' erforderliehen Eigenschaften und del' vVah] 
der Mitglieder. Die Inamoyibilität del' Pfarrel' dürfte eben- 
falls, "'Tie einige Prälaten begutachten. die Anfmerksamkeit 
del' vel'samlnelten Väter auf sich ziehen. 


t)odann ist e
 das Verlangen del' Bischöfe, Übel'all den 
Geist del' Busse und de:-; exelnplal'ischen 'Vandels in den 
religiösen Urden in Blüthe zu sehen. Desshalb schlagen 
sie VOl' AHem VOl', die Obseryanz del' urspl'Ünglichen Re- 
geln und das gemeinsehaftJiche Leben in seiner V ollkoln- 
menheit vviederhel'zusteJlen. Auch \\Tird die Frage gestellt, 
ob jene Orden und Congregationen zu belassen seien, in 
welchen diè geringe Anzahl del' l\Iitgliedel' del' Aufrecht- 
erhaltung der regelgerechten Observanz unübersteigliches 
Hinderni
s setzt, ,vie es oft in kleinen Conventen del' Fall 
ist; in einem del' Schreihen ,vird die Ansicht ausgespro- 
chen, es wÜrden diese bessel' aufgehoben. soferne sich die 
Ordensdisciplin nieht mehr durchführen lasse. Fül' die 
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Congregationen 
 \\Telthe in un
ern Zeiten ent.standen sind, 
\verden \T orschriften getordert, "
elche <leren V erhältnis
 
ZUlU Diöce
allbischofe ol'dllen. 


Die Sitten des christlichen V olkes Rind rlel' gottloseJl 
Grund
ätze ,vegen 
 ,,"'clche hentzntage in del' 
V elt herr- 

Chel1. in fort,vähl'ender Uefahr de
 Verderbens. Die Theo- 
rieen des Natnralisn1us. benlerkt einer del' Bischöfe, hahen 
del' 8innlichkeit die volle Herrschaft über unser geselJ- 
f-whaftliches Lehen vel'schatrt 
 un
ere Gevvohnheiten 
inr1 
lnaterialistisch geworden unel gällzlich delTI rhristlichen 
Leben entfi"elndet; \ve
s,vegen e
 angenle
sen erscheint. 
dass sich das Concil 
u practisehen Decretel1 herheilasse 
gegen da
 Uebernlass de
 Luxus
 gegen die Unanstä.ndig- 
keit del' VergnÜgnngen, gegen den Rei
hthurn. del' in l'eiR- 
sendpr Rchnelle durch zweideutige Speculationen sich an- 
hänft. gegen den Verfall des Farnilienlehen

 die Pl'ofa na- 
tion der Ehp, die Entheiligung deR rrages rleR lIerrn. den 
sehlechten Besuch des Gottesdien
te
_ und so fort. Urn jene 
(lieI' nach unerlauhteln Ge\vinn zu zÜgeln, verlangen Einigp 
pine ausführliehel'e Erklärung det Lehl'e vorn "Tuehel', oder 
vvenigstens ,r orschriften, nnl fler \vahnsinnigen Sucht, sich 
Übernlässig zu bereicherll. "vie sie heutp herrscht, zu steuel'n. 
Auch wur<le der \\Tullsth ausgespro
hen. es 11lörhte, ähn- 
lith del' Anordnullg fles letzten Conci1
 rücksichtlirh del' 
Pfarrpr, jetzt die Ausarbeitung eines CatechisTI1US fÜl" ùa
 
christliche 'Tolk beschlossen "rerc1en. ..ut fju1)l(.') uua est fid()s. 
lOUl sit fidei rleclaraJldrp rlltio'
. V orzÜgli
h hes
häftigt (lip 
Bischöfe das Schicksal des J ugendunterrichtes, welcher in 
vielen modernen Schu len. clip nicht selten in fl'eiheits\vÜlri- 
gel' "T 
ise als obligatol'iseh erklärt sind, tagt
iglich nlit 
Gift versetzt. ,vird. Es ,väre daher zuvörùerst das Recht 
der Kil'che auf den Unterricli.t. zur Geltung zu hringen. 
sowie jenes cler Aeltern auf katholi

he Lehrer für ihre 
Kinder; die geniischten Sehulen, ,velche del' Reillheit des 
Glaubens durch die Berührung del' katholischen Jugend nlit 
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der nichtkatholischen so sehädlich sind. \våren Zll verwerfen. 
Dann n1Üsst
 fül' Pflege uue! Föl'derung 
o,vohl geistlicher 
als \veltlichel" vVissenschaJt dureh Errichtung neuer oder 
'Viedel'hel'stellung alter katholiseher Elementar- und höherer 
Sehulen gesorgt ,verden. 
Zul' "{1'örderuug del' christlichen Frönllnigkeit ,verden 
dip Uhri
tenlehrell für Er\vachsene. die \T olksn1is
iol1en, die 
geistlichen Uehnngen, die Erziehungsal1staltel1. der priuläre 
und 
ecunc1äre Unterrieht, .A_ssoeiationen, Brudersehaften. 
V ol"siehtsll1assregeln in1 U nlgang lnit Niehtka tholiken, da
 
Werk del' Verbreitung des GlaubenR und Aehnliehes em- 
pfohlen. 
V ers
hiedelle andere Punete del' kil"ehliehen Diseiplin 
werden von den Bisehöfen herührt.. l\Ian fordert die _\h- 
stellung del" 
Iissbräuehe, \\relehe an Inanchen Orten bei 
der Spendung del' Sacramente eillgerissen sind, ,vir. ZUlU 
Beispiel, die Haustaufe, die heiInliche Ueberbrillgung der- 
heiligen ,\r egzehr. ,vo diess nieht ein \virklieher N othstand 
erheiseht, und andere tadelnswel"the Ge,,,"ohnheiten. 
Ian 
'\vÜnseht eine Besehl"änkung del" kirehlichen Censu1'en uncl 
Strafen, \velehe nicht selten dem Beiehtvater n1eh1'" ,r er- 
legenheit bereiten, als sie einen heilsamen ZÜgel fÜr die 
GläulJigen abgeben. Viele Bisehöfe verlangen eine feier- 
liehe, naehdl'ückliehe El"kläl'ung über die Heiligkeit del' 
Ehe und ihr
 ErhÇlbenheit als Saeran1ent; einige möehten 
die Fl"agen übel" di
 genlischten Ehen detinitiv ge1'egelt 
haben; von einer Seite \vil'd del' Vorschlag gemacht, das 
Ehehinderniss des vierten Q-l'ades z\vischen Versch,vägel'ten 
unc1 Blutsver"Tandten aufzuheben; yon einel' andel'il, in 
allen Ländern eille gleichföl"nlige Behandlung der Dispen- 
sen bezÜglich des Abstil1el1zgebotes einzuführen. .A..uch da
 
BedÜl"fl1iss. den verderblichen 'Virkungen del" schleehten 
Presse entgegenzutreten, "rird heryorgehoben; dabei wird 
belnerkt, dass die veränderle Zeitlage vielleicht einige Modi- 
ficationen der alten Indexregeln erheische. 
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Un1 elnell geregelten Gang in der Leitung del" Diö- 
cesen und eine raschere Erledigung der Ge
ehäfte zu e1"- 
zielen, erachten einige Bischöfe eine ge\vissp A usdehn ung 
(ler Facultäten des Ordinarius für nothwendig. Die Gegen- 
stäl1de
 bezÜglich deren eine solche Er\veiterung ge\\Tünscht 
\vird 
 Rind: die Absolution von Censuren, die Reduction 
der 
le
sobligationen, die ConlIDutation del' Gelübde. die 
Dispensation der Ehehindernisse, die rrranslation und Re- 
lllotion der Pfarrer
 die Bestrafung teh1iger Geistlichen. 
'í erschiedene Prälatel1 verlangen, dass die heute gül- 
tigen BestiIDll1Ungen des canonischen L{echtes gesamnlelt 
und in entslJrechende kurze Fassung gebracht \verden sol- 
len, und dass man eine Reform der kirchlichen Gesetz- 
gebung in jenen Puncten vorbereite. \velche nicht nlehl' 
mit den1 religiösen und politischen Zustande der lTIodernel1 
Welt inl Einklange sind. TJa,s Concil InÜsste. naeh del" 
Ansicht eines Bischofs, die gesammte Kirchendisciplin den 
gegenwärtigen Verhältnissen der GeseHschaft und del' ein- 
zelnen Kirchen mit solcher lnaasvollen 'Veisheit anpassen. 
dass alles in Kraft b]iebe. ,vas aufrecht erhalten werden 
kann, und das abgescha.fft wÜrde, was zu bewahren un- 
möglich ist. So würde an die Stelle del' ungewissen und 
vieldeutigen Gesetze und Gewohnheiten eine klar gefasste, 
feststehende Gesetzgebung treten. 
c) Einen andern höchst wichtigen Gegenstand der 
Conciliarverhandlungen müsste, nach dem Urtheil der Bi- 
schöfe, das Verhältniss zwisçhen Kirche llnd Staat bilden. 

--'eststellung del" ,vahren Principien über diess 'T pr- 
hältniss; Verkündigung der Grundsä.tze. von welchen die 
Kirche, unter keinerlei V oraus
etzung, ab\veichen kann; 
Erklärung, in welchem 
Iaase Pressfreiheit und Cultusfrei- 
heit, und der ihnen VOln Staate ge,vährte Schutz factisch 
annehmbar seien oder tolerirt \verden können: das wåren 
die Hauptpuncte, we]che hier da s Conci! zum grössten 
N utzen der Kirche und der bürgerlichen Gesellschaft be- 
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rühren \vÜrde. VOl' aJlelll '\verden (lie Väter, nach del' 
Ausicht eines Bisthofes 
 die Unabhäl1gigkeit und die .A.u- 
tonolnie del' T\:irthenge\valt zu behaupten und festzustellen 
halJon, 
o,,
it) da
 11eeht des Unterrichts, del' .J urisdiction, 
ùe
 Eigellthunls, del' Imnlunitåt 
 ,velche daraus entsprin- 
gèn; neb en diesen Definitionen ,vird die Ver,verfung del' 
entgegellgesetzten falsehen Grundsätze nicht fehlen dÜrfen. 
Sodann ,vird die von Gott ge\vollte Subordinat.ion der so- 
cialen Ordnung unter die positive geoffenbarte Religion zn 
beha upten unel festzustellen 
eill; es ,verden in diesel' Be- 
ziehung die un,valldelbaren Principien des Christenthulll
 
auszuspreehen sein, abgesehen von lIen 'T erha]tungsrege]n, 
,velche die l\:irche ihren l(indern an die Hand gibt, und 
selbst zur Richtschnur nÌlulllt, ,vo sie es Init einer bÜr- 
gerlichen Gesellschaft zu thun hat, ,velche 'Ton del' gött- 
lichen Ordnung abge,vichen, oder genöthigt ist, 
ich anor- 
nlalen Zustänc1en anzubeq uenlen; del' heic1nische Cüsaris- 
. IUUS und 
lie 'T ergött.erung des 
taate
, welehe die 'Velt 
nlÌt einer furchtbarell Tyranuei bedrohen und die grauen- 
volle Herrschaft des Antichrists yorbereiteu 
 ,verden zu 
vernrtheilen 
ein: Ulan \vird, in eiller del' J etztzeit Hnge- 
nle
:--;enen Fornl, auf jeneB "Decret über die 'b--'Ürsten" 
zurÜtkkonlnlen nlÜ8:-:;en, dessen Erlassung ctuf denl Cuneil 
yon rrrient 1 dureh die schlecht berathene Politik del' I(önige 
und del' Legisten v"ereitelt ,vurde; luan \vird del' \Y"elt- 
liehell Ge'Yalt
 ,vie 
ie heutzutage besteht, die Bedingungen 
yorlegen nlÜ8sen, unter ,velt:hen sie auch jetzt noeh den 
AnsprÜchen jenes höheren l{e
htes GotteB, Jesu Christi und 

einer l(irche zu genÜgen vernlag, und so del' Segnungen 
vou Oben sich \YÜl'dig lllacht und die \vahl'e Grundlage 
ihres Bestandes hienieden yielleieht sichern kanu. · Del' 
Illhalt des Concol'datrs nlit Oesterreich zeigt, dass die 
AnsprÜ
he del' I\:irehe l1icht ullyereinba l' sind lnit deìl 
politisehen Forderul1gen l1er Gegen\yart. .A.ll dritter t;telle 


] Pallavidno in spiup1' Gesehichte <1P
 Conciliunu; von Trient kommt 
llH.'hrmab in den drei ll'tztCll Biieherll auf tHeses Deeret zu slH'cehen, 
4 
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"ird da
 Concil. nachdenl 
 die wahren Pril1cipiell über 
das kirchlirhe Eigel1thunl. über die IUllllunit.àt und den 
L- 
t?hr:
tliehel1 Charakter der weltlichell Ge,,-alt aufge..tellt 
ha t. leieht den 
a tz f
t
t,elleÏ1 kÖllnel1. da 

 E'
 \\eder mr 
die l-llterthanel1 noeh mr da
 ,A_l
land ein Rëeht gehe. die 
vçeltliehe Herr,chaft de;;; Papst
 anzut.a
tel1. al
 
ei 
ie eiu 
Hinderni

 rnr da
 irdi
eh
 ,\ ohl de
 Lande
. ,çãhrel1d ...ie 
'Ï1n Gegent beil nic-ht l1ur das letzt.e allein noch librif! gP- 
bliehene ''''orbild jeller politi
chel1 Ordnul1@' i
t. "
elche in 
richtiger '\
ei
2 den1 chr:
tlichel1 qp
t7e sich unt.erwirft, 


ndern allch ohne 

hwieTÜ!keit aIle ,,-ohlthätigen Con- 

 
 
e
iol1en und al1e 'T erbL.3
2rUl1gen sich allzue i gl1en Yerll1ag. 
welche die heutige Lage der Dinge fordert. Hier wäl.e 
.... 
 L 
dal111 li-elegenheit ge"ehel1" die Xothwendigkeit der _\.ut- 
.... '- '- 
rechterhaltung dìe
er ,,-elt liehen Gewalt a berll1al
 auszu- 
5prechen ul1d 111it 111anchfachen Gründen 711 unter
tüt7en" 
zugleieh abèr die auf die Spoliation C't,etzt.en 
trafel1 teier- 
lieh zu erl1euern. 


Di&-e Gl"ul1d
fit7e ,,-erdel1.. l11ehr oder Inil1der au
führ- 
lieh. a ueh Yon al1dern Präla ten yorretragt'll. und als Ge- 

en
ta nd der Defiuitiol1el1 de.;, COHeil.;; bezeiehllet. 
''''iele del
èlhel1 reihel1 nOl"h die 
O wÜ'htÏ!:ren FraQ"en 
iiber die XOll1inatioll oder l)e
i91ation dpr B:
,-.höfe an, 
über die "... a 111 del" Capitel"icare. übel" die _\.u:"libul1
 de
 
Pà trol1at
re('ht.t:"J dureh die ,Flïr
t.èn. ü her die 
litt.el da:-- 
kirehlich
 Eigt-'l1thu111 zu \"""ahr
n. und andel.è
 à hnlicher A.rt. 
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V (EHTI!.:; CA PI TEL. 
Pius rx. gpht bpdiichtigpn Hchritt'8 an's \V f"rk d r V orarhpiten 
zuni Concil, Einladung an die lli
chöfp, Hich zur F,.j,.r de"J acht- 
zehuten VenÜ>llariUIIIR Ùf'
 
[art >rto(les ùer hI. .A po
tel Petrus und 
Paulus, nach l{om r u hpgehen. 


CEliEHSlCIIT. 


1. Urund del' V PI' ii
erun
 dPi Conr'il:-4, - 2, f>if' A nt\\ nrt:ichrf>ihpn df'r Bhwhijt.. Lllropa'!i 
Inufe}} ein, - 3, Br
tp 
chrittt' zur Herufu)]
 yon flu
\\iirti
en Consu1toren fiir die' or- 
urbeiten. IHe Kuntipu und Bischiife werden zum Hericnt auf
cfordert, - 4. 
chreiben 
un ver:-l('hipdcne Priilatf'n des 
[orgenlande
 und deren Antwort. - 5. U ritte Sit/. un g 
dt'r CfllIgl'pgution fíir die Ang('lf'
Pllhf'it
n dp:i kiinftig-pn ('oJ](.iJ.., )Iall bp'ichftftigt sieh 
H1('rmnl:i lIJit: dt'I' Frug-t' üõpI' die EinthpiIUlw dpr \rl)f'itf'n, - ii, Dip t--itZIlIIU'f'lI \\prden 
ausg('!)('tL:t, - F.!nhulung an die Bi:
whi;ff'. /.ur Cannlli
atinJl"lff>if'r },pi Gelpgpn}u.it de'i 
Centpnnrium:, .1f'1:) \lartertnfles del' AllOstplfür"tPII nuch Rom /.u kommen, 


1. "Tie wir erfahrpll hahen, gillg zwar das faHt eill- 
stilnu1Ïge Gutachten ùer Carflinäle clahill, das;:; bei del' 
gegell\värtigell Luge del' "T elt die Berllfung eines ÜCUJue- 
nischen Concils ein 13e<.lürfni

 sei; aber nicht so überein- 
st,Ìlnulénd lauteten die Drtheile hezÜglich (les ZeitpUl1cté
, 
wann (lasselLe zu Ver
illI1n1ehl ð
i. U
.S Un
ichere ill òen 
politi,::;
hen, \T erhnltnis:;en del' \Ve]t unll namentlith Euru- 
pa'

 die trlglieh wathsende Uefahr. ,,'orin rIer .A..postolische 
Stuhl fÜr seine welt1iche Herrschaft sch,yelJte 
 \"el<:he, 
richtig betra.chtet, <.lie einzige \vahrc und dauerhafte fla- 
rantie für die freie ungehindert
 ErfÜllul1g (ler 
endulJg 
IJleiht, WOll1it das 01H:
rhaupt del' Kirehe IJetraut ist - 
gehot tier l\Jugheit, in dei' Frage nach deni angeules::;eueu 
Zeitpunete del' Cuneilseröff'nung nichts zu üLereilell. De
s- 
halb stelltell es die 
Ieisten deln \veisen Erlne:-,
en Pius IX. 
anheÍln, überzeugt, ùa

 die göttliche \T orsehung in be:-,oll- 
derer "T eise üuer del' l\:irchè wache UIH] dell Geist des 
SteUvertreters Christi in derel1 Leitullg erleuchte. Dud da 
der Pa pst es sich Le\vu

t \var, ùa,s;:; Gott inl)fÜllstiges 
GelJet, t1ie
e 1 Iauptstütze der lneu::;chlichell Sch\väche, Init 
4* 
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FillIp del' -Erleuehtullg lohnt, so liess er uicht. ab. \'011 
die
eln hÜn1111ischen 
littel Gebl'auch zu luachen, \venn er 
auch die Inen
ehlichen nicht vel'SChnlähte, \velche iIlIn die 
ge\\Töhnliche 1(lugheit an die Hal
d gab. 
E
 da rf huless die lange Verzögerung, \velche de]" hei..; 
Iige Vater eintreten liess, bis die Stullde de
 COll
ils fest-. 
gestellt \vnrde, nicht ".... under nehluen. "T eBn da
 (-}pbpt- 
anhaJtpuù und beharrlich sein soll. bedarf es del' langPll 
lleihe von Tagen, \vel
he dalnit ètl1sgefüllt \verden InÜssen; 
nicht nlincler bl'auchen nlenschliche. l\Iittel Zeit, "venn sÜ
 
bestinl111t sind, etwas Grosses in's \Verk zu setzen. I)azu 
kalnen poli tische Ereignis::;e, wovon in1 \yei tern 'T erla nfe 
zu sprechen sein ,vird. 
2. Unterdessen langten die .L\..nt\vortschreihen del' Bi- 

chö(e an, "reIche, ,vie \vir ertahren hahen" nlit grosser 
l
innl üthigkeit die Sehäden bezeichneten. fÜr ,yelche da
 
(
oneiI die HeiInlittel hereitpll Bollte. Die rÜ
lü
tÜllr1igt'lL 
'T oten del" Cardinäle \vurden jetzt ebenfal1s denl Papste 
vorgelegt. 
3. Diesel" wollte nunn1ehr zn1' A usfÜhrnng ,rle
 'T or- 
hahen
 schreiten, delngellläsR Geistliche ètU
 yerschiedenell 
I.J
h}(lern nach lloll1 hernfen \Verc1ell soUten, lun die Con- 
su ItPll der V oTarlJeiten zu l1ilden. l\lãll Legalln daher Er- 
kunåigullgen über die Persönlichkeiten eiuzuziehen. ,velche 
hif'ZU an1 tauglichsten witTen. Die erste uncl natÜrIichp 
Verlnittelul1g hoten die Stellvertretel" de
 heiligen 
tuh le
 
bpi den yerschiedenel1 N ationen; an Ort uncI St.elle uull 
illl fort\vührenden Verkehr 111it denl Episcopat 
 kOl1ntpl1 
sie besseI' als je(lpr A IHlere nnu n1it Lei
htigkeit uncI yoUel' 
Sachkellntniss die elltsprechendell J3erichte erstatten. So 
érÖffnete denu anl 17. :Novelllber 18ü:) der Cardinalpriit
ct 
del' Congregation des Concils in vertra nlicher \
{ 
isp 
den N ulltien zu Pari:-;, 'Vien" 
Iadrid, :1f Üll
hen und 13rüssel 
dip i\hsieht. tles heiligen 'Taters. ein Conei] zu bernfen. .
Er 
.,betet in
tiillùig (so 
chreiht tll
r Cnl'(lillaI) llnd fordert auth' 
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..,A.ndere auf.. (len Herrn zu hitten, (la
:--; er ihn erkennen 
, Jasse , ,,,,ann (lie reehte Zeit gekOlllll1en sei. Iun ein Öl:n- 
.,n1enisl:he
 Conci! nach Rom zu beruten.'" "r ann die
s 
geschehe, so Iniicsse (kÜndigt das Schreiben an) unter andern 
,r orhereitungell ëtIshaId ...\,nstaIt getroffen ,verden.. in JlOIll 
J1erathungen del' Theologen und Canonisten zu hatten. zn 
\,"elehen auch GeÜ;tliche YOll aus\värts zu hernfen :--;eien. 

Iänner yon gesunden Pl'incipien. yon Inusterhaftenl \Van- 
(leI.. und von nicht bIos ge\vöhnlicher, sondel'n \VO inlluer 
l1lögIich, aussel'ordentlicher, grÜndlicher und heryorragender 
,yissensthaftlicher TÜchtigkeit in Philosophie.. rrheologip und 
l:anonischenl Recht. Diese Gelehl'ten 'vÜrc1en ll1it del' i\. nf- 
gabe betraut, die 
Iaterien vorzubereiten.. ,velche den 'Tätern 
zur Beul'theilung und BeschluBsfasðung vOl'zulegen ,vÜl'en. 
I)e
s\vegen seien die X untien gebeten, ,venigsten
 z,vei :501- 
cher Theologen oder Canonistel1 aus den ëLnsgezeichnet
ten 
und lJekanntesten del' lJetl'effendel1 L
lnder zu lJenennen. 
,velehe jenel} Anforderungen entsprechen. Alles diess in1 
grössten Gehein1niss 1. 
Die 
runtien berichteten Enc1e des Jahl'es 1 
63 und 
Anfang de
 fülgenden.. und ðchlugen eiue ...\l1zahl G-eist1ichp 
vor. Ueber viele derselbel1 ,voIlte del' heilige Vater, ll1it 
zartfühlender RÜl:ksicht, unn1ittelbar çlie :\Ieinung del' Le- 
t reffenden Bischöfe höreu. Aehnliche Berichte forderte er 
hezÜglith anderer Persönlichkeiten ein.. auf ,velche er selbst, 
sein .Ângenu1erk richtete. ...
ufsehluss darÜher giht das 
Sthreiben. ,velches von1 Präfeeten del' Congregation de
 
Concils · an die ohener\vähnten Bischöfe gerichtet \\
nrde.. 
und Init den 'Vorten endet: "Schliesslich hitte ieh.. sich 
"der ::\Iühe 7.U nnterziehen und del'. erhetenen, 11lit aIlen 
"entspreehenden Einzelnheiten versehenel1 Auskunft da
 
"eigene geschätztp Gntaehten in aIler FreiInÜthigkeit bei- 
..zufÜgen 2.... 


t S. t'rkunde IY, 

 S. Urkunde v, 
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4. fhn (1ie
r Zeit hp
.whlos
 del" Pal':-\t. anch ellllgen 
PräIaten des ol"ientalischen Ritus seine Absi
ht auf Beruf- 
ung eines Concils kund zu gebeu, und sie, wie ,die Iatei- 
nischen BisL:höfe, Iun ihre .L
nsicht über die zu behandeIn- 
c1en :Thlaterien zu befragen, inshesondere bezÜgIieh del" l{irchr 
des )Iorgenlandes. ] )ie
es Schreibell '\vnrrle von denl Car- 
c1inal Barnabò, Präfect del" Propaganda" el"Iassen 1. vVäh- 
rend des 
lo11ats l\lai lStJ6 '\varen hereit
 acht Ant\vorten 
eingeIaufen. Die letzte, YOn1 26. August. trägt die Unter- 
schrift dreier Bischöfe. 
Die Prälaten del" orientalischen l{irchen bezeugen, wie 
die deR Å hendlandes, cine lebhafte Fl"eude üLer die ihnen 
zugegangeñe Nachl"icht.. In ihrer ,A_ntwort auf die Frage 
de
 Papstes ,veisen sie zuerst auf die bekannten, alt-en 
lrrthümer hin, ,velehe Hoch illllller den Orient yon der 
römischen l\:irche scheiden, und sieh im Laufe del" Zeit. 
eher verlnehrt als vermindert haben. Ander
 konute es 
auch · fill" diese J{il"chen nicht komn1en, '\veJ&he von den1 
}iittelpunct del" Einheit losgetrennt ihre Hauptstärke aus 
jenem rein natÜrIichen, im Oriente so lebendigen Nationa- 
litätsgefÜhle schöpfen. Zu den Irrthülnern del" Photianer, 
l\Ionophysiten und N estol"ianel", \velche die drei öecten del" 
nicht unirten l{irthen des ßIorgenlandes hilden, Hind aber 
noch andere hinzugekommen, \velche Europa hierher ver- 
schleppte. So finden sich, ZUlU Beispiel in Constantinopel, 
wie in jedel" andern Hauptstadt Europa's, Protestanten, 
Itationalisten, Indifferentisten, FreÏInaurer und dergleichen 
mehr. Zu hemerken ist, class unter den Katholiken im 
Orient die nlodernen...lrrthihner \venigel" verbreitet sind aIR 
unter den andern Christen dOlien. Gleichwohl Iässt sich 
nicht Ieugnen, dass eine heilsanle Be\vegung zum )Iittel- 
puncte del" katholischen Einheit hin unter lIen Letzteren 
VOl" sich gehe. Die geistlichen BedÜrfnisse diesel" Länder 
und ein gewisses Streben lllit Rom sich auszusöhl1en, las- 


1 Das Schreiben an die Prälaten des griechischen Ritu8 in Oestreich ist vom 
10, März 1866; jenes an die orientalischen Prälaten vom 22, Febr. S, Urk. VI. U. VII. 
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sen e
 daher ganz zeitgenIäss erscheinen. class sieh da
 
Concil nIit c1ie"er so sehr er
ehnten \Viedervereinignng be- 
schäftige. 
'7" or AlIenI erachten es einige Prälaten noth\vendig. 
anch jelle Bischöfe ZUlU Concile einzuladen, ,velche nicht 
in Gell1einschafl lnit delll .A_postolischeu Stuhle stehen. Be- 
hufs del' HerlJeifÜhrnng und A nfi
echterhaltung del' U iIion 
nlachen sie den heiligen Vater auf Verbessel'ullgen aufn1el'k- 
sanl. ,velche in den katholischen 
Iissionen des 
Iorgen- 
landes und in del' Hel'anhildung dès eil1heinlischen (J]erus 
einzuführen ,,
äTel1. Die El'richtung YOU Schulen. die 
er- 
ausgabe del' Bibel und anderer Schriften in syrischer und 
arabi
hel' Sprache, del' Schutz del' Convertiten gegen dip 
BedrÜck;llugen del' Gegner, HÜlfsquel1en fÜr ..ArnIe unrl 
l{ranke ,,"'el'den als lloth"vendig bezeichnet. 
Da jedoch die Reforlll de
 Clerus unù des V olkes del' 
ulächtigste Hebel bleibt. lun die Rückkehr iler getrenntell 
Brüdel' lTIit grösSerlTI El'folge zu be"ve1'kstelligen und die 
katholischen l{irchen des 1\Iol'genlandes zur Blüthe zu brin- 
gen, so vel'säumell es die Bischöfe n
cht, übel' die V 01'- 
kehrungen zu sprechen, ,velche. nach ihl'er :1Ieillung, hierin 
zu delll so seh1' ge\vünschten Ziele führen nlÜssten. Die 
Bildung des Clerus, die Obsel'vanz del' O1'c1ensregeln, dip 
El'ziehung del' ,Jugend und viele andere Gegenstänc1e, 
welche in ähnlirher \Veise von den Bi
chöfen des Abend- 
landes für die gauze Ki1'che in ,\r orschlag gebraeht ,vorden, 
mÜssten auch in besonderer Hinsicht auf die orientalischen 
Kirchen von den Vätern de
 Concils behandelt. ,verden. 
5. Am 24-. 
Iai desselben Jahres "yurde auf "Teisung 
des heiligen Vaters die dritte Sitzung del' dirigirenden Congre- 
gation gehalten. ,velcher Cardinal Ba1'nabò heigegehen "vor- 
den "yar t. Die Berathungen über den bereits bekannten 


1 Ale
"'andro Barnahò wurde in Foligno am 2. )[ãrz 1801 geboren, Yon Pins IX, 
wurde er im COl1sistorium yom 16, Juni 1856 znm Cardinalprie:>'ter ernannt. El' i
t 
Gt'T1eralpriifect der Congregation del' Propaganda uuò der Spezialcongregation für 
die Allgelegenbeitell des O1'ientali
chen Ritu!':, 
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Plan Zllr ()rgani
a tiUll del' V ol'arbeiten \\Tn rdpli "Tip(lpl" allf- 
gel10111J11en, da sich dfJr heiJige Vater dahin au:--;gespl'uehell 
hatte, dasB die dirigil'ende Congregation sieh üher die in 
den einzelnen Consulten zu verhal1delnden l\Iaterien iuu.h 
sehon VOl' del' ...\usschreihnng des Concils schIÜ
sig 111flthen 
Holle. Da jedoch in (lieser SitzHng die Zeit Inangelte. HIll 
alle fraglichen ConllnÜ;siollen zu hilden. und a.nderseit
 IJis 

nn1 
 S. J u1i des folgenden ,J ahres kpille Sitznng lnehr 
stattfan<l, :;0 "rird fÜglÜ;ll später ,Ton den DesehIÜ:,sen (liesel' 
dip Redl' sein. in "TeIcher. ,vegen Unpässlithkeit. des Erz- 
, 
hisr hots von Sardes, 
Ionsignor Lorenzo Nina, del' U nter- 
seeretär <leI' Congregation des ConeiIs. c1essen Stelle vertl'at. 
6. Die völlige Ul1terhreehung del' ]
erathHngell llllll 
.ATheiten bezÜglieh lle
 COllcils. ,velehe VUIll )Iai 18ü() ,..;ich 
his üher dip l\iitte des tolgenden ,Jahres yerHingel'tp, erklÜ.rt 
si
h Ieicht <lurch die dalualigen ZeityerhäItnisse. G
lnz 
Europa ,varin Aufi'egnng yersetzt. dureh die stülldlieh 
,vachsenden Uneinigkeiten z,vischen Preuss en und ()est
 
rei
h, ,velche zu den1 blntigeu }\:riege führten. del' anf 
denl Schlachtfeld yon Sado,va die deutsche Einheit gebar. 
T talien 'I c1essen l\Iacht durch die Er,yerhnng Venedig:-; ge- 
,vachsen ,val', richtete schon sein .L\.uge auf ROUI. ludenl 
es del' "Telt erkIärte, dass sein Pl'ograJnl111 Boeh uicht 
e r fit I Its e i 1. Indessen 'V1lrde die französische Fa hne auf 


1 
Ian l'ufe 
ich foIg"ende Daten in's Gediirhtniss, á\m 17. Juni 186G t:'rliess J{Öllig 
'YillwIm yon Pl'eu
sen seine KriegserkIärung gcg-en Oestreich, illdem (:'r die Anf- 
IÖsung (les deutschen Bundt-'s behauptete, aus wclchem ('1' ll1it alIen scinen Staaten 
austrat. Drei Tage nachher kiindigte Baron Ricasoli, del" neue Pl'iisident des 
Jinistel'- 
ratJJes zu Flol'enz, del' Deputirtenkammer ulld dem Senate an, flass KÖllig Vietor 
Emmanuel an Oe
treich den Krieg el'kIiirt habe. Am 3. Jnli crlitt das östrrichisehe 
Hf'{'l' durch (lie Preu!-;sell die Niederlage Yon Königsgrihz. Am 5, meh1ete del' 1tloniteur 
yon Pari:ì, da
s Kaispr Franz, nachdem er die Ehre seiner 'Vairen in Italil'll aufrecht 
erhalten, Venetien (km Kaiser del' Franzosen abtrete und seine Vermittelung annt'hmf' 
hchl1fs del' 'Vicderhcrstellung de!' Friedens. Am 26. desselben l\Ionat:-:: wun1en zu 
:Nicobhurg die Friedf'nsIH
iliminariell zwischen Prens
en und Oestreich unterzpich- 
nl'Ì, welchen Ita1ien uaehIwr lJeitrat. Am ':!3. Angn
t ward del' Frirdcnstractat l.:wi- 
schen c1pn hf'iden deut
chrll 'Iiiehtpll geschlossen. In dell1s{'Iùen ist ges:lg-t, ,1a
s, 
nachdem del' Kaiser dpl' .Franzo
C'n erkliirt hal)(', ;vom 
talldpuncte spinel' Rpgierung 
allR gt:'hÖrf' Vellt'th'}) zu HaIku, um demst'llH'n ht'Ïm Friedpn

chlu
s iihl'rgt'hcn zu 
wC'n1en, c1er Kah;rr von Oe
tr('iell dil'
er ErkHinmg beiptliehtC' und d
Hin eillwiUigl'. 
da
s das lombardisch-venetianisdle Königreich mit clem italienischcn vert'inigt werde, 
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c1en Zilll1Pl1 (leI' Engeh.;hul'g eingezop:en" nnd <lie Obhnt 
l1er heiligell StèL<lt .Jenen Üherla:--::-;en. \ye]ehp gierig na
h 
ihrl-'ll1 T
e
it:te leehzten. I-fonig\vorte ul)(l z\\
eidentigp (1011- 
Yt'lltionen 111è:lthtell nieht inl )Iind\\
tell (leu Gleis in1 Va- 
tican il're. \velchel' tleu1 Cal'dina]scollegiul11 ", tl'a urige und 
harte Zpiten'. ankiindigte. !(urz vorhel' hatte el' den 
französisthen Offizipl'en. '\veh:he gekdlll1nen \varen, lUll ihn: 
zu 
agen, <lass 
ie ihn z\var vel'la

en, er abel' gnten :Jlnthe
 
hleihen solIe. el'\vidert: Die Revolution \vird hi:", bier- 
her kOnll11en 1. 
Die "r elt \val' also nicht rnhig. und Pin
 IX. el'- 
kanl1te, class del' ersehnte Angenhlick noeh nicht, gek0l11- 


.Am 3. Oetolwr WUl'llf' del' Friede zwischen Ita1ien und Opstreich ab6"eschlo
sen, 

\1H 1
, waren flie Formalit
iten del' G ehergahe de..: velletianisl"hen und lombanliscllPu 
Tcrritoriums yon .":eitt:'n dt'r östrcichi:,chcn Autorit
itt'n an den fr:mzösischen COlll- 
mis:mr uncI von diesl'm an die betrcffenden Bevölkerungen beendigt, 
ach zwei Tag'pn 
hattc <las .Plchi:5cit statt, \Yelche
 am .J" Noyember in Turin feierlich vou den ?tla..d- 
strateu del' neu('n Provinzcn Victor Emmanuel iibcrrt'ielIt wurdl'. Bei diesel' feit't"- 
li('lH'u Gekg-cuheit sprach del' König die berühmtcn \Y Ol'te: ,,
Ii t de m II e uti g I' n 
"Tage ver
chwindet fUr imIDer jedf' Spur del' Fremdhert"
chaft von 
.,<ler Halbinsel. Italipu besteht. wenn anch noeh nicht ganz voll- 
"e n d e t. U (L'ltalia è fatta, 8e non c011lpiulctJ Dir 'V ol'te zeigten del' Revolution, wa
 
nor h zu thun sei. 
1 Die berii.hmtr COllvention yom 15, 
eptember 1
û4 zwi
chen dem KÖnige von 
ItalicH UJHl <1em Kai'-er der Franzo8en, weIche am 11. df>::; folg-euden Dect'mber
 _ \"<:'1'- 
,)ffentlicht wUl"(le. vel'pflichtete Italien, da
 päpstlidle Tel'rÏtol'ium nicht al1zngreifen 
uud jeden 
\llgriff auf dasselbe von Aussen, selbst mit "... affengcwalt, abzuwl'Ï
eH, 
Fl'ankreich habe innerhalb del' Frist yon zwei Jalu'en seine Tl'uppen allmä1ig au
 
(lem Kirchellstaat zuriickzuziehen, Treu stinem Versprechen lie=:,;--; del' Kaiser am 
11. Dezemhel' l
ûß die französische Flagge auf del' Engelsburg streichen, \YO 
ie 
zum 
chutze del" höchsten Schliisselgewalt am 3, .Juli 1849 aufgpzogen wordeu war. 
,V eni
e Tage vorlll'l" ((j, Dezember) wul'de del' General Graf von 1\lolltphello mit 

einem ganzen Generalstah nnd mit den in Hom anweselldl'n Offizieren de::; O('('u- 
pationSl"Oll)
 zu1' Ahsdlipdsandienz beim heiligen Yatt'r zugela:>'sen, Del' Gt'l1el'èl1 
fiigte 
ejnl'n ehrel'bietig-en Abschiedsworten die Versiehernng del' mo1'ali:;;chen lTnter- 
stiitzung \"on Seiten Frankreichs bei. Pius IX. erwiderte in einer erhabenen Rede. 
weIr he sclùst yon 
einen Feillden bewundert wnrde: " 'V i e i r h s e h 0 n E u ern 
"andern ""'affengefiihl'tcll gCðagt habe, man dart' 
ich nicht tänschen: 
"d i e R C v 0 I uti 0 n wi I'd k 0 m men b is 11 i e r her, S i e hat e s g e sag t, s i e hat 
.,e
 IHoelamÏ1't. Ihr ha bt es go C 11ört, ha bt es vel'S t anden, ha b t e::; ge- 
"sehcll," Zu dt'lll heilig-cn Collegimn, weIches ihm am 'Veihnacht:-5feste seine Hul- 
digung" \lnd :::;eine Gliiekwiinsehe <larbraehte, sagte er: ,,
chwierig und traurig 
.,sind die Tagc, in wt:'lchen wir leben, aber illllller muss un& die Hoff- 
.,llung auf eine lUll 
o 
!l'ös
ere Hiilfe des Allmächtigell stärken; was 
"auch immer kommen möge, wir diiI'fen nicht verzagell," Den Offizierell 
seiner Armee, welche Hun die trenc Hingebullg del' kleinen Schaar p
ipstlicher 801- 
datpll Yer
icherten, eutgeglleh' er, da
s er dëJfiir schon vÌt:,']e Heweise habe uud dahl'l' 
iiùe1'zengt 
wi, \Vie die:5e lloch e1'sichtlil'her wiirdell in der schwierigen Lage. 
worin ::;ich del' heilige btuhl zur 8tunde befinde. 
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luen ,va r 1. A usserdenl 
ollte, uach seinem er
ten Gedan- 
ken. da
 Concil an den1 1 l age el'öfl'net \verùen, ,vel chen er 
lnit au
:--erordentlichel' Fe
tlichkeit zu ulngeben gedachte. 
,vo da
 a
htzehnte Centenal'iuul des :àtartyrertodes del' hei- 
ligen Apostel Petrus und IJaul ns eintraf. Abel' jetzt lla.hte 
del' 
9. JUlli des Jahres 186.. heran. uncI nichts ,val' bereit 
fÜI; die :F\-'iel' c1e
 Conciles. 


7. Inde

èn "vollte der Papst die .A.hsicht nicht auf- 
geben. jenen den}r\YÜrdigen rrag nlit besondel'er Feierlich- 
keit zu begehen. Er liess daher die J3ischöfe de
 katho- 
listhen Erdkrei
e
 einladpn, nach ROln zu_ kon1lnen (soferut' 
e
 obBe grossen N achtheil del' ihnen anvertrauten Heerclell 
geschehen könne, oder nicht sonst ein Ifinderniss ob,valtp). 
um einel' feierlichen Canoni
ation heizuwohnen, "Telche bei 
dieser Gelegenheit Statt finden sollte. yorausgesetzt. class. 
"Tie lllan gerne hoffte, die drohenden StÜrme yorÜbergehen 
,vÜrc1en. 
Die Einladnng geschah von1 Präfecten der Uüngrega- 
tion des Concih; durch Runàschreiben VOln 8. lJezenlher 
1866 2. 


t Die Times von London schildel'ten am 12. Xov, 1866 die l10litische Lage jener 
Zeit 
lso: "Die unmittelbare Folge (schreibt das engli
che Blatt) des letzten Krieges 
und des daraufhill geschlossenen .Friedens war, òass die :llten Allianzen zerrh;
cn uud 
jeder eUl'opäisehe Stat1t isolirt wurde. Die Invasion in Ð:illemark gab del' öffentlichen 

Ioralität den erf'tcn Stoss, und die darauf folgenden Hänrlel Preu::;sens nnd Oe
t- 
reichs warfen die Schrallken der intf'rnationalen Gcsctze nieder, Yon nun an besteht 
in Europa kein allgemeines Princip der Politik mehr, uml der Ehrgeiz tindet keinc 
Gr
inzen mebr, liber weIche er !'eine eigclle 
Iacht nicht aURdehnen kÖnnte, Aller 
H
inde ,-illd gegt'n AIle erhoben, uncI nur die Kothwl'lHligkf it del' Vertheirligung lähmt 
òie Lust ZUlU Angriffe. Jeder steht auf der 'Yacht, uud die Orrlnung wird anfrecht- 
erhalten, weil jedef yon seinem Xachbar fürchtet....,' Die Pl't'
:,e rlf'S Continents 
zt'igt nns die eine H:ilfte Europas in Schiachtordnnng gegen die andere. Geben wir 
inllñerhin zu, dass das eine gro
se L ebel'trdbung sci, thcilwci:-:I? auch ein 'Yider- 
spruch: aher Eine Thatsal'he bleiht wahl', unrl wir "\'"el'mögell 
ip nieht zu verkpnnen, 
dip That:,aehe, dass gauz Europa riistet. Fl'anl
reich entwaffnet nieht, im Gege
theil, 
es vermehrt seine 
trcitkl'äfte, Russland vel'stärkt die seillen mit dreimalhunderttau- 
send Recruten 
 Preussen billlet vier neut" ArIllee('Orps: Ue!'treich. modelt uurl refo1'- 
mirt seine Truppen. Ueberall prüft man die 'Yaffell und stndirt neue Systcme
 die 
Kunst zu tödten droht Romit zur ausschlie
:,liehen Industrie Eurupas zu wt'l'dell," 
2 S. Urkunde VIII, 
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Pius IX. kÜndigt öffentlich denl katholischen Episcopate, \velcher 
heinl Feste des CelltenarÏtulls des h. Petrus in Ronl versanlruelt i
t. 
seine A hsicht an. ein COl1cil auszuschreiben, so1)ald es die Zeitull1- 
stände erlauben. "rie diese Xachricht aufgenolnmen ,yurde. 


lJEBERSICHT. 
1. Fe
t de:s Centenal'iums de
 h. Petrll
. Gl'o::.::.e::) ZU5amlllen
tl'Ömen del' Bbchòfe und 
Gläubigen Zll Rom, - 2, Piip:st1iche Allocution, Pius IX, kiindigt seine Ab:sicht an, ..in 
öcumenbches Cuneil zu feiern, sohald. die Zeiten sich giiustig ge
talten, - 3, Fl'ewie 
del' I:Hsch()fp und ihre Antwort an den Papst, - 4, Da8 Cunril wird unter den t;clllltz 
del' unbeflel'kten Jung-frau gestellt, Die er
tp t'it.wng holl am Tage ihres Fe::,tes gehalten 
werden, - 5, "ïe die kathulische und die profanf' "'elt die Xachricht über das COllcH 
aufg-enommen, - 6, Fragen ÜbCl' einige Puncte del' kirchli{'hen Dbdp1Ïn, we1che auf 
Befeh1 PiU8 lX. df'll ill Rom beim Centenal'ium anwe::,enden Bischöff>n vorgelegt werden, 


1. ROUl bot im Juni des Jahres 1 Sö. in seinen 1Iauern 
ein grossartiges. seltenes Schauspiel Clar. In ,venigen 'fagen 
hat.t.e sich seine Bpyölkerung gleichsan1 Yerdoppelt
 die Stras- 
sen ",Taren festlich verziert, di
 Gotteshäuser glänzten in 
neuen1 Schmucke; die H\vige 
tadt feierte die "Tiederkehr 
des Tages 
 ,velcher den1 Gedächtlliss des 
Ia.rtyriuEls des 
ApostelfÜrsten ge"\Teiht ist" Init. vvunderbarer heiliger Pracht. 
Sein z"veihundert
iebenundfÜnfzigster N achtülger hatte das 
'T erlangen knnd gegeben, hei diesel" feierlichen Gelegenheit 
clie Bi
chöfe des katholischen Erdkreises lUll sich versan1- 
lllelt zu sehen. Und die Bischöfe "Taren von alIen Seiten, 
ZUIll dritten 
Iale seit r1er rrhronbesteigung Pius IX." freudig 
herbeigeeilt zum Grabe el

 Fischel's. und schaarten sich 
in herrlichelll Ânblicke urn den apostoli
chen Thron.. Tau- 
send und tanselld Prie
ter und noch ,veit n1ehr rrausende 
von gläubigen Laien ,varen lllit ihren Oberhirten von allen 
fÜnf \Velttheilen gekomnlen, urn da
 achtzehnte Centena- 
riuln de
 heiligen Petrus zu feiern
 unel ,,-ohnten andächtig 
delll Gottesdien
te in delTI grössten Telnpel del" Christenheit 
bei, welcher diessmal zu eng ,val" für den fi"ommen Zudrang 
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(leI" (HÜuhigPII. .,Es h,t t
o f-;
hrieh lllLLUIUit Ite
ht injenen 
rl'agPll) al
 01) 11(1<.:h tau
ellc1 uncI ëLchtlnulllert, Jahren die 
kathúli
rh(} \Velt. clas HedÜrfniss gefÜhlt. habe. n
leh !{OHl 
z;u koulnl
n, un1 die I(raft ihre8 Ghl
ll)ens an denl lfraht, 
(les 
\.postelfÜr:-;tell aufs Neue zu stählen
 una c1er Person 
(le
 I Þet.rus 
 \velther leùt llUrl regiert in del' !)ersun sein('
 
Na(:hfolger:-;
 deB rnhnll'eichen Pius IX., ihl'e Ehrerhietnng 
zu llezeugen 1.'1. '\T eich ge,valtige ICunc1gabp del' UllVer\VÜst- 
lÜ.hen Lehenskl'aft des ICatholicisn1u
! - "l)as achtzphlltp 
Centenariunl rleð l\IartYl'iullls l1es heiligel1 Petru
 (rief rler 
hel'edte 13iscllof yon Orleans aus) 
 gefeiert an denl (Jrte 
selhst
 "yo del' A__postel sein Blnt fit}" Jesus Christu
 vergos:,
 
zu (len FÜs
en jenes Lehrstuhles, a.uf vvelchenl er sellJst al
 
<leI' Er
te geRPssen 
 nnel ,yelchen noch heute seine 
 ê:Ll:h- 
folger pillllelul1en! "r 0 ist dip :t\Iacht 
 'vpl<.:he .ielllal
 eiu 
H hnliches :Fest hätte feiern können auf del' Erc1
, dieðer, 
iLeh! so ullseligen St
ittp del' ,... el'änderliehkeit 
 (les UU1- 

t.urzes
 <ler Jtuinen 2 !.... 


2. De)" Pa pt't prieR. in del' AlloCl!tion an '-'eine ehr\vÜr- 
digell I3l'Üdel'. t1eren fron1111P 
'rene unll eintl'äl:htige
 Zu- 

i\nl111el)haltell Init (leI' Cathedra t1es heiligen l')etrn
: er 
L 
\vies auf den üheran
 grossen Segen hin. \yelc}lfjr (lal'èLns 
(}nt
prnJ1gèn. :-.:ei e
 lun die' I(ühllhei t II er ltutt lo
ell llie( h
r- 
zuhaltell. sei eR unl tla
 \V ohl del' Uläuhigell nud ihrer 
l-lirtpll 7.n fördern. Uie vielen und gro
sen Be\vei
p ihre
 
(Haul )eUf-; nnll ihrer Eilltra
ht. \veh'h
 :-;ip tan
:enafn('h :-;0 
f-!länzend gef!ehen. unù dn
 erha helle ({ehet
 \\r
ll:he
 l'hl'i
tu
 
zu SeiUell1 \Tatpr :-.:prn('h. beyür er in 
ein l)ittere
 Leitlen giug. 

ei(\n die 
i(
here 13Ürg:"ichaft. (la

 (li('
elhen n1Ít allen l{rÜ it-ell 
L 
1)e
treht ,
ein \YL'rden
 fÜl' illlluer in diel..;er von (}ott gpol"tl- 
lletplL Einheit. zu \Terhal'l'ell. .. \Va
 un.;; J>etl'iift. (fÜgte del" 
. .Statthalter l'hri
ti hinzu, \\yel('her 1 HA tliesPln so ,vuIHler- 


1 Uiurnale di RO'/Jut yom :!
, Jllui 18(;7, 

 
chreihen (h'
 Huchwiirùig,:,tt'll IIl'rrn Felix Ullpanlollp. Bis('hof
 \"(m ()rleans 
au dt-'Jl Cll'ru
 uurl die GI;iuhig"t'n spinel' ÐWl'ese hei GPlt'J..wnheit tlel" .Fe
te Zl1 Hum 
Hlul zur Ankiindigullg des bevur
tehend('u ö.t'ullH:'ni-;l'hell COll('iI
 ([), Juli 18tH). ' 
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..baren El'eiglli:--se neue Hoffl1nng fasste, SClH grosses 'T 01'- 
..hahen 
ohalcl al
 l1\öglich zn \Ter,virldichell). so \vüllschen 
.,,,
il' nil:ht
 
ehnliGher, als da

 ,vir au
 diesel' euerer il1ni- 
..gen \T ereinigung nlit denl Apo
toIi
ehen Stuhle jelle }--'rncht 
. .ge,viUllel1 lÌlöthten, \veh.:he nath nll
ernl DafÜrhalten Ü1Jer- 
..ans heilhrillgentl uncI segensreich fÜr tlie ganze I(:írche aus- 
..schhlgel1 nlÜsste. DeIHl seit geraulller Zeit beschäftigt" 
..Hllsern Geist eil1e Angelegenheit, \velche. ,vie es gelegen 
..:-,chiel1, eilligen unserer ehr,vürdigen Brüder kund gethan 
., ,vorden ist; und ,vir vertrauen dieselbe in's vV' erk setzen 
"zu kÖlll1en, sobald sich uns der gewÜnschte gÜnstige Zeit- 
,.punet darbieten ,vird; näl111ieh ein heiliges öcunlenisches 
.,und alIgell1eilleS Concil aIler Bisehöfe des katholischen Erd- 
..kreise
 zu haltell. auf class c1urch vereillte Einsicht und 
..
orgfalt. Init HÜlfe des Herrn. die noth\vencligen und ge- 
. .lleihlichel1 Heihnittel gegen so viele und so gl'u

e U el )el 
..1 )ereitet ,yerdell. unter ,,"elthen die l{irche :::;eufzt. Da- 
..dul'ch ,vil'd es. \vir haben die lebelldige IIoffnung. ge- 
.. \viss gescheheu, <lass die Sonne del' katholi
chen "Taln'" 
..heit die Finsterni
s. "Telche jetzt den Geist del' )Iensthell 
.,umgibt. ver
l:heu\:hè, und aherll1als ihr Licht verhreite.. 
.:c1urGh ,velGhes diese, nlit del' Gnade des Herl'n" den \Yahr
n 
;.",'T eg c1e
 Heiles und der Gerechtigl{eit ,viederfinden und 
..ihn ""anlleln ,verden. Dadurt:h \yird e
 auch geschehen. 
..ùas
 die I\:il'the. geort1net ,yie ein unhesie
te;:, Heer in der 
..S('h]acht.. die feind
eligen Anschläge der li-égner verejtle, 
,.ihr Unge:-,tÜ111 breche nUll inl 'friuUlphe lIas l{eich Jesu 
,.Uhl'isti ,veithin Üher die El'de ausllehne und ver reite. c. 


3. Unaus::sprechlich ,val' die Freude. lllit ,yeleher del' 
katholische Episcopat diese 
\llkÜlldigung des Concils anf- 
nalllll. Die fÜnfhundert in ItOlll ver
aJn1l1elten ßi
l'hÖfe. 
eiUIllÜthig Übel'zeugt llieht nul' yon del' grossen :\ ützlieh- 
keit, 
ondern anch von del' Noth"Tel1digkeit-. de...- Contil
. 
gfìhen ihren '\T ün:--.ehen unll IIoffnullo-en in del' an den 

 
]\\P
t gel'i('htt--'ten }\Jlre

e folgenderluHsseu ..:\usùl'nt:k: ..
Iit 
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...grösster Freude (sagen sie) \vurde unser Herz erfüllt, als 
"wir von Deinen heiligen Lipven vernahlnen, dass in ]'litten 
..,aIler "Tider"rärtigkeiten del' Gegenwart Dein Entschluss 
"reif gpworden ist, ein öculnenisches Concil zu berufen, das 
"nacb den "Torten Deines erlauchten V orgängers Pauls III. 
"das grösste Heihnittel für die grössten Gefahren del" Chri- 
"stenheit ist. 
löge Gott dieseln Deinelll 'T orha ben geneigt 
, ..sein. Er,. der eS deinem Geiste eingege ben hat! l\Iögen 
,..endlich di
 
Iensehen unserer Zeit, \\Telche, schwach Ì1n 
"Glauben, fort. und fort die 'Vissen
chaften betreiben, ohlle 
...je zur Erkenntniss der \'Tahl'heit kOlnlnen Zll können, und 
"so bei jedeul 'VVinde einer Lehre hin und her sch\vanken, 
"in dieseln heiligen Concil eine neue, yom 
l'folge gekröntp 
..,Gelegenheit finden, sieh del' heiligel1 ICirche "\vieder zu 
...llähel'n.. c1ie da ist Säule und Grundveste del' \Vahrheit, 
...den heilbringenden Glauben \vieder kellnen zu lerne11, und 
"die verderblichen lrrthünler zu ver\\Terfen! 
Iöge lnit. del' 
,.Hülfe Gottes und auf die Fürbitte seiner un)Jefleekten 
,..
'[uttel' dieses Conci] zur l'eichströnlellden (
uelle del' Einig- 
.,keit, del' Heiligung und des Friedens \verden, wodurch die 
...I(irche neuen Glanz ge\vinne. und das Reich C+ottes neue 
.,'rriulnphe feiere! 
'fögen gerade durch dieses vVel'k Deiner 
,..Fürsol'ge del' 'Velt auf's Neue die unèrmesslichen W ohl- 
"" thaten otfenbar \\Terden, ,velehe in1 rÖlnisehen Pontificat 
....der luensehlichen Gesellschafl zugesichert sind! :Nlöge 
..AlJell k1al' "\verden, ùass die I\:irche, "Teil sie auf den 
..,festesten Felsen gegrÜndet ist. {(raft) uud )lacht genug 
,.hat.. lun die Irrthülller zu zpl'Rtrenen. lUll die Sitten zu 
''I vel'edeln, UIH die Barbarei zu bÜlldigen, ðO da
8 sie luit 
"Recht die 
luttel' <ler Civili
ation gellannt wird! )Iöge 
"es del' "T elt klar ,ver<len, das
 das leuchtende V orbild 
,.göttlicher Autorität und des ihr gebÜhrenden Uehorsalns, 
.., welches un.., in del' göttlichen Einsètzung dé
 Pontificate
 
,.gegeben ist, e
 ,var, wodurch Alles das getestigt und ge- 
,..heiligt ,vlll'de, ,vas die JJürgerliehe Ue:-;ellsehaft ill ihrer 
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HG-rundlage' und Dauer sichert! Wenn diess die Fürsten 
..unll die Völker recht hegreifen, so werden sie nirht dulden. 
..dass Dein 
o erhabenes 11eeht, welches je(le andere Auto- 
..rität und aIle Heehte heiligt llnd besiegelt, ungestraft mit 
. .FÜssen getretell \verde: viehnehl' \verden sie Sorge haben, 
..drtSS Dir so\yohl die Freiheit Deiner 
lacht, al
 die 
iacht 
..1 )einer .Freiheit ge
ichel't bleihe, dass uicht die Unter- 
..
tíitznng gebreehe zur ,virksan1en l\.usÜbung Deines e1'- 
..,habenen Anlte
, ,velches fÜr sie selbst so unendlich segens- 
,.reich ist. Eben
o werden sie nicht dulden, dass nlan 
"Deiller Stitnllle Ge\valt anthue, so dass sie nicht van allen 
..Hèerden del' heiligell l{irche vernOlnn1en werden könne, 
..damit. nicht. - diese, del' "T eide del' evvigen \'Vahrheit be.. 
..raubt. elend in's 'T erderlJen geratheu, uncI, ,venn lJei ihnen 
..die Bande de
 Ll'ehorsanls und del' Ehrerbietung gegen das 
..von Ubtt yel'ordnete Lehrànlt, ,velches l)u ver,valtest. ge- 
..lockert ,verden. uicht auch, ZUlU sichern Unheil del' bÜr- 
..gerlichen Gesellschatt. jene Autorität zu ,vanken heginne. 
..durch die die Herrscher herl'schen und die Gesetzgeber 
.,gerechte Gesetze er1a

en. Das ist unsere Hoffnullg. ,velche 
.. \vir innig inl He1'zen nähren; diess ist und wird inlnler 
. .srin del' fort \vährende Gegenstand unserer Gebete 1.'. 
4. In der ku1'zen Rede, ,volnit Pius IX. die Adresse 
del' Bischöfe beantvvortete. kanl e1' abe1'nlals auf das Concil 
zurÜck. indeul er es yon die
enl Augenblicke an unter den 
Schutz del' unheflecktell Jnngfrau stellte. und bestinlnlte. 
.... dass es an delll Tage el'öftilet \verden salle, an ,velchenl das 
heilige GeheÏlnniss ihrer ElTIpfängniss gefeiert ,vird. 
.Der 
.,11lensch1iche Hochllluth (so sprach del' Papst), \velcher das 
.,'Vagniss del' Urzeit erneue1'n ,viII, n111ht 
ich in IÜgneri- 
"schem Fortschritt schon seit langer Zeit ab. eine Stadt 
..und einen Thul'lll zu erbauen. de::5sen Spitze bis ZUllI HÏ1n- 
"n1e1 reichen soIl, Ulll zu1etzt Gott selbst da1'aus zu ver- 
,.treiben. Abel' es 8cheint, dass diesel' hera!Jgestiegen ist, 


1 s. erkuuùe XI. 
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pun1 ihr \VerI\: zu besichtigen, uud die Spl'achen del' Bau- 
"leute zu ver\;virren, so class keinel' Inehr dct:-; Wort des 
"N a
hbarn versteht: wie die Bedr
tngnisse del' K:il'ehe, die 
"erbarlnungsvviirdigen Zustände del' bÜl'gel'liehen Gesel1- 
,.
ehaft, die allgellleine Verwil'l'ullg, in. "relchel' wil' lnitteu 
,.drin leben, nul' zu gut beweisen. Dieseln Elend, das ohlle 
"Z,veifel höehst bedenklich ist, kann sicherlich allein dureh 
,.die göttliehe I\:l'aft del' l(irehe abgeholfen ,verden. welche 
"sicb dauB VOl' Allen1 kund gibt, \:vann die Bischöfe auf den 
,,1\u1" ihl'es Oberhauptes sich versalnlneln, unl unter Seinell1 
" V ol'sitz in1 N alllen des Herl'n Über das W ohi del' J(irche 
"zu vel'handeln. Unel wir sind von ganzeln I-Ierzen elfreut, 
"da.ss Ihr den) Gedanken zuvorgekolnnlen seiel! n1it \vel- 
"chen1 wir uns schon 
eit langer Zeit getl'agen haben, fitI' 
"die
es heilige COl1cil 11
tn1lich J ene al
 St.:hutzherl'in zu 
"el',v
thlen, de1el1 FUS8 VOln Anbeginn an das Haupt der 
.J
ehlange zertritt, Jene j \velche elann, allein. alle Hnxe:-.;ierll 
"it usgeruttet ha t. U In c1aher den1 allgen1einen Veflangen 
,,
u genÜgen, kÜndigen 
Til' jetzt an, dass das Conril, \VètUll 
"innner es gehalten ,verde, unter den Schutz del' 
111ttpr 
,J
uttes und unhefieckten J nngfi"au gè
tellt Seill unll an 
. 
.ieneln rrage t'l'öffllet vvel'c1en soIl, an vveIehclll r1a
. .L\llùell' 
l(en an das ihr verlieht'ne erhabene Privileo-iunl sich 
}'- 
" . ö 
"uenel't. Gehe (tott, ge1Jc die unhefieckte 
Jnngfrall, da
s 
.. vvir aus diesell1 so heilsnuten V orsatze l'eiehlichste Fl'uchi. 
, ,ge"\Tinnen 1." 


5. Del' heilige 
J ubel, ,velcher l{oJl1 erfüllte bei (ler 
. 
Na chrit:ht VOln COllei], fand Seillel1 vVic1erhaU in allell 
rl'heilen des katholischcn Erdl,reises. EÎlu solche Neulg- 
keit zog selhst fÜr einigt' .L\..ugen hlicke die A llflllerk
aln kei t 
del' Leute in del' Welt auf 
ich, \velche ü1 )er die I(Ühllheit 
dieses ,vatfelllo
en Gl'eises cl'
tallllten. del' Bedrällgl1iss unù 
Arglist. ,voyon er ulngeben ,val', yprgass und dpl1 Noth- 
HtÜl1del1 (ler ganzpn v\T e lt lHit Ilültt, ,Tener \Tol'zllhengell 


1 
. U rl\.ulIlle À.ll, 



FONFTES CAPITEL. 


65 


gedachte, welche, wie er waren, schwach, und wie er, keine 
andern Waffen hatten, a1s das Schwert des VV orteso Die Welt 
richtete dahel' ihre Blicke auf die heilige Stadt, und beschäf- 
tigte sich einen Augenblick l1lit del' Er\vägung, was wohl 
del' eigentliche Endzweck diesel' COllcilsberufung sein Inöge. 
Denn die 11loderne Politik. bei \velcher es Brauch ist, den 
Gedanken unter dt-'ln Deckrnantel del' Lüge zu verbel'gen, 
sagt nie, was sie beabsichtigt, sondern sie sucht ihre Ab- 
sicht zu el'l'eichen, indenl sie eine andere vorgibt. Und 
da es denl 
Ienschen angeboren- ist, die Anderen nach sich 
zu beurtheilen. so 11lusste selbst auch Rom, nach del' Mei- 
nung del' Leute, seine geheimen Pläne haben. Die V{eis- 
heit der \Velt stillllnte 
o zienllich Überein in ihren V 
l'- 
mllthungen, und Ulan hörte sie n1Ït Bestilnultheit behaupten, 
dass del' eigentliche Z,veck des Concils kein anderer sein 
könne, als die Lehren des Syllabus fur Gla ubensdoglnen zu 
erkljiren. insbesondere aher den ,vankendell \veltlicheu rrhrou 
der Päpste durch eine dogrnatische Definition zu stützen. 
Nielnanù leugnete übrigens den 
Iuth Pius. LX.. welcher es 
wagte, "allen Fortschritten des lllensch1ichen Geistes", allen 
"Pl'incipien des neuen, aus del' gross en Revolution von 1789 
hervorgegangenen Rechtes" den Fehdehandschuh hinzu- 
werfen; und selbst die Fedel'n del' Denlocra tie vonl l'einstel1 
"T a.sser erschöpften sich in vVorten del' Be"runderung und 
des Lobpso ,. Wil' (so schrieben sie), seine Gegner. erkennen 
, ,die bewunderungs\vÜl'dige Stanc1haftigkei t Pi us IX. an. 
,.Diesel' hinfällige aher glaubensstarke Greis, del' eine gross- 
"artige Institution yertritt, die z'V{ar beschädigt abel' nicht 
"veTnichtet ist, \vusste "Torte del' Unerschrockenheit zu 
,.finden, Ulll del' ,,\r elt die Lebenskraft zu bezeugen, \velche 
,.in den Adern des Katholicisnlus ront, und nlit stolzeI' 
..Ironie das alberne Geschrei seiner (jegner zu l'ügen.. 0 . 
"Diesel" PalJst übertrifft Ul
S in AHem, so \veit unsere Feig- 
pheit sich versteigt. Er ,vagt es und schl'eitet geradezu 
,.yol,värts auf seiner alten Stra.ssr 0 . . 0 0 . 'Ton ROln her 
5 
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"hört lnan noch Laute des Ernstes, der Entschlossenheit, 
"erhebend für die l\lenschenwül"de; von den mystisehen Grä- 
"hern des KatholicislllUS geht noch eil1 VV ohlklang aus, del" 
"bezaubel't. . ... Rom lehrt uns zu lieben, zu glauben, zu 
"kämpfen, zu siegen.... Zu I
om währt da
 Angedenkell 

,der alten Gl'össe längel', als del' U ebel'druBs an den gegen- 
,
wärtigen Armseligkeiten 1." 
Angesichts eines so el"habenen Schauspiels gab die De- 
mocl'atie die Losung aus, auf del' Hut zu seine Und ,venn 
gleich sie sich den Anschein gab, als glaubte sie, es wäre diess 
das letzte Aufflackel'n des Lebens in einer grossen Agonie, 
und als fände sich del" Katholicismus beTeits VOT das ver- 
hängnissyolle Dilemma gestellt, entweder sich lunzugestal- 
ten nach den Anfol"derungen del" Zeit oder zu Grunde zu 
gehen: so mahnte sie dennoch ihre Jüngel', sich nicht un- 
versehens Überraschen zu lassen, sondern sich gegen die neue 
Herausforderung von Seitell des Papstthumes zu waffnen. 
Doch der Tag, \vann das Concil beginnen sollte, "val" 
nicht bestimnlt, unc1 del" Plan, es zu berufen, konnte Ï1n 
Sande verlaufen. So ward es in Kul"zem still übel' diese 
Sathe; die Welt, welche sich nul" UIll die Gegenwart kÜlll- 
mert, kehrte zu ihren Geschäften zurÜck, die sie über del" 
Still lIne , \velche VOll Rom erscholl, einen Augellblick ver- 
gessen hatte. E
 war damals die Zeit, wo del' J\lellschenstolz 
in jeller lVletropoJe del" \V ol1ust und del" Eitelkeit seine 
'rriumphe übel" die lVlaterie znr Schau trug. Die l\Iengp 
beugte sich vor den El'zeugnissen del" Industrie und I{Üllste, 
und zu rrausenden und aber Tausenden pilgerten <.lie Be- 
wunderel' des lnenschlichen Genie's he;bei; Napoleon Ill. 
abel", auf deln Gipfel seiner l\;lacht, spielte in seineln Palaste 
den stolz gefälligen Wirth einer FÜrstenschaar, ,
{ie Ulan 
sie noch nie gesehen. Ein Nachfolger J\iuhalnlllec1's II. be- 
suchte als Freund die IIauptstadt del" Franken, und fried- 


1 \Vorte del' Zeitung del' italienischen Democratip, Ii Diritto, am 30. .Juui 1867. 
Bas ungefähr war dama18 fast allgemein die 
prache der liJJeralell Pre:ise. 
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lich kamen hier, nach alter und nach frischer Zwietracht, 
aIle regierendeu IIäupter Europa's zusarnrnen 1. Indess ward 
die Lust durch trübe Ereignisse gestört, und die Fürsten 
kehrten in ihre Residenzen heinl, urn", nachdern sie das 
Attentat àuf den Czaren in Paris erlebt hatten 2, über den 
tragischen Tod des unglückseligen 
Iaxirnilians yon Oester- 
reich nachzudenken 3. 
6. ZUlU SchIusse dieses Capitels folge noch die Auf- 
klärung über eine Anordnung des Papstes, '\velche fast 
gleichzeitig luit del" Feier des Centenariums ,val'. 
Del" hei1ige Vater hatte schon seit einiger Zeit be- 
schlossen, jene Bischöfe, welche zur Centenarfeier nach 
Ronl kOllll1len \vürden, zur Auskunft und zum Gutachten 
übel" die Puncte der I\:irchendisciplin aufzufordern, welche 
in del" Praxis grössere Sch\vierigkeiten bieten, und einiger 

Ioclificationen bedürfen, damit ere nach genauel" Kenntniss 
del' Sachlage, das anorclllen könnte, was er im I-Ierrn fül" 
angelnessener erachtete. Zu dem Ende liess er yon einer 
Commission vou Cardinälen del' Congregation des heiligen 
Officiun1s ein Verzeichniss yon Fragen über die er\vähnten 
Puncte zusan11nenstellen, und wies den Präfecten del' Con- 
gregation des Concils an, dasselbe den in RaIn anwesenden 
Bischöfen zuzustellen. Cardinal Ca terini voHzog die pä pst- 
liche Weisung, indelll er unteru1 6. Jun
 1867 an die ge- 
nanllten Bischöfe ein Schreiben richtete und ihllen fÜl; die 


1 Die Zeitungen jener Tage zählten bis auf achtundfünfzig erlauchte Persön1ich- 
keitcll (45 Souvcriine und Prinzen, 3 Königinnen und 10 Prinzessinnen), welche irn 
Jahre 1867 die internationale Industrieausstellung zu Paris besuchtcn, 
2 Am 6. Juni fiihrte ciu jung"er Pole, Namen
 Berezowski, cin Attentat gegen den 
Czar aus, wiihrend diesel' in offenem 'Vagpn yon einer gEillzend('n Hecrschau zurück 
kehrtp, zu ::;einer Rechten Kaiser Napoleon, und sic h gegenüber die ùeiden Gros
- 
fiirstcll, seine Söhne. Del' Czar und der Grossfürst 'Vladimir waren yom Blute des 
yerwllndeten Pfenles des Stallmeisters Rairnbaux bespritzt. 
3 Am 2, J uli verhrf'itete sich in Paris die furchtbare N achricht yon del' Er- 
schiessung dps Kai
ers :Maximilian von Mexico, welche am 19, Juni lSG7 stattfand, 
Die Soireen und Schauspiele, welche man zu Ehren des Sultans Abdul-Aziz yorbe- 
reitete, wurden, auf dessen Bitten, abgesagt; Trauer folgte del' Freude und am 12, 
JulÏ war in del' Tuileriellkapelle feierliches Todtenamt für den nnglücklichen Prinzen, 
dessen trag"ischf's Ende seinen Ausgangspunct in (ler thörichten Politik Napoleons III. 
batte. 


5* 
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Beantwortung eine Frist yon c1rei bis vier 
ionaten setzte. 
Der Papst beschränkte sich jedoch nicht auf diess al1eill, 
sonderl1 er wollte. da

. wenn vielleicht nach dem Urthei1e 
del' Bischöfþ nC"lch andere l\lisstände in del' D isciplin oder 
lJedel1kliche Hindernisse in Betreff des "'"Ìrksaulen V ollzuges 
canoniseher Bestim111ungen yorhanden wären, dieselben ein- 
geladen seien, alle-:; 1111t Freinlüthigkeit denl heiligen Stuhle 
ause!llanderzusetzen und zu erörtel'n. .,Dieser (sagt das 
..liundschreiben) \vird nach reiflicher Erwägung del' Sache 
..gewiss nicht zögern, in sach- und zeitgen1ässer vVeise 
, ,A bhülfe zu tl'effen 1." 
Aus dem vY'ortlaute dieses Schl'eibens ergibt sich klar, 
dass das 'T erzeichniss del' Fl'agen lediglich fÜr die in1 J uni 
1867 zu !{om ,{ II we send en Bischöfe bestimmt war, und 
an und fur sich gar keinen Bezug auf das Concil hatte, 
dessen Berufung in unbestilnnlter Zukunft lag. ,\T ahr bleibt, 
dass das 'T erzeichniss später noch anderen Bischöfen zuging, 
und dass die .Ltntwortschreiben del' Pl'älaten, wie ,vir sehen 
werden, bei ùen V orarbeiten des Coneils betreffs del' Dis- ... 
ciplin Lenützt wurden. Abel' die Bischöfe. "velche l1icht in 
l{om gegen,värtig gewesen V\Taren und das Verzeichniss zu- 
gesendet erhielten, hatten darul1l gebeten. sei es, dass sie 
an ein \T ersehen dachten, sei e8, dass sle del' Kirche dienen 
zu nlih;
el1 eraehteten. vVas den von den bÜ:chöflichen Ant- 
wortschreiben genlachten Gebrauch betrifft, so lag es natÜr- 
Jieh nahe, class. nachc1enl die Berufullg des Conci1s definitiy 
teststalld. d
l1 Uanonisten del' Disciplinarcon1nli
sion die that- 
säeh1iehell A useinandersetzungen und einsichtsvollen Erör- 
ternngen rIel" .Bischöfe über die verséhiedenen Puncte del' 
kirehlichen Disciplin sehr ,villkomlnen ,varen. 
Hieraus ergibt sich del' Irrthul11, in ,velchen eil1 grosser 
Theil del' rragespresse zu jener Zeit gefallen "Tar, ,yenn sie 
van denl erwähuten Verzeichnisse als dell1 Programlne der 
COl1
ilsverhandlul1gen sprach und behauptete, dasselbe sei 


1 S. Urk
nde IX. 
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allen Bischöfen zugel{0111n1en. ...\.nla
s Zll delTI )IissverRtänd- 
llis
 gab, dass kurz na
h del' Einhändigung jenes Schrei- 
bens an die in ROlli an"'
esendell Bischöfe. del' heilige 'Tater 
sein 'T' orha bene ein öcun1ellische
 ConciI zu entsprechel1der 
Zeit zu bel'ufen. öffentlich ankündigte. Diese beiden That- 
sachen, \veIche ler1iglich äusserlich del' Zeit nach zusan1- 
n1enfielen, \yul'den irrthünl1ich auch in einen inn ern Zu- 
san11nenhang gebl'acht, ohne dass -man deln ausdrücklichen 
lnha It des Schl'eibens. noch auch del' l'elativen Beschränkt- 
heit des n-ebietes. auf ,yelcheu1 sich jene Fragen bewegten. 
die gebührende Åufn1erksamkeit geschenkt hätte. 
\Ve11n a nch ein längeres Ver\veiIen bei diesel' Sache 
Überflüssig el'scheinen möchte. so dül'fte doch zur Er- 
härtung des Gesagten noeh ein authentisfI,hes Zeugniss hier 
seine Stelle finden. 
Del' Nuntius zu :Nlünchen meldete durch Depesche yom 
26. August 1867 dem Staatssecl'etär Cardina] Antonelli, 
das
 verschiedene deutsche 13ischöfe (las Verzeichnlss del' 
bekannten Fragen nicht erhalten hätten. Die Antwort auf 
c1iese 
IittheiIung de
 päpstlichen Stellvertl'eters findet sich 
in einer Depesche deR Staatssecretariat
 vom 81. I)ezemher. 
Dart heisst es an betreffender Stelle: , ,)fan muss sie ver- 
"ständigen. dass da
 fi"agliche Schl'eiben, nach del' Absicht 
"Seiner Heiligkeit. für die bei obgenanntem Anlasse (dem 
"Cente!larilul1 des . heiligen Petrus) in Rom an "v'esenden 
"Bischöfe bestimlnt war. unc1 dass es c1en1gemä
s nicht 
"auffallen kann. ,venn den nicht gegenwärtig ge,vesenen 
"Bischöfen die gleiche 
Iitthei1ung' nicht zugegangen ist. 
"Indessen glaubte Ulan Ihnen. hier angesch1ossen. einige 
"weitere Exemplare desselben Schreibens Übersenden zu 
"soHen. urn dasselbe nach Ihrem Gutdünken auch andern 
"Bischöfen ZUkOll1n1en zu ]assen." 
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 CAPITEL. 
Errichtung del' hesonderen Consulten zur Bearbeitun
 del' l\Iaterien 
fill' das Concil. 


UEHERRICH1'. 


1. Vierte uurl fiinfte Sitzun
 rler dirigirenrleu Congregation, Die Pl'iisidenten und 
verscJtiedene Commltoren flil' die fiinf Commissionen del' V orarbeiten werden ernannt, - 
2, Reschriinkung des Secretum:::; be.lüglich del' Yorarbeiten, -:\Ian besehliesst. eineu ÅUs- 
zug' aus den .A.ntworten del' Bischöfe auf rlas Schreiben yom Jahre 186j aUlufertigen. 

\elmlicher 
\uszug beziiglich del' nene
ten ProvincialconcUien, - H. Pi:ipstliche Restä
 
tigung. - 4, Aufgahp rler Commh:::;ionen. 


1. Die ditigirende Congregation nahul ihre Sitzungen 
auf Befehl des heiligen Vaters anl 28. Juli ] 86''4' ,viec1er 
auf, nachdelTI c1er a1Jgelneine Zustand del' Dinge eine l'1eriode 
des Friedens hoifell liess. In diesel' VerSttnlnllung, ,vie in 
del' vol'4ergehenden, schon er\vähntell, dritten 1 und in del' 
fÜnften, welche anl 11. August 1 S6 7 gehalten ,vul'c1e, be- 
schäftigte lTIan sich damit, fÜnf C01111nissionen odel' Con- 
sulten zu bilc1en behufs del' 'T orbereitung del' l\Iaterien, 
,velche seiner Zeit del' PrÜfung und Entscheidung del' Väter 
unterbreitet ,verden sollten. 
Znerst waren als Präsidenten del' Con-:<sulten bestinl1nt 
die Cardinäle Panebianco fitr die theologisch-doglnatiRche, 
Caterini fÜr die disciplinäre, llizzari fur jene des Ordens- 
wesens (da ma.n auch diese Congregation fitl' zweckmässig 
erachtete), Barnabò für jene der orientaJischen Kirchen und 
del' 
Iissionen, I{eisach fur die poli tiBch - kirchliche. Del' 
heilige Vater gab dieser'VahI seine Genehlnigung; da aber 
Cardinal Panebianco, nathdeln ihnl das Amt de
 ri-ro
spöni- 
tentiars übertragen ,yorden, sich von den vielen uncI ,vich- 
tigen Geschäften des heiligen 'rribunales überhãuft fand, so 
wul'de el' auf seine Bitte durch den heiligen Vater jener 
Function enthoben. 


1 s. Capito IV. ll. 5. 
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In del" Audipnz, ,,-relche del" Papsl den1 Cardinal Cate- 
rInl aln 1. August gab, ernannte er sodann den Cardinal 
Bilio ZUllI l\Iitgliec1 del' dirigil'enden Commission. Als diesel' 
zum erstenmale del" ::;itzung, anl 11. desselben }Ionates, 
bei,vohntè, ,yard e1" gebeten, an del' SteUe des Cardinals 
Panebianco die Pl"äsidentschaft del" theologischen COlnn1is- 
sion zu übernehnlen. Er nahm an, und Pius IX. bestä- 
tigte die Wahl 1. , 
vVährend nlan nU
lmehr auch die bereits hegonnenen 
Verhanälungen bezÜglich del" Berufung aus,värtiger Theo- 
, logen \vieder aufzunehmen bedacht war, kan1 man Überein, 
da
s jecler del' fÜllf Präsidellten fÜr seine betreffende Con- 
sulta eine Liste von in ROlli befindlichen Canonist en und 
Theologen del' Con
.egation in Vorschlag bringe. So wur- 
den in del" SitzUllg yom 11. August mehl"erp. Persönlich- 
keiten definitiv erwählt, deren N alnen theil\veise SChOll in 
del" Sitzung VOll1 2-1. l\Iai 1866 und von1 
8. Juli 1867 
genannt ,vorden \varen. 1m folgenden Capitel \vird das 
Verzeichniss diesel" und del" später noeh ernannten COllsul- 
toren folgen. 
Gleichfalls wurcle festgesetzt, dass, sobald del' heilige 
Vater die in genannter Sitzung bezeichneten Consultor en 
genehnligt habe, jeder Präsident nach seinelll Gutdünken 
den Secretär seiner COlllll1ission ernennen solIe, "rozu e1' 
bereits ernannte Consultoren
 oder auch Andere ,yählen 
könne, ,velche dann dadurch ebenfalls zu den Cou
ultoren 
zählten. 
2. Ausserdem fand man, dass nunmehr clip al1genleinp 
V orschrift. des strenþen Sti11sch\veigens, welches bisher he- 
obachtet worden, ÜberflÜs
ig ers
heine, null del" heilige Vater 
zu bitten sei, dassel1)e allein auf die Gegenstände zu be- 
schränken, ,velche in del' dirigirenden Congregation und in 
den einzelnen Consulten zul' 'V'. erhandlung kälnen. 


1 Aloi
ius Bilio, regu1irter Cleriker von del' Congregation des heiligen Paulus. 
wurdt> zu 
\.le
:'!.andria in Piemont am 25, .Miirz 1826 geboren, Er ward vom regie- 
renden Papst im Consi::;torium vom 22. JUlli 1866 ZUlli Cardinalpriester ernannt. 
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In der yorausgehenden Sitzung luachtp Cardinal Ca- 
terini die Benlerkung, das
 es sehr zweckclienlich wäre, 
einen Auszug aus den Autworten der Bischöfe auf das 
Schreiben YOn1 Jahre 1865 bezÜglich del' auf c1em Concil 
zu behanc1elnrlen Fragen anzufertigen. Der Antrag war 
genehn1 und }lonsignor Lud"rig Jacobini, Consultor del' 
Congregation des Concils unel der Propaganda. wurde be- 
auftragt, diesen Auszug zusamll1enzustellen. Ebenso be- 
schloss man eine ähnliche Arbeit bezüglich del' neuesten 
Provincialconci1ien ausführen zu lassen. 


. 


3. A IIp die Besch] Üsse. vvelche in den drei bespruchenen 
Sitzungen gefasst \vurden. erhielten die Genehn1igung des 
heiligen \T aters in den Auclienzen. ,velche Cardinal Ctlterini 
am 7. Juni 18()t) und an1 1. und 2
. August 1861 hatte. 
4. Hier bleibt zu belnerken, dass in del' Sitzung vonl 
24-. ::\lai 1866 nicht allein. ,vie schon erwähnt, zur Be- 
nennung von Mitgliedern der besprochenen Consulten 1 ge- 
schritten wurde, sondern auch zur Bezeiehnul1g der sie 
treffenden Aufgaben. vVas die dogmatische Commission 
betrifft, so bestÎ1nmte man, das
 Hie sich mit den ver- .., 
schiedenen lrrlehren zu beschäftigen habe. "Telche seit delTI 
Concil von rrrient bis auf die Gegen"Tart aufgetaucht sind, 
auch wenn dieselben bereits von dem heiligen Stuhle ver- 
worfen worden. }lan fÜgte bei, flass fÜglich die dogn1ati- 
schen Constitutionen und die Encycliken der Päpste benützt, 
werden könnten, Uln daraus, naeh vVeise des Concil8. von 
Trient. klar und genau gefasste Lehrstücke zusammenzu- 
stellen. welehe vor den Definitionen und Verurtheilungen 
ihren ] )la tz zn finden hä tten. Bei del' hiera uf folgenden 
Bespreehung über die Besehatfenheit der 
laterien. welehe 
del" po]itisch-kirchlichen Comlnission zu Übel",veisen ,vãl"en. 
kam man dahin überein, c1iese Frage bis späterhin beruhen 
zu lassen, "venn sie nlehr bel"eift sei. Was die Gegenstände 


1 S. Capito IV. D. 5. 
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betl"ifft. ,yel che in del" COlnmission (leI" ol"ientalischell Kil"- 
rhpn nnd del" )lis:--,ionen bearheitet ,verden solI ten . so be- 
stimmtp man, das
 hier die DiscipJin uncI die' Hierarchie 
del" morgenländischen I\:irche zu behancIe]n seien. 
Als Rodann im folgenden Jahre die Sitzungen, ,vie be- 
l"iehtet "",Torden, ,viedel" fortgesetzt vvul"den, besprach man 
llicht ,'reitel' illl Besollderen die Åufgabe del' einzelnel1 COll- 
sulten, sondern nlan beschäftigtp sich nul", wie erwähllt. 
mit deren ZUSalllnlensetzung. Daraus geht hervor, und die 
spätel"e rrhatsache bestätigt diess, dass man es fül" gera- 
thenel" befunden, jeder COl1uuission die Feststellung ihl"el" 
Aufgabe 8elbst zu überlassen, vorbehaltlich del" Revision 
von Seitell del' dirigirenden Congregation. 
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SIEBEKTES CAPITEL. 
Definitive Ordnullg rler dirigirenden Congregation und del' elIl- 
zelnen Consulten. 


UEBERSICHT. 
1. Neue Unterbreehung in den Yerhandlungen der dirigirenden Congregation, 
 2. 
See h 
 t e ::; i t z u n g. ner Sceretiir gibt cine [' ebf'rsieht über das, was bisl1er Yom Papste 
und ,'on df'r Congregation gesehehen ist. Cardinal Caterini theilt mit, dass die Verhanlt- 
lungen bezüglieh der Berufung auswårtiger Consultoren naeh Rom zum Abschhlb
 ge- 
diehen seien. :Man findet es zweckmãssig, aueh der dirigÜ'enden .congregation Consul- 
toren beizugeben, Allgemeine Hespreelmng del' Årbeiten del' Congregation. - 3. Sie
 
bente S
tzung. Del' genannte Clmlinal theilt die :Namen der auswiirtigen vom Papste 
gewählten Consultoren mit, welche den verschiedenen Consulten zUf;etheilt werden. Ge- 
danken, yon welchen der Papst bei dieser 'Vahl ausging. Ernennung der Consultoren 
fiir die Congregation, Der heilige Yater genehmigt die Besehlüs
e der sieben ten 
itzung. 
- 4. 
aehriehten über die Berufung der fremden Gelehrten, - 5. Verzeiehniss allel' 
Consultoren, --: 6. Bemerkungen. - 7. Uebergang ZUlli zweiten Budl. 


1. V om 11. August bis zum 1 5. Dezember 186 1 hiel t 
die dirigirende Congregation keine Sitzung, obgleich in del" 
Zwischenzeit vier Consulten ihre Verhandlungen begonnen 
hatten 1. 
lan muss sich erinnern, ,vie ernst die Lage des 
heiligen Stuhles in jenen Tagen war, ,vo der Rest des Patri- 
moniums Petri feindlich überfallen wurde. Das von del" 
sogenannten Actionspartei in's Werk gesetzte und dann 
vom Florentiner Cahinet unterstützte Unternehlnen "vard 
damals gestundet durch den glorreichen Tag von 
Ientana. 
2. Nachdem die äussere Ruhe \vieder hergestellt war, 
setzte man, \vie- berichtet wOl'den. die Sitzungel1 del" diri- 
girenden çongregation am 15. Dezember fort. I)er Secretär 
gab den Cardinälen einen Ueberblick dessen, 'va.
 bi
 zu 
diesenl Tage durch den Papst und durch die Congr.egation 
geschehen ,val". Er theilte Init. dass die Bischöfe. in Be- 
antwortung des Schreibens vom April 186;) fast einstitnlnig 


1 Vor dern 15. Dezcrnhel' 1
t:)7 hieltl'll die theologhwhe, die disciplin:il'e ulld die 
oricntalische COlUmisKion jede drei 
itzungen; nul' eine fand in der politbrh-kirch- 
lichen Statt; keine in der Commission fUr das Ordenswe
(:l1. 
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denl gl'ossen, heilsa111en Gedank
n deR Papstes ihl"en wärln- 
sten Beifall gezollt und ,vie AIle vel"schiedene Gegenstände 
bezeichnet hätten.. deren concilial"ische Behand]ung sie 
'\vÜnscht-en. "Das Alles (fügte del" Secretär hinzu) ist auf 
"Betreiben Seiner Eminenz des Cardinals Caterini und nach 
"deln '\veisen Ermessen del" dirigirenden Congregation in 
"einer '\vohlgeol"clneten Relation zusalnnlengestellt worden, 
"welche in vel"sch'
liegener vVeise durch den Druck verviel- 
"fältigt ,vurde.. unl nach I
edÜrfniss vertheilt werden zu 
"können: clenn es darf llicht unterlassen ,verden zu bemer- 
"ken, dass in diesen Er,vide:rungsschreihen del" Bischöfe sich 
, ,eine beträchtliche Anzahl von Artikeln findet, deren Vel"- 
"handlung auf dem Concil del" Kirche von grossem 
utzen 
"sein werden." Er er,vähnte auch des Nutzens, ,,"'elche die 
bischöflichen Antwol"ten auf die bekannten, beinl Celltena- 
l'ium gestellten }1--'ragen fÜr die Vorarheiten zum Concil brin- 
gen '\vÜrden. Dann fÜgte e1' noch hinzu, dass unter del" 
Leitung desselben Cardinals, gemäss des Wunsches del" diri- 
girenden Congregation, an einer genauen Uebersicht über 
die bedeutencleren Provillcialconcilien gearbeitet ,vel"de, lun 
entscheiden zu können, \velchen Nutzen lnan aus deren 
BeschlÜssen für das öcunlenische Concil ziehen könne. 


Nach diesel' Berichterstattung des Erzbischofs yon Sar- 
des gaben die Präsidenten del' einzelnen Consult-en über den 
Beginn del' Arbeiten in jeder derselben .Åuf.'3chluss. Dann 
lnachte Cardinal Caterini 
Iittheilung über die Correspon- 
denz, ,velche er übel' die Berufung aus,värtiger Consultoren 
gepflogen hatte" und erklärte, ,vie diese Angelegenheit so 
,veit gediehen sei, dass in Kurzenl vel'schiedene Theologen 
und Canonisten in ROlll erscheinen könnten. )Ian erkannte 
es fül' z\VeCkUlässig, auch del' dirigirenden Congregation 
Cousultoren beizugeben, ,velchen die Beal"beitung. del' ihl' 
selbst zuständigen )Iaterien Übertragen ,vürde. Abel' jetzt 
,vurde noch keine Entscheidung 11ber die zu \vählenden 
Persönlichkeiten getroffen. - 
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lan tauschte in f1ieser Sitzung auch die Ansichten 
Ül)er die verschiedenen (}egen
tände aus, \velche in del" 
rlirigirenrlen Congregation zur Verhandlung zu kOlumen 
hätten; aber es kam darÜber zu keiner förJulichen Be- 
rathnng. ..
Ian ging (heisst es inl Protocoll der Sitzung 
..VOIU 1 Õ. Dezelnber 18(7) dazu üher, verschiedene Gegen- 
"stände al1zudeuten. ,velche in ErV\Tägung zu nehlllèn "rären: 
"a ber es fand keine eigentlir he Discussion statt. Es V\Terden 
"daher diese Gegenstände hier nur ZUI
 ,rissenschaft ver- 
,.zeichnet. 
Ian òeutete auf das Bedürfniss hin. eine Ge- 
.,schäftsordnung für das künftige Concil aufzustellell. auch 
.,in Betreff des Cerenlol1iells. \velehes vielfaeh da von ah- 
.,hängen wirù, ob Seine Heiligkeit den V orsitz des Concils 
"in Person oder mittels Cardinäle als Delegaten. nicht, aIR 
"Legaten führen will, da, nachdem das Conci! in Ron1 ge- 
.,halten werden soIl, von eigentlichen Legaten nicht die 
"l{ede sein dürfte. Ebenso kanl luan auf die Forlnel des 
"Glaubensbekenntnisses zu sprechen; dann auf die Frage, 
"ob und in welcher Weise die Procuratoren del' abwesen- 
"den Prälaten zuzulassen seien: wie die Alltl"äge zu regeln 
"seien, welche von den Bischöfen zul" Berathung vorgeschla- 
"gen würden; ob Discussion und Entseheidung ùel' b--'l'agen 
"wie auf dem Concil von.rrrient zu gesehehen halJe, indem 
,.Ulan nemlich zugleich in derselben Sitzung Dogma und 
"I>isciplin behandle, odel" ob lnan einen andel'n Gang ein- 
"schlagen solIe; was den Häretikel"n und Schisluatikel'n 
"gegenüber zu geschehen babe. unl Dei Gelegenheit des 
"Concils die Hand zur Rückkehr in den Schoo
 del" l{irche 
"zu bieten. Ebenso wurde Übel' das Vel'halten gegen dip 
"Gesandten del' katholischen Fül"sten. wenn solche erscheinen 
"soUten, narnentlich auch bezÜglich de
 Cel"enlonieUs gespro- 
.,chen. Wie jedoch el"wähnt, wurden die
p Gegenständp nul' 
,.einfach bel"ührt als .b-'ragen, welche später die Aufinerk- 
"samkeit del" dirigirenden Congregation \ erdienen. und dess- 
"halb geschieht derselben hier nul' Erwähnung zur vVissen- 
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..schaft.. dall1Ìt es In den Akten liege und del' V ollständig- 
...keit ","egen." 


3. In del' folgenden Sitzung. an1 9. 
-'ebruar 1 t)ßB, theilte 
Cardinal Caterini die definitive Wahl einiger hervorragen- 
den Geistlichen verschiedener N ationen zu Consultoren der 
einze]nen COlnlnissionen nlit. \vie sie yom heiligen Vater ge- 
troffen \yorden war. Vorn 28. Novell1ber des vorhergegan- 
genen Jahres an hatte del' Cardinal die Nuntien im Namen 
des Papstes beauftragt, dul'eh Vermittelung del' betl'effen- 
den Bischöfe die zu so ehrenvollem Alnte Ernallnten ein- 
zuladen. Später sollten noeh Andere berufen \\Tel'den. 
Del' heilige Vater ühel'liess es del' dirigirenden Congre- 
gation. die el'nanntel1 Consultoren einer del' Consulten zu- 
zuweisen. So "Turtle in del' er"vähnten Sitzung diese Zu- 
,yeisung vollzogen. Ausserdeln wählte man einige Consw- 
toren fÜr die dirigirenc1e Congregation. Alles diess erhielt 
die päpstliche Genehll1igung in del' Audiel1z, _ welche del' 
Erzbisehof yon Sardes an1 10. Februal' hatte. 


. 


Es waren diess nicht die einzigen Consultoren, \velche 
berufen wurden; andere \vurden, "vie so eben er"vähnt, in 
del' Folge\ berufen. U eberdiess tl'aten verschiedene Abän- 
derungell eil1 "vegen del' Kl'ankheit einiger. odèr "veil die 
Bischöfe darlun baten. welehe ge\Vi8Se Geistliche fÜr nicht 
leicht in ihl'el' Diöeese entbehrlich erachteten. Del' Gedanke, 
welcher den heiligell Vater bei del' Aus,vahl del' Con
ultoren 
leitete, war. dass "YO lllÖglich jede 
 a tiOll vertl'eten sein 
solle. Als er ill der A ndienz YOUl ] o. :Fe bruar den 0011- 
gregationsbeschlüssen des vorhergehendell rrages die Bestä- 
tigung ertheilte. ol'dnete er an, dass aueh aus England und 
a us den \T ereinigten Staa ten N ordanlerikas ein Geistlicher 
berufell \Verdell ::;ollte. 1vlit dem V ollzug ,rul'c1en die Pl'ä- 
tecten ùet Congregationell del' Propaganda und des Concils 
betraut. Anùel'e Consultol'ell, auch rÖlnisehe. \YUrdell den 
zuerst el'nannten im Laufe del' Zeit beigesellt, dalnit die 



" 


78 


ERSTES BUCH. 


Arbeiten del" Commissionen keine Unterbrechung oder Stock- 
ung durch den Abgang des einen oder des andern ihrer 
Glieder erleiden Inöchten. 


4. Doch diese flüchtige Berichterstattung fiber die Be 
rufung auswärtiger Consultoren dürfte nicht genügen, und 
es scheint anl Platze, dabei längel" zu verweilen. 
Zu zwei verschiedenen 1\1:alen, VOl" und nach del" Aus- 
schreibungsblùle, fanden die Berufungen statt, nämlich 
gegen Ende des Jahres 1867 und nach del" erst en Hälfte 
des darauffolgenden Jahres. ., 
1) Was die Berufungen betrifft, welche del' Ausschreib-, 
ung des ConcilR vorausgingen, so haben wir früher erfahren, 
dass gegen das Ende des Jahres 1865 Cardinal Caterini, 
welchen del" heilige Vater danlit beauftragt hatte, aufklä- 
rende Berichterstattungen über die zu solcher Aufgabe taug- 
lichen Persönlichkeiten einzog \ Die Einstellung del" Berath- 
ungen zu Ilom unterbrach natürlich auch diese Verhand- 
lungen, ,velche über die Berufung del' auswärtigen Consul- 
toren eingeleitet worden waren. 
Am 28. November des Jahres 1867, aIs man die Berath- 
ungen del" dirigirenden Congregation wieder aufzullehlnen 
begann, el
theilte del' heilige Vater dem Cardinal Caterini 
die Weisung, die N untien zu vVie:p., l\iünchen, Paris und 
Brüssel 2 aufzufordern, dass durch Vernlittelul1g del' betref- 
fenden Bischöfe die weiter unten benannten Geistliehen ein- 
geladen wÜrden, sieh bis kOffilnenden 
-'ebruar nach ROln 
zu begeben. In diesen Schreiben ist auch die Rede von 
den W ohnungen für die Consultorell, und es wirù ange- 
deutet, dass in del" Folgezeit noeh andere Berufullgen zu 
erwarten seien 3. 


1 S. Capitel IV. 11. 3, 
2 Damals war Apostolischer :K untius zu \ViCll Monsignor :Mariano Falcinelli-An
 
toniacci, Erzbischof yon Athen; zu J\Iiinchcll 
Iollsjgllor Pier Francesco .l\Ieglia, Erz- 
bischof von Damascus; zu Paris I\lol1signor }'lavio Chigi, Erzhi::;chof yon Mira; zu 
Brüssel MOllsignor Luigi Oreglia ùi Santo 
tefano, Erzhischof yon Damiete, 
3 S. Urk. XIII. XIV, XV. XVI. U. XIX. 
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Deln Nuntius zu Wien wurde del" Auf trag, die Geist- 
lichen Sch"retz, Danko und Kovacs, ùeren Titel und Aemtel", 
wie di
 del" übrigen später folg
n, einzuladen; den1 Nuntius 
zu 
Iünchen, Hergenröther, Hettinger, ltlaier und Molitor; 
dem Nuntius in Frankreich, Jacquenet, Gay und Gillet; 
jenen1 in Belgien, Feije. Del" N untius zu Madrid 1 wurde 
durch Cardinal Caterini von neuem aufgefol"dert, V orschläge 
von Consult-oren zu machen, da auf die erste Anfrage noeh 
keine Antwort eingelaufen war. 
Del" Nuntius zn Wien er"Tiderte am 25. Dezelnber 1867, 
dass er "durch Verlnittelung del" betreffenden Erzbischöfe 
"den Herren Schwetz, Danko und }(ovacs die hohe Aus- 
"zeichnung nlitgetheilt habe, we]ehe ihnen von Seiten Seiner 
"Heiligkeit durch die vVahl zu Consultoren in den theolo- 
,
gischen Comlnissionen fÜr das bevol"stehende Concil zu Theil 
,.geworden"; und class die Prälaten erwidert, "die drei Theo- 
.,logen rechlleten es sich zur grössten Ehre, an diesel" hoch- 
., ,ansehnlichen Versalnmlung Theil nehnlen zu können, und 
"lnit unterthänigster Danksagung' nähnlen sie von ganzelll 
"Herzen dieses so ehrenvolle Amt an 2.
' 
Aln 8. 
iärz 1868 berichtete jedoch 
Ionsignor Falcinelli, 
dass Danko, Professor del' heiligel1 Schrift an del" "\Viener 
Universität, eingetretener Hindernisse \vegen ausschlagen 
n1Üsse. "Heute (schreibt del' N ulltius) trug II1ir Danko Yor, 
, ,dass er einen Ruf von Seiner Exeellenz delll Prinlas von 
"Ungarn erhalten habe, unl die bel"eits seit Inehr als einen1 
"J ahre erledigte Stelle des Theologen des Donlcapitels und 
"Rectors des Seminars zu Gran zu übel"nehlnen. Da del' 
,.genal1nte Prälat beabsichtige, in1 bezeichneten Selninar 
"nothwendige Reforlnen einzuführen, ,vozu derselbe in1 
"Augenblicke del' 
Iit,virkung Danko's bedÜrfe, so müsse 
"er, gegen seinen Wunsch, darauf verzichten, als Consultor 
.,nach Rom zu gehen." 


1 Xnntius in Madrid war zu jener Zeit Monsignor Lorenzo Barili, Erzhisrhof von 
Tiana, 
päter, im Consistorium Yom 13, :M
h'z 1868, ZUlU Cartlinal ernannt, 
2 Brief an Cardinal Caterini. 
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Die Antwort des Nuntius zu Mñnchen ist vom 28. Dez. 
1867. Die beiden Professoren del" Würzburger Universität 
nehmen als treue Söhne voller Erkenntlichkeit die päpst- 
liche Einladung an. Gleichwohl s
tzen sie einige SclT\yie- 
rigkeiten auseinander, welche durch die von ihnen in del" 
HeÏInath bekleideten Aemter geboten werden, und machen 
den Vorschlag, urn ihren Pflichten gegen die Universität 
nachkonlnlen zu können, für die Monate März und April 
sich in ROln einzufinden, dann nach Hause zurückzukehren, 
urn wiederum von Anfang September bis l\iitte November 
in del" ewigen Stadt zu sein; einer von ihnen könnte auch 
den ganzen Winter dort verweilen. Anlangend den Dom- 
capitular 
Iaier, so bat del' Bischof von Regensburg den 
Nuntius dringend, dass man von del" Berufung dieses seines 
Secretärs Umgang nehmen möge, weil seine Abwesenheit 
das W ohl del" Diöcese allzusehr beei.nträchtige. Ipso ab- 
sente (schreibt del" Bischof) quan
plurifJluJJI negligi o1unino 
debp1.pnt, quae IJer ips
t1n egregie lJeraguntur 1. Von Molitor 
schreibt del" Nuntius am 7. Januar 1868, wie del" Bischof 
von Speyer, obgleich er ungern für einige Zeit "die Arbeits-- 
kraft und den Rath dieses würdigen Geistlichen" vermisse, 
dennoch sich diesel" Entziehung gerne füge, "da es sich urn 
. 
eine Angelegenheit handele, welche von we it höherer Be- 
deutung sei als die Particularinteress
n seiner Diöcese." 
Gegen Ende Januars schrieb Cardinal Caterini an 
ion- 
signor Meglia, dass del" heilige Vater den V orschlag bezüglich 
des Aufenthaltes del" Wñrzburger Professoren zu Rom billige, 
und dem Verlangen des Bischofs von Regenshurg bezüglich 
des Domcapitulars Maier entspreche 2. 
Die Ant\vort des Nuntius zu Paris ist YOln 26. Dez. 
1867. "Die Erwiderungsschreibell del" Prälaten von RheÏIns, 
Poitiers und Blois (schreibt er) auf das Ansinnen, welehes 
ich an ùieselbell gelnäss des Auttrages del' geschätztell Zu- 


1 Brief des Bischof.ç; von Regensburg yom 14, Dez, 1867 an den Nuntius zu Müncheu. 
2 Scbreiben vom 23. J anuar 1868. 
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schrift Ew. Eminenz vom 28. November stellte, lauten nur 
bejahend und voller Genugthuung." Xur Abbé Gillet bat 
seiner sehr geschwächtell Gesundheit halber UIl1 Zurück- 
nahnle seiner WahL Da das Hinderniss völlig begrÜndet 
war, so liess lnan den Gedanken seiner Berufung narh Rom 
fallen. An seiner Statt schlug Monsignor Chigi den gelehr- 
ten Abbé Le Hir, Professor del" hebräischen Sprache und 
del' hei]igen Schl'ift von St. Sulpice Yor. Der Antrag des 
N untins ward genehlnigt, und diesel' beanftl'agt, Le Hir 
einzuladen 1. Abel' leider trat del' Tod des ausgezeichneten 
Professors dazwischen. Die Wahl fiel sodann auf den Ca- 
nonicus Franz Chesnel 2, dessen del' Bischof von Quilnper 
und von Léon nntel'lll 7. 
Iärz 1866 hei denl Cardinal mit 
grossem Lobe erwähnt hatte. 
Del' Nuntius zu BrÜssel zeigte anl 16. Jannar 1868 
an, dass e1' den Befehl des Papstes vollzogen habe, und 
Professor Feije yOl' Ende Februar in Rom eintreffen werde. 
Del' Nuntius von l\iadrid klärte in seinem Schreiben 
vonl 14. Dezember 1867 an den Präfecten der Congrega- 
tion des COl1ciles die yon ihnl völlig unverschuldete Vel'- 
zögerung seiner Autwort auf, hrachte einige Consultoren 
in V orschlag und behielt sich weitere Anträge fÜr die Folge 
VOl'. Diess geschah mit Schreihen vom 14. J\Iärz 1868. In 
Folge del' erst ern Berichterstattung hatte man in R.onl be- 
schlossen, den Pater Vincenz ROlnero vom Pl'edigerorden 
und den Pater Eugen Labarta, Provincial del' Gesellschaft 
Jesu in Castilien zu berufell 3; abel', nachdeln l1lan von del' 
sch,vachen Gesundheit Beider I\:enntlliss erha1ten hatte. gab 
man diese Absicht auf. Aus gleichem Grunde musste man 
davon absehen, den DOlllcalltor Jacob Franz Viqueil'a von 
Compostella zu berufen und Ulan beschränkte sich danlals 
auf die "Tah} des Canonicus Labrador 4. Seine Ankunft in 
ROln verzögel'te sich für einige 
Ionate. Von ihm schreibt 


1 S. Ul'kunde XVII, 2 S, Urkunde XV-III. 
3 S. ürkunde xx. 
 S. Urkunde XXI. 
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fonsignor Franchi, Erzbischof yon Thessalonich
 :\tlonsignor 
Barilïs Nachfolger in der l\ladrider Nuntiatur: ..Del' Bischof 
..jener Diöeese gibt dessen ausgezeichnetem Eifel' und "Tissen 
,
ein glänzendes Zeugniss, und fügt bei, dass, so fühlbar dié 
"Lücke sein ,verde, welche dessen Abwesenheit vernrsache, 
"so gebe er sich doch ganz zufrieden, ihn zunI Dienste del' 
, ,Kirche gehen zu lassen 1." 
Zu den Berufungen, welche del" Ausschreibungsbulle 
vorausgingen, gehört auch jene del' Patres Schrader und 
Costa aus del" Gesellschaft J esu. Sie wurden durch Ver- 
mittelung ihres Generales eingeladen, del' erstere im Sep- 
tember 1867. del' letztere im April des folgenden Jahres. 
2) N ach Erlassung del' .Ausschreibungsbulle setzten sich 
die Verhandlungen zur ,veiteren Berufung ausvvärtiger Con- 
sultoren fort. , 
Am 2. October 1868 schrieb Cardinal Caterini im Auf- 
trag des heiligen Vaters an den Nuntius zu 
lünchen, durch 
V..el'mittelung del' betl'effenden Bischöfe die Priester Dierin- 
ger, Hefele, l\loufang, .Alzog, Giese und den Benedictinerabt 
v. Haneberg einzuladen. "Wenn etwa (hiess es in1 Schreiben) 
"die betreffenden Bischöfe bezÜglich eines oder des andern 
"Anstände hätten irgel1d einer Art, so ersuche ich, mit del' 
.
Benachrichtigung an denselben zurÜckzuhalten. 
och inner- 
.,haIL des J ahres 1868 sollten sie sich in ROlli einfinden 2." 
Del" Nuntius erwiderte: "Bischof Kettpler ist überaus 
..zufrieden ge,vesen, dass del" heilige ,-r ..iter so gütig den 
..hochverdienten Regens seines Selnillars und Domcapitular 
"Christoph "
loufang berücksichtigt habe. Er drückte mil' 
.,seine Zuversicht aus, dass del' genannte Canonicus im 
"Stande sein werde, sehr nützliche Dienste zu leisten; er 
, "fügte bei, dass sich derselbe 111it Freuden noch VOl' dem 
"Jahresende nach Rom begeben werde 3.
. 


1 Schreiben an den Cardinal Caterini vom 10, N oVernbel" 1868. 
2 S. U rkunde XXVI, . 
;3 
cbreiben an Cardinal Caterini vom 25. October 1868. 
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Den Abt und Professor v. Haneberg Iud del' 
untius iln 
Namen des heiligen 'Taters persönlich ein. Sehr dankbar fül' 
die hohe Auszeichnung. erklärt.e del' froll1n1e und gelehrte 
Benedictineraht. dass e1' in del' ersten )V oche des komnlen- 
den :N oveu1ber .seine Reise nach ROln ant1'eten ,verde 1. 
In eineln spätel'n Schl'eiben zeigte i\Ionsignor 
Ieglia 
an, dass die Professoren Hefele und Alzog und Domcapi- 
tular Giese .,mit dankbarster Ergebenheit unc1 zur vollsten 
.,Genugthuung ihI'el' eigenen Bischöfe" die Einladung fül' 
die hezeichnete Zeit angenommen. N ur einer bat, seine 
Abreise, wenn es Inöglich wäl'e, bis zum 15. Januar des 
folgenden J ahres verschie ben zu dÜrfen. , ,Del' Bischof von 
.,
lünster (so schI'eibt del' Runtius) hat 111ich in seinem 
,.Ant,vortschreiben Init den ,väl'lllsten 'Vorten gebeten, an 
..den heiligen 'Tater den Ausdruck beines lebhaftesten Dan- 
..Ires gelangen zu las:sen für die Ehre, welche er seiner Diö- 
.,cese zu el'zeigen geruht in der Bel'ufung des DUhlcapitu- 
"lars Giese. über dessen Lob del' genannte Prälat 
ich über- 
,.dies
 allgelegentlich verbreitet 2. 
. 
Zuletzt kam denl Nuntius zu 
IÜnchen die AntV\"ort des 
Erzbischofs von Cöln bezÜglich des U niyersitätsprofessors 
Dieringer \"011 BOlln zu. ,velcher aus Ge'
unc1heitcsrÜcksich- 
ten gezV\'11ngen "vaT. àuf die Reise nach Rom zu yerzichten. 
Del' Erz bischof, ,velchen1 diese Y' el'hindel'Ullg scillnerzlich 
"var, erIaubte sich, an die Stelle Dieringer"s den Priester 
Caspar Ânton Heuser, Professor und Subregens seines 
Sen1inars, dessen besondere Verdienste er hervorhob, vor- 
zuschlagpn. PerSUaSU1Jl 1nihi est (so schloss er in denl Briefe 
an den N untius) , t!,l1lldclJl in istÙ; COJJl1Jlissionibus Ronl-æ 
constitutis, idoueunl ac jJP-ruNle1J1 fore coolJeratore'}}
 3. Del' 
heilige Vater nahnl den 'T ol'schlag des Erzbisehofs von Cöln 
gÜnstig auf, und beauflragte den Cardinal Caterini, dem 
Nuntius dessen' Gellehmhaltung mitzutheilen 4. 


1 Ebend. 2 Schreiben an Cardinal Cateril1i vom 3. Xovember 1868, 
3 Schreiben des 
untius .lU München all Cardinal Caterini vom 5, Xovembf!r 1868. 
4 S. L rkunde XXIX, 
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Aus Frankreich \vurden für den komlnenden November 
die Geistlichen Sauvé, Gibert und Freppel berufen 1. 
Der neue Xuntius zu 1\Iadrid hatte sich lnit Monsignor 
Barili über die Angelégenheit benOlTImen und ,veitere Schl'itte 
darin gethane Sodann schrieb er a.n Cardinal Caterilli, das
 
er, del'll erhaltenen Auftrage gen1äss, drei oder vier spanische 
Geistliche von Ansehen uncI Gelehrsamkeit in's Auge gefasst 
habe, aber er er,varte neue [n
tructionen, bevor er zur förul- 
lichen Einladllng schreite 2. Die Antwort des Cardinals lau- 
tete, es sei dem heiligen Vater genehlTI, dass die Einladung 
. 
fÜr den nächst.en Noven1ber VOl' sich gehe 3. Demzufolge 
begaben sich, ausser deni Ðanonicus Stephan Labrador, wel- 
cher schon einige 
fona te früher als Consultor bezeÏchnet 
"vorden vvar, zur festgesetztel1 Zeit die Priester Guisasola 
und d.e Torres Padilla nach ROITI. Später. illl Januar 1869, 
folgten die beiden Consultoren CalTIpelo und Ortez Orrnela. 
In1 1\iai 1868 schrieb del' Cardinalpräfect der Propa- 
ganda ZUlTI ,r ollzuge d.es vom heiligen Vater ih111 ge,,"'orclenen 
Auftrages 4 an den Erzbischof von vVestminster, damit e1' 
"im Einverständnisq 11lit den Bischöfen del' Provillz'. so 
bald als mögJich einen englischeu GeistJichen aus'\vähIe, 
welcher in del' t,heologischen odel' canonischen Wissellschaft, 
nach seinem und 
einer Suffragane Urtheil, hervoÌ'Tagend 
sei, und daher vortheilhaft bei den V orarbeiten de8 Concils 
verwendet werden könlle 5. Ein Schreibell gleichen Il1halts 
,vurde au die Erzbischöfe del' vereinigten Staaten Nord- 
a.merica's gerichtet f). Der VOlli englischel1 Episcopate Aus- 
erleselle \var )Ionsigl1or Weathers '4; ller arnericanische Con- 
sultor 1\lol1signor Corcoran. 
Hier h]eibt zu erwähnen. dass del' heilige Vater auch 
an den Lerühlllten Ûratorianer Ne'Vll1a.n eine Einladung 
ergehen liess. Dieser dl'Ückte seine Dal1kLarkeit dafür aus, 
fügte a bel' hinzu. da ss er. "venn er annehlne. bei seiner 


J S. Urk. XXIV. u, XXXI, 2 SchrciòCll VOlU 14. .August 1
68. 
3 S. IT rkunde XXV, 4 S. n. 3. dieses Capitels, 5 S, U rkunde XXII. 
6 S, G rkunde XXIII. 7 S. G rkunlle XXX. 
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schwachen Gesundheit sein Leben in grossp Gefahr bringe. 

Ian \var' daher gezwungen auf sein l\lit\virkell zu ver- 
zichten t. 
Aus del'Sch\veiz sehlug del" Geschäftsträger des heiligen 
Stuhles, nach entsprechender Verständigung n1it. denl hel- 
vetischen Episcopat, drei PerRönlichkeiten VOl", welche des 
Amtes eines Consultors' fül" würdig erachtet waren 2. Die 
dirigirende Congregation wählte daraus, in ihrer Sitzung 
vom 23. 
Iai 1869, den Priester Cosandey. "Tas Cardinal 
Caterini den1 Geschäftsträger mittheilte 3. 
Zwei andere aus\värtige Geistliche nahn1en ebenfalls 
Theil an den V orarbeiten: Pater l\lartinow von del" Gesel1- 
schaft. J esu und Priester Joseph 1\Iast aus del" Diöcese Rot- 
tenburg. 
5. Nachdem so im Allgemeinen die Bildung del" Com- 
missionen besprochen worden ist, bleibt noch Übl"ig. ein voll- 
ständiges Verzeichniss del" Consultoren zu geben, welchen 
del" heilige Stuhl die V orbereitung del" 
iaterien fur das 
Conci! anvertraut hatte. Urn nicht wieder auf denselben 
Gegenstand zurückkon1men zu müssen, wird es hiebei ge- 
eignet sein. aueh schon die Consultoren del" COlnmission 
für das Ceren1oniell. welche. wie ,vir sehen \verden. erst 


1 s. U l'k, xx \'11, U, XXVIII, 
2 :Monsignor Agnozzi schreibt dal'über an den Cardinal 
taatsseel'etär Antonelli 
untel'm 5, .Mai 1869 folgendermassen: "Jeh wenflete mic'h an aIle Bischöfe del' Sehweiz, 
und nachdem ieh ihnen yon diesel' so üù(>raus wohI\Yollenden Absicllt des heilig-en 
Vaters Kenntniss gegeben hatte, bestimmte ich sic, mÏl' einen oder z\Yd Geistliche sei 
es aus del' eigenen odel' einf'r andern Schweizer Diöcese zu bezeithnen, welehe nach 
ihl'el' Ausicht mit den Eigcnschaftf'n ansg-e
tattet "ären, wie sie mil' YOU Ew. Eminenz 
angedeutet worden sind, Die Bischöfe überna hmen die

 aIle höchst danl{bar, und 
so konnte ich yon ihnen in yertra11.lichcl' 'Vej
c ein Verzeichlliss fl'ommel' t
H1gli('hel' 
Geistlichen erha1tpn, ans denen ieh drei auswiihltt.,. wclrhe mil' als die tüehtigsten 
U1Hl brauchbarsten ersehienen, :Nach gctroffenl'l' Auswahl wemlete ich mich am 
26. April jiing:-:;thin neuerding
 an dj(. gcmmntcn Bischöfe, wekhe fill' c1ie gewöhnliehe 
Jahl'cscollfel'cnz in Solothnrn ver:-:;ammelt waren, und maehte ihnen )1ittheilnng dayon, 
welche Geistliche ich answählen uud Y01'8chlagen zu solkn glauùte, inùem ich sie 
abel'mals nm ihl'en wei!Scn nud gewbsenhaften Rath in (1Ïe:-:;er 
ache angillg", Die 
Erwiedel'ul1g del' hochwiirdigsten Herrn Hi:-:;chöfe auf diesl'
 meill Ansinllell, welche 
mÏ1' in ihrem :Ramen <<lurch tIen Pr
isidentell del' Conferenz, d
n Bischof de Preux 
yon Sitten, zuging, enthält die unbedingte Billig-nng- meineI' 'Yahl nnd die ,"one L" eber
 
einstimmung mit dem yon mil" g"f'stellten Antl"ag," 
3 S. L rkuude XXXII. 
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später errichtet ,yurde, a ufzuführen. Es folgen also hier 
die 
amen, nach der chronologischen Orc1nung- der vVahI 
und rnit den Titeln und Ae1l1terll, welche J eder zur Zeit 
der V oral"beitell fÜr das Uonci] bekleidete. 


Consultoren der dirigirenden Congregation. 
)Ionsignor Vincenz 1 1 izzani. regulil"ter Lateranenser 
Chorherr, Erzbischof von 
isibis. Grosscaplan del" päpst- 
lichen Arn1ee, Canollicu8 der Patriarchalbasilica im La- 
teran. 
onsultor del" Congregationen des Index und der 
PrÜfung cler Bischöfe. Professor der I\:irchengeschichte an 
del' rÖll1ischen Univer
ität, 
Iitglied de
 theologischen Col
 
legiums und del" Comu1ission der kil'chlichen Archäologie; 
zum Consultor der dirigirenden Congregation von diesel" 
selbst er\;vählt in del" Sitzung vom 9.' .Februal" 18ß
 und 
bestätigt. YOln heiligen Vater in del" Audienz des ìolgenden 
Tages. 

Ionsignor Joseph Angelini. Hauspl"älat Seiner Heilig- 
}{eit, apostolischer Pl"otonotar. Canonicus der Vaticanisèhen 
Patriarchalbasilica. Ciyilstellyertreter beim 'rribunale des 
Vicariates von ROlTI, Consultor der Congregåtionen der Bi- 
sehöfe und Ol"c1ensleute, del" beic1en Congregationen des Con- 
cils und jenel" del' Prüfung der Bischöfe unc1 del" ImlTIUni- 
tät, Exanlinator des römischen Qlerus. yotirender Prälat 
und Referendal" der Signatur, Censor del" theologischen Aca- 
demie; erwählt und bestätigt ,vie oben. 

Ielchior Galeotti, Sicilianer, Präfect der Studien 1m 
Seminar zu Palerluo; el",vählt und bestätigt "Tie oben. Er 
starb kurz yor delll Beginn des COl1cils. 
Pater Sebastian Sanguineti, Jesuit, Profes'sor der Kir- 
chengeschichte (tIn rön1ischen Collegium; erwählt und be- 
stätigt "Tie oben. 
Heinrich Feijp, Professor de
 canonischen Rechtes an 
d er katholischen Univel"sität zu Löwen; ZUlU Consultor er- 
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nannt in del' Audienz vom 28. :November 1867. Die diri- 
girende Congregation nahITI ihn unter ihre Consultoren auf 
in der obengenannt.en Sitzung. .. 
l\lonsignor Georg Talbot de 
la1ahide. Hausprälat Seiner 
Heiligkeit, apostolischer Pl"otonotar, ,virklicher geheÜner 
Känlnlerer, Canonic us del" ,\T aticanischen Patl"iarchalbasilira 
und Consultor del" Congregation del" Propaganda und der 
Riten; zunI Consultor bezeichnet von del" dirigirenden Con- 
gregation. Sein El"nennungssehl"eiben ist yom 23. Apl"il1b68. 
Carl Joseph Hefele, Professor del" Kirchengesehichte an 
del" Universität zu Tübingen; zum Consultor ernannt in del" 
Audienz VOIll 1. October 1868. Am 22. NOyelnbel" nahlll 
ihÌ1 die dil"igirende Congregation un tel" ihre Consultoren auf... 
1Ionsignor Paul Brunoni, Erzbischof von Tarol1, apo- 
stoliseher Patriarcha.lvicar von Constantinopel fÜr die La- 
teiner und apostoliseher Delegat für die Orientalen; der 
dirigirenden Congregation ala Consultor beigegeben aln 2. 

Iai 1869. 


Consultoren der theologisch-dogmatischen Commission. 


onsignor Joseph Cardoni, Erzbischof von Edessa, Ca- 
Donieus del" Liberianischen Patrial"chalbasilica. Pl"ä
ident 
del" päpstliehen _
eademie del" adeligen Geistlichen; Secl"etä r 
del" Cqngregatiol1 del" Pl'üfung del" Bischöfe. Consultor del" 
Congl"egationen del" heiligen l"Ölllischen und allgemeinen In- 
quisition. del" Bischöfe unc1 Ordensleute. der Propaganda 
fÜr die .L\.ngelegenheiten des oriel1talisehen Ritus, des Index. 
del" Indulgenzen und heiJigen Reliquiel1. del" aussel"orc1ent- 
lichen Kirehenangelegenheitell. Theolog (ler apo
tolischen 
Datarie. Exan1Ïnator des l'ömi
chen Clel'us. CenF:or del" theo- 
logisehen .Acadell1ie; yon del" dirigirenden Congregation ZUlli 
Consultor del" theologisch -dognla tischen C0111l1Iission er,vählt 
in del" Sitzung vom 24. :\Iai 1866. Der heilige 'Tater be- 
stätigte die Ernennung in del' Audienz vOIn darauffolgen- 
den 7. Juni. 
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:\Ionsignor Ra phael Monaco La Valetta, Hausprälat 
Seiner Heiligkeit, apostolischer Protonotar, Canonicus del" 
Patriarchalbasilica inl Vatican, Assessor del" h. Inquisition, 
Consultor del" Congl"ega tionen des Concils. del" Riten, del" 
Pl"üfung del" Bi
chöfe. Referendal" del' Signature Censor del" 
theologischen Acaden1ie; erwählt und bestätigt ,vie oben. 
Am 1 3. l\lärz 186 ð ZUln Cardinal ernanp t . tra t der- 
selbe aus. 
l:>ater lVlarian Spada. I) on1Ïl1iCàner, 1\lagister des hei- 
ligen Palastes, Assistel1t del" Congregation des Index, Con- 
sultor del" heiligen Inquisition und der Congregation del" 
Riten, Präsident des theologischen Collegiums, Professor 
del" doglnatischen Theologie an òer rÖlnischen Universität, 
Censor del" theologischen Acadel11ie; er,vählt unel bestätigt 
wie 0 bene 


.Pater Hyacinth de' }1'errari, Dominicaner, Generalcom- 
missär del" heiligen Inquisition, Consultor del" Congregationen 
del" Bischöfe und Ol"densleute, des Concils fÜr die Revision 
del" Provincialsynuden, del" Propaganda, des Index, 
litglied 
des theologischen Collegiunls, Censor del" theologischen Aca- 
demie; erwählt und bestätigt wie oben. 
Pater Anton 
laria Adragna, Couyel1tuahninorit. Ge- 
neraldefinitor des Ordens und Consultor del" heiligen In- 
quisition; ernannt und bestätigt ,vie oben. 
Pater Johannes Perrone, Jesuit. Präfect del" Studien 
alB römischen Collegium. Consultor del" Congl"egationen del" 
Bischöfe und Ordensleut,e. des Concils fÜr die Revi
ion del" 
Provincialsynoden, del" beiden Congrega tionen del" Propa- 
ganda. del" Congregation des Index, del' I :iten. del" PrÜfung 
del" Bischöfe, del" ausserordelltlichen Kirchenangelegenheiten. 
Theolog del" Datarie. Exalninator des rön1ischen Clerus und 

Iitglied des theologischen Collegiluns; ZUln Consultor del' 
dogmatischen COlnmission ernanllt jn del' ubener\vähllten 
Audienz. 



SIEBENTES CAPITEL. 


89 


Pa ter Thomas l\Iartinp Hi. A ugustiner, Generalassi
tent 
des Ordens, Consultor de
 Index, 
Iitglied des theologischen 
ColJegiunls und Professor del" heiligen Schl"ift an del" rÖlni- 
schen Universität; erwählt und bestätigt wie ohen. 
Caulill 8antori, Canonicus von S. jIaria od JIarl,l/res. 
Qualificator der h. lnqui
ition, Exanlinator de
 Clerns von 
ROln I{ector und Professor del" DO(!ll1 a tik alll I'ömischen 
, L' 
Senlinar, Censor del" theologischen Acadenlie; erwählt unrl 
be
tätigt wie oben. Der Präsident del' COlnlnission ernanntp 
ihn zunl Secretär. 
Placidus PetaccL Beneficiat. del" Basilica vonl h. Lau- 
rentins in Da nzaso, .Professor del' Logik und 
1etaphysik 
anI rönlischen Selninar. Censor del' theologischen Academie; 
erwählt und bestätigt ,vie obell. 
Pater Bonfiglio l\Iura, Servite, Generalprior des Orden
, 
Consultor del" Congregation del' h. Inquisition, der lndul- 
genzen und heiligen Reliquien, Hector del" Universität von 
. 
ROln; zunI Consultor del" theologischel} Comlnission von del" 
dirigirenden Congregation er\vählt àIll 28. Juli 1867 und 
sodann bèstätigt vom heiligen Vater in del" Audienz vom 
1. August. 
Joseph Pecci: })rofessor del" höhern Philosophie an der 
Universität zu Rom; erwählt und bestätigt ,vie oben. 
Pater Johann Baptist Franzelin, Jesuit. (ìualiticator 
del' heiligen Inquisition, Consultor del" Propaganda f(ir die 
Angelegenheiten de
 oriel1talischen llitub. Profe
sor del' 
doglnatischen 'rheologie anl rÖlnischen Collegiunl; aIR Con- 
sultor del' theoIogi

hen UOlnnli
sion yon del' dirigirenden 
Congregation el",vählt (tIll. 11. August 1867 und sodann 
vom heiligPll Vater hestätigt aill 22. desselben l\Ionats. 
l-)hilipp Co

a. Canolli(:ll
 del" Basilica Yon S. 
Iaria 
in 'rrasteyere, Suh
titut del" Congregation del' Indulgellzen 
und heiligen Reliquien. tlualificator del" heiligen Inquisition, 
Consultor der Congregationen del' Propaganda und des Index, 
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Theolog der Datarie, Examinator des römischen Clerus. 
l\Ii tglied des theologischen Collegi urns, Professor der Dog- 
matik am römischen Seminar; zum Consultor der Com- 
n1ission ernannt in der Audienz vom 
3. September 1867. 
Er starb am 7. NOyen1ber folgenden Jahres. 
Pater Clemens Schrader, Jesuit, -Professor der Theo- 
logie an der Universität zu \Vien; zum Consultor der Com- 
mission ernannt im September 1867. 
Monsignor Johannes Schwetz
 Hausprälat Seiner Hei- 
ligkeit, infulirter Abt, ehedeln Professor der Theologie an 
der .Dniversität zu "Tien, Burgpfarrer Seiner Apostolischen 
Thlajestät, Oberdirector des k. k. Institutes vom h. Augustin 
für die höhére Bildung des Clerns; zum Consultor ernannt 
in der Audienz vom 28. November 1867. Die dirigirende 
Congregation bestimmte ihn. aln 9. Februar 1868 für die 
theologische Consul ta. 
Franz Hettinger, Professor der Dogmatik an cler Uni- 
versität zu "'lürzburg; ernannt und zugetheilt, wie oben. 

Ionsignor Jacob Jacquenet, apostolischer Protonotar, 
ehedem Professor cler Theologie iU1 Sen1inarium von Be- 
sançon, Pfarrer von Set. Jacob zu RheimR: ernannt und 
zugetheilt. wie oben. 
Carl Gay. Canonicus an der Cathedrale von Poitiers. 
Zllm Consultor ernannt in del" obenerwähnten A..udienz. 
An1 9. Februal" 1868 bestilnn1te ihn clie dirigirende Con- 
gregation fÜr die politisch-kirchliche Consult a ; aber auf 
seine Bitte wurde er in der Sitzung vom 22. 
Iärz cler 
theologischen COlnnlission zugetheilt. 
Johannes Alzog, ehedem Ù0l11capitular und Rector des 
Seminars zu Hildesheirn. Profe;:;sor del" f(irchengeschichte 
an der Universität uncI el"zbischöflich geistlicher Rath zu 
Freiburg Ün BreiF'gau; ZUlTI Consultor ernannt in der Au- 
dienz vom 1. October 186t). Am c1arauffolgenden 
2. 
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Noypmher wnl"de er von der dirigirenden Congregation der 
theologischen Consulta zugetheilt. 

IonBignor Jacob Corcoran, Generalvicar VOll Char- 
leston 
 als Consultor von den Bischöfen der Vereinigten 
Staaten Nordalnericas gesendet. Am 22. Novenlber 1868 
theilte ihn die dirigirende Congregation del" theologischen 
Consulta zu. 
Stephan 
ioreno Labrador. Domcantor von Cadix und 
Professor der 
heologie; ZUl11 Consultor ernannt in der 
Audienz vom 26. )Iärz 1868. Er kal11 Ende dieses Jahres 
nach ROlll. und sein Ernennungsschreiben für die dógma- 
tische COlnlllission ,vurc1e aln 8. Dezeluber ausgefertigt. 

Ionsignor vVilhelm 'Veathers. Hausprälat Seiner Hei- 
ligkeit. Canonicus von 'Vestlninster, Rector und Professor 
del" rrheologie am Collegium von S. Edmund; vom eng- 
lischen Episcopat ZUlli Consultor geV\Tählt, und von der 

irigirenden Congregation aID 10. Januar 1869 der theo- 
logischen Commission zugetheilt. 
Pater Johann Thonlas Tosa, Dominicaner, Consultor 
der Congregation der Bischöfe und Ordensleute und jener 
der Indulgenzen und heiligen Reliquien, Examina.tor des 
_ römischen Clerus und Rector des Pius-Seminars: ZUlU Con- 
sultor der theologischen Commissioll ernannt in der .Au- 
dienz yom 11. Juni 1869. 
August Guidi, Professor der Logi1{ uncI 
fetaphysik 
am GYlnnasiulTI von S. 
Iaria dellCt Pace in, ROlTI; zum 
Consultor der COlnmi
sion el"nannt in der Âuc1ienz vom 
J 9. NOyelnber 1869. Diese Auszeichnung wurde ihm zu 
.Theil in Folge eines gelehrtell V otunlS 
 ,velches derselbe 
im Auf trag des präsidirenden Cardinals fül" die dogma- 
tische COlnmission schrie b 1. 


1 In der Sitzung vom 24, :\lai 1866 hatte die dirigirende Congregation ZUlli Con- 
sultor der dogmatischen Commi:-;
ion auch den Harnabitenpater Aloys Bilio erwählt, 
Er wurde jedoch im Consistorium yom daraufl'olgellden 22, Juni mit dem Purpur 
bekleidet. 
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Consultoren der Commission für die kirchliche Disciplin. 
Pater Canlill Tal'quini, Jesuit, Consultor del" heiligen 
lnq ui si tion , del' Propaganda, und der a usserorden tlichen 
kirchlichen Angelegenhei ten, Professor des canonischen 
Rechtes · am rÖlnischen Collegium; in del" Sitzul1g vom 
24. )lai 1866 von del' dil"igirenden Congregation ZUlU Con- 
sultor del" theologischen COlnmission erwählt, und sodann 
VOln heiligen Vater in del' Audienz vom 7. Juni desselben 
J ahres lJestä tigt. J edoch am 28. J uli 1867, als man die 
Arbeiten "Tieder aufnahm, welchè übel" ein Jahr unter- 
brochen geblieben waren, bestimmte ihn die Uongregation 
für die Consulta del' Disciplin, wozu die Bestätigung des 
heiligen Vaters in del' Audie!lz vom 1. August erfolgte. 
Philipp De Angelis , Canonicus von S. :Nlaria ad 
1J;lartyres., Consultor del' beiden Congregationen del' Pro- 
paganda, und jener des lndex und del" ausserordentlichen 
Kirchenallgellgenheiten, Canonist del' Pönitentiarie, Defen- 
sor del' OrdensgelÜbde und del' Ehen bei dem Vicariat von 
Rom, Examinator des römischen Clerus, Professor des ca- 
nonischen Rechtes an del' röu1ischen Univel'sität und im 
römischen Seminar, Censor del' theologischen Academie; 
am 28. Juli 1867 von del' dirigirenden Congregation zum 
Consultor del' I)isciplinarcommission er,vählt unc1 sod ann 
in del" Audienz von1 1. August vom Papste bestätigt. 
Monsignor Petrus Giannelli. Erzbisehof von Sal'c1es, Pro- 
secretär del' beiden Congregationen des Concils und iener 
del" Residenz cler Bischöfe; von del" dirigirenden Congrega- 
tion in del' Sitzung VOln 11. August 1867 als Consultor 
del' Disciplinarcommission erwählt, in del" päpstlichen Au- 
dienz vom 22. desselben :àIonates bestätigt. 

Ionsignor Stanislaus Sveglit1ti, Hausprälat Seiner Hei- 
ligkeit , Canonicu
 del" Patriarchal basilica des Vaticans, 
apostolischer Protonotar, Secretär del" Congregation del" 
Bischöfe und Ordensleute und del' Specialcommission über 
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den Stand des Ordenswesens, Consultor der Apostolischen 
Visitation und Referendar der Signatur; erwählt und be- 
stä.tigt wie oben. 
l\Ionsignor Johannes Simeoni, Hausprälat Seiner Hei- 
ligkeit, \virlilicher apostolischer Protonotar, Secretä.r del' 
Propaganda fÜr die Angelegenhei ten des orientaJischen 
Ritus, Consultor der Congregation des Concils für die Re- 
vision der Provincialsynoden und der Congregationen der 
Propaganda, der Prüfung der Bisehöfe. und der a usseror- 
dentlichen kirchlichen Angelegenheiten, Präfect d
r Studien 
inl rönlischen Senlinar, Censor der theologischen Aeademie; 
erwä.hlt und bestätigt wie oben. 

lonsignor Joseph Angelini. schon er\vähnt als Con- 
sultor der dirigirenden Congregation; er,vählt und bestä- 
tigt wie 0 ben. 

Ionsignor Lud\vig Jacobini, Hausprälat Seiner Hei- 
ligkeit, viirklicher apostolischer Protonotar, Canonicus der 
Patriarchalbasilica im Lateran, Consultor der Congregation 
des Concils für die Revision der Provincialsynoden, und 
jener del' Propaganda, Referendar del' 
ignatur, Censor der 
theologischen Acadelnie; erwählt und bestä.tigt wie oben. 
Ihn betraute der präsidirende Cardinal mit dem Anlte des 
Secretärs der Disci plinarconsul ta. 

Ionsignor V enantius 
Iobili, Hausprälat Seiner Hei- 
ligkeit, apostolischer Pl'otonotar, Canol1icus der Liþeriani- 
schen Patriarchalbasilica, Consultor der ApostoJischen Visi- 
tation. }Iinutant del' Congregation der Propaganda, Depu- 
tirter für die Ii:Iöster zu 'Ronl, Censor der theologischen 
AcadelTlÍe, er,vählt und bestätigt wie oben. 
11ol1signor Lorenz Nina, Hausprälat Seiner Heiligkeit. 
Canonicus der Basilica von S. Lorenzo in DaJJI(f80, Unter- 
secretär der Congregation des Concils. Decall des Prälaten- 
collegiullls der Abbreviatol'ell des grössel'n Parkes, Referen- 
dar der 8ignatur; er,vählt und bestätigt wie oben. 
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Angelo Jacobini, Canonicus von Set. Eustach, Assessor 
der Apostolischen Visitation; erwählt und bestätigt wie oben. 
:àionsignor Angelo Lucic1i, SUlnmist der Congregation 
del' Bischöfe unc1 Ordensleute" Extensor der Antworten der 
Congregation des Concils an die Bischöfe; erhielt sein Er- 
nennungsschreiben zum Consultor VOln 6. Februar 1868. 
Joseph Hergenröther, Professor der Kirchengeschichte 
an der Universität zu Würzburg; zum Consultor ernannt 
in der Audienz vom 28. Novelnber 1867. Am 9. Februar 
1868 theilte ihn die dirigirenc1e Congregation der Disci- 
plinarcommission zu. 
Heinrich Feije, schon obeu aufgeführt als Consultor 
der dirigirenden Congregation. Sein Ernennungsschreiben 
ist vom 5. 1Iärz 1868. 
Heinrich Sauvé, Canonicus unc1 Theolog des DèHnca- 
pit
ls von Laval; ernannt in der Audienz vom 16. Juli 
1868, soc1ann für die Disciplinarconsulta bestin1mt von 
der c1irigirenden Congregation am 22. :November desselben 
J ahres. 
Joseph Giese, Domcapitular unc1 Theolog an der Ca- 
thedrale zu 
lünster, Defensor 1natrÏ1nonii, Fisealprolnotor 
unc1 Redacteur des Diöcesanblattes; als Consultor ernannt 
in der Audienz vom 1. October 1868. AITI 22. Noven1her 
wurde er von del'" dirigirenden Congregation der Discipli- 
narconlmission beigegeben. 
Caspar Anton Heuser, Professor und Subregens anl 
Seminar zu Cöln; als Consultor ernannt in der Audienz 
vom 12. November 1868. Am 24. Dezelnber desselben 
J ahres erhielt er sein Ernel1nungsschreiben als Consultor 
der Disciplinarcommission. 
Joseph de Torres Padilla, Professor del'. Kirchendisci- 
plin und I{irchengeschichte am Seminar zu Sevilla; ernannt 
als Consultor der DiscipIinarcomnÜssion im Dezeulber 1868. 
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jIonsignor Petrus de Luea, geheimer Kämlllerer Seiner 
Heiligkeit, Canonicus del" Collegiatkirche yon S. Celso und 
Giuliano 
 Auditor der Congregation der Bischöfe und 01"- 
densleute, Consultor del" Specialcollllllission des Concils für 
die Revision del" Provinzialsynoden, del" Congregation del" 
Indulgenzen und heiligen Reliquien, Siegelbe\vahrer des Tri- 
bunals del" Pönitentiarie; zum Consultor del" D
sciplinal"- 
Commission ernannt in der Audienz vom 27. April 1869. 
Christoph Cosandey 
 Canonicus und ehedem Pfarrer 
der Collegiatkirche yon S. Nicolaus in Freiburg in der 
Sch"veiz, sod ann Superior des Diöcesanseminars; als Con- 
sultor von der dirigirenden CongFegation erwählt in -der 
Sitzung VOIll 23. }Iai 1869. Nach der päpstlichen Bestti- 
tigung erhielt er sein Ernennungsschreiben für die Disci- 
plinarconsulta am 4. October des genannten Jahres. 


Consultoren der Commission für das Ordenswesen. 


1\lonsignor l\Iarino 
larini, Erz bischof, Bischof von 
Orvieto; er\vählt zun1 Consultor diesel" Commission durch 
die dirigirende Congregation in der Sitzung vom 11. Aug. 
1867, bestätigt alll darauffolgenden 22. August. 
:Monsignor Stanislaus Svegliati, aueh Consultor del" 
Disciplinarcolllmission. Die dirigirende Congregation e1"- 
wählte ihn zu dieser doppelten Function in der obenge- 
nannten Sitzung, "vas der heilige Vater in der obener- 
wähnten Audienz bestätigte. 

Ionsignor Angelo Luc
do, ebenfalls Consultor der zwei 
Comnlissionen. Als Consultor dieBer Commission ward er 
erwählt und bestätigt an den obener\yähnten Tagen. 

Ionsignor Aloys Trombetta, Canonicus del" Basilica 
von S. Lorenzo in DaJJlaSO, U ntersecretär del' Congregation 
der Bischöfe und Ordensleute; erwählt und bestätigt aJs 
Consultor wie oben. 
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Pater Carl Capelli, Barnabite, Generalprocurator des 
Ordens, Pfarrer yon S. Carlo a' Catinari, Consultor der 
Congregation del" Bischöfe und Ol'c1ensleute, Examinator 
des l'Ölnischen Clerus; er,vühlt und bestätigt wie oben. 
Pater RaÌ1nund Bianchi, DÒlninicaner, Generalprocu- 
rator des Ol'c1ens, Consultor del' Congregation der Bischöfe 
und Ol'densleute. )tlitgIied des theologischen Collegiums, 
Censor del' theologischen Academie; er,vählt und bestätigt 
wie oLen. 
Pater Joachiul da Cipressa, Franciscanel' von der Ob- 
servanz, UO!lsultor del' Congregation der Riten, 'fheolog der 
Datarie, Exalninator des römi
chen Clerus: er,vählt und 
bestätigt wie oben. 
Pater .Nicolaus Cretoni, Augustiner, Generalassistent 
des Ordens, Consultor der h. Inquisition und des Index, 
Exanllnator des römischen Clerus: er,vählt und bestätigt 
Wle oben. 
Franz Stoppani, Canonicus del' Basilica yon S. :rYlaria 
in 'rrastevere, Substitut der Congregation del' kirchlichen 
Inlnlunität; zunl Secret,är dieser COlnnlissioll erwählt VOIU 
pl'äsidirenden Cardinal in1 el',vähnten 1\Ionat August. 
. 
Pater Firlnin Costa , Jesuit, RectoT des gl'össern Semi- 
nars zu Barcellona; er,vählt als Consultor inl April 1868. 
Sein Ernenn nngsschrei ben ist VOln 23. N OY. 1868. 
)lonsignor Victorian Guisasola, Apostolischel' Proto- 
notal', Archipresb.rter der Cathedrale von Sevilla. Secretär 
des Cardinal- Erz bischofs dieser Diöcese. Seine Ernenn ung 
ist VOJn 9. Dezelnber 1868. 
Franz Freppel, Decan zu S. Genovefa zu Paris und 
Professor del' Beredtsalnkeit an der Sorbonne; zum Con- 
sultor dieser COlTIlTIission hestimnlt von der dirigirendeu 
Congregation in der Sitzung VOllI 14. .Februar 1869. 
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Consultoren der Commission für die orientalischen Kirchen 
und die Missionen. 
1Ionsignor Hannibal Capalti. Apostolischer Protouotar, 
Secretär del" Propaganda, Consultor del" Congregation del" 
Inquisition, del" Propaganda fill" die Angelegenheiten des 
orientalischen Ritus, des Index, der Indulgenzen und hei- 
ligen Reliquien, der Prüfung der Bischöfe, del" ausserordent- 
lichen kirchlichen Angelegenheiten, elneritirtel" Professor des 
Decretalenrechtes an del" Universität zu Rom, Censor del" 
theologischen Academie; yon del" dirigirenden Congregation 
am 24:. 
Iai 1866 ZUlli Consultor diesel" Commission ge- 
wählt, und von1 heiligen Vater in del" Audienz vonl dar- 
auffolgenden ... Juni bestätigt. An1 13. 
Iärz 1868 zum 
Cardinal ernannt, trat er aus. 

lonsignor Johannes Simeoni; erwählt und bestätigt 
,vie oben er,vähnt. und sOlnit Consultor z\veier COlnnlis- 
Slonen. 
Pater Carl Vel'cellone, Barnabite, Generalassistent des 
Ordens, Consultor del" Congregation del" Propaganda fùr die 
Angelegellheiten des ol"ientalischen Ritus und del" Congre- 
gation des Index, 
Iitglied des philologischen Collegiluns; 
erwählt als Consultor diesel" COIDlllission von del' dirigiren- 
den Congregation in der Sitzung vonl 11. August 1867. 
und alsdann bestätigt in del" Audienz vom 22. desselben 
1\Ionats. Er starb am 19. Jannal" 1869. 
Pater J ohanne
 Bollig , Jesuit, Consultor der Congre- 
gation der Propaganda fül' die Angelegenheiten des orien- 
, talischen Ritus, Professor des Arabischen und des 
anscrit. 
an del' rÖlnischen Universität, unc1 del" orientalischen Spra- 
chen inl rÖlllischen Collegi unl , Secretär des philologischen 
Collegiums, Scriptor del' ,r aticanischell Bibliothek fül' das 
Arabische: er\vählt und bestätigt wie oben. 
Pater Augustin Theiner. Oratorianer, Präfect des Va- 
ticanischen Archivs. Consultor del" heiligen Inquisition, del" 
7 


. 
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Uongregationell del' Bischöfe und ()l'denslellte, del' ProlJa- 
ganda fÜr die Angelegenheiten des orientalis('hen Ritus und 
des Inclex, lVlitglied des theologischt'll Collegiullls, Censor del' 
theologischell Acadelnie; erwählt ünd bestätigt_ 

ie oben. 
Cäsar. Roncetti, Canonicus von S. 
Iaria ad JIartyres, 

lillutant del' Propaganùa fur die Angelegenheiten des ol'ien- 
talischen Ritus, Professor del' canollischen Illstitutionen in1 
rÖlnist:hell Senlinar, Censor der thèologischell Acadenlie; er- 
,vählt unù bestätigt ,vie oben. 
Joseph Piazza, 
iinutant der,Propaganda fÜr die An- 
g
legenheiten des orientalischen Ritus; el'\'viihlt und bestä- 
tigt wie obeli. 
Franz [{osi, emeritirter Archival' c1el' Propagauda: er- 
,vählt und bes
ätigt wie oben. 
:ð'Ionsignor Seraphin Cretoni, Benefit:iat del' Liberiani- 
schen Patl'iarchalùasilica, Archival' del' Propaga.nda, Pro- 
fessor del' Logik uud 
Ietaphysik Ïln Collegìlun Urbanuln, 
Censor del" theologischen At:adelllie; zun1 Secretär dieser 
, 
COllllnission erv{ählt von deren Präsidenten. Seill Ernen- 
nungsschreiben ist von1 1',. Septen1ber 18G 
'. 
:Nlonsignol' Joseph Valerga, Patriarch Yon Jeru
alenl, 
Provical' des Apostolischen 
icariates 
u Aleppo und Apo- 
stolischer J>rodelegat von Syrien. Das. Erneunul1gsschreiben 
zun1 Consultor ist VOln 9; October 1867. 
Pater Leonhard VOlll h. Joseph, unbeschuhter Carlnelit, 
A postolischer l-
räfect der 
Iission seine
 Ordens in Syrien. 
Das Ernennungsschreiben ist. von1 2;. Jannar 186S. 
Joseph David, syrischer Chol'bischof von l\Iossu]; ZUlU 
Consultor diesel' Congregation durch die llirigirende Con- 
gregation er\vählt in del' Sit.zung YUIll 9. 
-'ehruar 18GB, 
- bestätigt in ùel' päpstlichen 
\..udienz voni folgenc1en. Er 
traf Mitte des Jahres 15ß9 in R01l1 ein. 
Monsignor Lud,vig Jacobini, ,vie SChOll pr\vähnt, Uon- 
suItor und Secret.år del' 1)iseiplinareon1111iRsion, ,yurde del' 
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orientalischell Consulta illI April 1868 beigegeben. Sein 
Ernennungsschreiben ist vpm 27. des genanuten 
Ionates. 
Er tra t in diese Function ein, als el" zum Secretär del" 
Propaganda fül' die Angelegenheiten . des orientalischen 
Ritus an del" êtelle des l\lonsignor SÌ1neoni ernannt war, 
"TeIcher zum Generalse
retär derselben Congregation beför- 
dert \vurde, nachdem l\Ionsignor Capalti Cardinal gewor- 
den ,val". 
Pater Johannes 
Iartinow, Jesuit; zun1 Consultor e1'- 
nannt in del" Audienz VOID 4. Juni 1868. Die dirigil"ende 
Congregation bestimnIte ihn in der Sitzung VOln 22. Nov. 
1868 fül' die orientalische Consulta. 
Daniel Bonifacius v. Haneberg, Benedictinerabt von 
Set. Bonifaz in J\1Iünchen, Professor del" Exegese des alten 
Testaluelltes und del" orientalischen Sprachen an del" Uni- 
versität zu l\Iünchen, Consultor del" Congregation del" Pro
 
paganda fül" die Angelegenheitell des orientalischen Ritus; 
für .die Conlmissionen del" V orarbeiten bestinlnlt in der 
Audienz vom 1. October 1868. Die dirigirende Congre- 
gation gab ihn del' ol"ientalischen Commission in del" oben- 
genannten Sitzung bei. 
l\Ionsignor Eduard Heinrich Ho,vard, Hausprälat Seiner 
Heili.gkeit, Consultor der. Propaganda für die Angelegen- 
heiten des orientalischen Ritus; ZUI1l Consultor diesel" Conl- 
mission ernannt Ì1n Dezember 1868. Das Ernennungs- 
schreiben ist vonl 9. des ebengenannten Thlonats. 
llIonsignor Panl Brlilloni, vom heiligen Vater an1 2. l\lai 
1869 zunI Consultor del' clirigirenden Congregation ernannt 
und in derselben Audienz ZUlU Consultor diesel" Conlmission. 


.- 


Consultoren der politisch-kirchlichen Commission. 
l\lonsignor Alexander Franchi, El'zbischof von Thessa- 
loni
h, Secretär der Congregation del' ausserordentlichen 
kirchlichen Angelegellhei ten, Consultor del' Propaganda fül' 
7* 
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die Angelegenheiten des orientalischen Ritus; am 11. Aug. 
1867 von der dirigirenden Congregation zum Consultor .del' 
politisch-kirchlichen Commission erwählt und sodann in del' 
Audienz VOln 22. August bestätigt. 1m 
Iärz 1868 wurde 
er an 
IonRignor Barili's Stelle Apostolischer Nuntius zu 
}ladrid. 

Ionsignor Joseph Berardi, Erzbischof van Nicäa, Sub- 
stitut del' StaatssecretaJ;ie und Secretär del" Uhiffre, Con- 
sultor del" heiligen Inquisition and der Congregation del' 
Bischöfe und Ordensleute; er,vählt und bestätigt ,vie oben. 
1m Consistorium vom 13. )lärz 1868 zum Cardinal ernannt, 
trat e1' aus. 

Ionsigllor Joseph Papardo del Parco, Bischof von 
Sinope, Theatiner.. ConRultor del" heiligen Inquisition.. der 
Congregationen del" ausserordentlichen kirchlichen Ange- 
legenheiten, und del' Ind uIgenzen und heiligen Reliq uien ; 
er,vähl t und bestä tigt ,vie 0 ben. 

lonsignor Aloys 
-'errari. Hauspräla t Seiner Heilig- 
keit, apostolischer Protonotar.. Uanonicus del' Patriarchal- 
Basilica Ï1n Lateran, Präfect del' päpstlichen Cereu1onien, 
Unter
ecretär del" Congregation del" aU::3serordentlichen 
kirchlichen Angelegenheiten. Consultor del" heiligen Inqui- 
sition und del" Congregationen del' Bischöfe und Ordens- 
leute, der Propaganda für die Angelegenheiten des orien- 
talischen I
itus und jener del" InduIgenzen unù heiligell 
Heli<-1uien, Censor del" theologischen Aradelnie; erwäblt und 
bestä tigt ,vie 0 ben. 
.. 

lollsignor Lud,vig Jacobini, Consultor del' Disciplinar- 
und del" orientalischen Comn1ission; erwählt und bestä tigt 
wie 0 ben. - 

Ionsignor Lorenz G-izzi.. Hausprälat Beiner Heiligkeit, 
Ergänzungsrichter der Prälatencongregatioll des Civiltri- 
bunals. und Referendar del" Signatur; er\vählt und bestä- 
tigt wie ouen. 
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ltlonsignor Aloys )Ia tera , Beneficia t cler Pa triarchal- 
Basilica Í1n Lateran. Functionãr in del" Secretal''Ïe der Con-' 
gregatioll für die ausserordentlichen kirchlichen Angelegen- 
heiten; ZUI11 Secl'etär del' politisch-kirchlichen COllll11ission 
VOID präsidirenden Cardinal gpwählt. aID 
!. August 1867. 
1m 
läl'z des folgenden Jahres wurde f:\r Aurlitor bei del" 
Nunziatur zu Lissabon. 
l\lonsignor Angelo rrl"inchieri Beneficia t del" Pa triarchal- 
Basilica des Vat.icans und Functionãr in del' Secreta rie der 
Congregation fül' die aussel'ordentlichen kirchlichen A.llge- 
legenheiten: er\yählt in del' el'wähnten SitzUllg und bestä- 
tigt ,vie oben. Er Übernahm <-Lll .JIonsignor )iatera's Stelle 
das Anlt eines Secl'etärs del" Commission. 


Pater Call1ill Guardi. von den Regularclerikel"n del" 
I{rankenpflege, Generalprocurator des Ordens, Pfarrer von 
S. Vincenz und Anastasius. Consultor del' heiligen Inqui- 
sition und Examinator des rÖlnischen CJerus. Sein Er- 
nennungsschreiben ist VOln 6. öeptember 1867. 

Ionsignor DOlninicus Bartolini. Ha usprä la t Seiner Rei- 
ligkeit. wirklicher apostolischer Protonot.ar. Canonicus del" 
Patrial'chalba
ilica im Lateran. Se
retãr del" COllgrega
ion 
del" Riten. Consultor der Congregation de
 Concils fÜr die 
Revision del' Provincialconcilien. und jener del' Propaganda 
für die Angelegenheiten des ol"ientalischen llitus. des Index. 
del" Indulgenzen und hei1igen Reliquien. :\Iitg1ied del" Conl- 
mission del" kirchlichen Archäologie und Referendal" der 
Signatnr. Sein Erllennungsschreiben ist vom 18. November 
1867. 



Ionsignor Vincenz Nussi. Hausprälat Seiner Heilig- 
keit, Apostolischer Protonotar, Canonicus del" Liberialli- 
schen Pa triarchalbasilica. del' Congregation des Concils bei- 
gegeben für Prüfung del' bischöflichen Relationen über den 
Stand del" Diöcesen. Referenc1ar del" Signature Er erbielt 
sein El"nenn ungsschreiben VOln 10. J an uar 1 868. 
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JOReph Kovacs, Canonicus del" 
Ietl"opolitankil"che von 
Qolocza, elueritil"ter Professor del' Theologie; ZUlli Consultor 
e1'nannt in der Audienz VOln 
8. November 18ö;. Am 
9. Febl'uar 1868 ,vurde e1' von del' dil'igirenden Cong1'e- 
ga tiOll zu diesel' C0111111ission bestilnm t. Sein Ernenn ungs- 
schreiben ist VOln 14. Febl'uar. Er starb VOl' Beginn des 
Concils. 
Wilhelm :\Iolitor, D0l11Capitular Yon Speyer; als Oon- 

ultol' del' politisch-kirchlil:hen C0111mission VOlli heiligell 
Vater ernan
t aln 19. lJezenlbel' 1867. S
in Ernennungs- 
schl'eiben ist vom 21. Februar 1868. 
Franz Chesnel, Canonicus und Generalvicar von Quim- 
per, ehedenl Professor del' Theologie im dortigen Selninar: 
a]s Consultor erllanllt in del' Audienz vom 6. Februar 1868. 
Am 9. desselben :M,onates bestimlnte ihn die dirigi1'enc1e 
Congregation für die Disciplinarconsulta; abel' in del" Sitz- 
ung vom 22. )Iärz ,yard er del' politisch-kirchlichen heige- 
geben. Sein Ernennungsschreiben ist von1 2 3. 
Iärz 1868. 

Ionsignor l\Ial'ino 
Iarini, Consultor, wie bereits er- 
wähnt, del' Commission fü1' das Ordens,vesen, wurde sodann 
an 
Jonsignor Franchi's Stelle Prosecretär der Congl'egat
on 
fü1' die aussel'ordelltlichen kil'chlichen Angelegenheiten, und 
folgte 
Ionsignor Berardi nach als Substitut del' Staats- 
Secretarie und Secretär del' Chiffre. Das Schreiben seiner 
Ernennung zum Consultor del' politisch-kirchlichen Con1- 
mission ist vom û. April 1868. 
Ambrosius Gibert, Generalvicar von l\ioulins; zum Con- 
C3ultor ernannt in del' Audicnz vom 30. Juli 1868,_ und in 
der Sitzung vom 22. Novenlber von del' dirigirenden Con- 
gregation del' politisch-kirchlichen Consulta zugetheilt. Sein 
Ernennungsschreiben ist vom 23. Novelilber. 
Joseph 1\last, ehedem Regens des Seminars del' Diöcese 
Rottenburg; anfangs des Jahres 1869 d
r politisch-kirch- 
lichen Commission beigegeben. 
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. Alexanr\er Biondi. Professor del' 
Iol'alphilosophie alll 
rÖlni
chen Sen1Ïnar und anI Gvnlna.siunl yon B. .ðlaria della 
Pace, Censor del' theologischen .L
Cadenlie; von del' c1iri.giren- 
den Congregation alll 10. Januar 18ß9 diesel" COlnll1is
ion 
beigegebel1, und in der päpstlichen Audienz VOln 11: bestä- 
tigt. Sein Ernennungsschl'eihen hat das Datunl vonl 13. 
.J anual'. 
Christoph 
Ioufang, DOIncapitular von 
Iainz, Regel1
 
und Professor del' 
loraltheologie inI bischöflichen Senlinar. 
ehedem Religiol1slehrer aln dortigen Gynulasiunl; eLls Con- 
suItor ernannt in del' .L\.udienz VOIll 1. October 1868. AIll 
22. November daraufhin ,vurde er yon del' dirigirenden 
Congregation fitr diese ConsuI,ta bestinnllt. Bein Ernen- 
nungsschreiben ist vom 16. Januar 1869. 

lonsignor "TladiInil' Czacki, geheimel' !{änlll1erer Seiner 
Heiligkeit. Sein Ernennungssehreiben trägt c1as DatuIll von1 
1 S. Januar 1869. 
Anton Ortiz Orruela yon Guatinlala, seit lllehreren 
.Jahl'en in Sevilla wohnhaft; Yon del" dirigirenden Ðongre- 
gatiol1 del' politisch- kirchlichen Uonsulta beigegeben in del' 
Sitzul1g YOn1 14. Februar 1869. Sein Ernennungsschreiben 
ist von demselben Tage. ... 
Johannes Campelo, Professor del" Theologie an del" Uni- 
versität von Sevilla; zugetheilt und ernannt ,vie obell. 
1\Ionsignor Cajetan Aloisi, Hausprälat Seiner Heilig- 
. keit, Referendal" del" Signatur und Ponent bei delll Ober- 
tribunal del" Consulta. Sein Ernennungsschreibell ist von1 
2
. Februar 1869. 

Ionsignor DOlllinicus Guidi, geheiIller Källllllerer Seiner 
Heiligkeit, Canonicus del' Liberianischen Patriarchal basilica, 
)[inutant del' Staatssecretarie, Censor del' theologischen Aca- 
demie; ernë1nnt "Tie oben. 
l\Ionsignor Franz Xaver Compieta, Ehrenkämmerer 
Seiner Heiligkeit, FUllctionär in del" Secretarie del" COllgre- 



10! 


ERSTES BiTCH. 


gation der ausserorr1entlichen kirchlichen Al1gelegenheiten; 
ernanl1t ,vie 0 ben. 


Franz :FreppeL Consultor del' Commission fÜr das 01'- 
denswesen. und auch del' kirchlich-politischen Commission 
zugetheilt. Sein Ernennungsschreiben ist vom 
3. März 
1869. 


Commission für das Ceremoniell. 


Diese Comnlission ,var zuerst aus dCll fünf ersten päpst- 
lichen Ceremonienilleistern ZUSa111mengesetzt unter den1 r
ä- 
sidium c1es Cardinals Constantin Patrizi, Präfecten del' Con- 
gregation cler Riten und unter Àssistenz des Secretärs del' 
genannten Congregation, )fonsignor Don1ÏnicTIs Bartolini. 
Nach clell1 'rode eines del" l\litglieder, welcher Ì1n September 
1869 eintrat. wurden die beirlen Cereillonienmeister, welche 
hier zuletzt folgen. berufen. Die Namen del" Consultoren 
sind folgende: 

Ionsignor DOlllinicus Bartolini. Consultor del' kirch- 
1ich-politischen Commission. 
 

lonsign
r :Ferrari, Consultor derselben COJllmission. 

Ionsignor Johannes Corazza, wirklicher päpstlicher 
Cereilloniar , Canonicus von S. 
iaria in Via lata und 
Spcl'etãr des !{aJnmerlengates. Er starb am 17. Sep- 
tember 1869. 



lonsjgnor Pius 
Iartinucci, wirklicher päpstlicher Cere- 
monial', CanonicuR von S. Eustach, zweiter Custos der Va- 
ticanischen Bibliothek, Secretär del' Congregation del' Cere- 
n10nien und Consultor del" Congregationen del' Riten und 
del' Propaganda. 
J\Ionsignor Camill Balestra, wirklicher päpstlicher Cere- 
monial' und Official cler Congregation del' Bischöfe unrl 01'- 
densleu tee 
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Ionsignor Reluigius Ricci4 supernuTllerärer päpstlicher 
Ceremonial' und Canonicus yon S. Maria in TTia lata. Er 
wurde zum Secretär del' Congregation ausersehen. 
,
Ionsignor Joseph llomagnoli. supernumerärer päpst.- 
licher Ceren1oniar. 

Ionsignor Antonio Cataldi, supeI'lluu;erärer päpstlicher 
Ceren10niar und Beneficiat der Patriarchalhasilica des Va- 
ticans. 


6. A us dieseln 'T erzeichniss geht hervor, dass sich, 
abgesehen VOll den präsidirenden Cardinälen und deln Se- 
cretär der dirigirellden Congregation die bei den V orarbei- 
ten des Concils beschäftigten Persollen in folgender Weise 
vertheilen: 
Acht gehören òer dirigirenden Congregation an: davon 
drei mit bischöflicher 'Vürde 14 vier vom vv T eltclerus. ein 
Ordensgeistlicher. Die theologisch-dogmatische Commission 
zählt vierundzwanzig COl1sultoren: 
inen Bischof, vierzehn 
vVeltgeist1iche, neun Urdensleute. Auf die COilllnission der 
Disciplin konlnlen neunzehn: zwei Bischöfe, sechzehn Welt- 
priester, ein Ordensmann. Die C01l1mission fÜr das Ordens- 
wesen hat. z,yölf COllsultoren: einen Bischof. Rechs vV e
t- 
geistliche4 fünf Ordensleute. Die COIllJnission fü.r die 
Iis- 
sionen und die Angelegenheiten de" orielltali
chen Ritu
 
besteht ëtUS siebzehll Consultoren: z,vei Bischöfen 4 neun 
VOlli vVeltclerus. sechs aus deln Regularclerus. Sechsund- 
zwanzig Consultoren zählt die politisch-kirchliche Commis- 
sion: vier Bischöfe, einundz,vanzig YOln "T eltclerus, einen 
Ordensmann. Die Comlnission des CerelTIoniells enc1lich hat 
acht Consultoren. sämmtlich dem vVeltclerus angehörig. 
Zehn Consultoren waren z,vei Commissibnen beige- 
geben, einer dreien: so dass die Gesallllntzahl derselben 
hundert und zwei ist - zehn Bischöfe, neunundsechzig 


1 Monsignor Joseph Angelini wurde ala Erzbischof yon Corinth im Consistoriurn 
Tom 21. Dezember 1868 präconisirt und Vicesgerens des römischen Vicariates, 
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Welt.geiRtliche und dreiundzwanzig Ordensleute. Von den 
Ietztern gehörten acht del" Gesellschaft J e
u an, vier denl 
Predigerorc1en, z,vei ,varen Augustiner, zwei Barnabiten; 
dazu kamen noch ein Conventuallninorit, ein )Iinorit von 
der Observanz, ein BenedictineI', ein unbeschuhter Carmelit. 
ein Servit, ein Oratorianer. uncI eil1 regulirter Cleriker von 
del' I{rankenpflege. 
Die auswärtigen Consultoren, welche zu denl Z,vecke 
nach ROln kalnen, waren einunddreissig; sieben die fremden. 
welche in Rom schon verweilten. 


-- 


7. Bis hierher haben ,vir yon del" Bildung der COIU- 
Inissionen für die V orarbeiten ZUlli Conci1 nnd den Übrigel1 
yorhereitenden Schritten zu denlselhen gehandelt. J etzt 
'\verden ,vir yon diesen V orarbeiten seIber sprechen. wa
 
flen Gegenstand des zweiten Buche" hi]den soll. 



 



Z\VEITES BUCH. 


Die V orarbeiten des Concils. 


... 



 



. 



EINLEITUNG. 


UEBERSICHT. 


1. Gang, welcher beirn Berichte über die Verhandlungen der Commissionen, zuvörderst der 
dirigirenden Congregation, eingehalten werden wird, - 2, Dieser werden noch zwei 
Cardinäle beigegeben. 


1. Erst nachdem die fünf Spezialcolnmissionen, zu 
,velchell, ,vie "rir im ersten Buche erfahren haben, in der 
. Folge noch die ::5echste fÜr das Ceren10nieH kam, constituirt, 
und die Consultoren del' dirigirenden .Cqngregation ernannt 
waren, begannen eigentlich die V orarbeiten des Concils. 
Diese Congregation beschäftigte sich mit den allgemeinen 
Angelegenheiten der Kirchenversanlmlung; die besondern 
Comlnissionen hatten die einzelnen speziellen 
Iaterien, 
welche dort zur Verhanc1lnng kommen soUten, zu bea.r- 
beiten. "Tir '\verden yon den Arbeiten jeder diesel' 00111- 
mission en fur sich sprechen, selbstverständlich aber den 
Bericht über die Verhandlungen der dirigirenden Congre- 
gation. welche auch dip CentralCOnll11ission genannt 
wurde, vorausschicken. Dabei werden ,vir jedoch den bis- 
her eingehaltenen Gang der Darstellung. llacheinandel' über 
jede Sitzung inl Einzelnen zu berichten, vel'lassen. und uns 
viehllehr an die Grdnung halt en , ,velche die }latel'ien an 
die Hand geben. Denn ,venn jene erst,ere Dal'ste1Jungs- 
\veise fül' die l{]arheit des Berichtes über Verhandlungen. 
welche ziernlich \veit auseinander la.gen, förderlich war, so 
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scheint die andere mehr für die Erörterung von Berath- 
ungen zu taugen, welche in kÜrzern Zwischenzeiten öfters 
sich wiec1erholten, und in Folge reiflicherer PrÜfung nlanch- 
mal zu veränderten BeschlÜssell führten. 
Zuvörc1erst muss aber bemerkt werden, dass in die 
dirigirende Congregation im Verlaufe ihrer Berathungen 
zwei weitere Cardinäle eintraten. Del' eine, Cardinaldia- 
con Hannibal Capalti, geboren zu Rom am 21. Januar 
1811 und dem heiligen Collegium einverleibt aln 13. 
Iärz 
1868, nahm zum erst en 
Iale al den Sitzungen Antheil 
am 28. Dezember 1868. Del' andere, Cardinalpriester 
Antonin de Luca, geboren zu Bronte in Sicilien am 28. 
October 1805, Init denl Purpur bekleidet im Consistorium 
vonl 1 ü. 
Iärz 1863, Präfect del' Congregation des Index, 
trat anl '7. 
Iärz 1869 in die Centralconl1nission ein. 


.. 



ERSTES CAPITEL. 
'T erhandlungen der dirigirpuden Congregation. 



. 1. 
Lösnng del' Frage. ,vem das Recht zustehe
 dem ConcH beizlHyohnen. 
und \ver dazu einzuladen spi. 


UEBERSICHT. 
1. Erste Verhandlungen del' dirigirenden Congregation zur Lösung verschiedener Fragen 
fiber die Zulassung zum ConcH. - 2. Von den Titularbischöfen. :\Ieinungsver- 
schiedenheit unter den Gelehrten iiber das Recht del' Titularbiscböfe, dem öcumenischen 
ConcH beizuwohnen. 'V orin die Canonisten übereinstimmen. Die dirigirende Congre- 
gation lãsst die Recbtsfrage unentscllieden, und ist einstimmig del' Ansicht, dass es ange- 
messen sei, aucb die Titularòisrhöfe zu der Kirchenversammlung einzuladen, Pãpst1iche 
Genehmhaltung-. Del' heilige Yater autorisirt die dirig-irende Congregation, auf die 
Frage, ob die g-enannten Bischöfe zum ConcH zuzulassen seien, bejahend zu antworten. 
Die Congregation erklãrt, dass g-emåss dem "or ortlaut del' Berufungsbulle die Titular- 
bisrhöfe dem ConcH beizuwohnen- haben. Sie erklårt weiter, auch sie seien gehalten, 
einen Procurator zu schicken. wenn sie gesetzlich verhindert seien zu erscheinen; werde 
diess übrigens von denselben unterfassen, so habe die Sache auf sich zu beruhen. - 3. 
Yon den Aebten und Ordensgenerãlen, Del' bekannte Grundsatz: Concilia 
"EpiscopoTum esse" wurde niemals dahin verstanden', andere Personen gãnzlich vom 
CondIe auszuscbliessen, Die Aebte and die Ordensgeneråle baben gemåss alter Ge- 
wohnbeit oder zufolge von Privilegien das Recht, im Condl zu sitzen, Controverse del' 
Canonisten über die erforderlichen Eigenschaften, urn als Abt dieses Recbt zu haben. 
Berathungen del' dirigirenden Congregation, Grundsãtze, von welch en sie bei ihren Ent- 
scheidungen ausgeht, Beschlü8se del' Congregation, die yom heiligen Vater genehmigt 
werden, Antrãge auf Zulassung aller wirklichen Klosteråbte, Die dirigirende Congre- 
gation bält es nicht fiir zweckmåssig, auf solche Antriige einzugehen, Die Specialcom- 
mission für Anwendung del' Congregationsbeschlüc;se auf einzelne Fãl1e, Arbeiten diesel' 
Commission, - 4. Yon den Capitelsvicaren. Sie werden nicht zugelassen, - 5. 
Yon den schismatischen Bischöfen des, orientalischen Ritus. Man be- 
schliesst, sie einzuladen, das zerrissene Band del' Einheit wieder herzustel1en, und so an 
dem Concil Theil zu nehmen. Normen, wonach bei dieser Einladung zu verfahren. 
Massregf'In, lUn dabei Erfolg zu hab
n. Liebevoller Eifel' del' Cardinãle beim Entwerfen 
des Einladungsschreibens, - 6. V 0 n den J an s e 11 i s ten in H 0 II and. Man un ter- 
sucht, ob es angemessen, bezüglich derselben Schritte zu thun; die Entscbeidung lautet 
verneinel1d. - 7. Von den Protestanten und den andern Akatholiken, 
"r elches die Verhaltungsmassregeln gegen die Dissidenten seien. Man bescbliesst, sie 
einzuladen, bei Anlas:s des Conci1s in den Schooss del' katholischen Kirche zurückzukehren, 
Es 
ollel1 per:sönliche 8cbritte gethan werden, um mit diesel' Einladung zum guten Ziele 
zu kommen. Redaction dieselS Se hreibens. - 8. V 0 n den we I t Ii c hen F ü I' S ten. 
"1[an be:schlie:sst, den Höfen die Absehrift del' Berufungsbulle, gleichzeitig mit deren 
Publication, mitzutheilen. Betreffs del' Einladung del' katholischen Fürsten ,\'ird, nach 
langeI' Berathung, entsehieden, denselben es anl1eimzustel1en, ob sie beim ConcH er- 
scheinen wollen. 
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1. 1m 
iäl"z 1868 liess del" heilige Vater die Cardinäle 
del" dirigirenden Congregation wissen, dass er entschlossen 
sei, die Bel"ufungsbulle am konl111enden Feste del" h. Petrus 
und Paulus zu publiciren. Es ,varen daher VOl" diesem Tage 
noch einige 'T ortragen zu erledigen. 
Die ersten, womit Ulan sich beschäftigte, waren diese: 
Wem steht das Recht zu, anl Concil Theil zu nehmen 
 vVer 
ist fÜglich einzu1aden. ,venn er auch jenes Recht nicht hat 
 
Der \rielseitige Gegenstalld nlusste in seine 1
hei1e zer- 
legt werden. Del" katholische Episcopat hat wesentlich das 
. 
Recht inl Concil zu' sitzen. Aber wie verhält es sich mit 
jenen 'Bischöfen, wel,che über keine bestimnlte Heerde ge- 
set.z t sind, rnit den Rogenannten ÏltularlJj.ç
éhi
f(
n 
 Aussel"- 
denl ist bekannt. dass gelnä
s alter Ge,vohllheit oder in 

--'olge eines Privilegs die Aebte und Ordensgenerale an dem 
Cont:iliuln rrheil nehnlen. EH "Tar daher zu entRcheiden, 
ob aIle diejenigen, ,vel chell die Ahts\vürde zukÖlnnlt. dal"- 
unter zu verstehen seien: betreffs der Ordensgenerale aber. 
ob ein solche
 Privileg auch den \Torständen jener Con- 
gregationen zuzuerkelluen sei, \velche nach den1 Tridentiner 
Conci1 entstanden. una derel1 1\litglieder nul' einfache Ge- 
lÜbde ablegen. "T eiterbin . \venn aUl:h die BiRL:höfe del" 
nitht unirten I\:irthel1 deR 110rgelllandes kein Recht haben, 
an den a l1genleinen l\il'chell,';el"Ra1111111ullgen 1'heil zu neh- 
men. so lange sie in del' 'l"rennung von der ka tholischen 
Eil1heit yerharren. \velche Sehritte \Värell zu thUll, unl sie 
bei diesel' a.usserol"dentlichen (j'èlegellheit zur brüderlichen 
Eintracbt zurÜckzuhril1gen? Und \vÜrp eS nit'ht g
rathell. 
è1uch an die Protestantell eineu l
uf ergehell zu lassen, 
und Übel'haupt an allë Häretiker und 8chislnatiker
 End- 
lich, was die FÜrstell alllangt, solI luan auf del"en 1"heil- 
nahme hin,virken. oder sie ganz aus der Sache lassen 
 
Sehen ,vir. wie die dil"igirellde Congregation Jiese 
8ch\vierigen :Fràgen gelöst hat" und beginnen wir 111it den 
Titul arbischöfp11. 
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2. Von den TitularbisrhiifpJl. 
U eher diese 
"rage sind (lie :àleinungen del' Theologen 
und Canonisten getheilt. 
Es ist bekannt, ,vie del" Episcopat eine doppelte Ge- 
,valt in sich heschliesst, die eine des Ordo uncl die anderp 
del" fTuTisdiction. Nun haben die sogenannten Titulal"bi- 
schöfe wohl die Ge,valt des Ordo, aber sie haben 
 als 
solchè, keine bestinl1nte Heerde, üher ,velche sie die Gp- 
walt del" Jurisdiction übten. Und d
L auf deln Concil 
gerade diese letztere Gewalt zur AusÜbung konlnlt, 
o 
,vird es zweifelhaft, ob den Bischöfen, "relche keille Diö- 
ce
e regieren, das Recht zusteht
 an den al1gelneinen I\:ir- 
chenversanl111lungen Theil zu nehmen. 
Dal"üher besteht bei den Gelehrten kein Streit, class 
sie küunen zugelassen \verden, und dass sie, ,venn sit- ZUlli 
Concile berufen sind, eutscheidende StÎlulne haben. Aueh 
das ist nicht z\veifelhatt, dass sie das Recht in dell1 Fane 
_ besitzen, ,venn sie, ,vie die Apostolischen "Vicare 
 ,velche 
VOll1 heiligen Stuhle einer Diöcese odel" eiller 
Iission vor- 
gesetzt sind, ,virkliche Jurisdiction ausübeu. l\Ieinungs- 
verschiedeuheit besteht lediglich hezÜglich del" Eutscheidnng 
über die :Frage, ob die Titularbi
chöfe, nls ðulchp, das Rpcld 
auf den Sitz iU1 öcumenischen Concile haben. 
!)ie dirigirende Congregation ,vollte in ihrer U nlsieht 
jeden Anlas
 zu )Iisshelligkeitell vernleiden, indenl sie di(:ì 
Reehtsfrage unel1ts?hieden liess 
 und lnit Stinll11eneillheit 
die andere, factisehe Frage bejahte, ob es a ngenlessen 
eL 
die Titularbischöfe zum COl1eil zu berufell 1. 
Die AngenleSSel1hett einer solchen Berufung wurde 
uahe gelegt 1) dnrch ge,viehtige Gründe, welche fÜr da
 
Recht del" Titularbischöfe sprechen, 2) durch die Thatsaehe. 
dass dieselben gleieh den residirenden Bischöfen an den 


1 Ueher die Zulassung der Titularbischöfe beim CoucH :,chri{'b Monsignor Joseph 
.Angpli1li, im Auftrag <ll'r <lirighopuden Congregation, eiu V otum, welches den Titt-'l 
tr
ig-t: "L r ebp1' die Vel o ltmullungen, 'ioelche der Bel'ulwn o q eines allgemeinen Ooncils vor- 
allszllyehell halle'll, lOul iiber die Zulassu1t!J der Tilltlarbiscltöfe bei {lem.selben," 
8 
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jüngsten päi)stlichen AlTItRhandlungen hetreff.ç;: del' Procla- 
mation des DQgma's del' unbeflecktel1 El1lpfångnis
 
Iariä 
und del' Canollisation del' Heiligen 
rheil genOI1Imell haben" 
3) durch die Gefahr, die Oecull1enicität des bevorstehenden 
Concils Einwitrfen auszusetzen, sobald Ulan sich fitr del'en 
Ausschliessung entschieden hätte. .. 
Es ward delTInach in del' Sitzung vonl 17. }Iai 1868 
entschieden, da
s auch die 
ritularbischöfe einbegriffeh seien 
in del' Bel'ufung del' Patl'iarchen, Erzhischöfe und Bischöfe, 
wie sie durch die Ausschl
eibebulle geschehen sei. In del' 
. 
Sitzung vom 14. l\iärz 186-9 kalll luan auX diesen Gegen- 
stand zurück.. und beharrte einstimlTIig.. wie schon das erste 
l\lal, bei deln gefassten Heschlusse. 
Nachdeul die Bulle publicil't '\var.., tauchte auch in del' 
Pre
se die Frage nach del' rTheilnahnl
 del' 
ritular bischöfe 
auf 1. U ebel'diess langten in RaIn Anti..agen von einigen 
del'selben (wie auch von nicht wenigen Aebten) an, worin 
bezÜglich del' Theilnahme alTI Coucil un} bestiulll1ten Auf- 
schluss gebetel1 wul'de. ßilan theilte jedoch die gefasste 
Entscheidung nicht ðogleich ll1it; erst in del' Audienz vom 
12. Juli 1869 gah del' heilige Vater die Erlaubniss, die 
Fl'age übel' die Zulassung del' Titulal'hi
ehöfe uejahencl zu 
heantworten. 
Hier hleibt zu benlerken, dass in del' Sitzung vonI 

;j. Juli lS69 Cardinal Caterini del' Centl'alCOlTIUlission 

Iittheilung von den Schreihen einiger Prälaten machte.. 
wol'in untel' anderln die Frage gestellt war.. ob die rritu- 
lal'hischöfe eine Verpjlichtun,q hätten, auf den1 Concil zu 
erscheineu. Nach l\lassgahe del' gefassten Bè
chlÜsse und 
inl Hinblick auf den ,V ortlaut del' Bel'ufungRbulle, "voselbst. 
,vie ,vir sehen '\vel'den.. die 'rheilnalllne Aller jener, ,velche 
dazu eingeladen '\vurden, "o1
qfsrhriehfl1 ,vllrde
 ant'\vol'teten 
die Cal'dinäle bejahend 2. 


1 'Vir werden im dritten Buche YOU diesel' COlltroverse 
prech('n. w(>lc:1H' 
wg-('U 
.EIlÙt> 1868 unter den katholischl'n Puùlicisteu geführt wurùe: 
2 S. Urkunde XLVIII. 
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lll11 letzten 
fale beschättigte sich die Congregation 
luit den Titularbischöfen alll 11. Novenlber 1869. naehdenl 
die Frage aufge\vorfen worden \var, ob die Titularbischöte 
gehalten seien, einen Procurator zu senden. wenn sie selbst 
beim Concil nicht el'scheinen können. Die Congregation 
elltschied, das
 sie, strenge genolnmen, dazu verpflichtet 
\vären. Aber man setzte fest (vielleicht del' grossen An- 
zahl del' Väter wegen). dass, \vofern Jene diess nnterlassen 
solltel1, Llie Sache auf sich zu berl1hen habe (cssp dissiu{((- 
landu1n). 
3. TT OJl den Aebten und den Ordensgeneralen. 
Bekannt ist das. Rechtsspriich\vort, welches seit den 
Zeiten des Conciliulns yon Chalcedon eil1en unbestrittenel1 
Grundsatz del' katholischen l{irche ausdrückt: Concil ia 

pisc()pOrnnl esse. Es \vill sagen, dass einzig und allein 
den Bischöfen das angehorene und anhaftende Recht eigen 
sei, inl Concile zu sitzen. Sie allein sind in del' r_rhat, an 
ihrer Spitze del' N achfolger Petri, yon Christus zul' Regier- 
ung seiner Kirche gesetzt. Gleich,vohl "rul'de c1ieses Recht 
nielnals von del' l{irche selhst als derlnassen denl Episco- 
pate' eigenthÜmlich angesehel1, dass ein positiyes Gesetz 
oder eine gesetznlässige Ge\vohnheit dasselbe nicht auch 
auf andere geistliche Personen c-tuszudehl1en verluöchte. So 
sehen ,vir seit dem siebenten öcull1enischel1 COllcil kirch- 
liche .Personen, welche nicht 11lit der bischöfliehen 'Vürde 
bekleidet sind, an del' I{irchenversaulmlung activen Antheil 
nehmen. nicht selten auch mit entscheidenrler StÎInlne. Es 
ist hier nicht del' Ort, auf die verschiedenen Gründe ein- 
zugehen. "velche diesp Disciplin herbeiführten 1. Es genÜgt 


1 DcI' Consultor Sallg-uilleti war 1Jeanftrag-t, eill Gutadlten zu verfnssen iiber dip 
ZUlaSSlll1g del' Aeute nud Ordeusg'('uerale znm CuneH. Die ihm vorgelegtell Fragen 

ind folgendc: 
1. Ut'lollnl et q'llinam Abbates, ,f/(1!rula'l"es ei regula'l'es, sini invitandi ad Oonciliu'J1l, 
1 L Ct'l'llTll 'l"ocandi pt admittendi ,"Iint ad Oonciliu'l11 ornne& aenè?-ales Ordinum. reli- 
,qiosonl1n, etiamsi Ordi1les -aliqui vb paucitatem memb'l'O'J'llm fere ad nihilllm 8Înt 'Joedacti, 
Das Guta('])Í('Jl 
whi('kt del" El".irh'lïI1W ll;('-':l'r Fra--I'{>u eillP R{>ihe yon treffli('h 
l'rliiutl'rtl'll 

itzt-'u vorans, weh'he "h'l LiMIt ii11t'l" die ,rat{>rÎp v{>rbrf"iten, E
 wirlI 
llieht ullangembi:sen sdn, sic hier wiedel'zugcben, 


8* 
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von jenen zu sprechen, \vplchen dieses jus acquisiturn 
hauptsächlich beizulegen ist; nnrl diess 
ind die Aebte und 
clie Ordensgenerale. 
Eine ernste Streitfrage erhob sich beÎln Beginne des 
Concils von rrrient zwischen den Vätern üher die Znla
sung 
del' Aehte, und 
peciener übel' die Eigenschaften 
 welche 
'3ie besitzen 111Üssten, nill unter jene gerechnet 7.u' \verden.. 
\velche die Bprnfungsbulle einlnd I. \'Tie luan dall1als die 
Sache ordnete, wirft wenig Licht àuf dip Lösung del' Fragp 
selbst. Desshalb ,yollten die Cardinäle, \velche n1it den 
Angelegenheiten des bevorstehencfen Concils hetraut \val'en.. 


,,1. Jus, quod iis omnibus competit, de quibus quæritur, jus est non nativum et in- 
situm, quale Episcoporum est, sed aàquisitum ac privilegio tribuendllm, iis pe'j'sO'n'is ab 
pcclesiastica suprema auctO'1'itate impertitum, 
] 1. JU,fJ porro hoc adquisiturn enasci potest vel 1) ex positiva lege ecclesiastica, vel 
2) ex consuetudine, quæ ecclesiastica auctoritate legitima permittente, quasi ",im legis 
adquirit. 
] Ii. De origine kujus privilegii seu consuetudinis, si non de una aut altera persona, 
sed generatim quæratur, hæc statui 1Josse ,,'identur: 
a) Eam sive le,qe111 sÍ'l;e consuetudinem mannsse in primis ex necessitate aut Baltem 
opportunitate, quæ alicuju8 class is personarum præsentiæm in Conciliis requirebat ob 
ne.qotia, de quibllS in iis agendum erat, 
b) Huic accessisse peculiarem quamdam convenientiam, ortam eæ ipso dignitatii 
yrad'll, quo eædem personæ in Ecclesia potiebant'llr, et ex privile.qiii quibus ornatæ fuerant, 
c) Imo plerwmque duas hasce cau,sas simul obtinuisse, in comperto est. 
1 v: Si s]Jectetur rigor, ut ajllnf, juris, nihil obest, quomintls suprema auctorifas 
erclesiastica jus, eæ pri?'ile,tjio n ,fJe concesso pro'lIwnons, T'olibet pa
t(l imm:l.ltare md 
etiæm abrogare 1)08sit. 

 Spectata tamen consueta agendi sua
'i ratione ecclesiasticæ allctoritatis, lta'lld illi 
mos est im'iïtutlLre vel abroga'j'e jus aliquod antecedens ex prit'ilegio ortum, manentibus ex 
toto 'rel salfe'lll ma;,-:ima ex parte iis causis et adjunctÙs, ob quæ jus illud COnCeS8t171l luerat, 
VI. Jlicissim, .fJi causæ et adjuncta vel omnil1o t'el1Jotissima ex parfe desierint, potest 
et quandoque decet jus illud antecedens ab aucto,titate suprema t'l11ll i'Jlwl1ltm'i fum lJenitus 
obrogari, 
VIl. Nihilominus, si, e.'C i.ntegro, 'n'ldlaque ratione il1 mutato pr
vilegii aliclljus exer- 
ritio, grave aliquod seque'i'etur detrim,entum, posset suprema a'llctoritas ecclesiastica, etiam 
1lI.anentibus iis causi8 et adjunctis, ob qaæ prÚ'ilegitlm concessum fuit, pri:âle.qii exe1'ci- 
tium ita coercere li'llLÏtibus ob cU'j'mll boni 'i1laj01'is, 'lit, dum illud jUß a,q'ilOlJcit, detrimentu7il 
tamen illud grave devitet. . 
VIiI. Ut nOVU'Jll aliquod ju:s ex '1101'0 privilegio statllatur, O1nnino requiri videtur, 
fÚ hinc quidem gravis8'ima illud concedendi 'ratio sit, inde '1'ero nllllum metllendu11l majoris 
boni detrimentum." 
Das Gutarhten bemerkt, \Vie (ler el'
tc del' obenanfgefiihrten 
ätze (das
 eH sirh 
nämlich yon einem jus mere ecclesiasticum hamlle) del' Haupt
atz sei UlHl dip 
Grnndlagc ailer übrigell; dér zweite, dritte Hml fünfte Satz gebe die Gründe, weIcht' 
für das fragliche Recht sprechen, der vierte, srehste, siebellte nnd achte jene, welch
 
dagegen. So handle es sich 
ehlit'
sli('h uarull1, llach den Fordt>rullgen d
s Rrcht
s 
nnd der Klugheit die richtige Anweudl1ug d<.>r aufg"{>stt-'lltt'n Sätzr zn tindt'u. 
1 S. Pallavicino Bueh \'1. Cap. II. 11. 1-4. 
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au
 \vohlLelnessener U n1sicht, flip etwas 8chwierige Con- 
troverse eingehender behandeln, und auf die Principien 
zurÜekgehen, aus welchen ein so hervorragendes Recht 
Rich ableitet, urn I{larheit in die Frage zu bringen und 
jeden kÜl1ftigen Streit abzuschneiden. 
Die althergebrachte G'ewohnheit
 die ....
ebte auf den 
allgenleinen Iiirchenversamnllungen n1it entscheidender 
StiUl111e zuzulassen.. und das Privilegilul1, \velches daRselhe 
Recht den Ordensgeneralen zuerkenllt, haben ihren Ur- 
Rprung hauptRächlich in del' Jurisdiction.. ,velche von die- 

en kirchlichen PerRonen Über einen rrhei] del' christlichen 
Heerde ausgeübt \vircl. Wenn aher diese Jurisdiction çlie 
eigentli
he U rsache ist, \VarlUl1 jenes Recht del' Stin1me 
übertragen wird, so fûlgt daraus, dass die Aebte und 01'- 
densgenerale, nicht ,veil sie Aebte und Obere sind, sonderll 
weil sie Jurisdiction haben, eine solche Prärogative genies- 
sen. Die Jurisdiction aher, \velche hier naturgemäsR in 
Betracht kÕn111lt, ist jene unter deln N amen del' jztris- 
dictio qltGsi episcopalis bekannte 1. 
Von diesen Principien liess sich die dirigirellde Con- 
gregation bei ihren Entseheidungen leiten.. 
Anlangend die Säeular- Aebte , 
o untersuchte sie an 
erster Stelle, ob jene zun1 Concil zu berufen 
eien, \velche 
\virklich unel eigentlich Nullius, d. h.. nullius diæcesis sind; 
deren rrerritoriun1 und U ntergebene nänllich keinen rrheil 
von irgend einer Diöcese bilden, sonc1ern vollkomn1en del" 
,Jurisdiction des Abtes unter\vorfen sind. 


1 Das Gutachten entnimmt den Beweis des 
atzes, dass die Aebte mit del' juria- 
dictio quasi episcopalis ausgestattct 
ein mUssen, um, dem Herkommen gemäss, das 
Recht del' Theilnahme am COllcH zu haben, vel'schiedenen Gesichtspuncten. 'Vir 
fii111'en hier den folgenden an. 
, , " Probatur 80, ex simul collalis fvnnulis, qllæ aplld auctores præclarissimæ notæ, 
quo8 allega'CÌm:lts, reperiuntu1" Hi enim vel a) generatiln in .Abbatibus jwrisdictionem 
quasi episeopalem l"eql.lirllnt, rel b) magis determi-nate ut si.nt exe'mpti ab Ordinarii 
jurisdictione postulant, vel c) 'j'alionern ex eo 'j'epetunt, quod Abbates haoeant sicut Epi-- 
scopi suo j e c to 1"'ll m a cl 'In in is t 'r a t ion em, rel d) illud urgent, partent aliquam domi- 
nici gre!Jis, utpote ao Episcopis aliqua ex pm.te independæntem, no'rmisi per Abbate. 
plene repræsentari, vel denique e) illztd affirmanl, in prioribus sex Conciliis Aboate8 
eo privilegio caruisse, quod vlene ad/me non eSBent ab Ordinariorum.iurisdictione e x e11'tpti, 
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Es leuchtet ein, dass hier die El1tscheidul1g del' Con- 
gregation nicht andel's als bejahend Ianten konnte; weil 
in c1iesenl FaIle wirklich del' Abt als Träger einer Juris: 
diction erscheint, \velche gänzlich exen1pt ist von jeglicher 
Jurisdiction eines Diöcesanbischofes. 
Was sodann die Re,rJ'ulor-Aebte betrifft, so ist bekannt, 
dass die }{löster, deren jede
 seil1en Abt hat'! sich in z,vei 
!{lassen theilen. Entv{eder sind sie untereinander derge- 
stalt verbundel1, dass sie eine Congre,f}ation bilden, welchp 
yon1 heiIigen Stuhle anerkannt unc1 approbirt, und einem 
Abte ul1terstellt ist, welcher den N amen eines Priisidenten 
fÜhrt; odel" die }{löster 
inc1 ganz unabhängig yon einallc1er 
11nd deillgenläss ohne ein gelneinsan1es Cel1tl'Unl, welches 
sie als Congregation l:ol1stituiren wÜrde. 
1m erstern FaIle eignet. di
 quasi-episcopale Jurisdi- 
ction (ratioue per;'SO}lO ru })t) nieht den eil1zelnen Aebten, 
sonc1ern Hie ruht in dem Aùt-Prii
identen elf)" COrlgreHat-iol1) 
welcher sich in derselbel1 Lage befinc1e
, ,vie ilie Orc1ens.. 
genel'aIe, und desswegen, \vie. diese, das llecht hat, kraft 
seiner vollkolnmenen Jurisdiction, im Concil zu 
ítzen. 
Das gleiche Recht, wenn man sich genau an die el',vähu- 
ten Principien haJten will, kön1nlt den einzelnen Aebten 
del' }\:löster, "velche die Congregation hilden, nicht zu, da 
dieselhe keine volle J nrisdietion in Betreff ihrer U llterge- 
benen auszuübell haben. 
In1 zweitell FaIle, könnte BUl,n JUeinell, seien die ein- 
zelnen }(löster fÜr sich al
 ebenso viele religiöse Orden an- 
zusehen, welche, folgerichtig, das l{echt hiltten, auf delll 
Concil rlureh ihre betretfelldeu Âebte vertreten zu \verclen; 
aLer die dirigirende Congregation ("Tie auch Í1nmer frÜher 
del' nlanchÜtltige l{echtsbraueh ge"ve
el1 "ein Inag) entschied 
anders, vieHeicht \veil ihr die ltrÜnùe des Cunsultork üher- 
fÜhrend schienell t, oder ,veil sie delll WUl1sche Rechnung 


1 Da
 Gntachtell sagt: .,Si sermo sit de Abbatiblls 'ì'e,qula'ì'ibu8: vel ex pluriblls 
monasteriis exur,qit una Con!J1'efJatio, et tum quasi episcopC{lis jurisdictio, ratione per- 
80nartt?n, non est nisi in Bolo Abbate !Jene'ì'ali, et ca::ms recidit in secl1'ndu'm quæsitum 
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tragen wollte, ans nücksicht auf die Bischöte, die Allzahl 
der Privilegirten auf das geringste 
fass zu beschränken. 
G-leich,vohl ,yard anerkannt, dass (ans den "\viederholt 
angefÜhrtel1 GrÜl1del1) die Aehte jener Einzelklöster zu be- 
rufen seien, welche zufällig wirkliche Abteien nullius bilden. 
AIle Übrigen Aebte, Beien ::;ie 
äculär oder regulär, 
\verden, ,veil sie die erforderliche Jurisdiction nicht be- 
sitzen, das Recht der Theilnahme am Concil nicht beal
- 
spl'uchen können. 
'Vas die Ordensgenerale angeht, so ist die Lösung 
del' Frage llicht schwierig. Nielnaud in del' That erhebt 
Zweifel bezÜglièh ihres \vohler\vol'benen l1echtes, am Concile 
'fheil zu nehlnen, da ihre quasi-episcopale Jurisdiction libel' 
ihre Untergebenen unbestl'itten ist., Daher bejahte die diri- 
girel1de Congregation die ]?rage. ob die Urdensgenerale ein- 


'mox solvendum,: 'eel 7.lnu'ììlljuodfjue múnasterÏ1.l/ìn :specta1'i potest tanquam '1'eligiosu8 Ordo 
distinctus, et (quod bene notandwlt) ita a Sancta Sede a!Jnoscitu'l' l.lt sing'llli3 
Abbatibusjura omnia concedantur Generalizl'ln O'ì'dinl.lrn regu(m'iurn, et eo in casu, 
si res pe'J' se spectetur, id suffice'J'et ad constitltendarn in singulis illrisdictionem 
quasi episcopalen
 in subditos, et tlaret illis Jus sutfra!Jii in Conciliis, nisi fo'rte numerus 
adeo excresceret, ut limitandus vide'retur ex principio septimo, 8ltperius statuto, Attendi 
eti{trn posset non inepte, utrum ill{t singulorurn 11lonasterioru'ìn a singulis separatio sit 
ex ipsorwln ReligiosO'l"U'ì1L culpa, necne, cum constet, S{tnctmn Sedem, m,axime opta're, tit 
quoad fieri potest, in Oon!Jregcdionem unmlt monastel'ia coea'llt. Sed si 'n'l.l'1ne'rUS sit 
qlloquO'Inodo lÙnitandus, limitationis 'JW1'1JW e,,;set plene in arbttrio ejusdem Sanctæ Sedis," 
Dann fiigt das Gutachteu in del' Anmerkung bei: "Quia lamen, 'J'e meliu8 inspecla, 
vix mihi persuadere possum ea s e p WI' a tam 0 n a 8 t e ria spectari posse tanquam tot 
O'rdines reli!Jiosos, et aliunde, si non sint t'ere abbatiæ Nullius, Ordinariis subjiciantur, 
p'l'obabilius censeo hos Abbates nOIl habere potestatem, quasi episcopalem in subditos, 
adeoque ad Conciliu11l, cocando8 non esse, Rem tamen affirma;'e non ausim," 
Der gelehrte Canonist Bouix, in seinem jiingst erschiencnen Tractatus de Papa, 
ubi et de Concilio æCllmenico (Paris, Lecoffre 1869-70), stellt zuerst den Satz fest, 
dass die exemptcn Aebte, welehe quasi-episcopale Jurisdiction lediglich iibel' ihl'e 

Iönche iiben, zum ConcH zu laden seicn ( Abbates exempti, etiam8i Jurisdictionem quasi 
episcopale1ll, non habeant nisi in 'ì1wnaclws suos, ad Conciliu'ln 8unt vocandi et 8ufjragi'll11t 
decisivu'ln ltabent ex IJri'eilegio et consltetudine). Danll löst el' verschiedene Einwürfe, 
Dabei sucht er darzuthun, rla:s:s, wit... -die Gesetzgebung liegt, nach seiner Ansicht, das 
fragliche Recht den Aebten del' Einzelklöster (nlOnasteria singula1'ia) znkomme. lle- 
ziiglich del' Aebte jenel' Klöster, welche eine Congregation bílden, entscheidet er 
nirht. Hiel' seine ,V ol'te: ' 
Objicics: Rest'ringendwn saltent est dictwm l1rivilegimn ad Abbates plll1'iU1n mona- 
sterior1.lm. , SP,tl totius alicuJu8 '1nonachalis Congregationi$ 9 en era l e s S It per i 0." e B. 
Ft proinde non qtlatenus Abbatibu8 hoc eis competat, sed sicHt cæteris 01'dinU1n religio- 
Borum. gene1 0 alibuB Præpositis. 
Respondeo: Hæc etiam 'J'estrictio fnndmnento caret, Eqllidenz ex quo, 'in Benedictina 
familia, per Oluniacensem. reformationern cæperunt lJlura rnonasteria in Con!rl'egationenl 
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geladen werden sollen. Diese Ent::;cheidul1g \vnrde auch auf 
jene Generalvical'e ansgedehnt, ,velche genläs
 del' Consti- 
tutionen del' betreffenden Institute, oder dnrch Apostolische
 
Breve, die Stelle eines Generals vertreten und aIle llechte 
und Privilegien geniessen, wie jener. Es ist klar, das:;; 
unter diesen Rechten uncI Privilegien auch jenes einhe- 
griffen ist, wovon hier die Recle. 
Anf die Frage, ob sich die Einladullg auch auf die 
Generale jener Orden zu erstl'ecken habe, welche durch 
die äus::;erst geringe Anzahl ihrer 
iitglieder gleich::;aln alt; 
eingegangen zu betrachten wåren.. so el'wog die Congre- 
. . 
gation, dass diese Generale in Folge jener rrhatsache nicht 
anfhören, die obel'sten V orstäncle eine
 wil'klich bestehen- 
den Ol'dens zu sein, und zog son1it deren Recht auf die 
rrheilnahme am Concil uicht in Zweifel. \Venn aber ein 
solcher Orden von dem heiligen Stuhle die Weisnng em- 


coalescere, orta etia?n est Abbatu'ln dive'1'sitas, Antea, scilicet, 'lnonasteria omnia erant 
8in,qularia; id est, unwm'luodque ab omnibus aliis independens erat, et completam 
familia?n constituebat, cu}us caput Abbas. Ortis variis Con.qregationibus, verbi gratia, 
Cluniace'Hsi, Cassinensi, Anglicana, distingui debuit Abbas prirnarius seu rnonasterii 
primarii, tum ab Abbatibus 1nonasteriorum secundariorum ejus1nodi Congregationum, 
tU'In ab Abbatibus monasteri
rum 'luæ singularia, id est, extra omnem Congregationem 
remanserant. Si valeret objectio, prærogativa decisivi su{lragii in Concilio solis Ablm- 
ttbUB pri1nariis cO'lnpete'ì'et; non aute-m .Abbatibus Be c un d a r i is l1wnacltaliu'J1
 Co1tgre- 
fJationu'J1
 nee Abbatibus 'J1wnasteriorum
, 'luæ singularia remanserunt. Porro 
1'}. Com petit dicta præro!Jativa omnibuß monasteriorum sin,qularium Abbatibus. J.tam 
hi sunt in vero ac 8tricto'sensu Abbates, diquidem exercent in suos monac1w8 potestatem 
nuili alteri Abbati subjectam, P1'imarii autem Con,qregationum Abbates, licet habeant 
majorem potestatem ext e 'it s i v e, 8elt in plura nwnasteria, non tamen 'J1lajorem habent 
intensive. 19itur nulla est ratio, cur, sub denominatiane Abbatum, in indictionibu8 
Conciliorum aliisve documentis et canonistaru'J1t scriptis adhibita, non comprehendantur 
'J1tonasterioTUm extra omnem Congregationem existentiu'ì1
 Abbates. Insuper recenseantur 
(apud Labbe, verbi gratia) Abbates, qui Ooncilio Tridentino et aliis retro Conciliis æClt- 
rnenicis usque ad ])
icænum secllnd1.ln
 interfuerunt, et de facto qua1l1. multi reperientlLr 
qui non juerltnt 9 e n era l e s Congre,qationm1t Superiores. 
2,1. An autem in 'Jiwnachalib'lls Con!}re,qationibus, non tantwn primario tOtiUB 
Con!lre,qationis Abbati, sed etiam secundarii8 ejusdem Congregationis Abbatibus d'icta 
pì'æro,qativa competat, aliis expendendum relinquo; tum ne nimis volumen cre8cat, turn 
Quod mulla ignore11l 'lure Im'ent ad illam enucleandmn quæ8tionem 8citu nece8saria, 
(Tom, IlL pag. 396-97,) 

o 
chricò der französische Callonbt VOl' rler Eröffnung dt'8 Vaticaui
chen Con- 
dis. 
ach der8elbl'u fiigt er be
ch('iden bd: .,Hæe de Abbatibus scripsermn antequam 
conveni8set Vaticam:lt1n Conciliu1ll. Certum autem est in hoc Concilio adnÛssos dumtaxat 
fuisse gene1'ales Con!J'1'egatiO'nmn ....lbbates. lJe}'o,qatmn proinde fuit cltferorn11t pr{f- 
rogati?:æ, si rev.ra præro.qatit'a hæc penes alios etimn Abbates antea steterit, prout evin- 
cere 1:identur supra deduelæ rationes," (Ehen<l,) . 
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pfangen hätte, in Znkunft keine Novizen 111eh1' zuzulassen, 
dann ,vÜrde e1' jetzt schon als nicht mehr bestehend an- 
zusehell sein, da ihm die noth,vendige Lebensquelle hereits 
vel'
agt. Die Congregation hielt desshalb dafür, dass ein 
solcher Orden das Privileginn1 der Vertretnng beim Concil 
verlore11 habe. 
Es ,vard auch untersueht, ob es angen1essen sei, daH 
er\vähnte Recht auf die Generalobern del' religiösen Con- 
gregationen auszudehnen, sofern sie von den eigentlichen 
Orden unterschieden sind. Abel' man hielt es für zweck- 
lnåssig, keine neUe Privilegien einzuführen. 
Alle diese Entscheidungen wurden in del" Sitzung von1 
24. 
Iai 1868 getroffen uncl erhielten die päpstliche Appro- 
bation 1. Sie lassen sich in folgender 'Veise zusamn1en- 
fassen: Es können und sollen auf denz (}oncil lediglich er- 
seheinen die Aebte Nulli itS, die Generaläbte, die Generale 
drr 'religiösen Orden, in welel1en feierliclle GelÜbde abgelellt 
lverden, 'ltnd alleh die General vicare , UJenll sie ge'inäss der 
ConsfitutioJl. des Ordens oder kraft päpstliehen Breve's die 
,Stelle des Generals Jnit allen Bee/den unci Privilegien des- 


1 Die Entseheidungen, welche in del' 
itzung vom 24, i\Iai 1868 in Betreff del' Zu- 
lassung del" A
bte und del' Ordensgenel'ale ZUln Coneil gefiillt wurden, 8ind folgt:'ude: 
1, Ð, [,T trll1n vocandi Abbates sæculares, qui sunt vere et proprie Nullius, 
R, Affirrnatire. 
2, D, Utrum, vocandi alii Abbates sæcl.llares, qui vel ex parte tantmrt exernpti Buut 
(8ecundæ specieij, vel Tit1.llares, vel Cmnrnendatarii. 
R. 

e9ative, 
3. D, Utrum 'i:ocandi Abbates yenerales alicuj1.l8 Congregationis. 
R, Affirmative, 
4. Ð. LTtrum 
'ocandi Abbates monasteriorum singulorum, 
tJurmantill1n aliquam 
CunrJ1'egationem generali Abbati 8ubJecta'1n. 
R, }{egative, 
5. Ð. Utrum voca;:di Abbates qui præ8Unt monasteriis non 
tfurmantibu8 COll!/re- 
!Jationem aliquam !Jeneralem, si non 8int ].tullius. 
R, lYe,'lative, 
6. Ð, [
trtlm ii sint vocandi, qui insuper sint 
Tllllius, 
R, Affirrnati
'e. , 
7, D, Utrum alii quilibet Abbates regulare8 sini L'ocandi, 'lui præter 8ltperius 
1Jll31nuratos, abbatialem dir/1Ûlatem habeant. 
R. 
'Te9ative, 
8. Ð, Ctrum Bint 'vocandi Generales U,'dinum, 
R, Affirmative etimn quoad Vicarios gene1'ales, 'luando 8ice eÆ Constitutionibu8 
Vl:d
nis..sive ex Brevi apostolico stent loco Sllperioris generalis cum omnibu8 eius 
przmle,qus. 
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selben rcrlreÜJI/. A ll8fjesclllossen lJleiùen nicld al'ein die Aeùte 
'con [(lÖslcrn, loelclte eine de1rt Generalaùt unferst(Jllte Onn- 
fjre.fJation hilden. sondern auell ieue Aehte, 
oelehe Einzelklö- 
stern, die Zit keiJ(er COllgregation ,qeltören, vorstellcn, wenn 
andel's iltnen nieht die Eígensel/afl von Prälalen Null ius 
zukönl1nt. 
G egen J uni de:s folgenden J ahres sprach Illan in Frank- 
reich von einern Brieíe des Cal'elinal
 Caterini bezÜglich des 
Ausschlnsses del' ,virklichen Ordensäbte 11be1' Einzelklöster 
von1 Concil. Ein berÜhm tel' französischer Präla t ergritf 
Partei für sie, und wandte sich an Cardinal Antonelli, \vel- 
eher Protector verschiedener religiöser Ordpn beiln heiligen 
Stuhle i
t. Ein anderer Bischof unteruahnl es, die Gereeht- 

arne der Aebte zu vertheidigen; einige diesel' schl'ieben 
nach l-lonl, urn theils auf denl Gnadenwegp, theil
 dnrch 
Geltendmachnng des l{echtsanspruchs die Zula
sung ZUlU 
Coneil zu verlangel1. 
Sobald diese Bitten und Iteehunationen beirn heiligen 
Stnhle einzulaufell begannen, sprach der heilige Vater elt'lll 
Erzbischof VOIl Sardes den 'V unsch aus, die erv{ähnten Ver- 
theidigungsschriften und die Bitten del' Ordensleute. von del' 
dirigirenden COlll111is:sion in Hera thung genon1lllen zu sehen; 
dann \verde er entscheidel1. Zum V ollzuge dieses päpst- 
lichen Auftrage
 erstattete del' Secl'etär in del' Sitzung VOln 
11. J uli 1869 gutachtliehen Bericht über diesen \vichtigen 
Gegenstanc1, und die Centrale0111lnission zog die Frage in 
Er\vägung, 01 aussel' den Achten Xu II tttS und den General- 


9, D, Utrum ii vocandi sint, fJlwrUlll, Ordines, eX'lJruhibitione recipiendi J..Vovitio8 
.facta iis a Sede apostolica aut ab ej'll8 Delegato (apo8tolica auctoritate), jam censentur 
,,'eluti extincti. 
R, J..Yegative, 
10. D. Utrum, spectato ju ,'e, ttia,m ii vocandi sint, quorum subditi paucissimisint, 
R. .Affirmative. 
11. D, Utrum saltent expediat eOB vocare, ratione lJrudentiæ. 
R, Frovisl.lm in præcedenti, 
12, D, 
"'tru1n omnes Præpositi Con!Jre!JationUlll Regularium sint vocandi. 
R, :A'egatire. 
1.'3, D. Utrum saltern aliqui, rerbi gratia, /:Juperiores Conrlre,qationum 'luæ anto- 
mastice Reli!]iosæ appellantur. 
R, }.,7'egatire. 
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Aeùt(JJ/ auch die son:-->tigen u}irkliclten Ordeusiibtc ,venigstens 
. in del' hesthränkten .A.nzahl von Delegaten zu berufen seien. 
.L\.her nach neueI' reiflicher PrÜfung hielt 
ie dafÜr, bei den 
Be
chIÜ

ell VOlli 24-. )lai 1 S()8 verharren zu 8011en, und 
zu erklären, es 1 ir
ge nicldð NfJUCS 1'0,., it}}1 bei Sei"pr Hpi- 
l
r;k('it ..A1ltra,lj lluf AbändërU}lfj der gt'fiillten Entsch.eiduJI,fJ 
Zit stellen. "Die hoeh\vürdigsten Herrn Cardinäle (
O lautet 
"da
 Protocoll diesel' Sitzung) bemerkten hierÜber, Ulan 
"kÖlllle einer solehen Art von "r ahl nieht Statt geben ohne 
"Bch\vierigkeiten und Inconvenienzell, und es lasse sich 
"voraus behen, <lass 8ich inlmel'hin ein
 zienllich grosse 
"Anzahl von Aebten jener Classe ergeben ,vÜrde, ,vas den 
"Bi
chöfell n1Ï
sfällig -
ein könute. ,,, eun auf den orien- 
4,talischen !{irchenversanlnllungell, und vielleicht auch auf 
,.den alten Coneilien des .A hendlancles viele 
\ebte erscheinen, 
"so liegt del' Grund hievon darin4 dass in jenen Zeiten deren 
"J urisdittion eine sehr bedeutende ,val'. ,velche bich nicht 
"nul' Über die 
lönche, sondern aUt.:h über eine ansehnliche 
, ,)Ienge von Laien erstreckte. Diese quasi -episeopaJe J uriH- 
"diction über die Laien hat sich abel', Ï1n Verlaufe del' Jahr- 
"hunderte, bedeutend yel'inindert, und so sieht lnan, dass 
"auf den jÜngsten Concilien, jenem zu l\'ient und denl 
"letzten Ï1n Lateran, nul' :-.;ehr \venige Aebte unter den 
"Vätel'n erseheinen. ungeachtet die 1\Iönch
orclen deren einp 
" 
"unzählige 1\lenge auf\viesen. 

 


In Anbetraeht del' :Jlallthfalt.igkeit und 
lenge del' 01'- 
den
genossenschaften und in Er"
ägung, class zur sichern 
Au,vendung del' testgestellten Grnnd
ätze auf die einzelnen 
Fäl1e eille längere alh;eitige Pl'üfullg del' rrite] und Docu- 
l1lente, \velche vorgelegt ,vürden, erforderlich sei, bescW08s 
die dirigirende Congregation, denl Papste vorzuschlagen, 
da
s eine ßpeziah,:ollllllission aus den Cardinälen Barnabò, 
Bizzarri unel Capalti geoildet ,verde, \velchen del' Secretär 
del' C0111nlission beizugeben sei" unl nach angemessellel' 
Untersuchung bei del' Congregation ...\..ntr
ige zu :stellen. 
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In del' Audienz vonl 12. Juli 1869 hel;,;tätigte del' hei- 
Iige Vater die llildung diesel' Uomlnission. 
Diese kan1 am 9. Septelllher bei Cardinal Bal'nahò 
ZllsanInIen, hörte den Bericht über die his zunI 29. AuguRt 
eingelautenen Gesuche und Anti'agen, und liess einigc Aehte 
zu; andere wurden ausgeschlossen, und hezÜglich einiger 
\veniger die Entscheidung verschoben, weil die Inforlllation 
mangelhaft ,val'. Die dirigil'ende Congregation stinInIte in 
der Sitzung vom 12. SeptenIher den BeschlÜssen del' aussel'- 
ordentlichen ConI1nisðion hei und ller heilige Vater lJe
tH- 
tigte diesel Len in del' f\.udienz des folgenden Tages. 
Eine andere Sitzung dprselben Comnlission ,vnrde anI 
:!3. October 1 S6
 gehaltel1, ,voselbst die Entscheir1ul1gen, 
von \velchen ,vir Lerichtet hahel1, auf andere Aehte ihre 
.t\.nwendung fanden. 


4. Yon den Capitelsvicareu. 
Die dirigirende Congregation zog aueh die Capitels- 
Vicètl'e in Betracht, fand aber keinen ausreichenden Grund, 
dieselben ZUIll Coneile zuzu]assen und eiu Priyilegilul1 zu 
schaffen, yon dem sich, \vie es seheint, in del' I\:irchenge- 
schichte keine Spur findel1 lässt 1. 


1 In dell ProtocollcH der Vongregation filldet sicb, dass in del' 
itzung yom 
14. 1\Iärz 186
 die Sprache auf die Zulassllllg del' Capitelsvicare zum Concile kam, 
"v on welchen (so heisst es) schon friiher die Rede gewesen war", und dass elltschie- 
den wurde, es stehe den
elben cin solches Recht nicht zu. In der Berichter
tattung 
der 
itzung Yom 29, October 186!1 heisst es dann, dass der heilige Vater "neuerdings 
cs bestätigt babe, es seien die Capitelsvicare nicht zuzulasscn." Nul' an dicsen beidcn 
Stellen findet sich eine Erwähnung dieser Pr
ilaten. 1m 
eptcmber desselben Jahf(
8 
schrieb del' Capitelsvicar yon Koto, Xicolaus l\I
ssina, zu ihren Gunsten dne kleine 
Schrift, betitelt: Il concilio ecumenico e i T'icari capitolari. Sie wurde an :\lonsigllor 
Giannelli gesendet mit einer von den 
icilianischen Capitel:--;vicarcn an den heiligen 
Vater geric.hteten Bittschrift urn Zulassung zum Conc.it. Der Capitel
vicar von Capua 
bl'achte am 2. November 1
6
 die
elbe Bitte an; jener von Acerenza bat, am :?8. October 
1869, um Instructioncn. Mon
ig-nor Giannelli eröffnete unterm 11, 
ov. 1869 diesen 
((rei CapitelsYicaren, dass die dirigirende Congregation, naehdcm 
ie den Begehren 
del' Capitelsvieal'e um so mehr die gehiihrende Aufnwrksamkeit zugewendet, <lIs die- 
selben dUl'ch die iihel' die:-ien H(,
l'ustand vcröffl'ut1ichte gelehl'te Schrift unterðtiitzt 
worden, dahin entschieden bahe: es scien die Capiteh
\'icare zur Theilnahme am 
ConcH nicht zuzula8
en. S. 1: rkunde LI. 
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5. 1""011 d(n 8chi,,;}uatisch()}Z RischnfcI/ df'R orifufalisch(J}l 
Bit-Its. 
In ,velcher G:esinnung der Papst und die )Iitglieder 
òpr .dil'igirenden Congregation den Cfedanken ergrifl"en, die 
Gelegpnheit des Coi1cils zu benützen, 1un eine 'Viederver- 
einigung Init den getrellnten orientalischen I{irchen zu el'- 
zielen, bedal'f keiner Auseinanderset
ung. Hätte diesen 
Gedanken auch nicht die heständige Tradition der rön1i- 
schen l{il'chp eingegebell, vvelchp 
tets' ullerlnüdlich allp zu 
G-ebote stehenden 
Iittel anvvendete, urn die Rückkehr del' 
l(irehen des 
Iorgenlandes zul' Einheit zu verwirklichen: 
so war es zugleich einer der innigsten Herzens,vünsche des 
edeln Pius IX. Es ist bekannte Thatsache, dass ilu1l 4 von1 
Beginne seines Pontificates an, nichts 111ehr an1 Herzen 
gelegen als alle die Hirtell jenes vVelttheils hrÜdel'lit:h in 
seine Arn1e zu schliessen, 'vo in del' FÜlle del' Zei ten die 
S011ne del' li-erechtigkeit :1 ufgegal1gen ist 4 und in vergall- 
genen Jahrhundertell so viele helle Leuchten del' I\:irche 
prstrahlten I. 
Es kOllnte sich also hier nul' un1 die Frage handeln" 
in ,velchel' \tVeise an1 angell1eSSensten eiÚ so heiliger Ge- 
danke vel',vil'kli
ht wel'den könne. :àIit sichtlicher V orliebe 
beschäftigte r-:ith die Congregation n1it diesel' Äufgabe, uncl 
in der Sitznng Y0l11 22. 
Iärz 1868 \var luan einstin1l11ig 
der Ansicht. dass l/leichzeiti.rJ 111it del' Ausschreibebulle de
 
Concils, und .qcsondf'rf von ihr, eine Eiuladuug (nicht so- 
,vohl PillP [lerufuJI[j. ,,
ie sie VOln Papste an die katholischen 
Prälaten gesrhieht) an die Patriar
hen und Bischöfe de
 

Iorgenlandes el'gehen 
olle. dall1it sie, veranlagst dul'ch 
das bevor
tehende Concil, "Tieder1un zul' Einheit nlit. del" 


1 l\lon
igllor Vincenz Tizzani schrieh eiH Votnm iihcr die Zula

ung del' Schis- 
matikcr. Die Fragestdlnng W
H": 
"Ob 11m! in welcher "T eise nnd unter welchel1 Bellingnllgen die schismati
l'hf>1l 
Patrian'hl'll, Erzhisehüft t ulld Bischöfe del' morgenländischen Kirche zum ConcH 
uernfcn wcrden 
oIlcn, Cnd, qltatemtlJ negati'L"e, ou nnù in welchel' 'Veis(l nnd untt>r 
welchell ßt>dillgnngl'1l sic zum ConcH zugf'!asspn wprdf>n künnen, wofern sip splbst 
H'riallgeu wiil'dl'll, ais KÜl''Pprse haft mll'l' (>illZl'lu daran Tht'n zu Ilf'hnwn." 


" 
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heiligen katholi
chen l(irche zurÜckkehrten, und so daran 
Theil nehmen könnten. "Diese Einladung (sagt ùas P1'o- 
"tocoll jener Sitzung) nlÜsste ganz liebevoll und väterlich 
"sein, dich in den allgelneil1en Gedanken über dip Einheit 
"bevvegen und durchaus aIle und jede Einzelheiten vei'luei- 
"den, ,vie etvva eille Anspielul
g auf die Regierungen, odel' 
"eine Andeutung de
 beweinens\verthen Zustandes, in wel- 
"chen die Schisnlatiker gerathen Rind, oder die Beriihrung 
,..irgend einer and ern Sache, ,velche ihre Eigenliebe verletzen 
"könnte. Vie]nlehl' würde man anI besten denl Geist väter- 
"licher Liebe, welchen diese Einladung athu1en solle, Aus.. 
"druck gehen können, wenn nlan, in zarter schonender 
,,'Veise, an jene berühlnte Encyclica ad Oricntalrs anknÜpfte.. 
"welche del' heilige Vater beinl Beginne seines glorreichen 
"Pontificates erliess. - N achdenl die Cardinäle in solcher 
,,"T eise die gestellte Fl'age beant\vol'tet hatten, glaubten 
"sie einstiu1111ig dabei aussprechen zu InÜssen, dass, soferne 
"die schisl1latischen Patriarch en und Bischöfe erscheinen, 
"und ein vollständiges kathoJisches Glaubellsbekellntniss ab- 
"legell V\Türden (,vaR allerding
 schwerlich eintreffell dÜrf
e).. 
"dpnselhen elas Recht del' Theilnahlne an denl Concile zu- 
..,känle, ela sie ohne Zweifel den hischöf:lichen Character be- 
,..sitzen. "T Ürden sie erscheinell, ohne jedoch zur Ablegung 
"ei11es solchen Glaubensbekenntnisses in jener ganzen Aus- 
"ùehnung s
ch bereit zu zeigen, ,vie sie in einer so ,vich- 
"tigen unel schwierigen Sache unerlässlich erscheint, so 
"könnte man eine odel' mehrere C0l1l111Ïssionen yon Bi- 
,..schöten und Theologen bilden, nill 11lit ihupn Conferenzen 
"zu halten, wie es beilll Concil von Florenz ,veise ange- 
"òrdnet ,val'. Anssel'dell1 unterliess nlan nicht, zu benlel'- 
,,]{en, da
s, ,venn gleich,vohl diese v\Tiedel'vereinigullg del' 
"Schismatikel' lnit del' l'Öll1ischen 1\:irl:he, ,velcht' so oft auf 
"den allgelneillen Con
ilien angestrebt ,yorden. fa st iUlluer 
,;vereitelt \vul'de.. Ulan 
ich denlloch yon eineu1 Heuen \T er- 
"sucht' bei Gelegenheit des beyorstehendell Conei1es nieht 
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"zul'fLckschrecken laRsen dÜrfe.- da 
s sich unI dag Heil 
"del' Seelen handele, und eR ÜherdieRs hekannt sei, da:-i
 
"selbst unter den Sthis111atikern die Nathricht yon del' 
"Berufung eines ConcHs eine ge,,
isse Be,vegung heryorge- 
"hracht uncI einen tiefen EinùI'uck in de:a Geistern zurück- 
.,gelassen habe. \velche. auch ohne es gestehen zu ,voUen. 
"die Sch,vere de
 Unheils fÜhlen, d
s seit del' Trennung 
"yon denI :\Iittelpuncte del' Einheit auf ihnen lastet. 101o 
Ausserdenl hesagen auch die Protocolle. dass die Cen- 
tralCOnll11Íssion es unter den gegen\värtigen Verhältnissen 
fül' ul1nlöglich gehaltell. diesel' Einladul1g ån die Orientalen 
die Sendung päpstlicher Legaten vorausgehen oder nach- 
folgen zu lassen, insbesondere in del' 'Veise, ,vie diess hei 
Anla
s anderer UOllcile stattfancL nanIentlich jener von Lyon. 
yon Constanz und yon 
-'lorenz. Diess kÖllne lUll so ,veniger 
Platz greifen. aig zu jenen Zeiten die l(aiser yon Constal1- 
tinopel den ßlittelpunct solchel' Ullterhalldlungen bildeten
 
ein sch,ver in's Ge\vicht fallender UUIstand. \volnit. heuti- 
gen rrages nicht l11ehr gerechnet \verden kanll. 
UnI einigerlpassen das zu ersetzell, "Tas in de]' gegen- 
,värtigen Zeit nicht lllehr auszufÜhrel1 ist, Ühernahnl e
 
Cardinal Barllabò, ein Schreihen an den Patriarchel1 von 
JerusalenI. ..\Ionsignor Joseph Valerga zu richten, damit er 
bei Gelegel1heit 
einer hevorstehenden Reise in den Orient 
Init den schis111atisehen Patriarchell und Bisehötell von Be- 
deutung sich 7.11 hesprechen suche, lUll die Gelllüther günstig 
zu 
ti111nlel1. 
In der A.udienz des f
lgenden Tages genehniigtp del' 
heilige ,... ateI' nicht nur die Beschlüsse del' CentralC011111lis- 

ion. sondern er drÜckte denl Erzhischof von Sarùes auch 
seine besondere Befriedigl1ug über diese Entscheidungen 
aus. Er belnerkte, dass die Eil1ladung, lUll erspriesslich 
zu sein
 Hancl in Hand nlit 'persöl1lichen Unterhandiungell 
gehen 111Üs
e, \yoni"it einer oc1er lllehI'eI'e inl Orient ,veilende 
katholi
che Prälaten zu betrauell \vären 
 ulld ,val' sehr 
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zufriedell gestellt, als er vernahnl, wie dieses anch dip 
Ansicht del' Congregation ge\vesen, welche dafÜr V or
orge 
getroffen. 
Die l
edaction des Schreiben
 an die Orientalen erlitt 
einigp Verzögerung, und war zu wiederholten 
ialen in del' 
Congregation Qegenstand del' Prüfung. Die Sitzungen vonl 
19. Juli und vonl 2. und 9. Septelnber blieben hauptsäch- 
lich diesel' Berathung ge,vidlnet. Die Cardinäle Reisach, 
Barnabò und Bilio waren beauftragt, auf die festgestellte 
Grundlage hin die Hauptgedanken zu entwerfen. Dann 
kam in del' Sitzung VOln 19. Juli ein erster Entwurf zur 
Verlesung und wurde genehnIigt. Daraufhin wurde dip 
Urschrift des Briefes ausgeal'beitet und del' höchsten Ge- 
nehmigung unterhreitet. Pius IX. fand die Gefühle seines 
l-IerZel}S trefflich ausgedrÜckt, und setzte seinen erhabenell 
Namen ullter das Schreibell, denl er das Datulll des S. 
Septelnbers, des Festes del' Geburt del' unheftecktel1 ,Jung- 
frau geben wollte 1. 
Wer auf das Schreiben Pius IX. an die Orientalen 
näher eingeht, kann nicht verkennen. ,vie in delnselhen 
die uicht geringen t;chwierigkeiten, welchp die N atur des 
Gegenstandes mit :-3ich hrachte, glÜcklich über,vunden sind. 
Delln, \venn yon del' einen Scite sich nichts darin findet, 
- ,vas die Principiel1 verletzte, ,velche del' heilig
 Stuhl seiner 
Hendung gemäss rein und unallgetastet zu be\vahren hat, 
so trifft man auch kein Wort, ,velches auch nul' in1 Ellt- 
ferntesten die GemütlJer _der getrenntell Brüder nnangenehu1 
herühren kÖl1nte. Alles athn1et nachsichtige Liebe. jede 
heikele Frage ist bei Seite gelassen, und nul' die heilige 
Sehnsucht, auf den1 Conci1 des Vaticans das alte Liebes- 
band del' ersten Zeiten ,vieder geknÜpft zu BchelL leuchtpt 
aus diesen Zeilen hervor. Di
 U ehpr
chrift de
 Briefe
 
passt vollkolnn1en zu dessen Geist uncI StiL Er ist gerichtet 
ad 01JiJ/fS Eph:;c01JOS ECf'/fJsÎa},If}}/ ritus orifJI!((IÎ8 (so 
illd 


1 S. U rknuùe À XX \' III, 
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auch jene des Norllens und anderer L
incler n1it einbegriffen) 
CUJJUJlffJ}jO'JlfJli Clllll a}J()stolica Scrlr IIOU habentes. Das hart
 
V\T ort: "Schisll1atiker" ist n1it guter Ahsicht yerluiec1en. 
An Seinell1 Orte werden ,vir hörel1, \ve1che Aufnalll11e 
die Einladung gefunc1ell hat. 


6. VOlt de'J
 holländisclten Janscnistcn. 
In Holland besteht eine jal1senistis
ht' Genleinde, 
,velche, obgleich derll1alen in del' Seelenzahl sehr herah- 
gekonllnen, dennoch es wagt, sich Bischöfe zu ,vählen und 
zu \veihen, und davon mit grosser I(eckheit den Päpstell 
[(enntniss zu geben. Diese ant\vorten darauf n1it del' na- 
111elltlichen Excomll1unication diesel' Aftel'hirten. Dennoch 
wollte die dirigirende Congregation die Frage erörtern, wel- 
ches Verhalten gegenÜber dell1 jansenistischen Erzbischof zu 
Utrecht uud seinell Suffraganel1 einzuschIagen sei 1. 
Die Congregation unterzog diese Frage in del' Sitzung..' 
YOnl 24. lVlai 1868 einer reiflichen Prüfung. .àlan er\vog, 
dass die Jansenisten, \vie die geschichtlichen Urkunden aus- 
weisen, bei jedenl Acte vätprIicher N achsicht, \velche del' 
heiJige Stuhl gegen sie übte, nul' in1ll1er dreister ge\vor- 
, den; class sie dagegen zu ,veiIel1 bei strengeren :àlassnalunen 
bestürzt erschienen; cla
s sie sich endlich derlnalen im Zu- 
staude \Tölligen Verfal1es befinden, besonders seitdelTI Papst 
Pius [X. die katholische Hierarchie in J--IolIand \vieder her- 
gestel1t hat. ohne ihrer anch nul' zu erwähllen, als ob sie 
in del' rrhat nicht l11ehr heständen. Delngeu1äss. entschied 
luan dahin, dass besondere Rücksiehten gegen dieselben 
uicht anI Platze seien, da hien1it das ge\vünschte ZieI nicht 
erreicht ,verde. illdenl Inan sie vielleicht nur in die Lage 
bringe, zun1 Schaden des ull,vissenden V oIkes auf's Neue 
die apostolisehe 
Iilde zu missbrauchen. So wurde beschlo
- 
sen, ihnen kein
 besondere Einlad ung zugehel1 zu la:5sen. 


1 Con-;ultor l<'eije alltwurtetc iu dt'Ul von ihm gcforderten V otum auf die }
rag-(': 
\V l'lrlws Yerhalt<:'ll gl'gelliÏ1wr deUl jamwllistiseht'll Erzhisehof yon Ctrecht unù seiueu 

utfl'ag-aIwn
 ",piehl" nanwlltlidl ('xeulUUlunieirt zn wpnlt'll vtlt>gell, t'inznschlagpu st'Í. 
y 
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auch nicht urn sie zur Besinnullg zu bringen, sondprn 
éiner 
Zeit an die Jansellisten im AlJgemeinen einen )Iahnruf zur 
Bekehrung zu èrlassell 1. 


7. Yon den ProtfstantfJl u-url 1.'on drn Ühri,qpn AkntholikrJ/. 
In derselbell Sitzung, in "TeIcher ZUI11 ersten 
la]e dip 
Einladung del' Orientalen zur Sprache kan1, ,vurde nlit 
gleicher 'Värme die Frage erörtert, ,vie die Protestant en 
zurn Katholichn11us zurÜekzuruten seien. Dies
 haben die 
Fortpftanzung des Priesterthulnes, del' potpstas (Jrdinis, ver- 
loren, zum Unterschiede von den Schismatikern des orien- 
talischen Ritus" bei ,velchen sich dj
 Nachtolge im Priester- 
thum erhalten hat 2. Das Verhalten gegen beide konnte 
daher nicht das l1änlli
he seine Da Jene keine wahren 
Bischöfe und Priester luehr haben. sind sie in den Augen 
der katholischen Kirche insgesamlnt nul' Laien. An sie 
. sollte daher, so wurde entschiedell, ein päpstliches Schreihen 
ergehen, urn sie väterlich zu el'lnahnen, ,bei Gelegenheit des 
öcumenischen Concil
 in den Schoos del' katholischen l{irche 
zurÜckzukehren. 


1 Die ßeschliisse der Congregation ,waren folgrndrrmassrn formnlirt: 
1, D. An expediat Episcopos jansenistas ad Conciliu'fJ'L invitare, sive ante Oonciliu1Tl, 
si't,e eo durante, addita salte'ln lege præriæ, puræ et sÏ1nplicis &ubmissionis Oonstitutio'ì1i . 
Unigenitus, formulario Alexandrino, aliisque apostolicis contra eos latis decretis, et 
professionis explicitæ dognwtis immaculatæ Concepticmis Bpat-issirnæ Yirginis .nlar,io-, 
lNachdem nämlich Pius IX, die Lellre del' unL
fleckten Empfäng-ni:,
 l\Iariä al
 Glau- 
henst10gma t'l'klärt hath', vel'wat'fen die jansrniRtischcn llisch(jfe Hulland:-: das Dogma, 
}Jrotc
tirten gegen dasselbe, und appellirtell '
m da
 kiinftige ConeiL) 
R, lYegatire in omnibus. 
2, D. An expediat eos, add ita salteTìZ lege prædicta, exho'rtari aclresipiscentiam, sire 
ante Oonciliu1n, sÙ'e eo durante, sive post finem, 
R, ...Vegative in omnibus. 
3, D, An expediat janseni.stas U1 iversim ad 1'esipiscent
am exhortari, sive ante 
CO'ncilium, sive eo durante, sive post fluen1. _ 
R, Affirmative, juxta ea qllæ decreta flterint pro e1'rantib1ls nnil'ersim, et ita 'llt 
nulla jansenistarum seu 8chismaticorurn Ultrajectensium peculiaris mentio flat. 
2 Monsignor Tizzani Yerfa
8tc auch {'in Vntachtt-'n tiber di
 Frage: Ob es angelle, 
(He Protestanten und iiþerhanpt die H
il't.'tikcr ZUlU .Concile herbeizuziehen, und auf 
welche Weise; etwa dureh Erlass eincr Declaratiun, .welchc, lediglich del" 
uLstauz 
nach, (len Gelcitsbriefell ähnlieh wäre, wplche mall in dell ActCll dcs ConcHs yon 
Trient liest, Ulul wumit di(' Protrstantrn eingeladpll wurden. Später Lehamlpltp dpr 
Consultor die allg('hlichpll Ürùillatiollcll del" Allgli("aner. Spin Gutachte)} ist l)('tih'lt: 
Ueber die Ordinattonen cler .ilu.lJlican.er, und über da
 Ye'l'lwlten, we/cites ilm,en gegPJu'iber 
cl.nzuneltmen. . 
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I 
Diese Berathschlagungen erhielten. \vie jene bezÜglich 
del' Orientalen, die volle ZustinInIung des heiligen Vaters. 
Er spraeh dabei in del' Audienz VOU1 
3. 
lärz Ib68 den 
G'edanken au
, auch bezÜglich del' Pl'otestanten sich einer 
entsprechenden VernIittelung katholischer Prälaten zu be- 
dienen. AnI folgenden 18. 
fai beauftragte er sod ann den 
Pl'äfecten der Pl'åpaganda, an den El'zbisehof von 'Vest- 
nlinster, ITeil1rich Eduard 
/[annillg, zu sehreiben, dauIit 
gegenüber den Anglicanern, ,vas nIöglich sei, geschehe, lUll 
eineUI so heil igen 1\Iahnruf Eingang zu verschaffel1. 
AnI 19. Juli 1868 genehlnigte die Congregation die 
verschiedenen Puncte, welche zul' Redaction des Schl'eibells 
dienen sollten. Die Aufstellung derselben "varden oben- 
genannten Cardinälen Übertragen ,vorden. Nichts desto 
\veniger ,vollte del' Papst, bevor er das von diesen ausge- 
arheitete und von del' Centralconlll1ission vollkolHll1en ge- 
billigte ÐOCUll1ent unterzeichnete, den be,yährten Ra th des 
Erzbischofs 
Ianning einyernehll1en, \velchel' durch seine 
fortwährende Berühl'ung lnit Pl'otestanten in Jen Stand 
gesetzt ,val', deren Gefühl und StilnnlUl1g genauer zu ken- 
nell. Desshalb übersandte Cardinal Patrizi, inI Auf trag des 
heiligen Vaters, denl genannten Prälaten den l)ruckabzug 
des fraglichen Schreibens. J eneI' såunIte l1icht nIit del" 
Ant"yort, indeln er denI Gedanken und del' A bfassung aIle 
Anerkennung angedeihen liess. 
Das Datunl, "velches del' heilige 'Tater denI Schreiben 
gab, \var vonl Sonntåg in del' Octaye von 
lariä Geburt.. 
l1eul Feste ihres heiligsten N alHens, \velehes in jenenI Jahre 
auf den 13. Septelnbel' fie!. Es ,val' bereits' angeol'dnet, 
dass dieses päpstliche Schreiben nach del' Einlaclung an die 
Orientalen erla
sen werden soUte, Uln zu vel'hüten, da:ss 
Letztere sich nicht yon del' katholischen l{irche in gleiche 
Reiht> ll1it den Protestanten gesetzt erachteten 1. 


1 H, Urkunde xxx, JII. 


9* 
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'Vir werden spätel' sehen, ,velche Aufnahnle die
es 

lahnschreiben gefunclen hat. 
8. Von rlfU lveltlicltp}l FÜrsten. 
l\Ian ,vird sich erinnel'n, dass seit dem 9. 
färz 1865 
beschlossen war, es seien zugleich. nlit del' El"lassnng del' 
Berufnngshulle vonl heiligen Stnhle die zutriiglicllP'JZ ScltTitfp 
bei den katholischen FÜl'sten zu thnn 1. Da indpssell del' 
Zeitpunct del' Berufung hel'anrückte, so ,val" es nöthig, sieh 
über den einznschlagendel1 'V eg schlÜs
ig zu nlachen. Die 
dirigirende Congregation spr-ach sich dahin aU8, dn.c:;s fS 
genÜlJcn clii:)ftc: den katholischen HÖjfl1 pin EXf111jJiar del' 
qpdruckteJl Bul1p, glfichzfitig JJ1'it r!prpn TTfrö.fff.Jlflicll1tJl.fJ. 
nlÏtzutlteilen. Del' heilige Vater genehnligte diese Ent- 
scheidung, welche in del' 8itzung YOn1 17. 
Iai 1868 ge- 
troffen worden war, und naehher auf all
 Souveräne, 
,velche in Ronl diploll1atisch velireten waren. ausgedehllt 
'iVurde. 
Abel' eine andere höchst wichtige Frage blieb zn lösen. 
SolI ten die katholischen FÜrstell eingelaclen werden, delll 
Concile beizuwohnen 
 
Ian verhanclelte dieRP Frage in del' 
Congregation in erschäpfencler 'Veise. nnll die Schlussant- 
,vort lautete verneinend. Bei Niell1anden kallÌl diess ,voh] 
Befrelnden erregen. \Velche Stelle, in del" That, sollte
l <lie 
Fürsten unter den gegenwärtigen Verhältnissen inI Concile 
einnehlnen 
 Ehemals, da, die FÜrsten, als solche, sich offen 
als Katholiken bekallntell, rIa die bÜrg3rJichen und kirch- 
lichen Gesetze 11lit einander inl Einklang standen, und del' 
. 
Staat zunI V ollzng brachte, wa
 die J\:irche anordllete, ,val' 
die Anwesenlieit del" FÜrstel1 auf den Conciliell nicht nul" 
angemessen, sonclern gevli
serlnas:sen noth,vendig 2. 'V 0 ist 


1 S. I. Buch. II. Cap. n. 5, 
2 "Catholicornm sententia est (sehreibt Bellarmin De Conciliis et l
cclesia 1nititante, 
"lib, L Cap. XV:) 80los Prælat08 majores, eosfJ.tle ornnes, id est EpÙJcopOS, in Gonciliis 
"generalib1.ts et prO'l'incialibus /iaber{' jus 81.lffragii decisi'l,i ordinarie; ex privilegio autem 
"et consuetudine, ettam Cardinales, Abbate.fJ, et Generale.9 Ordinum, licet Episcopi non 
"sint, Ex p.resbllteris autem et aliis clericis "Úuoribug tantulII, 
'ocari aliquos viros dodus, 
nlJuijm:ent ;:11. disputando vel aiiis ministeriis, Principes aut,em vocari, tU'I1l ut 
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ahet gegen\värtig del' katholische FÜrstenstand 
 'V 0 ist 
die Uebereinstinlnlung del' Gesetze 
 'V 0 die Achtung, die 
prinripielle, vor der kirchlichen Gesetzgebung? 1st nicht 
viehl1ehr die vorgebliche Trenllung von Kirche und Staat 
die N ornl
 \\relche alles Vertahren del' Regierungen und del' 
!ianl1uern Ieitet
 deren vVillen heutigen rrages c1ie Souvel'åne 
zuIetzt lediglich zu vollstrecken haben 
 Sollten daher Solche 
jenen ehr\vÜrdigPl1 Berathungen bei,vohnen, \\Telche dort in 
der Hauptsache nichts Anderes vertreten ,vÜrden, als ge- 
rade die Principien, \velche die I(irche, ,venn sie in ihren 
Hirtel1 auf den1 COl1cil versanlnlelt erscheint, zn verurthei- 
len, unc1,. so viel an ihr ist, zu beseitigen berufel1 bleibt?: 
"T elche Verlegenheiten l{önnten nicht lJei ùen COl1ciliarver- 
handlungen durch die Repräsentanten der 1110dernen Welt 
bereitet ,verden
 wenn sie auch vielleicht nicht, zur bittern 
l{ränkung del' katholischen l\:ir\:he, die Einladung gel'ing- 
schätzig ausschlÜgen 
 "T elche EleUlente fü]" den religiösen 
Frieden und des
en '\Tiederherstellung verluöchtel1 diese Re- 
gierungen den1 Concil zuzuführen 
 welche da nleinel1, die 
Verträge nlit den1 heiligen Stuhle ohne Verletzung del' Ge- 
rechtigkeit zerreissen. die altehr\vÜrdigen katholischen 1n- 
stitutionen ohne Sehctc1eu der Religion zerstören. und das 
\Vohl del' Völker durch da
 )Iach\vel'k kirchenteindlicher 
l1esetze föl'dern zu können 
 !Jiese so nahe liegenden Er- 
\vägungen rnu8sten natÜrlich von yorn herein zu del" Ueher- 
zeugung fühl'en, wie \venig angenlessen eine Einladung del' 
FÜrsten sei. Indess, als die Stunde del' Publication del' Bulle 
herannahte, kaluen die Uardinäle yon freien Stücken auf die 
verschiedenen Puncte zurÜck, \velche in derselben berührt 
,varen. Und c1as Bedenhèn, ob die Ul1tel'lassung del' Einladung 
del" :FÜrsten nicht et,va eine gefährliche Neuerung sei, brach 
sich in del' dirigirenden Congregation Bahn; so z,var, dasR 
die fl'ühere Ansicht ersthüttert ,vul'de und das BedürfnisR 


"Concilium, defendant, turn ut, testes et conscii d
cretorurn Concilii, 
.,poøtea tranBgressores et contU1/l.aces pænis corporalibus puniant. Deni
 
"que ex priratis laicis tan-tum vocari aliquos, qui videantur utile, 
'el necessarii ad ali
 
"quod 1'1&inisteriltm Co llCilii, " 
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sich geltend luaehte, den Gegenstanll auf's Neue in Er- 
wägung zu ziehen. Die Auf.'3chIÜsse, ,velche in diesel' l\Ia- 
ierie der Cardinal Staatssecretär geben konnte, hestiu1n1ten 
die dirigirende Congregation, 111 it delllselben in gelnein- 
sehaftliche Berathung zu treten. ''Veitläufig und mit allel' 
Sorgfalt wurde die Frage erörtert. 
Ian wog die Folgen 
ab, welche del' ungewöhnliche AusschluRs nach sich zu 
ziehen vel'lnöchte, die V orwãnde, welche el'hoben \verc1en 
könnten, die gespannten Verhältnisse, ,velche sich vielleicht 
noch steigern \vÜrden. Del' Eindruck diesel' Erwägunge
 
auf die Cardilläle war so nlåchtig und durchschlagend, das
 
.... 
lllan, so zu ðagen, aln V orabende del' Berufung des Concils 
von denl ersten Beschlusse wieder ahging. Nachdeln del' 
heilige Vater von diesel' unerwarteten A.enderullg del' An- 
siehten in l{enntnisR gesetzt ,vorden ,val', wollte el' den 
,vichtigen Gegenstand aberlnals, und z,var in seiner Gegen- 
\vart, verhande]t haben. t>o geschah es denn auch. An1 
23. Juni 1868 (nul' sechs Tage VOl' del' zur Pl'o1l1ll1gation 
del' Berufungsbulle angesetzten Frist) ,yard eine ausserOf- 
delltliche Sitzung in Gegenwart des heiligen Vaters gehal- 
ten, welcher del' Staatssecl'etär beiwohnte 1. l\lan setzte 
auf's Neue die Gl'Ünde fÜr und "videI' auseinander uud 
pl'Üfte sie. Da die GrÜnde auf heiden Seiten schwer in 
die 'Vagschaale fielen, so sehIug nlan, \vie es bei so heikeln 
Dingen zu geschehen pflegt, einen 
Iittel,Yeg ein, lun beidcn 
rfheilen Rechnung zu tragen. Die Bulle sollte nämlieh 
keine llusdrÜckliche Einladung del' FÜr
ten el1thaltel1; aher 
die Fassung 
ollte del' Art sein, dasR ihröl' Theilnahlne anl 
Concil nichts in1 \lVege stünde, falls sie ein solehes Ansinnen 
stellen wÜrden. Dass nlan keine ausdrückliehe Einladung 
ergehen lasse, \väre hinlãnglich durch die Beziehungen des 
heiligen Stuhles zu einigen Regiel'ungen erl{lãrt: da
s lllan 
aber dem Erscheinen del' FÜrsten kein Hinderniss stelle. 
,vürde dal'thun, ,vie del' heilige Stuhl, Bel bst in dies en 


1 S. Urkundc xxxv. 
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Zeiten del' Feiuclseligkeitel1 und l{änlpfe, das gute Einver- 
llehlnen 111it del' \veltlichen Ge\valt nicht verschrnäht. In 
clieselTI Sinnp solltp Cardin a] ...\ntonelli den Höfen die Be- 
deutung jeller 'V orte del' Bulle erklären, welche in der 
Sitzung selh
t an del' Stelle beigefügt \vurden, wo die 
Souverälle eingeladen "lerden, das Erscheinen del' Vätel' 
auf denI Conci! zu föl'derl1 und zu ullterstützen. Et stu- 
"io
issiJJle (so lautete del' Zusatz), uti rlecet catholicos Prin- 
cipes J iis eooperentur, quæ in n
ajo'rel1t Dei gloricl1ll, eJus- 
den/que Coneilii bonznn cedere queant. 
An ctnderen1 Orte \vird berichtet "\\gerden, \velchen 
Gehl'anch die FÜrsten \''On del' freien Stellnng nlachten, 
,vorin lllan sie belassel1 hatte. 



. 2. 


Procuratoren der Väter, \velche gesetznlåsðig VOlll Concil 
abwesend sind. 


UEBERSICHT. 


1. E:; fl'ag't :siclt, ob (lie Yåtel'. wc1che g'esetzmåð
ig \"crhilldert 8illd, dem CoU('il RllZU- 
wohnen, ihre Procul'atul'cn zu ISdJieken haben. Zwei Yl'l'8chiedene Fl'agen zu unter- 
sl'heiden, l"eber die Xuthwendig-keit del' gesetzmåssigen Ent:5chuldigung und über dif" 
Zweckmii

jgkeit. diess durch Procuratoren zu thUll, behteht keine Controvérse. 
('hwie- 
rige-r ist die V>8ung del' Frag-e, ob (lie Vätel' ein Recht habell, :sich bei den Conciliar- 
Yerhanùlungen \"el'treten LU lassen. -' :!, \ne die:5e l"rage auf dem ConcH yon Tl'ient 
entsc}Jie(len wurùe. - 3, \Vas die dirigil'ende CO'IJgregation entschieden. Man råumt 
(len Procuratoren eincn Plat" in den üffentlichen Sitzungen ein, Sie Bollen auch bei 
(leI' Abstimmung, welche dahei gchdm ist, g'egenwãrtig bleiben. :\Ian beschliesst, das 
.Ausbleiben (leI' P"ocuratol'en für .Tene, weldre mit piipstlicher Dis})cn:s abwesend Bind, 
auf sich beruhen LU lassen. Die Art und 'Y f'ise del' Legitimation del' Procuratoren 
hleibt frei gestcllt, wenn nul' die "Ïrklichkeit des :\Iandates erwiesen wird. Erklãrung, 
dass beim Schlusse des Concilò aueh die Procuratoren del' abwesenden Yåter die Acten 
unterschreiben werden. - 4. V orstellung einiger Procuratoren, urn activen Antbeil 
an den Verhandlungen des Concils zu erhaltell. Die Congregation sieht sich Dicht 
bestimmt, dte gefassten Be.3chliisse abzuåndern. 


1. Die 
trenge V erpfli
htung del' Bischöte, auf dem 
allge111einen Coneil zu erscheinen, führt zu del' Frage, ob, 
soferne ein 'Yahre
 und eigentliche
 HindernisR zu erschei- 
nen vorhanden ist, die \veitel'e Ptlicht bestehe, sich auf 
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delTI Conci] vertreten zn lassen; Illit andern '\T orten, oh 
die gesetzlllåRRig Verh inderten gehalten seien, i hre PrOCH- 
ratoren zu 
endell. Hiel" entste:Qt elann eine lJoppelfrage: 
ob nälnlich die Bischöfe, \velche einen reehtInässigen Ent- 
schnldignngsgrund hahen, verpflichtet seien, (liese ihre Ent- 
schuldigung nlittel
 eines Procurators yorzul.Jringen; odel' 
ob sie ausSerdel1I durch ebendenselhen auf den1 Concil ver- 
treten sein mÜssen 1. 
Die Antwort anf die el'ste 
-'rage hat keine Seh\vierig- 
keiten. DaRs die Bi8
höfe den J/ezveis ihrer Verhinclerung 
erhringen nlÜssen, lenchtet ein und liegt in del' 
T((tur der 
Bache; und dass dieses 111itteIs Procul'atoren geschehe, ist 
einlnal schon de}" ðichcrere JJTe.f/ 2; wenn aber die Beruf- 
ungsbulle, ausdrÜcklich, \vie es zn geschehen pfiegt, diesp 
b
sondere }1""orm del' Entsehnldigung vorRchl'pibt, 
o ent- 

teht eine wirkliehe Verpfiichtung dazu. 
Die andere Frage ist ungleich sch,vieriger, und mehr 
als einnlal stossen wir in del' Geschiehte des Conci]s yon 
rTrient auf dieselbe. 


2. Pallavicino berichtet, \VIe zu Zeiten l\tuls Ill. del' 
Vitekönig yon N eapel \ l
etel' von rroledo, an flie Bischöfe 
jenes I(önigreiches ein 
chreihen geri
htet hahe, r1es Inhalt
, 
"dass e1' zunI Heile del' I{irche das E1'scheinen ihrer Aller 
"auf denI Contil ge\vÜnscht håtte; da e1' aber den Nach- 
"thei] e1'kannt, welcher dal'aus für die Diö
esell elltstünde, 
"gab er ihnen inI Nainen des }\:Ôl1igR anf, ihr :f\landat yier 
"von ihm bezeichneten Bischöfen zu geben, ,yelche Namen
 
"des ganzen I{öl1igreiehes auf den1 COl)cil zu er8
heinen 


1 Consultor Galcotti gchl'ieb ein Gutachtcn beziigliclt der Pl'OClI1'atoren fÜr die 
vmn Concil Abn'esenden, Denselben Gegenstanr1 behamlelt anch :\Ionsignor Angelini 
eingeheml in seiner erwähnten Arbcit, 
2 ProfeSS0r Galeotti schl'eibt im erwähnten Guta('hten, indem Ct' òrm Cardina1 
Giacobazzi folgt: Es ist aU8 zwiefachem Grunde caufius, dass rler Bischof 
einen ::;teJl- 
vertreter sende. 111) Bi vocat1.l8 non vadit, incidit in perj1.lrium - darans folgt, quand(1 
est impedit1ts, tenetu1' omnino mittere Procuratorem,; 20) damit er nirht die Strafe del' 
contnmacia auf sich ziehe - tenetur mittere Procltratorem, ut evitet pænam contumaciæ, 
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hätten J... Diese 
Iassre g el ( beluerkt richti g del' 
enannte 
" ." LJ 
Ge

whichts
t:hreiber) ,val' eine Erfindung, wodurch die FÜr- 

ten hUllderte von Stinl111en in ,ve
ligen ihnen ergehenen 
Sprecherll vereinigen, und so sich zu Herrn und Gebietern 
auf den1 Concile auf,verfel1 ,,,ollten, indenl sie diesenl die 
Freiheit, und dall1it r1ie Achtung unù den Erfolg entzogen 
hiLtten, die von del' Ji--'reiheit abhingen 2." U eberdiess 111Usste 
del' Papst hei vielen Bischöfen die grösste GleichgÜltigkeit 
bezÜglÜ:h der persönlichen rrheilnahlne an1 Concil gewahr 
,verdel1. Des
halb verfÜgte er durch die Bulle Dccet nos 
vonl 1"4'. .April 1545, dass die Procnratoren zn keiner Hand- 
lung rechtnlässig befugt seien, ausser zur Entschuldigul1g 
des .Nichterscheinens ihrer Auttraggeber, c1essen Gründe sip 
zu rechtfertigen hätten, und ,viderrief jedes Recht unc1 Pri- 
vileg, ,velches sie irgendwie er,vorbel1 3. 
Ueber diese Beschränkullg erhoben .lie Procuratoren 
versehiedener deutscher Bischöfe laute l{]age; gleicher Ein- 
drnck stand bei allen c1eutschen Prälatel1 zn er,vartel1, c1a 
ja die gesetzliche U rsache ihrer ...\..hvvesenheit eine allge111ein 
hekannte ge,vesen. Die Diöcesen ,varen von Häretikern 
ull1gehen, ,vel
he nlit Hinterlist nach deren Besitz streb- 
ten, uncI die persönliche Be:--sehützung drl' Bisthihller durch 
rlie Bischöfe \val' Ul1Ulllgänglich 110th,vendig. Desshalb el'- 
theilte PfJul ]11. den Deutschen in besol1deren1 Breve ein 


1 Pallavieino êl. a. O. v, Buch x. Cap. n. 3. Bevor der Vicekönig diesen scltsamen 
Befehl erlie
s, hatte er seinen 'Villen vielen Bischöfen mittheilen lassen. Diese 
\ ber 
hatten sich einstimmig widersetzt, indem sie entgegneten, "da
s sie beabsichtigten, 
persönlich auf dem ConcH zu erscheinell; und, wenn diess ihnen umuöglich wäre, 
woHten sie die Procuratoren nach eigenem Gewissen bestellen." "Dieser 'Vider- 
spruch (fährt Pallavicino fort) staehel
e den hoehmüthigen Yicekönig nur urn so mehr 
auf, die Bbcböfp dur('h den Gewaltstreich eines im Namen des Königs erlassenen 
Befehles zu nöthigen." (EbendaseJbst.) S. aueh xx. Buch XVII. Cap. n. 8. 

 Ebend, v. lluch x. Cap. D. 4. 
3 "Cum vero (sagen die Originalattell ties ConcHs von Trient) illustrissirni domini 
'I"Jpræsidentes et legati per aliquot menses Prælatorllm ad
'entlls e:rpectassent; et eorum 
.,admo:Ium 1)(!'1.lci, 
a'l'ie Be excusmúes, c01nparerent, PröcuralO1'esqlle suos mitterent: 
"Ponflfex hUJlts7ìwdt Procuratorurn constitutionem prohibuit et antea constitll.t08 irl'itoB 
"esse declaravit, edita bulla infrascripta, " . FoJgt die Bulle Decet 1I0S vom 17, April 1545. 
(Acta sacri æcwnenici et generalis Concilii T,'identini Bub Paulo IlL pontitice maximo. 
Part. I. c. 8
 t.) 



138 


Z\VEITES BUCH. 


Privileg und gestattete jenen, ,velthe aus deln ebener\vähll- 
ten Urunde yerhindert ,vären, AusÜbnng de
 Stinlmrechtes 
l1littels Procuratoren 1. Den Legaten inde

en, \'Telche denl 
rap
te zu diesel' Ansnahille gerathen hatten. kan1' hinterher 
das Bedenken, ob nicht viele Bisehöfe anderer Länder gleiche 
AnsprÜche erhebell, nnd die Sache schliInnle Folgen haben 
kÖllllte. Sie sehlngen c1aher den ,A..ns\veg ein, die Deutschen 
zu bernhigen
 ohne ihnen, ll1it Genehlnhaltung des Papste
, 
von jeneDl ertheilten Privileg I(enutni:s:s gegel
en zu hahen; 
nul" einigen Procuratoren räulllten sie StÜnn1recht ein, aber 
nieht das deeisive
 sonc1ern lediglich das consultatiye 2. 
Zur Zeit Pius IV. Iran1 del' 
etretär 
iassarelli auf jenes 
van Paul III. den Deutschen ertheilte und noeh nicht auf- 
gehohene Privilegitull zurÜck, und liess in de)." Versallllnlullg 
VOln 20. Juli ] 562 die Procuratoren des Erzhischofs van 
Salzburg und des Bisehofs van Eichstätt zur entscheiden- 
clen Stin1111e zu. Die Legaten rÜgten diess und sannell delll 


1 "Publicata s'ltpra8cripta bulla, cwm Germ,ani (sagen die angefühl'ten Acten) 
"assererent, se non posse personaliter in Concilio cornparere, coacti dejendere eorum, 
..,diæceses ab incursioniblts Itæreticorum; atqlle propterea peterent, eorum personalem 
" res identia'11l, excusata'm haberi et eorum Procuratore'11l, ad1nitti; Pontifex id eis indulsit, 
.,editis literis, 'Luæ sequuntur." (Ebend. c. S:! t,) DaR päpstliche Schreibel1, wovon hier 
die Rede, ist yom 5. Dezember 1545 uud beg-illnt: Duc.lurn cum fide. Acht Tage nachher 
wurde das ConcH cl'öffnet. 
"Nicht ohne die reiflichste Erwägung (schreibt Callonicus J. B. l\Ioralldi in seint'll 
Xoten zum Diariu1l1 des Tddentiner ConcHs von Ludwig Beccadelli) llahm Paul III, 
das Privileg zuriick, welches den Pl'oeuratoren beziiglich des 8timmrechtes im ConcH 
hewilligt worden war. Er 
ah nul' zu klar die Misstände VOl'am5, we1ehe daraus ent- 
spdngen könnten: dass nämlich durch da
 Machtgebot del' Fiil'sten oder vielleicht 
a,uch dUl'ch die NaehHissigkeit mancher Bischöfe das ConcH mit Persönlichkeiten 
beschickt würde, welchc fiir die Behandlung del' seh" lerigen Fragen, die dort zur 
Sprache kamen, völlig untauglirh wären, und dass yon eben diesen (hir; ConcH seIber 
in seiner Aufgabe bevormundet wiirde. Desswegen ertheilte der genannte Pap8t 
cliesen Procuratoren keine andere Befugniss als jene, die Entschuldigung ihrer ab- 
wesellden :\Iandanten auszufiihren. Gleichwohl ol'dnete er diess nicht an, ohne 
eine völlig angemessene Beschränkl1ng eintreten zu lassen. El' nahm nämlich die 
Deutschen in seincm besondel'n Breve yon diesem Gesetze ans. Die Unmöglichkeit, 
in welcher sich dit'se befanden, sich zum ConcH zu bcgeben, war allgemein bekannt 
und offenbar; denn die Häretiker umgaben yon allen Seiten in grosser Anzahl ihre 
Diöcesen. Es darf jedoch nicht mit Stillschwcigen iibergangen werden, dass Pius IV. 
aus den triftigsten GrUnden dieses Privileg vöIlig aufhob." (.Jlon
t1ne1lti di varia 
lette'i'at1.t1'a tratti dai mnnoscritti di Jlonsignor Lodo'l.,ico Beccadélli, arcivescovo di 
Ragusa, Bologna 1804, toni. IL pa.q. 74.) 

 S. Pallavicino a, a. O. V. Buch XIII. Cap. n. 3; VI. Buch 11. Cap. n. 5-7. 
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Pal)
tp an, das Privilegium zurÜckzul1ehnlen. Piu
 IV. 
sandte eil1e seit eil1iger Zeit vorbereitete, aber frühel' nicht 
ZUlU VolIzng geko1l1lnene Bulle, welche im Al1genlein
n 
aIlel1 Ah"ye
enden das Stimmretht versagtp 1. Uln aber 
jeden Zweifel. zu beseitigen, erklärte er später in eil1er 
andern Ul'kunde (voln :36. August 1562), das
 aueh da:; 
besprochene PriviIegiulll aIR erloschen zu betrachten 
ei 2. 


1 Vielleicht die Bulle yom 31. Dez. 1561, deren in dem päpst1ichen ::5chreihen 
yom :!6. August 1562, wovon die folgende Anmerkung halldeIt, Erwähllung geschicht. 

 "Licet Paulus III. (so sagen die Acten) prohibuisset per Sllas litteras, sub plumbu, 
"datas R01næ apud Sanctum PetruTIt decimoquinto kalendas maji 1545, ne Episcopi com- 
.,parerent in Ooncilio pe1' Procllratorem nisi tantlt1n ad se excusandu1n, quod etimn per 
.,sanctissimum DO'1nin'l.l1n nostrum, Pium I v: cO'1np1'obatum fuerat IJer suas litteras, etia1n 
",sub plnmbo, datas pridie l
alendas janum=ii, (mno primo; tamen ipsernet IJostea 
" Paulus IlL, per alias litt 'as, in fm'nul; Brevis, datas die 5, Decembriti 1545, cO}.wessenú 
.,Episcopis et aliis Prælatis Ge1'r1taniæ ltt in ipso Ooncilio per SZLOS Procuratores cO'1nparere 
.,possent. Quod cum p1'Cedicto sanctissÙno Domino nostro Pio I J?: 
. ideretur præbere posse 
"occasionmn, ne ipsi Prælati pm'sonaliter ad Ooncili'ltnt proficiscerentur; dictas Pauli Ill. 
"literas recocavit ac irritavit, editis literis, in forma Brevis, tenoris qui sequitur: etc." 
(Acta sacl'osancti æcu'I11enici et gene1'alis Concilii Tridentini sub sanc- 
tissimo Domino nostro Pio l
 pontifice ?naxinto. Part. II. c, 35,) Dieses 
letztel'e p
ip
tliche Schreibcn ist yom 26. August 1562 uml beginnt: Alias a felicis 
reco?,dationis. - So auch Rainaldi ZUlU Jahre 1562.11. 126. und Pallavicino, XVIII. Buch 
IV. 
p. n. 12; XX. Buch XVII. cap. n. 8. 
In del'Sammlung del' da8 ConcH von Trieut betreffelldell Urkullden yon Le Plat 
findet sich (Band v. 
eite 685) das Schreiben einiger Procuratoren an den Cardinal- 
Bischof yon Augsburg, Otto Truchsc88, beziiglich del' Vel'weigcl'ullg des c1ecisiven 
V otUIllS. Es trägt dÌl.
 U eberschrift: Procuratorurn Salisburgensium epistola ad Otlwnent 
Trltc!tsesium, episcopnm Augustanum, de denegatu Procwi'atoribus absentium Ge1'r1zaniæ 
episcopo1'lt1n 'i)oto decisit'o, unc1 hat das Datum yom 12, Februar 1563, Die Procuratorcn 
erheben Klage iiber die Antwol't, welche sie Yon den Legatcn auf ihre V orstellungen 
el'halten hatten, llud behaupten, dæ
s das PrivHeg des Votums, \Velches ihnen entzogen 
sei, nicht ohne Unbill fUr sic, Anderll gerillgeren Ranges aufrecht erhalten worden. 
"Gravis (so schreiben si
) nobis juit et nwlesta, ea responsio, cum v'iderenms nostro pri- 
"vari nos privilegio et tanqua1n IJossessione quieta nos exturbari: eoque magis, Clt11t 
"tenere'mlts Generalium ltalicæ nationis Proclwatoribus id concedi, quod nobis, non sine 
"aliqua injuria, denegatlt1n erat, " G nd weiterhill: "lYec videmus cur Generalis ljztidarn 
"episcopis Gerrnaniæ præfe1'1'i debeat." Die Amplissim,a collectio vonl\Iartene (tom, VIIL 
col, 1424-25) clJthält die V ol'stellung del' genannten Procnratoren unfl den Bescheid 
d
l' Legaten. J ene verlangen darin "voturn nedum cO'1tsultivwm, ve1'U1n et decisivum 
:? 
nter, rever
ndissinws Patres pro.ferre passe concedi, sicut in principio conceS8um fuerat. " 
Es wlrcl lllcht unzweckmässij:f sein, den Bescheid del' Legaten hiCl'hel' zu setzen. 
El' lautet: 
"Cum in dicen(la sententia definitiva in Conciliis electa sit, rnaxirne industria per- 
"sonæ, non polest lwc ?nunus per Procltralore1n impleri; idque non tantm1t jure receptum 
"est, sed et usu se'J"'i)atum et (I> Paulo IlL jelicis memoriæ per Breve suum declm'atum. 
"Qlta
wi
 ig,itur aliquanclo Prælatis Gerrnaniæ ex 1naximis necessariisfjue tunc temporis 
"caus
s juer
t concessll1n.ut possint in Synodo per Procuratores SllOS interesse: Cll'Tn tamen 
"dein,de- sanctissintus Dominus noster Pius I
 litteris 8uis expresse constituerit ut ab- 
,,8enttltm Prælatorum Procuratores ad alleganda tantum impedimenta, nulla tenus vero 
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o standen die Dinge, aIs del' El'zhischof von Lanciano 
in c1er Congregation YOll1 1 7. l\Iai 1563 111it 
charfer Rprle 
gegen die Bischöfe Deutschlands auftrat, ,veil sie auf delll 
Conci1e nicht erschienen, und, ,venn sie verhindert ,varen, 
nicht den1 Beispiele des Erzhischofs yon Sa}zhurg und del' 
Bischöfe von Eich
tätt und yon Basel folgten und ihre Pro- 
CU1
atoren schickten. Hierauf er,viderte del' Bischof von 
:FÜnfkirchen, an welchen diese Apostrophe gerichtet ,val': 
"Die Ursache, ,val'unl die deutschen BischÖfe nicht ersehie- 
nen, sei notorisch, deren BefÜrchtung nãlulich.. es nlöchtell 
die Häretiker, nach ihrer Abreise, ihr Gebiet an sich reissen; 
del' Grund sod ann , ,velchel' sie abgehalten, ihre Pl'ocura- 
toren zu schicken, sei, ,veil sie dieselben nicht entsenden 
,vollten, UUl stumnl und 111it gefesselter Zunge gleich Bilc1- 
sãulen oder Genlälden, den letzten Platz einzunehnlen; zur 
Zeit Paul's ill. sei in diesenl nånllichen Concil den Proeu- 
ratoren del' deutschell Prãlatell die Befugniss zugestanden 
,vorden, ihre Sti111111e abzllgeben, uncl auch unter clem ge
en- 


, 
"ad suDra,r;ium, ferendul1l, ad11littantur, omnisqlte nationis hac in re æquo jure censendus, 
"exclusis quibuscwmque privilegiis, declaraverit; cognosci1nus, re'Cerend-i Procuratores, 
"nos 'oobisCUl1t non sobon non inique hactenu8 egisse, licet ad decisivum votunt non admi- 
"serimus, sed potius 'llW!/na vos benignitate et privilegio comple:ì
os esse, quos privatis 
..,Patrum Congre[Jationiblls adesse IJer'1nisi'11Hl
: quod tamen nec jure vubis licebat et nus 
"qitibu8cllnque aliis Procuratoriblls, etiarn Prælatoru'ln in lndiis et aliis rel1wtissimis 
"nationibu8 denegaâmus, Quod si alicui ex Genm'alibus Urdinum aliter forte IJermittitur, 
"id maxime ratione fit, cum, officium pe'J'petuum Ï'll- Reli!Jione et proximu1n post Generalem" 
"qui impeditus est, habeat, et speciali privilegio Sanctitatis Suæ id ei sit tributlt1n, ad 
"quam recurrendum est, si 'litis lSimile1ll, gratiarn, justa 8uadente ratione, sibi con- 
"cedi cupit." 
V on Procuratoren der Ordensgenerale, welchen das votum decisivltm eingeräumt 
worden, finde icll ein einziges Beispiel. 'Vahrscheinlich haben die angefiihrten 
Schreiben diesefo: im Ange, obgleich jene Procuratoren einmal (vielleicht êlIs rhe- 
torische Figur) den Plural gebrauchen. 1m erstell Bande der Acten des ConcHs 
Ullter Pius IV. (c. 60) findet sich nämlich ein B.'eve vom 9. November 1561, laut rlessen 
(lie consultative wie decisive Stimme dem Provincial der Lombardischen Carmeliten, 
.Johannes 
tephan .Fazini, an der Stelle 8eines aItersschwaehen General Nicolaus 
Audeto eingeräumt war, welcher letzterer dem ConcH zur Zeit Paul's Ill, beigewohnt 
hatte und zu Rom im Jahre 1562 starb. In den Actcn des ConcH::; timlet Hich zwar der 
Name von Stephan .F'azini llicht lillter jenen der Procuratoren, wohl ê\ber in dem Ver- 
zeichniss der,Generale. In den Acten selbst lantet seine Unterschrift foIgendermassen: 
Ego frate". Joannes Steplwntls Fazinus, Gremonensis, sacræ tlteolo,qiæ doctor et Provin- 
cialis indi!lnlts Lombardiæ Ordinis Carmelitarll1n et Vicegeneralis ejusdem O'1"di'1l.l
8, 
manu }JrOlJria sulJscripsi. Hieraus l'rgibt Hich, dass, nach tlem Tode des Gencr3I
 
Audeto, Fazini, wenn er auch das Provinzialat der Lombardei beibeha1tcn, zl1gleich 
Vicegencl'al des Onlens war. 
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,värtigen Papste hahe sie einmal del' Procurator des Erz- 
hischof
 von Salzburg abgegeben, und er ,vis
e daher nicht. 
,vie unLl \VarUlll ihnen das untersagt \vorden 1:" Alsdalln 
ergriff Cardinal Sil1l0neta das ".,. ort. Er "val' del' einzige 
unter den Legaten. del' zu beic1er Zeit delll Concil beige- 
,vohnt hatte
 und yollstänclig über die Sachlage unterrichtet. 
Er erinnertp daran, class t1as Breve Paul's ]]1., \velches den 
Deutsêhen das fragliche Privileg ertheilte, ahgesehell von 
<ler Be\villigung des ConsultativvotulllS, nienlals in An- 
\vendung gekon1Iuen \va.r. und ,vies dann darauf hin, dass 
dessen Anfhebung erfolgt sei. Ganz richtig sei es, dass del' 
Procurator des Erzbischof.s VOll Salzburg zur Zeit des Pap- 
stes Pius I"V. ein decisives Votun1 ahgegeben hahe, aher 
nul' au
 lrrthnll1; l1achdell1 er Kenntlliss von del' ZurÜek- 
nalllne des Privilegs erhalten
 hahe er keinen \veitern An- 
u 
sprueh darauf geluacht. - Diese Aufklärung genÜgte aher 
nicht. unl den Streit zu hesch\vichtigen; yiehllehr erhohel1 
sich jetzt aueh Hoch die 
'ranzospn. deren ,iele hehaulJ- 
teten. sie 
eien ans den n
l1l1lichen Gl'Ül1del1, ,vie die Deut- 
schen verhindert, auf den1 Concil zu. erscheillen, und di
 
I
'orderung stellten, class l11an ihren Procuratoren das Stinlnl- 
l'echt ertheile. Die Legaten ver1angten :Frist zur Berathung, 
und berichteten 
 inz\vischeH an den Papst
 \velchelll sie vor- 

t:hlngen. die Procuratoren zu den Generalcongregationen 
znzulassen. ohnt' ihnen jecloch ,V ort und Btiu1llle einzu- 
rålunen. Zugleich beauftragten sie ihre Canonisten. die 
Frage einer grÜndlichen Untersuchul1g zu unterziehen. So 
\vurdp elfllll nach Pallavicillo'S Berichte, aus \velcheul ,vir 
hier geschöpft haben 2, clie Controversp folgendern1a

en 
gelöst. 
Die l
rage {so 
chreiht el') ,vard in vier Puncte zerlegt. 
"Ob den Procnratoren eine elltscheidellde Stiul111e yon 
,.I{echt
nYegen gebÜhre; 


1 Pallnvieino, xx. Bueh XVII, (.ap, u. 7. 

 Ebt'ud. 11, 7-10, 
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"Wenn l1icht, ob die consnltatiye; 
,,0 b ihnen \venigstens dei
 Si tz in den Generalcongrp- 
, ,gationen zukomlne; 
"Gese
zt, class das Stin1111recht Nanlens ibrer Vol1- 
"luachtgeber ùen Übl'igen Procuratoren versagt werde, oh 
"diess auch bei jenen Procul'atorpn Platz greife, \veh:he 
"zugleich Bis<.:höfe sind; odel' ob sie vieln1ehr zwei StÍ1n- 
. "Blen hiitten, die eine fill" die eigene Person, die andere 
"fUr jene, welche vertreten wird. 
"Die drei ersten Puncte wurdelÌ nach gen1einenl Recht 
verneinend Leant\vortet. 
lan erwog dabei, dass e
 sich 
hier nicht UUl einen Vertrag handele, \vobei jeder Bethei- 
ligte an seiner Statt nach seineln Gutdünken eil1en Bevoll.. 
llläehtigtell anfzustellen JJefugt ist, da Jedern1anl1 frei über 
seine Rechte zu verfügen vernlag. Hiei" hal1delt es sich 
viehllehr darUll1, in1 öffel1tlichen l)ienste del" I{irche und 
in ihreu1 Nall1ell Lehrentscheidungen zu treffen und Gesetze 
zu geben. Dazu '\vird ent\veder das Anlt an sich erfordert.. 
\velt:hen1 Gott den Beistal1d 
eines heiligen Geistes auf den 
öcuillellischen Synodel1 verheissen hat, oder die persönliche 
Thätigkeit clessen, welcher fÜr tauglich erfunden \v.urde, 
al
 er jenes Anlt elnpfing: eine Tauglichkeit, '\vèlche nicht 
auf den Procurator übertragen \verden kann. 80 ist e
 
auch Herkolnlnel1 bei allen Senaten und 
Iagistraten. Da 
jedoch die Gewohnheit hierin sich als \vechselnd er\vies.. 
und bezÜglich del" vierten Frage GrÜn(le fÜr und \vider 
sprachen, so schien die Sache l1icht so kIaI', class die Le- 
Q"atel1 fÜr sich allein entscheiden durften. Sie schlugen 
u 
 
dahel' dreierlei Au.skul1fts111ittel vor..... An llritter Stelle 
schien ein versähnender Ausgleieh anl friec11ichstën una 

ichersten zunl Ziele zu fÜhI'en, und lnan nalull da
 an
 
,vas, wie bereits er"Ttthnt \vorden, die Legaten den1 l)apst
 
vorgeschlagel1 batten. Den Botst:haftern soUte erötfnet \ver- 
den, dass, un1 ihren vV ünschen llaehzukonl111en, die Pro- 
curatoren und einigp herülllnter
 'rheologpn ihrer :Natioll 
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nach ihrer \VahI zu den Congregationen zugela

en '\víi.r- 
den. nicht UIU luitzusprechen. sondern lun zu hören. Allen 
'fheologen \volle nUH1 ii..eilich diess nicht eillrälullen. cIa es 
fÜr einen 
olchen 
enat bei seinen Verhandlungen nicht 
angell1es
en ersl:heine, èi ne so gr08se uncI \Terschiedenartige 
)Ienge von Z uscha uern und Z uhÖrern zu ha bene ,
 Da hei 
heruhigten sich die Pal'teien. 
Palhtvit:ino erzählt dann ,veiter. \vie die Legaten gè- 
lle
gt ge\vesen. den deutschen Procuratoren die ent
l:hei- 
dende Sthull1e zu ge\vähren; aher del' Papst hielt ùafül'. 
class es sicherer ZUlU Frieden führe. ,venn Allen die ellt- 
scheidende Stinllne versagt \verde. Dabei beluerkte er, 
höch
tens \verdp er darauf eingehen, ihnen die consulta- 
tive Stin1Jl1e zu verleihen. Da die Legaten darauf hestan- 
den. dass \venigstens einige Ausnalul1en gel11a
ht \YÜrden. 
:-30 \yillfahrte del' Papst ullter del' Betlingung, dass alle 
Ü brigen Procura toren del' verschiedel1en N a tionen sich da- 
nlit zufrieden erklärten. Es ist. aber ge\viss, \va
 Palla vi- 
cino nul' n1utlul1asst, da
s nålulich das nie zur Ausführ- 
lIng kaIll, \vorin 
ich del' Papst nachgiebig gezeigt hatte. 
,r ollgültiges Zeugniss gibt hierÜber del' Seeretär :J[assarelli.. 
"Telcher 
chreiht: Sub fjuo Pontific' (Pio I'T.) Procuralorrs 
01J/ liPS (((In, iS8i "';Iud; ::;ed onluiu1Jl ult i uti ef non nisi i nferrú- 
.rJati IOfJupha nfur. tuncquf cOJl811ltire tantlnn . . .. Und \veiter- 
hin: Tn cOII,qrr.Q((fiouiblfs {lId(
}n fheo!()gorllJn, uti alii, GUIl:-sul- 
t;,z'p !u'llllJ1J{(ldur 1. Bei dem lJnterschl'eiben del' Concilsactell 
liessen die Pl'ocuratoren da
 "Tort drjinicns \veg, \veIche
 
yon den Bischöfen, und ,vel' sonst entscheidende Stinlnle 
hatte, gebraueht \vurde. J ene Bischöfe :3odann, \veIche 
allth ai
 Procul'atoren anderer Bischöfe unterschriehen, 


1 
. Grkundc LV. cap. II Ulul XII, welche die Ueberschriften haben: De Con- 
g'/'egationibll.'J gene'l"alibus uud De 71landat1's Procu'/'atoribusqlle absenti'llm P'J'ælatortt'JJl. 
recipiendi.'j, - Aus diescm Berichtp rrgibt sich, wie das zu verstehen sei, was Eenp- 
diet XIV. in scinem 'Yerke De Synodo Diæresana lib, III. cap. XII. 
. 5. ausspl'icht: 

s habp nämlich Pius IV. die Controvel'se beziiglich del' Proruratoren dadurch ent- 
schiedeß, dass f'r ihnen br
athend(' Stimme gpgf'beß: Omnem, demu1Jl contr01'ersiam 
(schreibt rr) composllit P'llS IY, c01lceilendo absentiwm EpiRCOpm'1l11l Procltratm'ibw
 
,'oium me'/'e cOllsulti?'ll7JI, 
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gehl'auchten nitht das 'V ort rlrfiUlCJlS, \VO 
ie aIR Prócura- 
toren unterzeichnetell; sie gabel1 dadul'ch kund, dass sie 
uicht übel' zwei Decisivstinlmen verfÜgten 1. 
Diese Dal'stellung zeigt, wie man zu Trient dal'all 
festgehalten, class den Procuratoren, an und fül' sich, \veder 
die entscheidende noch die berathende StÏ1ll111e Zukolll1ne, 
und dass sie die eine wie die alidere nul' ausserol'dent- 
lie her "T ei
e dnrch ein Pl'ivilegiunl des Papstes el'haltpn 
kÖllnen. 


3. Das "val' aueh die Ansicht del' dil'igil'enden Con- 
gregation, weiche sich in del' Sitzung vonl 14. Juni 1868 
lllit diesel' so lehrreichen Frage hefasste. Sie entschied, 
ùas
 die Aufgabe del' Pl'ocuratoren ùarin zn bestehen habe. 
hpÏ1l1 Conci1 die l'echtlll
issigen canonischen GrÜnde del" Ah- 
\ve
enheit ihrer Mandanten auszufühl'en. und ihnen Übel' 
die YOn1 Concil erlassenel1 Deerete zu berichten; nicht aber 
an del' Abf
l ssung diesel' I)ecrete lllit berathender odeI' ent- 
scheidender Stin1111e aus eigener Znständigkeit 'fheil zu neh- 
1Hen. Allel'ùings \vechselte auf den Conci1ien. die kirchliche 
Ciewohnheit hezÜglich del' Befngnisse del' Procnratorel1; aJ)er 
die

 best
itigt indirett dip hier gegehene Ent

heic1ung (da 
nielnand \vird behauptell \VOnen, class die J{irche 111anch- 
111aI' ùie l
echte il'gend eines ihrer Glieder verl{enne) 11l1d 
ist ebel1 delll V orhandensein oder den1 Ahgange besonùerer 
Vergül1stigungell zuzuschl'eibell. Die CelltraicOll1111ission hie]t 
es Übl'igens nicht für z\VeCl{lnäs
ig
 ùen} Papste è111znsinÙeu, 
die Zahl del' 
Iitglieder des Concils zn vergrÖ:-5
èl'n. I-liel' 
hleibt belllerkellS\Verth, wie die
eIbe, ob,vohl 
ie in yoJ]eul 
l\lasse den Bischöfell das I{echt zuerkallute, an tIer J(ir- 
chel1VerSaU1ullung rrheil zu nelnnell, ùennoch zn gleicher 
Zeit sich sch\ver daLal verstand, l)riyilegien zn nUll
tell 
Anderer ohne \virkliehe Noth\v"endigkeit in \Torsch1ag zu 
hI'iugen. Das bestätigt \vieder den uraltell 
atz. <lass die 


1 Palla\'iriuo, XXI. Bueh 1. ca}J, ll, 
-1.t. 
. aueh XX]\'. Dueh \'HI. ('ap, u. 1:3. 
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öculnenischeu COl1cilc Sathe del' DischÜíe 
elen: ('uncil i{( 
EìJiscopOrU}ll esse 1. 
Das, \va
 yon den Procuratoren ge.'ngt \yorden i;-:;t, 
I1IUSS n1Ït noeh stäl'kerClìl Grunc1e auf die I)rocuratoren 
jener niec1ern l')rälaten ange,vclldct ,verden, ,yelchen ledig- 
lith c1ureh Ge,vohnheit oder Pri yileg die StinlnH
 auf denI 
Concil eingeräull1t ist. 
ER \vard dell1l1ach bestÏlnlut: 1) die J?rocurdtorell del' 
Au\vesenden seien ZUlU COllcil zuzulassen behuf.g t1er })ar- 
legul1g del' GrÜnde rechtlnässiger l\b\yesenheit; 
) den 
Procuratoren stehe kein Sti111lnrecht ,veder ZUlU tOllsulta- 
ti \Ten uoeh ZUlU deeisi v"en \T otUll1 zu: dess\vegel1 sei ibnen 
del' Sitz in den General \TerSanllll1ungell llicht zu gestatten; 
nichtsdesto,veniger könne ihllen eine Stiulllle gegebcll \\'"e1'- 
den ex gratia; durch den Papst
 ,veleher die Concilien be- 
rufe, sie leite und auf ihnell den .A.usschlag gehe; B) ,vel' 
Disl:hof unLl Procurator zllgleich sei, halJe l1ieht z\yei 8tiul- 
lHen inl Conei1, sondern nul' cine als Bischof 2. 
Sodann \vurde die Entscheidung darüber Yer
t:hobel1, 
ob es angellle
sen 8ei, den Procuratorell, ,venigstens in dell 
ötfclltlithen Sitzungen, eillen I)latz tUlzu,veisen, ,.da es yon 
.,einer Seite allzu hart erscheine (so besagt das Proto coIl 
.,vonl 1 -t. Juni 18(8), class jelle, \yelche HIll Orte des COll- 
"cils zu \veilen gehalten sind, davon gHJllZlich au:-::gest:hlos- 
"sen sein 
ullten, anderseits aher ltlll Grlu1l1satze festgchê:ll.
 
"ten ,verc1ell luÜs:se, sofel'ne Seine IIeiligkeit uicht andel's 
.,bestÏ1nllle, class ihnen kcille Stiulllle ZUkOllll11C, ni<:ht die 
"consnlt.atiye und noeh ,veniger die decisiye:' Die Ellt- 
s
heidung ,yard in del' Sitzung YOUl ß 1. Jannar 1 b69 'ge- 


1 Bonix sehrei1Jt lUit Hezng auf tlas Yaticanh;
he ConcH trpffend: ,,
Yedll1n 
"J8l
tr1"agii decisi-ri l)1'(tro!Jati1.."mn 'J'ccl.Ipo'(l'l'aint (]>'J'OC'll'J" a t o'J'es aúse 'ill i 1.tm), ne ad- 
"mist>i quidem fuenmt in conciliarib1.ls l1Ylctationibus, Item admissi non sllnt ]:,"pisco- 
"pO'J'll7n theologi, In callSct .furte fuil ingclls l.."piscupoi'wn nmnerll
, ((, q1.liúus pC'l'oranfeJ 
.,d
(fictle aluliri ]Josslmt, Inte'J'ea tamen confi1"'JIlat factU1lt iStlul c01u;tanlem sæculu1"ll'J1l 

doct'J'illam, rideli.cet, Episco]Jorwll nC!1otiwll esse Cuncilia, non aliol'li7n
 (A. a, 0, Baud III. 
S, J
8. AU1llcrknng.). . 
2 S. L rkundc XLIX. nlHl L. 
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troffen, da auf die Anfrage. del' COllllllissioll fÜr das Cere- 
11l0niel1: An dandlls sit lOCllS Procuratoribus lr.r;ifiJne aúsl'll- 
f hnn} fanl in COJl[jrrgaf ionibus llenerrrlibus fJU((1J2 in Sessioniúns 
lJllúl ieis} die dirigirellde Congregation folgende Antlvort er- 
theilte: ]{e!Jativc ad prinZClJ1l J)(f rfc1Jl: af{ir}}lative ad secun- 
da}}l: nCJnpe quoad Sessiones rublicas fa ntuJ}1} et ((1;8'1U(, rolo. 
In del" Sitzung VOIU H. Koy. 1 SG9 ,yard jedoch von 
derselben Congregation in Er\viderul1g auf eil1ige .b-'l'agen 
des Secret
irs des Concil
 erklíirt, dass, ,viewohl in Gemäss- 
heit del' s,eholl vorhereiteten Ordnung des Concils in den 
feierlieben Sitzungell die Abstinllllung geheinl und lediglich 
die liturgischen Handlungen öffent.lich 
eil1 solltel1
 clelllloch 
del' heilige 'Tater verfÜgt babe, dass auch ,vährend del' Zeit 
del' Abstilllinung die Procul'atorell del' ab,vesellden 'Täter, 
,,'ie die 
'ürstel1, das c1iploll1atische Corps, del' Senat von 
ROin und die rrheologell des Concils in ihren TribÜllen ver- 
ùleiben könnten. 
In del' Sitzung VOllI 11. desselLen 
Ionates wurtle be- 
stin1111t, dass sofel'ne die Bischöfe, ,velche durch Seine Hei- 
1igkeit bereits von denl El'scheinen auf den1 Concil dis- 
pensirt seien, keinen Procurator sellc1eten, 
iess auf sich 
zu beruben habe, "vie es in del'selben Sitzung beziig]ich 
del' verhillderten Titulal'bischöfe entschieclen \yorden ,val'. 
Ebenso "\vl1rde festgesetzt, dass die froeuratoren, wie es 
auf denl Concil yon Trient gehalten ,,"orden ,val', ihre 
U nterscbrift zu den Acten des Concils bei clessen Schlusse 
gehen solltell. BezÜglich del' Art und ".,. eise. die Gültig- 
keit del' 'T o1l1nacht zu be,veisell, kan1 luan übereill, keille 
besondel'e. j1--'orn1 festzusetzen, 8.ofe1'ne nul' das "\",i1'kliche 
,T orhanden
ein des )Iandates kIaI' dargethall ,verde. Später 
"verden ,vir sehen, dass zu clieselll Ende eille COlllnlission 
del' \T
it.er niedergesetzt "yurde, \velche aueh die RechtsgÜI- 
tigkeit del' vorgebrachten ,r el'hinderungsgrÜllde zu prÜfen, 
und del' I{:ïl'chellyerSanlIulnng über jede Sache TIericht zu 
e1'st,a tten ha tte. 
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4. AlB die Eröffnung des Concils herannahte, reichten 
einige Procuratoren von Dischöfen bei del' dirigirenden 
Congregation ein Gesuch eill, Ulll activen Antheil an den 
Verhandlullgen des Concils zu erhalten. Consultor Sallgui- 
neti enlpfing den Auf trag, ein t1utachtel1 ü1Jer die Gründe 
zu gebell, welche die er\vähnten Procuratoren in einenl. 
ihrenl (i-esuche beigefÜgten 
Ienloranc1unl zu ihren Gunsten 
vorbrachten 1. Es ,val' diess das dritte :Jlal, class die Car- 
<1inäle auf diese Fl'age zurückkalneu. Abel' es lag kein 
Grund VOl', von den gefassten Entscheidul1gen abzugehen. 



 3 

. . 
Die Beruful1gsbu1Je. 


l"EBERSICHT. 
1. Der heilige Yatc!' bestimmt, wie sich das heilige Collegium an del' Publication ðer 
.Ansagebullc betheilig-en Bolle. Redaction der8elben. - 2, Illhalt dersclben, - 3. Das 
heilige Collegium ",ird über den Tag del' Eröffnung des Conei1s befragt, 


1. Schon zu ,viederholten 
lalen ,yurde del' Berufungs- 
bulle des Concils er,vähnt, ,velche das Datulll des 29. Juni 
1868 trägt, des Festes del' heiIigen .A.postel Petrus und 
Paulus. Die dirigirende Congregation erörterte in ihrer 
Sitzung VOlll vora usgehenden 1'7. )Iai, ,vie sich das heilige 
Col1egiunl an del' Publication derselben zu betheiligen habe. 
Schon bei den Prälilninardiscussionen "
ar, ,vie Juan sith 
el'innel'n ,vil'd, bestÜnlut ,vorden, class das heiJige Colle- 
giuln VOl' del' Publication del' Bulle zu befragen sei, juxta 
}}lOdUUl a Sanctissil1l0 statufJldul1l 2. Nun kanlen die 
Iit- 
glieder der dirigirenc1en Congl'2gation auf diesen Gegenstanc1 
zurÜcl
, und spra
hen sich dahil1 aus, dass, ,vofern ihr 
G'ut.achten yerlangt ,verde, ùenl heiligen ,rater vorzuschla- 
gel1 ðei, das heilige Collegilull libel' den fÜr Eröffnung des 


1 Das Gntaclltcll tr
igt die L eù('r
('hrift: De aSBe-rio jure fe-rendi 8utrragii in 
Conc'iliis æCll'menicis pro Episcopormn canonice absentiwll Procll1Ylforiblls, 
2 S. I. Buch. Cap. II. n. 5. 
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Concils anznsetzendell Zeitpunct zu hürell (llachdenl bi
 
jetzt die Bel'nfung desselben illl Allgelneinell del' }n.1tholi- 
schen "T elt allgekÜll<ligt 'YOl'dell); dass ferner denl Papste 
darzulegen sei, ,vie es llicht z,veckulässig erscheille, übel' 
die Redaction del' Bulle inl COllsistol'iul1l cliscutirell zu las- 
sen, da die Zeit dl'ällge und diess auch del' gegen\värtige 
Branch Init sich bringe, ,YO an die Stelle del' Discnssionell 
inl COllsistoriull1 del' pronlptere GeschüJtsgang del' Congre- 
gationen getl'eten sei. DieB gel'ade ,yar die Absicht des 
heiligen Vaters, ,velchel' die Abfassung del' Bulle denl Se- 
cl'et
ir del' lateinischel1 Schrei1ten ÜLel",vies. N a
haenl die 
Ansarbeitul1g von del' dirigil'ellden Congregation lJel'athell 
nnd die elltspl'echendell ,A..elldel'ungell YOl'genollllnell ,varpn, 
erhielt 
ie die Billigung des heiligen Vaters. 


2. In diesel' \vichtigen Urkullc1e entfaltet sich das UU1- 
fassende Progra111nl des neuen Concils. Del' l')apst tl'itt 
in die leuchtenden Fus::;tapfell seiner 1/o rg iinger, ,velchc, 
sohahl sie es fül' zeitgeuliiss el'achteten, und lUtnlentlich 
in geÜLhrlichen religiäsen unLl socialen \Virren, es uicht 
lllltcrliesscn, ein öcunlellisehes Concil zu herufen, UIll lllit 
den Bischöfen del' gallzen vVelt zu Rathe zu gehen, auf 
<lass Init vel'einten I(l'
iften fÜl' das W ohl del' Völkel' "{ 01'- 
sorge getroffell ,verde. El' erachtet, dass del' Augenhlick 
gek011111lell, ,vo er so vielen anc1erll l\Iaasnahlllen, ,velche 
yon ihlll seit Begillll seines l)ontificates ange"renc1et ,vor- 
den, UUI die Sache (jottes und seiner I\:irche gegel1 die 
,vachsenclp Gottlosigkeit zu yertheidigel1, jene
 ,,-irksanu
te 

'littel del' Beruful1 o ' cines ÖCllll1enischen Concils hillzufÜo'ell 

 ö 
:-;olle, \rie es sein Hingst gchegtes 'T el'langen unll (leI' \Vunseh 

eiller èhr\Yiirdigel1 Brih1er, del' 13i

hüfe des katholi
chell 
Erc1kreises, ge\ve
el1. Nachdelll er daher auf die gegt'ìl"T
i.r- 
t.iO"c so trauriac 'V. eltIao'c hino'e\yiesell ð l )l'icht er l
S an
, 
ð' u tï ð , 
t1ass auf di
selll Concil 
n,
ürderst ill borgfältigstpr !J1'Üfung 
Alles das er\\rogen unll (111georllllet "rerden III Üs
e, \\a
, 
gpri.1l1e Ül (1i(,
l\n hn l'tPll Zeiten. dip grüssl're Ehre Uottes. 
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14, 
) 


.lie Iteillerhaltung <le
 Gla nhcns 
 (lip \ V Ür<le des (:ottes- 
dienst-es, das l\\vige l{eil del' Scelen, die Zncht dpl' ,\\T elt- 
llnd I{lostel'geistlichen, del'cn gec1eihli
hc uUll gritll(l1iche 
Bildung, die 13eohachtung del' ICirchengesetze, die ße

el'ung 
del' Sitten, die .:hl'istliche Erziehullg del' J ugelld nnd den 
gelueinsalnen Frieden und <.lie Eilltl'atht der ganzcl1 'Velt. 
betreffe. In gleichel' ,\\T eise soIl 111it angestrcngtestelu Eifel' 
V ol'kehrung getroffen \verden, <.lass, untel' G'ott.es Deistand, 
aIle Uebel yon del' T(irr he und del' 1 )Ürgerlichen fi-esellschaft 
elltferllt, dass die Il'renden auf den rechten \'l eg zurÜckge- 
fÜhrt, dass nach Ausrottullg del' Irl'thünler und .La'stel' die 
hei1ige Religion zu neuen1 Leben er\vèckt, und in1111cr 111ehr 
zul' ...\.ushreitung und I-Ierrschaft gebracht \vcrde, so t1ass 
jegliche christliche rrugend, ZUlU höchstell Frollllìlen del' 
111ensehlichel1 Gesellschaft, gedeihe uncl hI ühe. So heruft 
Pius IX. kraft dieses apostolischen Schreihens, 11lit Beirath 
und Zustilllll1Ung der Cardinäle, das öcun1enÍsehe Concil, 
\velches zu Ronl in del' Basilica des Vat-ieans gehalten 
unel anl Feste del' unhefleckten Enlpfängniss del' erhahcllcll 
GottesgehÜrerin in1 konl111enden Jahre 1869 el'öft'net \ver- 
den solI., Er ordllet dabei an, c1as
 alle jene, \velche an 
den öcun1enischen Concilien Theil zu nelllnen hfLben, in 
Person erscheinen sollen, soferne sie nicht gesetzliche Ent- 
schuldigungsgrÜude hahen, ,velche sie gleich\vohl Jllittels 
l'echtulåssiger Procnratoren VOl' del' SYllode zu erhärten 
hätten. Er. drückt sodann die Hoffnung ans, dass die Re- 
genten del' Völker, nau1entlich die katholischen, täglich 
n1ehr in del' katholischen Ii:irehe die QueUe del' grössten 
Güter del' ll1ensehliehen Gesellsehaft erkellnen uncI daher 
den1 Besuche des Concils nicht nul' kein Hindel'niss hel'ei- 
tell, sOllc1el'll ihn viehnehr fördern und ÜÌJerhaupt zu denl 
gedeihliehen Erfolge del' I\:irchenyersanllnlnng n1it\yirken 
· \vel'den. Danlit endlich diese Berufung ZUllI Concil 1\..11e11, 
die es angeht, gehörig hekal1nt ,verde, bestinllnt del' Papst 
die 1-\rt und vVeise der Prolllu1gatioll del' Bulle. 
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I)iese trägt ausser del' Unterschrift Pius IX., des 
J.IJischofs dcr katholisclicn J{irchc.(, den1 IIerkonllnen ge- 
luäss auch jene del' bei del' Curie an,vesellden Cardinälf\ 1. 


3. In1 Consistorium yom 22. Juni 1868 stellte del' 
Papst an die Cardinäle die :Fl'age, ob sie einyerstanden 
seien, dass das öculnenische Conci! aln bevorstehendell Fest 
del" heiligen A postel Petrus uncl Paulus auf den 8. Dez. 
des kOn1111enden J ahres 1869 ausgeschrieben ,verde. Zu- 
gegen vvaren die Cardillalbischöfe 
Ia1'ius -
lattei, Constan- 
tin Patrizi, Alois AU1at, Nicolaus Paracciani-Clarelli und 
Canlill Di Pietro; die Cardinalpriesfer Philipp De Angelis, 
Fabius l\Iaria Asquini, Carl August von Reisach, Alexander 
Barnabò, Petrus De Silvestri, Carl Sacconi, Angelus Qua- 
glia, Anton 
Iaria Panebianco, l\.ntonin De Luca, Joseph 
Andreas Bizzarri, Johannes Baptist Pitra, Philipp 
Iaria 
Guidi, Alois Bilio, Lucian Bonaparte, Joseph Berardi 
und Raphael 
Ionaco; endlich die Ca1'dinaldiaconen Jacob 
.L
ntonelli, Prosper Caterini, Theodolph l\fertel, DOlnipicus 
COllsolini, Ednarcl Borrolneo und IIallnihal Capalti 2. 
'Ton Allen wul'de die, Frage bejaht. Del' heilige 'Tater 
zeigte seine grosse Freude über diese Einstiulnligkeit und 
ernlahnte zug1eich die Cardinäle, iunig von1 heiligen Geiste 
die hin1111lische Erleuchtung zu erflehen, c1anlit ein so e1'- 
habenes "T erk glücklieh zu Ende gefÜhrt ,verde 3. 


1 S. U rlulllde XXXVI. 
2 S. Urknndc XXXIV, 
3 S. U rknJl(lc XXXIII. 
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. 4. 
Oeffentliche Gebete ,Tor delll COl1cil. 


LEBEHSICIIT, 
1. Die dirigircndc Cungl'cgat:on crwiigt, welche ö.ffemlichc Gebete YOI' dem Coneil statt- 
findcn BoJIcn, - '1, Del' hciIigc Yater billig"t im AUgeme:illen die _\.nträge ùer Congre- 
gation, behålt ::;ich indes8 VOl', seiner Zeit das Angemesscnc zu ycrfügen. 
 3. ]ndesscn 
l)eschlicsst er, ein Jubiläum zu ycrkünden, Hud schreiM die t;iglidw Cullcde und die 
wöehentliche )Iesse Y.om Jlciligf.'n Gei:ste YOl". In Rom 8011c11 besolldere Iloell zu bC::Itim- 
mende Gebete damit Yf'rbUllden werden. - 4. Erkl
irullgeJl libel' die Au
führul1g diesel' 
Y orschriften, 


1. Unter den yerschiedellen Fragen, ,velche die diri- 
girende Congregation zu behandeln hatte, war eine del' 
erst en jene nach den öffentlichen Gebeten, welche fÜr den 
segensreichen Erfolg des Concils anzuordnell \vareu. 
Ian 
konnte sie nach z,vei yerschiec1enen Zeitabsehnitten in's 
Auge fassen: jene "\vährend del' V orbereitung des Coneils 
und jene ,vährend dessen Versanlnllung. Riel' handelt es 
sich zunãthst unl die Bestinl111ungen bezüglich del' ersterel1. 
Die Congregation setzte in del' Sitzung VOIU 17. :ßlai 
1868 verschiedene .b'ra:gen fest, deren Beal'beitung sie ihren 
Consultol'en ühertl'ug. '
Iit einer derselben ,yard, nebst 
andern, :ßlonsignor Tizzani b
trant.. Die Frage ,val': Oú 
uncI u'elche ö..ffentliche Gebete, for .Allent in Ronl) nach der 
lJublication dcl" Btrufllngsbulle lfnll vor der EröJjJlung des 
COJlcils flnszuschrciben seien 1. 
"Dass Ulan G-ott anrnfen In Üsse (heisst es in dieselTI 
Gutachten): danlit die al 1 genleil1e I\'irchenversaull1llung gut 
. beginne, inl E\
ieden und in del' Liebe Christi sich fort- 
setze, und ZUlli Heile del' J(irehe ende. ,vil'cl nielnand be- 
zwe
feln ,vol1en. "Tir\vissell. lun nul' eil1 einziges Concil 


1 Das Gutachten, worin )Ionsigllor Tizzani die öffentlichen Gebete VOl" dell] 
ConcH behamlelt, befasst sich weitèrhin ll]it del" l<"ragc iH)Pr das yon den V:ltcrn 
abznlegellde Glauùell
bekenlltllb
, Die L ebel"schrift lantet: l éber die VO'J" Beginn 
des Concils anzuorc.lnenden Gebete 'llnd über das von den Bischöfen ab;..ulegende Glau- 
bensbekenntnis8. 
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an
nfÜhren, class. Gregor X. öffentliche (j-ehcte und eill drei- 
tügiges 
'asten fÜr die ,Feier des z\veitcn COllcils von Lyon 
inl Jahre 1274: anordnete. Es kann 
ich also lediglich lUll 
die vValll del' Gehete handeln. 


"Diese 111ÜSSen 1) dell1 Zvvecke nnll 
) den Person en 
cntsprechen, ,velche sie vel'richten. 
"Betreffend den Z\veck, so ist diesel' die Abhaltung 
einer allgelneinen I\:irchenversanln
lung, \'Telche nach drci- 
hundel't Jahren yoIl politisch-kirchlichcr Ver,virrung, ,vie 
,vir hoffen, die"\V uuden del' Gesellschaft ,vieder heilen, del' 
I\:irche das, \vas sie seit drei J ahrhundcrten vel'loren, er- 
setzeu und den vVelt- und Ordensclerus reforn1iren solI, 
danlit Alles zun1 l-Ieile des grossen Ganzen del' l\:irche li1it- 
\virke. Sonl1t ll1Üssen die Gebete an ùen heiligen Geist 
gerichtet sein, <.lanlit or Hlit seiner Gnac1e die Väter deR 
Concils erlcuchte. U In sich diesel' (}nade des heiligcn Gei- 
stes zu yersichern, \\Tir(l os fr011111len, die Vern1ittelung del' 
unbeflcckten Jnngfrau und den Deistand der l\.postel Petru
 
unrl Paulus anzurnfen. 
.,Dip Gehete l1rÜ.ssen \veiterhill jencn clltsprechen, yon 
,vel
hen sie YCITi
htet ,verdell. Dfl s bec1arf del' Erklärnng. 
Et\vas anderes ist es, fÜr sich, und et\vas allc1eres, fül' die 
Nächsten zn heten. Die l\:irche hat ihr
 (}ebcte fÜr alle 
ÂllIiegcn, die al1gc1l1einen sò,vohl als die hesonderen nnd 
die persölllichen. 1st yon einen1 allgell1einen Concil die 
TIede, so lJieten sich drei I(1assen von Personen dar, dercn 
Gebet erforclerlich ist: 1) del' Episcopat, an seiner Spitze 
del' Pa-pst; 2) del' Clerns; 3) das Volle 
"Die Bischöfe, ,yelchr in Ulltel'ordnul1g unter d
n Papst 
von den1 heiligcn Geiste gesetzt Hind, rrrgrrc Ecclesi(l1n ])ci, 

inc1 die I
.ichter in Glaubenssachen unll bec1Ürfell daher del' 
Erl(3uchtung llurch den heiligen Geist. Unl ihrer Gehets- 
pfiicht gegen llcn Episcopat selhst 
u genÜgen, 111nS8 ihr 
Gcbet gerac1e auf ùas recta sapcrc gerichtet sein, dessen 


. 
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auf denl Concil die Viiter so hedÜrftig sind, dan1Ìt ihre 
I-lerzen YOn1 heiligen Cteiste erlenehtet und vervol1kolllnlnet 
"erden, und sie so llurch ihre "T erke Gott \vÜrdig loben, 
und Andere zu Seil1eUl Lobe auffordern. 
.,Der Clerus sodann 111USS Gott bitten. dalnit da
 prie- 

t.erliche 11erz zubereitet ,verde, nlit Denluth und Eh1'fnrtht 
die Entscheidungen des COl1cils anzunehnlen, yon ,vclchen 
\vir die Bestärkung des Glanhens an Christus. die \\'le(le1'- 
belehung del' IIoffnung auf die e\vigen Güter una del' LielJe 
zu Gott und ZUlU Nächsten er,vartel1. 
"Endlich ist es Aufgabe des Volkes, Gatt zu bitt.en, 
dass clas Conei! fill' die ganze ICirche eine QuelIe des Heile
 
und ein Born del' Wahrheit ,verde, \velchenl "A.lIe. jene nahen 
können, die den 'Veg des Lehens gehen ,vollen." 
. Die Cardil1äle beschäftigten sich nlit diesenl Gegen- 
stande in vier Sitzungen. In jenel' vonl 21. Juni 1868 
nalullen sie getrennt in Er,vägnng, ,vas hierin fill' den 
katholischen Erdkreis, und ,vas inshesondere fÜr l
onl, den 
8itz des Concils und die 
letropole del' Christenheit, ange- 
nles
en \v[ire. An erster Stelle glaubten sie den1 Papste 
die VerkÜl1digung eines aHgelneinel1 J uhi1äun1s yorschlagen 
zu solJen, \velches all1 8. Dezenlber 1868 odeI' an eineHl 
allc1ern Seiner I-Ieiligkeit genehn1en '.rage zu beginnen hiitte, 
unel sich bis zur Eröffnung del' SYlloc1e fortsetzte. Sod ann 
,val' ih1'e Ansicht, die Collecte de Spiritu S({Jlcto in del' 
:\lesse fÜr die drei 
Ionate yor Eröffnung des Concils und 
his zunI Sehlusse desselben vorzuschreiben. :Jlan könnte 
es dann del' ,veisen Er,yü,gnng del' Diöcesal1bischöfe über- 
lassen, noch andere Gebete und Gottesdiel1ste nach 
raas- 
gabe del' be
ondern örtlichen Verhältnisse anzuordnen. E\ir 
Ronl beal1tragten die Cardinäle eine feierliche Procession 
nach Ostern konllllenden J ahres ; die Allerheiligel1litanei 
drei 
Ionate lang yor del' Eröffnung des Concils in jeder 
Patrië.lrchal-, Collegiat-, Pfarr- uncl I{]osterkirche; die ,A..us- 
setzlu1g del' bec1eutenc1eren Reliquien und Gnadenbilc1er zu1' 
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öffentlichen V.,. erehrung ,\\Tährend cler N oyene VOl' del' El'- 
öffnung des ConciIs, ,vobei Juan auch el!1 :Fastel1 an drei 

ragen vors
hreihen l{önnte. 


2. Del" heilige "later billigte in1 Ganzen die Antriige 
del" Congregation. J edoch hehielt e1" sich VOl", seiner Zeit 
hierÜber die VerfÜgungen zu treffen, ,velche ihm am au- 
gell1essensten erRcheinen vlÜrden. 


3. Inzwischen ordnete er an, dass der Ent,vurf zu 
ciner Encycliea behufcs del" VerkÜndigung des Jubilänms 
ausgearbeitet ,ve1"den soUte. In Rom, so ,vollte e1", soIlte 
es am 1. Juni 1869 eröffnet ,verden, in den allaern 'rheilen 
del' katholischen vVelt an denl von del' geistlichen Obrig- 
keit zu bestimlnenden 'rage. Diese Ahlasszeit sollte nicht 
nul" bis ZUlli Beginn des Concils, sondern bis zu dessem 
Schlusse fortdauern. Die Congregation vernalllll in del" 
Sitzung VOln 14. Februar 1869 die Willenslneinul1g des 
heiligen 'T atel"s , unel liess denl Secretär del" Breven ad 
Pr'incipes diB erforderlichen Notizen zur Abfassung des El1t- 
wurfes ZUk0111men. In del" Sitzung VOID 7. 
Iärz ,vurde 
bestimlnt, in del" Jubiläulns-Encyelica die Vor
chrift der 
Collecte für die 
iesse auf
unehnlen, urn von einem be- 
sonclerll päpstlichell Erlasse fÜr diesen Gegellstand alleill 
Umgang nehmen zu können. In del" darauffoIgenden Sitz- 
ung am 14. des genannten 
I<?l1aJtes wurde die Ausarbeitung 
des Apostolischen Schreibens verlesen und Init eine1" kleinen 
Veränderung gebilligt. Es ,vurdp darin anch vorgeschrie- 
ben, das
 in allen Patriarchalkirchen, und in den Basiliken 
und Col1egiatkirchen zu Rom, ,vie auch in den Cathedl"al- 
und Collegiatkirchen del" ganzen katholischen Welt und in 
jeder Klosterkirche, "TO die Conventualnlesse zu halten ist, 
ausser derselben jene de Spiritll F;aJlclo (ohne Verpflichtung 
jecloch zu einer Applicat.ion) jeden Donnerstag im Jahre 
gefeiert ,vel"den solIe, ausgenollllllen die rTage, ,vo ein Dop- 
pelfest erster oder zweiter Classe eintreffe. Die 1tfesse und 
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die Collecte VOln heiligen Geiste sollten jetzt nicht n1ehr 
drei 
lonate vor dem Conc.il, sondern am ]. Juni 1869 
beginnen uncI so lange, ,vie dieses, fortgesetzt \Verdell. 
Diese Verfügungen traf der Papst theils unnlittelbar, theils. 
erhieltell .die betreffenden Anträge seine Billjgung. Zunl 
Datuul des erwähnten apostolischen Schreibens eIsah er 
den 11. April 1869, den 'Tag, an \velcheln er unter denl 
Jubel und den Glückwünschen der ganzen katholischen 
'Velt das fÜnfzigste J ahresgedächtl1iss seiner ersten 
Iessc 
begiug 1. 
Was die Gebete betrifft , \velche zu Rom yor deln 
Concil Statt. fanden, so ,verdell ,vir seiner Zeit erfahren. 
,vas del" heilige Vater verfügte. 
4. 1m JUl!i uncI Juli 1869 wurden von deln 'Tribunal 
del" h. Pönitentiarie, von del" Congregation der Riten und 
jener der Indulgenzen und h. ReJiquien verschiedene Fragen 
beant\vortet, "velche die AusfÜhrung des J ubiläulllS und 
die yorgeschriebenen Gebete betrafen. Die Anfragen und 
Bescheide finden sich unter den Ul"kunden 2. 



 "'" 

. t). 
V orarbeiten behufs der Entwerfung einer C+eschäftsordnung 
fiir das Concil. 


LEBERSICHT. 
1. Sothwendigkrit einer guten Geschãftsordnung fiir das ConcH. - 2, "
em deren Fe
t- 
f!tellung zukomme, - 3, In welcher Form und wann sie zu 1mbliciren sei. - 4, 'Velche 
Puncte sie zu umfassen babe. 


1. Vom ersten Beginne ihl"el" Bel"athungen an erkannte 
die dirigirende Congregation das unab\veisbare Bedürfniss, 
einer so zahlreichen, so verschiedenartig zllsamillengesetz- 
ten "el"sammlung durch gute organische Regeln ihren ge- 


1 S. U rkunde XLII. 
2 S, Lrkunden XLIV, XLV, XLVI. 
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ordneten, freien und ruhigen l1ang zn 
icht'rn. DelHI \YO 
in grossen Vel'sanlnllungen bestin1nlte, zu rechter Zeit fest- 
gestellte Normen fehlen, ist eine (lnelle nnziihliger Streit.- 
fi-agen, Unordnungen unc1 Beseh,verden eröffnet. Daher 
trägt au
h Benthan], ,velcher eine Autorität in solchen 
Dingen ist., kcin Bedellken, zu den Hauptursachen van 
aI1em Guten uncI SehIinll11ell, ,vas eine Versan1111lung zu 
Stande hringen kann, die Art unc1 vVeise ihres Vcrfahrens 
zu reehnen 1. Auch die öcumenisehcn Coneile, insofern sic 
Versanl1111ungen sind, ,vo auf delTI vV'ege del" De1)atte zur 
Abfassung von Gèsetzen und Decreten geschritten \vird, 
unterseheiden sich, so sehr diess in anderer Deziehung dol' 
Fall ist, hierin vvenig von den politiséhen Versalnnllungen, 
\velche jener Schriftsteller behande1t. 1st es doch aueh 
bekannt, unl andere Beispiole unerwiihnt zu lassen, dass 
del' Ahgang einer von vorn herein festgestellten Orc1nung 
auf den1 let.zten öeunlenischen Coneil zu rrriellt die Ursaehe 
von ebenso lang\vierigen als schlilnnlen Streitigkeiten war 2. 


2. Abel' bald tr
t eine höch
t ge,vichtige Frage in den 
V ordergrund, und verlangte IJösung. Wer soUte die Gp- 
schiiftsordnung gebel1 
 Der Papst allein, oller rlas Coneil 1- 
Diese }'rage zerlegte sich in deren z\vei: IIat del' Papst. 
die Defugl1iss, sie zu nlaehen 
 - unc1, diess zugegebep, 

oll e1" davan Gebrauch lnachell, oder diese ,vichtige An- 
gelegenheit c1eln Concil iiberlassen 
 
\Vas die erste Fl'age betrifft, so kOllllte ul1ter den 1\Iit- 
gliedern der CelltraIeOlnmissiol1 keine Controverse entstehen. 
Del111 das fragìiehe Recht ist, so zu sagen, in dell1 anc1ern 
nnbez\veifelten V orrechte des Papstes, das Coneil zu be- 


1 The [food or evil, lJ'hich an assembly ?nay do, depends upon tlCO !Jene'ì"al causes: 
the 'most lJalpable and the most pOlt'crful is its cO'lnposition; the other is its '/nethod of 
actin!), BEXTIIA::\I, I<Jssay on political tactics ch, ,1, 
2 Vergl. Pallavidno's Gcschichte des Concils von Trient UlH.1 namclltli('h den 
nericht iibcl' die Stl'eitfl'agen hcziiglich des Titels des ConcHs, brzüglich des Herhtes, 
die ßel'atlmugsgcgensÜinde einzubl'ingru, heziiglich del' Ol'dnung del' Discussion, 
bezüglich del" Anwescllheit del' Aebte, del" Procuratoren del' Abwe::;enden uncI 
Achnliches. 
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l'ufen, auf ihul den V'orsitz Z11 führcn und seine Decrete 
I 
zu bcstütigel1, schon el1thalten. Daraus, dass die Väter, 
zugleich . nlit den1 Papste, ,vahl'e Richter uncI Gesetzgebel' 
sind, folgt keines,vegs, dass sie auch gelneinschaftlich nlit 
ilun das Recht besässen, die Art unel ,V èise dël' Discussion 
und die ForlH des richterlichen U rtheils zu bestin1111en. 
NUl" soviel ergibt sich daraus, dass del' I(undgabe del' 
Ansichten, del' ...'\vohlbenlessenen Debatte und denl freien 
U rtheil kein Hil1derniss gesetzt ,vel'clen dÜrfe. Nun fühl't 
diess allerdings auf ge,visse Bedingungen, '\velchell die Ge- 
sÇhäftsordnung des ConciIs Rechnung tl'agen 11lUSS; abel' 
sicherIich ist dadul'ch nicht angezeigt, ,ver del' Urheber 
diesel' Ordnung sein sol1e. Auch könnte del' Papst die 
nücksichtnahme auf jene Beclil1gul1gen gar nicht lun- 
gehel1, da er ja gerade lun deren Ansichten zu yel'neh- 
111en, lun geu1einsehaftlich luit ihnen zu entscheiden, seine 
ehr,vÜrdigen Brüder aus anen Theilen del'"\V eIt yon freien 
Stücken zu Bich beruft. Es ist daher ebenso thöl'icht als 
beIeidigelld, untel'stellen zu ,vollen, dass ein Gesetz des 
Oberhauptes del' I(:irche auf die SchnÜilerung del', Freiheit 
des Conciles abziele. 


Die zweite Frage ,val' Inehr dazu angethan, vel'schie- 
denen 
ieinungen Ralun zu gehen, da es eine Frage del' 
I(1ugheit war. Eillerseits wusste luan ,vohI, dass auf denl 
fÜllftell Coneil in1 Lateran, "vo ZUl11 letzten 
lal del' Papst 
persönIich den "lorsitz fÜhrte, die Väter in del' ersten Sitz- 
ung gefragt ,yurden, ob ihnen del' InhaIt des Blattes, 
,vol'auf die (feschüJtso1'dnung des Concils verzeichnet ,val", 
genehu1 sei. Auch ,vurde er\vogen, dàSS es denl Einen 
und Alldel'n l1lissfallel1 dÜrfte, "venn del' Papst, ohne Yor- 
her die Gutachtel1 del' 'Täter zu hören, :N O1'n1en lilr den 
Gang del' COl1cilsvel'hal1dlungen feststellte. Auf del' anderen 
Seite stand die Besorgl1iss, es 111öchten, ,venn nlan eillen 
Ent,vurf del' Geschäftsorc1l1ung del' Berathung und Ab- 

tillllnung del' Vütel' unterhreitete, el1dlose Dispnt.ationen 
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über die Z\veckmässigkeit del' verschiedel1en l\Iethodell, und, 
was uoch schlÏ1nnlel', nnangelnessene Discussionen über vor- 
gebliche l
echte entstehen. Solche BefÜrchtul1gen kOl1nten 
l1icht als grundlos angesehen '\verden. Nahe genug legte 
sie del' Hinblick auf die aussel'ge\vöhnIiche Zahl del' Stinlnl- 
bel"echtigten, auf die \T erst:hiedenheit des N atul'ells, del' 
Anschauungsweise und del' Ue\vohnheiten bei Pel'sönlich- 
keiten 
us allen Nationen, auf die An\vesenheit lnancbel', 
Îln U eberlnaas nach :Freiheit begehl'ender und allzu Über- 
stÜrzten l\Ieinungen huldigendel' Geister, ,vie sie auf einer 
so zahll'eichen Versanln1]ung nicht fehIen lronnt-en; endlich 
auf die Gest:hichte del' vergangenen Concilien selbst. Das 
Ge\vicht diesel' letzteren Bedenken übel'\vog in del" Congre- 
gation, uncI brachte die Ansicht zur Geltung, dass c1er 
Papst von seinenl Reehte Gebl'auch 111achen, unel die Ge- 
schäftsol'dnung des Concils selbst feststellen solIe. 
ian 
einigte sich dal'Über in den Sitzungen vonl 20. und 27. 
Juni 1869 und del' Papst billigte diese Entstheidung 1. 
Ver\veilen wir noch kul'z bei del' Betl'achtung del' _\n- 
genlessenheit einer solchen Entscheidung. "r er aueh nul' 
geril1gc parlanlentarische Erfahl'ung hat, \veiss es, \vel- 
chen grossen ZeitveI'Iust die Discussion einer Geschäftsòrd- 
Dung für eine Vel'san1mlung verul'sacht, uncI \vie Inan, unl 
einem solchen Uebel zu begegnen, nicht selten zu clelTI Aus- 
kunftsmittel gl'eift, ohne viele Discussion il'gend einell yon 
vVenigen gemachten Ent\yurf in Bausch und Bogen anzu- 
nehn1en. ",'T enn aber die Zeit den Gebieterl1 in del' poli- 
tischell 'Velt kosthar ist, so ist sie es noch viel Inehr den 


1 Commltor IIefelp lJealltwortctc in einem Gutachtell die Fragp nach dcm zweck- 
m
issigstcll Y rrfahren ùei den GcnrralcongrcgatiollfH dahin: " F:" nisi me omnia 

falb.mt, tr'ibus IJotissil1l'llm rebus aptior iUa metlwdlls consisti!, nempe: 1) 'ilt istæ 
"quæstiones, gila> in ((liis Bynodis plm'imm'wn 1'ixarll7Jl et dilatiom.tm, magni'lue 
..,temporis dispend'ii callsa flle1'e, nunc jam, ante i1lclwationem Conrilii 
 a1.lctoritath'e. 
"clare et firm iter decidantur et sol'l.'antur: 2) llt omnes materiæ, 'lure a Con,qre.'1ationilms 
rf/eneralibll8 e:faminamZæ s1.lnt, a 0011uni8sionibllR speci alibus ZJ1'æparentllr, 
"anteq1.lam, ([(1 0071gre,qafiones iUas deferantm'i et denique 3) 'ill ea, 'lure a Commissioni. 
rhus ejusmodi præparata et p,'oposita sunt, a OOllg1'egationibu.<f generalibu.<f 8eClmdml1 
,.,fi'l'ma8 regula8 tractentuT et clijudicentll1'. '" 


I 
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Seelenhirten , deren Entfernung yon ihren Heerdell fast 
i111nlel' uicht ohue einigeu 
 achtheil fÜr diese bleibt. 
Z u clem Zei tge\vinne gesellt sich del' 'T ol'theil , class 
so viel als nlöglich die Aufregung del' Gelnüther verhütet. 
und yon yorn herein lllit Entschieclenheit gegenÜber einer 
gross en . und dal'unl viel vernlögenden VerSanl111lung die 
Rechte dpssen behauptet ,verclen, ,velcher sie zu leiten be- 
rufen ist 1. Denn Inan IllUSS 8ich uicht clem Glaubcll hin- 


1 Beziiglich del' Xothweudigkeit, auf den Coucilien die Pdirogative des Primates 
mit warmem Eifer gewahrt zu sehen, spricht sich del' gewaltige Geschichtscbreiber 
des ConcHs yon Trient dahin au!>;: ,,)Ianchen mag es vielleicht yorkommen, als ob aus 
diesen Auorrlnungen eine allzu eifersiichtig-e Politik des Papstes hervorIeuchte, sein
 
hervorragende Stellung iiber dem ConcH zu hewahreu unrl zu beul'kundeIl, Abel' 
gewöImliche )Ienschen miðsdeuten manchmal die Sarbe, weil sie die 'Yortt' missver- 
st('hen: woher die meisten Sophism en kommen, wie del' Philosoph bemerkt. So 
wissen sie auch bei dem "
orte Politik nicht ZH unterscheiden zwischen del' wahren 
Politik, wie sic die 'Veisen verstehen, welche lUIter den moralischen Tugenden dip 
t'r
te ist, da 
ie narh dcm allgemeineu 'Yohle strebt, dem vorziiglichsten aller Giiter
 
nnrl zwischen del' falschen Politik, weIcht' lUissbriiuchlich Yon Scbwätzern so genannt 
wird, und das yel'ruc hteste aUt'r La:5ter ist, weil sie jenem erhabenen Gute widerstrebt. 
Sie bemisst uiimlich das gauze Regierungswesen del' YöIker einzig und allein nach 
dem Vortheil cines einzelnen Menschen (heute wiirde PaIlayicino sagen, einer Partei) 
und h
ilt AIle in Elend nieder, damit der Eine geniessp. Das ist die Politik der Türken- 
herrschaft, Einer solchen yerabscheuungswiirdigell Politik wiirden sich die Päpstt' 

chuldig machen, wenn sie die Rechte des Primates, welche ibnen von Christus zum 
'V ohle spinel' Heerde verliehen sind, vernachlässigten, mll ihre eigenen Pamilien zn 
erhöhen uud deren Zukunft zu sichern. Sie wiirden sich gleicher Schuld theilhaftig 
machen, wenn sic; yom Ehrgeiz nach grösserer Macht gestarheIt, ihre Autorität miss- 
brauchten, mn den Diöcesanbi:;chöfen jene Jurisdiction zu entziehen, welche diesen in 
del' erspriesslicl1sten 'Yeise zukömmt, rlamit die Christen nicht in jeder geringfiigigen 
Sache genöthigt sind, Rom anzugeht'n, und weil manche Angelegenheiten viel besser 
yon dem entschieden werden, desscn Auge lediglich auf derell engern Kreis gerichtet 
ist, als von jenem, dessen Ohr dnrch eine endlose 
Iasse anderer Anliegen verwirrt 
wird. 1m Gegentheil, die unerschrockene, wachsame 'Vahrung del' Yorrechte des 
Pl'imah's scheint mil' del' preiswiirdigste 'Yirkungskreis del' wahrhaften Politik. Dt'nn 
keines Yolkes àUgemeine ""'ohlfahrt steht höher als jene des von Gott geliebten ull(l 
Gott trenen ''''olkes, UUll nichts ist Iobwiirdiger, als de
scn 'Yohlfahrt wahl'zunehmen. 
Xirhts abcI' gereicht auch ihm und jedem and ern Y olke mehr zum Heile als die beste 
Regierungsfonn. Da nun die. beste Form del' geistlichen Regierung del' Christen die 
)Ionarchie bIeibt, wie wir an anderem Ortc bewiesen haben, so ist, abgesehen yon der 
Yel'brcitung del' Gottesyerehrung, keine Sorge des Papstes würdiger nnd keine 

eg('nsreirher, als jf'ne fiir die unangetastcte Aufrerhterhaltung jener l\Ionarchie. Das 
1Jringt zuIetzt fl'eilich ihm seIh::;t mehr Dornen del' )Iiihe und des Kampfes, nud seinell 
AnyerWalldten ein bittel'ercs Erbc un seliger Feiudsrhaftell, als bchaglirheu Gelluss. 
DC'nn soUte auch dadurch die Marht des Papstes einigell Znwachs erhalten, so wird 
sic in del' Spannc Zeit des Grcisenalters geUbt, und geht llachher nicht sclten all jellell 
iiLer, welcher wenig Vorliebe fiir sein Alldeuken Ulul fiir seine .Familie hat. Olme 
Zweifel droht die
er geistlichen )Ionarchie yon keiner Seite her cine grösserc Gefahr, 
ab yon dem Ehrgeiz eÏnes yerderbten ConcHs. Denn diesel' Gegner trägt starkbewehrt 
dl"eierlei ""'affen: die Gewalt del' Kr
ifte7 weIche ihm durch das Ansehen nnd die :\Ienge 
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gehen, class bei CHlcr Versanllll1ung von 
liLnllerl1, ,velche 
clur
h Tugend, 'Visscn unel Erfahrung ausgezeichl1et sil1a
 
jeder von Leidenschaften und :Jlängeln ganz frei ausgehe
 
so class es eine U nnlöglichkeit sei, in ihrer 1\Iittc, sel1Jst 
dnrch vVenige, irgel1d eil1 beklagens\verthes Aergerniss ent- 
stehen zu sehen. Bevol' del' heilige Geist den Conciliar- 
Definitiollen sein göttliches Siegel aufdrückt, nlÜssen diese 
durch den Schn1elztiegel der l\Ienschen gehen, 1Ienschen, 
,velche Frönlnligkeit und '''Tissen besitzel1, aLer iUll11erhin 


del' Gcsinnungsgenossrn wird, den Schein des Rcchtcs, w('lehe ihm die l\Ieinnngen 
einiger Oelebrten vcrschaffell, nnd die Stimme de
 grosscn IIaufens, der dnrch l\Iiss- 
deutung- jcncr Gewalt irrrg-cieitet ist, wclcbe dcm Concile wirklich liùel' den Pap
t ill 
den Fiillen zust('ht, \YO jede :Mollarchie del' Jurisdiction dpr Gesammthcit ullterworfen 
Lleibt. Diese Fiille sind, wann 1\leln.e1'e Anspruch auf da:-; Recht del' Monarchic 
lIlachen nnd Zweifel dariiùel' besteht, wdehes del' legitime .l\Ionarch sei, od('r wann 
die Anklage auf cÏll grosses Y e1'IJrechen, da
 bei diesel' 3Ional'chie nlU die llii1'esie bt, 
él"l101Jcn winl und es sich um die Absetzung llandelt*. 'Vie dahcl" die Piipste gewi:-;seu- 
haft hande1n, wenn sie die TIathschliige wohlgeordnetcr Concilicn zur HichtscllUur 
. , 
· Es wird nicht Überflússig s
in, zu dieser SteUe PalIavicjno'
 F olgendcs zu ùemcrken, 1) Dio 
HypotLese, dass cin Pal)st ill Iläri}sio falle, Ì:at nichts mit llem Papsto zu thun, ,...dcher ex l'(tfhedrn 
lchrt: l10rt kann os sich nUl" um den Papst haudoln, der sich IH.it"ttim ausspricht" 2) Vielo halten 
dafür, dass l1ieso Hypothese, welc116 sich nech nie yerwirklicht 11:1t, cine Uum(ig]jchkeit oder <loch 
im höchstcu Gfitlle unwahrschein1ich sei. 3) Dicselbo a.1Jèr aucll zugegebell, so wiir,Ie das uocll 
ùurchaus keino Jurisdiction des Concils Ühcr den Papst nach sich zichcn; sonilcrn diesel' wünltJ 
cntweder, dmch das Factum der lIärcsio selber, aufhóren l'a.pst zu sein (\\ie TurrcC'rcmata, (Haco- 
Lazzi uull andel"e 10hrc11), ollcr (nach Suarez) sobald d,ts ConcH seinen Fan in die llåres:tJ I'd. Iii,., 
hätto, ,vÜi"lIo er yon Christas selbst unmittc1ùar aùgeSJtzt, g;;ralla so wio er, durch diu W.thl der 
Can1inii.le, yon Christus unn:ittelLar eingcsctzt ist, NOell Andcrð meinen (mit Bonix), ltlss wedel' 
der rap
t aufhórcn win'de, rap
t Z\l scin, nocb lias Concil die Befugni:ss hiitte, ihn der pipstlichcn 
,Juri:-:dictioll zu entkldden, Dieso lultcn dafiir, dass filr dio knne Zcit d
s Leùe1\s cines Papstes 
die Kircho geborgen blciùcn kÖnne, wenn {1icser aucb, als Primtpcrson, ein IIiirctikcr w
irc. l\ach 
ihrer Allsicht mtsste man zu den Glåubigen sagen: Bewahrct den ortholloxen Glanhcn, welchell aer 
Papst IC}JJ"t und fe:-tstcllt Ì!y ('utlrerlm als "Nilchfolger Petri; ycrwerfet llie Hiiresie, welcher CI', wie 
es hoisst, als Pri\"a.tl)er
(ln anhingt, "Yon solchcr persönlicher SÚndo lIes l'apstes müsste man, wio 
yon seinen schlechtell Sittell (\Ven11 das uU3li.icklicher WEi
c del" Fall wiLro) S3.gen: 
 SlIpeJ' c.-crlu'- 
Hiram IHuysi s('de'"lllil sl.Tibrtl.' et p/f(u'is{(f'i. O,,,,li(( ("'go, (illtle,"""""" rlixc,.illl ruMs (('X 

C(L t It (' 1',.,1) s."'I'ate et fllcite; 
H'("lIudllllt opera ,'''''0 eOJ"lllll )lolile facere,.... Ucb
r dieso Hypo- 
theso spric11t sich lIalln Suarez folgenliennasscn aus: 
 (1..1([((' Cl' ,.f e. olll1lia ]1 rubabilil,',. (lid" SUllt: 

},,'ucedllill lalllell slIppllllemlo ",'J'll/II PUllliJi,'em ]Ju......e iJlcidl','e ill /uH'J'e.'ìim. tVr
.d (icel m"lti 
.,'e,'i.simililer oJJiI"lJl('nl, mild I,wu'u, b,.(".iteJ'. et ""'!lis lJÎlIIll et .J}J'ubabilills ,.:del"r }losse 

'jl(idl'm 1.lllp,,111 lIt pdt'alll'" IIt','sullllm e"J'(u"e ex ;YIIÚJ'(liltiu, 110)( frlllH'lI (',t' em,ll/IIIllcia (\\as 

dic eigent1icbe formalo rrsachc dcr lLiresie abgibt). Qlut!ll,'i,
 I'll;'" I'jJicerl' Dew, }lo,
,çit, 1ft 
:.-/'net'elieus PlIlJa IIOU fluc('al Ecd,'s;ltt'; .'"a!'io,' I"mell lIlotl",ç tlÎ!.illl,e l"'OJ'.<<,'utiae est, ut, 

 fJ uilt D,' u.
 P '"0111 is it Pa}J" III d ,1i II i e II I" III JllIIUIIUIIlI "ITal "rulJI, "'nlse'jlre ut e r }J "()J.;d "ILI, 11 t' 

IUI'JUlllIL ille }ltll'l'eticlls sit, .Adde: '1"ml IlIfde"u.
 ill E,.dl'.
Íf, 111Urrj,ralll ((("chIli, ("'lMelllllllll 

ex Vei oJ'lliualiulll' d pro,':rlelltin "I'cid('re llUli poss,.,.... (De )i. Ie, Dis}lul, X. sect, 
'[, u, II). 
"'as die anliero yon PalIa.vicino bcriihrto }'rag-c ltctrilrt, so kann man mit 'furrecremata, llell,lr- 
min nuù àllllern sagen: 
 Pa}ia ,l"b;u,ç Iwbelm' })I'O WHl IJ,,}Ul,. -- Ucl)er dcm zweifel1uften 1'3.});-;to 
stehcll, hÛsst dann a.ber nicht ilbcr dem ra})sto stohC11. So hanll auch in ùic::;cm FaIle der f-ia.tz 
áufrecht erlla1ten wcrllcn, dass ùas Conci1 nicht üùcr dcm !)ap"ti} stolJt, O
SChOll, wie Uellarmill 
mit lIer s"lltelltia CUlIlUlIUli... lchrt - 
el...i CUllciliwu s:lIe IJ(/})(( U.", ]1(,I".,t de)illire )Jora 
.tlugullfln )idei, putrsl Inult'u j"dicm'", tempúre SCh;SIlWtiS, ,,"is sit "('J'IIS IJ"JlII, et llt'u,'itl,','e 

Ecclesiue (Ie ["t'J'O Pllslurl', 'jlllUldu is u"ll,u ((ut tlubills est..... (De COll,'Uiis el 1:","11'.";" 
Ii'; Ii I (Ol, I e lib, II. fap, X I X,) l)ic [)cholastikcr bcbalHlèlu lHcse )htcri
 bebllntlich weitláuf.g. 
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:.\lenschen bleihen. So erzühlt nus die n'e;.;chicht.e, ohne 13t)- 
frell1c1en zu zeigcn oL1er ...\.ergerniðs zu neillneu. so\\'"0111 yon 
del' JJIG!JJUl CUJlrjuisitio auf denl ...\postolisehen Concil. al
 
auch von deul ver\Vegellen EU1pörungsyprsl1chp yon 13a
pl. 
Aneh ans solchell r.I.'hat
achen ge,vinnt Sle nieht ReIten 
treft1iche ßc\yeisn1Ïttel zur 'T ertheidigullg <leI' \\Tahl'hrit. 
So ZUlU Beispiel I\tlla yicino. \\
enn 
r yon denl Concil yon 
Trient spricht.: ,'-
Iich befriedigt es, sagt er. n1Ït Geradheit 
die luen
chlichell )Iängel zu bel'ichteu, ,velchp in diesel' hei- 
Jigen VerBallllllllUlg ZUlU \r ol'schein kalllèll; clenn ieh sehe. 
class Gott nlit seiner eigellen Feder Hoeh yiel Schlinl1uel'e
 
selbst über jelle hàt l1iederschreiben \vollen, \yelehe er zu . 


nehmen nud derl'n Coustitutionen hochhalteu, da jelle ihl'en hüeh:;;ten Benat hilden, 
dl'sseu sic sich genÜiss apostolis('hel' Auonluung lJei den schwiC'l'igsten kirchlidH'n 
}<'ragpn zu bedienen ha1)('u; so handt'ln sit' nicht weuig'er g-ewiSSl'llhaft, wenn sie den 
ihllPn anvert1'autc11 Lehrstnhl Petri g"rgen jeg'liche Uf'hergriffe nnd jeglirhcn Xaththeil 
wahren HUll schiitzell, welchcll ihm die .Anmas
ullg ei1H's sehIechtlwratheuen Con('il
 
ùereiten künnte," (A. a. O. y, Bueh XYI. Cap, 11, 3, -1,) 
Cnd an an<lerm Orte: 
"Diese erst('n Schrittr, yon welchen das ritlltige uder sèhiefe Yorangehcu dieses 
llecrcs wc!tlicher 'Yiirdentriiger abhing, verfoIgte del" Papst mit eiferllder Sorge, 
dalllit sich das CoucH nicht, naeh den jiingstell Y org
ingen bei )Iassf'nVer
alllllllnngen, 
zucr:st in Hodl1unth erhebe, dann in Yerwpgf'nllPit Übcrstiirze, 11111 f'}uUich in \Yide1'- 

1J{'nstigkf'it zu \"e1'h<1rren, Dic:5e wii1'de, 
o l)f'
org-te e1', sclnn'rlieh von dpn Fii1'
ten, 
wit' sich's geùiih1'h', geù1'ocheu. vou deuP1'otestantell abe1' in aller "T eise g"cllt'gt ,n'rdl'Il, 
Jeh :;chrpcl
e nicht davor zuriiek, sokhe Diuge zu lwrichten, ohglf'ich iell weiss. da

 
ma11che schwache Geister dcnk('n werden. da
 hei

e dem 
oave \Yat1'('u in die Hand 
geùell, welcher mit U ebcrtreiùung yon diesem Y erhalten dc
 P
lpstps sprh'ht, nUl <1a:-;- 
selùe 80dann ais ch1'geizige Politik ah
olut
1' lIe1'rsehaft zu verurtheill'n. Aùer ieh 
denli:e, ùa
s es fiir jeden )1(,118chen, de111 die sclilimmc Leiùellschaft dt'u klan
n Dliek 
des Yerstam1es nicht gl'triiùt hat, geniigen wird, sich an da
 zu crinnern, worauf friilh'r 
schon mchrerc )Iale auf1l1erk
:mm gelllacht worden i
t, dass cs niehts weniger al
 ehr- 
g'pizigps 
trehru sei, mit Íl'(,lH'r Sorg-falt jcne hiiehstp (T{'walt zu wahr(,I1, welchf' YOIl 
t;ott im l)apste eingcsetzt uml zur \\
 ohifahrt del' Kirl'hl' 1I0thwl'udig ist, 'V ('llll eille 
solehe lIalHllungsweise getadl'lt werden will, weil sie,dl'm, drr die (:('walt hat, zngleich 
angeurhm bt: 
o muss mall auch jeden tadeln, del' 
Cill LelJcn <lurch Sp('ise erh
ilt, 
llrun <las Es
en bt zngleich due ang-enehme Empfindnng. Aus dt'lllselùen Grllndt' \\"t'r- 
<1t'U sich auch nurl\Icns\.:hl'1l yon bl'
chr
illktl'm Verstamle dureh jenen Sehriftsh'llcr 
ÏlTl' fiihn'u lassen, nud dell 'Torsitzendcn dc-; Concils das ais Yt-rgehell anrechuen, was 
man an dell .àIini:-5tern jedes rechtnÛissi12:Pll }<'iirstrn :lis Tug-end zn prt'Îst'1l gl"wûhut 
bt: dass sit' ll
imlieh mit del1l gr(is
tt'l1 Eifel' die Hechtt' uud Priirogativen Hues Herru 
g-ewahrt haben. )lit je 111chr Geschitk sip darill yerfahrpll sind, desto gri.isserer Aller- 
kell1ll1llg" 
illtl sic wiinlig: denu dip KluglH'it, jl'ne Künigiu uuter dell moraliselwll 
Tugt'lIlkn nnd QueUe aIll'r lüùlichl'll Thaten, bt nit-ht:;; ander
, al
 die KUllst, dun'It 
t'rlau1Jte l\Iittel 1l('1l gezil'lUl'lllleu ZWl'ck zu errt.'ichpll. 'Ye1' deu KIngell nicht YOIU 
Ve1'schmitzten unh'rsclwidd, del' winl ('UCll:,O wl'uig: den tapfel'n Kri('g'pr, Wdelll'l' 
für das Y atcrlaml k
impft, yOU llem yerwegl'lH'n Lauzknl't'htr ulltersclU'ith'n, del' sith 
fUr die Beute schliigt. (Eucnd. Yl. Bueh YIII. Cap, u. -1.) 
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FÜhrern seine8 \T olkes untl zn (irÜntlerll seiner I\:irche an
- 
er\\'ähJte. Einp \Vahrheit lässt :-,ieh uÏt.:ht. daLlnrch verthei- 
digen, tlas
 man eillP andere verheiInlicht, da 
ich heidt
 
nillnllCl'lnehr \viderstreitell kÖllnen. Die nest:hit:hte ist \\Tie 
ein ]
ildniss, das anI besten ist, uicht \yelln e
 anl schöll- 
sten, sOl1t1ern v\-enn è::; ganz vV,-l,hr die ZÜgP dek Originales 
"Ti p (lergibt. ",.. enigstells kanl1 jeder aUR diesen l111gezÜgel- 
tpll Aushriichen Blancher l
i
chöfp leicht. entnphUlfll, ,veIch 
eill Liiguer FJv({ce 
ei, ,\
enJl er einenl 
olehen Concil jede Frei- 
heit abspricllt, dieselbe aLer 
ich und Seil1ell (Jesinnnng
- 
genos
ell anlnasst, UII1 die dort têstge
tel1ten Lehren zn 
yer\verfen Hnll <len llort gegeheuPJl G'esptzen zn trotzen 1. h 


3. 
 elllllen wir den Faden unsel':-) Berichtes \vietlel' 
auf, ::;u \vnr(1t' ë:tuch hestÏ1nll1t, l1ass tlie GeschüJtsortlnullg 
ùes Concils in FornI einer apo:--;tolischell Constitution er- 
lassen \verden 
ollt,e. Zuel'st spl'ach Ulan daYOll, sie in del' 
el'stell Sitznng zu veröffentJichell; daun abel', [un 1 ü. nnd 
2
. August 1 SGU, Überzeugte HUln sich, dass es rlenl Z,yecke 
angelnessener Rein ,yel'de, dafilr eine eigene ,T ersanllulung 
kUl"z YOI' del' Eröfflluug des Concils anZlùJèrann1en. So 
\YÜl'de diese Constitution, in ganz angelues
ener 1Veise, die 
Eigen
L:haft eines Allhanges zn del' Bernfullgsbulle anneh- 
n18n; und die Betunten des Concil::5, ,yeh:he kraft jener 
Uonstitut,ion be
tellt \vill'den, könnten gleich bei del' el'stell 
Sitzung an den Conci1iarver
(t1nlnlnngen rl'heil nelUllen. 
Del' heilige ,rater eröffnet.e delll Secret
) l' del' CentralC0l11- 
n1Ïssion, da,s
 er c1iese letztere 
laasnahnlf yorziehp, nnd 
da
s ee in jener ,r ersanll1)lnng eine kurze yüterlichp An- 

pl'ache an die Disthöfe rithten \rerde. 


4. Dip I)ullcte. vvelche nach de]' A nsitht del' dirigirpn- 
den Congregation in .IeI' G'eschnJt-sordnung herÜhl't ,verden 
sollten. \Varell: ùie l)l'opo
ition del' J\fatpricn, die ...\ rt und 
'Ve1:--t' del' Discl1ssion l1n\.1 Ahsti 111111 llllg . tlil" pÜ'l'
tlithp 


1 A, :1, 0, XI. C
1p. u, 11. 
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Sanction, die nnnntel'bI'ut:hene An,yesenhpit del' ,Tüter nnd 
die Rechttel'tignl1g del' .A..h,ves
nheit, (lit, .1\nol'dnul1g del' 
Sit.ze. dit' ]3e::;clnver(len ùel' )Iitglieder del' \T el'
an11nlung 
nl1tel'eilltLlHl
r, dif1 Lebell:-nveise. <lie Official
n. das Indult 
fÜr dip l)fründebe
itzel'. '\
elthe <les Con('il
 halbpl' nicht 
Residenz haltcn, die öffentliehen Oehete ,vährend des
elhen, 
da
 
ecl'etun1 des COI1cil
. 
l'ie Cfeschäftsol'c111Ul1g sullte an
h del' Ent
eheidullgell 
Er,,"ähnnng thun, ,velche hezÜglit:h del' Zulassung (leI' 
Aebte bpI'eit
 gefasst ,yal'en. Cht111it nicht ulluöthigel',veise 
(lie 8tI'eitfragen erneuert. ,vÜl'den. ,yelthe hierÜhel' auf denl 
Concil yon Trient erhol >en ,yul'llen. 
K ullillehr ist in1 Einzelnen YOll dl
l1 angezeigten Thpilen 
del' Gesthüftsol'dll lng zn handeln. 



. G. 
Berathnng iiher dit? A hfas
nl1g (1pr ({eschiiftsordnung fill' da
 COl1cil. 


UEBERSICH'f. 


1. Lange Yerhanùhmgen del' didg"irenden Congregntion iiher die Abfassung del' Geschåfts- 
ordnung, - 2. rebel' das Rerht, die ::\Iaterien zur'Discussion VOl'ZU- 
schlageu, Dem PapstC' nIlein steht das fürmliehe Yorschlng'15rerht dpr 
rateriell auf 
dem CondIe zu, ""elcher Antheil in Bezug auf diesen Yorscll1ng den Yii.tf'rn zukommen 
künne. Eig'cnschaften einer gut(,ll Conciliar-Ge
chiiftsortlnung Ilierin. lleschlüsse del' 
dir'igirenden CongregatiOll. Einsetzung einer aus (Ien versammelten Yiitern yom Papste 
ernannteu Commission, um die Antriige del' Yii.ter zu priifen, nUll das Commissiou:5gut- 
achten del' Ents('heidung lies lreiligen Yatcrs zu untcl'breitf'u, - 3. .Art und "rei:>e 
del' Discussion, a) rnter5eheidung zwisrllen ùen üffelltlirhen Sitzungen uu.l 
deu Genel'alcongregationeu, wf'Iche nil'ht iiffentlich :'\ind, Priisirlenten llieser 
('ongrl'gationen, Deren Anfgabe, b) In w('Irher 'Y f'chs('IfoJge "011 dpll Priisidenten dip 
)[ateripn iiher Glaubens!'nchen lì.JHl jene übpr DbripJin zur Yerllandillng- gebracht 
\\ erden 
oIlen, c) Man lJeriit11, ob (lie )Iateripn in Form del' Dubia und Fl'êl.gf'n, odeI' 

chon als Del'rete und Canonl'
 formuIirt zur Discussiou gelJl"arllt wprden sollen, Gl'ünde, 
wcIche fill' tlas cine un<1 tlas ander'e <lieseI' YPl'fnhreu Sl)rechen. Bemerkungell dariibf'r. 
Die dirig-irende C'ongrf'g'ation entschcid('t sirh für das zweitc Verfi\hren, 
ian besrhliesst, 
:1usllrüeklieh Zll erkennen zu g"ehcn, dass <lie Yorgebr
H'hten 
chemata del' l.liipstIirl1pu 
Rlmrtion tlurrl1aus entbehren. d) Uebprgang zur Berathung, ob uml in wplcher'Vei:,;p 
hesondere, aus Yiitern zusammengesctzte, Commis3ionen zu errichten wåren, um da
 
Znstandekommen (lpr Besrl1liisse zu erleichtern. 1 0 . "G eber die Erricl1tung soIcher C'om- 
missionen crhel)t sir11 keinC' ernstf' ControYC'rse. Y ortlleiI, den man yielleirht aus einem 
Bedenkell hiiHp ziphen kÜllnen, WeIdw5 in (1(>1' dirigÏl'enùen Congregation gegí'll solrhe 
Commi8siullC'1l ausgcsprochell worden, 2 0 . :)l-1n beriitll 1 ob <lie COlllmissiollPll ledigIich im 
11 * 
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FaIle grosser, in den DebaUen entstandener :Meinungsverschiüùenhdt in Thiitigkeit tr('ten 
sollen, odeI' bevor die Discussionen iiberhaUl)t bpginl1en. Griinde, wplchf' fill' die letztere 
Maasllahme sl'rechen. Die Congreg'ation sprieht sich fill' die ('t'stere aus, kümmt ahpr 
gleichwohl versehieùene .Male wieder auf die PrÜfung die::,er Frage zurück. GrÜnde, 
welche den Ausschlag geben. 3 0 . Berathungen Übl'r die :Frage, ob die Commissionen 
jC'de:-,mal erst erriehtet werùen sollen, \Vann sich <las BedÜrfniss ergibt, odeI' gleich beim 
Beginne des Concils uud fill' die gauze Dauer desselben, Die Y ortheile del' stiin<ligen 
Commissionen werden dargelegt; aber man beschliesst zucrst, dass sie ternporiir sein 
sullen, GrÜnde diesel' Ent:;c1ICidul1g, In del' J?olgc sieht sich die Congregation durch 
verschieden(' I
rwiigungen veranlasst, die Permanenz del' Commi:;siùnen \"orzuziehell, 
4". Ihrer sollen vier, unù jeùe derselbpn aus vieru11l1zwallzig ::\Iitgliedern zusammenges('tzt 
:;cÏn. Die \YahI ùerselben, weIcl1C die dirigirenùc Congregation anfiillglich ganz den 
YiitC'I'n dl'S CunciIs anzlIvertrauen gedachte, wird sodann für den {lritten Theil dem 
Pallste anheimgegpùen. Diesel' will jeùoch, dass aIle )IitgIieder del' Commissionen \"on 
, 11('n Y
itern erwiihIt werden. Jeùe Commission f:,ull yon einem Cardinal, den del' Papst 
('rncnnt, präsiclirt werden. Die Priisidenten b
ufen einen oùe1' mehrere piipstlichp 
odeI' ùischüttichf' Theolog'en zum Dienste del' betreffendC'n Commissionen, und wiihlen 
aus clensclben den 
ecretiir. e) niIcI des G.mgcs del' Discussionpn auf d('m ConciI lIarh 
den angeführten Bestimmungen. f) Prüfung dess('lben, GrÜnde dazu, Es wird zu dem 
EtHIc ùas Yerfahren ùe8ellrieùPll, welches man auf dem Conrilium \'on Trient einhielt. 
Yergleic1\1lJ1g dieses Yerfal1rens mit jenem des Y atieanisr hen Concils. C rsaehen piniger 
Yel':-;l'hic',lenheiten. g) Anti('il'ation d(,8 llerichtes ii1)er clen ErfoIg des von del' cUrig'iren- 
ù('n Congl'Pgatioll angenommenen Systems, Die El"fahrung le}}rte, da:,s es zwcckmiissig 
sPÏ, C'inig'e Y l'l'hesserung('ll vurzullehmen. Oh man del' clirigirenden Congregation tll'1l 
V orwurf des 
[ant;'eIs an Y orsicht lIlachen küm}(', 1 0 . 'Vorin ùie Yerbesseruugl'n das 
Y prfahreu del' modprnell politischen Yersammlungen nicht lIac1ulhmen kÜ}}Jwn. \Y Hd 
llie yorgenomlllPnen Yerbesserullg'en mit jenem gemein haben. In welchem Punrte sie 
jPue \'ÍeIIcicl1t iibertreffen. "r plches Yerfahren schliesslil'h für die Diseussiollcn ùPs Yati- 
panischen ConciIs angewendct wire!. 2 0 . Aufwerfung del' Fragp, warum man pin neues 

'ysteIl1 angenommen, unll nicht liebeI' eines jcner clrei bei dPll heutigell Parlamentpn 
gl'hl'iiul"l1lichen gewiihIt habe. Zur Beantwortung werden ùiese S
'steme nacheinanùcr 
an clpl' Hallll cler Se1triftsteller iiù('r Parlamentarismus und im IJichte del' Erfahrung 
g'C'PI' iift. Es crgil.Jt sicIt del' S('hlll
:5, class theiIs wegen innere}" )[iingel, theils wegpn dpr 
EigenthÜmI ichkeit del' COllcilipn die angefÜhrten Yerfahrungsarten nicht zweckgemii;;;s 
auf die gTosscn kit'chIichen Yersammlllug"en aug'ewendet werdell künnen. Daher auf 
,I pm VatÏl'anisl'lwn ConciI die Aufstellung anclerer Normen (beziiglich cleren die l\Iijglirh- 
keit weitel'er Y PI'VoIlkomnmung nicht gt>leugnet wirù), weIcl1e scHIst bei poIitiscl}('n Y cr- 
sammlungcll hchufs gl'ÜnùIieher nnll 
r:sdlüpfender Discussion mit 
utzen angewendet 
\\(>l'cll'll küulltell. - 4, 
\rt uncI \Yeise del' Ahstimmung, Pas Yotum kann nieltt 
sl'hriftlich abgpgebell werden, Ob wP11igstpus die <1I11'l'11 Kl'aukhcit Yerhind('rten ihrl' 
Htimme seln'iftIic'h abgeùPIl l\:iimwn. Y erfaltren, wdch('
 in den ütfl'ntJichen 
itzung('n 1I{'i 
11('1" (lc\tinitivC'lI Al.JstimnllUlg cler Yiiter zu beohachten. - 5. Confirmation un 11 Pl'O- 
m u I go a t i u 11 cI c I' ]) e c I'pt e. Art uncI ".. eise, wie del' Papst sein e rtheiI in cll'n ütfent- 
lil'11Pll 
itzullg'en ahgillt. Bedeutung" cles 1)
i}l,.jt1ir1lt>n r t'tlH'iI:,. Formel, welehe <1l'n ])erre- 
t('n cles Com'Us \'oTnnzusetzl'n ist. - 6, An\VPscnllcÍt del' Yiiter und Rechtfel'- 
t i g U 11 g cI (' I' _\ h w e 
 p n he it. Htrafen flil' die nieht ge;-;etzIich \'('rhincIerten Aùwes('n- 
(lpn. Ernennung' eine:-; .Aussc'hu:ìsC's \"011 fíillf )[jtglieclel'n des Cunei1s, 11111 ùie Gl"íinùe del' 
Ahw('senlll'it zu mttl'rSllC'lu'n lIncl clariil.Jer an (lit' G('nl'ralcongr('gation zu hpl'Ïchten, Del' 
Aussrhu
'i solI "\"on <1l'n YÜtern mittels g"C']wimcr Stimmzettel ernannt wercIpn Ulld dic' 
,Mitg'lieùer den :Namell trag-en: Judices excusationum. - 7. Anol'cInungell ùflr Sitz(> 
U lId PI' ii c e ù en Zt' n. :XuthWl'lIùigk(\it, hi('riiher angempssem\ Bestimmungen zu geùcn. 

rau setzt als aJIgemeine Regel clf'r Priin'denz das 
\Itl'1' in clem betreffcnùeu hiel"arcllÍ- 
:sehen Hnng'(' fl'st. Anwencltmg'en CIil}
PS Prinri}les, Frngen ùeziigIieh cler Pl'imah'n, Die 
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GpRl'hii ft:-OI'IIIIUII
 cl(>s ('oneil:; 5011 ..iu<,.A ufziihIuu
 del' 11iern.L'c'hbdwlL G mdL' f'llthaIteu, 
Oas EiIlIlehnH'1l eirws nieht gehiihl'eJHlen Sitze
 g-iht uncI Pl1tÓl'ht h,eim'rlf'i Reeht. - 8, 
Be
('hwerdcn del' )Iitgli('(ler cler YersammIung geg'en einantlcr. 'Es 
"erden fiinf Judices 'lllerelaru1n et contl'o'cersia'l'llm bestcIIt, welc11C in gIeirhl'L' 'Vei:ic, 
wic die Judices excusationll1n zu erwii.hlen sind, Ihl' Amt, - V, Ll'll{,Ilsweisc del' 
Yiiter. Kaeh (lem Yorgang-f' cler frilhern Concile solI ein Deel'ct: l)e 'modo viændi in 
concilio erIa:;sen werden, - 10, Offieialen des ConciIs. )Ian hestimmt, wdehe 
uncI wie "iele die ]Û)hern Offidalen des ConcHs sein 80lleIl, El'wiihnung del" niedern 
Of1ieiaIf'll, 'Yem es zusteht, die OffidaIen zu ernennen. Del' hcilig"e Yater (,l'llenllt den 
Secretiir des Concils, welcher nach Rom bcrufen wirll, um an den Yerhandlung-en del' 
clirig-iremlen Congregation T]teil Zll nehmen. Er woImt zum ersten Male ùer :::;itzung" am 
11. JuIi 18tH) bei. :'IIan übertl'iig't ihm die V orlagf' del' be-;ondern Instrnrtionen fUr jeùen 
Officialen, G('nehmig-ullg- derselben. Eid del' Officialen. Uegehren del' l\[aItcserritter, 
an del' Ehrenwacl1(' des ConcHs Theil zu nehmen. Entseheiduug- des heiligen Yater..;, 
El' ernennt, auf den Yorsc111ag del' dirigirendcn Congregation, cHe höhern OfJì.ciaIen. - 
11. Exemptionen unl! Privi1f'gien fill' ùie )Iitglierler des Coneils. LS 
wirt1 entschieden, cIa:'!;.; den des Concils wegen yon ihren 1)etreff(,1ll1en Re:-;idpnzen 
\b- 
\wsenden die .Fl'üehte des Beneficiums umI die "dist ' J'-i"lmtiones fj1.tofidianæ" 11Ipiheu, 
ausgenommen die ::,og-enannten .,inter J1l'æsentes", Bezüglieh amlerer Privilegien wil'd 
niehts bestimmt. - 12, Oeffcntliehe Gebete währenù <leI:) Coneils. Es wird 
enbchieden, da:;::; das Jubilåum uncI dip Gebetc zum heilig-en Geiste, weIche ZUI' Y 01'- 
1)ereitullg auf ùas Coneil angeordnet wel'den, wåhrcnd seiner ganzell DauCL' fortzusl'tzeu 
sind. Besonclere UehetC' in Rom, - 1
, Amt:igeheimnis:-5 des Coneils, Yort1wilc 
des 
eeretums fill' den ruhigen Gang del' V erhanlnun
C'n. Vie Gen('raIcongrl'gationeu 
soIlC'n geheim :sein, llie SitZU11g'1'1l nul' ötfcntIieh fül' ùerell liturgi::;chen Theil, Del' heilige 
Yatpr bestimmt, wer 8åmmtlichen Sit.r.ungell g<lllZ ùeiwoImcn clarf, auch ohne zum 
Coneil zu gehörell, Die Offieialen sullen die BcwahL'll11g tIp::; Secrete::; l)C::;ehwörcn 
 ÙCll 
Yätern \\ irtl e:; Iedig"Iieh yom Pap:ste aufC'rIegt, 


1. Ul1i-er dPll \Ter:-;<:hiedenell .A.ufgahen .ler .1irigirelHlell 
Cungregation "Tar 
ieherlith die \T orlagp .ler U'esehÜJtsord- 
Hung fÜr das Coneil die sch\\"icrig
te ulld heikel
te. Unl sip 
zusiunnlel1zuðtellen, n111ssten ]?rag
n gelÖst \vertlen
 \\Teh:he 
yeI'\viekelt nnd YOll 8ehl' zaI'teI' 
-atnr "Taren; denn e
 tratell 
da 1 Þei nicht 

ltel1 die l
e<:hte de
 IIanptes del' l(in'hellyer- 
r-;auuulunu 1 . ellen del' lHiedel' t1el'selben eillallder O"eo"ellühel' 
L..J' hèJ 
 
lleehte, \\relthe ge\yi
Sellhaft ge\vahl't. bleibell 11lu

tel1. ne:--
- 
halb seheute die (
ongregation keillP }\IÜhe una .A.llstl'l'ngnng
 
nn1, so yiel an ihr ,vnr, denl 'T ertranell des hpiligl)ll vTat,erR 
zn entspl'echell. Die en
whöpfel1de 'T erhalldlullg del' (:egen- 
stalldes nalun lal1ge Zeit in l\.nsprneh ulld besehÜJtigte yiel- 
tach t1il' Con8nltorell
 \vel
hen daB eingehende Studitull del' 
Frage èlnelllpfûhlell ,yar 1. So gesehëlh es aueh nieht selt.en
 


1 Ueber dic Frllgc del" Gt'sch
insol"dnunf!' schrieben die CunsnltOl"Cll Sallgnillcti, 
Galeotti Hull JIefelc. 
J, Die clem Erstern vorgelegtcn Fragen waren folgende: 
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,,"'ie ehenfalls schun el'\vü.hnt ,vuracn, class naeh reitlieherer 
I\"Üfung die Congregation ihre BesehlÜsse ah
indertc: so 
dass 111an sagen kann, (UI die Concil
ordllullg sei, wenn 
le 
aneh schon viele 1\lo11ate VOl' del' Eröffnullg del' 
Yllode vor- 
bereitet ,var, dennoch a111 V orabpudp ihrer Prolnnlgatioll 
die letzte IIand ètngelegt ,vorden. Das bestätigt, dÜnkt 


1. lTé1" das Recltt haùe, die al
f dem Concil zu 't.'
:rlta'Jl(lelnden J/ate1'ien ?'01'Zll- 
scltla!Jen: in U'elc/tm" Ordnun!J u'Jl(l in 
celcher n"'eise sie Ï1n llinblic/':' (a
f die P1Ylxis 
{rÜherm' Zeiten 't.'orzllscltlagen seiel1. 
2, Ob es angel1teSSen sei, ges07Hled von de7' Glauùenslell1'e uwl von ele'}' lJisciplin 
Zlt handel-no unc.l in 'lcelche1' Ordnun.'l; Ode1" ;:, It !Ile 'c It, 11'ie im, Ooncil von T1'ient, 
3. Ob, u:ie, unci 'llnfe'l' u'elc1te7n J.t
amen wnl in 1L"elclte1" Zaltl ein
'le Canlini.ile :::u 
willden 8eien, 1011, de'n VO'l'sitz ::.u fiilt1'en - nic:ht sowoltl ;:m Concil (lCO, da es in Rom 
stattfiJl(let, ledi!Jlich der Papst ]n-ä8Ù..li'J't) als in den Con!Jl'e!JaÛonen del' l'riilalen, 
'1ïleolo!len llnd Canonisten. 
4, Vb besondere r'el'smnm.lu1t!Jen del" Tlteolo!Jcn und (lanonÙ:iten des {loucils anzu- 
ordnen seien, mil, die ...llaterien V07',::llbe1'eiten wzcl :-.:u bea7"beiten, beror sie den riUern 
2.w' l/'orla!Je kommen, 
5, rnter welchen T óraussel.:un!Jen die Zllla,8Slt1lfl .:l.t solchen 1 c1'sammllln!Jen in 
der Ei:Jcnschaj
 eines 1'lteologen uder tanonisten des Concils Slatt :'.:u finden habe. 
6, Vb diese re1'sa71tmlull!Jen Jedennann ;:ugiin:Jliclt sein sollen, 1I'ie ea in 'Prient 
del" i,'ail ?I'a'r, od(7" nul' den Viitent, 
7, Ob es anfJemessen sei, zu bestimmen, we1' 'fon den Theolo!Jen mul Cmwnislen 
das H
Ol't habe 'l.tnd in welchel" Rangonlntt1lg, ltml iiber l1"elchen Punct del' Lelt1'e l[ml 
Disciplin: oder ::.u gestalten, (lass das} J
01't ely/l.t U'e, o'er wolle. und ledi!Jliclt 
.:lt VC'1'- 
langen, dass er 'Vorlte1' seinen .LYamen nen'1te, und den Oe!Jenstand be,::eiclme, 11"0 l'iibet. 
er ;':Zl, sprechen gedenke, 
8. T relcltes J. 7 'e1iall'l"en am be8ten ùei den Uelle7'(tlcU'l
fjl'e!laliollcn ein:.:ulwlten sei. 
die den ö.ff'entliclten Bil;"un:Jen 'Coralts::,u!Jehen pJfe,qcn, wn (lie ];:rledi!JlCll:J del' Oe!Jen- 
släude zu fönlel'"1l, · 
II. DeHl andern Commltor wurden folgende Fragell vorgelegt: 
1, 1J r elclte lJec1'ete sind f;;l" (lie !Jute O'J"llnztng des COllcils :'.:lb erlas..
cn, ;:, ]J, de non 
discellendo a Concilio; de non infereudo 1)1'(1 judicio 'l'ltOad ordi1lem in sedelldo; de 
1Yl,tione vilæ, dm'(Iule Concilio tenend(l, etc. Hraun, 'wie, und von wem f{ - 
2. 1J-elche Ufficialen (les Conci!s s
nd ::;u ernennen, in 11'elc:llel' Heise, Ùl welclter 
.An;.:altl, ?lu(l l,On wem? 
3. TJelclte E.cemtionen llud P7"irile!lien sind den Priilnlell. den Theolo!Jen., Cwwni::;len 
ll111l den OJ)icialen des Concils fiir die lJaum' desselbeh ;.:n e7.tlteilen? 
4, TJ"'e?' hat die Entscltuldigungen de?' ;:'llTn Coneil Berl
re'Jtell, ((be7' nicht l';rschiencnen 
zu JWiiJ'en; 1rie hat diess ;.:tb gescltelæn, 'Lind lI'e1' elltscheidet dal'iibe7'? 
5, Ob die _lnwesenden, if'elche jedoch [(nlUkheits ltalbe7' 'l'erhilllle7't sind, den 
Sit;.ungen bei;,:ulI.:oltnen, das Recht Itaben, ilt?, Votm1l, oder aulae/den scltriftlich nÙ;':ll- 
!Ieben, '11llll in u'elche?' 1J eise 
 
6, Ub l.l'1ld u'elches Secretum auf:uede!Jen sei; be.:;;gliclt 'welclte1' Ue!Jenstillllle: wt(l 
'll'ie man die Beoùaclttullg, so weit es möglicll, sic/tel'n kÖllne 
 
III. Yom dritten Consultor endli('h wurde eine hesolHlere Behandll1ng- des ful- 
g'<'mlen Themas verlallgt, in wt'khem flit' Ha.uptf1'agen iiucr die (
e:5ch
ift
ordnullg- 
eilluegrifft'll sind: 
Præmisso, quod a Beal'issi'11lo Pat?'e zn'oponetm' schenw Canonum et ])ec?'etorwn 
examinando1"lt'Jll, fJltlt>?'itw', quænant sit aptior ntetlwrlus sequenda in Conf/1'e!Jationibu8 
genel'alibus, qltW Sessionibus publicis 1!ræmitti solent, ut res citiLl,8 absolvatll1', 
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nns, dit
 Z\\'etklnÜ

igk('it tIpI' Fpststellullg derselhen ,Tor 
denl 13eginnp c lus COl1("il:-\: denn, \\Tenn HO langr Berathungen 
fÜr die \\Tenigen 
ith It'itht \ ersbindigendpll )litglie.ler del' 
dirigirenden Congregation erfurdel'lich "aren, \Ya
 h
Ltte 

ich ergehell. ,venn die IJrÜfnng eines ()egpn
tandes. \vel- 
cht'r den luanthfaltigstell 'T orschlägen \\Teiten Spieln:Luln 
ge\YÜhrt, einigen Hunt1erten yon Stinnn1)ereehtigten Üher- 
la
sen ,vorden ,v
irè? 
lleÎln TIerithte ühcr (1ip 1\lotiYl' l1er ycrsehiedpllt'l1 
Ue:--;tiunnnngen c1er Ge
chnJt80rdnung ,yerden ,vir, HIll <ler 
l\'larheit \\Tillell. ebenfalls nath del' l{eihe del' :1Iaterien yer- 
f
Lhrell. So begiÍ111en ,vir 111Ït. del
l TTorschla!Jsrcclde. 
2. Ueúer rla::; Recht. die ,2'1f 'J(:!u{)1(7c{JldeJl J.l{utericll vor- 
zU::5cltl(l!JcJI. 
\Ver <lie Natur (1es IJrÏIllates, \yeleher göttlithcr Ein- 
setzung genÜLss (1enl Bischofe yon ROllI zusteht, l'irhtig 
erfasf.:t. \\Tird ohne Sth"Tierigkeit. erkennen, dass diesenl 
a Ueill das Retht de
 fÖrnllichen \T orschlages del' auf den1 
Uon
il zn 1 )ehanGeln(1ell :Jla terien ZUk0111me. Von J é
US 
Christns als sichthares Haupt seines nlysti
thel1 Leihes he- 
::;tellt, ist del' Nachtolger Petri, als oherster I--lirte, lnit. del' 
al]genleinen Sorgp fül' die gesanlmte chl'istliche IIeerdp be- 
traut. \Veun ansserordentliehe Ereignissp odeI' die Ver- 
hreitung yerdel'Llie:her lrrthünlel' del' I{irt:hc st:h\Yer
 Uehel 
lJereiten, odeI' sie ètuth nul' chunit bedrohen, :-;0 erathtet 
er es bis\veilell fitl' das geeiglletste IIeihnittel gegen Unheil 
und Gefahl', ùie l
ischöfe 'unl seinen llehrstnhl zu schaaren. 
In 
0lehen1 l?alle Lernft er den ganzell LehrkÖrpel' del' l{irche. 
indeu1 er den Z"
eek del' au

erol'c1entlic:hen Zn
a111nlenknnft 
allkÜlldigt. i)ie AnkÜl1digung die
es Z,ve('ke
 ist, Íln \\T esen. 
ni<:ht
 anderes, als <lie IJroposition des Gegenstandes, Üher 
,ve]thel1 zu entscheiden da
 Concil yersannnelt ,,-rird. 
:Nàthc1elll aber anc1erseits keill \T el'ständigel' behanpten 
,vird, die auf denl Contil yel'Sanl111elten Bischöfp hätten sich 
zu enthalten, ihre l1ec1anken über das, ,vas zunl Heile del' 
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ganzell J\"irche gerei<:hen 111{Þchie, 
o ,vie es illllen illr 1'ru111- 
lHPl" Hinn und i!lre \Vif;sensthafl eingibt 
 kund zn geben: 

() \\'ullPll ,vir yprSnClH_
ll, l1
ihcl' auf dicsen ct,vas t'lllpfin(l- 
lithell l:egen:-;tand eillzugehen, dèunit es llitht den Ansthein 
gp,,,inl1e, als oh cin I 
etht, ,velthes auf c1as \V uhl Aller ah- 
zielt., in grü
stenl 'Vider
pruehl" lnit sich selhst, ZUlU [[jn- 
derniss fÜl' diese
 "lohl ,verden könne. 
1 )er :Enclz,vcek eineH üt111nenischcll COll
il:-; ist, je narb 
dt
ll VerhnJtnissen, ellt,veder YOUl Papste genau hestiuuut, 
oder von ihnl lediglieh in aJIgenleinen Ausdrücken allge- 
kÜu<.ligt. Eill J
ei
piel des erst ell Falles hictet die dritte 
l\:il'thenycrSi:U111nlung, "relcher die Aufgabe bezeichnet ,var, 
(lit' lln.re
ie des N Gstorius gell1tifo.;s (lenl Sehreihen des l
ap- 

te
 Cülestinus an CyriHus zu yel'urtheilen. Beispiel des 
z\\reiteu ist das Uoncil von Trit
nt, '\Telches die Verurtheilnng 
dey IrrthÜnlcr del' fal
then I
,('ful'nlation, und die J)nrch- 
führung del' legitinlen l{efcn 111l
 tiull in der l(irche ZUlU 
Z,vetl{e hatte. 
J)a.raus ergil)t 
i<:h, ,vas hezÜgJith del' Propositioncn 

aLhp <.ler Viiter auf <.leul Concilp :-:ein kÜnne. 


. 
III del' rrhat, soferne del' Z"rcek des Concils ganz geHan 
J )e
t.illlint i:-;t, bleibt itn eigentlichèn 8inne <.les \ V ortes flir 
Propositionen kcin Raunl. \Venn es 
jrh aber nnl ei1).en 
Z,ypek hal1c1elt, zu c1essen Erreichul1g verschie<.lene 'Vege 
denkbar 
il]c1, 
o ist vor ...\Jlenl klar, dass der Urhcbpl' des 
COl1til
, uder wer <.lessen erhalJene PerBoll vertl'itt, die ]3l'- 
fugnis
 hahe, 
ofort jene l\[aasnallll1en Yorlnschlagen
 ,velche 
iln11 anl Yûl'thei]hafte
ten schcinen. Knn kann es oft zu- 
tretTcn cla ss irO'cnd ein 
IitO"liud del' 'T e l'
allllllluno' eilll' 
, b b .... '-- b 
V ol'Iiebc fÜl' ge\visse 
Iittel und \Vege habe, ,velthe bei 
ihrer ...\.ll,vclldung jene, die inl N an1en des Papstes vorge- 
schlagen ,yorden, lllodificiren uder heseitigen oder au
h an 
Zahl veru1ehren ,vÜrdell. Stehen nul' eiufache 
loc1ificatiollen 
in l1\'age, so ,virc1 die Discussion 
eIbst jedenl die heste Ge- 
Iegellheit bieten, die von ilun ge,vÜn
chten Abi1nderungen 
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yurzuhriugen. llalldelt es 
ich aher HIll neue .L\.nt.rnge, 
\vclthf', \veun del' Endz\\'eck des CUllcilB ein sehr \yeites 
Feld ulufasst (\vie die lleforll1ation del' 8itten, die Bildung 
des tJleruH und Aehnliches), jenen, \vol'über die Discussion 
bereit
 begonnen, ,vo nicllt vüI1ig entgegen, doch \venig- 
stens ganz freult1 seill können; 
o nlÜssten sie förnl1ich 1)e- 
kannt gegeben \vel'c1el1, danlit sich die Versanlnl1ung dalllit 
hefa

e. I-lier nun zeigt sich die sch\vierige Seite del' Frage: 
oll näll1lich jedes )Iitglied des Concils in solchenl FaIle das 
Ilecld hahen soIl, auf den18e1lJe11 seinen ..t'\.ntrag zur \T er- 
halldlul1g zu bringen. 


Unbez\veifclt, so ant\Vortell \vir 
 ist das Recht, oder 
be
ser gesagt die PBir ht del' '"'"[iter, Alles dcts auszu
pre- 
chen, \vas, nach ihrer Ansicht, zunl N utzen del' I\:irche 
gereit:hell kanl1. Abel' del' förlnliche Antrag kann yon 
ihnen nitht so\vohl heinl Cont:i1 als vieInlehr bei de
sen 
I-Iaupt, oder \ver seine Stelle vertritt, einge!n'atht \verden, 
éhul1it diesel', 
einerseits, \venn er es fÜr zuträglich erach- 
tet., die f)aehe yor die Synode hringe. 'Venn nlan in del' 
That zur Zeit, da die 1ehrende J\:irche' zerstreut ist, 
ogar 
denl einfat:hen Laien ni
ht geradezu das Recht alJ
preehell 
könnte, in gebÜhrender Fornl seine Gedanken Über das all- 
gell1eine "T ohI kUl1d zu geben: \vie saUte nlan c1ieses Recht 
in den Bischöfen nicht anerkennen, \venn :3ie vonl Statt- 
halter Christi versanl111elt sind, un1, gen1einschaftlich nlit 
ihn1, über die 13edÜrfl1ißse del' christli
hen Gesel1s
haft zu 
verhal1deln? In
besondel'e \yeun l1ann das ConcH ehen dazu 
herufen \vurde, die Heilnlittel für grasse Uebel aufzusuchen 
 
"Tie jedoeh Nielnancl sagen \\Tird, class, so lange die leh- 
rel1de l\:irche zerstreut ist, èin jeder Bischof die Befugni

 
hat, von Anlts ,vegen die Anfulerksalukt'it seiner Brüder 
und bèlhst des Papstes fÜr seine eigenen Pläne und Ab- 
sichten (seien 
ie aueh auf den Nutzen del' I\:irche geri
h- 
tet) in .L\..n
prnch zu nehnleu; so \vil'c1 Ulan auch nicht 
hehaupten können, eiu solches Recht entslJringe aus cleln 
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Ulnst.and , das
 c1ie lehl't!nde I\:irche 1111 t;ontil YCreillio"t 
el. 

 
DeilII das COIH,:iI ist llithts anderes
 al
 die 'T el'eilligung del' 
Bisehöfe, \yelche del' Papst. aUR ti..eier "r ahl hernfen hat.. 
nn1 gen1ein
an1 111it ihlll Üher (iegenställde zu yerhal1c1elll 
und zn entscheiden" die \'on ilull in Inehl' oder lninde)" 
bestin11nter \ Veise yorgelegt 
ind. [n die
enl Begl'iffc de:--: 
Concils findet sich also kein )I0111ent, ,yodnrch :--ich jenes 
'T orsehIagf-'recht, \Yelthe
 denl Hanpte des Cont:ils eignet" 
als eine
 a11en Gliedern c1esselhen gell1eins:alnes darstellte: 
eine Befl1gni
s, "reIche aus denl COl1tile cine tunstitutionelle 
I(aulmer lnachen "TÜrc1e 1. 


1 Auf dic Frag"c: lJuinmn Iw,úcat Jus pl'opultendi ca., 'Jllre in (tuncilio dilicuticm[tt 
SllJlt:- antwol'tet del' Commltor Sangllinrti mit folgendl'n 
;itze)). wdehe el' au
 del' 
Theologit' (!lid der Gt's('hiehtp h('>grii1H1et, 
': I Umuin.u negandwil jus lJroponendi omniúus factwn Cuneili;, Patrilms, ðaltem 
"'illatcnlls puúlica pru}Þositiu, ?lullo ZJ1"wl"iu factu e:;:amine, spcc/atwr. (IJicmn cnilll postea, 
"'iua.le p 'J' ivat'l.lllt jus jJl'oponendi omniúus cuncedi possit, imo cuncedc'rc dceeat.) 
,,11. J.'1-:.'lUC clcne!la.lUlmn jus lJ1'ojJositionis e,1xlllSi1.'ll11l, {J.l{(xl sl
trra,'liorznn pluralitale 
"ab omniúus cxe'rcealur. 

,II1. ]Jelcctu1n propositionU'JI1. si ali'Luis Iwúcndus sit, (t Scdc a.postulic(I, pCI' 
"eos 'llÛ in Cuncilio ipsft1n suú f)uaCll1ll'JlLe de11lU1n a}Jpellationc rCZJ'rresenta.nt, facien- 
.,dum essc. 
,.If/itw': 'lu(cstiuni initio lyropositre l.lnmn ct (((l((''1uatam h(mc Clise 'j'csJ1onsionem: 
.,1 TZ Jus proponendi 'in {'uncilio (f'czonenicu ita ad Sane/am Bedell1- llniee pcrtincre 
,.ut. ne!/a.tit,c. niltil citl"a ejus eOllsenswn et apln"ubafiunellt pro}Þonatw' (Jus CXCli.l- 
..siunis), et, posith'e, qui.d'J.uicl proponitm', -rel immediate -rel mediatc ab ipsa Sancta 
"Sclle p'j'oponatllr (jus prop oncnd i affi'j'm a.tit'u'nl). ]}ixi 'ìJl e (1 i a.te, scilicet 
,,'Juatcnus J-:piscoporu'ì1t proposiliones pc'/" LC!Jatos ]Juntifieios Ji.e1'i dcùent, Unu t'C1'ÚU, 
,Jus, quud di:dmus cU7n'l.llatit,1.t1n
 J}1'æ tota, sua. amplitudinc ita, Sedi apustolicre 
,,1m i,'c contpetit
 'lit n ulli altc:'i compctcre possit," 
Aus den hbtorischcn Bewei
cn, weIcht> del" gplehrte Con
ultor 
\1lfiihL"t. um t1anm- 
thun, da.ss es dem Papste 
l\eill zukë;mmt, die ':Uateri('n der COlleil
YcrhandInngl'n zu 
hc
timmen, hebell wil" folgende aus: 
"" , ., Aninzad'i'crto etia.m, i ndir ecte quoque ilhul ct"Ïnci ex co qllod 'LLwtiescll1nquc 
"aliquis jus Iwúet exclusivlt1n (() cOn?.'ocandi Ooncilillln 
'cl pc,' se 
'el pe'l' aliu::; 
,,(quod si 1.l1nq1wm jueri!, nolo hic clisceptarc, sed mocleste (licam, ad1lludUJIt 11lihi dllbiu1lt 
"videtll1"), 11) scopwJt delc1'1nina.tu11l eidcm im}Jonendi, ;') illud, semcl ac ill ælit, ab1"Lun- 
"pe,'c et absol1.'erc; qui hæc, inqllmn, tl'ia POSstt, is p'l'Ofcctu irulirecte potestat>:m lta,úef 

,e.fficicndi, ut ca solum in Oo-ncilio di.scutiantuJ", 'lure ipsc 'ColLle1'it, .Atq'lli constat thco- 
"logice, Con cilia (f'cwnenica aú 1.l n 0 Roma.no PoutUicc posse con1'ocari: cOllstat ltisturicc, 
"plerunl'lue p C'l' sc ca co'nrocasse, 1'((1'0 a.dmodll1ll et forte nwn'JlW1JI, pe1' alios, lieet semper 
"sua aUclO1'itate*; constat. iis scopll1n definitwn a Rumanis Puutificiúus, non modu quodam 
,,[fencl'ali, sCll fjuandu'Lue etiam. omniuo detC1"1Itillfltu, ut, puto, damnationellt hærc,ico::; 
"Ilcstorianæ, sell sccundum ca, 'Jure a sancto (/ælcstino Ronwno Pontijice ad sanctum. 
"C 'y1'illu'llt sCl'ipta fuc'l'ant, 'i.'el hæl'cseos eZ1t!Jcltiancr, sell sccundum ductl'inam contcntam 
..in epistola c1()!Jmatica sancti Leonis a.(l Flavianu1Il ete, COllstat deniquc, penes eoscle11l. 


. 
 liner (liro ob t'O'"lflll .'Ieltfl'uf;((III, '1"i It'lll'lIl {'ulld/i" nli'!If"",/o flt;,ti..
l' (Ib llllpernturibit 
.illlllledifrtl' ('uJwornfa, III ,,{','O ueg,,))t tW"'U"",
 prtH'clto'issillli, qllibll.
, po.
t hawl t':I'Í!Jlfnlll, 
-'fJ"''''' milli ill.ditlfere ()IJ1(
 fuil circa p,.iO)"{l ('01l,.;1;" iu,'e.st;!/llt;nf"'IIl, fJlIllIiuo .
llb.
Cf'ibo." 
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)lan ,yird ein,yel1den, da

 ein heilll I\lpste odeI' bei 

einen 
tenYertl'ete111 gelnachter V or
<:hlag auf ,yenig gíi.n- 

tige .A. util a lUll c stos..:en und dessen 'T orlage an dip \T er- 

anllnlnng nnterbleihen könlle. Abel' selbst zugegehell, cla

 
hiebei 111ancl1l11al lnellschliche Gebrechlith]{eit nlit unter- 
laufe. 
o liegt. cloch hierin noeh kein G-rul1d. die Grdnung 
del' Dinge und dié Con.:qtitution de]" l\:irche zu yerãndern. 


"RomarlOs Pontifices jus fuisse fl'an
ft'}"elUli, swq)endcndi, a}Jr1.tmpewl i, [WOltt oppm'- 
"tunius censel'enf, COlleilimn (t"cumenÙ'wn, ut pafet reel e,l; UIlO C!oncilio Basileensi sub 
.,Rl.l,f}enio 1 T: Constat i!/itll'l" e.ì; 'tis omnibus, Ronwnos Pontifire8 jus illml saltem indil'ecte 
...çibi asse1'uisse," 
DCl" Yert
l
ser 1Jeriihrt anch die (
riill<1e (leI' Praxi
, \\"ekhe hei den arht ersten 
COllcilien IJeziiglieh der An
iilH1ng die
es Y orsehlagTl'(' htL'
 lJeo1Jachtd \\"u1'den. 
".lnimadcC7,to deni'lue (.bO 
agt er) relate ad ecclesiasticam disciplinam, opport'll?lWn 
..onmino fuissp, 'llt in octo 'prim'ibus æcwnenieis Conciliis, quæ constat in Orient.e Itabita 
,.fuisse, plll1'a 1'psis orierztaliblls 1'
'piseopis statuenda proponenclare }fc1'nzitterentllr, Cll1rt 
"et ex iis maxima pm'le Conciliwn constitlleretm', et in rebus sure !lentis peritim'ell exi- 
..sterent. Hinc L"'gati pont
tif..'ii, qui Concilio Ponti/icis nomine ZJ1'æsideb(wt, 
,.pOlit absol'lltas suas, ut ita, dicam, eommissiolles, sinebant 'llt quæ agenda aut discutiencla 
,.essent, zn'olJOnerenlll1', ita tamen lit ne!/at ire saltem jus illzul moderarentur. In com- 
..perto si'luidem elit, Romanos Pontifices plus semel tamqllmn le!]itÏ1lla (lgnosee1'e detre- 
..ctWi)se 'lLlre cOlltra suam mentem statuta .flle'1Yl1lt, etiam Legatis ipsis consenfientibu8, Cllm 
..ill ab ii.
 factum Jiwrit citra eorwn potestatem, Celeberrima est LegatU1'101t }Jontifici01'lWt 
..protestalio al"fione 
, rL Concilii Cltalcedo1"Lensis contra Cwzonem _\._YrIII. disciplinæ. 
..actic1le X T: Le.f}ati8 absenlibus statLltWll; et præclarisliima, sunt quæ !tac de 1'e, de'lue 
"llllllitafe consensus Legatorum, si luis.set, seribit sa'1tctus Leo Jlafj1ltl8 lwu, ad JIarcia- 
"nwn imperaforem twn (tel Anatoliw1t Constalltinopolitanllrn twn ad ipsos Paf1'es Cltal- 
"cedonen.se.s *." 
Aueh Consultor Galeotti behandelt au
fiihrlich dieHell Geg'en
tmlll in cinem seiner 
Gutarhten, wo er yer:,chiedene Puncte der (';esch:iftsordnung- heleuehtet. Er fas
t 
da
, was er ge
agt hat, 
o zu
amnwn. "Da:-; fih'lllliehe Y ur
ehlag
recht der zu \"er- 
hallllehulen ulld zn ent
cheidendcn Fragell kümlllt ganz unel ans
chlies:--;lich delll 
Pap
te ZU, d3 c
 \H':'l'lltlich mit :;einem autoritativen Y orsitze vcrhllnclen i
t, Ein 
öcumeni:--ehes ConcH wir<l berufen, ml1 iibel' Fr:tgell zu berathen und zu urtheilen, 
welehe del' Papst fiir 
ich allein als :;olche erkennt uml eraehtet, clerell LÖ
lmg ZUlU 
\Yohle del' Uesammtkirl'he del' feierliehen AùstimUlung aller BbchÖt'e Zll iiherla
:sen 

ei. Illlmerhill ki;nnen aber die Bischi;fe in materiellel' Beziehuug Propo
iti(llleU 
machen, weleht' 11111 del' guten AhsiC'ht seIher willen, aus weleh(:'r sic ellt
pnmgen 
spin \YùUen, ern
te Erw
ig-ullg uud griindliehe Beratlnmg yerdienell, wohei jede:, 

\bvotireu, das leil"ht Y oreillgellommenheit erzeugt. verlllieden werden diirfte, 
o 
vermi1gell 
ie Stuff zn fiirmlil'hcn Propngitiollen zu 1,ietell, welche ZHr Yerhandlung 
Ulal Entscheidung fiihren. U 
Yergl. in del' folgelHleu -Xnte, wac;; Con
ultor Hefelc iibcr die
es Reeht des 
Papi'te
 s(tgt. 
Ueher die Controyerse, wekIte auf delll 
oncil yon Trient aus Anla:s::, der 
FOl'IlWl: jJ1'oponentibus Legatis ac præsidentibus cntstand, handelt Pallavicino aus- 
führlich, 
il'hc inshesondere: XV. Buch, X"VII. Cap. u. 1-3; XVI. Bueh, VI, Cap, 
11, 4-10; XXI. Uueh. y, Cap, 11. 6-15; XXII. Buch, x. 
ap. 11. 1, 2; XXIII. Buch, 
II. Cap,; Y. ('<I}1, Il. 1-1f)
 \"1. Cap, n, oj; VIII. Cap. n, 5; XII. Cap. 11, ß, 7. 


· ('f, in t",.tin Imrte mO'WI1I"IItn,.,w, ('ó"cilii C'rnlcf'dolleJl
i'
J npwl JIm,s;, CtJlldl. lOlli, VII. 
c()I, -lá5. seq'l, 
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r:tn IHllSS viehnehr ein
ehen leruen, <lass, \VO 
len
chen 
sind, keine V 01lkomn1enheit ist. Del' .F\t11, das
 (ler Papst 
ungerechter \Veise eil1ell heilsamon Antl'ag unhel'ücksith- 
tigt lasse, gehört n1ehr in's l
eich del' l\iöglichkeit als del' 
'Vahl'scheinlichkeit. Triite e1' aber auch ein, so Inag es 
denl Alltragsteller genÜgel1, 
eine Pfiitht el'fül1t zu habel1 
(denn sein l:echt entspl'ang ja gerade seiner Pflicht), una 
auf die göttli
he V o1'sehung zu vertrauen, wel
he die l\:irche 
nienlals verlassen '\virc1. 


Diese Spraehe bleiht 
unverständlich; abel' 
ist. sie gerichtet 1. 


freilich tler ,veltlichell Politik 
del' Glaube versteht sie, uncI an ihn 


1 Uebcl' dirse wiehtige }'l'age f\pricht sich COI1f\ultor Befde folgen<1erma
sen an
: 
"In Concilio Tr'identino permultum tem}JO'l'is in eo eonS'ltmtU?Jt est, 'lit pl'opositiunes 
"a Con!]re!]ationibus .f}eneralibus examinandæ in eertmJl formant redi!}erentu1', .J.lfateria, 
"de f)ua a!]eret'll'l', q'llæf)'lle proponeretur, ad/lUc 'nw!]nam partem f)uærenc[a e'JYt!, emn 
"propter injllriam temp07'll'J1t sllfficientes præpa1'Cltiones non potltissent (tntecedere, ill in 
"proximo Concilio æC'll:menico non eveniet, imo jarn antea definitwn schema Canollurn et 
"Decret01"ltrn COllg1'egationibus !]eneralibus proponetur, Sed cavendll1Jt el'it, ne con ten- 
"tiones istæ de jure proponendi, 'lure in Tridentina Synodo tantas dilationes et ace'J'- 
"bitates p1'ocrearunt, 1'esuscitentur. 
".Egregi1.l7n jus, C01lcilio æcumenico, er.fJo et Con!J1'egationibus ejlts, propone1uli fJuæ 
"Ecclesiæ universali necessa1'ia et ideo exarninanda 'âdentll1', ad Sum:nul1Jt Pontificem 
"pertinere, eujus nomine omnia Concilii dec'reta formantw' et puUicant'll1', nemo nostl'(C 
"ætatis, cui disputationes de hac re Tridenti obO'J,tæ cognitæ sunt, infitias ibit. 
"Sed non minus et utilitati Ecclesiæ et juribus Episcopormn convenire 
'idetur, ut et 
"ips'i quodmn jll'J'e proponendi gaudeant, 1!'ie1'i enÙn lJotest, 'lit in proposifioniblts a Eea- 
"tissinw Patre desi!]natis hoc vel illud desit, quocl nonnullis Ecclesiæ provinciis apprime 
"necessarium vicletm', et lta1"ll'ln te1'ra1"llm Episcop-is quam rnaxime cordi est. Ideoque ipsis 
"non est neganda occasio libe1'e et ingenue ea proponendi, 'lure, juxta opinionem suam, 
"sche'l1lati papali adlwe addenda videntu1'. Exe1nplo nobis est æcUmeniCll1'n [/onciliwn 
"Lateranense 17: in cuJus initio Julius IL pontifex maximus per eminentiss'i'Jnurn cw,di- 
"nalern de Farnesio omnes in S!Jnodo præsentes ita allocutus est Horta nUt l' præte1'ea 

,congregatos hic 01nnes, aliosque ad SynodUl1l, h.lJnc sacram 'venturos, 
"ut CO!}ita1'e dili!Jente1' velint, deinde proponel'e ea per quæ possit etiant 
"c ong1'ega tio c ath olico 1'um ad deb ita m ref01'mationem et tranqu illi- 
"t ate mop tat a 111, , De 0 J u van t e, per d u c i, JvT 0 S t r æ que i n ten t ion is e t rn en tis 
"est, u t omnes hac causa co1t!Jregati cum ornnimoda libertatc dicere, con- 
"sulere et fa cere omnia et singula, f)uæ ad præmissa lJutaverint per- 
"t in e l' e, p 08 sin t e t val e ant, j It X t a a I i 0 l' U m ('0 n c i I i 0 l' U rn ant i quo r U'ln co n- 
"suetudinem. (Scltedula die lunæ, ...'L me11sis maji 1512, a ca'l'dinale Farnesio lJ1'ælecta. 
"Cy. Labbei et Oossartii C'ollectio Oonciliorum, tom,. XIT
 p. 45), 
"Tridenti quoque, 'lumnvis LefJati jus p1'oponendi totis vÜ'ibus Papæ et ideo sibi ipsis 
"solis vindicarent, nihilominus et Episcopis ornne eJusmodi jltS ne!]a'l'e nec volebant, nec 
"poterant. In Con!}re!]atione gelle1'ali ..LL '11wji 1.]-16 celebrata, episcopus C'aputaqllensis 
"apostolicos Legatos, de exclusivo SltO Jure zn'opo.nendi verba facientes, ita alloclttlls est: 
"Q It i dig it u reg 0 fa c e'1' e '1n, s'i qua n cl 0 1n i h i a l i q'U i din It 0 c sac r 0 () 0 n c i l i n 
"p ro po n end u m 0 c cur r ere t 
 Cui respondit primus Le!Jato'l"loll et Concilii lJ1'ccsiclmll, 
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N ach diesen ErwÜ J O'ul1 o 'en luÜssen 'VII' tlafür haItel1, 
t) t:> 
c1a
s eS 1 )eziiglich del' Proposi tion del' zu verhandelnden 

latel'ien die heste Regel des Concils sei, ,venn Iuan kIal' 
ausspreche, ,veIn das Recht del' fornlalen Proposition zu- 
stelle, dann abel' allen z'Veek111ässigen AntrHgen, von ,vel- 
chelll del' Viiter sie in1nler kOllllnen 111ögen, freies .Feld 
Ia
se. Seheu ,vir uun, ,velches Systelll fÜr das Vaticanische 
Concil angen0111111en ,vurde. 
Die dirigirende Congregation beschäftigte sich 111it die- 
sen1 G'egenstande in verschiedenen Sitzungen und nanlent- 
liL:h in jener von1 28. Dezen1ber 1868, von1 10. und 17. 
Januar und 13. October 1869. Sie erkannte, mit del' SCl1- 
tcntia CO'}}l1Jlullis del' Theologel1 uncI Canonisten allein den1 
Papste da
 l{echt zu, direct und nÛt ..Llutoritiit (forlnale 
Proposition) die auf denl Concil zu behandell1den- 
Iaterien 
zu pl'oponiren; den Bischüfen liess sie, ,yenn ,vir so sagen 
sollen, c1as Recht del' indirectcn oder JJlafrrialcn Proposition 
in delll Sinne, ,vie ,vir eben erklärt hahen. 
In Betracht alsdann, dass bei so n1anchen ernsten 
kirchlichen Fragen viele Anträge von Seiten del' Väter zu 
er\varten seien, hielt es die Congregation für angelllessen, 
c1as8 del' Papst sich einer speciellen COlllluission bediene, 
,velche aus Llen 1\litgliedern des Concils zu ,viihlen und luit 
del' genauen PrÜful1g del' Propositionen zu betrauen ,v
ire; 


"ca'J"Clinalis de l1fonte: Si vel ipse Oap'lttaquens is vel q uic'ltnque al i us U'11- 
"quam. cupe'J'et, ut nliqni(l ,in Conci lio pro poneret7.1 r, icl p'J'i us Legatis 
"referat, qui, 'J'e exa'lninnta, si ita expe(lire -videbitu'J', proponent, Quod 
,.!ii Legati injuste et absque ulla causa id face'J'e rec'ltsa'l'el'int, is, ql.li- 
,:cunq'llc fue'J'it, lJ'J'oponat, (OJ: 1.11assarelli, Acta Oonc. Trid, sub Paulo IIL 'lllS, 
"tom, I. fol, 30ï,) 
"Tali jure EpiscojJm'll'ln lJ'J'æe'Jninentia Sedis apostolicæ 'lie 'Jnini?nwn, ut credo, 
"dmnnurll, Ecclesia 
'e'J'o magnam utilitatem pe'J'cipiet, si'Jlwlque Episcopm'll'In animi nO'l'O 
"charitatis 'Vinculo li,gabuntur, si et ipsis jzLS ql.loddarn In'oponencli concedatllr. Quo d- 

,(larn dic o , nam limitatlt'ln sit opm'tet, JI....ullo enim modo fieri lJotest, ut sing'llli 
"Episcopi tot l)rol)ositiones, quot velint, immediate et in(liscrete ad Oongre.qationem 
"generalem defe1'ant, Omnis m'do cliscussionu'J1t 'inde pe'J.tw'bm'etm', petlllantiæ ingenio- 
,,'J'U'in amplissi'Jna patejiÆ'J'et pm'ta, inn:ume'J'a superfilla propone'J'entll1', 'J'ixæ pluri'J1læ 
"nascerentiL'J', et omnia in lO'Jl!Jissimmn protrahe'J'entll1', ita 'ilt finis Sessionum inveniri 
"non posset, ,- 
Siehe iiùer dirsrn letzten PUllet auch die folgcndc Anmcrkung. 
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ihr Gntachten über Znlassung oder Ab,veisung nnterHige 
clann del' }Jiipstlichen Entscheidung. Unl ferner .Ai-t unll 
\;Veise der 
inreichnng soh-her AntrHge zu regeln, ,va.rd 
bestinllllt 
 dass sie sthriftlich und lllotivirt sein sullten: 
class sie anf das VV ohl del' l\:irche illl grosspn Cfanzen ah- 
zweckten l1l1tl ni
ht etwa lediglich irgenc1 eine Diöt:ese inl 
Auge hätten; dass endlith nichts in ihnen enthaltell seill 
dÜrfte, ,vas nlit del' hestiilHligen okil'chlichen rrradition sieh 
nicht in U ebereinstinl1Ílung hentnc1e 1. Inden1 in 
ulcher 
'IVeisp die I)ostulate del' Viiter zngelassen wurden, ergah 
sich aueh del' V ortheil, dass, die Autgahp der Con11nis
iol1en 
fül' die \T orarheitell erlei
htert, un<1 die 13Ürde ihrer ,... pr- 


1 Ilitrf>l1 wit, anrh hit'l' (\Hl
n1tOl" Ht'fdp. El' f'agt: 
"Ideo plane 'llecessariu,'Jn viJetm', 'ut Comrnissio sell, Oon,g'J'efJatio minor a Beatissimo 
.,Pat1'e ex 1nemùris Ooncilii seligaf1.l1', cui sÙl[juli Episeopi seu alii Pru'lati, 'Coto gau- 
"dentes, In'opo8Ítiones Sllas, qlla8 necessm'ias putant, stato ql.l.Dllam die a'llfe conventmn 
"Oon.91'egationis generalis dijudicandas trarTant, ita ut illo> ta'llium prol>ositiones ejll.g'11lodi 
"Con.(j1'e!lationibw; ad exarnillandum deferantll1' 'luo.' a Beatissi11lo Pat1'e, juxta relationem 
.,dietæ Cmnmissio'1lis S'llæ, Jitf1'int app l'Oba to>. Oom:rnissio vero Iw'c p'JypsertÏ1n eas 1>1'01'0- 
,"5itione.
 Beatissimo Paf1'i aeeeptandas comntendabit, 'l'llæ a. 'lnultis iis(J'ue In'lldellti,
silJlis 
"Episcopi.
 prolatee flLC1'int." . 
Das Zwcckm:issig-c cine!" sokhen Cummission winl in dem Untachtt>n folg'p)Hl('!"- 
ma
scn dargetllall: 
"Talis Oo1Jtm/
ssionis institutio all accele7'a t i 0 ne '1n ne.'lofi01'lOll, sol i rl i orp'J,l q ne 
"pm'urn expedition em pl'llrimum, cm
fe1'et, quuw, 
"a) hoc modo inutiles et super.flllæ In'opositione.
 In-æp
di(mtu'J'; 
"b) pl'lese1,ti711, illæ, 'lua1'll7Jt i'J'aetatio Ooneilio noeere, 1'ixas excitm'e etc. posset, 
"c) Omnis l>ropositio, antequam in examen clucetm', et a lJ1"oponente ipso et a Cmll- 
"mi8sione serio conside1'aùitu'J', 'J'especti'Ce p'J'æpm'abitu'J', et ideo examen quofjue poste1'ills 
"multo abb1'e'Ciabitur, 
"d) }le.'Jotia a ConfJ'J'egatimu."bus lracla1lda multo min'llentm', 
"e) Obstinatio illm'um de'l.:itabitw', lJ.ui, 8i plane nullwn jus pJ'oponendi ips is cml- 
,,('essum esset, ex infenso C01'J,e obstacula 'Cal'ia lwæpa1'a'J"cnt, 
"flen ifjue 
,:1) OO1nmissio ejllsllludi lllo!Jis ad 'J'em confe'J'1'e 'Cirletw' 'l'Uwll ea concessio, fjuæ Tl'i- 
.,de'llti a pl'i1lw Legatu Pauli lII., ut supl'a 71W Il:ltim us , J'J'piscopis e8t fada, 'lit nempe 
,,In'opositiones Sllas Leyatis tl'adel'ent, qui, 'J'e exa11linata, si ita c:J]Jedi'J'e [ue1';t 1'iswl1, eaS 
"ad Coneili'lllll defe'JTent; 'l1.l0(l si autem Legati 'injuste ct absque 'iLlla ('flusa id fa('e1'e 

,'J'ee1l8(1SSent, ]
ì>iseoplls ipse sententiwn Slwm Concilio }n'oponeret, Sed ql1i.
, fjllæS(l, 
"diJuclicet, nmn Lc!/ati injuste In'oposifionem ali'lumn ad Cuneilimrt defe1'l'e '}'ee'l(.
a- 
,,'t'e'J'inf? J\Tonne l)(UlC om.nes, 'iui P1'opositio1lll1n SUí.(,l'Wn 'J'epulsa'ln tule1'int, de'in}llstitin 
..(,01l']l.le1'entw'? P1'æse'J,tim, Cllln ]Æ!jati .'1oli de idoneitate lJ1'opoÛtioll:mn dijz{(lieen
, il ,lJi 
"f)1loda'1rtmodo Judices in propria re! Eeee hic f(l'czmdam matl'em 'J'iXa1'll'1n et ideo rlila- 
,lion'llm, 'Juæ eâtabantur si ('O'1l1'lnissionem illam institlle'J'e plac1.le1'it. 
"Ill unwn in hal' 'J'e 'n-tihi duùiwn est, nznn non c01ll1uce'J'et ar.ll;;piscoJl01'mn a/limos 
,
all iciendus et ad O'1/mem pen'e1'smn suspiciunem follelldam, si membra Cmnm;ss;oni,'I 
,
illillS pm'tlJil a Papa, lHl1'tim a emu'ilio "1JSO el
ge1'entll'1', lwæses Oommi.ç.
ionis aut 1}l a 
" ])a}Ja solo," 
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ant,vortliehkeit in et,\\Tas vel'ringert ,yurc1e fÜr den E'aIL 
c1as
 ihl1en irgend eiu Gegenstand, \veleher zur "\T erhand- 
lung zu kOlll1l1en hätte, entgangen 'Yvü're. 
\Vas llie Ernennung del' ConllniBsionsnlitglieder hetrifft. 
so dachte nlan zuerst, nach den1 \T organge des Ietzten Con- 
ci]s iIn Lateran, den V
iterll die \-Vahl zu überlassen. Spitter 
je.loch el'ê:u.:htete man es fill" zuträgIicher. dass del' Pap
t. 
\\TeIcher <.lie sch\vierig
 Obliegenheit hat, die ,r erhandlungen 
t1es Concils zu leiten, anch die 'V ahl del' PersönIichkeiten 
in del' frand behalte, \velche ihn in einen1 sol chen An1te, 
das eben:-;o viele T\:raftanstrengung aIs ItÜ.cksichten erheischt. 
Ul1terstützen sollen. J)ahei hliebe es del' "Veisheit Seiner 
Ileiligkeit überIassen, jene Bis
höfe zu vvählen, \velchp durch 
ibre Eigenschaften das 'T ertrauen ihrer Collegen in höhere1l1 
Grade besässell, und sie ebellso den verschiedellell N ationel1 
zu èntnehn1en, dan1it sie in ihrer Gesan1lntheit in1 Stande 
\V
lren, si
h yöllige Einsicht in ,die Lage und die BedÜrf- 
nisse del" ganzen kathoIisl
hel1 v,-r eIt zu verschaffen. 
U eberdiess sollt
 del' heilige \T ater in eindringlicher 
\Veise die Bischöfe einladen, lnit del' yol1sten :Freiheit alle 
jene Allträ.ge zu stellen, \velche sie fÜr das aIlgen1eine ",.. ohI 
t1er I\:irche fÜr zuträglich hielten. 
So erhielt del' Paragraph Über c1as Recht und die Art 
und "T eise del" Antragstellung in del' apostolischen Consti- 
tution JI'Ultipli
cs inter. ,vel
he die Geschäftsordnung des 
Concils enthält, nach verschiedenen Abänderungen folgende 
,Fassung: "Obgleich das Recht und die Pflicht, die Cjegen- 
.,stände, ,velc:he auf del' heiligen ÖCU111elllSchen Synode zu 
.. yerhandeIn 
ind, vorznlegen und darÜber die .A,nsichten del' 
.,'T
tter zu vernelul1en. nielnand Andern1 als Dns und diesen1 
. . Apostolisehen Stuhle zusteht, nichtsdesto\veniger \vünschen 
., \vir nicht nul'. sondern ,vir ernlahnen auch, dass. \venn 
."velche unter den \Täterll sind, \velche eillen Antrag haben. 
..<.1er nach ihrenl Urtheil ZUlU al1gelneinen N utzen dienlich 
,.i
t, sie den
el1)en in aller Freiheit stellen n1ögen. Da \vir 
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"indess "vohl erkenuell, wie gel'ade diess; soferne es l1icht 
"zu rechter Zeit und in rechter 'Veise geschieht, die 80 
"nothwendige Ordnung del' Conciliarverhandlungel1 in nicht 
"geringeln Grade schädigen könlle, so bestin1111en ,vir, dass 
"solche Propositionen folgeneler111aSSell Zll stellen sind. 1) 
"Siud c1ieselbel1 schriftlich anfzusetzen und in vertraulicher 
,,'Veise eine1' hesondern Congregation von Cardinil1en del' 
"heiligen römischen }(irche und anelern Vätern del' Synoele, 
"U n8e1'11 ehr"vÜrdigen BrÜderll, Zll Überreichen, \velche von 
"Uns hiezu bestellt \verden wird. 2) l\iÜssell sie \virklich 
. 
"das alJgen1eil1e 'V ohl del' Christenheit und nicht einzig 

,und alleil1 den besolldern Nutzen del' einen oder der an- 
, ,c1ern Diöcese betreffen. 3) 1\Iüssen die GrÜnc1e angegeben 
"sein, aus \velchen die Nützlichkeit und Angelnessenheit 
"des Antrages abgeleitet \verden wolleu. 4) Darf darinnicht
 
"enthalten sein, "vas nicht in1 Siune del' ICirche, ,vip er 
"stets ge-\1vesen, und in1 Einklange 111it deren nnantast- 
"baren Ueberlieferungen ,väre. Die.obenbezeichnete beson- 
"dere Congregation "vird die bei ihr eingereichten Propo- 
"sitionen genau prüfen und ihr Guta
hten über deren Zn- 
"lassung odeI' Aln
leisullg Unsernl Urtheile ullterbreiten. 
"vVlr \verden alsdaun nach reifiicher Er,vÜgung bestiIll- 
"lnen, ob sie znr Berathung del' Synode zugelassC'll '\ver- 
"J.en 8011en 1." 
Diese VerfÜglll1gen entsprechen uusers Eraehtens yo11- 
k0111111e11 den Anfordernngen, vvelthell, nach den1 (1.esag- 
ten, ciu(\ \veisp AusÜbung des V or
chlagt'echtes GenÜge 
'thun nlUSf'. 


3. Art llUrl TJTeisc del" Discussion. 
Von diese111 ,viehtigen PUllctp gehen ,vir ZUlU aneleru 
Ühcr, "velcher sit:h natnrgelnäss anschliesst, zn dpt' F\'age 
nach del' Art und \Veise ùer IJi
cus
ion. Del' vie]
eitigt' 
Uegenstand beJ.arf li1ngerer Erörterung; dl
r I\JaI'heit halher 
zerlegen \vir ihn, und hehandeln PUllet fÜr l)tlntt. 


1 S. 
. 2 del' erknnde LII. 
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a) VOl' AlIen1 
tentp die dirigil'ende Congregation fe
t. 
odeI', besser ge
agt, 
ie el'aehtete es aIR bel'eit:-3 festgestellt. 
<.lass ùen i
O'cJitl iclu'J/ 
itzungen, wo dip Decl'ete zul' Ab- 
stinl111Ung kOlnluen, die nicht öffel1tlichen Vel'samlnIungen 
(h
l' Väter vol'ausgehen sollten, welehe in ùel' Gesehichte 
del' Concilien unter denl N anlen ùel' GeJlf'ralcongrc,qationeu 
ùekannt sind, nnd deren Zweck es ist, die del' Entscheic1ullg 
des <Joncils untel'steIItel1 J?ragen in entsprechender Zwang- 
losigkeit zu prüfen und zu discutiren 1. 


1 Ueber den Branch, den öffentlichen Sitzung-en die nicht öffentlichen Congre- 
gationen der Väter vorausgehen zn lassen, spricht sich Pallavicino, wo er die .Ein- 
würt'e Sarpi's widerlegt, so au::;: 
"'Veiter sagt er, dass bei den Synoden des Alterthumes kein Unterschied zwisclwn 
geheimen und öffentlichen Sitzungen gemacht worden sci; das
 nichts blosses Cere- 
moniell gewesen, Alles yon bestellten UI'kundspersonell verzeichuet worden, Alles 
Acten des ConcHs geweseu, welche veröffentlieht wurden, und uicht dit:' Del'rete 
aIkin, \Vie man zn Trieut verordnete, l\1it demselùcu H.eehte könnte man es riihmen, 
dass in den alten Zeiten die Fiirsten nicht eine solche :\lenge yon 
ecretarieu, yon 
Räthen und Gerichtshöfen hatten; Hicht diese Masse yon ceremoniösen E
unctionen, 
dicse Cuterscheiùung del' Titel, dieses Heer yon Gesalldteu, ordentlichen und ausser- 
ordentlichen, für Geschäfte uml Höftichkeiten; so wie es anch damal
 keiue stiindigen 
{;ouriere gaù, welche die Briefe yon einem Königreich zum amlt:'rn trug-en, Da sich 
also in den Sitten der 1\Ienschell und iu dem bürgerliehen Verkehre viele::; verfeiul'rt, 
oder weuigRtens verälldel't hat, so i::;t es natiirlich, das
 sich im gleichen )Iaase auch 
die Art und \Veise del' Behandlung kirch1ichel' Angelegenheitell yerällderte. )Ieuschl'u 
sind ja dabei die Handelmlen, uml ihr Gegeustand wiederum die l\Ienschen, welcll(-' 
wirkJich auf del' 'Velt sind, und zwar mit den Neigungen nuù Gewuhnheiten, die sie 
wirklieh haben, UIul nicht jene, welche einst gelebt, und nicht wie sie in yergaugeul'u 
Zeitell gelebt haten, Es wäre daher lächerliche Albernheit, uml ein eiteler abenteuer- 
lieher Yer:mch, wenn man in del' Gegenwart die einfaehe \\T eise des Alterthums auf 
dell Kirehenversammlungen ùeibehalten wollte, an welchen die hiichsteu Fül'stt-'u del' 
.Erùe Antheil nehmen, uud auf welchell Dinge yon del' grössten \Vichtig-keit fiir den 

taat. zur Verhallùlullg kommen. Gel'ade so wäre es, wenn man heutigen Tages bpi 
Kirchenbauten die Architettur, wie 
ie VOl' yierhundt'rt J ahren gewesen, ùeiùehalten 
nud die )Ialerei jener Zeit fiir die heilig-en Bilder del' Alt:ire 11ud (lie damalige )Insik 
'im vielstimmigen kirehliehell ChorgeRange auwendt'1l wollte, 
"Soave sagt: Zweifelsohne kaT/ten manchrnal Ungehörigkeite'rt vor dUTch die Unvoll- 
/.:omnwnheit des Einen oeler des Andern; aber die Liebe, u:elche die JIiingel des B'i'uders 
entscll1.lldigt, decIde sie zu, Gewiss! Aùer in un::;erer Zeit, wo )Ien::;chell yon eutgegell- 
gt'setzter Sinnesart auf die \Velt kommen, wie eiu Soave, welche uicht uur die Mängcl 
tIer Pr:ilaten ellthüllen, souderu sie gldchsam aU8 den Särgt'n zerren, Yergrössern, 
tHler gar erst erfillden - in unserer Zeit ist es nothwendig, mit ganz andf'rer Vor::;icht 
zu verfalll"cn, und jene Form del" Geschäftsbehandluug uaehzual11nen, wie sie, ver- 
schieden YOU der 8itte des Altertluuns, in biirgerlicheu Recht::;gese1Üiften aus GrUnden 
del' Klugheit in V cbung gekommen ist. 
iemand wenùe mil' ein, dass es del' Aufrich- 
tigkpit der Kin'he besser gezieme, ohne die
e den Kunstg-rifi"en del' 'Velt entlehllte 
Y ersr hleit>rtmg zu yerhaudeln: einc ùurch mul dureh falsche Behauptung, welche 
unter dem 
cheine del' Redlichkeit schamloscm \Vosen das \Vol't spl'icht. Kein Brauch 
i
t heilsamer, als jener, den 
Ienschen dic Scheu und die Schamröthe VOl' der öffent- 
lichen Siinde zu ùewahl'eu. 1m christlichen I eùen wäre es nicht zu viel, fiir eine Unze 
12 


. 
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Del' 'T ol'sitz in den Generalcongrega tionen kÖlnnlt Yon 
Ilechts\vegen dell1 Ha upte (ler 'T er
alllnl] uug zu 
 "Telehes 
del' Papst ist; aber sowohl die )Ienge seiner Alntsgeschäfte. 
als auch die \yeise nücksitht gegen die .Freiheit del' Vätf'l' 
lassen es höchst angelne
sen erseheinen, da
s er 
ich dUl"t:h 
eine uder nlehrere I>ersunen seiner "1" ahl yertreten Iasse. 
Es \Vllrde des
wegen alll 
l. Jannar 1869 beschlossen" 
beinl heiligell Vater zu beantragen, fÜnf ::\Iitglieder des 
heiligen Collegiulns nlit 
einel" V ertretnng inl V orsitze del" 
Generalcongl"egationell zu betl"a.uen., Del' Papst genehnligte 
dies
. Daher heisst es in der schon angefÜhl'ten A postoli- 
schen Constitution: "Inclenl \,rir nun Ul1
el' Åugennlel'k auf 
"die Ordnnng der Genel'alcongl'egationell richtell, setzel1 
,
 'Vir fest uncl bestilllnlen, class diesen Uongrpgationen del" 
"Vätel', \velehe den öffentlich
n Sitzungell yol'auszugehen 
"haben, fÜnf Unserer ehr\vül'cligell Bl'Üder, del' Cardinä]p 
"del" heiligen rönlischen I(irche, vorsitzen sollell ill Un
PI'I}1 
,
Na1JleJl UJld ndt UnS(Jrf'r Autorität 1. ,( 
Der heilige Vater ùehielt sich die Ernennung del' Prä- 
sidenten vor. 
Hauptaufgabe derselben soUte die angemesRene Leitung 
del' genannten Versallllniungen sein. ,
Djese Präsidenten 
,verden a1sdann (sa.gt die Constitution) ausser den l\IaaR- 
nahn1en, welche llie Z\VeCklnässige Leitung diesel' Congre- 
gationen betrifft, Sorge tragen u. s. \Y. 2" 
b) Untel' die Anltsvel'l'ithtungen, ,velche naturgelnä
s 
den Präsidenten I del' Generalcongregationen obliegeu. ist die 


dies('l' Schamr()the allt'll kostbart'n Pl1l'pUl' Ph()nizipn
 clahin zn gebC'll, So schweig(' 
(1<<>nn dip rnwis
{'nhcit od("r dh' Bo
h('it! Die rhl'i
tlieht' ''''elt ist c1cl.ìsweg('u nicht in 
V ('r
tellung schlimmel' g('WOl'd(,ll, sit' ist bc
s('l' g'eWOl'c1ell an Ziil'htigkeit, "enll sÏf' . 
mit Bwhl' Eifel' als zuvor AIl
tand H1ul Ehrharkeit in ùrn öfft'lltIi('hf'n Halldhlllgc'll 
ùehiitet. 1st PS dorh auch ein :\[cl'kmaillirht ullgehiindigtel'Lt'icll'llsl'haft. ckn Zaum 
ihr anlegcIl zn k()nUCll, wann ('8 UIlS bf'liC:'bt, 
Das ist also del' Grund, warum pine sokhe 
\(,Il(lt'l'ung eingetl'etpll ulld gehdme 
SitzungC'n abgehalt('n "el'<1en. Hml nicht del' yon Soave angt'fiihl'te, ab hättC'Il !--ich dif' 
P:ipste den Y ol'sibr. allgf'mas
t, ulld die weltlicht'l1 Fi.irRtf'1l V()lIig ans
cs('hlus
cn, c!el"f')} 
Gegenwart in den ötfentlichcll SitZUIlg"l'll clie Biseh()ff' in dt')} Schrallken gehaltt'u. 
1 ð. 
, VII. del' Urknndt' T.II, 
2 Ebl'nd. 
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\Y orla,ge del' 7.U hehandellld
n GegellstÜnde zu zählell. )[an 
besehlo:-::--1 in tler Bit.zung YOn1 31. ,Janna)' 1869, class 7.U- 
erst ei11 l{egenstalld. del' 
ieh auf die (j-laulJt-'llslehrp heziehe" 
zur ,-.- orlage konn11en sone. später aher naf'h Thunlichkeit 

lateriell über Glaubel1ssachell untl ü1Jer Disciplin zugleith 
yorzulegen 
eien. ..Sie (die Pl'ä.sidenten) \yerden Sorge trë:l- 
..gen,' (lass hei dell ,r erhancllungel1 del' 
Iaterien die Dis- 
."cnssion zuerst 111it den Glau1)en
sachen beginlle; dann'soIl 
.,es dellselben freigestellt 
eill, Fragen del' (Hauhenslehl'e und 
..del' Di
ciplin, \,,"Ïe sie es für angelnessen fillden \v-el'den. 
,.zur Berathung zu bringen 1." In solcher \Y" eise ,yäre zu- 
erst den1 IJogn1a, alF; denl el'hahenerell Gegellsttl,llde, der 
V orzug eingerälu11t, /.ugleich alJer auch der V ort-heil erzielt., 
dass die Berathungen bezÜglich del' Disciplinarti.'agell. die- 
ses Hauptgegenstandes des 'T aticani
chen Con
iI
. n1Ït aIler 
Sorgfalt eingeleitet \verden. könnten 2. 


1 Ebelldaselbst, 
2 Rpziig-lieh del' bei den Bel'athllllgen ii!Wl" UlauheuR- und lJi
ciplinal'8achen t'Îu- 
:1.11 haltl'nden Ordllung vel'bl'eitet Hie- h Con
n1tor SangUÏIwti in folgen<ler 'Vei:;;e: 
"Qll ær itur: Utrum expedi at sejunc ti11l de fide et disc i pl ina age1"e 
..i n Ooncilio, et quona'1n 0 r dine: an vero sim u I. quemarlmod urn in Oon- 
.,cilio Tridenti n 0 actZl'Jn est. 
,,1, Qllæstioni huic, a Patribus eminenttssimis IJ'1'opositæ, ita bre1:ite'1' '1"espondeo, 
"Oonstat in Conciliis æCU'lnenicis l)}"ioriblls, uti .1Yicæno, Ephesino, Clwlcedonen8i etc, 
..prius ele fide disceptatum fuisse, ac norninatill
 de iis fidei capitibllS. qllæ ab exortis tunc 
"tenlporis hæresibu8 impetebantur; tum, ea potiori cont'J"01'e'1'sia absoluta, Concilium semet 
.,rul eccleBiasticam disciplinam instau'J"andmìl conrertisse, ld enirn ration-i non minus, 
"'lllam 1'er1l'rn natlO'is con,q'1'ue'J'e 'l'ide1mtll1'. ?it illud prO' cæte'J'is cordi esset, ob quod Con- 
.,('ilium lJOtissil1l1.1111 coalue1'at, 
..Addam etiam, si recentÙY1'a exempl(t spectemus, omnibus histm'iæ Tridentinæ Óynodi 
.,hall(l i!Jnaris notwn esse. earn quoque primitlts ?J1entem juis.fJe pontificis Pauli III., ut 
".'Icilicet prius de doymate tlint de clisciplinæ '1'(
f01"matione age'1'etU'J'*, et, i11lpm'tllnis dU11l- 
.,taxat sæc'l.da'riwn præsc'1,tim Pl'incipwn sollicitatiOJâbus fatigat1l1n, ?it aliter jìeref eu'J1l- 
..rle?n Si1.i:sse. 
,,2. Attamen, id non mediocri 
1Jl()IWllento factum luisse, et illillS Concilii histO'J'ia 
. ,testatur et 8apientiol"l.l1n sententia con}Írmat: atq'l..W his potissimum 'J1W1'e0'1', ut Longe 
..meliliB fO'1'e arbill'er, si in futuro (pcllm
nico Vaticano Concilio simul de fide et disci- 
..plina. prout fert m-ate,.ia cli.sceptationi proposita, inquÏ1'atur, Rationes porro, qzcæ potio- 
,.1'es esse videntur, ut id statllatm' a Patriblls entinentissimis, sllnt inseqllentes: 
"a) Ct pm'iCllll.lnt dc'Vitetur, ne dilltil.lS ita IJ1'ot'I'alwt'l.l'l' doct'J'inæ fidei tractatio (quod 
..plerwmque contin,qit iis de quiblls primo loco a.'litlt'J-) 'l.lt deinde, si vel morbi alicujlls, vel 
.,comnlotionis politicæ etc, ob-ceniente di.'ícri11l.ine, res compendio agenda sit, ea quæ ad 
.,disciplinarn pertinent, 'l'W''lue maxim i sunt momenti, aut O1nittantw' penitus aut 1,ix 
..nttingantu'l'. 
· Jïcle Pullct/'k, IIist, Cone, T"icl. lib, VI, c, rll. 11,1'2; I.r Plat, MOJllwI. Tdcl. 1'01, Ill. 
IWY, '29.') coli. f'orli'm PctllCll'irillo 0]1. cit, lib, V, c, XV I, 11, '2, 


12:* 
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c) Sodann warf sich die Fragp auf, 01> die ::\Iateriel1" 
\velche, Naulen:-.; des heiligen ,raters, der Versanllnlung znr 
Berathul1g untel'breitet wÜrden" in del' gleichsaul unverar- 
Leitetell -FornI del' ),Duvia et f)lfæsita.. oder viehnehr in del" 
vo11endeten }1-'assung eine
 Decretes vorgelegt ,verden sollten. 
Dieser IJunct \vurde in del' Sitzung vonl 2H. )Iai 186H 
berathen; aber es kilnl ùanlal
 noeh kein Beschluss Ztl 
Standee )lall sprach das Bedenken aus, e
 könnte, da Ulan 
dieses oder jenes Capitel, Veeret odeI' Canon von den darin 
enthaltenell Lehrsätzen oder kIaI' ausgedrÜckten Ansichten 
l1icht zu trennen vermöge, die \VÜrde des heiligen Stuh]e
 
(soferne das z\veite \T erfahrën .Anwendung fällde) Schaden 
]eidel1 , \venn es vorkonl1ne, dass die Bischöfe in solcher 
'\T ei
e irgend eillen G-rundsa tz oder eine Ansicht veI'\vÜrfen, 
,velche in denl vol'gelegten 8chenla ellthalten, und ge,vi
- 
Ser111aSSen yon Jenenl gebilligt seiell, auf dessell Anordnung 
die8e
 t;che111a znr Vorlage gekonlnlen. Daun wnrden die 

Iotive in Betracht gezogell" \yelehe lnan auf de1n Concil yon 
rrrient denl Beschlusse üher das Verfahren bei Berathung del' 
8{:h\vierigel1 Rechtfeliigungsfiwage voraus
tellte, was Pallavi- 
CillO 111Ït folgenJell 'Vorten berichtet: "E
 ,vurde auch di
 
_.'Frage gestellt, ob nach den Discussionen der Theologell 


"b) Quarnvis me lateat quæ circa dogmata, IJ?'oprie dicta, in Cancilio sint inquirenda, 
"haud me fall-i arbitror, si generatim afftrlnem scopum Vaticani Concilii in ecclesiastica 
"disciplina instau'J'amla potissinwm situm esse, in trM
 imnwniter imm:utata societatu1n 
"civilium conditione, Atqui ea metltodus rerum t}Oactanda'J"ltm aptior præ cete}'is tunc 
"debet existÏ1nari, quæ uberiorem cirea eccle.c:iasticmn disciplinam disceptationem insti- 
"tuere permittat, 
"c) ..LYeque 8pernendum videtu.r argumentum quo(l ex nexl.l rerum deducitll'J', Aptis- 
"simum enim ,,.idetur, ut theoreticis principiis practica statin'" sulYnectantllr disci plinæ 
"consectaria, quibliS principiorum applkatio continet1.lr, 
"d) De exe'l1lplo Concüii Tridentini dixi sllperills: maxima autem est inte'J o 71'iden- 
"tiuum et Vaticanum Concilium analo,qia, 
"e) Denique praxis ipsa idem satis ostendit Conciliorll'Jn O'c1l'lftenicormrt occide'llta- 
"lium, 'ilt '{'ocantllr, nominatim Lateranensiu'ln *, Cujus rei ratio ea esse 'I.'wetur. quod 
"Concilia occidcutalia, secus ae orientalia non ad 'I.lnam solum alterarm'e hæresim danz'nall- 
"dam, sed potius collecta fuerint ad universalis Ecclesiæ refo'rmationem, III 
.,alltem maxim
 conrenit, ex dictis, Concilio Vaticano, Concllido igitnr hac in 'Joe vestiyiis 
"insistemlu'J1l Concilii Tridentini, simulque de fide et disciplina agendum esse..' 


. "CJ, e,t' g", Dt'cJ'cla C(mciliorllUl Lnlt'J'Wlt'WiÍ-<í 1. ;11 ('ollediulU' Jlml,...i, tom. :\"Yl. I'lIl. -Z
I t'l 
"sel/q, l.nlermlt"IIÛ.'i II, ibid, tom, X\I, 1'0/, 5-25 et tiN/,/.; L(ftcJ'ttJlellS;,'i III. ibid. 10Ul. YXH, 
"col, '!IU el .'in/'f,,. Lal,'rfllU'Il.'iÎ,\ H, ibid, IlIIII, X "'-,/. I'lIl. 9
'2 I't Iief}," IAtlenwt'll.,,;,'i 
, ,.dil, 
"Rolli",' 15'lI.. 
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,.nlede1'n Ra.nge
 die Oeput-irt.en den ,Ent\vnrf de
 Decretes
 
,,\veh
hrs in (leI' 'T er:--;aU1Jlllnng del" 'Täter zu herathen sei. 
"fertig l11achen, oder IerligIÜ.h tlie <lurchgearheitete 
Iaterip 
"yorlegen unLl (lie Fa ssung des Decreteð ni
ht yo]lenflen 
..sollten, bi
 (1ass die Bisthöfe sich ausgesprochen hätten. 
,,
Ian stiIn1ute flir das Letztere, so\vohl \veil es nicht gezie- 
J.lnend erscheine, das Urtheil zu dictirell, bevor die Richter 
",ihre ...\.nsicht kundgegebell, als auch "reil es leichter sei. 
"ein fi..ische
 G'ewebe recht anzufangen, als àn eineu1 hereit:-o: 
,.gelnachten auszubes
ern. lJe

"vegell gerathe die Arheit 
"unl so besser und lun so klarer, je später 111an l1lit del" 
"Fassung des Ent\yul"fes begillne und je \veniger Aender- 

, ungen nöthig seien 1. 
, 
lJagegen \vurde gelt
nd gelnacht, <lass, \venn clie 
la- 
terien in del' Forln del' ..IJubia uud fLIl{esita" vorgelegt \vÜr- 
den
 die I )ebatten, \Viê ein Fahrzeug ohne Ruder. hin und 
her sch\vankten, und die Väter in endlosen '\T ortstreit 
hil1eingeriethen: hin"rieder hätte del' 
chon fornlulirte Ellt- 
\\
urf den 'T ortheil, sowohl den1 Gedanken Concretheit, aIs 
del' Discussion Halt uncl Richtung zu geL en , indelll die- 
selbe in bestiInlnte Schrankell ge\\rie
en bleibe. 
Es ist, ,vie es s
heint 
 lli
ht leicht mögIic'h, (I priori 
festzustellen, ,velches yon beiden 'T erfahren das hes
ere 

ei ; das eine, ,,-rie das andere bietet, ,vie es ùei allen 
Inenschlichell 
Iaa"regeln geschieht. \T ortheile und N ach- 
theile. Die
e 'V ortheile oder N achtheile erhalten a her ihrr 
Bedeutung und Stärke ,veit 111ehr rlurch je,yeilige HtÜllnl- 
nng und Gei
tesrichtung t1es
en, del" sith dan1it befa

t, 
als dnrth ihre Eigenart. Ein Re(lner 
 \yelcher 
ich gerne 
hören lä sst, \yird Ü111Uer 
\.nla
s finden. auf del' rrri bÜur 
breit zu ,verden; eill a llderer. del' inl Spreehen )laa
 zn 
haltell ge\yohnt ist. ,,,ird nie die lledefi.-eiheit nlÜ..sbrauchell. 
und kurz nnd gut. 
agen, 'va
 e1' üher eille Sache denkt. 
,A.uf den] COlleil yon Trient" \YO ge\vöhnlith c1a:-:; 'T erfahren 


1 A. a. O. VlII. Buch II, Cap, n, f). 
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del' (
uä
tionen Statt hatte, gah es I )iseu

ionen ohup ,Ende: 
al,el' da
selhe el'lehel1 ,vir auch in (len u1orlernel1 J(an1111erl1. 
,vo die vollstäudig a usgearheiteten Gesetzel1t,vül'fe eillge- 
ùl'acht ,vel'dell. 
Bei aJledeln Hcheinen die heiden (il'Ünde, \ve]che "Tir 
yon Pallavicino gegell das letztere Verfahl'en gehört haben. 
nicht stichha1tig genug, ,veil es ge\viss vel'schiedene Dingp 
sind, ein Ul'theil prol'onir(J}I un(1 ein Ul'theil dictirfJl, Ul1(l 
,veil die Noth\vendigkeit" (las Ge,vebe nicht einlnal, sondel'll 
öfters auszubessel'll, heidell 
Iethode.ll. welche \vir Ìln Augp 
haben, gemeinsaul ist. In del' That pfiegt eS niemals vol'- 
ZUkOlTIlnen, dass irgend,velche Redaction. 
ei sie auch nach 
gen1einsa Inenl U phel'einko111lnen gefert.igt. in1 Staude ist" 
aIle Stiullnbel'echtigtell zu befriedigpl1. 
ind deren viele, so 
kOn1111en sie schliesslich fast inlnler dazu. dass del' Ent- 
,vurf, übel' dessell Suhstanz Blan einig ist, unzähIige Ab- 
ä.nderungen erhäIt. \velche n1anchlnal (len 'IV ortla ut völlig 
nnlgestalten 1. 'Va.s ahel' <lie Besorgniss hetrifft. als könnte 
del' Al1stand gegen den I\1pst yerletzt werden, so \vil'd diese 


1 Consultor If('fele vprthei(ligt in dem schon envähnten Gutachtf\l1 die V orlag-e 
ausgearlwiteter Entwürfe folgenderma
sen, 
"Sed fO'J'sifan suspicaberis, sllpel'iorem, nost'J'arn opinionem, quod a C01nmissione 
"speciali jam forma seu typllS ])ec'J'et'i concl'llden{li generaZ,i Con.'Jre!Jationi p'J'oponatu'J', 
"praxi Tridentinæ cont'J'ad ice'J'e, Bcribit e1lim clm'issi11lUS Palla'l,'icinus: p'J' 0 po sit 11 Ill, 
"insuper est, an post infe'J'io'J'u'Jn theologorum examen consl1'ue'nda esset 
,,(t delectis viris forma ]}ecreti ad Patres referenda, a quibus dispi- 
"ceretur; an potius 'J'es ipsa, jam a theologis digesta exponendq, nec, 
"nisi consultis antea Paf1'ibns, confo'J'mandum Decretum. [Ioc poster ius 
"magis placuit, ill 'Jil 'Juod indecorum videretu1' dictari se'ntentiam, ante- 
,,'1 II a'Jn 'iU ids e n t i 'J' e 'Jl t j 1.t d ice s prof e r l' en t, t U 1/1" -1 u 0 d fa c i l ius est, tel æ 
utexturam exordi'J'i, quam jam contextO'J11 'J'esal'cire, (Pallavic. l1ist, Conc, 
"T'J'id, li.b, rIlL cap. II, n, 6,) 
"Sed 1) pro primo, secundum nost'J'alJl P'J'ojw8itionelll" nonnÙ;i. 'ì'eve'J'endissint.Ì Prælati, 
"ex gremio Cong1'egationis generalis electi et plena eju8 fiducia gatulentes, Decreti formam 
.,c01LCÌ?l,nabunt, 
,,2) jJforlus a nobis commendatus nullo modo aliquid Ï7Hleco'ri habebif; 'lninime 
"enim jam rl'ictata est sententia ante'luam judices pl"Otzúissent, quiÆl ipsi sentÏ1'ent, 
,.Qll,o<.l Con[/re,qationi generali a Commissi.one speciali :mppedifatlt'r, non jam sententia 
..iUius, sed me'J'a pro])ositio est. tYlJllS qllidmll ::;ententiæ, si placuerit, ferendw; et per 
..se c[m'wm est. Cong'J'e!Jotionem generawm ad propositam Dec/'eti formam 'lll,inirne eSBP 
..Ii!lofam, Ip8a ea:m allt 1'ejirere aut recipe1'e, Jìlllt(t'J'e, illl1llinll,e'J'e aut mnpliare jJoterif, 
,,8) Simili rwjdo quivi.,; cotlsiliarius rlv1IIino suo. selt regi sell, anÛslÏti ecclesia8tico. 
..vofll'1ìt. 8Ult'ln in forma Dec/'eti fe1"endi p1'opmW1'e solet; et praæis !trec, nzmc in toto mWHlo 
"Ci1'i1i et ecclesiastico usitafrt, nemini 8ltpe/'iol"zwf, ullltm /wnoril3 detrimentU1n a/Fe/'ef, 
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gpnugsalTI hesch\vichtigt. \vpnn nU-1 n erwägt, class die Ent- 
\vÜl'fp. ,vplchp åen 'Tätern ZHT' Rerathung vorgelegt. \veT'- 
den 
ollell, L\rLeitell Hinrl, aie ctHS den COn111li
sionen clel' 
'rheologen und Uallonisten hervorgegangen
 nicht forml1lirtc 
Lehrsätze und Ân:-;ichten r1es apostolisthen Stuhles. 
Dip dirigirende Congregation hielt sieh an da
 Ver- 
t
lhren, \Yelehe
 in unsern 'ragell als das ge\vöhnliche be- 
z;eirhnet werden kann, an jenes nän11ich, wonach die Pro- 
po
itiol1en in bereit
 vollendeter Fassung <1es Decretes in 
'T orlage zu kOlllnlen hahen. Sie solJten den Vätern, zur 
grössern Bequen11ichkeit, gedruckt in die Hand gegeben 
\yerden, lutchdenl sÌe ll1it 'Einleitung ode]" L\.nJuerkungen 
versehen \vorden, unl" åie l\Iotive zu el'klären und zu be- 
leuchtel1. 
U 111 :-:odann den eigentlichen Character diesel' Ent- 
\YÜrfe oder Sehenlata zu den Decreten in das rechte Licht 
zu steBen und jede V eranlas
ung zu Z\veideutigkeit zu he- 
seitigen, ,yard hestimlnt, das
 in del' (}eSthäft
ordnung des 
Concils klar a n
gesprochel1 ,verden so lie . ,yie dieselben 
einzig UIHl alleiu das Ergehniss rIel' Berathungen der prä- 
paratol'ischen COl1unissionen seien 
 ganz und gar jeglicher 
päpstlichen Sanction el'luangelll, unrl c1esshalb n1it yoUster 
Freiheit zu diseutiren 
eien. ßlan setzt
 fÜr sie aueh fol- 
gende U eber
ehrift fest: Schen
(l (tOll:ititllti()uis rip ..... Prdrulu 
exronini projJositul1l. Diese 
"'orlnel \vurde von der dirigil'en- 
den Congregation in del' Sitzung VOll1 
8. NOyeU1ber 1869 
angenomn1en. 


,,4) Pallaâcini exemplwm, a tell. 'te.dw'(l deswntÌtm, non bene quaflrat: e contra, 
,.multo facilius et celel'ius Decretum jam }".ite propositmn et bene elaboratUln reformabitllr. 
,_']uam plane lWl'wn. præsertim a nta.(lna hominum rlndtitudine. conficietl1r, 
,,5) Denique pl'lt..ÛS illa, a nobis lJ1"Oposita et nostris temporibu.'l ordinaria, l1wyno- 
,.pere eo commendatw' quod .ipsa, 8olll'in 
"a) Dec'teta in se opt-ime co!tæl'entia et in 8inglllis ejus partibus bene et mature pr(F 
.,meclitata c01nponi potenmt; et deinde 
"b) quin ipsa solum celeriol' modus neyvtivrwn persvlt'endOTmJl attin!Ji potest, quum 
"e contra, Tridenti Pe1'iìutltwn tenLporis consumtum sit, permultæque sessiones Congl'e- 
.,!Jationwlt ,qeneraliuln ncm ad conclusionis fil1eln peMx3nirent, quia Pl'opositn Jam be-np 
"elaborate, Deere!i fùrma care1'ent. " 
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IHe "Torte, "relche sich in del' päp
t]ichen Constitution 
iiber die Geschäftsol'dnung auf die Vorlage del' fl"aglichen 
Seheluata beziehen, sind folgende: "N achdem "Ti.r, hereit
 
, ,seit del' Zeit, ""'0 "Tir das .A postolisehe Schreiben hetreffs 
,.der Beruful1g dieses Concils erliessen, darauf bedacht 
",varen, in diese Unsere Stadt RUS den verschiedenen Län- 

,dern des katholisehen Erdkreises gelehrte 'fheologen und 
"Canonisten zu bel'ufen, danlit 
ie nlit andern Gelehrten 
"diesel' Stadt die )Iaterien bearbeitet.en, welche delll Zweeke 
"diesel' allgenleinen I(irchenvel'samlnlung entsprechen: so 
",yollen \Vir vel'ol'dnen, dass die Schell1ata del" Decrete uncI 
,.Canones, \velche yon den Er,vähllten verfasst und geol'dnet. 
"sind, und ,velche "Tir, ohne denselbell irgenc1 eine Appro- 
phation zu ertheilell. ihrem ganzen Inhalte nach völlig del' 
,
Beuliheilul1g del' 'Täter Überlassen haben (qllrr J\Tos, nulla 
"J.."'osfra ((jJprobalione Juunita, inte,qra infffJre PafruJn eoglli- 

,tioJli reSCrrllClJJllls), del' PrÜfung und Beschlussfassung der- 
"selben Väter, wenn sie in den Genel'alcongregationen ver- 
"einigt sind, nnterstellt ,verden \'
 


d) Als die dil'igirellde Congregation auf die nähere Er- 
'\Tägung darÜ bel' eingil1g, ,velches das angenlessenste '7 el'- 
fahren fur die geregelte Discussion del' Schemata sei, prÜfte 

ie in del' Sitzung yom 4. April 1869 die st:h,vierige Frage: 
,,(Yb 'lfJlrl in lvplch-tJ' Jréù;c cs fijrrlerlich erschciJif. Jlllch JIaa
- 
..!Jabi' der cerschiedcJlcn ((Iff' denl (;oncil zu bclulJulelJld(Jll JIa- 
..te rifll1 cini,fjc Conll" i'''.'iiolicU ode r I)(! ptftafioJlfJ( ron Prill (lfell 
..zu hilrh1Jl. u)c/che llll
 dell Jlit!Jli('dcrJl des Coneils :iellN:d :;If 
..Icithlen lciircJI, behlfj
 del" llCei,ljJlf1tcJt AnÙ((/i.ultJl!} dcr cOJt- 
. .eil ia r i
chcJI 11 c:::;chlu,".Va 8S11 Jlg(} /1. .. 


1 o. Die Erfahrung der Yergangenell Coneile, del' gP- 
Jllein:-.alne Brauch berat.hel1tler I\'örper, und die Natnr del' 
Sache selbst. bezeichnen übercinstinl111end als das ,vil'k- 

anlste )littel für den gedeihlichell ErfoIg del' Dehattell 


1 s. 
. lJ, del' Grkunde Lll. 
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gro:-;ser \T el'sanuulnngen die An\vendung von be
ol1deren, 
ans deren )Iitte gebildeten COnl111issionen. r)enlgen)äs
 
st
llte nlan in del' dirigirenden Congregation diese )Iaa
- 
nahlne eigentlich nie in Frage. Jedoch mu
s hemerkt 
\\rerden, das;:; ein eillziges )Ial grulldsätzlich, ,yie,vohl ohnl' 
Erfolg 
 gegen die Bildung der Conciliarconllnissionen Eill- 
"rand erhoben ,vurde, al
 stünc1en diese nieht recht ÏIn 
Einklang nlit. den bereits lange her gefassten BeschlÜssen. 
Es ,,-urde lJe111erkt, dass "die dirigirende Congregation lnit 
"den betre1tellden Particularconlnli
siol1en gerac1e I'Ür dìe 
,,\T orhereitung del' :Jlaterien da sei, \velche (len versaUl- 

,lnelten \Täterll des ConcilR yorge]egt \verc1en sollen: dess- 
"halb hätten Yon diesel' Congregation, genlä
s ihrer Be- 
"stÜnnlung, die Íln Concil zu verhandelnden 
chemata del' 
"Canones und Decrete auszugehen, und an sie wieder zu- 
"rÜl:kzugelangen, ,venn die Väter selbst Sch"Tierigkeiten 
"darin fänden. l)enn die genaunte dirigirende Congrega- 
"tion sei ganz gut inl Stande, ...\.lles auszuarbeiten und 
"Alle
 zu besorgen, da ihr die obener\vähnten COlnnlissio- 
"nen zu (}ebote stehen, ,yelche grÜndliehe !(enutniss der 
"IJetreffel1den )Iaterien hahen, ohne dass es nöthig ,yäre, 
"neue COlnnli
sionen von Bischöfen zu bilden. ,. So das 
Protoeoll del' Sitzung YOnl -1. ApriL 


Es ist bereits gesagt, class diesen Belnerknngel1, 
\velche ZUlTI Z,yecke hatten, die Contiliart:0111111issionen 
auszuschlie
8en, keinè Foige gegeben \vurcle. 'Venll et\va 

ie yern10cht hä ttell, den Beschlu
s herbeizuführen. da
s 

ÜJl1nlt]iche Väter des Concils den 'T erhandlungen del' be- 
reits bestehelldell yorbereitenclen ronHni

ionel1 behyohn- 
ten. RO ,väre vielleicht (sofern Ul1
ere Anffassung nitht 
il'rig ist) einp AbkÜrzung del' I)ebatten erzielt ,vorrlen, clie 
Z,veifel hätten 
ich Ieil:hter gehoben und die .àleillungen 
eher versöhllt. U
hrigens kOllUllen \vir bald auf dip den 
rrheologen \vährend des Coneils zuge"Tiesene 8tellung zu 

prechen. 
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o. Ub

hon nlan aber je
en EinwèLnd gegell aa
 
S.r
ten] del' Conei]icll'conlnli
sionen, ,venn lTIan so sagen darf, 
nnhea.chtet liess, so kanl gleich,vohl mehrlna 15 die Fra.ge 
zur Spra
he, 013 eS angemesseller sei, eiller bereits bestellten 
COlllnlission die PrÜfnng òe
 Schemas VOl' del' Vel'handlung 
in del' 'T er
ètlTIlnlung anzuvertrauen, odel' oh man lediglich 
dann zu dieselTI IIülf.
nlittel greifen solIe. ,venn die 'T er- 
schiedenheit del' 
leillungen oder die gl'osse Zahl del" \"01'- 
ge:schlagenen 'T el'hesserungen dip AufgalJP del' Pl'äsidel1ten 
lUld (ler Offieialen des Concils aIlzusehr el'sch,verte. Tn 
pr
tel'Hl FaIle hätte die COlllmissioll den entspreehenrlell 
(
ang (lel' Dehatten anznbahnen, inl z,yeiten eine V el'
t
ln- 
(lignng hel'beizuführen. 
Die .A,n:si
hten del' Congregation gingen übel' cliesen 
l)unct auseinander. 
Y" on einer Seite hehanptete nlan, ChtSð die Z,veeklllÜ.s- 
sigkeit, ja selbst die'.N oth,vendigkeit del' Pal'ticulal'comnlis- 

iolJen nicht èl'st da un eintrete, ,venn l\Ieinnugsver

hie- 
denheit z,vischen den \Tätel'n entstanc1en seien orlel' andel't' 

eh,vierigkeiten si
h erhoben haben. Venn dUl'th die \r 01"- 
a1'heiten (ler COlnnlissionen können Inanche l)isenssioneu ah- 
geschnitten ,vel'den 
 (la diese letzterll in Versan11ulungen 
hauptsåchlich dal'au
 entstehen. das
 nicht a11e 'fheilneh- 
lnendel1 lIen zu vel'hande]nden ttegenstand ullter seinen 
Inanchfaltigen Gesichtspuncten betrachten. Hoeh auch stet'3 

ich herheihtsspn, <let.., FÜl' und \\Tider ,yirklich ahzu\vngen. 
N och Ineh1'. Wenu die vorliegenden. bel'eits. als Pro- 
position fornlulil'ten 'Ia tel'ien (so urtheilt èiner der Cal'- 
diuäle) zuer
t von einer COUIUlission gena u geprÜft und in 
a llen ihl'en 'rheilen el'\vogeu. dann yon (lerselben Berieht 
un<1 n10tiyirtp
 Gutaeht.en darÜher an die 'Täter el'stattet 
und die
en he
tiInnlte klal' gefasste ,Fragen yorgelegt ,vp1'- 
den, ,velchen die Deant,vortung beigefÜgt ist, ,vie Rle die 

lehrheit. oder 
linderheit der COlnn1Ìs
ionsg]ieder healltra- 
gen zu 
ollen glaubt: 
o ,vil'd (lie l)i
cussion der VerSa111111- 
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lung glei
h
anl einen \r eg\yeiser lU1 hen. und in sicherer 
Ordnung und uach fester Richtç;chnnr VOl' sich gehen. In 
die
er \Vei:-\e ,vird nl
tl1 ni(-ht nul' viele Sch,\?ierigkeiten 
al)
chneidell und inl 'Toraus lö
en, Ron(lern die Voten der 
'Täter ,yerden grlindlicher vorhereitet nnt! reiflÜ.-her he- 
ra then sein, unel zugleich eine hestin11utere und genauere 
Fassung erhalten. 
Soclanl1 ist a ueh nicht anzuneillnen, <lass ,venigsten
 
für (lie I1lil1der :,ch\\?ierigen und geläufigeren 
Iatel'ien rlie 
'T orarbeiten einer COl11mis
ion ul1nütz seien. DellII. ,ven11 
anth nicht bezÜgJieh del' Snhstanz, so entstehen denlloeh 
unz,veifelhaft bezÜglich del' Form aueh für die
e 1IaterÜ-'11 
Sch,vierigkeiten uncI Discussionen. So geschieht es in klei- 
neren '
erSalllll1lullgen: \yie solltp es in1 Concile nicht ein- 
treffen. \VO viele H underte versalnlnelt :-)inel? Dess,vegen 
,verdell aUt:h die UOlnnlissionen, ,velche gleichsam die ...\us- 
nahule hilden 
olltell. in jeder Art zur Regel ,verr1en. 
JJazu kOnll11t die Verlegenheit, in ,veIchp sich die Prä- 
sidelltel1 des Concils ge
etzt fänc1el). ,venn ihnen die Ent- 


heidung anheinlgestellt hliebe. ob eine Sache del' Prüfung 
cineI' Particularcolllillission zu Ü1Jergeben 
ei ode1' nieht. 
'Ehenso \väre \viederlun del' Zeitverlust in ...\nsehlag zu 
hringen. \ve]eher dul'ch Di
cu:-\:-\iol1en libel' reine 
--'orn1ti.a- 
gen herbeigeführt ,vÜrde. ,venn et,va 11her jene :Prage die 
'T ersanuulung zu elltscheiden hätte. 
Auch darf ni
ht yersch,yiegen \\?erdell, class eS eiu 
ge\vlsses :Jli
strauen bei (len rätern erregen kÖllute. ,venn 
die Schenlata lUllnittelbar zur Diseu::-5sion inl Coneil ge- 
langten. ab
 ob lnau ihre Zustiuullung erhaschen ,volle. 
beyor die in V orIagt1 gehra
hten 
la terien reifiich yon Par- 
t.icnlarcon1n1Ì:-\
ionen er,vogell l:5eieu. ,veh.:he nath den1 Ot'- 
brauehe auf öClllnelli
chen Concilien und PrOyilleial
'yuollen 
flUS del' \\T ahI del' 'Täter ::;elbst. heryorgegangen 1. 


1 Diese An:;;icht win! aUt'h Yun Consultor HefeJe H>rtht:'idigt: ..Pl'æ CZlnctÙJ (so 
,.:,chreibt er) mone}tdll1n est, a 11"Laynis congre!}ationibu8 Belt c(ptibllS. ljuibllS phtrimi 
"lwl1tines 'i:ari(t! indoiis intersunt, nee bonas nee eele l'eS decis iones. inter se bene cohæ- 
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l)ie
e G-ründe finden 
ich, dem \'Vesen nach, in denl 
]{urzen 
Ielnorandunl eines del" Cardinäle del" Centraleoln- 
JniR
ion niedergelegt, welches, urn den .A.cten einvel"leiht 
zu ,verden, verfasst \vurde. nê:Lchden1 del' Besehluss dcI' 
U0111nlission bereits feststancl. Sie verlllochten diesen lle- 
schluss nieht zu ändern, '\velcher nach del" Stinllllenl1lehr- 
heit der Cardinäle zu Staude gekolnnlen war, als Ulan 
zunl z\veiten lVlale diese Frage discutirte. Oie Entseheid- 
ung, \velche in del' Sitzung vorn 14. April 1869 erging, 
hatte folgende Fassung: .)Selle'nlll Canonis et ]hJcrefi exa- 
..nÛuandi, p08f'l"a}}l fl/pis JJlanrlaflun.jllcrit. proponatur Cou- 
,.f/re//flfioni genrrali. (( elfju.') præside, fjUatcn1tð in/:sur.fJanf 
..,fJr((f(JS rliflicnltal(;::;, ad CUJllIni::;::;ioncJJl illieo a C01lciliu 
..deplltaudllnt trlln:iJJlittatur pro eX([1}}zine et relatioJlf facicnda:" 
Benlerkenswerth bleibt es Übrigens, dass III an in den 
Sitzungen vom 18. Juli unel vom 16. August abermals auf 
diesen Gegenstand zurÜckkarn; das Ergehniss der neuen 
Discussionel1 war jedoch ledigli
h die Bestätigung des ge- 
fassten Beschlusses. 
Die Grünc1e, \,relche bei der Congregation für d iesen 
13eschluss ma.asgebel1d "Taren, lassen sieh \vohl auf folgenc1e 
zurückfÜhrel1. 
l\Ian er\vog vorerst, dass die ConciliarcO!lllnissionen, 
\velt:he, wie noeh festgesetzt \verden soUte, von den Väterl1 
des Coneils selbst zn er\vählen \varen
 gerac1e zufolge rlie
e
 
Ur
prung
 einen nicht unbedeutenden Einfluss auf die Ver- 

ammlung ausüben \vel'den. Es ersthien dahel" gefährlich, 


"renle8, V1!mia, quæ ad rent sunt momenta complectentes ac nihil necessarii intactwm, relin- 
,''1ue1tles, nunquam expectari posse, si propositiones eXa1ninandO" nurneroso illi cf1'tui 
"i1nmedi(
te, absque p'NPrnissa præparatione per minol'em f)uamdam Commissionern, 
"trOOantur. Hllic minori Comm issioni officium i'nc ll1nb it, tltema P'I"OPOSitll11t ab omnibus 
"paJ"tibus dilucidare, considerare ac conternplari; argumenta pro et cont'ì'a diligenter 
"enumerare, examinare ac ponde1'are; consequentias, idest bonos aut malos fructus qlli 
.,inde oriri possent, im'estigare ac perscrutari; quo ipsi meliora sint visa, Congregationi 
:,!Jenerali com m en dare ; et æf)lle ingenue ac callfe PatrilJ1.l1J conscript is declarare, lUl'llt 
,.propositio tota sit accipienda sen tantum pars ejus, num aliquid adele ndurn, ali- 
"quid eliminandu11l, sit, aut totum al io 'mO(ZO for mulandu'l1t. Simulque clara et 
"distincta lineamenta Deereti conclu{lendi ad ulteriorem dcliberationc1ll prolJOnet,U 
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die Annahme odel' die ModifÌl.:ati011 del' pl'oponirten Schp- 
Illata gleichsanl delll Beliebell weniger }Jl'älatell zu über- 
antwol'ten, und das U rtheil ùer Vätel' durch die Ansichten 
einès 
éhl' k]einen Bruchtheile
 des Concils beeinfiussen zu 
lassen. Be
ser el'aehtete Ulan es, zuerst die Ansichtell aUR- 
spree hen zu la
:-;en und dann, gegebenen :b'alles, ein
 Spp- 
cialcomu1Îssion lnit der Aufgabe zu betl'auen, die l\Ieinnn- 
gell auszugleichen und das (}eeigl1ete zu beantragen. Bei 
solchenl 'Tel'fahl'en hätte die COlnnlission, urn ein Bild zn 
gehranchell, das Ge,vebe 111ittels eines Aufzuges gefertigt, 
weh.:hen ihnl das Conèi] dal'geboten, nicht Init seillen eigellen 
Fäden; und die Arbeit wäre 111ehr das Werk derVäter als 
ihl' eigenes. Hiebei bl'auchte man das alte Verfahren del' 
öcu111enischen Concilien (und, kann man hinzusetzen, da
 
Inoderne del' Pal'lamente) nicht zu verlassen; abel' man gab 
diesem 'l erfahren selbst eine solche Forln, dass einerseits 
fül' die volle Freiheit der Väter gesorgt ,val', andel'seits abel' 
verhütet wurde, class die langwierigen und gewissenhaften 
Arbeiten del' vorbel'eitenden Consultell in Folge einel' vie]- 
leicht allzll beschrãnkten Prüfung nicht einenl ungewi8sen 
Schicksale entgegengehen. 


Sodalln war bei del' l1il'igil'enden Congregation die 

ieillung allzu festgewurzelt, dass sich nul' sehr selten eiu 
ernstlicher Ul'und el'geben wül'de, unl die Concilial'COll1- 
lnission zu Hülfe zu nehlnen. Da die Congregation seIber 
wohl wusste, wie gl'Ündlich die V ol'al'beiten del' Consulten 
"varen, so schien es nicht leicht möglieh, dass die Schemata 
im Allgemeinen sich nicht des Beifalls del" Vätel' zu er- 
ti"euen hä tten. , ,Es sei föl'derlicher (so heisst es im Pl'o- 
"tocolle del' Sitzung vom 4:. April 1869), dasR jeder del' 
"Vätel' die zur, Vorlage gekonlmenen Sehemata prüfe, unLl 
"ganz frei sein 'T otunl darÜber abgebe; nul' dann seien die 
"Comlnissionell in 1 l hätigkeit zu setzen, wenn Übel' irgelld 
, 
einen Punct gl'osse 1Ieinungsverschiedenheit zunI V ol'schein 
"kolllllle, ,vas wahrscheinli
h nnl' selten del' Fall sein wel'de, 
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",da es sich Uill 1\Iaterien handele, \velt:he ll1it gros
er ti-rÜnd- 
,,lichkeit \
on den 
peeiellen Con
ulten oder COlnlnissioueu. 

,die \
on Seiner Heiligkeit. zugleich 111it del' dirigirenden 
",Congregation angeorduet \vorden, vorlJereitet 
eien.'. 
Au
 allelH diesenl darf 
 RO 
cheint e
. gesch]o:-:sell 
,v"erden: 
a) das
 das grossp \T ertl'anen auf den "T el'th del' V 01'- 
arlJeiten, '\velche in den Consultell del' rrheologen zn Sta1H1t' 
kalllen. '\yenigstens danla]s bei del' 
lehl'heit del' Congrega- 
tionsnlitgliedel' die U eberzeugnng hervorgel'uf'pl1, nul' hö<.:hs1 
selten werde 
i
h ein el'n
tel' "Tidersprnch gegen clie An- 
nahme del' Schelnata unter den Vätern erheben. nnd -lass 
llian demgemäss g1aubtp, die yorläufige PrÜfung dnl'eh 
eine C0111111ission wttl'de die Arheit.en ae:s Concils nnnüthiger 
"\tVeise hillausziehen; 
L) dass die Gefahr, die Schenlatè1 selhst bedeutenden 
Aenderungen auszusetzen, und z,var in del' Hanptsache' 
nicht yon Seiten des COl1cils:, sondern viellnehr aul'ch d
n 
Einft uss, den vielleicht eine beschl'änkte Anzahl \rOll J>rå- 
laten auf die 'T el'san1nllung Ühte, dazu veranlasste. sich 
für die unmittelhare Discussion in yoller \T el'Ranl111lung zu 
entseheidell. 
So lautet ùenn die Stelle in del' Constitution 1JJulfi- 
pliers, \velche VOll d
r fraglichen Entscheitlung handelt
 
folgellderll1assen: ""r enn Rich aber, bezÜglich ùes
elben 
,.Schemas, solche Sch,vierigkeiten erheben, dass die }lei- 
"nungen nach entgegellgeset.zten Itichtungen auseinallder- 
,,,gehen, und cine' 'T ereinigung ùerselùen in der gegelT\V
Ll'- 

 ,tigen Sitzul1g nicht. zn Staude gebracht ,yerÙell kalln: 
"so ist ZlJ vel'fahren. ,,-rie "Tir alshald vel'ordnen \verden. 

,damit ill hestillllllter, z\Veeknlässiger "T ei
e fÜr die
el1 
"Fall V ol':::;orge getl'oft'en sei t... 
2 0 . l\lan ,vircl henlel'kt hauell, das
 in delll Besehlnsse 
VOU1 14. April festgesetzt \yorden "Tar, e
 
ei die Coneiliar- 


1 S. 
. VII. del" L'rkundt' LU. 
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Conln1Ï

ion
 so oft sie notln\?el1c1ig ,verde, jedes1l1al erst zu 
ernelluen: illico df'j,ld(lud((JJi. Ueber .clie
el1 PUllet wlu.de 
danlal
 beIllerkt
 es sei nitht ull"TèLhrscheinlich. class die 
\'Tätel' 
 \vie e
 hei ä.hllliehen G'elegellheiten zu gesehebell 
pflege. den Prü
identen del' 'T el'
al}l1nIung die Bildung der 
COlllllli
sionen überlies
en. "TO ni<.-ht. 
o ge
('hehe die 'Vahl 
t1urch geheinle StiInrnzettel. 
In der folgenden Sitzullg" am 
2. :Jlai, hielt e
 einer 
del' CardinäIe, "TeIcher der ðitzung \
Onl 14. April uicht 
hpige,yohnt hatte. fitl' gerathen 
 auf die l?rage del' COln- 
lnis
iollt'n zurih..kzukon1Ineu. Er setzte die G-efahren àUS- 
einallder, "Telchell luan na
h seiner )leinung lliit delll 
Syste111 der zeit\veiligen Conln1i
sionen entgegengehe" deren 
)Iandat Init del' Entscheidullg del' 
-'rage" \yodurch ihre 
Ernennnng yera nlasst ,yol'clen, el'Iösche, uncI sprach yon 
den 'T ortheilen. "eIche die Einrichtung Yon pern1anenten, 
Leiul Begiun des Concils gebildeten. Comu1issiónen hieten 
,vürde. Dabei \var er del' )Ieinung, dass sith au
sel' del' 
,vohl unvernleidlichen Streitfl'age 
 ob inl einzelnell Fane 
zur Bildullg der COllllnission zu schreiten sei, oder nieht. 
jedes111aI del' bedenklichp )lisstand einer "T ahl t'rgeben 
wÜrde, ,vohei del' Parteigeist f-\ich geltpl1d luathen könnte. 
DeIHl auf dieses laufe stets die "T ahl hinaus, ,velche yon 
berathellden I\:örperschaften n1Ïtten in der Hitze des !(au1- 
pfes YOrgenOl11111en ,verde. Dagegen ,vÜrdell die ständigen
 
heim BeginllP des Concils und nicht unter den1 Einfluss 
irgend einer I)isen

ion, ge,yähIten Con1n1Ìssionen aus Per- 
sÖ111ichkeit.ell zusanllllengesetzt, ,yelche yon Allen als ver- 
trauens\YÜl'dig und fä.hig erkallut "vären" die :\Iaterien, die 
ihnen später zul' specieUen Berathung vorgelegt ,vÜrdell, 
entsprechend zu bearbeiten. 
Gegen diè

 Er,vä.gungell ,yurde heluerkt. dass es für's 
Erste Rehr ,yahrscheinlich sei. die "... ahl del' COlllmissions- 
:àlitgliedel', wie es beinl ConcH \
Oll Trient ge,yöhnlich del' 
Fall \val', den Concilspräsidenten überlassen zu sehen; dann 
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aher, class dip von jenenl Cardinal erörtprten ,r orth
ile ver- 

ehwänden, wenn zufällig die 'Vahl der Glieller del' COlll- 
InÜ':lô.:ionen keinf1 glÜekliehe ,väre. 
Hielt lnan alJer auc}l in del' er\vähnten Sitzung an 
deul gefassten Beschlusse fest, so ,val' es andel's in jener 
VOln 18. J uli, wo man aberluals das so heikele rrhenla dpr 
COlll111issionen vel'handelte. J etzt "Turde z\var, \vie oLen 
gesagt, del' Beschluss aufi"echt erhalten, inso,veit e1' die 
Aufgabp del' Comlnissionen als ein aussel'ordentlit.:he
 l\littel 
hinstellte; aher was die Dauer derselben betl"itlt, ging luan 
von ùer früheren Besti111111ullg ab. und entschied sich fÜr 
die Pernzanc1lz del" COlnmissionen. 
Die GrÜllde, von welchen die Congregation hei einer 
solehen Aenderung ihre
 Besehlus
es. geleitet ,vurde" sind 
inl Sitzungsprotocolle folgenderulassen verzeichnet: .,Die 
"sch,vel'e 4ufgabe, ,velche den Präsidentell zufal1en ,yÜrde. 
"Üher die Zweckmässigkeit oder Nothwendigkeit del' Bilc1ung 
, ,eiller COlll111ission zu entschpiden; die 
Iissliehkeit Zll he- 
",stinln1en, "Tie viele und welche Pel'sönlichkeiten jec1es 
lal 
, ,an diesen Conlmissionen 'fheil nehlnen sollteu; die viele 
"Zeit, welche von del' AbstinIluung unel VOl' AlIenI yon del' 
"Zählung del" Stimmen bei einel' so zahlreichen 'Tersamln- 
"lung wie del' des Concils in Anspl'uch genonlmen ,vÜl'l1e; 
"die 'Vahrscheinlichkeit, oft auf dieses Auskunftsll1Ïttel zu- 
"rÜckkonll1len zu lUÜssen, V\Tenn auch nicht bezÜglich del' 
"Substanz del' Frage, doeh ,vegen del'en1\lodalitäten, welche 
"häufig lnehr Verwickelungen erzengell, als r1ie IIauptsache 
"selbst: diess waren die ::\Iotiye, dnrch ,velche die Cardilläle 
"verlnocht wurden, yon ihrenl früheren Be:-:chlu
se a bzu- 
"gehen, und es fÜl' z\veekmässiger zu era(:hten, das
 dip 
"Conlnlissionen ständig nnel pel'nlanent seien." 
-1 0 . Nat:hdenl man die Ständigkeit c1er COllllui:-;sionpll 
ausgeRprochen hatte, ergab sich von selbst da
 Bedürfhi
s, 
del'en Zahl testzustellen. l\lan kalll ()hne 
clnvierigkeit dahin 
Übel'ein, dass vier COln1l1issionen fÜr den Z\ve<:k gellÜgeul1 
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seien. Die erste hätte si{;h n1it den Sachen del' Gl((uÙPJls- 
I chrp zu beschäftigen, die z,veite Init jenen, ,velche die 
Disciplin betreffen, die dritte Init delll Orrlensu:esen, und 
die vierte lnit den1 orie'Htal ischen Ritus und den Jlissionen. 
Diese Eilltheilung entsprach j
ner, "\velche fÜr die V orar- 
beiten des Concils ge,vählt \vorc1en ,val'. Z\var fehlte die 
fÜnfte Classe, jelle bezüglich del' politisch-kirchliehell 
Ia- 
terien; aber n1an liess sie bei Seite, ,veil vern1uthlich 
c1alnals schon die Ansicht sich Geltung verschafft hatte, 
dass die hierher gehörigell Fragell fÜglich bei den 
Iateriell 
del' Glaubenslehl'e und del' Disciplin eingereiht ,verl1en 
küunten. 
Die Anzahl del' 
Iitglieder jeder C01111nission hatte 
man in del' Sitzung von1 14. April den1 Gutdünken del' 
Väter in jedell1 einzelllel1 FaIle anhein1gestellt; aher diesel' 
lleschluss, \velcher del11 Systen1e ùer nicht ständigen COl11- 
lnissionen entsprach, n1usste natür1ich einel' anderen, den1 
neuen Verfahren angen1essenen, Einl'ichtung ,veichen. Die 
dirigirenc1e Congregation hatte dabei das jÜngste öcun1
- 
llische Concil, auf ,v
lcheln del' Papst den Vor
itz führte, 
VOl' Augen, und besti111nltp, dass, ,vie dort, jede COllllllission 
aus vierundz'\vanzig 
Iitgliedern hestehen solIe. 
Diese 13eschlüsse ,yurden in del' Sitzung VOIU 18. J uli 
1 8 ß 9 gefasst. 
Betreffs del' 'Vahlen zu den Conunissionen hatte luan 
in del'. Sitzung VOID 14:. April entschieden, class die Väter 
selbst, soferne ihnen kein andel'es Verfahren beliehte, durch 
StÏ1nln
ettel zur 'Vahl schreiten sollten. Als sodann an 
die Stelle del' zeit\veiligrn COlnn1iB
ionen die pel'n1anenten 
ge
etzt "\val'en, hielt luan e
 del' I{]ugheit angeluessen, nach 
den1 V organge des fÜllften Concils in1 Lateran gemischte 
'\ ,... ablell eilltreten zu lassen. Daher '\vard anfal1gs hestiu1lnt, 
class z"Tei Drittel del' 
Iitglieder yon den Vätern er\vählt 
,vel'del1 solI ten, eiu Drittel yon tlP1l1 Papste. Diesel' jeùoch 
eröffnete in del' Audienz YOn1 
. NOVell1ber 1869 den1 
13 
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SecretHr del' Congregation, es sei sein 'Ville, ùass Sn.1l1111t- 
liche C0l111nisRiol1snlitglieder von den .V'iitern des COl1cil
 
ge\vählt ,verden sollten. 
Del' V orsitz del' COlnmis
ionen., oder wie sie auch gf1- 
l1annt wul'den, del" Deputationen des Conci]s, war fl'ühel", 
in jener Sitzung vom 14. April 1 Sö9, den Präsidenten ùel' 
Genel'alcongregationen vorbehalten "vorden; später entschietl 
ll1al1, dass er il'gcl1d einell1, von1 PapRtp bezeichl1eten .:\Iit- 
gliede ùeH heiligell Collegiunls ül )ertl'agen \vel'den künlle]. 
Auch del' (}edanke, sich, wenigstens fÜl' die Deputa- 
tiollel1, del' Beihülfe der Theologen und Canol1istel1 zu be- 
ùienen, \vurùe nicht ganz bei Seite gesetzt. [n der Inehr 
erwähnten Sitzung VOlll 14. April ward claher entschiec1en., 
dass die Präsidenten ùel' IJeputationen eillen odel' Inehrere 
päpstliche Theologen oder Canonistel1 in dieselbe 1 )eiziehen 
Hollten., aus welchen Rie dann den Secretä,r zu bezeichnen 
hätten. In del' Sitzung vonl +. Juli hielt 1l1an es sodanl1 
für angelneSSel1, dip 'I'heologen del' llisehüfe von del' Ehrp 
nicht aUHZUHehlie8sen, ZUlU j)ienste del' Deput.ationen lJe- 
l'ufen ZLl werden. So beschloss lnan einstinlluig., in ùelll 
ebell erwähntell Decrete anstatt pii}Jstlichr l 1 heolog(J}1) l'hco- 
lo.q(JIl dr.'; ('()Jlcils zu 
etzen, worunter die 'fheologen 
owohl 
des heiligen Stnhles al
 auch del" Bischöfe zu verstehen 
sel en. 
Alle diese BeschlÜsse betreffs (leI" J'}articuhtl"C0111111issio- 
nen, sind in del' nlehl'er,vählltel1 apoHtolisehen Constitution 
in folgenc1e FaSSlll1g L gebrach
: "Daher ,vollell "Tir, <lass 


1 "Præses, ut ita dica:m, nat'll s (so Ht'fele) O1nniU:Jlt Concilii rRcwmenici ('ongre- 
"gati01Hon, cum generaliu'm turn specialiwm, JJræsiden.
 Conrilii ipsius est: nemo enim 
,.apt-io'J' e1'it surnrnam negotiorurn mente continere, eorU1n neXU1n et logicU'Jn et nwte'J'ialem 
"perspicere, utilitati tot ius in.;;er1'ire, et c'tlncta, quo' necessa'J'ia flle'J'int, ordinare et 
"di.sponere. Sell non solum opporlunmn, i:rno etlam S'll'Jnmo jUJre fwulat1t?n est, ut ille 
"Uorìl'Jnissionibus ({'-lOque specialibus præsÙleat, cujttS nomine et aut/LOritate omnia flU'll!, 
"q1.(æ in Concilio (Pcll'Jnenico ge1'wltm', Ex h.is elucet, Beatissimurn Pat'rerrt ipswn 1) r i- 
.,nHl 'J' i U'Jn præsi(le m llt tottus Concilii ita et O1nniwn Congregation1l'Jn et Uomm.issionum 
,.(Jus esse, Quu'Jrt ve1'O, jJ'l'opter rmdtitllclinem negotio'J"lLTrt et CU'}"((,1'1lm apustolicæ suæ 
,.dignitatis, /wic quoque munel'i 'JlOn in lJe'J's01la .<>eml)er poteTlt satis.lace'J'e, i1)sius erit, 
,,1Jro 'tl'JwqU((fJ.ue C01nmissiolle speriali. præsidem et ejlls 
'icpsge'rentem eliyendi. et insti- 
"tueml i.," 
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,heil1l Beginne des Concils vier specielle und unterschiedene 
"Congregationell odeI' Deputationen von Vätern bestellt 
"werden. Del' ersten derselben soH die P1'Üfung und Bear- 
.., beitung del' Fl'agel1 Über\viesen \ve1'den, ,velche sich auf 
"die Glauùenslehl'e beziehen, del' z,veiten jel1er del' kil'ch- 
., lichen Disciplill, del' dritten jener des Ordellswesen::; un<1 
., del' vierten endlich die Angelegenheiten des orientalischen 
"Ritus: und diess zwar für die ganze Dauer des Contils. 
",Jede diesel' Congregationen odeI' I)eputationen ,vird aus 
"vierul1dzwanzig Vätern bestehen, welche von den Vät.ern 
"des Concil
 durch gehei111e Stil11111zettel gewählt werden. 
"In jeder derselben Congregationen odeI' Deputationen soll 
"einer Unserer ehrwürdigen Brüder, del' Cardinäle del' hei- 
"ligen rÖlnischen }(irche, \velchen 'Vir bezeichnen ,verdell, 
"den V orsitz fühl'en. Derselbe ,vird yon den Theologen 
"oder Canonisten des Concils einel1 odeI' mehrere für seinp 
"Congregation odeI' Deputation ausersehen, und einen von 
"ihnell nlit denl Alute eines Seeretärs del' Uongregation 
"oder Deputation betrauen 1". 
e) Aus den} bisher Gesagtel1 prgibt sich lpieht der.- 
Gang del' Conciliardiscussionen, ,vie e1' von del' Celltral- 
COlnnlission geordl1et ,vurde. Er lässt sich fÜglich in tül- 
genùe Puncte zusau11uenfassen. 
Erstens: Einige r
rage bpvor Gel1eralcongregation ge- 
halten ,vird, verthei]en die Präsidentel1 an die 'Täter das 
gedruckte SChell1a del' Decrete und Canol1es, worüber dort 
yerhanclelt werden soIl. 
Zweitens: In diesel' Z\vischenzeit prÜfen die Väter das 
Séhell1a genau und bilden sich ihr Urtheil darüber. 'Vel' 
in del' Congregation darÜber sprechen \viII, kündigt diess 
den Präsiclenten wenigstens einen rrag VOl' den DeLatten 
an, dalnit die Ret1ner, ,vie es Brauch auf den Concilien ist. 
nach dt'r hierarchiRchell Rangordn nng ZU111 ,V orte ge]angen. 


1 
. 
. VII. der Urkunde LU, 
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Drittr>ns: In del" Congregation sprechen die Väter nach 
diesel" Ordnung. 'Venn andere na
h ihnen in del" nänl- 
lichen Sitzung das '\V ort ergreifen ,vollen, so können sip 
es in del' el"wähnten Weise thun, nachdenl sie vorher c1it' 
ErlaubnisR von den Präsidenten erhalten haben. 
Viertens: Wenn in diesel" Congregation die Vüter Hich 
verständigen, so wird alsbald, mittels AbstÏ1nnlung 
 dip 
Fassung des Canons oder des Decretes festgestel1t. 
Steht dagegen in del" Congregation selbst die 
feinungs- 
verschiedenheit del" Einigung iln 'IVege, so 
a) übel"\veisen die Pl'äsidenten das Schen1a unù dip 
erhobenen Sch,vierigkeiten je nach denl vorliegendcn Gegen- 
staude einer der vier Deputationen; 
lJ) die Deputation ninllnt dann das Ganze in Er\väg- 
ung, und nach gefasstelll lleschlusse gibt sie ihren Berieht 
in Druck, ,velcher, wie oben, den Vätern zugestellt ,vird; 
c) alsdann' versau1111eln sich die Vä.ter zul' Gelleral- 
Congregation und, wenn nicht neup Sch,vierigkeiten ent- 
stehen, wird die Fassung des Decrets OdeI' des Canons zur 
r.. Ahstilllffiung gebracht. 
l/ilnjtplls: Del' Ahstinlnlung in ùpr Congregation, 
welche ledig1i
h eine /corlJerpifr>ndr war, folgt in del' üffeut- 
li
hen Sitzung die drfinifÙ?e) yon ,velcher später die Redp 
sein ,vi rd. 
In del" Constitution lJfultjlJljrp8 ist nun del' Gang del' 
Verbandlungen folgpnderulrtSSen hestÏ1nll1t: 
,,
u denl Ende werden die erwilhlltell Prtlsidenten da- 
"fÜr Sorge tragen, dass einige rrage VOl" del" l\.bhaltung 
"der Generalcongregation dip gedrnckten Schenlata del' 
"Decrete unll del' Canones, \vorüber in ùel' angesagten Con- 
"gregation zu verhandeln ist, an die einzelnell Väter ver- 
"theilt werden, dal11Ìt sip diese]hell inz'\vischen 111Ït Fleiss 
"und Aufnlerksan1keit allseitig prüfen una sit:h Jarüber ihr 
"Urtheil genau feststellell kÖlll1pn. \Vill einer del' Väter 



ERSTES CAPITEL. 


197 


"H1 die
er Congregation Üher das vorliegende SChelTIa 
"sprechen, so ist, lJch uf.'3 del' Wahl'ung geziemender Ord- 
"nung unter den l
ednel'n gelnãss denl Range eines Jeden, 
"erforderlich, dasR er ,venigstens anI Tag VOl' del' Uongre- 
"gation seine Absicht, zu sprechen, den Prãsidenten an- 
"zeigen Iasse. Sind dann die Reden diesel' Väter gehöl't, 
"so können nach ihnen au
h andere, wenn sie in derselhen 
.,Sitzung spl'echen \voIIen, nach vorher eingeholter El'laub- 
., niss del' rl'
isidenten unLl in del' Grdnung, ,vie es den1 
"Range del' l{edl1el' gebühl't, daR Wort ergreifen. 


,,'Venl1 indessen in del' Congregation, ,velche ehen 
"stattfindet, das vorgelegte Schenla. auf gar keine Schwie- 
., rigkeiten stösst, oder auf solehe, ,vel
he lei
ht sofort ge- 
"hoben \vel'den können, dann \vil'd nichts in1 'Vege sein, 
.,die Debatten zu schliessen und nach erfolgter AbstÎll1- 
.,mung del' Väter die Fassung des fi'aglichen Conciliar- 
"D(:1cretes oder Canons festzustellen. \Venn dagegen hezÜg- 
,,1ich dessel1Jen Schenla's sich solche Schwierigkeiten e1'- 
"hehen, dass die 1\Ieinungen nach entgegengesetzten Seiten 
"au:-;cinanclel' gehen, unel es unausfÜhrbar el'scheint, sie in 
"del' gegen\\Tärtigen Sitzung Initeinander auszugleichen: so 
.,ist zu verfithren, ,vie Wir alsbalel verordnen werden, c1a- 
"lnit in bestinl1TIter zwecknlÜ,
siger vVei:se fÜr die:-5en :Fall 
., V orsorge getl'offen sei. - - Wenn also del' Fall eintreten 
" ,vird, we]ehen 'Vir ohen bel'ührt haben, dass nãn11ich in 
"ner Genel'alcongregation die Streitti"age, \velche bezÜglich 

,des yorliegenden 
chenla's sich erhohell, nicht erledigt zu 
",verdcll vel'lnag, dann ,verdel1 dil' Cardinä]e, ,yell-he del' 
., Gellcralcongregation V01
Ritzen, Sorge tra.gen, dass das 
"ti'agliche Schell1a :-;an111lt òen erhobellen S<:h,vieriglíeiten, 
., yon jener del' 8peeialdeputationen, in {1eren Gehiet die 
.,
raterie ein::;thlägt, einer PrÜfnng nntel'Zogell ,verde. Das 
.,Olltathtell dieser besonderen Deputation hierÜber wird 
.,hierauf gedl'uekt den Våt.ern in del: von Ul1S ubell vor- 
.,gesehriehencn "'\Veise zngestellt \verden, dall1it mètn als- 
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"dann in del' n[t
hsten Generalcongl'egation, ,venn keine 
"andere Seh,viel'igkeit Rich erhebt 
 nach A bstiu111lung del' 
"Víiter zur Festsetzung del' Fa
sung des Decretes oder 
"Canons gelange.... Es wird (ift den ö.Oentliclten 
'3itzllJl.fJeJi) 
_, an die Väter die :Frage ergehen, ob ihnen die vorgelese- 
"nen Canones und Decrete genehnl seien 1 " . 
f) Bevor ,vir zu den anc1eren 'fheilen der Uesehäfts- 
Ordnung Ühergehen, halten ,vir es für eine Pflicht, etwaf-; 
auf eine l')rÜfung des Verfahrens einzugehen, ,velehe
 von 
del' centralconllnission 
ur Regelung del' Discussionen des 
Vatieanischen Concils angenolnlnen worden ist.. J\iögen dip 
Rch,vachen an rlieser I}rÜfung kein Aergerniss nehnlen: a]s 
oh ,vir eS an der gebÜhrenden Aehtullg lnangeln liessen, 
oder uns anmassten, in unehrerbietiger Weise eine An- 
ordnung zu heurtheilen, "
elche lllit del' feierlichen (iut- 
heis
ung des Oberhanpte:-; del" l{irche bekleidet ist. 
Iuss 
doch dabei Gesinnullg und A bsichtgenau in Betracht ge- 
zogen \verden. Del' GehorSalTI gegen die gesetzlnässigp 
Autorität, wenn sie gebietet, })esteht \vesel1tlich darin, 
dasR nlan folgsam den Befehl vollziehe; nicht immer darin, 
dR 
s man diesen SeinelTI Z\veeke entsprechend erachte. 
Sieherli
h ist eR ul1erlaubt, si
h, 8ei eS auch nul' in1 Heilig- 
thunl des cigenen Ge\vissens, zunI Riehter üher eine V or- 
schrift a.ufzu,verfen, welche in irgend einer "\Veise einen 
unf
hlharen Au

prueh del' l\:irehe oder ihre
 Oberhaupte
 
in sich fasst; unrl gewöhnlich bleibt es auch YernIeSsen, 
hei jcnen Anordnnngen so zu thul1, \velehe Init denl über- 
natürlichen Charislllèt derlTnfehlharkeit In keiner BerÜhrung 
stehen. In der rrhat sind in1 erst en l
alle fül' den Uhri
ten 
der äussere l1ehorRam ebenso ,vie die innere Unter,verf- 
nng unerHts
lit
h; inl z,veiten :-;0]] del' nlateriellé l1ehor- 

a111 n1it der besonnenen .A.nnalllue Hand in Hand gehelÌ, 
das
 ein Befehl, der von Jellen au
geht
 ,velchell U-ott seinen 
besonderen JJej
tand in der J.Jeitnng der J\:irche verheissell 


1 
. 
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hat., \veise unrl angel11e
Sen sei. Da es aher llitht Rehle('h- 
terdil1g
 nnlTIöglieh 1st, dass zu\veilen eine kirchliche Au- 
Ol'dl1Ullg del' letzteren Art in ge\visser 'Vei8e n1ange1haft 
sui, so verdient nitht in1111eI' 
J ener rradcl, '\velcher den 
"'T erth der:--:elhel1 aln
{
igt nuLl die )Iöglithkeit eiues Ge- 
,hrechens zngeben 11111SS. Nicht Allen, sieherlith, steht es 
rechtulässig zu, ans del' ge\vöhnlichcn ehrerhietigen Zu- 
riic]dutltung (les Untergehenen' herauszlltreten; aber es giht. 
Ve1'hHJtni
se. \velche es gestatten, unel bis\veilcll gehieten, 
das fehllJare Gesetz des Ohern del' PrÜfllng zn nnterziehen. 
In einer 
olchel1 
1,ennng 1 )efindet Bi
h an
h rIel' (fe

hichts- 
schreiber; denn 
eine All(ga.be ist nicht hloss die de
 Er- 
zählers. sondern a neh jene des Leh1'e1"8. N nn Lleihen aher 
(lie Lehrell del' Geschirhtp ,vie ein todter Schatz hegrahen, 
,yenn dit:. freie, 'Jrellll auch in den Schranken des A nstandes 
gehalt.ene l\:ritik llicht hefngt ist, das, ,vas 
i
h z.ur Un- 
ter
uthung eignet, einer genauen Erörterung zu unter- 
ziehen und cin unabhällgiges Urtheil c1arÜher zu Hillen. 
An c1iesp tlrnnd:--:ätzp, ,velche (len Hi
toriker gleith- 
Inäß:-;ig VOl' z\vei entgegenge
etzten 11T\Vegen be,vahren, 
glanbten ,vir klar und bÜndig erinnern zu sollen, chunit 
uns nieht die allzu ,r erzagtell Übernlü's
iger l(ühnheit und 
die allzu KÜhnen Üherll1ässiger Verzagtheit zeihen. 
In die Untersnchunt! also, ,velehe ,vir hier hezÜglich einer 

Iaterie heginnen, ,vobei die p
ipstliche Unfehlharkeit nicht 
in Frage kOlnnlt, könnell ,vir nns unhehindert einlassen. 

Ian braueht nitht anzn
ehr in del' I\:irehengeschichte 
he"vandert zu 
ein, lUll zu erkennen, dass nllter allen 
öculnenis
hen Synodell, ,yelche (lel11 Vatieltnisehen yorans- 
ge
al1gen sind, jene
 yon rrrient es ist. 'Yelehe
 
i('h die 
dirigirellde t;ongregation fül' die Ge
('häft.sordnung c1è
 
Contil
 ZUlU V orbilde gen0l11nlen hat. Und 111it Retht: 
dellll kein al1derc
 Cuneil, \vie del' ,vahrheitstrene Verfasser 
seiner Ge
chiehte hezengt, enttitltete JJlchr Eifer llnd (;rÜnrl- 
Ziehkfit in del' Pr;
fuu!J drr JIfltcrien) als das UOl1cilium 



200 


ZWEI'l'ES BUCH. 


von Trien t 1. Sehen wir al:-;u, \ve1cher Art dcts Verfahren 
gewe
en, das Ulan zu rrrient eingeschlagen hat 2. 
Bekanntlich ,val' del' Zweck dieses Concils ein dop- 
pel tel', die Vel'urtheilung del' 1rr1ehren del' N euerel' deH 
secbszehnten J ahrhunderts und die I{eforlnation des l{leru
 
und des christlichen Vollies. Dognlatische Definitionen und 
Disciplinal'gesetze waren die Aufgahe del' ehrwÜrdigen Vcr- 
sanlnllung. Sprechen ,vir zuel'st van den Verhalldlungen 
del' dognla tischen :Fragen. 
Vor AlIenI sorgten die Präsidenten des Concils, daRs 
heinl IIerannahen des 'rages, 'va über einen doglnatisehen 
C}egenstand zu verhandeln war, ein Verzeichniss del' frag- 
lichen Controvel'spunkte zwischen den I\:atholiken und IIä- 
retikern aufgestellt ,vurde, v{e1che Inan aus den von beiden 
Seiten dal'üher veröffentlicbten Schriften auszog. Diese 
Con
roverspunkte ,vurden von denl Secretär des Concil
 
den 
"heulogen niederen Ranges (tlleologt lninores)) d. h. 
jenen Theologen eingehänc1igt, welche vom Papste und van 
den FÜrsten, von den Univcrsitäten und von den Prälateu 
zunI Coneil gesendet, oder dahin nlitgehracht waren, una 
darüber ihl' Gutachten abzugeben hatten. Zugleich nlit 
diesen Artikeln wurden eine Reihe von Fragen lllitgetheilt, 
welehe die Theologen ebenfalls zu beant,vol'ten hatten, lUll 
die dognlatische Erörterullg zu erleichtern 3. N ach einigell 
'ragen vel'sanIlnelten 
ich die Theologen in del' Aula del' 
Generalcongregationen selbst, "vo J ederlnann, gehörte er 


1 I. a. ,V. Introduzione I. Cap. Nro. 4. 
2 'Vir Hchöpfen die Darstellung de
 V r1'fahrcns auf dem ConcH yon Trient haupt 
s;ichlich aus tlem Bcrir hte, welch en Angelu 
Ia o;;sarclli, der Secret
i l' de
 ConcHs. 
dariiber in Kürze aufgezeichnet, und den COllcH
actell voransge
ehickt hat. \Yir ent- 
nehmrn denselbell dcm Vaticanischrn Archiv und theilen ihn untf'l' den Frkundl'1l 
(Crk. LV.) mit, Del' Titel ist: Ordo celebrancli Concilii generali:s Tridenti 
sub Paulo IIL, Julio IlL et Pio IV. S1l1nnt1s pontijicibus, ovscrrat1.ls, 
3 Heziiglich der Erriehtnng der CongTcgationell der tlteolo.qi minores lesen wi)" in 
den Actell des ConcHs yon TrÏl'nt: "Die sabbat i, vi.'/esima feb'J"llarii (a n n 0 154ti), /wra 
"vigesima, fuit cOllIj'J'egatio tlteolo!1orum minvrum, iclest, eorum qll i non sunt Prælati."". 
,,11)si enim 'illustrissi'Jni domini præsidentes rlccrcverllnt, quoties de articlliis fidei et dO!l- 
"matib'lls agendum erit, antequam 'luic'l'llam a sancta Synodo decernatur, mnnia priu.'l 
"cum ipsis tlteolo!Jis confer'Joe et eOTlt1n opinionem et sententiam intelli:le'J'e, U (Act, etc, sllb 
"Paulo Ill. Pars 1, c, 181t. 182.) 
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anch uicht ZUlU Conci!, Zutritt hatte. Die Väter pHpgten 
in grosser An
(thl beiznwohnell; aber nul' die rfhe( )logen, 
:-;u\vie aueh die Procuratoren del' abwesenden l')rälaten, 
hatten c1as Wort. 
lan ]{ol1nte seine Sache nlündlieh nnll 

chl'iftlich vorbringen. 
FÜr die V orträge ,val' eine Ordnnng vorgeschriehen, 

o,vohl 'Vê:tF: die Reihenfolge del' l
edner, al
 au
h was die 
zu gehrauchenden Beweisquellen betrifft. In ersterer Hin- 
sirht ,vechselte die Regel, del' Streitti.
agen wegen, "Telche 
si
h hezÜglich del' Präcedenzen del' 
Iandanten erhohen. 
Gleieh,vohl wurde zuletzt festgesetzt, dass nicht sowohl 
del' Rang deljenigen, ,velche die rrheologen gesendet, son- 
dern deren eigene1' Grad als Doctor oder 1\lagister den 
Aussehlag geben soUte, abgesehen von den päpstlichen 
rl'heologcl1, \velche zuerst das Wort hatten und deren 
V orrang nie bestritten \vurde. Anlangend den zweiten 
Punkt, so sollten die Beweisquellen streng theologisch sein, 
d. h. die heilige Schrift, die apostolische U eberlieferung, 
die bestätigten Concilien, die päpstlichen Constitutionen, 
die l{irchenvãter, del' Consens del' katholischen 1(Í1che. 
Die 1'heologeu sollten sich del']{ Ürze befleissen, sich nicht 
in unnÜtze fiherflÜssige Fragen verlieren, sich VOl' unge- 
zienlenden Zänkereien wohl hüten. 
In del' dritten Periode des Concils yon Trient, unter 
del' Regierung des Papstes Piu
 IV., wuchs die Anzahl der 
rl'heologen derlnassen, dass ll1an auf 
littel denken III u
ste, 
dip Dauer ihre1' Congregationen ahznkÜrzen. E
 ,yard da- 
her angeordnet, dass nicht aIle über aIle l\rtikel 
prel:hen 
sollten, ,vie es bisher geb
hehen ,var. Die Redner hatten 
sich viehnehr in luehrere Abtheilllngen zu trennen, deren 
jeder ihre be
ondere A ufga.he zugewiesen vvurde. vVieder- 
holt ,vurde auch bestiIl1mt, Ílnlner lun der }(Ürze vvillen, 
class dit' l{eden cine halhe Stunde nieht Überdauern sollten; 
aher n111Sonst, ",veil (,vie Palla vicino ðagt.) es weder die 
.,Redner über sich gewinnen konnten, die ðÛ JnÜhevollell 
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., unrl :-\0 theuern ,Erzellgni

e ihres Cieistes zn versch\yeigpn, 
.,noeh aueh die Pl'äsidenten, \venn es an del' Zeit ,var, 
"daR Zeichen geben \yollten. als oh l\IÜdigkeit in1 Znhören 
.,oder 

i]fertig
eit zn Ende zu k0111111en, bei ihnen den 
,,

ifer ÜLer\vögen. die göttliehen Geheinluisse des G'lauben
 
., grÜndlieh zu el'örtel'n" 1. 
So blieb den T Jiscussionen de]' 'fheologen ihre Lil nge, 
al)er sic ,varen gplehrt und höchst. grÜnf1Iieh. [n einel' 
einzigell )[ilterie \vährten Rie 
elbst \V oehell lang. ohg]eieh 
sic oft Z\Veilnal des 'rages statttanden. Dip Redner g
- 
nos
en vone Lledefl'eiheit; nul' Yel
a1}gte Inn]l yon ihllen 
Be
('heiflenheit uncl 
 êtchsieht, Zíinkereien und Bclei{lignn- 
gell \VUrdeIl nicht geduldet.. 
Del' Seeretäl' des Concils verzeichnete s n"gfältig, \va
 
jeder del" 'fheolugen vorbrachte 2. 


J Bueh XVII]. cap. XII, ll.
. 
iehe aueh Bueh XVII. eap, XIII. n. 10, wo Pal1avi- 
cino beriehtet, in wcleher "Teise 
mfiing1ich die an die Theologen crgangenc \Yeisung, 
nicht I:ingcr 
IIs eine halve F;tunde zu sprechen, anfgenom111en worden: "Diesel' Y er- 
"pfliehtung (schreibt Pallavicino) widers{'tzten siell einige Priilaten, weil nirht aIle 
"Theologen in gleieher ", eir.;e verdienten, gehört zu werden, nnd bei manchell der- 
"selben es weder passcnd noch niitzlieh w
irc. Abel' die Pr:isirlenten l'rwidcrten, da
:-: 

,es diescll, so wie den :Illdcrn, iibcrhaupt frei:ìtehe, bei den Dt'putirtell das schriftlich 
"abzugebcn, was 
ie noeh del' weiteren ErÖrterung werth erachtetcn, Xichtsdesto- 
"weniger crhob 
ich pWtzlieh nniiberwindlicher \Vidershmd, 
ahneron, del' Er
te 
"unter den päpstlichen Thcologcn, weigcrte sieh, beim 8preehen 
ich an cine Zeit Zll 
"bindcn, indem er sagte, dass, wo cs sich darum handcle, Decrete zu erla
sen i111 
,,"Xamen des heiligen Geistes, drm VOI"trage des Gutachtens keinc andere Schrankc 
"zu setzen sei, ab jene, wdehe der heilig.e Uebt eingcbe: besser 
d es, 1Jei so wieh- 
"tigcn Gegcn!'Uindell gal1z zu schweigen, als halb ZlI reden, Dnd wiewohl die Leg
lten 
"erwiderten, dass man hei ðdner Persönlirhkeit cs nieht so gellau nehmen werde, blich 
"er fest auf seiner 'Veigernng" bestehcn. 
o nahm e1" in del' ersten Versammlung dip 
"ganze Zeit in An
pruch, und Torres that in der folgenden dasselbe. So g-e
chah f''', 
,.rlaRs man, mll sich nieht dt'm \T orwurf allzu handgrei lieher Parteiliehkeit èHlSZlI- 
"setzen, die neue Besrhränkung gänzlich fallen lassen musste. Dahcr hlicb bei deJl 
"Legaten cine gewi
se Bittcrkeit g-eg-l'1l 
ahneron zuriick, llicht wegen spincr Per
on, 
"wie sie dem Cardinal Borromeo schrieben, sOlHIerll wf'il ('r sie durch Seill Y orangeh(,11 
.,in die 
othwendigkeit versctzt habe, a11en gcgeniihcr an ihrer "Tiirde 
ich zu ver- 
"gebrn, und die Beschleunigung der Y crhandlnngen zu beeintr:iehtig-Cll. indcm lUan 
.,die Anordmmg- bei Rcitp g-esetzt, ohne derell Y ollzug aueh nul' )H"ginuell zu lassen," 
:? In den Origillalaeten hl'Ïs:,t es: "Super a'J,ticuli,'j igitllr }ìropositis cæpit zn.imlls 

lwdte dicere Buran selltentiam sacræ tlteologiæ magister infrascriplus, 'i:idelicet JacolJus 
"La!/nes, hispall7.1S, societatis Jesll. 11liSò'1.lS ad COllcili1.l1n a sanctis,
imo ])omino nosll'u, 
"qui flccepit disclltiendmn prirJl:mn a'J'lÏculu'11l tantum, quem multis modis hæl'eticll'JJl esse 
"ostellrlit: f[uorum aliqzws e!Jo ...hl!/elusJ/assa?'eIl1.ls sacrt Concilii sccretariU8 sU'11Imatim hic 
.,adnotalJo, prollt, dum ipse Slla1n p1'otillit /wdie senlentiam'lJercipere potui. Id fJuod etiam 
"in 8entcntiis aliorum theolo!Jol"zwl, recitalldis faciam, quando satis ad illtentiultem meam, 
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:Nach Beendignng der Congregationen del' niederen 
'rheologen ,vurdell den Vätern de
 Conci1
 die yon jenen 
erörterten ...\rtikel und ihr U rtheil da1'ühe1' 111itgetheilt; 
al:-;dann ,yard die G-el1eral
ol1gregation angesagt. ...\uf diesel' 
begannen rlie Discussionen unter den Vätel'n , und Jeder 
gab. nach del' Ordnullg del' Hierarchie und del' Reihen- 
tolgc (ler Pronlotion, sein Gutachten ab, ,vas e1' auch \'"e1'- 
lesen konnte 1. Selb
tverständlich ,val' es gestattet, die 
.Ansicht eine
 Al1dern zu hestreiten: quod olilju((Ju[o (schreiht 
)la

are]]i, del' Sec1'etä1' de
 Coneil
) uSfJue ad IUaXlJllaS 
couh'ntinUff:; if/clnnt ()st 2. Die Legaten 
prachen darÜher 
11lehr als einulal den Vätern eine strenge nÜge aus :;. 


.,imo sandt' 8ynodi, sit colli!Je'i'e ex discussione dictm'wn adiculorum, quid in summa ipsi 
.,theologi senserint, tit deinde sancta ipsa S!Jnodus, juxta eorum judicium, melius digno- 
"seat tum fal8itatem artieulorll'm ipSOrll111, tllm l'el'itatel1t caf/wlicæ fidei." (8 essiones 
et A cta sa crosa1l.ct'i O'C n'm en i ci et generalis Co nc ili i Triden ti n i sub 
Julio IIL lJontifice optimo maxima, anno Domini 15Jl et 52. c, lon, lOOt), 
1 Den Genera kongregationen des ConcHs yon Trit'nt wolmten, ausser den Y'ätern 
del' Synode, mit m:lJlcherlei 'VechselmUen, auch die Procuratorell del' ahwesenden 
Prälaten beÏ. Diese waren stets 
ur Congregation zugplassen, wenn die Entschuldig- 
ung
griinde ihrer :\Iandallten verhandelt wurden. Zur Zeit Pauls HI. und Julius Ill. 
nahmen jedoch die Procuratorell de:' BiscllOfs Yon Augslmrg uod des Erzbischofs \'on 
Trier mit consultativem VOtUlll anch an den Debatten del' Congregation selùst Theil: 
uud diess, wie an anderm Orte bemerkt worden, kraft eilles specieUen PriviIeg
, 
welches Paul III, den deutschen Prälaten ertheilte. Xachdem mIter del' Regierung 
des Papste
 Pius IV', dieses Privilegium zuriickgenommel1 W,lT, wohntt'n zwar sämmt- 
liehe Procuratorell den Congregatiollen bei; aber sie durften Illlr, wenn sie hefragt 
wurden, f'prechen nnd, wohl zu bemerken, nnr in cOllsultativer 'Vei
e, Auch die 
Ge
andtell del' Fiir
tp,n waren bei den Generalcongregationen anwesend, aber ohne 
zu sprecben, wenn sie nieht von Seiten ihrel' SouYer
ine del' Synodc iiber etwas zu 
berichten hatten. In solchem Palle hieltell sit
 entweder eine lallge Redc oder, wie 
eR meistens gcschah, sie üherreichten ihren '?ortrag schriftlich drm Sccretär, welcher 
ihn !';odann mit lauter Stimme VOl' del' :5ynode verlas. Endlich waren auch hei den 
Congregatimwn einige Ofticialen des COllcils zugegelÌ, nämlich der Auditor der Rota, 
del' Advocat, del' Promotor, del' Secret
ir, und, wenn ein Act anfzunehmen war, aueh 
rlie Kotarc. Xiemand sonst wolmte diesen V el'
ammlungen hei, aneh nicht die theolo:Ji 
ntÌnores, Siehe auch dariiber die mehrerwähnte1:rkunde LY. insbesondere S' II, 

 
, S' II. del' 1:rkunde LY. 
a 
. die beregtp rrkunde 
, II, wo es heis
t: "Lieet unicui'lue, quam voluerit, 
.,8ll.m.'1I1a libertate opi-nionem 'Vel lueri vel destï'llere, dwnmodo ea, qllæ cat/wlicmn decet. 
...proferat, Evenit enim aliqualldo, l.l.t, aliqtlO minus cat/wlice loqllente, multi assurgereut 
"collclam(1ntes: Hæc non sunt dicenda, Itæe ltæresim. sapiunt, 
'el ::limilia, usque 
n adeo tit etiam nonnunquam aliquibus dictum, cla'i'a 'Voce in faciem fuerit: 1 ste est hæ- 
.,reticlts, isle debet e Con,qregatione expelli. Qll.æ tmllÆn 'ærba fll.e1'e swmno 
.,Jure ab illllstrissirnis legalis reprehensa, ne liberlas loquendi Patribuð adempla esse 
"J'idel'ettlr," . 
111 den Origillalacten tiudeu 
ich die strengell \\Torte, welche del' el'
tc Pr
i
ident, 
in del' Congregation vom 20, Juli 1562, an die Väter richtete: "Ante omnia remo'ænd1.l.8 
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Jeder 111Usste ,val'ten, his die Reihe ZUlU Spree hen an ihn 
kan1, dall1it keine Ver,virrung entstehe. Non licct tanu;n 
e .ctra ordincn/; lOfJui; fjllarc, si quid alicui contra altcrius 
dicta diccndnnl occurrif, ill ::;uo tanfunl, locu proferre dchet. 
vVenn die Stinlnle eines 
Iitgliedes des Conci1s nicht aus- 
l'eichtp, oder Jemand durch l\:rankheit verhindert ,val', del' 
Versamn1lung heizu,vohnen, so vertrat ihn del' t;ecrctär 
und las das Gl1tachten Val', ,velches ihnl schriftlieh zuge- 
stellt ,vorden ,var. Urn die Vü,ter aIle Z11 'Vort kOlTIlTIen 
zu lassen, häuften 
ith nicht Helten die Congregatiollen. 
Del' Secretär, ,veleher in del' letzten Zeit van einenl Ge- 
hüIfen nntcl'stützt ,val', nall1n Act van den Vorträgell 
del' Vi:iter. 
Nachdeul aIle gespl'ochen hatten, rnusste das, ,vas 
die 1\Iajorit
it genChll1 gehalten hatte, in die Fortl1 des 
Deel'etes oder Canons gebl'acht ,verden. Ifienlit wul'dp 
ge,,"öhnlich eine Conlmission van Vätern betl'aut, del'en 
Wahl, die fast in11ner den Prãsic1enten Üherlassen ,vurtle, 
nul' fÜr das eine, ehen vol']iegende Decret Geltung hatte, 
ut in aliis Dccretis conficieudis (schl'eibt 
Iassarelli) laùur 
et honor intcr crrtcros D0111inos dividatur 1. Bisweilen be- 


"est ille abusus, qui a quibusdarn dielnu; invaluit in Con!Jregationibus, obstrependi pedibus 
"cum sententiæ ab aliquibus dicuntur, sicl.lti fit in pl.lblicis gymnasiis et sc/wlis, Quod fJlli- 
"dent nullo modo pati pOSS'ltlnUs, neque debernus, neql.le volun-ms: 'luin imo potius, si icl in 
..futurum fieret, recedcremus statim e Oong1'e.qatione." (Acta ecc, sub Pio I v: Pars 1. 
c, 564, 564 t). 
Und in der 
itzung yom 
. Dczcmher dcs:5eIbell Jahn's kam del" zweite Pr;isirleut 
auf densclbcn Gcgenstand znriick h('i Gelcgcnheit des L;irmcs, welrher Tags vorher 
in der COllgn\gation durch einige "r orte des Dischofs von Guadix hcrvorgprufell wor- 
den war: wol'iibcr auch P311avicino herichtet. (A., 3. O. TInch XIX. cap. V. 11,5-1U.) 
.,Sciant pl'æterea Dominationes vestræ, quod nos Le,qati et pr<< sidentes apostoliri, nullo 
"modo Jerre vQlumus l.lt aliquid 'Vel fiat vel dicatur (sicuti Itactenlls magna nostra mole8ti(t 
.lactum vidimus et dictum audivirnl.ls) quod non sit ex dignitate et majestate Iwjus sac1'i 
"loci, in quo præest Spiritus Sanctus, aclsllmus nos Le.'Jati et IJrasidenteN sanctis8imi 
"Domini nostri Papæ et Sanctæ Sed is apostolicæ, sunt præsentes (Iuo mnplissimi Cartli- 
"nales, tot .'/ravissimi et ornatissimi Orato'res, tot sanctissimi Patres: alias nos prote;:;ta- 
"nut'1', si id evenerit, nos statim !tinc di8cessuros, Ro,qarmls igit1.l1' Dominationes vest'1'as ut 
"in eorum dictis et factis ea modcstia et prudentia uti '("elint, qllæ decet sanctos et reli!Jiosos 
"l'iros ,in tam celebe1"'1"imo loco sedentcs, eaqlle facere et dicere 't'elint quæ CO'1"((,1Jl, Sua'/nct 
"Sallctitate, ClijUS personam nos hie S1.lstillcmllS, fieri et dici deberent," (Eheud. Pars 11. 
c. 106, 106 t), 
1 ,,
J.d ipSllm. autem Decretum c01lJÌciendll7n (ðchreibt del' t:ecl"etäl' fIcs COlleih; VOll 
Tl'ient in del' smnmarbchcn Note iiber die Generalcongregation vom :!6, Februar, wo 
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auftragten die Legaten 
 ohne eine Deputation des Concils 
in Al1spruch zu nehn1ell. in vertraulicher 'Veise irgend ein 

Titglied des Concils oder einen in del' 
Iatel'ie gut oe\val1- 
del'ten Theologen luit del' Au
al'1Jeitung des Decretes und 
ùer Canolles. 


. 
N achdenl dies
 in del' eillen oc1el' and ern 'Veise gP- 
schehen ,val', theilte Ulan den V
itern' das Schenu1 einige 
'rage VOl' der Generalcongregation zul' I\:enntnissnalulle 
uud Pl'Üfung ll1it \ Zuvor ,yurden bis,veilen lloch die 


('I' yon dem Schema spl'icht, welches yon d('r hciligcn Schrift und dpr 3})ostolisrhen 
Gpberlipfernng hamleln sollte) duo ex qualibet Ola/Nle nominati sunt: videlicet etc. -; 
"qui sex electi prædictllrn Dec1'etllrn concipere et formære debent, deinde omnibus Palribus 
"sigillatirn ostendere, deniqlle in generali Oongregatlone cO'Jnprobare, Honan a:utem, elep'lt- 
"tatio pO/
t lmjus Decreti cO'J
fectionem expi'ret, ut in aliid Decreti.'1 conficienclis labor et 
"honor inter cætems Dominos dividatur, " (Dia'1'iu1n sacri æc u'fneni ci et generalis 
Ooneilii Tridentini IJer me Angelnrn .nlassarellum de Sancto Severino 
agri Pieeni, ip8'ius Ooncilii sec'ì'etarimJl, c, 94, Autographischer Codex dcs Vatic. 
Arrbivs, bez. Nro. 91.) 
1 Torello Fola di Poppi (in Toscaua), Callonicus der C3thcdralc yon .Fic:,ule, 
welcher dem ConeH yon Trient als einer del' beredtesten 'V ortfühl'er beiwohnte, 
beriehtet in seinem genauen Diarium (veröfl'elltlicht von l\IARTENE, A'ln]Jlissima col- 
lectio, tom, V1IIJ über das Verfahrcn, das 3uf jenem ConcH hei del' l\Iitthti1ung der 
Artikel del" Schemata zu den Decrcten lUal aller andern Schriftstiiel{e all die Vätel' 
zum llehufe ilu'cs Pl'h-atstudinms eingehalten wurde. Die CapHillC' und Seerct
ire del' 
Bischöfe kamen in del' 'V ohnuug des Secret
irs des CuncHs zusammen: cinel' dietirte 
lant das Actenstiirk unù die audern schriebeu. Zu diesem Amte des Dictircns ward 
unser Torello enY"
ihlt, wic el', yoll Stolz auf seine Heimath, im Beginue seines Berichtes 
erzählt. "1n "mO'1'em positmn fuit ab initio h'lljus saC'1'osallctæ Synodi, ut O'Jnnia, quæ 
"tractanda a Patribus essent, ante Sessionem prius in Oong'ì'egationibus ge'neralibus age- 
"rent; cum. eadem domi revere'l1dissimi secretarii ('o'ncilii primo conscribenda t'l aderentur, 
"quo et capellani et secretarii omnes, quorum intere'ì'at, 'revere'l1dissimOl"1.L1n Pat'1'u1n Ita- 
"lo1"lon, Gennan01'U71t, regnorum Galliæ, Hispaniæ, Portugalliæ, Poloniæ, Fngariæ, 
"Boherniæ, et omnium continentium, insularum tam m'ientalium, quam occidentalium et 
"septentrionalium natimmrn, ael scribendum cm1:l'eniebant. Ibi enÌ1n, post quamcumque 
"Sessionem, statim Patribus articuli supm' ea materia exhibebantu'1', qni ante flltw'am, 
"deinde SessiO'J1.em primo a theologis, deinde a 'f'et'erendissimis Pat'l'ibus discutiendi atque 
"definiendi essent. Interim vero, anteqUa'in fieret Sessio, doctrina, Oanones et Decreta 
"super eadem re, sæpissime sC'l'ipta t'1'adebantu'ì' Patribus; quorum omnium articulo'ì"1171t 
"doctrinæ, Oanonum et DecretO'1'u1n ego, TU'I'ellus Phola presbyter, aliis, qui eo ad sCl'i- 
"bendwn conveniebant, ab initio IJræsentis ltujus sac'ì'osancti Ooncilii ad hæc usque te-nt- 
"pora exernplll11t 'ì,lilti Sl.lmens ac sC'I'ibens legebam, non ut publicus 'Jninister, sed quonimn 
"prorinciæ rneæ Etr1.lriæ lhz,qua omnium a'llribus g'l'ati
sirna erat. Et, ut omnibus pateat, 
"sin!Juli omniurn nationllm (eadem facere et lege'1'e conati) propter linguæ barbariern et 
..prolationem non satisfecisse clt'llctis comperti sunt, adeo quod me lectoren
 semper habue- 

rllnt, Eo eni71l, res perrenerat, tit, quando q1l id scribendll'1n foret, me exspectantes, si illitc 
.,ad tempus non pe1"t'enera1ll, ejl.ls71lodi applaU81.L 'ì'eciperenf, quo pro exspectatissimis relJus 
nhaberi cont'enit. Hanc vel'O meam opermn non tam illis qui inferfuerint, quam qui præ- 
Juerint, g'l'atissimamjìtisse, id mihifuit optimus testis: nam, infine sanctissimi Ooncilii 
..et mllll
ficentia et jUSSll 'illustrissirnorum d01ninorum, præsidentiu71l" illud m,ihi dono pe'ì'- 
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Theologen zu I{athe gezogen, zumal "venn es sich unl 
katholi
che Controverspunkte handelte. In del' Gelleral- 
congregation sod ann , \VO die Theologen niederen Range'3 
keinen Zutritt håtten, gab jeder del' Vä.ter 111Ündlich 
oder séhl'iftlich, nach ùer obenbezeichneten Ordnung, sein 
Gutaehtel1 ab. Del' Secretär nahnl Alles zu den Acten 
auf. Alsdal1n vereinigten sich die Deputirten bei den 
Príi
idellten und ãnderten das Schema nach den Benlerk- 
ungen del' .l\Iajorität oder auch Einzelnel' ab, ,venn 
ie es 
fÜr z,veckdienlieh und gerecht er
chteten. Das so U111ge- 
arbeitete Schen13 wurde an die Väter vertheilt, und von 
Xeueul in del' Generaldiscussion berathen. Del' Secretär 
schrieb, "Tie gewöhnlich, die Bemerkungen nieder; dann 
vereinigten si
h die Deputirten ahernlals und braehten, in 
der oben angefÜhrtell 'V eise
 die entsprechenden Aendel'un- 
gen in1 Schellla an, ,velches neuerdings del' gemeinsanlen 
PrÜfullg unterbreitet "Turd.:. So wurde die Arbeit fort- 
gesetzt
 so lange es nicht gelungen wa.r, einp Fassung zu 

rzielen 
 \veh:he Alle, oùer wenigstells den grö
sten 'rheil 
befriedigte. Quod totiP8 fit (schreibt )Ias
al'el1i), fjUOlfSqU(J 
if'l llh onulil)/(::;) si fieri potest (quod 01Jlui cura, studio ae 
dili.ljentia J,roìF;ÙZfJJites et De}Jutati }J1"ocu}'ant), 'Ofl salt{'lll a 
IUJ/lIP 111ojori prrrtr cnJnprobetll1" 1. 


vVenn del' gl'össte 'Theil der Våter das vorgelegt.e 
SChell1a oder eill Capitel davou gallz ver\val't so bl'aehtell 
die ])eputirtell eine neue Fassung in V ol'schlag; und diess 
wiederholte sich, so lange bis lnan dip Stimnlen Aller oder 


,.,bcni9n
 datum. fuit, quod 'llU'lilf]'lla'Jll animus exeogitasset. Hæe dixisse 'Colui, non sane ex 
,.,animi elaticyne, sed ut potius nationem meam eß'eram, qltæ non modo t'ltlJal'i Sel'lilOne, 
..sed etiarn latina lingua prolationis dulcedine alia... 'luttio1ie,'i (quod dictum 7'010 pace 
"omnium) antecellat, atque ope1'is 1llei diario aliquid udjlln!}am te,o;fimonii, quod 'l'ei jam 
,.,scripta una SeCll'111 eornp1'obet veritatem.'" d
. :.\L.\HTEXE, reterlt111, sC1'ipto'l'w11l ef 
'Iil,onumentorum ltistorieo1'um, dO,gmaticor'll'lil, 1iL01'aliunt amplissi'Tlta Col- 
lectio, Pm-isiis J738, tom, VIII. col, 12:12-23. Vas Viarium F(lla'.
 h:lt in (lel'Samm- 
lung ,"on l\Iartf'nt> ù('Jl TiteJ: Dia1'ill'Jn aetorl.lm sacri Coneilii T,.identini .
ub rio IT: 
pontifice, a1..tctore Torello Phola de PU9gio (I. PllpJ1io) cafhedl'ali,-; el'('/esi,,- }-'t-sulall(f: 
canonico, 


1 
,
, YIII. tIPl" Crkundp LY, 
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der )fehrheit fÜr eillel1 Antrag ge\yonnen hatte 1. So ge- 

thah e
 luantlul1al, dass yielC 
Ionatè yerstrichen, ehe 
Ulan zunI Ziele gelangte, und die al1beraluilten Sitzul1g(J11 
111U
sten des=,halh inl111er und il1uner \vieder versthoben 
\vprden. (Juod fjuidcnl al [quando. ob l
afrllnl confeutinnrs, 
afl('(J d
ffici!f) ,factll In it , llf Dccreforu}1z fxpedifin ad J}/ulto8 
JUC}lðeS. Sc

ionfnl iferu III af'I-,(e iter/nn pro rO.f} lllU 10) producfa 
filf'rif; alifJlf((Julo efiau/ (producfa) ita rei r7() '11((( (fllf!J(ffuF 
,qracifatr fxposfulau!rJ: uti ()/"I'Jlif in Dpc}"fJfo elf ju.<:dijicaliollf. 
tlfjlfs (JJxuuinafj(}, f))}/}lÏ licf)l dil
(jfnfi(( uc studio su.';cepfa, 

l11otidicfJItP j{Jr p bis in die halJiti.
 CfJu.fJregafiunilJus. 
l{jJl Jli
i 
declJuo JJlense rtbsolri potllit 2. 


1 Da
 weií;p, )Iaas haltende Verfahrf'n der Priisidenten de
 COlwils von Trient. 
AIle
 aufzuwemlen, nm so vie! als müglieh 
tinnHelleinllt'llig-keit untel' den Yätcl'n zu 
t>rzielen, :;;clH'int dennoeh uieht inlHwr AIle znfrieclcJI gestellt zu hahen. \Vir miissen 
diess ans eÏlll'l11 Briefe ,Monsignors :Uuzio Calini, Erzùisrhof1-5 yon Zara, an ùcn Carùinal 
Luigi Cornara srhlie:isen, welchen Baluzio in 
einen l\IisceJlaneen (Ansz. yon Lucca 
1;61-6-1. tom. TV. pag, 333) wiedergegeben hat, wir aher hipr in del' fraglichen :::;telle 
dem citirten, correeteren, Diarium Beccaùellis entllehmen, Letzterer war eine Zeit 
lang Yom Concile abwesf'ml und fiiIlt dahel' die Liieken :;;eines Berichtes rnit ùen 
Xotizen seitH's dort gt'geuw:irtigen Premule:-: Calini a1!
, Diesel' schreillt unterm 
13. 
eptt'mber If>63: "Die Befiirehtnng, weicht' man seit cinig-en \Vochell heg-te, dass 
"heutt' die SitZUllg" nicht stattfiIHlell werde, ist schliesslieh iu Erfiillullg gegangen. 
"AIle (liese Tage her hatten sich die Herren Legaten viele )Iiihe gegcben, ob es nieht 
"zurn wenigsten mi;glieh w
ire, die Decrete libel' die Ehe in diesel' Sitzung vorzu- 
,.nehmell. "Cud aUe ihre l\Iiihe und Arbeit war vergebens. Die Schwierigkeit entstand 
"hauptsächlich durch dic::,e clandestinen Ehen. Von zweihundert Vätern hielten 
"lnuul{'rtundfiinfzig darall fest, ùass llie Kirchc dieselbe fiir niehtig f"rklärell könne 
"und mii:-:se; de8senungeachtet machten die .Fiinfzig, weIche entgegengesetztel" 
,,:Ueinung sind, ihr Ansehell mit soIchem 
achdrucke geltend, dass die Beschluss- 
"fassung iiber dipscn Pnnct, gegt'n alles Recht, nicht zu Staude kam, Diese Sa
he 
"ist schon !'chlinnn g-enug, weil sic Frsache war, dass die bitzung verschoben wurdp; 
"ieh befiirchte aber, etas8 sie in Zukunft noeh 8chiidlieher wirken köune dUl"ch illr 
"Beispicl. Denn e:i könnh
 den Anschcin gcwiuncn, ah
 ob das bisher !'tets auf dcn 
"Concilien eingehalteue V crfahrcll, wo die Stimmeumehrheit den Ausschlag gab, 
"nicht die rechtmiissige nnd sichere Regel 
ei, welche man bei solchen Entscheidullgen 
"zu ùefolgen habe." (A. a. O. tUI'
 Ii. pa,q. 121.) 
2 
, 
. VIII. del' Urkunde LV, Die påpstlichcn Ll'gah'n liessell es zu, da::;s dip 
Y;iter sil'h lUIC 1 . Bclieùen in del' Darlegung ihrer GriilUle nnd Ben-eise verbreiteten: 
dic:;.::; verursachte zuw('i)cn gro
sen Zeitverlust, zumal durch die Abschweifungen und 
die unzeitigen Argumentationcn del' Redncr. Oft nnd (ifter baten die Priisidenten lUll 
Kürze und verwahrten sich gl'gen den Y orwnrf, als oiJ sie an den verschobenen Sitz- 
lmgen Schuld triigen, "Cras (sprach 
e1'Ïpando in der Abweseuheit des ersten Präsi- 
deuten, deJ'\ Cardinal.::; YOU )Ialltl1a, zn dt'll Yäterll am 
chlu8se del' Sitzuug yom :?õ, 
Non'mlwr If>ü2) jux.ta decretum 't:estru1Jl, sanctissimi Pat res, haùenda easet Sessio, qllæ 
.,qllare non ltaheatuT 7'Ilulti fX 'Vobis nos Legato,') et præsidentes accusant. J\Y OiJ autem, ut 
,,!lanc maclllam erlla7'llUS, nihillwùe1ìltls, 'l/. isi 'ILt culpam omnem in vos 'j'ejicia1ll.ul/, J\Ta'ln 
"8ententiaru'ln 'i.'est'j'antm, rel poiius lectiomwl, prolixitalJ facit 'llt nun solum 'il(Y)1. potlleri
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Sofel'ne die Deputil'ten il'gend auf eine hedeutende 
Schvliel'igkeit in1 V ollzuge ihres 
Iandates stiessen, bediente 
man sich zu den Zeitell Pauls III. und Julius [II. eineR 
Ausschusses, del' aus Viitern zUSanlll1engesetzt ,val', welche 
eine hervorragende theologische Bildung hatten, und bei 
dell1 Concile in gl'osSelTI Ansehen standen. 1(onnten auch 
diese Rich nicht verständigen, so brachte Ulan die Sache 
VOl' die ganze Synode. [n der dritten Periocle des ConciIs 
von rrrient geschah letzteres in solchem FaIle unnlittelhar, 
ohne die Sache VOl' einen Ausschuss zu bringen. 
'- 
Aehn1ich 'vvie bei den doglnatischen Discussioncn ver- 
fuh1' luan bei jenen über die Kirchenzucht. IIier gingen 
jedoch die Congl'egationen del' Theologen niedern Ranges 
nicht yoraus; sondel'n rnan el'nannte eine Deputation von 


,,'11tUS huc usque habere Sessionem, sed nesciamus qua die eam habere pos8imus: de quibus 
"sententiis ?1wde'l"andis alias aget'll'l'. Dicmn tamen quod, in lectionibltS, prolixitas vitu- 
"lJc'ratur: in sentcntiisque b'J'evitas summopere lal.ldatur, Nobis autem in /wc O1nni studio 
"elaborandum csset, ut toti orbi ckì'istiano ostendere'11t'lls, nos non secundum carnem sed 
"sccwndum spiriturn ambulare. Nmn, 'Ilt inquit Paulus, s i lit e set con ten t ion e s 
"in ter vos Sun t, nonne secundum lto'Jninem a'lnbul ati s 
 Pa'l'va1n qnidem spe'11l 
"concipere possumus de abusibus a populo ch'l'istiano tollendis, si in hoc uno abusu tam 
Jæde lahimur, 'ilt tempus (quod est omnium re'l'U'1n pretiosissim:wm) teramus in quæstioni- 
"bus tmn levibus et inui'ilibus, De tC'11l,po'1'e igitur Sessionis propter has et alias causas, 
"dum del'ibera'l'emus, nihil certi statuere pot'llimus: propterea totum hoc onus in vos 
,,'J'ejicimus. Cogitavirnus tamen, si ita vobis placeret, !lane prorogationem fieri posse ad 
"libitu1n sanctæ Bynodi; quæ, si voluerit, brevi se expedire lJotm'it; quod '1108 'inaxime 
"optamlts: sin aut em, nos excltsati erinms, Hoc un'lt1n certU'1lt est: si Pat'l'cs, ut /wctenus 
,JeCe'l"ltnt, ea pl'olixitate in sententiis dicendis usi fzærint, nihil ljrofectu certi de die 
,Juturæ Sessionis deliberm'i potest, Dicant igitu'l' Pat'l'erJ quid eis faciendum videatur." 
(Act, etc, sub Pio I
 Pars Ii c. 95t, 96,) 
In del' Congregation yom 2. Dczembcr desst'lbcn J ahres crmahntr del' el'ste Pr
isi- 
dt'ut wiedcrholt Zl1l' Kiirze: "Ante omnia Pat'l'es vacare debent bre7Jitati scntcntiar7l'1n, 
"si eas! quas dixi, rnaterias paratas habere volurnu8. E" licet nos sæpe de hac 'J'e ad- 
"mon'l.lerirnus Dominationes vest'J'a8, nihil tamen p'J'ofuit admonitio nostra, Þt?on ceS.Ç(I- 
"bimus tamen iteru'I1l, vos w..lmonere 
'erbis Ecclesiastici: in rnultituclinc presbyfc'J'o- 
,,'1'um noli esse loquax. Quod profecto fiet, si extra rem Patres non loquentllr, et eo 
"quæ ah aliis dicta sunt non repetent, (Ehclld. c. lOti,) 
A('lmliche El'mahnungell fanùell in 311ùrrll COllgregationen 
tatt, waUll die öffl'ut- 
Hehen Sitzungt'1l hinausgc
choben wcrùcll lIlusstCll, weil die Gutaehh'n noeh nieht 
aIle abgegebcn waren. So geschah cs z. B. in den Cûngregationl'n yom IG, I1m1 
30. Dezf'll11Jcl' 1óG2 unù ill jencn V01l1 15. J:umar mHl 3, Fehrliar l:)Git "PUllet noR 
,,(sagte del" Cardinal VOll l\IalltU3. in ù<,r 
itzl1J1g- \'om ii'), .Janu:u') ([, deeima septima 
"septcmb1'is 'Usque ad Itanc die'llt nullmn !wùita'11l, flli8se Sessionem, tJ. (ElJcnù, c. H)8t,) 
Yt-'rgl. Pallavicino i. a. 'V. an verschit'ùcncn 
tclll'n, z, ß, BlH'h XiX, eap. I\". JJ, 7; 
{'aI>, V, ]]. 7; cap. VIII. n. 7; ptc. 
:Bile wh' indess dipsp Note schlies!-;cn, ,,"011('11 wir (lie 'V ortt' St'ripallc1u's auq dt'l' 
Vongl"f'gatiúll yom IG. Dcz. 1[,(;2 hipr}H'J"sf'tzen, damit man 
i('h ii1Jt'l"./.f'ug", \Yip 
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Väterl1, ,vel
her die Aufgabe zufiel, ein Verzeichniss del' 
l\Iissbräuche übel' den betreffellden Punkt del' ICil'chendis- 
ciplin aufzustellen. Dabei sorgte Ulan dafül', dass die 
Disciplinal'fl'agen Init den Glaubenslehren, del'en Pl'üfung 
ebell stattfanc1, fol't\vähl'end in gegenseitiger Beziehung 

täl1del1. 
Die Deputirten legten del" Genel'alcongl'egatiol1 das 
aufgestellte Verzeichl1iss VOl', \vol'Über alsc1ann die Discus- 
sion in del" gewöhl1lichel1 'Veise el'öffnet \vul'de. Alsdann 
\vurde eine andere Deputation ernannt, oder Ulan bestä- 
tigte die vorhandene, hehufs del' Ent-\verfung des Schenlas 
eines Decretes, worüber in del' oben geschilc1el'ten "\Veise 
verhandelt wul'de. Zur Zeit des Papstes Pius IV. \vurde 
bis\veilen bei diesen Schematel1 übel' Disciplinargegenstäl1de, 


schwierig es sei, wenn uicht unmöglich, auf dem Wege del' Bitte und El'mahnung in 
piner zahlreichen V prsammlung es zu cneichen, dass im Reden l\Iaas gehalten werde: 
"Jllust1'issirni et reve'J'endis.'limi dmnini, clarissinti Oratores, reverendissirni Patres, oran- 
"durn est etia1ìt atque etiam ut in hac die, qui est dies jejunii nostri, non inveniatu'r 
"voluntas nostra; non inveniatur, inqua1n, l.lt quÙsque arnittat earm et ewnt de'J'elinqua'lnus 
"Spiritum, quem paulo ante invocat,irnus. lJIernini me diebus præteritis egis8e de tot pro- 
"rogationibus Sessionis hujus; meminiqtte a me et ab aliis dictum esse has prorogationes 
"arguere lites et dissensiones et innuere immobilitate'nl, Per has enim p'J'orogationes quæ- 
"siveru'nt amici nostri quod la'l.ularent, et 'non invenerwnt; inÍ1nici quæsit'erunt quod vitu- 
,.,perarent, et invenerunt, ..L1Iemin'i etiam me dixisse tunc, ad tollenda lucc scandala et de 
"nobis non bona judicia, an videretur diem non certum statue'J'e, sed decernere ut is sta- 
"tueretur qui sanctæ Synodo, post dÙscu,<Jsionem rnaterierurn quæ in Ses,'rÍon,e pr01nulgandæ 
"sunt, conunodus videretur. JI.'Ton placuit Iwc Paternitatibus vest'J'is: quibus nos nwrem. 
"gessimus, ut semper facere 80liti sumus. }..
escio quo die postea ab illustrissimo domino 
"meo cardinali /Jlantuano dies ce'J'tU::J p1'oposit'lls est, Tuncgue, post va1'ias sententias, tan- 
"ckrn dies c'J'astina pro Sessione celebranda statuta est, Insanirem auten!, si disceptarem 
.,an die ipsa c'1'astina Sessio haberi possit. Quid ergo agendum 
 Dicam ego, quæ mihi 
"illust'J'issinl,i domini mei Legati manda1'unt, eaque, quæ av ipsi8 Q.ccepi proponarn, Vellem, 
"tamen vos in hac re esse lJ'J'æsidentes et Legatos, 'lit unusf}uisque proponeret quid ei vide- 
."retur, Si interroga1'etw' autem cur Sessio die c'J'astina non Iwbeatur, nos aceusamU8 et 
.,accusamur. Ego autenl, non,possum aliud dicere quam, alias dixi. ....1ccusamur enim quod 
"non reprimamu,8 longitudinem sententim'um, p'J'ohibeamusque ne ea dicantur quæ extra 
"renl, P'1'oposita,nl, sunt, sicuti maxima, cum hurnilitate et patientia /zactenus persæpe audi- 
"vimus: sed juvat nos accusa'1'i de IUI./tnilitate et patientia, Sed dicarn, profecto, quid opus 
"e'J'at tam longa oratione ab aliquibus residentiam necessariam ostendi 
 Quis enim id 
"ig1l.0rat? q1Ûs id ne9at
 quis non millies hie id dictW1Jt audivit
 Venit mihi in mentem 
"carmen, nescio cujus, Pastorem (Tytire) pingues pascere oportet oves, Dum 
"cum ovibu8 vestris eritis, eas docete; non est opus ut nunc eoepiscop08 vestros doceatis 
,,(neminem enim ignora1'e c1'edendum. est quæ sui muneris sint), Ea autem dicere in sen- 
"tentiis tOest-ris tantum debetis, quæ circa rent propositam Spiritus suggesserit vobis, Þlonne 
"sciebatis cras habendam Sessionem
 Quare ita dilatastis sententias vestras
 .J..1fiserea- 
"mini, Patres, et 'toestr-wn et nostrum; rniserearnini, Pat'J'es, iterum dieo et vestrum et 
,,'llOstrwn, " lEbend. c. 1-14--15.) 
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ehe sie den Vätel'n des Concils in Vorlage kamen, das Gut- 
achten del' fÜrstlichen Gesandten eingeholt: id'llfc (schreibt 

iassarelli) ea rati()}If) Jicbat ut negocia citius et fac-ililts CJ'- 
jJcdirentur 1. Es ist in del' That bekannt, zu welchel1 
Weitschweifigkeiten und Verdl'iesslichkeiten die Anforder- 
ungen solcher Herren auf den1 Concil von Tl'ient führteu. 
Wenn dann del' Disciplinargegenstaud keine Bezieh- 
uug zu denl in Frage stehenden Dogma hatte, so verfass- 
ten die Pl'iisidenten selbst Init einander das V erzeichni
R 
del' Al'tikel, welches den Vätern zur ersten Discussion vor- 
zulegen war; oder sie bel'iethen einige Canonisten und 
legten ein schon fertiges Schenla VOl'. 
Unter den1 Pontificate Pauls III. und Julius III. be- 
dienten sich die Deputirten je nach Bedül'fuiss anch fül' 
die Disciplinarfragen. eines Aussehusses, ,velcher durch 
VHter gebildet wul'de, die nanlhafte Gelehl'te in1 bÜl'- 
gerlichen und canonischen Rechte waren. Untel' del' l{p- 
gierung ùes Papstes PiUR IV. vel'handelte nlan über 
Schwierigkeiten , welche in del' Deputation entstanden. 
unmittelbar in del' Generalcongregation. 
Uln in del' Aufzählung del' Arten des Verfahrens auf 
ùell1 Concil von Tl'ient keil1è LÜcke zu lassen, nlÜssen ,vir 
heifügen, dass 111an in den el'sten Zeiten diesel' l{:irehen- 
versamll1lung, als del' Väter noch nicht viele ,varen, ein 
Systeul versuchte, welches na
hher aufgegeben wel
en 
Inusste, weil es, iU1 vVidel'
pruch nlit seineu1 eigentliehen 
Ziele, die Discussionen nnr ver,vickelte unel verschleppte. 
Die Väter vertheilten si
h nälnlich in drei Particnla-..'cou- 
gregationen, welche luan C/asSfJl nannte. 8ie versaululel- 
ten :-;ich bei den llrpi Legaten, und hatten al1e die gleichp 
Allzahl :\Iitgliedel' 2. Jede Classe bel'ieth in vertraulichpr 


1 S. 
. VIII, df'r UrkU1ulf' I..V. 
2 Als ùip L('gat(,H uc
 ConcHs yon Trirnt dif' nkht langc bcstehende Einthcilullg' 
ùf'r Yätt'r in drei ])artirularcongrrgation(,1l in VOl"sehlag ùrarhtf'n, hattt'll sic nieht 
nUl" df'll rast' h('rt'n und ullbphindf'rt('rt>n Gang df'r Dbrussioncn im Augp, sonùf'rn sie 
wulltt'n aur 11 dit' l\Iisstände verhiitf'n, "t'lchc bei groS8f'n V t'rsammlullgen so It'ie h t 
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,V ei
e, und, ,venn es heIiehte, in einer lehenden Sprache
 
die von den l)rHsidenten yorgelegten .A.rtikel. Die ausge- 
sprochellen Ansichten ,vul'c1ell aufgezeichllet, und in del' 
Generalcongregation alsdann gegellseitig ausgetauscht, Ulll 
sofort zu einelll gell1einsall1en Beschluss zu gelangell 1 . Die 
Zutheilung del' einzelnel1 Väter in die dl'ei I(lassen blieh 
delll Gutdünken del' Pl'iisidenten Übel'lassen 2. Abel' sehr 
bald
 ","'ie belnerkt ,yorden ist, belehrte die Erfahrung, das:--; 
eine solche BehaucUul1gs,veise die El'ledigung del' lieschäfte 


zum Vorschein komnlPn. "Den I....egaten 
herichtet Pallavicino) schwebte dabei ein 
"dl'eifacher Vol'theil VOl'. Del' cine war die gl'ö:s:sel'e Leichtigkeit, womit man eine 
,,)Il'nge lenkt, wenn 
ie gleich!;am in viele ßiiehe vertl1eilt ist, als wcnD sie znm 
"gl'ossen :Flu
se angewachsen. Dcr zweite, dass eine solche Theilung die Pal'tei- 
"ungen nml Yel'bindullgell auflöst, in weiche die Bischöfe durch das Ansehen des 
"Eincn und die Kunstgriffe des Andern hineingezogen werden konnten, Del' dl'itte 
"hesteht darin, dass die Gefahr beseitigt wil'd, die ganze Versammiung einmal 
"unversehens ùurch il'gend C'Í1wu unl'uhigen Geist, del' aber Thatkraft und das 'V ort 
"in der Gewalt hat, zu einem schiefen Beschhlsse hingel'issen zu seheu." Bueh VI, 
eap. VIII. 11. 5. 
1 Die Einthcilung" del' Vätel' des Concils yon Tl'ient in dl'ei Classen wul'de in del" 
G(>neralcongl"cgation vom 26, Jannar 1546 hcschlossen. 'Vir Icscn hiediber in den 
Acten des Concils: "Die ntartis vi!Jesima sexta januarii, hora vigesÏ1na hahita e.óJt Oon- 
_!Jregatio generalis, in qua illustrissimi domini præsidentes prop08ue1.unt Patribus ea 
,.,quæ in cedula sequenti continenb.t:1., videlicet: Qua via et quibus ?nodis sit proce- 
"dendum ad examinationem et discussi onem ut1'iusque caU8æ: an per 
_aliquot Prælatos, vel sorte vel viva voce vel per scrutinium vel quavis 
.,alia ratione deputandos et co'ram reve?'endissimis dO'lrtinis tribus præ- 
".f1identibus congregandos: et an per totam Synodum di1.,isam in tres 
"Classes, congregandas coram quolibet eorundem dominorum præsi- 
"dentiu m, pari 1l:lt1ne 1'0, eadem die, ea dem hora, et super e i sde 'ill, arti- 
"culis et materiis exantinandis et discutiendis familiariter et domestice 
"per propositiones et replicationes, tam latina, quant materna lingua, 
"et prout unicuique c07/t1nodÏlts erit, ita ut postea quæ fuerint discussa 
.,et examinata in parti cularih u s congre.qation ibus, c onferantur inv i- 
.,cem et in generali Con9'
'egatione stabiliri debeant; et reverendissint i 
.,domini cardinales Tridentinus et Geennensis possint mittere, si velint, 
.,ad hujusmodi congregationes particulares unIon .Auditorent vel secre- 
.,tarium. I-I ac ratione un ltsq It isque haberet partem suam laboris et hono- 
.,ris, et vere dici posset omnio, diri.qi et expediri communi consilio totius 
,..Syn oeli, Super quibufJ, Patrmn sententiis rogatis, licet variæ fUÍ8sent opiniones, pla- 
.,cllit tamcn [ong(> majori parti, 27 scilicet ex 39, modus propositus per tre,f1 Clas8e.ç coram 
,.unoqlloque l)1'æsidente separatim con!Jregandas: qllæ, si ita expedire 1.'ideretllr, deligere 
.,etiam possent lJauciores nmnero, qui prius simul examinent qltæ in COn.'iJUltationem 
.,ponenda erunt, deinde ClaBsi suce exponant, et denique omnia in generali Congregatione 
."deferant,"' (.Acta etc, sub Paulo III. Pa'rs L c, 153 t, 154J 
2 III df'1l angefiihrten Acten heisst es: "Die '1:eneris, vigesima 'Ilona januarii, lwra 
,.,'l.igesi1ll.a cum dirnidia, habet it?' Oongregatio ,qene'i"alis, in qua, "" Deinde actmn est de 
.,?nOM eligendi et constÏluendi Cla88es, quæ toto deliberatin ml illustris.çimos domino.ç 
"LegatoB de/ata est." \E1Jend. c, 15-1.) 
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nul' erschwere und verzögere. Eæ vero Classes (berichtet 
Massarelli), C'll1n effectu111 cont'Ï"arÙl1Jl e)'its, ob que1Jt constitufæ 
fuerant, parere expcripJltia docuisset, 'Jnaterias scilicet diffi- 
ciliores redderp et par'lnn expeditionC'}}z, protrahere (na111, quæ 
in cis discllssa fuera'llt, rurSllS ill gcnerali Congre,qatiouc 
'repptebantur, 'l1ullo te'JupoJ"is facto lucro, et difficultales ill 
fis ortæ, cU'Jn quod tOUfS di:rrraf, ab o'/Jruibus Patribus, ut in 
l}fnerali COJlgregationc fit, audiri non posset, (l'l(qrbanlur). 
post nonnullos dies abolctæ sunt. Qua1'"e nffJUf sub eodrnt 
Paulo lJosf quinta1Jl Sessiollent, neque sub Julio, neque sill) 
Pio llabitæ sunt 1. 
In del' letzten Periode des Concils von Trient wurclt... 
aufs Neue del" Versuch gemacht, das Verfahren mit den 
drei . l{lassen anzu \Vendell, Uln die :àia terien besser verar- 
beitet und bereifter in die Generalcongregation zu bril1gen, 
und die Eröl'terungen del' Väter in voller Synoùe abzu- 
kürzen: aber man musste abel'mals, aus den angeführten 
Grünc1en, von den1 V orhaben abstehen. "Sub ipso ta1ncu 
pjo (fährt del' Secretíir des ConcHs fort), {[ucto freq((pnti
- 
Sí'J}lOfJUC facto Coneilio, CUJJl. vota .OJìl1lÙl11t PatTll1Jl ad 11lultos 
dies, et ob id rerun
 cxpeditio in longun
 nhnis lJrotraltere- 
fur; Hf nzateriæ in plena 8!Jnodo exa-nl'inandæ non ita rudes, 
atfJur ideo 1najori ZinIa iniligcntes, sed jaJJl fere dilJestæ pro- 
p011frentllr, illustrisshni præsidentes, divisa tota S.lJnodo in 
trfs lJarffs, corani tribus CJJ Palribus in privatis donzilJus 
congre,qanda, ill fjuiùus CaJloJlcs ct Decreta ad 1tfr(tJJlfjlle caH- 
Srt111 lJfrfincntia discutrrcJltur, f-1lJldcnt 11lodllJn procedendi per 
ÇJlassps e:rpe/.iri voluerllnt. Qui 1nodu8 eade1n rationp, qua 
sub Paulo III., stathn dcrclinfjuitur 2. 


1 So 9. V. dt'r Urkunde LV. 
2 Aueh ToreHa Fola, im angefiihrt('n Diarium, erwiihnt dièses t'fl}('u('rt('u Ypl'- 

ueh('s 7.UI' Abkür7.uug dt'}" Discussionen, welchcr kaum zehu Tag-e, yom 
3. August 
u:imlich bi
 zum 3. 
cptelllber 15Ga dauerte. Aber vom Beginllc del' Probe an zeigtt' 
unser Antol' wpnig Yertranen auf Erfolg-. "Ut autem (so hchl'cibt pr) res hæc sit e1.'l!11- 
.,tU'J'a, exitus demonstrabit, Fnu1n sciunt omnes, quocl, cum res nova exstiterit, existimanl 
.,pariter iidem et singuli non posse lalJorem hujus1nodi quidquam pl'Odesse't'el1ninimu1Jl.; 
,,'llam res seriæ, sine longo examine et mat'l.lris deliberationibus tractatæ, feminarum leges 
"et '/lOll y'irorurn Itabendæ su.nt." (A. a. O. ('01. 1391.) Auch Beceadclli spril'ht yon diest'u 
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DaR biRher Gesagte Dlag geniigen, lun del' Tlauptsaehe 
nach einen Eillhlic]{ in das Verfahrell zu erhaJten) ,velches 
auf àem Conci] yon '[lriellt in U ebung ,val'. We1' in das 
Einzelne eingehen ,vill, lese den ßericht des Secretärs <lieses 
Concils hieriiher, cin un
eh
ttzhares historisches Docunlent t. 
Vergleieht Ulan nun da
 Tridentiner Verfah1'en n1Ït 
àen Bestinlnlungell del' Constitution lJIllltiplices., so ergiht 
sieh leicht, worin sic übcreinsLÎlnlTIen unLl worin sie ver- 
schieden sind. 
. 
Die Theolo.fJi '1JlÌnoreð des COl1eih
 von 'f1'ient sind gewis- 
sern1èLssen ersetzt durch die Conlnlissionen del' V orar} )eit.el1, 
,velche unter den1 V orsitze eine
 Cardil1ale
 aUR gelchrten 
Geistlichen, römischell Llnd auswärtigen, gebildet vV'urden, 
oder auch durch die sogenannten Tlteologen des COllcils; 
von welchen oben die Rede war 2. . 
An die Stelle des Verzeiehnisses del' _Fragen ühel' eil1e 
hestimnlte 
laterie ist das hereits ausgearheitcte Schelna 
des Decretes oder Canons getretell. 
Die Deputationen, welche auf delTI Cuneil von 'frient 
filr jedes einzelne Decret neu gebildet ,varen, sind auf 
dem vaticanischen Concil ständig und perlnanent ge\vorden. 
Jene waren aus wenigen Vätern zusammellgesetzt, und 
nicht immer in gleicher Al1zahl, von diesen hestand jede 
aus vierundzwanzig 1\:Iitgliedern; die 'Vahl zu den crsteren 
,vurde gewöhnlich von del' Versamnllung den Präsidenten 
Überlassel1, bei den letztern ,vählten die Väter selbst. 
Zu Trient ergriff auch in den Generalcongl'egationen 
jedel' der Väter das Wort, urn Beine 
leinung clarznlegell; 


Partieulareongregationen (a. a. 0, S. 110-11). Er verspraeh sich anfang
 guten 
Erfolg-, aher nach drei Tagf'n sehreibt er (8, 112): "leh fiirchte, dass die g
Hlze Ein- 
"l'ieht.ung diesel' unserer Partieulareongregationell sehli<,
sslieh wenig Nutzen bringe;" 
und weiter untcrm 2, September (S. 11-1:): "Ge
tern nach Tisch wurde die Abschrift 
"drl' CanoneR und Decrcte iiber die Ehe vertheilt, nnd iibermorgen soH Congregat.ion 
"sein, tIm dariiber zu verhandeln, Obwohl sie oftmals gepriift und diseutirt worden 
"sind, wi I'd es dorh ohne neue Cont.l'oversen nieht abgehen; und selbst. die alten 
"werden el'neucl't. wei'den," 8. a11('1\ Pallavicino i. a. 'V. Bueh XXII. cap. VIlL n. 5. 
1 S. die öfter erwäbnte Urkullde LV. 
2 Lilt. d. 4, (Seite 194.) 
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auf <len1 Cunei] def-; VatieèLns sprachell nul' Jenc, \velchen 
es l>eliebte. 
Es ist, wie wir sehen, hier llnd dort dieselbe 
-'reiheit, 
<lieselbe Unbeschl'änktheit, seine 
{ei:nung zu Ragen. Wie 
auf den1 Coneil von rrrient gestattet war, das Sehenla de
 
Decrete
 oder Canons so oft zu fiudern, als lnan es für 
nöthig eraehtete, so r
iumte auch die Geschäfh.;ordnung 
des Vaticanischen COlleils diese Befugniss den Vätern ein, 
,venn es auch nicht mit ausdrüeklichen Worten geschah. 
Die G-ründe" welehe in del' dirigirenden Congregation 
Zll delll llesehlusse führten, die t;c11elnata bel'eits ausgear- 
lJeitet in Vorlage zu bl'ingen und die Gommissionen des 
COl1cils als pern1anellte zu bestellel1, sind schon angefÜhrt 
,vorden. \Vas die Beseitiguug del' Congregationen ùer 
'J'heologen niedern l{,anges betrifft, worüber 1nall in c1en 
Sitzungen von1 
!. und 
1. Januar 1869 entsehied, su 
glaubte 111an dadurch Zeitgewiull zu erzielen, da bekannt- 
lich auf deul (Joncil yon 'L'rient die Discnssionen in dieseu 
Vel'Sètlnlnlungen fast kein Ende fanden. Zwar war die 
'F'olge hievon, dass den yersalnmelten Vätern im Allgeulei- 
nen eine bedeutende Beihülfe zur Erfül1ung ihl'er erbahe- 
nen AufgaLe entzogen wurde, dct man zu alIen Zeiten ,vie- 
derholen kann, ,vas PaJlavicino von den Vfitern deR Concil
 
von rrl'ient benlerkt. "Unter ihnen (so schreibt er) hefan- 
., den sich al1erdings viele ltelehrte in diesel' 'Vissensehaft, 
",aber die hervol'ra.gendsten, "Tie es in al1en Disciplinen del' 
"Fall zu sein pftegt, waren die Männer, welchè keine anlt- 
.,liehe vVÜl'ùe auf denl Concil bekleidetell und dureh rlie 
"öffentlichen G'eschäfte lliclit vel'hindert ,varen, den1 anhal- 
"tenden Studiu111 zn leben, ohne welches lTIan frei1ich oft 
"ansgezeichnete Lebensklugheit hesitzt, aber sehl' selten 
"a llsgezeichnete Gelehr
am kei t 1. ,. Doeh bei den 11aa.sregeJ n 
del' 
iensehen i
t es unmöglich, aIle IVfisstÜl1de yö]]ig zu 
vermeiden, und llicht die einen hel'vol'zul'ufen, inden1 Inau 


1 Buch VI. ca.p. XII. D. 2. 
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die an(lern beseitigt. I )al'f lnan <loch nnl' el'warten, cleren 
Zahl zu heschrÜllken, nnd sich die bedeutel1dsten zu el'
pa- 
l'en 1. vVas sodanl1 die Befngniss del' 1\litg1ieder del' Genel'al- 
Congregation betrifft, das Wort zu (
rgreifen oder darauf 
zu verzichten, 
o ist es klar, class auch diese:-; "Jlittel ge- 
pignct ist, dip Verhan(llul1gen des COllcils zu heschleunigen. 
g) ] fier könnten ,vir schliessen und zn Anc1erlll über- 
gehen. Die Bedeutung des Gegenstandes fordel't jecloch 
anf, diese wiehtige .b\.age noeh nicht zu verlassen, uncl 
Üher die S
hrètnken, vvelehe c1P1l1 ersten'l'heile dieserSchrift 
gesetzt 
il1d, hin,vegzngehen, nn1 
u behen, "vie die Vel'- 
fahl'nng
nveise von rrriel1t Jllit den wenigen 
lodificationen, 
,velcbe c1as Vatical1ische Concil YOl'nahnl, sich in unsern 
'l'agen el'probt hahe. Eine Rolche Anticipation ,virc1 hof- 
fentlich nicht. ullel'wilnscht sein, da sie dazu dienen soIl, 
unser 

h wieriges rrheJna nuch hesseI' zu heleuchten. 
Zu rfl'ient \varen e:-; zur Zeit, wo das Concil all1 
stäl'ksten be
llcht ,vax, etwas 111ehr als zweihunclert Väter. 
hU ROllI, im Jahr 1869, waren es del'en üher dreimal so- 
vie!. Durell eine solehe )Ienge von Rednern, zngleich mit 
anderl1 Dingen, we1che seiner Zeit zu bespreehen sein 
,vel'clen, ,vurden die V el'handl ungen so in die Länge gezo- 


1 Consultor lIefele äussel't sich in seincm schon angefiihrten Gutachten folgender- 
mas
en iiber die CongregationCll del' Theologen niedern Ranges, " Tridenti ejusmodi 
"Cornmissiunes sen Congregntiones theologorum minorul1l, plane necessariæ videbantur, 
"fJ.ltU'ln, ut supra diximus, non antea satis præparatæ erant materiæ de quibus agendum 
.,erat, In ]Jl'oximo vero Concilio æcumenico res se longe aliter habebit. Theologormn deli- 
"berationes numerosæ et, ut spera'1nus, accuratæ et maturæ, nunc antecedunt Co'ncilium, 
et quæ a theologis consultoribus discussa et a Beatissi?no Pat're approbata erunt, sine dubio 
"Concilio proponent'llr; quod tunc theologorum minorwrn consultat'ione vix indigere 
,.,videtur, eerie non in eodem g'l'adu quo Tridentinum Conc'ilium, Q1.læstiones fixæ, 
,.,a'l.lditis theologorum votis, Concilio lJ1'opol1,entur, et inde EpiscopO'l'1.lm, non theologorum 
,.,minorll'ln, erit quod ipsis videbitur Papæ respondendi. Inde Concilii negotia valde acce- 
."lerari, per se ipS1.1,m pers}Jicuum est, þte vero proximum Concilium æC'llmenicum fructi- 
.,..bus 'illis, qui ex consultatione theologorurn rninorum ooriri possllnt, ullo modo careaf, id 
"sine ternporis clispendio duplici modo assequi poteris, si 1 11 ,} quivis Prælatus, qui velit, 
.,thealo,tJwn sltUm farniliarem habebit, quocum quotidie privatim de omni re graviori con- 
."silimn inire poterit, et deinde 2 0 ,} si Sanctitati Suæ placuerit, unicuique Cornmissiúni 
"speciali aliquos ejusmodi theologos, qua consultores, addere, ex variis nationibus, quorum 
."vota et sententias IJræses Com'1nÙ,sionis, quoties ipsi seu Com:rnissioni necessarium vide- 
."bit1.lr, pustttlabit, ita ut theologi hi a p'l'æside evocati juxta ejl.ls jlls8lun ?)uta sua seu in 
,.,scl'ipti8 seu vi-ca voce coran
 Commissione rrof'erant," 



216 


Z"9EITES BUCH. 


gen, class sie l1icht nnr die Versalnmelten ernlÜdeten, 
on- 
del'l1 sogar bez,veifeln liessen, ob luan Überhaupt zu einelll 
Resultat gelangel1 ,verde. Da griff man denn zu jenel1 
Auskunftsmitteln, welche von del" Natur del" Sache selhst. 
nahe gelegt ,verden, und läl1gst bei den moderl1en Ver- 
sammlul1gen in Uebung sind. Sie sollen, ohne del' gebÜh- 
renden Freiheit del' Rede Zll nahe zu treten, verhindern, 
class sich die Discussion nicht allzusehr hinausziehe. Die 
dirigirende Congregation selbst hatte diese heilsamen 
Schrallken nicht ziehen ,vollen, was ihr sicherlich nicht 
zun1 rradel gereichen kann. Denn, wie uns bedÜnken will, 
,val" es weise gehandelt, zuzuwarten, bis es die Umstände 
anzeigten, ob und ,vie delll W orte del" Redner ein 1\Iaas 
aufzuerlegen sei, und inz,vischen alles fern zu haltel1, \vas 
den Schein al1nehmen könnte, als solIe die }-'reiheit des 
Concils beschränkt werden. 


1 O. Wir werden an seinelll Orte sehen, unter ,velchen 
thatsächlichen Verhältnissen in die Geschäftsordnung des 
Concils einige jener :Norillen aufgenonlmen '
lurden, ,velche 
in den heutigen Parhtlllenten angewendet zu ,verden pfle- 
gen, UIll eine zweckmässige und rasche Erledigung del' 
Arheiten zu ernlöglichen. Wil' sagten eiJl
qe Normen: 
denn in alIen seinen Theilen kann das Verfahren diesel' 
Versamn1lungen fitr die Concilien keine Anwendung Rnden, 
deren ,vesentliche Eigenschaften ganz andere Si]ld, als bei 
den Parlamellten. Gerade ,veil man ps nicht wusste oder 
e
 vergessen hatte, dass die Concilien keine constitutionellen 
!(amnlern sind, ,vurden so viele Irrthülner über die Cfe- 
sch
tftsordnung des Concils gesagt und geschrieben. 'Venll 
Ulan erwägt, dass der Papst kein 
oustitutiolleller FÜrst., 
DOlldern del' höchste Hirte del" Christen ist, von Jesus 
Christ us selbst mil clem Alnte # betraut, seine Schafe und 
seine LämIller zu ,veiden, da:-3 heisst die Bischöfe uncI die 
Gläuhigen illsgesamnlt; dasH die Dischöfe llicht - die :\Ian- 
datare des V olkps sind, 
ondern ihre geistliche Obrigkeit; 
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class eH auf den COl1cilien keine :\Iinoritäten giht \velchp 
gegen die Ühernlåchtige 
Iajorität zu schützen, keine )Ii- 
nisterien, \velche zu bekämpfen oder zn stÜrzen ,vären, 
sonderl1 eine Versammlung von l\lännern eines HerzenR 
uud eiues SinneR, ,velche sich urn ihr ehr\vürdiges Ober- 
haupt schaaren, urn dessen Recht zur Regierul1g, das 
ausser aller Frage steht, zu bekräftigen, und dem allge- 
rneinen }(irchenregiluente dul'ch starkes Zusalumen,virkell 
erneutes Gedeihen zu verbÜrgen; dass die Erhabenheit del' 
Gegenstänc1e, welche hier zur Verhandlung komnlen, noth- 
,yendiger 'Veise den Verhandlungen ein ganz' besonderes 
(j'epräge gibt; dass die geheiligte "T ürde del' hier Vereinig- 
ten, 11lehr als in andern VersamnIlungen, den Ausbruch 
del' Leidenschaften ersch\vert; ,,,,enn man, sagen ,vir, alles 
(1iess er\vägt, 
o \vil"d man es begl'eiflich finden, dass in 
del' Geschäftsordnung eines Concils die Garautieen del" Publi- 
citiit, die lnterpellationen, die Unters'ltChung8-Conunissiollen, 
die Orduungsruje, die persönliclten Thatsachen und ähnliche 
Dinge keinen Platz haben. Nichtsdesto,veniger gibt es 
anch Regeln, Verfahrungs,veisen, und, ,venn ,vir so sagen 
sollen, 
IechanisnIen, \velche sich in grosser Versalnrnlung 
fül" die z,veckmässige Leitung del" Discussionen und die 
Beseitigung des allzu häufigen )lissbrauchs del" Rede 'voW 
erproben. Auf diese SystenIe odeI' )lechanisnIen, \velche 
keines\vegs die Freiheit del' Discussion aufheben, kanI man 
bei dem Vatikanischell Concil zurÜck, nachdern die Erfahr- 
uug be\viesen hatte, dass in einer so zahlreichen VerSanIl11- 
lung die natürliche, bisher ange,vendete, FornI del" Dis- 
cussion, \velche in 
ich gut und in kleineren 'T ersalnrnlun- 
gen vorzuziehel1 ist, del' verbessernden l{unst þedÜrfe. U m 
daher die Del)atten nicht endlos \verden zu lassen, ward die 
\T ersanInIlul1g für berechtigt erklärt, dieselben zu schliessel1, 
sohald sie einel1 Gegenstand fÜr genÜgel1d eröl'tert halte; 
den Präsidenten \vurde ausdrÜcklich die Befugniss zuge- 
sprochen, die Redner znr Saehe zurÜckzurufen, ,venn sie 


..... 
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r-;ieh etwa davon l'ntternt hätten; die .&-\.nfnlurksalnkeit del' 
Väter lenkte 111an dnl'
h die getrennte PrÜfung del' ein- 
zelnen Theile des Schelna
 besser auf (lie eigentlichen 
l1\'agepnnkte hin. Zn diesen Allorc1nungen, welche durch 
die Natnr del' Sache 
elbst nicht Ininc1er als dureh die 
l'1raxis del' weltlichen Versaullnlungen nalle gelegt \varen, 
gesellten sich andere, "relehe, ,venn wir nns nirht t
inRchen, 
{leD letzteren gleich:-;aul (tIs El1tgelt znl' Nachahn1ung an- 
geboten ,verden könnten. Hier nun das Verfahl'en, "vie es 
defillitiv auf denl Vatikanischen Uoncil geordnet ,vorden ist 1. 
. 
l!J'rsteJl
. Nachdelll actS von den COln111i
Hionen del' V 01"- 
arheiten sehon ausgearheitete und zur Darleguug del' 
[oti ye 
mit el'sehöpfendcn ErHiuternngen, in 
-'ol'm von Noten oelPI" 
a]s \T orv{ort, aUHgestattete 
ehen1a zur Vertheilung gekolll- 
111en ist, hestinlnlen die den V orsitz führenden Cardinälp 
eillen entsprechenden Zeitraull1, innerhalb dessen die Viitpr, 
\velehe darÜber llemerknngen Inachen wollell, dieHelhen 
schriftlich, <lurch Vermittelung des Seeretilrs des <Joncils, 
jeller del' vier Deput.ationen nlitzutheilen haben, ,velehp 
lllit del' vorHiufigen IJrüfung del" fraglichen ]}laterie be- 
tl'aut ist. !)ie Znstellung del' SehenIas an die Vilter pflegt 
in ihl'er V{ohnung 11littels del" Cursoren zu geRchehen; 
dasselbe ist von einenI 1JIoJlitn}J
 rles Seeretäl's begleitet, 
,velches etwa in folgenden 'Vorten abgefasst ist: .J..1Iittitur 
/utic j'nlio a((jrcf inn :;c!l(' JJUI CUJl::;( if Ilt ioui:; de. . .. 8i nutlq ifC 
revereudiðsinli Patrcs JJlOJlC1duJ', at ii, '1,liú/(
 
llpcr fodenl 
(oder super ejusden-t CajJut.... oder (f(lpita....) aliquid 
observa Jirlion uirlcbifur, ((}liuuulvcrsioncs SIUlS scrildo tradaut 
8()crrfa ri() COJlcilii intra. . . . dies, neJJtpe (l die. . . .. It.WlIfC 
ur[ dient...... Die VOUl Verfasser untel'schriebenen Be- 
merknngen InÜssell sich an erster Stelle Jnit dellI gall zen 
Schema in1 Allgemeillen oder l1lit den1 ganzell Absehnit.t., 
\velcher del' PrÜfung lluterliegt, befassen; sodann init dun 
eil1zelnell rrheilen. !)er V erfas
er ist gehalten, die l\lodifi- 


1 
. U rkunde LIV. 
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ati()nen, ,velthe cr in dern S
henHL fÜr z\VeeknI
i
sig hält, 
schon forlH ulirt yorzulegen. 
ZlveiteJls. Vel' Secretär theilt den Viiterll diese ße- 
merkungen und Anträge Ï1n AUt;zug mit, versch,veigt aher 
die N aluell del' Proponel1ten. Ein gedrucktes l-Ieft cnthält 
die
t"n ...\.uszug, ,velcher ÜLerschriebell zu werden pfiegt: 
S.IIU(JP
:Û.'j ((Jutf.'/tica oúscrvatiOJUllIl, fJllæ a PatriúU8 in :ichen1(( 
(oder ill (Japut. .. oder ill (f((pita) (;o1t:ititutionis de. . . . 
jllct(P fucrunt. 
]Jrittf'Jlð. "rährel1d jedel' del' Väter sich n1it del' PrÜf- 
Hng der Ansichten und V orschläge seiner Uullegcn he
chäf- 
tigt, lliulIllt die Letrefiende Deputation auf Grund del' I-Je- 
nlerl\ullgell del' Väter die entspl'echenden 
'\.enderungen an 
denI Schelna VOl', indem sie in 
olcher YVeise zur U nter- 
lage del' hevùrstehel1den Dit;cussion eil1en Eutwurf yorhp- 
reitet, "reicher zugleich ais Product der V orarheiten rler 
rrheologell als auch des Gutachtens des UesaUI111tconcils 
el'seheint. Ein neues, und, wenn wir uns nieht täuschell, 
gut ausgedachteR Vel'fahl'en, un1 die beiderseitigen V ortheile 
zu yel'einen, ,velche die z,vei 8ysteJne del' yorausgehendell 
und del' nachfolgenden Parlamel1tsau
schüsse fÜr die Difo;- 
cussiun bieten. Das neue Schen1a könlnlt sotlanD in del' 
ge,vöhnliehen 1Veise zur Vertheilung, begleitet von einer 
SU11111Htrischen l
elation del" Deputirten. ,vorin eil1 Ueber- 
bJick übel' die Ansichten del' Väter gegeben, uncI die 1Iotiye 
del' Annalul1P oder ZurÜck\veisung derselhen dal'gelegt vver- 
(len. Zugleich erfolgt die I(undgahe de
 1'Rges, ,vo die 
I )it;cussionen stattfinden sollen. und die Eiuladung, es an- 
zuzeigell, wenn lnan üLer das ulllgearbeitete Schell1a spre- 
chen ,volle. Dabei muss auch bel11erkt \verden, ob Ulan 
Ì1u l\.llgenleinen ilber das ganze Schell1a, oder Îln Beson- 
dern Über irgend einen rrheil desselben, uncl Über \velchen, 
Hpreehen ,volle. Das den1 S
helna beigelegte It[onitlnn lautet 
ungefähr: Jlittitur lluic folio adject'll}}l :iC!tCJJUl COIl:ititutiUJlis 
(oder Capiti::;. . . . uder CapitltJJt . . . .. OOJZstit'zttionis) de. . . 
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rrforl1'tatll1n juxta observationes PatruJlI 'in :;cripto IIUðSllS, 
llna eUJJl Relatinne ad ipSllJJl pert/nellte. In Congrp[JatioJlc 
generali, qUa{ ltaúcúitur die. . . . fiet disfussio de clieto sclte- 
1nate. Itaque 1.everendissi17Zi Patres, qui df eo lOrjui voluerint, 
SUUJ1l- dissert:ndi propoðituJJt a}lteu significaúunt. 
Vicrtens. Am Tage del" Discussion el'halten die Vätel", 
,velche sich als Redner haben einzeichnen lassen, nach del' 
Ordnung del' hieral"ehischen \V Ürde und del' Pl"oillotion da
 
Wort über das umgearbeitete Schema oder dessel1 zur Vel'- 
hal1dlung hestÏ1nnlten Theil. Bei diesel' Gelegenheit können 
sie, in Form eines AUlendenlents, neue Vel'ändel'ungen be- 
antragel1, odel' auch hereits beantragte l1euerdings vorschla- 
gen, soferne die Deputation sie nicht angenomnlell hat, und 
.. del' Antragsteller diese Vel'wel'fung fitr nnbegl"Ündet hält. 
Nach Beendigung seines Vortrages hat der Redner schrift- 
lich die Fassung del" von ihnl gewÜnschten Aenderullg an 
vVorten oder Sätzen denl Prãsidiunl zu itberreichen. 
Die Discussionen nehmen eine oder mehrere Sitzungen 
in Anspruch, je nach del' Anzahl der Redner, ,velche in} 
Laufe del" Discussionell vermehl"t, oder dul'ch 'T erzicht anf 
das ,V ort vel"mindert werden kanll. Beim Begilllle jeder 
Sitzung veröffentlicht del" Secretäl" des Concils das Ver- 
zeichniss del" nen hinzugekomnlenen Redner, welche in del" 
hereits er,vähnten Reihenfolge das Wort el'halten, nachdeln. 
aIle jene, ,velche es vorher verlangt hatten, gesp1"ochen 
hahen: so dass jedeslnal die Reihe del" Sprechenden ent- 
,veder aus jenen gebildet ist, welehe von einer Congrega- 
tion zur andern oder ans jenen, 
,velche in del' Sitznng 
:.;elbst sich als Redner cinzeichl1en lassen. So kanl1 jeder 
del" Väter auf die Rede eines anderen ttnt\vorten, wenn er 
es fül' angenlessen hält; e1" kanll irgelld einen passenden 
Gedanken, \velchel' ihnl inl Laufe del' Debatten kam, an
- 
sprechen, nud nene GrÜnde flit' lUld \vider die Artikel des 
ScheulèLs vorbringen u. 
. \". Die 
Iitgliecler del" Depu- 
tation haben das Retht, ent\vecle1" unulittelbar naeh den1 
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V ortrage eines Gegllers. odeI'. ,venn es ihnen gelegeller, 
nachdem noeh Inehrere gespl'ochen haben, auf die Ein\vürfe 
gegen das lungearheitete Sehenla zu er\vidern. 
Geschlo
sen \vircl die Di
eussion ent\veder ,venn die 
Redllerli
te ersthöpft ist, oder ,venn die Väter diess ellt- 
stheiùen. Inl letztern FaIle erfolgt ùie Besehlnssfassullg auf 
V orschlag del' Präsidentell. Diese haben, sobald die Sache 
hilllängJich discutirt. ist und 
ehriftliche ...\nträge auf Schluss 
del' Debatten yon \venigstells zehn 1\Iitgliedern des Concils 
eingereieht sind, die Befugniss, an die Versamnllung die 
Frage zu stellen, ob die Dehatten tortzusetzell seien. Die 
Abstimulung erfolgt durch .Àufstehen und Sitzenbleiben; 
Stilnn1enlnehrheit entscheidet. Hiel' wird in1 höchstell 
Grade bei jenen, \yelche die VersalumIung zu leiten haben, 
die Tugencl erfordert, deren sie Überhaupt an1 nleisten 
lJedürfen, die I{1ugheit lueinen "Tir. In del' That z\vi- 
schen z,vei entgegengesetzte Strölllungen gestellt, habell 
sie, ,vohI bekanllt 111 it den vel"schiedellen Bestrebul1gen in 
del' Versanlll1lung, es zuletzt in del' HancL das Steuer nach 
del' eillen oder nach del' andern Seite zu \venden, und zu 
entscheiden, ob cJ.ie Ungeduld del' 
lehrzahl zu zügeln, 
oder den "r eitschweifigkeiten del" 
linderheit eill Ziel zu 
setzen sei. 
FilJlftens. Sind die Debatten geschlossen, so erfolgt 
nicht sogleich die Abstimlnung del' Vätel' über die gestell- 
ten En1endationen; sondern diese \vel'den zuerst gedl'uckt, 
lun sie del' Prüfung jedes einzelllcn zu unter\verfen, \vel- 
chern sie in einem Hefte lnit del' Uebersehrift zugehen: 
E'1nendatiunes a uonnullis PatrilJus propositæ in Congregationr 
grnc1"ali super scllenuzte (ocler super Capite. . . . oder Capiti- 
'JUS, . . . . scllelnatis) ConstitutioJlis de . . . . . Inz,vischen prüft 
die l)eputation sorgfältig die
e Ell1endationen salnmt den 
zu ihrer BegrÜndung gehaltenen Reden. Diese ,verden 
durch Stenographie vollställdig hergestellt, uud stehen 
jedeul 
litglied des COllcHs ZUl" EillSicht offen. Die Depu- 
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tation entscheidet, \velche Enlendationen, nach ihrer An- 
sicht, ganz odel' theil\veise anzunehmell, und ,vel
he ahzu- 
lehnen seien. Sie beauftl'agt eines ihrer )Iitglieder, del' 
Generalcongregation · die 
Iotive diesel' Annahnle oder Ab- 
]ehnung darzulegen. 
ScchstcJls. Raben die Deputirten ihre Arbeit yollelldet, 
so ,\
ird die Generalcongregation anberaulut, unl über jede 
Enlendation a bstinl111en zu la8sell. Die Väter ,verdell da von 
in diesel' oder ähnlicher 'tVeise in !(enntniss gesetzt: l)ro- 
xhna (f(Jllgrc,qatio haùebitur die. ... . . In ca jJJ'i1711l1n fi()t re- 
lalio de Enif'udati(}"ihus ðrheJJutfis (oder Capitis.... o
ler 
CapitUJJl . . . . scltt'JJutfis) de. . . .. a 'rccercudisshni.s Patr-iùus 
pro]Josifis. ]Je fluibus lJOstJJtodu1Jl sl
flragia ])atruJ}l exqui- 
'rel/lur. Zuvörderst hat del' Berichterstatter del' Deputation 
das Wort. Sodann verliest der Secretär des Concils lnit 
lauter Stimnle die Elnenc1ationen, und wiederholt bei jeder, 
unl ]'li
sverst
1nc1nisse zu verlneiden, ob sie von del' Depu- 
.. 
tation gutgeheissen odeI' ahgelehnt, odeI' JU.lo[{t 1nodu1Jt an- 
gen0l11lnen sind, d. h. nlit irgend einer 
lodification, ,velche 
del' Secretär selbst anführt. Von den Enlendationen bezÜg- 
lich des Styls \vird einfach angekÜndigt, dass luan ihnen 
l{echnung tragen werde. l\Ian stimmt <lurch l\uf."tehen 
und Sitzenbleiben und stets wird die GegenproLe gel1ltLcht. 
Del' Secretär sagt: Qui lUl1u' cJJlendationfnl adnlittunt) sur- 
,f/ant. Sodal1u zur Gegenprobe: Qui h([HC enleudationc-1Jt reji- 
ciunt, surganl. Die Scrutatoreu theilell ùeUl Secretär da
 
Stilnnlellergeblliss Init, und diesel' spricht 111it lauter StilHll1P 
eine del' folgenden Formeln: Onlncs SllJTPXf}"/(Jd; fcre ()nlUfS 
sllrreXfrUJlt; IOJlge nu
j()r J.}ars 
urr('.J it; JJlnjor ]Jars 8UrTPl'it; 
pauc; surre.J.'(Jrllnt; Jl()1JJ() jf)}"() SlfJï'('X;t; lf/lifS fcl o!t()r .sur- 
'rexif; n()111(} ,'iurrf'xit; HUll dprgl. - 1 [ierauf verkÜndigt del' 
erste Präsidel1t, uh die Ell1enl1ation angP110nlinen ist, OÙP1' 
abgelehnt. 
VV énn Z,veif'p] ùarÜbel' entstphi-, ob p
 angPlnessen sei
 
jetzt 
chou üher eine En1elll1at.inn al JstiU1111Pll Zll ]a
spu
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\yelche Init ge\yissen 
Iodificationen (ju.rtfl JJlOrlU Iii) von del' 
Deputation i:ll1genoluluen worden ist, und yon Diesenl odel' 
.1 e11e111 et\va untel' denl Gesichtspunctp einer neuen Emen- 
dation aufgefas
t ,vil'd, auf \velche delTIZllfolge nicht allp 
l\Iitgliede1' del' 'T el'
alllll1lung hinlängliche Auflnerk
èln1keit 
rich ten konntel1, so erscheint es gerathen, dass die Präsi- 
dentel1 die ,..\.bstinllllung vel'tagell. In solchenl Fane ist es 
z\VeCknlässig. die nlodificirte Enlendation, zul' Erleichterullg 
fül' die \Täter, c1el11 Dl'ucke zu Übel'geben uncl dann ZU, ver- 
theilen. In del' folgenden Bitzung sodann \vird die Ver- 
Sètlnlulung nach el'folgter Berichterstattung in ge,vöhlllicher 
"\Veise zur AbstinullUllg schl'eitell könllen. Diese weise 
)Iaasl'egel \vurde yon den Präsidenten, wie \vir sehen \ver- 
den, in del' Generalcongl'egation VOln å. Ju]i lSj 0 angp- 
,vendet und es scheint diess ein nachahnlungs,vÜ1'diges 
Beispiel. 
J':Jie lJ en tens. N achdeln über aIle Enlendationen abge- 
stinlnlt ist, arbeitet die Deputation aberlllals das Schellla 
oder clessen discutirten Theil unl, indenl 
ie die gebilligten 
Aenderungen einträgt. Sodann wird den Vätern das neue 
Actenstück vel'theilt, \velches den Titel trägt: SrhenlCl Con- 
stitntiouis (odeI' f!apitis.... o<.1e1' CapitU}}l . ... Constitutionis) 
df . . . .. J'llxta EnleJldatioJles a COJllJ regalione general i adnlis- 
sos 'Frfor.nullu/u. 
Acldens. "r enn danll das prinlitive Schenla in Theile 
zel'legt \vorden ,val', so \vird in einer ,veitern Generalcon- 
gregation über den l'efol'nlirten rrheil durch Aufstehen und 
Sitzellbleibell ahgestillllllt; hierauf \vird in del' angege- 
bellen \Veise zur PrÜful1
 del' andern 'rheil
 ùe
 genann- 
ten Schelna's geschritten. Sind 
ie genelulligt, so \ver- 
ùell sie aIle Initeil1andel' untel' del' U eberschrift gedruckt: 
Sc!tCJJUt Cou
lifutioJli8 de.... jllJ'la E'1Jlc1ulaliofles (t ConlJre- 
gat i()l1f gl'/H'I'al i ((dJJllSSaS refor JJlatlUU. 
J./cllutens. Diese
 letzte Schenut (wenn die Diseussion 
in 'fheile zerlegt ge\yesen) Oùer unllÜttelha1' jel1ps, ,vplches 
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nach den genehmigten Emendationen unlgearbeitet wor- 
ùen (wenn die Discussion nicht getheilt war)., wird zur 
AbstÌInmung mittels N am ens aufruf gebracht. Die Väter 
ant,vol'ten Placet} odeI' ]{on placet} oder Placet Juxta JJlodlfJU. 
Wer diese letztel1 W orte gebraucht, theilt unmittelbar 
nachher dem Präsidenten schriftlich die Bedingung mit, 
unter welcher el' bejahend gestiIlllnt hat, und setzt gleich- 
fal]s schrift]ich auseinander, wie nach seiner Ansicht Jie 
definitive Fassung des Decretes zu lauten habe. Diese Le- 
dillgten V oten und V orschläge werden den Vätern gedruckt 
bekannt gegeben mit dem Titel: Conditiones a nonnullis 
/reverendissinlis ]Jatribus addectcp in ferendo sU..ffrragio super;" 
sclte1Hate Coustitution'Ïs de.....; oder: EXCflJtiones in Consti- 
tutione1n de. .. a nonnullis Pafrribus in Congrfgatione lJenr- 
rali factæ. 
Zeludens. Die Deputirten untersuchen diese letzten 
En1endationsvorschläge, und in del' folgenden Congregation 
erörtert del" Berichterstatter die Grñnde del' Anllahn1e oder 
del" Ablehnung. Hierauf folgt die AbstiInmnl1g ÜLer das, 
was in solcher Weise von del" Deputation angenolnnlen 
worden ist, in der Lei den frühern Elnendationell eillge- 
ha.ltenen Art. und Weise. Die Ankñndigurg diesel' Genel'al- 
Congregation ist von einem lJlonitulJt folgendel1 oder ähl1- 
lichen Inhalts begleitet: l.J ro : r Î'Jna Congregatio ltabfbitur die 
. . . .. In fa fiet brevis Relatio de E.rceptionib'Ms qllæ} suilra- 
.fJiis super;" intrgro schC1nate Constitution-is elf..... in Congrf- 
!llltionc latis} a qllibltsda}}
 l>atruJJl (l(7ditce jucruut. 
Elftc'ilð. Sodann ,vird die Constitution in ihrer neuen 
Gestalt luit den geneillnigten l\Iodificationen gedl'uckt, und 
es bleibt nichts mehl' übrig, als die feierliche AbstÜnmullg 
in del' öffentlichen Sitzung, ,vovon \veiter Ul1ten. 
2 0 . Wer nur eine oherftächliche [(el1ntniss del" drei 
Hauptsysteme hat, welehe in unsern 'ragen fÜr die !Jal"]a- 
nlentarischen Verhandlungell zur Au\venc1ung gebracht SillÙ, 
jenes nänllich del' Ufjirirn (b'llreau.f), jene del' drf'inlftl 
r;pn 
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l.1f:" 'fJi ll una jenes des C01nife's, wird sich vielleicht \vuudeI'n, 
\venn el' bei dern Vaticallischen Conci! aIle drei bei Seite 
gesetzt und ein viertes, neues System angenoInlnen sieht. 
Di
ienigen da.gegen, \v'elche ernstlit.:he Studien Über den 

IechaniRmus diesel' .l\iethoden geIllacht haben
 und in den 
U nterschied eingedrungen sind, welcher z\vischen einen1 
Coneil von Bischöfell unrl eineIll Pa,rlalnent von Abgeord- 
neten besteht, werden diess höchst natül'lich finden. \vie 
sich aus Nachfolgendenl klal' el'geben wird. 
oj Das System del' Ufficien ist nach dem Urtheile 
jeller Schriftsteller, welche hentzutage in Parlanlentsfl'a- 
gen anl n1eisten bewandert sind, gänzlich ullgeeignet fül' 
die gute und rasche Erledignng del' Geschäfte und ent- 
spricht dem Zwecke nicht, '\velchem es dienen soIl. Cäsar 
Balbo, \velchel' in diesen Fragen sehr el'fahren ist, trägt 
kein Bedenken, es auszusprechen, wie es ihIn unillöglich 
scheine, dass man nlit einer solchen Erfindung et-\vas Gntes 
habe bezwecken wollen. Sie ist, sagt er, \vahrscheinlich 
"nicht Zlun V ortheil, sonclern zum N achtheil àusgedacht, 
nicht urn die Repräsentativmaschine in Ieichtern Gang zu 
bringen, sondern unl diesen zu stören." " W er es nach- 
ahInte," so schliesst er, "hat es aus Unwissenheit odel' 
aus Uebereilung nachgenlacht 1." 'Vir wollen das Systen1 
Init den beachtens\verthen 'V orten dieses Schriftstellers be- 
schreiben. Zwal' spl'icht e1' yon del' italienischen Praxis. 
aber er ge\vährt damit doch hinlängliche Einsicht in diese
 
Systeu1 an und .für sich; deIlll den1 Wesen nach ist es 
Überall dasselbe. 
"Das yollständige Verfahrel1 (so schreibt er) lässt sich 
in neun Opel'ationen theilen. 
" 1 o. Del' beantragende Deputirte legt seinen Ge- 
setzent","urf in die Hände des Pl'äsidenten, welcher die 
!(anllner Yon dieser Uebel'l'eichung höchst unnützel' 'Veise 


1 Della 'monarchia rappresentativa in Italia, Firenze 1857. lib, IL cap. VL n, 4, 
pa.q, 338, 
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benachrichtigt: denn er -verliest nicht einnlal den Titp 1, 
uoeh sagt er, was es betreffe. 
,,2 0 . Del' Ent\vul'f \vird den Ufficien überlnittelt, 
welche entscheiden, uJJ el' del' Lesung in del" Kam111ersitz- 
ung wül'dig sei 1. 
,,3 0 . 'Venn einige Ufficiel1 (z'wei auf sieben bei uus) 
die VV ürdigkeit el'k1äl't haben, so wird del" Ent\vurf von 
dem Präsidenten odel' einenl Seel"etäre verlesen; und diesel' 
fragt den Proponenten,. an welchel11 Tage el' dense1ben \Tor 
del' !{anlmer erörtern \volle, worauf dieser Tag, mit deren 
Bewilligung, anberaU111t wird. . 
,,4 0 . Alll festgesetzten Tage el'greift del' Antl'agstel1er 
das vVort, und verlal1gt, dass seiu Entwul'f in Erwägung 
genonllllen werde. l}ie Redner erheben sich für unLl wider; 
daun wird abgestÎ1nult. 
Tird er verworfeu, so ist davon 
weitel' keine Rec1e; dl"ingt er dureh, 
o \vird er als in Er- 
wägung genonllllen betrachtet. 
" 50. Sodann \vandert er zu den U fficiell zurück, ,YO 
luau ihn jener Discussion oder Conversation ohne Beschluss- 
fassung unterzieht, welche zu keinelll andern Resnltate führt, 
als znr El'nennung des COlnnlissärs aus jedeul Ufficio 2. 


1 Die Ufficien sind niehtf'i andel'
 als die mittf'ls des Looses in mehrcl'e S('etiOl
en 
getheilte Kammer, in welchen di(' ersten Arbf'iten iibt'r die V f'l'ification del' Depu- 
tirtt>nwahlell, iiber die Gesetzl'ntwiirfe unll endlieh iibel' die Ernennung del' COIll- 
missionen, welche dariiber der Kammer JJt'l'irhten, Statt tinden. Jedt'Jl )Jonat oder 
höchstens aIle zwei 
Ionate winl auf dieselbe \Veise zur nf'uen Con8titution der Ufti- 
t.'Ït'Jl geschl'itteil. 
2 "Hier (schl'eibt Balbo) ist del' Felder kein solcher, welcher nul' dureh die Praxis 
eutdeckt zu werden vermag, er geht gegen aIle Theone und Vernunft; ja es scheillt, 
dass man mit einer deral'tigen Erfindullg ullmög-lich etwas Gutes habe bezweekf'n 
wollen. lledenken, dass irgend welche berathende Yersammlung in fünf oder sif'ben 
oder ueun odcr mehr Theilversarnrnlungen getrennt 8ei, urn gesondert die Bel'athung 
zu lwginnen; dass diese Theilung del' eiucn odel' grossen Versammlnng in so nnd so - 
viele klcinere dem Zufalle, der Verloosung, iiherlassen sei; dass iiberdiess dit'se dem 
Zufall iiherlassencll Ul1terabthcilungeJl nul' cÏIicn :\Ionat danern, um daun fortwiihrend 
yon einem zum an(}ern cl'ncnert zu werden; dass 
ie (was selùstver
tändli('h nicht zu 
vel'mciclell iRt) dure h monatliehc neue 'Vahlen des Pl"ä
itlentell, des Vicepr
isideuten, de
 
Sf'cretärs lUul des Comllliss
irs del" Pditionen, aussel' sOllstigell "... ahlen fiir jedes Gcsetz 
odel' Proposition, vel'wirl't werden; und dass aus diesem ganzf'n 'Virrsal zuletzt Iliehts 
ëlndpl's hf'l'auskömmt, uoell herauskolllnwu kann, als 1) dit' Berathung, ob eine Pro- 
position in Erw
igung zn nehmen, wobci, zum neuen \Yldel'sprueh, die ::\Iinorität del' 
L'ftì('Ït>n ùen Ausschlag giht, \Un nichtsdestowelliger die Kammer abermals tlarüher 
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" (j O. 
odann treten die sieben oder neun oder nH:\hl' 
(joulmissårf> ZU
a111nlen. N achdem eiu Präsident. er,vählt Ü;t
 
1 )egiullen 
ie encllieh die eigeutliche, wirkliche und Bedput- 
ung hahende Discussion des Gesetze
. Uncl bier ge
chieht 
es, dass dieses so zusalnnlengesetzte Coulite, ,velehes nlanch- 
Inal dell1 vorliegenden Gesetzent,yurfe ganz entgegen ist. 
,venn es auch da
 Bedürfniss einer Gesetzvorlage über frag- 
lichen Gegenstand anerkennt
 den ersten Ent,vurf nunulehr 
ganz und gar unlkehrt, unll fast ÍInmer nachher 'Tiele
 
daran ändert. Jedenfal1s ernennt es einen Berichterstatter 
für die Kammer, welcher sodann eine schriftliche, so gut 
als nlöglich ausgearbeitete Relation vorbereitet; denn diess 
bleibt die gÜnstige G'elegenheit, eine Rolle zu spielen und 
sich bei del' einen oder del' andern Seite beliebt zu Inachen 
und zu den el'sten Sitzen oder auch ZUln Portefeuille des 
:ßlinisterf., zu gelangen. 
,,7 0 . Del'#Referent tritt in del' !(amlner auf und ver- 
liest sein Referat, woran sich del' neu genlètchte, oder, ,vas 
das Häufigere ist, del' VOIn Conlite verbesserte Gesetzent- 
,vurf anschliesst. I{eine Discussion findet statt. Del' Pl'ä- 
sident kÜndigt nul' an, dass da
 Refel'at und del' neue 
Entwul'f gedruckt und yertheilt ,vel'dell. Bisweilen ,vird 
del' Tag del' Discussion anbel'aunlt, bis,veilen nicht. [n1 
letztern Falle wil'd er nach deln Datuln in die Tagesord- 
nung del" folgenden Sitzungell eingereiht. 
,,8 u. 1st del' rrag gekolnlnen. so eröffnet sich elldlich 
in irgend e1ner Weise die öffelltliehe Debatte, und del' 
Gesetzent,yul'f
 ,velchel' del" Sache nach schon siebenIua] aUR 


ùeschlit:ssen zu la:-.sell; 2') höchst unnii.tzr Res}}l'echullgell, nicht Beschlnssfassllngell 
ii.hel' <lie Proposition im Gallzen ulld iibcl' deren Einzelheiten, llachdem sie eill zweitf'S 

Ial all diesdht:'ll L"fficien zurückgelangt ist; 3) die Erllennung del' vorerwälmtl'll Com- 
miss
ire, welch{' tlanll elldlich ùestimmt siml, das eigentliche Comite znr Prii.fung de:i 
Gesctzt:'s zu bildell, jelles Comite, welches man auf tausellderlei Art viel kiirzer unù 
einfac}wl' hätte bestellen können - das Alles ùedenken und sich einhildeu, lIas Ganzt t 
sei ernstlich genwint, kömmt mir unmöglich vor. Tch wierkrhole CH, wer das zuer:-;t 
verallstaltct hat, that es wahr::;cheinlich nicht zum Vortheil, sOllderll znm Xachtllt'H 
del' Repl'
iselltatiYmaschille, und wpr es nachalllnte, hat eS an
 Unwis
enhcit odeI' aus 
Ut'ùl'reilulIg naehgema('ht." 


15* 
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del' Kamnler gegangen ist, hleiht nun darin, wohlverstall- 
den, die Fälle ausgenomnlen, wo er an das COlllite zuI'ück- 
geschickt \vird. Die Discussion aber theilt sich in zwei 
gl'osse Operationen: a j die Generaldiscussion , b) die Dis- 
cus
ion del' Artikel, die selbst wieder in ebensoviele beson- 
dere Discnssionen abgetheilt vvird, als Artikel vorhanden 
sind. 'Vährend diesel' beidell Perioden oder vielnlehl' bei 
jeder Discussion, sei es die al]gelneine, oder jene eine
 
Artikels, ka-nn j eder }finister .da
 VV ort ergreifen, so oft 
es ihm gefällt; ebenso del' Referent. Jedel' andere Redner 
hat eigentlich von Rechtswegen nul' z\\-reÜnal Anspruch auf 
das 'V ort; aber er erhält es abel'mals und abeI'lnals, indenl 
er die !{amnler UIll Erlaubniss bittet, odeI' für persönliche 
Bemel'kungen, odeI' unl V orschläge fül' den Geschäftsgang 
zu nlachen, oùeI' fül' Präliminarfragen. 
"oj Tn del' Generaldiscussion kOlnmen dann die vol'- 
bereiteten Reden an die Reihp, welche oft gelesen ,verden. 
llieht 
eltell lang und fast imnler zahll'eich sind. Unserp 
Kanl11lern haben zu gleicher Zeit grosse Eile und grosse 
Geduld; Eilp bei den neuen Gesetzen, aber Geduld bei den 
Reden. J e nachdeln diese odeI' jene vorwiegt, hört luan 
entweder sänlnltliche Reden. in del' Generaldiscussion an, 
oder nul' einen Theil derselben. l\feistens ist die Eile bei 
denl einen oder dem andern Theile del' !{anl1ner überwie- 
gend; nlan verlangt Schlu
s del' Debatte und wenn del' 
andere Theil sich nicht '\videl'setzt, votirt lllan und del' 
Schluss wird angenOnll1lpn. Aher wiederum in den nleisten 
Fällen gibt sich die eine der Parteiel1 nicht zufriec1en, unù 
bekälllpft den Schluss. Daraus entsteht dann eine neue 
Discussion mit neuen Reden, bei '\velchen es schwierig zu 
verhüten ist, dass sie l1icht lllit irgend einer kÜnstlichen 
'Vendung auf die Genel'aldebatte zurückkomnlen. Schlie8!:5- 
Hch geht die Sache in il'gend einer 'Veise aus. 
"b j 
Ian geht zu den verschiedenen Discussionen del' 
Artikel über. und andere ebenso ]ange Heihen von Rednern 
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beginnen. Sie aIle ùürfen z,veÌInal sprechen, "rährend fÜr 
die 
Iinister und Referenten die Onlnipotenz im Reden be- 
Rteht. Hier 111USR bemerkt ,verden, dass ec;; üblich ge,vor- 
rlen ist, keinesweg
 übel' den pl'imitiven Gesetzentwurf des 
:àlinistel'iun1
 odel' des beantragenden 1{anln1ermitgliedes,. 
sondern über den YOln COlnite verbesserten odel' gänzlich 
lllngearheiteten zu discutiren. So kann es geschehen, class 
del' Antragsteller ZUlU Opponenten in del' yon ihln ange- 
regten Discussion ,vird. Auch kann er selbst nicht auf 
seine primitiven Propositionen zurÜck kOlnnlen, ausser ,venn 
er 
ie, so gut ,vie ein jeder Anderer, wiederUl1I als Amende- 
111ent zu cleln proponirt, ,va
 schon Amendelllent zu seinen 
eigenen Propositionen ist. Lassen ,vir die Ungerechtigkeit 
oder den vViderspruch oder den Irrthun1 gegen aIle Regeln 
der Berathung, ,yelcher hiel'in liegt, auf sich beruhen; 
nehn1en wir, ,vie es die Kammel'n thun, den Ent,vurf des 
Comite's und 
eine Artikel fÜr die urspl'Ünglichen, unrl 
nennen die hiezu vol'geschlagenen Aendel'ungen Anlende- 
mellts. 'Tiele del'lei pflegen in ,r ors chI ag zu konllnen; die 
einen betreffen die Sache, die andel'n die Form, ,viedel' 
andere die Spl'ache odel' auch die G-ramll1atik. Das ist 
natül'lich. Jeder umgearheitete Entwul'f, ,venn auch hesser 
in del' Sache, ,vird schlechter in del' Forn1; ausserden1 ver- 
liert ein mehl'lnal umgesta lteter Entwurf, 
o zu sâgen, den 
Credit, und jeder unternÏ1nnlt das "r agni
s, ihn auf seine 
Art un11nodeln zu \yollen. Daher die vielell, clie unzähligen 
Unteralllendelnent
 und Anlendements yon Ullteranlende- 
nlents, so dass selbst die Aufn1el'ksanlel'en den Faden dar- 
liber verIieren, lun \vie viel mehl' die gl'os
p, 11enge. Dalln 
tl'itt del' Fall ein, das
 del' Ent'\vnrf dell1 C0111ite zurÜckge- 
gebell ,vircl. òa..,s dieses einen dritten Ent,yurf macht, uncI 
für clessen Druck die Presse zunI dritten :ðlale in Anspruch 
genoJnmen ,vircl, ,yOl'a uf die ganze Discussion del" Artikel 
,vieder von vorn anfängt. Da jedoch diese Operation, ob- 
gleich sie nicht selten ist, dennoch eine a ussel'ordentliche 
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hleiht, so zählen ,vir sie nicht in del' Reih(3 del' regelmäs- 
sigen Opera tionen. 
" 9 0 . Die Iptzte .derselben, anl Ellde des Endes, 1St die 
Aùstimlllung übel' da
 Gesetz und Z\\Tar nicht mehr durch 
Auf.gtehen oder Sitzenbleiben, ,vie es \Torher ullzählige )lale 
geschehen ist, sondern durl:h Ballotage oder geheil11eS Scrn- 
tiniul11 11lit N aluellsauti..uf 1.", 
In [talien nlusste nlan, naeh einer Probe von zwanzig 
Jahren, das alúcT}t(> S,ljstCJ11 d,Jr UffiC'i
n, "vie es Enlil Bro- 
glio nennt 2 
 aufgeLen, nnl es fast ansschliesslich unsern 


1 Ebend. n, 5. pag, 3-14, 11, folgg', 
2 l)el metodo di cliscussi.one neUe .Asðemblee, Ilegolamento della Cmnera. tKleille 
f'duift von Emil Bl'oglio, ahg-cdruckt all
 del': _Yuova ,Antolo!Ji.a, :November 1867. S. 6,) 
'V er au
fiihr1icher die )[Üllgel de
 
ystellls del' Ufficien kennell lerllen will, kanll 
diese kleille Schl'ift lesen, sowie: JIan'llale ad uso della Cont1nissione incaricata della 
reclazione di un 'lltlOVO Regolamento per la Camera dei De]Jutati (Turin lRü3, Bottat 
::\Ian mllS
 nämlich wigsen, dass das snbalpiuische Pm'lament, das sid! nach nud nach 
el'weitel'te, bis es den Xamcn d('
 Italienisclten allnalull, (ì1J
chon cs weit tlavon ent- 
fernt ist, (las katholi
('he Italieu zu reprii
elltiren, 110('h immer nach ciner Geschiifts- 
ol'dnung 
n('ht. "Als das el'
tc piemontesischc Parlament eriift'uct wnrde (s('llreiht 
Ralbo), das el'
te zur Zeit del' italieni:5chen, nahmell die Kammcrll anf den V orschlag 
(Ies 
IinisteriulllS eiue pl'ovisol'i:o:.che GesclÜift
ordnung all, welche :-\tiickweise del' fran- 
z(i
isch continentalen, ulHl dann wiedel'um den }>arlamenten yon Nt'apeI nnd Rom 
entlehnt wurfle (A. a, U, n. 2. S. mn), .Abel' bald el'kannte man die Nothwendigkeit 
(IeI' Yerhe:,;
ernng. Zll diesem Enele wurde im Jahre 1850 eine Commission ernannt, 
welc he eiuen yon ihr bearbeiteten Entwurf zul' Geschäftsordllung- yorleg-te unel in 
einem laugt
n Referate (lie )lotive del' ùeantragten Aemh'rungen entwickelte, Die 
lIauptiindernng he
tal)(l in del' Beseitigl111g' der 'Gfficiell, Die Conllnb
ion (
o heb
t 
es im Rpf'eratl "übel'zengt, da::;s das Hystem del' lJfficicll kl'Íneu w(>sel1tli('hen V ortheil 
"hiNet, welcher ('8 rathsam erscheillen Hesse, es ùeiznbehalteu, nud dass ander:5('Ït:o; 
"dt'
Rcn fUlulanwlltale ::\Hingel keille 
Iodificati()nen znlas
ell, weil das Loos, welche
 
"dt'
sel1 OrundJage bildet, die 
reistigen Kräfte stets blind vertheilen wird; iiberzel1gt, 
,,(Iass \n'UI1 ein sol('hes S.Y
tcm einigen secnnd
irell Yortheil gewähl't, die
cr lpi('ht 
.,durch andere ::\Iittel errf'icht werden kHnn: llimmt kf'il1ell Anstand, 
icb l1lit allen 
"gegt-'n pille 
til1lme gegen dessen Beibehaltullg auszuspre('lwn," Xichts desto 
weniger blieh es heim alten System bis zum Jahre 18iJG, Da die l\Iällgel del' Ge- 
schäftJ:;onlnung irnmer fiillllJarer wun1en, wl1rdc clamals cine zweite Commission 
ernannt, UUl eine neue in V or::;chlag zu hrillgen. Diese 
chlos!'; Rich den YOI. secll
 
Jaln'en g-egebellen Commissiollsgutachten an, nnd Hchlug YOl', das Yerfa}l1'ell mit 
Gftiden llirht mellr anznwelldell, ansgellommen den Fall, \YO drcissig Abgeorclnetf' 
den t"i)rmlichen Alltrag stellten, ein Gesetz nach dem Sy::;tem del' Ufficiell zu diRru- 
til'en, Dag
gen :-\ollte cin nenes Verfahren eintreten, tlarin he
telH'lld, (lass die Ge- 
8ctzentwiirfe llicht mchr an die cinzelnen Ffficien, 
olldern, RO Zl1 sagen, an die 
vel'eilligtf'll Uftidell, d, h. an cin gehei11'tes GeneralcO'Jnite gelangtell, dalllit von dem- 
selhpn Dacb summal'ischer Prüfung, wie es die L'fficicn gethall, schlie

li('h die mit 
dem Referate betrante Commi
sion er11anl1t w('ròe. Die Rcfprate 
odann 
onten. 
anstatt unmittelbar VOl'. die eig'entliehe Kammer zu kOlnmen, im ö.tlentlichen General- 
Comite, oder in del' Kammer selbst, die nac h englisc hem V orhihle :--i('11 als General- 
Comite con
tituirte, discutirt werdcll. Aber das zähe Festhalten an dem alten System 
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:Nachbarll zu Überla
::5en, von ,,-relehen Italien f;eh1' Vie]p
 zu 
copiren pflegt, ,vas 11langelhaft ist., aber seh1' "vel1iges Gnte, 
und die seIber, ,vie es scheint, cliess Syste111 erfundel1 haben, 
urn nichl dip Eng1änder nachahlnen zu ll1Üs8en, hei ,,,"e1- 
chen seit l11ehre1'e11 Jah1'hunderten da
 andere Verfahren 
in All"rel1dung ist, das lllan gewöhnlich dip dreifache Lesull.'J 
nennt 1. 
L) Vas engJische 8y
tenl, dessen V orzÜge nicht leicht 
verkannt zu ,verden vernlögen, ,virc1 von Balbo Init del' 
ihrn eigenell l{larheit folgender111a
Sen heschrieben: 

,Die Operationen, ,velehe unsern neun entsprechen, 

ind hier vier an del' Zahl, bis,yeilen höth
tens fÜnf. Da 
dabei kein Gesetzent"vnrf odel' Bill N alnellS del' Krone 
eingehracht ,vird und die 1\Iinistel' einen sole hen gerade so 


behiclt auch die
8mal das 'Cebergewicht. ::\0 wie auch im folgenden Jahre, ëtlS man 
abermals auf diesen Gegenstand zuriickkam, 1m Jahre 1863 wUl'de allerdings eine 
neue Gesch
ift80rdnung auf provisorischern TVege angenommen; aber die Ufficiell 
hHebcn, Siemand war mit diesel' Gesc1Üiftsordnung zufrieden: denn in den folgenden 
JaIn'en verging kaum eine Sitzung, wo man versäumt hätte, immer wieder, wenn 
auch fUr lange Zeit obne irgend Erfolg, auf diesell Gegenstand zuriickzukommen. 
Endlich im Jahre 186ð wnrdf' flas Hystem del' Ufficien au(gegeben und das geheime 
Comite eingt:'fiihrt, worauf \Vir zu sprechen konunen. Abel' auch die8e nene )Iethode 
hat <len Erwartungen nicht t'ntsprochen, so zwar, das
 in einem Augenblieke iiblel' 
LamIe da8 Comite sdber ein Attentat auf 8ein eigt:'ues Da
ein machte uud eine Com- 
misbion IJeauftragte, billnen wenig-en Tagcn iiber die Frag-e der Riickkehr zu den 
L'fficil'n Ullter zweckmässigen ,Modificationen gutachtlichell Bericht zn erstattell, 
Die neuen Berathungen habt'n keinen Erfolg gehabt, uud Hoch immer fährt man 
mit del' provisorischen Geschäft
ordnung fort, Inrless ist es mehr als einmal vorge- 
kOll1men, dass die Kammer 
elbst iiber die Yor
ehriften ihrer Geschäftsordnung 
hinweggegang-en i8t. wedel' nach Comite no ell L'fficien gefragt, ulld ohne weiters 
eine Commis
ion ernannt und heauftragt hat, einen eingebrarhten Ge8etzentwurf 
zu priifen uml dariiber gutachtlichen Bericht zu erstatten, Die
s sind die Sy
teme, 
welche :so pomphaft den Yätern de:s 'T ê1 tic3nbchen ConcHs ZUlU )luster hingestellt 
worden sind. 
1 "Die Engländer (se hreibt Balbo) ha ben keille vollständig- niedergeschriebene 
"Ge
chiiftsor{lmmg: ::.-ie h3ben nm Ihre stiindigl'u Verordnungen (standing orders), 
"ihre zpitweiligen Vel'ordnungen fiir jedl' Session, Yerorc1nungeu filr unbestimmte 
"Zeit, dant'hen viele andere nicht ge
chriebene Gewohnheiten. Aller.; da
 war vor 
"dl'1l1 Jahre 18-:1-:1, "0 die Schl'ift von ERSKlXE )IA Y erschien. lloch nicht einmal in 
"eiIwm 13m'he gut zusammenge
tellt, Da hiugeg-en die manchfachsten französisehen 
"Ger.;chiiftsonlnungen niedergesehriehen nnd gedruckt UlHl allbekanut waren, so war 
"es natiirlich, ja unvermeidlirh, das(;; diese uud nirht jeul' auf dem ganzen Continent 
"verhreitet und narhgeahmt worden sind. Die ganze SchuM f1avon tr3gt die fran- 
.,zösi
('he Xationalversammlun:l yon 17
9, wo dem Alltrag )Iirabe3l1's auf :Nachabmung 
"des britti
chen Parlamentshrauches die Antwort nicht fehlte: nTir u'ollen nichts von 
"den En9liindern, zcÏr dÜlfen nientand nachall1nen," (A, a, 0, ll. 2. 8.331-332,) 
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wie jede
 andere l\:amlnermitglied in V orschlag bringen, 
so sind die Formen stets diesel ben. Also 
" 1 o. Del' Antragstellel" el"bebt sich, unl die Erlaubniss 
z;u erbitten, an deln und dem l.'age, den er seIber be- 
stimmt, die Bill vorz;ulegen; er vel"liest den ganzen 
'itel, 
den Betreff. 
,,20. \Venn 'fag und Stunde gekoulnleu, welche auch 
durch die Ge,vohnheit bestÏ1nnlt sind ("vir Übergehell die 
kleineren F ol"mali tä ten), so wird del" Ti te] a berlnals ver- 
lesen und die Frage gestellt: ob die Rill jetzt ZUln ersten 
Male gelesen ,verdel1 solIe. Selten kömlnt es hier zu einer 
erst en Disru
sion. 
leistens \vird von den Opponenten gegen 
cliese erste Lesung kein Einwand erhoben, welche denl in 
El"wägung- N ehn1en, del" vierten Operation auf den1 Con- 
tinent, entspricht. Sodann wirdller Tag del' zweiten Lesung 
anberaU111t, selten näher als acht Tage. Die Ûpponenten 
heantrag
n eine :Frist von einigen Monaten, welche 1.tbe1' 
die gewöhnliche Dauer del' Sitzungen hinausreicht. Diess 
ist die Art und Weise, die Bill zu ver,verfen, oder, wi{-' 
lnan sich ausdrückt, fallen zu lassen. 
,,30. Wenn dagegen eiu naher Tag zur z"Teiten Le
ung 
hestiuln1t ist, so wird an demselben beantragt, dass die 
L(J8Hll!J j(!tzt /Ictichehe. Sofort ,vird die Discussion hezÜglich 
diesel' zweiten Lesung eröffnet, \velche die einzige ist, die 
\Vichtigkeit hat und bestl"itten zu werden pflegt. Diese 
Discussion ist jene, welehe "rir die generelle über das ganze 
Gesetz nennen: aber dort ist \vecler eiu Referent, noch ein 
geschriehenes Referat, noeh kOlnmt eine geschriebene l'tede 
yore Es 
preChe)1 von beiden Seitell die Führer (leaders) 
del' Partei, allerdings lang, aber nul' einmal ein Jeder. 
,,4 0 . Sodann kon1mt das, was ,vir die Discussion der 
Artikel nennen. Sie geht a.uf z,veierlei .Art VOl' sich: inl 
Gel1eralcon1ite tler ganzen {(amIner, \venn die Bill zu den 
wichtigeren gehört, unc1 Ï1n Spe
ial- oder er\väh]tell Comite 
(selected cont1nittee), wenn die Bill ,veniger bedeutend ist, 
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oder zu jenen gehõrt, welche lnan PrivatlJills zu nennen 
pflegt. In1 erstern FaIle, jenenl des Genera]colnite's, wird 
die Bill nicht inlmer auf einen and ern Tag verscho ben; sie 
geht nlateriell nicht ans del' }{ammer, welche sich selbst 
in das COluite lunwanclelt. Diess geschieht in der kÜrze- 
sten '
T eise durch z\vei Forlualitäten: luan nÏ1nlllt den Stab, 
welcher auf denl Tische lag und legt ihn darunter, und 
del' Präsident (speaker) ïtberlässt seinen Stuhl einem andern 
zeit\veiligen Vorsitzenden (ell a ir711 GU) , welcher hiezu schon 
vorher ernallnt ist, oder jetzt bei del' Gelegenheit und in 
eineul Augenblick in den hergebrachten, kurzen Formen 
er\vählt ,vird. Del' ganze Unterschied zwischen del' Kammer 
in gewõhnlicher Sitzung und denl Genera]comite besteht 
darin, class bei letzternl die Mitglieder mehr als ein :àlal 
ohne Beschränkung sprechen können, und dass hier keine 
langen Reden, noch auch allgemeine Reden vorkonlmen, 
sondern luehr vertraulich und über jede Einzelheit in den 
Artikeln, \velche sie Clauseln nennen, verhande]t \vird. 
Daher ist diess die Peri ode del' Amendements und Untel'- 
Amenclenlents, \VO 111an abstimnlt, ob sie einen Theil 
der Bill oder des Ent\vurfes abgeben sollell. Wird diese 
Arbeit in finer 8itzung des Conlite's beendigt, so lõst sich 
dieses auf, sein Präsident Überlässt den Sitz wieder dem 
ge\võhnlichen Präsidenten, del' Stab wird hervorgeholt und 
auf den 'risch gelegt, und jener erstattet diesenl Bel'icht. 
dass die Bill in dieser oder jener 'Veise Anlenclements el'- 
litten hat. Wenn aber die Sache noch nicht beendet ist 
uncl es einer wei tern Sitzung bedarf, so l'efel'irt del' Prä- 

ident des COlnite"s, dass dieses \vieder versal11melt zu wer- 
den verlallgt. So geschieht es Tag fÜr Tag verschiedene 
l\lale, his Alle:-3 erlecligt ist. Zuletzt nÎ1nlnt die Kammer 
ihre Sitzung \vieder auf, und nlan stimnlt über die zweite 
Lesung ab; geht sie durch, so \vird die Bill fÜr angenom- 
lnen el'achtet. 1m z\veiten FaIle, jenem del' Privatbills odeI' 
del' Bills yon geringerer Bedeutung, geschieht diess alles 
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'''on eineIll Special- oder er\vähltell C0111ite, dessen \Vahl- 
verfahren ,vir inl yorhergehenden Paragraphen besprochen 
haben 1. 
Ial1chnlal erstattet da
 SpeciaJcon1ite sein Gut.- 
achten während derselben Se

ion; 111anchn1al aber auch, 
,venn Inforn1ationen einzuholen odel' Untersuchungen ein- 
zuleiten sind (,velche hier in einel' ...\rt yon gerichtlicher 
Form gemacht ,verden), dauert alles das W ochen und 
1\Ionate lang. J ec1enfalls sieht Inan. class illl einen \vie in1 
andern Fane bei ,vichtigen oder ,veniger hedentenden Bill
 


1 :Nicbt inllner bildet man i.n England die 
pecial<:omite oder AU8schi:is
e, um 
vorgängig iiber die cingcbrachtcn Anträge zu disclltiren und hernach der Kammer 
dariiher illr Gutachtt'n zu CI'statten. "Die vorbereitendcn Di
cnssionen (schreiht 
Balbo) iiber alle Angelf'genlwitcll werden von ihnen rllell EngHindern) in 13c
prech- 
ungen, in den Clubs oder anch in òpn Y ur
äIen o(kr and ern an jcde Kammer stos- 
I'wnden Gt'lllii('hern abgethallï nnd, wa
 die Comite zur sachgemiiHsen VoI'1wrathung 
und gutachtli('hpr Berichh'rstattullg betrifft, 
o bC8tellt mall dpren nicht inllner, Bei 
eillfachell Ge8l'tzpu, die keille Sc hwil'rig-keiten bietl'H, tindpll sic llic1lt 
tatt, son- 
dern nur hei ÒPll compIkirtcn, wdell(' ein 
pe('iencs Studium erheischcnï uncI daher 
stcts lwi den Finanzgesetzen u1Hl allen jenen, wekhe rrivatgesf'tze heissen, WOYÙII 
wir 
piiter handeln werden, Es neJ1JH'n sieh diese Comite lJit'r t-ipcdal('omitt' odt'l' 
gewiihlte Comitt
 (selected comnlittees), nm sit' yon dem Gell(
ralromite der ganzeu 
Kammer zu UlIÌt..'r:,wIwiden, Sit' werdt'n yor (tpr Einbringung des Gesetzentwurfes, 
odcr zu vcrsc.hiedcncn Zt'itpuneten del' Discussion bestplIt, und zwar auf den Vor- 
s('hlag dessen, wdcher die BiB einùringtï dit' 'Vahl tindet in dt'r einfachsten 'Veisp 
Rtatt. :Man hiilt n:imlieh die yom Antragstt'ller yorgeschIagcnen Xanwn gelwhm, orler 
man fiigt ihnf'n auf dem 'Vegf' des Amelldement
 nndere hinzu. und beseitigt andere," 
(A. a. 0, n, 4 S, 33ft) Balho :-\teUt einen Y('rgleich au zwischen den <lurch dip LTffieien 
t'l"w:ihlten Comitc nnd jenl'n, wl'khc nach englischpr 'V PÍsp yon dem nwgesehIag'en 
werden, wekher den Gesetzcntwurf pinbringt; die letztcl'n zieht er dell erstern yor. 
"In clem gewölmlieht'n FaIle (sagt er), wo die Kamnwrmajurität viel gr(tsser ist, als 
die l\Iinorit
it, findet Rie sirh auch in den rftiden in der :\Iajorität mal dann sind aIle 
Cùmitemitglieder YOIl ihr t'l'wählt und das ComiÌt..' hat nul' cine Farhe, repräsentil't 
nur cinen Tlwil dps ParlauH'nts nud dpr Nation, Bei den EngHinòerll dageg-en ist e
 
Gebrauch, parlanlPntai'ische HÖfliehkeit und Anstand, ùass jeder Proponent dues 
Gesetzes 11tHl (Ics l){'treffenòeu Cumite':-\ dil':-\l'S Ietztere so vorschlage, dass e:s :ms 
)Iitgliedern jeder del' heiden Partcien zusammengesctzt ist, und g-ewöhnlich nach 
ihrem Verhiiltniss in del' Kammer. Dabei ist zu bemerken, das
 der Prollunellt selhst 
ein Intere
se hat. dip Au
g'ezeielmptsten unter sein"l1 Gegnern zu wählen, jene, yon 
welc hen er im Y orans weis8, <lass sie ihm eine bedeutende Opposition machen mii
sen 
"egen ihrer Beredsamkl'it, oder wegf'H ihrer Iwsondcreu Kenutnisse, oder wegen 
ihre:s parlamentari:-\chen Ausehens. Hand.'Up er ander:-i, so wiÏrò.p er frpiwillig auf 
die 
Iöglichkeit verzichten, (Hese Gegner zu gewiullen mul sic im Cumite auf seine 

eite zu ziehell, wùlwÍ er dann volle Gcfahr Iiinft, jene in der ötfentlicheu Discu8:-1ion 
geg'en sich zn haben, Er wird sit' nur dann hest'itigen (wie e:s auch in England !lpr 
.Fnll isO, weun sie unùedingte HUll sozusageH unverhesst'r1iche Gegner sind 
 Hnrl 311eh 
da
 i8t eiu V ortheil. Denn I'wlche Ue:,nwr hring-en nul' 'T erwirrung iu das Comite, und 

ind imnH'r in gro:--ser A\nzahl da vorhandl'l1, wo man das
elhe an8 del' ''''ahl narh 
franz(jsh;ehem ,r orbilde hervorgl'hen lii:;st, Hier sind sie mauehmal Ursache an 
solcher Yenmstaltung des GC!-.dZl\utwm-fes, dass tIpI' primitive Proponent ihn llicht 
mehr erkcnnt und nichts mehr von ihm wh8en will. (ELend. S. 342-343.) 
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elne einzigp Operation (conl?nit the "!Jill, "Tie lnan :-;agt) vier 
Opel'ationen des Continents entspricht: del' 'T er,veisung de
 
Gesetzent\vul'fes an die Ufficien zur Berathung, del' 'Dis- 
cussion in del' COlnrnission, del' allgemeinen Berichtel'statt- 
ung, und del' Discussion del' Artikel. J edermann entscheide, 
oh c1iess, ,va
 !(Ürze und Einfachheit betrifft, einen Vergleich 
aushält 1. 
.,Endlich kön11nt die dritte Lesung. l)och diese ist 
ge\vöhnlich eine einfache Förmlichkeit, die Gegner erheben 
keinen Ein,vand lnehr, und lnan stimlnt stillsch,veigelld 
fül' oder \yider. (Tnd Î1nmerhin bleibt es eine sehr nütz- 
liche Förmlichkeit, ,veil (1ie
er dritten Lesung und dritten 
Abstin1n1ung del' so]enne, legale Text zu Grunde, liegt, 
,yelcher n1it gross en Buchstaben auf Pergan1ent geschrie- 
hen, iJl,fjrossirt ,vird, so z,var, dass er nicht lnehr orIel' nnr 
l11it neuen feierlichen Formalitäten geändert \verden kann. 
,velche hier anzuführen ÜberflÜssig ist. .A,uf dem Continent. 
yprSäu1l1t man diese Förlnlichkeit, und lässt üher 'rexte 
111it schlechter Correctur die letzte AbstÜnu1ung l11a.
hen, 
,,,"oraus fort\vährend Ungenauigkeiten und :\IiRstände ent- 
stehen. So hat l11an dort anstatt unserer neun deutlich 
ahgegl'enzten Opel'ationell, nul' yier odeI' fÜnt, deren eine 
dazu fast nul' einfache Förrnlichkeit ist 2." 
c) Das dritte Systen1, \velrhes wir er,,"ähnt hahen, 
hat yiele Aehnlichkeit 111it den1 yorhergehenden, und führt 
seinell eigentlichen :N alllen YOn1 ].Jriratconlite. Dieses Comite 
ist nichts andel's. als die !(an1n1er selbst. \velche. anstatt. 
sich in Gruppen zu theilen, gleichsam in fanliliären1 Kreise 
die yorgelegten Gesetzent\vÜrfe yertraulich bespricht und 
erörtert, unel eine Con1lni
:-;ion ernennt behufs gutachtlicher 
Berichterstattung in öffentlicher Sitzung. Dan1Ït die \".." er- 
saJl1111lung des Con1ite's geset.zlich sei, genÜgt die _
n,vesen- 


1 EUI'KIXE )IA Y, B, II, Cap. XIII. u. XIV,; STEPHEX Nn\-, C01nmentary of the 
Lan's of England, 1848, Band II, S. 357, wo in Wf'nigf'll Zt'ilen das Yerfahrell schr 
klar geschildert i
t. 
2 A, a. O. S, 3.t7 u, folgg. 
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heit einer beschl"ãnkten Anzahl yon Abgeordnetene ,velch(\ 
dul"ch die Geschäftsordnung bestinl111t ist. 
Die dl"ei hier auseinandel"gesetzten Systeille hahen, ab- 
gesehen von den Zwecken, ,velche nul" politischen I{öl"pel'n 
eigen, und fur Ullsern Fall nicht yon Belang sind, einen 
ganz besondern I-Iauptz'Yeck
 welcher auch für die }{irchen- 
versallln1lung zutl"effend erscheint. Sie sind nãm]ich dal"auf 
berecbnet 
 del" öffentlichen Discu
sion eine Besprechung 
vorauszuschicken, ,velche ga.nz den vertraulichen Charac- 
ter trägt, sich fi:'ei VOll1 Z,vange del" tieschäftsordnung be- 
,vegt, unc1 bei z\veien jener Systenle die lãstige Gegenwart 
deR PublicUlllS beseitigt; dann aber fast ausschlies
lich von 
jpnen 11itgliedern gefÜhrt ,,'ird, welche am best en in der 
zu erörtel"nden Fl"age bewiLndert sind. Lassen wil" nun 
auch die :àtlängel bei Seite, ,velche ein solches Verfahren 
vom constitutionellen Gesichtspuncte ans darbieten n1ag, 
und rä
lmen ,vir ein, dass im Allgenleinen die Vortheile 
del" vorbel"eitenden und vertraulichen Discussionen nicht 
in Zweifel zu ziehen sind: so muss man doch bekennen, 
dass diese Sy
tenle sich nieht ,vohl bei einem öculneni- 
schen Concile anwenden lassen, besonders ,venn dieses zahl- 
reich besucht ist. "r elchen V ortheil \vir in del" rrhat yon 
dem System del" Ufficien, ,vie es bei den 11lodernen Kam- 
lnern ver\verthet ,vil"c1, er\vartel1 könnten, das lãsst sich 
leicht ahnen, nachdelll ,vir oben davon gehört haben. A her 
auch die Uln,vandlung del' GeneraJcongregation in ein Conlitp 
\vÜrde die gepriesenen V ortheile nicht erzeugen. Delln die 
AURschliessung des Publicums hat auch bei dem General- 
COlllite 
tatt; die beschrãl1kte Anzahl der l
edner aher 
könnte nicht so leicht in Aussicht genolnillen ,verden, cla 
die l\litglieder von Kirchenversamul1ungen in allen ihnen 
zur PrÜfung vorgelegten Fragen die conlpetentesten Richter 
sind, nalllentlich ,venn es sich von del" Disciplin handelt-o 
Aehnliches ist sichel"lich bei den ParhtJnenten nicht del" 
Fall, wo nicht aIle glei
hmãssig in so weit auseinandel" 
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liegenden, sch,vierigel1 
Iat.erien be,vandert sein können, 
"Tie Finanzen, Industrie
 l\:unst, 
Iilitär\Yesen und so \,reiter. 
Särnnltliche Vätel' \yürden daher, aus Ge\vissenspfticht, nicht 
allein den Con1ite- 'T ersalnnllungen bei,vohnen, sondel'n auch 
dal'in ihre Ansichten auseinandersetzen. So träte das nicht 
ein, \vas füglieh in eineln Pal'htll1entsconlite geschehen kann 
(obgleich ,vir nicht zu behaupten wagen, es sei ,virklieh 
ùel' .B'all), dass nän1lich die ,veniger in einer Sache Erfah- 
renen sich auf das U rtheil del'er yerlassen. die nlehr darill 
wissen, odeI' dass jene ,,'"enigstens ge\vissenhaft die Redell 
darülJer anhören, urn sich danach eille )Ieillung zu hilden. 
In unserln FaIle nun "Türde die gl'osse Anzahl del' Anwe- 
senden und del' Redner gänz1ich den ge\vollten vertran- 
lichen und farniliäl'en Character aufheben, und daR COlnite 
,vÜrde seinen Z\veck nicht erreichen: denn es \vül'de sich 
itl nichts von del' Genel'alcongregation unterscheiden. 
1m Uebrigen ist es auch gar nicht nöthig, dass die 
Geschäftsordnung des Concils solche ctbgeschIossene vel'trau- 
Iiche Confel'enzen yorschl'ei be, deren grosse V ortbeile, ,venn 
sie gut geleitet und von jedelll Parteigeiste frei sind, Nie- 
uland leugnen \vird. Die Väter des ConcjIs können, nach 
ihreln Belieben, sich zusalnmenfinden, und in brüder1icheu1 
Gespräche ihre Gedanken austauschen, ohne dass es ihnen 
von irgend \Veln auferIegt wäre. 
NiInnlt 111an also die theol'etischen Gl'ünde in Erwäg- 
ung, und zieht dabei die El'fahrung zu Rathe, so lnuss 
lnan nothwendiger "T eise zu denl Schlusse kon11nen, dass 
die Vel'fahl'ungsal'ten, \velche von den modernen Parla- 
menten dem Concil zur Erzielung einer z\veCkmässigen 
Pl'älin1inardiscu,gsion dargeboten ,vorden sind, für diese 
groB8en kirchliehen Vel'saul1nlungen' llicht taugen, und diess 
so'\vohl \Vegell del' innern 
Iängel diesel' Systeme, a]s auch 
\vegen del' eigenthÜnllichen Natur del' ConcHe. Davon ,ver- 
den nunrnehr 
 so hoffen ,vir _ jene allzu raschel1 Kritiker 
üherzengt sein, welche, kaunl dass sie die ulltel'scheidenden 



238 


Z'VEITES BDCH. 


Merkn1a]e zwischen del' Geschäftsordnung des Concils und 
jenen der modernen Par]aluente und Kallllnern festgestellt 
hatten, alsbald bei der IIa-nd ,varen, die erstere allein unl 
llesswillen zu verurtheilen, weil sie die letztel'en nicht copirt 
hatte, welche sie allzu arglos fill' die einzigel1 del' N ach- 
ahmung wilrdigen V orbilder hielten. 


So wird es nicht Inehr befremden, wenn das Vati- 
canische Concil sich bis jetzt andere Normel1 gewãhlt hat. 
Ob diese ùaR Ziel eil1er fl'eien und el'schöpfenden Discussion 
erreichen, und ob sie ihrerseits fill' Versammlungel1 andere)" 
Art, was wir zu behaupten keinen Anstand nahmell, als 
Vorbild aufgestellt zu werden Ver111ögen, kann jetzt Jeder 
selhst entscheiden, welcher diesel' Erörterung gefolgt ist. 


. 
Nichts desto '\vel1igel' behaupten wir nicht, dass das 
Verfahren des Vaticanischen Concils ein förmlich vollkolll- 
menes sei. V ollkolllmellheit gibt es nicht in menschlichen 
Dingel1. 1\1anche Verbesserung könnte noch vol'genolnmen 
,verdel1 ; aber das will'de die Sache nul' zweckmãssiger 
lllachen, doch keilleswegs be,veisen,' dass sie yorher schlecht 
gewesen sei. Vie] wichtiger sodann, alS die mehr oder 
111illder sinnreich el'fundenen Mechanismen, ist fill' den ge- 
deihlichen Erfolg del' Debatten die rechte G-esinnung del' 
Redner. 
lit einer lnittellnässigen Geschäftsordllung kal1n 
eil1e VersanllnlUng, 'va die Weisheit vertretel1 ist, die 
sch'\vierigsten Discussiol1en glilcklich zn Enc1e brillgen; eine 
Versammlul1g hingegen, wo die Leidenschaft und .Auf reg- 
ung herrscht, "vird es bei del' hestel1 Geschäftsordnullg von 
del' 'Velt Zll keil1en1 Beschlus
e bringen. li-e'\vi8se Regeln 
sodann, odel' besser gesagt, gewi

e Åuskunft.sulittel fÜl' 
den gutel1 Vel'lauf sch,vieriger Debatten lassen :-3ich l1icht 
ill Paragraphell brillgen; sie hällgen von Ulnstilul1en aJ). 
und yon diesen ,vel'den sic jenell1 nahe gelegt, del' die ver- 
alltwortungsvolle BÜrde tr
Lgt, eille grosRP und de:-;shall- 
sch wierige lVlenge zu lei ten. 
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Hien1it schliessen ,vir die Erörterung über das Dis- 
cus
ionsverfahrell des Concils. Die "TÜ:htigkeit des Gegell- 
standes \virù es entschuldigen, ,venn \vir so lange dabei 
ver,veilt haben. 


4. Verfahren bci dpr AbsfinoJluJI,lj. 
Durth die Darstellung deR V erfahren
, ,vel
hes bezüg- 
lich del' Discussion auf den1 Vatiranisehen' Coneil angenonl- 
lllell \yurde, ist diese Frage theil\veise schon ZUlU "oraus 
heant"vortet. 
Bekanntlieh ,vurden auf den Concilien z\vei }1"'orulen 
del' Abstiluluung ange\vel1det. l}ie eine, welche luan per 
JJindll'Jll discussiOlliR nennen kÖllnte, besteht darin, dass ein 
Inoti vil'tes V otun1 ü bel' den vorliegenc1en Gegenstand a bge- 
ge ben "vil'd; die andere billigt oc1er verwirft ei llfach, was 
zur Beschlussfa:-3sung v<?rliegt. Diess Letztere geschieht ge- 
,vöhnlich durch die VV orte placet oder nOn placet: ein in 
del' Kirche gebräuchlicher Ausdruck, welcher an das placuit 
des Apostolischell Collegilulls erinnert 1. Wir kennen bel'eits 
die FOl'"ln, in vvelcher die Väter in den Generalcongrega.. 
tionen ihre Stimme abzugeben haben. Hier fügen wir nut" 
hei, dass die Centralcomn1ission in del' Sitzung VOln 25. Juli 
1869 festsetzte, dass die Voten del' ersten Art, welche in 
diesen Congregationen stattfinden, stets, ,vie es in alIen 
berathenden Versalnmlungen Brauch ist, InÜndlich, und 
nicht schriftlich abgegeben \verden Bollen, ,venn es auch 
erlaubt sei, sie abzulesen. Die Voten (sagt die oft ange- 
führte Constitution) \verden von den Vätern InÜndlich ab- 
gegeben; doch soIl es ihnen erlauht sein, sie vonl Geschrie- 
benen abzulesen 2.,' 
U ebrigens ist zu belnerken, dass einige Zeit vorher die 
Frage verhandelt \vurde, ob es ange111e
Sen erscheine, von 
jenen Väterll, ,velche auf denl Concil z\var an,veselld sind, 


1 ACT, xv, 22, 25. 
2 R. 9, VII, der U rkunde LII. 
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aber l{rankheit.s halber in del' Sitzung nicht erscheinen 
können, das V otum zu verlangen. Ohne Schwierigkeit er- 
kannte man an, dass del' Abwesende keinen Al1spl'uch auf 
das V otun1 habe; dass es aber dessunerachtet nicht immer 
unzweckmässig sein dÜrfte, es abgebep zu lassen. Als daher 
in del' Si tzung vonl 21. 
Iärz 1 S 6 9 die Fl"age gesteIl t ,vurde: 
Ob die auf dftn Coneil AnuJesenden, aber durelt J(rankheif 
V01'1 den SitzuJlgen Ab,qehaltfnen dos Reeht hoben, ihre JTofen 
oder Gutoehten sehriftlieh einzureiehfli u}ul in 'UJelehrr 1J T eÙ;e, 
lautete del' Bescheid del' dil"igirenden Congregation: non 
hnùere Jus. "Dabei hatte Inan gleiclr\vohl die Absieht (heisRt 
"es in deln Proto colle diesel' Sitzung), es nicht zu verhill- 
"del'n, dass diess ausserordentliehel" vVeise in besonderenl 
"FaIle bewilligt ,verde, wo daran gelegen sei, das V otun1 
"des abwesenden Bisehofs zu höl'en: zun1 Beispiel ,vegen 
"des bedeutenden Ansehens, welehes er bei seiner grossen 
"Gelehl"samkeit geniesse, nanlentlich wenn er den Discus- 
"sionen in del' Generalcol1gregation noeh beige,vohnt hätte.'
 
Dieses Zugeständl1iss hetrifft jedoch nul' diese Congrega- 
tionen; bezüg1ich der öffentlichen Sitzungen hielt man, wie 
wir spãter sehen werden, an dem gewöhnliehen Brauche 
aIler 'T el"Sa111nllungen fest, ,"'"onach del' Beschluss gelnäss 
del' Abstimmung del' Al1wesendell erfolgt. 
So viel über die rorbereitenden V oten. N un111ehr kon1- 
Inen wir zu del' rlejinitiveu Absthl1mung. 
Es ist bel"eits bemerkt ,vorden, dass die Besehluss- 
fassung in del" Generaleongregation noch nieht dip defini- 
tive Entseheidung der Vätel' aURlllaeht. Diese geschieht in 
den feierlichen oder ötfentlichen Sitzungen. 
Die c1irigirende Conlmit;sion erörterte die Frage, in 
welcher Ordnung diese Abstiullnullg yo!" sich zu gehen 
habe, da del" Papst solchell Sitzungen bei\yohlle. l
in- 
stin1nlig entschied man dahin, c1å
S es nicht z,veckn1ä:--;
ig 
erscheine, das"\T erfahren nê:lcl1zualullen, ,velches \venigstens 
auf denl letzten Lateranensischen ConciJ in Uebung "ar. 
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,YO del' Papst zuerst seine Stin11ne ahgàb 1. 1111 Gegentheil 
erschien es in del' Si tzung vonl 25. J uli 1 S 6 9 del' El'ha- 
benheit del' päpstlichen Autol'ität "vürc1iger und zugleich 
z,veekdienlicher, lun die 
\'eiheit des Episcopate
 zu benr- 
kunden, ,venn die Bischöfe zuel'st abstiu11nten, sodann den1 
heiligen Vater das Ergebniss Yorgelegt
 und schliesslich seill 
U l'theil er-\vartet ,vÜrde. 
Die Art und 'Veise anlangellcl, ,vie clas V otU111 kund 
zu geben sei, ,yurde in del' el'\vähnten Sitzung vonl 23. Juli 
festgesetzt, dass die Vätel' lediglich die Forlnel placet odel' 
non placet zu gebrauchen hätten 2. Diese bestiulnlte Ent- 
seheidung schnitt die Gefahr ab, auf denl Vaticanischell 
Concil den Gebrauch eingefÜhl't zu sehen, hedingte \T otell 
zu geben. 
Ianchmal geschah cliess
 nicht oh11e Schätligullg 


1 Die Aeten der vierten Sitzung (les fiiuften Lateraneusischen ConcHs enthalten 
die Thatsache: "Qua pe1'lecta (schedula) idem. 1'everendus Palm', dotlzinus Alexander 
"episcopus, petiit a Patribus exisæntibus in Conc'ilio, an place1'ent revei'endis Paterni- 
"tatibu8 suis contenta in 8chedula seu bulla, Et i'lnmediate scr-l..ltatores'l."otorl..lm, una curn 
"Protonotm'iis et llotariis, it'erunt ad recipiendum vota Patntrn, Et omnes, post sanctissi- 
"murn Dorninurn nosfnlrn, qui 1'espondit per t'erbum placet, 1'esponderunt place1'e eis 
"contenta in schedula," 'Venn auch die Acten bei der ßeschreibung der Abstimmung 
in den and ern Sitzungen nicht ausdriicklich, wie hie 1', melden, dass del' Papst ZUf'rst 
abgestimmt habe, so ist dennorh aus der Analogie und nach den dort g'ebrauchtf'n 
unzweideutigen 'Vorten zu schliessen, dass dasselbe Yerfahren in alIen Sitzuugen 
stattgefunden babe. So, zum Beispiel, in der neunten 
itZUllg. "Qua pe1 0 1ecta idem 
"Archiepiscopus petiit a sanctis8imo Domino nostro et a reverendis Patribus Concilii, 
"an placerent Pate1'nitatibus suis contenta in scltedula, seu bullis per eum recitatis, Et 
"omnes, peeter i'1
fraSc1'iptos, qui 'l:otanmt prout infra, responderunt pl acere, '" Dirses 
Verfahren hinderte nicht. daran, dass die Yäter ihr V otum in aIler Freiheit, auch 
gegen das V otum des Papstes, abgaben, wie aus den Aden zu ersehell ist, \YO yiele 
Voten, welche ganz oder theilweise jenem widersprcrhen, verzeichnet sind, Daraus 
erhellt, (hu

 das Y otum des Papstes nicht als ein :'ìQlches yon diesem gegeòen Wal", 
welclws VOl' erfolgter AbstinmlUng der Yäter ein dpfinitives gewesen w
ire, sonderu 
nach seiner Absicht erst ein solc11PS werden f'olln
, wenn die Väter ihre Zustinullung 
, 
ausgedrückt hatten, Diess zur Aufklärung iiber das Yert
llll'en auf jener Kirchell- 
Yersammlung, welches l\Ianchem ((Linkel bleiben könnte. Gewisse schwierige Di- 
stinctionen finden nul' bei den \Venigsten Verständnbs: ein Grund mehr, das Ver- 
fahn'n vorznziehen, WOVOll wir oben berichten. 
2 In den òeiden t"rkunden, welche dell Titel fiihren.: lJIethodus servanda in prima 
Sessicme sacri Ooncilii æC1.lmenici, quod in patriarchali basilica Sancti Petri in Vaticano 
celebrabitw' (Urk. LXIX. ll. 117) unci JletJwdlls servanda in Sessionibus saC1'i Concilii 
æcurnenici etc. (Urk, LXXI. n. 81), und dt'll Yätern des Vaticallisrhl'll ConcHs zllgestellt 
wurden, lit:'st man, da:ss in den öft'entlic hen Sitzungen auc h die bf'dingten V otf'n v('r- 
zeichnet werden SOIlCll: an sint n onn ulli (Patres) q uibus nonn isi cum aliqua 
mutatione aut conditione (Decretum) placeat, Dass hier ein Versehen obwaltet, 
ergibt sich leicht bei Lesullg de
 Paragraphcll, welcher in den beiden 'I1letlwd1.ls 
16 
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des regelmässigen Ganges del' Verhandlungen, in den öffent- 
lichen Sitzungen andereI' Concile 1. flier handelt es sich in 
del" That l1icht 111ehr, "vie in den vorbereitenden \T erBamn1- 
lungen, un1 die Forn1ulirung eines Decretes Inittels Ver- 
besserungen und Zusätzen zu einen1 del' gelneinsalnen Prüf- 
ung vorliegel1den Entwnrfe, sondern einzig und alleil1 von 
del" Billigung oder Ablehnul1g eines Schelnas,' \velches nun- 
Inehr seine feste und ul1abãnderliche Fassung erhalten hat.. 
Einer solchen \Torlage gegenÜber, welche llothwendig \vird. 
"venn sich die Debatten nicht in's Endlose verlängerl1 sollen, 
ha t del' Abstin1mende nur mehr ein J a 'oder ein N ein: jedp 
Bedingul1g, jedes 1 fT CUJl ist nicht mehr an1 Platze, verlegt 
ùer feier]ichen Handlul1g dell Weg und steht Init del" N atur 
del" El1dentscheidung in vViderspruch. 
Die Constitution ,JIllltiplices sagt hiel'über so: " "Tir 

jerklärel1, dass (ill den feierliclten Sitzun,qen) Init ùen 
""\Vorten Placet ode)" Non placft abgestilll111t \verden soIl. 
., und zugleich Lestiu1n1en "Tir, dass es den in den Sitz- 
"ungen aus irgend ,velcher Ursache l1icht An,vesenden 
"nicht erlaubt 
ei, ihr V otum Rchriftlich heÍln Conci]e 
"yol'zulegen 2." 


ullmittelbar vorausgeht. Klar Ï8t sodalln in dieser Hinsicht die Y orschrift des Apõsto- 
lisehen Schreibens IJlultiplices, Lrberdie88 benachrichtigtc de1' Secretiir des Vati- 
rallischell ConcHs im J.lfonitu'J1l, yom 18. April 1870 gelegelltlich die Yäter, da
8 das 
Vel'fahren der Ahstimmung in öffentlicher Sitzung jPues sei, welches die Constitution 
J[ultiplices anordne. "Ani'11wdt'ertendu1n qz.tÏppe est (so heisst es in jenf'm l\Ionitumh 
,.quod in publica Sessione, juxta Litte'J'as apostolicas J.1Iultiplices inter diei 27. 
"novembris 1869 nW11l. VIIL quo modus p'J'ocedendi in Sessionibus puhlicis prælJcribitur. 
',non liceat alite'ì'sllfJragÏ7.lm dare 'nisi pure et simplicite'J' e'J' 'I:e'ì'ba placet aut no n 
,,1) lac e t, excluso alio qum'is 'modo," 
1 Die Präsidenten de
 ConcHs von Trient h
itten es gewünscht, da8s in den Sitz- 
ungell das \T erfahren eiJlgclmlten word('n wäre, eillfacb mit Placet oder Þ?qn placet Zll 

timmen, wie es aus dem Diarium l\Iassarelli's hervorgeht. "Oelebrata est prima Oon- 
"gregatio ,qene1.alis post ape'J'itionem Ooncilii in domo reverendi.çsimorum præsidentiu1Tl. 
... , . , " Rt3verendissimus dominus cardinalis de }'fonte, primus præsidens, hortatus est 
..Patres etc,; deinde dixit, quod expedit '1nateriis discutiendis, quod, antequam aliquid in 
..Ses..Ûone decernatw', diligentissime prius in Con,qre,qationibus examinentur et dis- 
,.,clltiantu1', ejusqlle exem,plum ad omnes Prælatos p'J'O majori cmnmoditate t'J.ansmittat'lu', 
.,ita ut in SesliJionibus non. remaneat respondendum nisi per verbum placet'" (c. 6Jt 
Bt.'kanntlich beharrten die Präsidenten nicht auf die
em wohibegriindeten V rriaugeu, 
uud Hessen auch in den öffentlichen Sitzungen die bedingten V oten zu, welchf' miind- 
li(
h oder srhriftlich abgegeLen wurden. 
2 S. 
. VllI. del' U rkunde LII. 
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5. lJestiiti[jun[j Ifnd Pr()1Jlu
q((fio1', rlpr Dpcrpfe. 
'Vir gehen nunmehr ZUlll Verfahrel1 11her, ,velches 
hezÜglich del' åefinitiven Fest.stellung del' lJecrete ètnge- 
ordnet war. 
Dalnit nach ertolgter A bstÏIlln
ung die Entscheidung 
de
 Episcopates Gesetzeskraft erhalte, ist es 
 selbst bei 
Sti1nmeneinhelligkeit, erforderlich 
 das
 del' Statthalter 
Christi gelnäss seiner v T ol1ge,valt jene Entscheidung genelllll 
halte und sie feierlich pron11dgire oder pl'on1ulgiren lasse. 
Es ,vurde desshalb, anI 25. Juli 1869, bestÜnlnt, åass der 
heilige Vater nach Anhörung des Berichtes des Concil
- 
Secretärs und del' Scl'utatoren del' Absti1111llung über das 
Ergebniss des Scrutiniun1s sein höchstes Urtheil aussprechp 
und ge1l1äss demselben sofort die Pro1l1ulgation del' Decret,e 
verordne. "Wir alsdann (heisst es in del' Constitution 
"1Jlltlt-iplices) werden Unser oberstes Urtheil fällen, unù 
Of befehlen, dass es verln1ndet und pl'olnulgirt "verde, unter 
"Anwendung folgendel' feierlicher Forlnel: Die chen Icer- 
"lesenen Decrete waren allen Viitern genelun, inde1rt keinpr 
"dagegen UJar, oder (wenn etwa einige dagegen waren) 
"llllsgen01n1nen die Anzahl con so vielen; lind TJTir, nlit Zu- 
"sthJlln
ul/J des heiligen Concils erlassen, hestätigen llnd ùe-- 
"kräfti!Jen sic so, 
vie sic /cerlesen worden sind 1." 
Dieses Verfahren steht vollko1l1men Ìln Einklang 111it 
jene1l1, ,velches auf den Concilien eingehalten ,vurde, wo del' 
Papst nicht pel'sönlich den 'T orsitz führte. Riel' werden 
für's Erste die StÌ111nIen del' Väter gesanl111elt, und dann 
denl Papste das Ergebniss yorgelegt, lun die sogenanntp 
Confirnlati01l del}" IJccretc zu erlal1gen. Diese ist nichtf-i 
andel'es als dip Ausschlag gebende StÜnlne des Statthalt,ers 
Christi, ,velche stets erforderlich ist, lun den Decreten 
GiUtigkeit zu verleihen. Darin unterscheiden sich die 
heiden Verfahren -einzig und al1ein yon einander 
 dass Ì1n 
Fane del' Ab,ypsenheit des Papstes noth,vendiger Weise 


1 s. g. VIII. del" U rkunde LII 
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elne lãngel'e odel' kül'zere Zvvischenzeit yon del' Abstinlnl- 
ung des Episcopalkörpers bis zur Bestätigung durch da
 
()berhaupt del' l{irche eintl"itt; ist dagegen del' Papst an- 
wesend, so folgt diese Bestätigung sofort. 
Nachdenl del" Papst gesprochen hat, solI zur Anfer- 
tigul1g del' authentischen Urkunden geschl"itten und die 
nitchste Sitzung angesagt "rel'deu. "Nachdenl dies::; alles 
"yollzogen ist (fähl't ùas A postolische Schl'ei ben fort) ,ver- 
"den die Promotoren des Concils die anvves8nden Protono- 
"tare auffordern, dass über Alles und jedes Einzelne, was 
"in del' Sitzung geschehen ist, einè oder mehl'el'e Urkun- 
"den aufgenolnlnen werden. Endlich vvird, nach U nserer 
"Anordnul1g, del' Tag del' nachsten Sitzung verkündigt unù 
"die Versalnlnlung aufgehoben 1." 
Was die Ueberschrift del' Decrete des Concils betrifft
 
so \\reist del' beständige Brauch seit Jahrhunderten z,vei 
Forlneln auf: jene nämlich. welche bei den Synoden an- 
gewendet vvird, wo del' Papst sich durch seine Legaten 
vertreten lässt, und die andere 
 welche üblich ist, ,venn 
er in Person den V orsitz ilU Concile führt. Sichel"lich war 
e:-J ni
ht angelnessen, in so wichtiger Sache eine N euerung 
einzufÜhren. Da also auf denl Vaticanischen Concil del' 
Papst. seIber präsidiren sollte, so war e
 klar, dass luan dip 

"'ornlel: Sa("ro
an(;ta ifCUJJifnica pt grucl'alis S//Hodus, in 1--9jJiritu 
Sancto legitiniP con.rrregata. \velche zunI BeiRpiel zu rrrient 
inl Gehrauch ,val', bei Seite lassen, und zur andern greifen 
lllusHte, ,velche zu RanI, Lyon, 'Vienne, }1"errara und (zu 
den Zeiten, 'va del' angebliche oùel' del' ,vahl'e Papst prä- 
sidirte) zu PiRa 
elbst und zu Constanz ange,vendet ,vurde 
. 


1 Ebend. 
2 'Vährend die Tradition del' Kircl1c einerseits ununtf'rbroclwn die im Xanwu 
lIer Synode erlasr;;enen Dpcrete aufweist, wenn påpstliche Leg'ateu auf ihr df'n VOl"sitJ; 
fiihren, ergrlH'n anlIerseits die Decrete im Kamen des Papst('
, \Yo dipser persünlich 
den V orsitz des ConciIf's fiihrt. 
o lesen wir 
so oft in dt'll Con('iliarcon
titntioIWII 
au!':drücklich entweder des ConcHes odf'l" des Papstes Erwãhnullg geschieht), wpun 
del" Papst abwescnd ist: Placuit sancto et ma,qno Concilio, placllit Synodo, censuit sancta 
et ma,qna Synod1.ls, interdixit magna Synodlls, sancta Synodus definit, statllit, 'ma'ndat. 
pl'Ohibet uud derglricheu, FUbrt dagegel1 der Papst den Vor:-;itz, dann ist PI' f'S, welcher 
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Daher ,yul'de yon del' CentraIC0111111i:..:sion an1 17. J annal' 
1869 heschlossen, dass die Decl'ete des VaticaniRchen COl1- 


definirt, decretirt, y'l'rordnet, verbietct, sacro approbante Ooncilio, saC1'a universali 
8ynodo approbante, sacri auctoritate Ooncilii, sacri approbatione Ooncilii, consentiente 
et approbante Ooncilio, synodali judicio und so fort; zuweilen auch besonderer Um- 

Uinde halher sancta universali Synodo suadente, sacro præðente Ooncilio, Ein Blick in 
die Acten der Concile geniigt, nm sich hievon zu iiberzeugen. 
Diese L ('hung wurde bei jedem eintretenden FaIle so gcwi8
enhaft eingehalten, 
dass ein und dasselbe ConcH, wo eine Zeit lang del' Papst, dann wiedel' seine 
tell- 
vertrcte1' den Vor::;itz fiihrten, uns das Beispiel von heiden Arten del' Formeln liefert, 
Rufen wir uns das Coneil yon BaRel in's Gedächtniss, welches nach Fen-ara, dann 
nach Florenz, und eJHUieh nach Hom ver1egt wurde. Zu Basel, \Yo, so lange die Ver- 
sammlung eine reehtm
i!o:
ige war, die Stellyertreter des Papstes prä:-5idirten, sehen 
wir die Dec1'ete iiberschrieben: Sacrosancta generalis Synod1.t8, in Spiritlt Sancto legi- 
time congregata, uni'ærsalem Ecclesimn repræsentans. Xa('h der deflnitiven VerIegung 
des ConcHs nach }"e1'rara und yor del' 
\.nkunft Eugens IV. in diesel' 
tadt, erklårte 
das COlleil selbst, in del' feierlichen Sitzung yom 10. Januar 1-t
8, welche hie l' unter 
dem Yorsitz des seligell Kicolaus Albergati, Legaten des Allostolischell Stuhles, ge- 
balten wurde, die bewerkstelligtc Verlegung für gesetzmä
sig, gerecht, wohlbe- 
griilldet unrl yon del' dringendsten Nothwendigkeit, und die Yerhalldlungen des After- 
concHs zu Basel fiir null und nichtig u, s. W, NUll ist auch in diesem Deerete, welche
 
mit den "Torten heginnt: Ad lauilem O1nnipotentis Dei immer sancta unit'e'l'salis ëynod'lls, 
in Spiritu Sancto legitime congregata, universalem Ecclesiam repræsentans die decre- 
tirende Autorität. Abel' :-;obald die 
itzungen beginnen, \Yo del' Papst in Person den 
Vorsitz fUhrt, 
indern die Deerete die Form, und es erschcint Eugenius episcopus serVllS 
8erVOTurn Dei, weIther, sacro approbante Concilio, verordllet. yerurtheilt, definirt. Yon 
diesel' Zeit an finden wir kein Decret roehr, weIches die andere Formel triige 
 und 
rUe 'Y orte Eugenius episcopus und sacro approbante Ooncilio sind im Deeret del' Union 
mit del' griechischen Kirehe, in del' Instruction an die Armenier, im Dec1'ete fiir die 
Jacohiten, in jenem fiir die 
yrer gebraucht. Auch das Coneil yon Constanz bietet 
rHe klarste Bestiitigung des unwandelbarell Brauches da1', welchen wir hier bespre- 
chen. Johann XXIII" einer der Gegenl1äp
te, schrieh das Concil yon Constanz aU8, 
In den heiden er
ten Sitzungen fiihrte e1' den V or!'itz; und die beidell Decrete, welche 
ò.ort promulgirt wurden nml Illit den ""orten beginllen Intenilentes und Pacis bonum 
oietell die Formelll: Joannes episcopus, servus servorurn Dei, und sacro approbante con- 
cilio, Xachdem die Yersanunlullg hauptlos geworden, iiJwrs<."hriehen die Yiiter bis zur 
einundvierzigsten Sitzung: SaC1'osancta Synodus, Ecclesiarn catlwlicmn repræsentans, in 
Spiritu Sancto legitime congJ"e,qata, Als hieranf Otto Culunna auf den päpstlichen 
tnhl 
erhobell war, beginnell die yom Papste prä:-;idirten Sitzungen, die in den vorhergehen- 
ò.en gebrauchte }"ormel verschwindet, und die alte wird wieder aufgenommen, iudem 
wir yon nun an wieder le
en: JIartin'lls episcopus, sercus sen'orU1n Dei uud sacro appro- 
bante odeI' consentiente Ooncilio, Auch flas ConcH von Pisa, welches dem yon Constanz 
vorau
ging-, und, wie bekannt, einen drittell Gegenpapst, neben Gregor XII. und 
Petrus de Luna herbeifiihrte, gibt ltaS das Bei
piel del' zwei Formelll in zwei verschie- 
denen Perioden, VOl" del" neunzehnten 
itznng nämlil'll erIiess die Srnode die Deerete 
in ihrem 
amen; von dort an, da Alexander Y. prwählt war) el'gphen die Constitutionen 
VOll die
em, sacro approbante concilio, 
Del' Braurh der Kirche 
teht delllllach ullzweifelbaft fest. Es kann somit llicht 
Befremden el'regell, <lass tlie dirigirende Congregation ihn getreu aufrecht erhalten 
hat; bcfremden mÏi!'!'te c
 vielmehr, wcnn man eine solche beständige Gewohnheit del' 
Kir('he aufgegeben h
ittc, Yon diesel' Frage handeln weit1äufig Turrecremata, Summa 
{le Ecclesia lib, III. cap, 3:! 
 - Giacobazzi, TUtCtatlls de Ooncilio lib, T
 S' Utrum Oon- 
stitutio concilia1'is edatur sub nomine Papæ: an sub n()mine Ooncilii: Fagnalli, C01ìun, 
in 'll.tinqlle libro8 Decr, c. Antigoml
 De pêll'tis ll, 31. seqq. 
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cils folgendermassen zu überschreiben seien: Pius epi:-3CO}JllS, 
scrous serrorUl1
 IJei: sacro approúante Concilio, ad per]Jetuant 
rei JJZe'l1loria In. Diese, dul'ch das Herkommen geheiligte 

"ornIel entsprieht yortreft1ich dern Begriff del' A utol'itä t 
des Concils; drückt es doch dentlich den Hauptrichter und 
das gen1einsanIe Gel'icht aus. "Daher werden (so heisBt 
"es in del' angeführten Constitution) in jeder öffentlichen 
"Sitznng die Decl'ete nnd Canones, deren Fassung in den 
"vol'ausgehenden Genel'al
ongl.egationen festgestellt worden, 
"verlesen, wobei jene feierliehe Ueberschrift gehl'aucht wird, 
"c1eren Unsel'e Vorgänger sich hei diesel' Art von Concilial'- 
"Acten bedienten, nãullich: Pius IX., Bischof; T(uecht der 
., ](neclde Gottes, .nÛf Beisti1JunuJlg des Iteiligen COllciis) zuni 
"ewi,r;en C-1-ediiclttuis::) 1. ,. 


6. .Anwesenheit der Viiter llnd Þ;ntscltuldigull!J der 
.J..ù- 
UJesen/z.eit. 


Die dirigirende Congregation traf auch V orkehl'ung 
hehufs del' genauen Beobachtnng jenel' V ol'schrift, wonach 
die Bischöfe und die Übl'igen zunI Concil Berllfenen ver- 
pflichtet sind, auf deln Concil zu el'scheinen und währenù 
seiner ganzen ])auel' c.laselbst zu verbleiben. Schon in der 
Al1sagebulle hatte del' heilige Vater mit ernsten "\Vorten 
an dieRP Pflicht erinllert, die 'Fehligen Init den durch Recht 
nnel Ge"vohllheit darauf gesetzten Strafen bedroht, uncI an- 
geordl1et, dass jene, welche gesetzlllãssig verhindert sind zu 
erscheinen, \'"01' denl ConeD InittelR Pl'ocuratoren das wirk- 
liche V orhanclenseil1 deH Tlinderni
Res l1àch,veisen soU ten. 
Requirentes, ltortantcs. {f(lJJlonentes (heisst es in del' Bulle), 
liC nillilo1nlJlu8 cis vi jlfrisjuJ'andi. fJuod Noúis et lulÌe f:J'anct(e 
Fledi præsf iteru Ilt) ac ...,ancfæ ()úerlicllf1rP vi,.tute. ct sub pænis 
jur
 out con ,'-;lfpturliu fJ ill ce!rJhratioJliú/ls C()}lcilioru111 adrLrsus 
1lon acccrl(JJdes Jerri f't pJ'oj1()ui solitis, JJulndautes arctcfl/le 
prrPci}Jientes) ut ips7Ju(1f. IÛsi jtJrfr justo rlrtil1eautu1 4 inlpedi- 


1 S. 
. VIII. der Urkunde LII. 
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JJlento, 'Juod ((unell jH)r [,'.flifinzos Procurafores SYJlodo pro- 
bare deùeùuJlt, sacro hllie Cuncilio n1Jlllino adessc et interesse 
tenealltur 1. AI
 Fortsetzung diesel' 'T erfügung ,vurde be- 
st.Ï1nlTIt, dass in denI Apostolischen Schl'eiben, welches die 
Ge8ehäft
ordnung enthalte, unter denselben Strafen die 
'T el'pfiichtung bekannt gegehel1 werde, sich nicht von del11 
Conci! zu entfel'
ell , bevor dieses gehõrig beendigt und 
von1 Papste autgelõst sei, es sei denn, class clas 'Veggehel1 
rlurch eine gesetzmässige Ursache, \velche gebÜhrend be- 
,\\riesen und al1erkannt, wäre, gerechtfel'tigt ,yerclen kÕl1ne. 
Un1 diesen Anorcll1ul1gel1 ,r ollzug zu verleihen, bean- 
tragte die dirigil'ende COlnnlission bein1 heiligel1 Vater die 
Bestellul1g einer COlnlnis
iol1, ,velche aus fÜnf 
Iitgliedern 
des Concils ZUSalTIl11enzusetzel1 wäre und die Aufgahe hätte, 
zuvõl'derst die 'T ollnlachten und die Entschuldigungsgründe 
del' ab"resenden Prälaten und die Bitten jener, \\Telche VOl' 
Beenc1igul1g de
 Concils gerechte Ul'sache zur Entfel'nung 
zu haben glaubten, in Enlpfang zu nehnlen, sodanl1 jecle 
Sache l1ach "ðlaasgabe del' Conciliardisciplil1 uncl del' heili- 
gen Canones zu prüfen, und übel' Jegliches in del' General- 
Congregation zu berichten. Nach Einvernahu1e des Gut- 
achtel1R del' 'T el'san1111Iung bliehe es deuI heiligen Vater 
yorbehalten. ob die Erlaubniss zur ...\.hreise zu ertheilen 
\våre. Diess wurde in den Sitzungen von1 31. Januar unrl 
21. l\Iärz 1869 fe
tgé
etzt und erhielt soclann die pfipst- 
liche Billigung. 
Die Erl1ennung (leI' fÜllf Richter Ü-ber die Ent::schuldig- 
U Jlf/en} welche allfänglich denl heiligen Vater anheilTIgegehen 
,val", ,vurc1e später den Jlitgliedern des Concils überIassen, 
\velche rliese Conlulission nlittels geheinler StiInlnzettel 
,,"ählen sollten. So heschloss Inan in der Sitzung von1 
11. Novelnher 1869. 
Die Constitution .Jlultiplices fa
:-;t die
e Bestimlllungen 
in folgencle '\7" orte ZUSan1111en. .,Danlit die Vel'halldlungen 


J 
. Ul'kunde XXXy!. 
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"del' so schwierigen Allgelegenheiten, \velche auf diesel' 
"heiligen Synode el'ledigt "verden sollen, so ,vellig als n1ög- 
4,lieh ge;;tört oder verzögert \vertlen r1urch die Bescheidung 
"del' Saehen, ,yelthe die Einzelnen angehen: so hestimlnen 
., 'Vir, dass die SYlloc1e Inittels geheimer StÏ111111zettel fÜnf 
,,'Täter de
 Concils zu Ricldern liver die Enfschuldi[Jun[Jen 
4' erwähle, '\velche sich 11lit del' AnllahlllP der V olhnachten 
"und del" Entschuldigungell del' ahwesellden frälaten, sowie 
..,cler Ditten jenel' hefassen \vel'den, ,velche VOl' Beelldigullg 
.,des Concils recht111åssige Ursache zur Abl'eise zu haben 
"glauhen. Sodanll werden sie jede Sache nach 
Iaa
gabe 
..,del' Disciplin des Concils und del' heiligen Callone
 prüfen, 
.,jedoeh, \venn diess ge
chehen, keine 'T erfÜgung treffen, 
4,sonc1l'rn Ü1Jer J egli
hes del' Ueneralcol1gregation Beri
ht 
"erstatten 1." Und "reiterhin: ".L\.llen Vätern de
 Coneils 
4,sodann und den Uebrigen, welche dabei anwesend sein 
"RoUen, befehlen '\Til' ullter den eanoni

hel1 Strafen, das
 
.,l(eiller YOIl ihnen, bevor dieses heilige allgeuleine und 
"öcunlenischr Concil ÎIn V ati
an gehörig beencligt und von 
"Dus aufgelöst scin \vird, sith entferne, ,venn nieht zuyor 
"nach den oben gegebellell Bestilll1nullgell òip U rsache del' 
.., Entfernullg ulltersu
ht unc1 gelJilligt, unc1 yon U n
 die 
"Erlanbniss ZUlTI "T eggehen ertheilt ,vorden ist 2." 
7. fTl'rtlu:iluJlll rll'r Sitze uud Priicedl'nz. 
,,1hL e
 nicht "renig zur I{uhe uud Eintl'a
ht deJ' 
,,( tei
ter heiträgt, \venn bei aUen ] [andillngen des Con
ils 
4' ein J etlel' treu uud hescheiden den R
ng seiner 'IV 11rde 
" ,vahrt: c1esswegen be
tinlnlen "\ Vir, HIll jeden Anla
s zunI 
.,Anstoss, so vie} als 111Öglich, zu beseitigen.. dass die ullten 
., folgende ()rdllung unter den Yer
chiedenen \ \r Ül'deträgern 
., eingehal ten ,verde." Die
e ,veisen \V orte lesen ,vir in 
del' Constitution .1.1IultijJ[ ices inl Paragraphel1 
 ,velcher ail' 
u ehers
hrift trägt: J)(1 nrdinr srdr'lIdi ilt de non in.lereudo 


1 R.
. v. der L rkUlllle LII. 
2 8.,
, IX. del' L rkUllde LB. 
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aliclli jJræjurlicio 1. Die dirigirende Congregation heschäf- 
tigte 
ieh 111ehl'lnals n1it diesel' Frage del' Prätedenz, \\relche 
'seit den1 Concile yon Nicäa oft auf den !\:il'chel1yel'Salnn1- 
lungen Veranla

ung zu Streit und Zank ohne Ende gab. 
Die Canonisten pflegen diese Frage weit!äufig zu behan- 
deln, ,velche seit del' bekannten Bulle Eugens Iv T . über 
den 'T orrang del' Cardinäle und nach den bei111 fÜnften 
Lateranensischen und bein1 Tl'identinischen Conci]e be- 
ohachteten Regeln keine Schwierigkeiten mehl' hietet 2.. 
"r eniger leicht hätte sich die Frage gestellt, \yenl1 das 
Erscheinen jener Bischöfe des griechischen Ritus hätte in 
Aussicht genOlll111en ,vel'den 111itssen, an ,velche del' heilige 
Vater die besrpochene Einladung el'gehen liess. Abel' lnan 
hatte nunmehl' die tl'aurige Cie"Tissheit, dass sie es ab]ehn- 
ten, bei diesel' feiel'lichen Gelegenheit die alten brüder1ichen 
Bande des Friedens "Tieder zu knÜpfen. 
Seit del' Sitzung VOlll 17. Jannar 1869 el'kannte es 
die dirigirende Congregation fÜr angemessen, dass die Väter 
Ï1n Conci] nach ihren
 Dienstesalter in de1J
. hierarchisch.en 
Range, u)elchen
 
ie ((llgeltöreu, die Sitze einnehmen. Be- 
kanntlich ist die Präcedenz des Conciliarsitzes nicht eine 
einfache Ehl'enauszeichnung, sondel'n sie hat die Bedeutung 
des V orranges in del' Jurisdiction. Die Frage, 0 b dieses 
Dienst.esalter beinl Episcopate YOn1 rrage del" Promotion 
oder yon jenem del' Consecration zu rechnen sei, ,vurde 
zuerst, anI 14. Febl'uar 1869, dahin beschieden, dass hei 
den Bischöfen del' 'fag del' Consecra tion , bei den Erz bi- 
schöfen jener del' Promotion n1aasgebend sein solIe. Da 
Ulan aher spätel' die Sch'\yierigkeit erka.nnte. yOl' del' An- 
kunft del' Bischöfe l11it Zuverlässigkeit das DatunI ihrer 
Consecration zu ern1itteln, und die \T ol'bereitung eine
 
,r erzeichniss
s del' Väter nicht länger zu yerschieben ,val', 


1 
, 9. IY. del' L"rkunde Ln. . 
2 Die Bulle findet sich in dem Tractate De Concilio yon Giacobazzi, weh,'her im 
ersten Buche weitläufig über die Frage handeIt: De ordine in sedendo et 8ubscribendo 
in Concilio. 
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,vurde bezÜglich del' Bischöfe (zuerst proyisori
ch. clann 
aber definitiv) dieselbe Regel eingehalten, ,vie hezüglich 
del' Erzbischöfe, da aUR den Consistorialacten da 
 l)atulll 
del' Pronlotionen ohne 
Iühe zu ersehen war 1. Bezüg- 
]ich del' Erzbischöfe, welche auf einen bisehöflichen Stuhl 
transfel'irt worden, ward, l1a ihnen ge\vöhnlich Y"Olll Papstp 
gestattet \vird, den erzbischöflichen Ehrenrang heizubehal- 
ten, festgesetzt, dass sie ihren Sitz unter den Erzbischöfen 
nach del' Zeitfolge del' Prolnotion ZUlTI Erzbisthulll haben 
sollten. Alles diess gesehah in (1er Sitzung VOlll 3. October 
1869. 
\\T enige rragp zuvol', all1 19. September, ,varen lnehrere 
von del' Commission füI' das CerelTIoniell gestellte Fragen 
beant,vortet, und bestimu1t ,vorden: 
1 o. Dass der ]ateinische Patriarch von Antiochiell. 
da 
pine Pron1otion jüngern Datums sei aIR jene der drei 
anderll antiochenischen Patriarchen, unnIittelbar nach ihnel1 
seinen PIa tz einzunehn1en ha be; 
2 0 . dass nach den Patriarchen del' vier privilegirten 
Htühle von Constantiuopel, Alexandrien. Autiochiell uncI 
J erusalenl, ohne Rücksicht auf RituR oder Jurisdiction, denl 
chalcHiischen Patriarchen von Babylon, jenen1 des occiden- 
talischen lndiens und deln armenischen von Ciliciell dip 
Sitze anzu\veisen seien; 
3 0 . das
 unter den Aebten Nullius, ,velche quasi-epi- 
Rcopale J uri
diction haben, jene YOn1 Säcularclerus den 
Ührigen von1 RegularcleruR yorgehen; und das:-, bei diesell 
,vie hei jenen das Alter iter Prolllotion in Betracht kOITIJ11e; 
! O. daRR nach den .A.ehten 
Tlllli'lfS lU1u1ittelbar die 
lfelleraläbte und die Übrigen G'eneralohern del' religiösen 


1 Die Ellti"('heidnng. wonach die Promotion nnd nieht die COll
ccration in lle- 
trarht zn zif'hen war, Rrlwint anch an nnd fiir Rich die richtigere. Campeggio, welcher 
yon dell1 Commltnr na1eotti angefiihrt wird, :-;agt wCllig:4cn
: "Oum habere vutU11l in 
"Coneilio sit j1tri.
dictionis, non Ordinis episcopalis, et prOpfe1"ea electus seu asSlt1nptu8 
"in ];;piseo]Jlt?n ante eonseerationem O1ania IJOssit, quæ Bunt jurisdietionis, lied non eo 
'iqtU
 Bunt úrdinis; sequiltl'1', ill C()neiliO'rlim sessionibu.fj attend; debere tempus electionilJ 
"non autenl, eonseerationis," 
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Orden luit feierlichen Gehlbden zu folgen haben, ,venn sie 
auch <1en 'ritel eines Generalvicars fÜhren, 
oferne sie nul' 
in "Tirklichkeit nlit alIen Rechten und Privilegien des 
höchsten Obern ihres Ordens au
gestattet sind; 
50. dass unter rlen inl vorigen Artikel begriffenen 
Ordellsprälatell folgende Rangordnung eil1zuhalten sei: 
a) Del' General oder (}eneralvicar del' regulirten Chor- 
herren vonl Lateran; 
ú) die Generalobern ùer verschiedenen Orden von 
regulirten l{lel'ikern nach der Reihenfolge. in ,velcher sie 
im päpstlichen AnlluarÏtul1 aufgezählt sind, mii deln ein- 
zigel1 Ulltel'schiede, da
s, soferne sich unter ihnen General- 
Vicare befillden. diese. nach ihrer Pronlotion geordnet., all en 
,virklichell Generalobern nachstehen; 
c) die Generalähte oder Generalpräsidenten del' ver- 
schieclellen Ordenscongregationen nach cler Reihenfolge im 
päpstlichen Allnuarilul1; 
rl) die Generalobern del' verschieclenen 
iendicantel1- 
Orden nach del' Reihellfolge inl genannten Al1nuariuln, nul' 
nlit der oben bei den regu1irten Clerikern bezeichnetell 
Ausnahnle bezÜglich del' Generalvicare. 
In del' SitzUllg vonl 19. October endlich ",vurden del' 
Conunission fÜr daR Cerelnoniell noch einige weitere Auf- 
klärungen libel' clie Präcedellz del' Aebte unter sich gege- 
ben. l\Ian hielt hiehei an den obigen BeschlÜssen fest, und 
bestiInlnte, daFis den Aebten .L\Tu!lhlð del' 'lorl'ang gebÜhre; 
zuerst den Säcular- dann den Regularäbten. Betreft"s del' 
Übrigen Aebte sei sich an die Reihentolge inl päpstlichen 
Annuarilun zu halten. so z\yar. da
s. ,venn verschiedene 
Ae hte desselbell Ordens vorhanden 
ind, die Präcedenz sich 
nach deln 'rage der Pronlotion regele. 
Bei den ersten Berathungen del' dirigirellden Congre- 
gation zog U1an die Prilnaten nicht besonders in Betracht, 
,veil die Cardinäle die \T ol.fälle auf clem letzten öcullleni- 
schen Coneil im Auge hatten. \voselbst, gemäss ausdrück- 
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licher AllOr(lnung des Papstes Pius IV. die Prinlaten Init 
den Erzhi

höfen zusan1nlensa
sen /tnlla liabita ratione (\vie 
es in1 Breve Sicu! ea VOlll ;J 1. Dezenlher 15 Ö 1 heir-:st) ad 
ipsorun
 difJuitatcs PrÏJuatialcs, sire reræ sive }Jræteu.')(p iUrP 
jucrin!. Va aher die Cardinäle in Erfahl'ung hrachten, da

 
del' Erzbischof yon Gran, al
 Priulas von Ungarn, ge,visse 
Ileehte geltelld ulache, vvollt.e nla.n jedeul Anlacss zu 
lis
- 
helligkeiten auch betreffs del' allderu Prinlaten zuVOrk0111- 
III en , und beschloss die Frage it her die Präcedenz flieser 
Prälat.en VOl' den Erzbischöfen auf den allgemeinen I(il'- 
chenversaullnlungen einer Rpeciellen Untel'suchung zu un- 
tel'ziehen. SOlnit ,vurde del' Uon
ultor Sanguineti anl ;). 
Spptemhel' 1869 heal1ft.ragt, sein Gnt-achten in del' Sachp 
abzugeben. 
Vel' Consultor stellte eine ausfÜhrliche Uutersuchul1g 
an, ,vie es del' Sch\vierigkeit del' Frage angenl
ssen ,yal' 1. 
Die l\:irchengeschichte und flas 
anollische llecht führten 
1hn zul' Auf'Stellnng folgendel' Sätze. 
I. Die Primatial,vürde hängt ganz unrl gar von del' 
Concession des heiligen Stuhles ah; diesel' kann 
ie, sunnun 
jure, in jeder 'Veise modificiren, ,venn er diess fÜr z,ve
k- 
lllässig el'achtet. 
II. Sehr \vpnige BischofgstÜhle (uncI nieht allp lllit 
ganz sicherul l{echte) können auf diese "Türde All
pl'neh 
11la
hen, \velche in unsern rragen, lnit Ausnalulle des 
Stuhle
 zu Gran, zu eillenl l'einen Ehl'entitel gevvorden isle 
III. Die Prin1aten, ,velche gegen über den ètllderll Erz- 
hisc:höfen et"ra eine gl'ös
erp Jurisdietion Lesitzell 
 hahcn 
VOl' c1iesen (lie PI'äeedenz. Es genÜgt zu einer sol chen 
.Jurisdiction da
 l{echt. die Bernfungell yon den Urtheilpll 
del' .ì\let.ropoliten anzunehnlen. 
I'T. Vel' blo:SRe Ehrenprilnat verleiht Hoeh keill eigent- 
liche
 l{echt. auf Präcedellz. 


1 Das Gutachtell Sallgnitwti's hat den Titcl: De præcedentia Primat1l11l s"pel' 
Archiepiscopos in Concilio æcwnenico, 
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'T. Die COllciliengeschichte liefert keil1e constante Pra- 
xis zu Gunstel1 del' Prin}aten; viele That
athen sind ihllen 
sogar ul1gÜnstig. Da jedoch solche 'l'hatsachel1 als 8J.]ecielle 
JJ((((.
J/((llJJ1,)n ange:-;ehen ,verden können, so bilden sie kein 
Ge,vohnheitsrecht. 
'Ton diesen Sätzen ausgehend, \var del' Consultor del" 
Al1sicht, 1) dass die Präcedellz v'or den Erzhisehöfen jenen 
Prinlaten einzurãumen sei, \velehe \virkliche Prinl(tliaV'uris- 
diction ausÜben, \VOZU das Recht del' Annalllne von AppeI- 
latiollen gellÜgt; 2) dass es nicht angelne
sen erscheine, den 
EhrellpriInaten die Prãcedel1z zuzuge
tehen; 3) dass aber 
diese delll Prinlas von Ul1garn zu be\villigen sei, \yenl1 das 
V orhanùensein jeller Bedingullg dargethan, und gegen jeden 
V\Tiderspruch festgestellt ist. 
Das Gutachten des ConRultors führte auf die Aufrecht- 
erhaltung del' schon von del' Centralcolnmission gefassten 
Beschlüsse zurück, ,veil selbst in Betreff deg Pl'Î1nas von 
Ungarn die behauptete Jurisdiction nicht ausser allenl 
Z\veifel \val'. Denn seine )ietropoliten bestritten das 
l{echt, \vorauf sie gestützt ,val', gerade jenes nämlich, 
Appellationen ihrer Urtheile al1ZUnehlllen. Da man jedoch 
daran erinnerte, dass bei del' Feier des Centenariunls des 
heiligen Petrus del' Erzbischof von Gran. als PrÌInas von 
Ungarn, einen ausgezeichlleten Platz VOl' den andern El'z- 
bischöfen erhalten hatte, unc1 einige Jahre zuvor hei del' 
Canonisation der japanesischen )lartyrer deln armenischen 
PrÏ1nas yon Constantinopel eine ähnliche Auszeichnung 
zu Theil ge,vol'den war, so hie]t es die dirigirende Con- 
gregation fär Z\VeCklnässig', unl yer\vickelte und aufl'egende 
Streitfl'agen zu vermeiden, den erstell Beschluss zu ãndern 
und eine von del' I{lugheit gerathene 
Iodification eilltretell 
zu lassen. Eil1 solches Auskunftsnlittel kOl1ute auch, in 
Betl'acht del' lJeschl'änkten Allzahl del' !)rÜnat.en, die Ehrell- 
l'l'Ì111aten lnit eingel'echuet, die andern Erzbischöfe llicht 
leir ht vel'letzen. So beschloss luan denn in del' Sitzung 
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vom 13. October 1869: CO'J2sulenrbnn Fiane!issiJJlo: ut, onnd- 
bus altentis, lJro hae Iviee tant/( nl, flignelur lJernÛttrrp ut 01nnfS 
Prhnates in proxiJno Coneilio præeedaut Areltiepiseopos, jJrævia 
Sanetitatis Sure rleelaratione, quod fX hac pernllssione nullln}/ 
.illS vel ÏjJsis datu'J}
, reZ aNis inuuinztfunt eenseatur. Der hei- 
]ige Vater genehnligte diesen Beschluss. 
Auch ward am 
7. Juni 1869 festgesetzt, dass nach 
dem V organge des fÜnften Lateranensischen Coneils in del' 
Geschäftsordnung die hieral'chischen Rangstufen aufgefÜhrt 
und in dieselbe auch del' Beschluss del' Sitzung vom 24:. ßlai 
. 
1868 bezÜglich del' Ael!te und del' Ordellsgenerale aufge- 
nonllllen \Verdell sollee Die Constitution J1Iult ÏJ}liees clrückt 
sich daher so a us : "Die erste Stelle ,verden U nsere ehr- 
",vürdigen Brüder, die Cal'dilläle del' heiligell rönlischell 
"l{irehe, Bischöfe, l=>riester, Diacollen einnehnlen; die z'\veite 
"die Patriarchen; die dl'itte gellläss Unserer speciellen Vel'- 
"günstignng die Prima ten nach del' Reihenfolge ihrer Pro- 
"Illotion zur Pl'illlatial\vÜrde. Diess bewilligell \tVir jedoch 
"nul' diessnlal und solchergestalt, dass diese Unsere Be\vil- 
"ligUllg vvedel' als eine Rechtsübertl'agung an die Prinlaten 
"selbst, lloch als eine Rechtsentziehung bezÜglich AndereI' 
"erachtet vverden soIl. Die vierte Stelle vverden die Erz- 
"bischöfe einnehmen naeh del' Reihel1folge ihl'er Promotion 
"ZUlU erzbischöflichen Stuhle; die fÜnfte die Bischöfe in 
"gleicher Weise nach del' lìeihenfo]ge ihrel' Promotion; die 
"sechste die Aebte nlfllius d;O'CfS;8; die siebente die Gel1eral- 
"Aebte uud die übl'igen (ienel'alobern (ler religiösen Orden, 
,,'\velche feierliche GelÜbde ablegen, ,venn sie auch den rTitel 
"von Geueralviearen fÜhren, 8oferl1e sie nul' ,virldieh in ge- 
"setz111ässigel' '\T eise delll ganzen Orden ulit allen l
eehten 
"und Privilegien eines höclu
ten Obel'll vorstehen 1." 
In del'selLen Constitution ,yird genlÜ,ss del' kirehlichel1 
Disciplin Hud der A norùl1ung del" vel'gangenen COllcile test- 
gesetzt, dass ",venn es zufällig ge8chehe, da
s Jenlal1d nicht 


1 S. S. IV. der Urkunde I.II. 
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"aID gebÜhrenden Platze sitze, unel auch seine StÏ1nlne 111it 
...dem "Torte Placrf abgebe.. den Congregationen an\vohne 
"unc1 irgend andere Handlungen ,vährend des Concils yor- 
.,nehule.. hiedur
h kein Präjudiz gegen il'gpnd \ven herbei- 
.,geführt unel keinerlei neues Recht er\vorl )en \verde 1." 


8. Besclnverdell ,zcr fTiifet uufert:inn"dcr. 
"\V urde auch Illit allen1 Eifel' dal'aufhin gearbeitet. 
inl ,\T orans jede Ursache zu )Iisshelligkeiten z,vischel1 den 
'Vätel'n des Concils aus dell1 'Vege zu l'äUnlen, so durfte 
111an doch nicht er,val'ten. lnit I{egeln und Decreten jede 

löglichkeit eines Z\vi
tes beseitigt zu haben. Desswegen 
kanl die dirigil'ende Congregation, nach dem V orbild del' 
alten Concilien überein.. ausser den fÜnf Richterll über die 
. EnfschuldiguJlgen. eben so viele fÜr die Querelen und Oon- 
fro'Versen vorzuschlagen, \velche lUltel' den 
Iitg1iec1el'n des 
Concils ent.stehen könnten. IJas An1t diesel' Richter, \velche 
ebenfalls yon den Prälaten ll1ittel
 geheÜ11er StÏ1nlllzettel 
el',vählt ,verden sol1ten, \väre, jede I(lage SU111n1al'isch und 
üconoJuisch (,vie del' .Ausdruck lautet) zu schlichten. so 
z,val'.. dass für Niemanden ein Präjudiz entstände. SoUte 
, 
es etwa dies en Richtern nicht gelingen, die IGagen beizu- 
legen, so wären sie gehalten, dieselbe VOl' die (i-enel'alcon- 
gregation zu bringen. So \yurde in den Sitzungen VOlll 
21. ßlärz und 11. November 1869 beschlossên. Del' hei- 
lige Vater bestätigte diese BeschlÜsse, ,yelche, \vie jene be- 
zÜglich del' Richter übel" die Ab\veSellden, dahill abzieltell, 
dass die \T el"hal1dlullgen Über die eigentlichell Conciliarfra- 
gell so wenig als nlöglic 1 durch die individuellen Fragell 
uncl del'en Schlichtnng gestört oder verzögel't ,vÜrden. 
In deiD Paragraphen del" Constitution JIiÛtiplices, 
\velcher die Ueberschrift trägt: De Judicibus excusati01lUJJl 
et qucrelarU1J1, heisst es hierÜber: .,Uebel'diess bestinlmell 
,,'ViI., dass dieselbe Synode.. gleichfalls Inittels gehei1ner 


1 Ebendaselbst. 
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"StÏ111l11zettel, fÜnf andere aus den Vätern als Richter dcr 
"Querclen und Oontrol'ersen "rähle. Diese werden bestrebt 
"sein, mittels sUl11mal'ischen und ,vie Illan sagt 
 öcono- 
"nlischen \T erfahl'ens, solchel'gestaIt, dass Niemanden ein 
"Präjudiz entstehe, aIle Controversen über die Ordnung 
"del' Sitze und ühel' das Recht del' Pl'äcedenz, und ,vas 
"sonRt noch etwa fÜr I{lagen untel' den Vel'sammelten 
,
entstehen n1ögell, beizulegen; wenn sie solche aber nieht 
,
heizulegen in1 Stande. sind, werden sie dieselbe VOl' die 
,
Cieneralcongregation bringen 1." 


9. Leùensweise de}" ViiteJ'. 
Auch hiel'in ,volltp man das Beispiel aller Concile 
nachahmen, dass man nicht unterliess, den1 Papste eiu 
Decl'et über die Lebensweise der Väter auf dpn1 Concil 
vorzuschlagen. Zu denl Ende beschloss die dirigirende 
Congregation in del' Sitzung vom 31. Januar 1869: IJ u - 
blicftlf.r DecretuJJl de ratione vitcp durante Concilio, tenenrla 
;"uJ.'fa lorn1anl (foneilli Tridentini. Es \vurde desshalb ein 
Paragraph ausgearbeitet, unl in die Constitution JIulti- 
])lices unter den1 Titel aufgenolnmen zu \verden: De nlodo 
gPJ7frafhu sfrrando in cOJlventibus eonciliariùus. Darin fanù 
ein berülllnter Abschnitt aus dem Concil von 'roledo seine 
Stelle, "Tie c1ieses auch schon in1 fÜnften Lateranensi- 
schen und in1 Tl'identinischen geschehen ,va}". Da jedoch 
del' heilige Vater das Eingehen in aHzu viele Einzelheiten 
nieht billigte, des Scheines ,vegen, al
 ob luan Über dip 
Lebens\veise del' Bischöfe ,vährenc1 des Concils Besorg- 
nisse habe, so \vard diesel' ] )al'agl'aph unterc1rückt unel 
beschlossen, sich mit einer al1gen1einen.Erluahnung zu he- 
gnÜgen. Diess geschah in den Sitzungen YOlll 29. August 
und 1H. October 1869. 
Del' Abschnitt del' Constitution Jlultipli('(".'..;. ,v21
her 
ùie väterlÜ.:hen Erll1ahnungen des 
tèlJtthaltpl'S Christi an 


1 s. 
. v. drr Urknndc Ln. 
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(lie .l\IitglÜ
llrl' des Concils enthält, trägt die Uebersehrift: 
Dr 1Jlor!n in (!oJlcilio rircudi. Nacht1enl del' Papst hier 
auf's Nene an t1ie hereits aHen GHinhigen vorgeschrie- 
lJellel1 (i-ebete erinuert, uud 11ueh andere hesOlldere fül' L1ie 
Stallt llülll angeOl'<lllet hat, \voyon ,vir spätel" hören ,ver- 
den, Hihrt er folgendel'luassen furt 1: "Abel' 110th et\vas 
.,yiel Ûrösseres und V orzÜglieheres bleilJt den Bischöfell 
..unc1 den alltlern deln priestel'lichen Staude Angehörigen, 
.;\velche rrheil an tliesen1 Concile nehulen, zu thUIl. DellIl 
,.al
 l>iener Clll:isti lUlll \T er\val tel' del' (ieheinlnisse Gottes 
.,1n118sen sie sich aller\vegen er\VeiSell ((Is TT or lJild gater 

, TTT o1 'te in dfJr Lrhre, in UnlJfðclloltrnla;it, in ('rusler TJTÜr,le, 
..in gesuJl(lcJ}l unladelhaflrJJl TJTortc, danÛl der rrTidersaclier 
"lJrscldi nil lverdr, da er nicltts Bcl/.! i }}lJurs fon un8 Zll S(f.fJen 
"hat 2. Desshalh treten 'Vir in die E'usstapfen ùer alten Con- 
"c:ilien HIlel IHLllleutlich des "rridelltini
chell, UIll} erlnahllen 
.,aIle die ohen Genallntell inl Herrn, da

 sie. gellläss dell1 
,.fronlluell Silllle eilles J eden, eifrig das Gebet, die heilige 
"Lesul1g. llie Betrachtullg del' hinllnlischell Dillge pflegell; 
"dass sie nlit Reillheit und l{euschheit und so oft nul' 
. ,iunuer lllÖglich das heilige 1\Iessopfer darbrillgell; dass sie 
,. Tlel'z unLl Sinn frei von den ircIischen Sorgen bevvahren; 
.,dass 
ie Bescheidenheit in ihren Sitten, 
Iä8sigkeit in 
.,ihrenl Lehellsunterhalte, uncI in jedenl 'Verke die For- 
"ùerungell del' Religion heohachten. Fern hleibe die Z,vie- 
..tracht den GelnÜthern, fern verkehrter Eifel' unel Streit, 
"viehnehr herl's
he üLer AIle die Ii:önigill aller ilbrigen Tu- 
"gellc1en, die Liebe; sie ,valte, 
ie ,\\TerJ.e unyerletzt be\vahrt, 
"auf J.a
s luan von diesel' heiligen 'T ersanunlung del' Bischöfp 
"del' }{:irche sagen könne: Siehc, 
vie gill llnd 
vie fröltlich, 
.,1VeJUt RrÜder lJeisanlJJlcn uJoltncn::l. l\fögen endlich die 
"Väter sorgsanl ,vachen ilLer ihre Hau
geno

en, und von 
"ihllen verlangen, dass sie die Regeln eines christlichen 


1 K 
. I. dcI' l.;rknndt' LJI, 
2 TIT. II, 7. 
, 
3 Ps. CXXXII. 1. 
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,und heili.gell Leben
 Leo1)achten 
 einge<lenk ùpr ernRtpl1 
.
,,\T orte
 \\'on1Ït del' A postel Paulus lIen Bi
chüfen hpfiphlt 


dass sie ihrenl IIauHP gut yorstehen 1." 


to. o.fficialfl1 dcs Conci18. 
,Ein anderer ,vichtiger l
egenstan<l nallIn die A ufnlerk- 

anlkeit del' dirigil'enden Congregation in A nspruch, llie }
r- 
nennung del' Beètlnten, ,velthen die Sorge fül' den gpregel- 
ten und gesetzll1Üssigen (-tang der Concilia rvprhalldlnngen 
anzuyertrauen ,vü,re. In aer Sitzung \'Oln 1 J. Februnr 1 Sü9 
setzte luau daher, ,vie bei den frühern S'ynodpl1
 die ...\.Ults- 
verrichtullgen <les Custos des COllcils 
 de8 
ècl'etäl'
 
 de
 
Kotars 
 deB Scrutators del' Btiul111en, dps Prollloturs 
 de
 
A
signators del' Sitzp, des Cel'elllonial'
 Íf!st. \\'11' ,verden 
in l\:Ürze ant leuten, ,velche \T erl'iehtnng jedeul derselben 
nach den BesehlÜ
sen zukaul, die ,on del' dirigirellùell 
( 'ongl'egël tion zu verschiedeller Zeit gefasst \vorden sind. 
Es ,val' Sitte, Lei den (;oneilien einer hOl:hstehenden 
ausgezeiehneten Persönlichkeit nus denl Laienstande die 
(Jbsol'ge fül' die Sie:herheit und die än
8ere Ordnul1g der 
ehr,vÜr<1igen Versalllnllung anzuyertl'auen. J etzt sorgt die 
Polizei und da
 ständige Heel' bei jedel' G'elegenheit für 
dip Anfl'echthaltung del' öfrentli
hen I{uhe; t1arulll ersLhiell 
das Alut eines Cnstoden Lein1 Vaticanischell COllcil l1icht 
nnull1gänglich noth \vendig. Da jedoch eiu :301cheR Alnt 
aUl'h heutzutage uicht gallz z\ve
klos era<:htet ,,"'erden 
Inag, so beschloss luan, den alten Branch zu aehten, uud 
es ,vurde (au
 Gründen, ,velche spüter znr Spra('he kOlll- 
111e11 ,verden) festgesetzt, tlass z,vei Persölllichkeiten n1Ït 
dieseul Ehrenulute bekleÏllet ,yerc1ell solltel1. 
Die ganze íiu

ere :Forn1 del' :Feiel' des Uoncils, so ,veit 
es die gottesc1iellstliehen Functiollen betritft 
 ,vllrde den1 
Präfecteu del' Cerel1l011iell anvertraut, unù iIlIn die Cere- 
llloniennlei
ter una die Assignatoren del' Sitze zur lIü1fl l 


1 I. TDI. III. 4. 
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heigegel)en; die PÜhrung del' Geschnfte ,,:ul'de den1 Set:retär 
u1Ït 
eint-'n l{ehü]fen, III it <-len Sel'ntatol'en unc1 Notal'ell. 
Init den Pl'Olllotorell unel den A..s:;:igllatoren del' Sitze ül Jel'- 
tl'agen. 
Da
 Anlt lle
 IJräfectell del' Cel'en1011ien sonte die 
UeLer,,

u.:hung des I
itns 
eill, \yo1uit die öffentliehen Sitz- 
. ullgpn beginuen unel sehliessen. 
-Dus .A.ll1t des Secl'etÜl's. den l)l'äsidentpll in den Geue- 
rah.:ongregütionen zul' Seite zu sein; die Ünssere Grdnung 
in den öffel1tliehen Sitzungen bezÜglit:h del' hier stattfin- 
dellden 'T el'handl ullgell zu hanàha hen; die A
ten des Con- 
cil:"\ zu sanlluelll. zu ordnen und zu be,vahl'ell. 
'Vierzehn Ceren10nienlneister sollten ihl'enl Präfecten 
ullll1Ìttelbar unterstellt 
ein; denl Secl'etär ein Untersetre- 
till' unel L\vei liehülfen beigegplJen ,verden. 
Die Scrutatoren sollten {teht an del' Zahl seill, In 
ùen öffelltlichell Sitzungeu ,väl'e ihr 
\..lnt, nach der an die 
'Vät.er gel'iehtetell. feiel'lichen allgelueinen Frage, ob das 
Decret odel' die Constitution genehul 
ei, in bestin11nter 
Forn1 die einzelnen StiIllmen zu 8all1lUeln und lla s Ergeb- 
niss den1 Pap
te anzusagen. 
'Tier apostolische Protonotare de uu IJlr}"o j1articipau- 
thou, untpl"stützt yon z\vel Notaren, sollten dip 'Urkullden 
über das in öffentlicher Sitzullg Gesehehrl1e aufneh1nen. 
Z\veen geistlÜ
hen Prolllotorell, Docturell beider, Rechte, 
sollten auf den1 Concil die ,... el'richtungen obliegel1, \velche 
sonst nach denl J{echte den Procul'atol'en in Gerichtssachen 
ZUko111111en. Sie hä tten Llelnnach das 'T erfahl'ell gegen die 
niehl gesetzn}ä
sig ...
b,,"'esenden und die in Contull1az \r er- 
fallel1en zu betreiben, run S
hlu

e del' ötfentli
hen Sitz- 
ungen in feiel'licher 'V ei
e den Antrag zu steHen, dass über 
das hier Geschehene authentisehe Urkunden yon den an- 
\vesenden X otaren aufgenonuuen \yerden; unLl endlich, 'YO 
es nöthig. in1 
 a 111 en des Concils,. fül' die AusfÜhrung aller 
17* 
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Rechtshandlul1gel1 Sorge zu tl'agen, '\velchp elne gpsetzli('he 
ForBl el'fol'del'll. 
Tjie Assignatoren <lel' Sitze hätten die Vätel' zu den 
ihnen gebÜhrendell Plätzen zu geleiten, die All\VeSellden zu 
notiren, und sodann das Vel'zeiL:hniss delll Secl'etäl' zuzu- 
stellen behufs del' actelllnässigen Beurkulldung del' N aillen 
derer, ,velche del' Congregation oder Sit
Ullg oeigewohllt. 
l)ie
e Bealuten sollten aL:ht au del" Za.h] Bein, von ver- 
schiedenen N'ationen und Sprachell, und aus den \\rirk- 
lichen und Ehren-GeheÏ1nkiLnlulerern Seiner Ileiligkeit ge- 
,vählt vverdeu. 
Anlangend die llieùern Beanlten, ,vie die rrhÜrhüter, 
<lie Cursoren, die Sällger, hielt die dirigil'ellde Cüngregèl,tion 
in del' Sitzung von1 14. Februal' 1 SG9 e8 llieht fùr noth- 
,vendig, eine besondere '\Vahl zu treffen, da zu dieseIl1 
Z\vecke die rrhÜrhüter de virga rlllJfa) die apostolisehen 
Cursol'en unc1 die Sängel' del' p
ipstlichen Ca.pelle dienen 
konnten. Zweeknlässig erachtete nltU1 es jedo
h, z\vei 
Ael'zte und zwei Chil'urgen zu Lestellen, UIn in1 Falle einer 
Unpässlichkeit den 'Tätern des Concils beizustehen. AllCh 
',vurde be
tinln1t, dass del' Secretarie des Coneils vier odel' 
lnehr Sehl'eiber, nach Bedarf, beizugeben seien. 'lon den 
Stenographen wird spätel' di
 Rede sein 1. 
So<lann fragte es 
ich Ull1 die Ernennung del' OfficiaIell. 
Dass es llen1 Papste zukolllnle, <lie Beanlten des Oon- 
eils zu ernenllen, unrl es höchst z,veekulässig 
ei, dass er 
VOll diesen1 llechte Gebrauch Inache, nahn1 die Central- 
Çonln1i

ion ohne Discussion an, als Sache, die sich yon 
sel1J
t versteht. Auch zu Tl'ient, ,vo einige 'TiLter tIer An- 
sieht \varen, dass in Betracht del' ltb,vesenheit des Pap::;tes 
die Erllenllullg del' Bealuten den1 Concil zustehe, ,vurd
 
das Ileeht des Papstes, wenn er gegenwíLl'tig ist, nieht in 
, 
Zweifèl gezogen. Quo 
'ero ad Ofjieiales (hei
st eB in den 
Acten), aliqui ex Patribus dixer/int) e01'llnl cr(>alioneJJ1, CUM 


1 S, Urkuude LIll. 
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SUA S
U,CTfTAS 
\BEST, 
}JeGt((rc ad (oueil Ùnn 1. RiL:htig ist hier- 
über clie Ben1erkung Pallasicino's. ., Die Legatell," s
hreibt 
e1", 
,erl{anl1ten, class clie "Tahl der
elben (del' Beall1ten) 
"nieht 
ache des Concil
 
ein könne, cla es aus den 'Tätel'n 
"Zn:-ianlnlenge
etzt 
ei, "vplehe 111eistelltheils die Leute \vec1er 
.,den1 Nalllen lla
h, noeh yon l1esieht, noeh ,veniger aher 
.,<1erell 'rauglichkeit zu eil1enl Dienste kennell. l)esð\vegeu 
'J "rar es angelnessen, dass del' Papst sic er,^
ähle unc1 von 
.,der rÖInischel1 Curie hersthicke, ,vo ein sehr reieher 
Iarkt 
., aieser 'V aare 
ieh hefindet 2. " 
Indessel1 fand 
ieh del" Papst bev\"ogen, bezÜglich des 
Secretärs seil1 Augennlerk auf eil1en ausgezeichl1eten Prä- 
laten l>ent:-;L:hlands' zu riehtell, auf den Bischof von Sanet 
Pölten, Joseph Fessler; jedoth ,yo]lte er yor AlIenI die 'An- 
sicht del' dirigirendell Congregation hierÜbe1" hörcn. .,Die 
'J Yer
an1nleltell En1inenzen (so berichtet das Protocoll del' 
.,
itznng VOln '.'. l\Iärz 18(9) bil1igten aIle das \T orhahen, 
.,diese \YÜrc1ige PerRönlichkeit zu ,vählen.'
 Da del' Secre- 
tär die GesaUI111tleitung del' Conciliargeschäfte zu Überneh- 
Inen ha.tte, so ,val' es nöthig, class er sich zeitig in dieses 
;-;
h,yierige unel vielseitige ÀInt hineinal'beite. 
Ian hielt es 
daher, nachdell1 die erste Einla(
ung ergangen ,val' 3, fitl' 
znträgliL:h, seine Anknnft in 1\0111 zu beschleulligen, aueh 
danlit e1' an den Berathul1gen der dirigirenden COnl111ission 
rrheil nehmen könne 1. Del' Prä1a t langte in del' e,vigen 
Stadt an1 8. Juli 1869 an, und ,vohnte ZU111 ersten 
lale 
del' Congregationssitzung anl ] I. c1esselben :ì\Ionats bei. 
I111n ,vnrde, anl 16. ...
ugust, die Abfassullg del' hesondel'n 
Illst.ruetionen fÜr jec1en (leI' Bea.ll1ten Übertragen. In den 
Sit.znngen YOn1 3. t;epten1ber und 19. October 1869 lJerieth 

oclann die Congregation darÜber, und billigte die Vorlage. 
J\Ian finclet sie hei den Urkunden untel' den1 r!'itel: Orela 


1 Acta etc, sub Paulo III. Pars 1. c. 116. 
2 I. êl. ,y, Buch YI. cap, 1. 11, 2. 
:3 B. U rkunde XL, und XLI. 
4 
. UrkUllde XLIII. 
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o[JendOrllJ1l Officiolilnls Concilii Tràticllui præ.scriptus: sie ent- 
hält ,in .L\nsfÜhrlichkeit, ,va
 ,vir ohen Über die den ein- 
ze]nen Beanlten obliegenden Pfiichten angedelltet hahen 1. 
In del' Sitzung YOnl 21. 
IÜrz 1869 ,,
urde beschlossell, 
dass die Officialen, ,velchp nicht lllit del' hischöflichen 'V Ürde 
bekleidet Hind, den Eicl del' rrreue und des Still
ch,veigen
 
leisten sollen. THe Eic1esforlnel, ,yelche 111(:1n tUlt.er den 
Urkunden findet 2 , \\Turde RJll 1 Ð. l)ctoher festgesetzt. Die 
höhern Officialen (d. h. jene, \velehe in del' Geschäftsord- 
nung des Concils aufgeführt sind) solltell VOl' denl heiligen 
'Tater den Seh,vur leistcn, die Stenographen, Schreiber und 
andere niedere ßeanlten in n'egen\yart de
 SecI'etärs de:-; 
{;oncils. Del' heilige \T ateI' entsthied, dass yon den Custo- 
den "Teder del' Eid zu leisten noeh ihnen die Instruetionen 
zuzufertigen seien, da ihr .L\.nlt eine grosse Auszeichnung, 
aher ilnlnerhin rein Ehrensache sei. Del' Präsident del' 
dirigirenden COIIlnlission theilte c1ie
s in del' Sitzung VOlli 
28. NOVeIl1ber 1869 Init. 


Die c1irigirende Congregation hatte 
ich aueh nlit eillenl 
Bittgesuehe zu befas
en, ,velches YOnl Statthalter des hei- 
ligen Ritterordens yon Jerusaleul, jetzt YOU )lalta gena nut, 
heinl Papste eingereicht, uncl an Cardinal Patl'izi als Prii- 
sidenten del' Congregation und Gl'o
sprior de
 t)rdells selbst 
gelangt ,yare Del' Statthalter lJat, nrla88 Seiue [feili/jlleit 
,:yeruhen JJIÖgC, ihncJl (den 
laltesel'l'ittern) j'Ur die Daucr 
..des ÖCU1JlcJLÏschen Concil.': nach lCeÙ;CJJl [;rJJICSSCJl einen del' 
,,1
hreJl(licn8te Zlf iivtrtra!jcll. lUll dcr gcltciligtcn Persun des 
"Pap:;tes UJld diescl" feierlicltcJl JTcr:;a}}lJJiluJI!J als JJTacl/p die 
,:gcúiihrcudc 
'hre Zll cTzei.fjcJl: sei diess ,,"lUJl rr-aclu:dieJl!it 
..(011 bcstinunten ()rtr odcr bci besondcrcr ]?UJlctiUJl, sei ('8 

.iJZ besclu!idcner .JIittluïtigkeit Jllit andern dazu úerufeJlcn 
,
 Corps 3. " 


1 
. Urkundc 1.111. 

 8, L'r}n1llde LIX, 
3 S. L'rkunde I..VI. 



ERSTES CAPITEL. 


263 


., Ih1'e ElllÏnenzen, die hoeh'YÜrdig
ten I [e1'r11 Cardil1äle" 
(
o heriehtet dasPl'otocoll del' 
itzung YOn1 18. J uli 1869) 
.,el'kannten al
hald die Ulllnöglichkeit, die Ehl'ell\Vache bei 
..del' erhal)enen Pel'
ol1 des Pa.pstes uncI den inl Conci! yel'- 
.,saunneltell \Tütel'll a]
 einen besonderel1 aussehliesslichen 
.. T)iellst zu Ühertragen, in Anhetracht del' gegelT\tyärtigen 
.. ,... erhültllisse ùel' stän(ligen 
Iilizen un<1 ihrel' bestÍlnl11ten 
.,l{echte nnd .A..ttribntiollen. lunnelltlirh del' C;uu rdia llobilf: 
,,\velehe eigent.lieh a.ls I.JeilHyache lIes Papstes hestellt ist. 
.. Gleithe 8clnyiel'igkeit fand. nJan in del' bezeichlletell 
Iit- 
., thätigkeit, \yeil die Fragen del' Etiquette z,yischen del' 
.
XobeJga1'de und den Rittel'n unyel'nleicllich und en
llos 
..seill ,,?Ürdell. l11ehr noeh. ,yeil unter den I,jet,ztern 
ich 
'} G lieder hoher Hü user hefinden, ,yas in jede1' Beziehung 
.,die ,r er\yickelungen nul' vel'lllehrell ,vÜl'de. !Jas aIles zu- 
.,sanllnellgenonln
ell ll1athte es sehr 
ch,,?er, den richtigen 
., ,reg zu iindell, lun das ,r el'lallgen del' l{ittel' zu befrie- 
..digell. ZUlllal da die Yer
alllineiten Cal'dinäle seIber \yÜnsch- 
., ten, ihnen in et,yas gellug zn thun, inl Hinblick na- 
"lllentli
h auf die alten gro

en Erinllerullgen, del'en sich 
., diesel' Ritterol'del1 rÜlullen kann. ,. N ach reiflicher PrÜfung 
glaubte die Congregation delll heiligen 'Tater nichts anderes 
yorschlagen zu können, al
 denl Statthalter und 
eine111 
lfefolge eiilén :Ehrenplatz in den öffentlichen 8itzungen an- 
ZlHyeiseu. FÜr einige Zeit heruhte die Sa<:he; ahel' in del' 
Audienz YOn1 
. Novenlher 18ö9 kÜl1digte del' Papst de1l1 
8e
retär del' Con
regation an, er ha he elltschieden, class 
die .Jlalt.eserl'itt,el' zugleich nlit del' Nohelgarde den Dienst 
thuen; Sathe del' Cere1l10niennleister 
ei es, zu ol'dnen, \"'0 
und ,yie die Ehren"
athe 
tattfinden sone. 


1

 ,val' der "
ille des heiligen Y" aterK. class die diri- 
gil'ende Congregation die Persönlichkeiten fül' die festge- 

etzt.en .A.elnter yorschlage. 
lan kall1 in del' Sitzung YOn1 
29. .A,ugust 18ß9 dahin überein, dass jedel' del' Cal'clinäle 
eine Li
te '
orbereite. nnl dal'Über soc1ann gen1einsam zu 
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discutiren. Diess geschah in del' folgenden Sitzung YOn1 
5. September; wol'auf del' Secretär del' Congregation den 
Auf trag Übernahn1, das zusamn1engestellte V erzei
hl1i
s 
Reiner IIeiligkeit yorzulegen. Die Vorlage fand in einer 
der folgenc1en Auc1ienzen statt, und die Liste erhielt die 
vollkol1lmene Billigul1g tIes hei]igen ,raters, welcher nul' 
zu den acht yon del' COl1gregation vorgeschlagenen Assig- 
natoren noch zv{ei Nalnen hinzusetzte. Bevor \vir das 
V erzei
hniss del' El'nannten geLen, er,vähnen ,vir noeh, 
aus "vel chern Grunde, stcttt eines, z,vei Custoden zu die- 
sem Ehrenan1te ansersehen wnrden. "I3ezeiehnet ,vl1rclen
" 
Ü
o heisst es in dell1 Protocolle der Sitzung vonl 5. Sep- 
tember 18(9) "die beiden fÜrRtlichell Thronassistenten 80- 
",vohI "vegen der historisehen Berühnltheit ihrer FanliJipl1, 
"als anch ,veil In all dadurch jeden Anlass zur VerstiuI11111ng 
"anderer l'ön1ischer FÜl'sten verulied, welche vielJeicht einer 
"solehen Anszeichnnng nicht ahgeneigt ge\vesen. }Ian er\vog 
"dabei ferner, class von den heiden fÜrstlichen 'Thronassisten- 
"ten del' eine seinen t"'ullctionen anI päpstliehen 'fhronp 
"nachkon1n1en könne, wä.hl'end der andere fÜg1ich das An1t. 
"des Custoclen fÜhre.
" Auch ,vurdell statt vier fÜnf Proto- 
llotal'e ausersehen. \T eranlassul1g hiezn ,val' die sch,vache 
l}esundheit 1\ionsignors Pacifiei. Seines Dienstalters uu(l 
seiner Leistungen wegen konnte cr bei del' Ernel1nung del' 
Concilsnotare l1icht lU11gangen werden. IJoch war zu he- 
fÜr

lten, class er sehr Eelten hei den Sitzungen wel'de er- 
scheinel1 köl1nel1. So schien es z,vecklnässig, (tus denl CoI- 
legiuln der I>rotonotare eine fÜnfte Persönliè,hkeit als Notar 
de
 Concils zu bezeichnen'. 
Die 1iittheilung del' Ernennnng an die auser
ehenen 
Heamtell geschah Inittels besonc1erer Schl'eiben de
 Präsi- 
denten der dirigirenden Congregation YOnI 10. Octoher 
1869 1. An die Cnstoclen ergillg das Schreibell anl 1 S. 
Noven1her 2. 


1 S. Urkundc LVII. 
2 S. UrkUlldc LVIII. 



ERSTES CAPITEL. 


265 


Die Nanlen del' Beètllltell, ,vie sie sirh in del' Consti- 
t.ntion JIultiplice::; yerzeichnet finc1en, sind fo]genc1e 1. 
Gencralclfstorlr}l des (!ollcilt;. Johannes Colonna und 
1)0111inieus Orsini, rön1i
C'he FÜrsten, Assistenten des pä.pst- 
lichen l'h1'o11es. 
l3ccrrfar det; (}uJlcil
. Del' ho('hwïtrdigste IIerr Joseph 
:Fessler, Bischof von Santt Pölten. 1hl11 ,varen beigegeben 
l\ionsignor Lucl\vig J acobini, apostolischer Protonotar nlit 
Aillt und Titel eines U71ters(!erctärs) nnd die Canoniker 
Can1Ïll Sant.ori nud Angelo Jacohini, a18 Gchii1fen. 
1\r u farc des ({oncils. Die apostolisth
n Protonotare 
Lnca
 Pacifici, Aloys Colonlho, Johannes SÍlneoni, Aloys 
Perico]i und Donlinicns Bartolini, ,vel chen znr Unterstütz- 
ung heigegeben ,varen die Advocaten Salyator Pallottini 
und Franz Santi. 
J
tcrlft(ltorCJl der Stinnnell. Aloys Derafini und :Franz 
N arcli, Anditoren del' h. römiHthen Rota; Aloys Pel1egrini 
nnd Leonhard Dialti, I(anllnerkleriker; Carl Cristofori unc1 
Alexander 
Iontani, 'T otanten del' J ust.izsigna tnI'; ]?1'iedl'ich 
yon J?alloux du Condray, Regens del" apostolischen Canzlei, 
unrl Lorenz Nina, Abbreviator des grössern Parkes. 
PrOJJlotureJl des COJlcil
. Johann Baptist de Don1Îni<:is- 
rrosti und Philipp Ralli, Consistorialadvocaten. 
(}ercJJlonieJl1neister des Coneilt;. Aloys 'b'errari, llaus- 
prälat Seiner Heiligkeit, Präfect; Pins 1\Iartinucei, Canlill 
Balestra, Renligius Ricci, Joseph R0111agnoli, Petrus Joseph. 
Rinaldi- Bucci, .c\ntoll Cataldi, Alexander 1'ortoli, Augustin 
Aceoranlboni, Aloys Sinistri, :Franz Riggi, Anton GattonÍ, 
Baldassar Baccinetti, Cäsar Togni unc1 Rochus l\Iassi, apo- 
stolische Cerenloniare. 

ls:ii!lJllltoren deJ. Sit
'e. Heinrich :Folchi, Präfect; 
Aloys Naselli, Ednlund Stonor, Paul Bastide und Aloys 


1 
. 
. VI. der Ul"kundc Lll. 
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Pallotti, ffeheÏ1nl{älnnlerer Seiner Heiligkeit; 8cipio PerilJi, 
Gusta y Gallot, }1--'ra nz ]{egnani, Nieola n
 'T orsak und Phi- 
1ipp HilYe
tri, Ehren kä,Jlllnt'rel". 


11. 1
".J'('JJljJtiune1l liUt! lJririlf!Jh'u fiir dip heiJJI CUJ/(>il 
]/ etlteil if/tf u. 
Dip l
il1igkeit, nud Cln Blick auf die l:ewohnhpit (le1' 
l(ir
he llluchten (I un (lardil1älen (ler dirigirendell Congre- 
gation die Erört.erullg 1.n1' PHicht, \\relche Exen1ptionen 
und Privi]egien aHen jenen zu ge\vährell 
eien, die den1 
Uoneil heizu,vohnen haben. Die EntRcheidung, \yelche 
hiel'ÜIJel' (Ull 
 1. )läl'z 1 öß9 gefasst \yul't1e, \val' folgende: 
l3lf P }JlicaJidu J11 /-,y(( Jlcf is.siJ1l0 pro i lldultn. tant }ll l"1)J"C j)j'(p,...;ullf III 
alio}(lJJujUC {otllJU !ut!)(;ntiIfJJl in (f()Jlcilio) fjU((}U ({li(
r"JJl fjlfi 
('idenl (fullcilin (jlfoci....; titulo ÙU;{'JTÙlUl J pcrcipicudi l/cJieficio- 
runt fructus, reditus. lJyoreJdus llC distributio11CS fjllotidia7U(
, 
iis tautU]}1 distribufionibus lJ.'ücptis) fJuæ iilter prrrscntcs fieri 
dicunt If r, durallte COlleil iu et dunce ad:;inl ct eÙlenl CUllcil in 
inserciaut. Es ist ÜberHÜssig, zu sagen, da8s del' Alltrag 
bpin1 I>apste auf keille Sch,vierigkeit stiess. So ,ynrde 
denn dieses Illdnlt, das sich anf die 13erÜtksichtigung del' 
Dienst,e grÜndet. "relche auf de1l1 {;oncil fÜl' die ganzp 
I\:irche ge]ei
tet ","erden, kraft del" COl1
titution Jfultipliccs 
vel'liehen, 'vO es heis
t: "DlL aIle jene, ,velche yerptiichtet 
"Rind, den COlltilial'halldlungen beizu\\Tohnen, hierin del' 
"ganzen J(irche clienen, RO he\vil1igell 'Vir, denl Bei:spiel 
"Unsel'el' 'T ol'gänger foJgend 1. aus AlJo
t()listhel' Unac1e, 
"dass so\vohl die Prålaten und die ÜLrigen StiI111nherceh- 

,tigtel1 auf c1iesenl COl1
i], als anrh aIle U ebrigen, (lie 
.,unter ,veleh inllnel' eiåen1 rCiteL {leuF-5e]1Jel1 Conci! lJienste 
"leistell, die t\
Üchte ihrer 13eneticicn, die EinkÜnftp, Er- 
"tl"
igni
se und täglirhe J )iRtribntionel1, au
genonlnlen ledig- 
"lich die Di
tributionell, \ycIche iutrr præsclltc:; gena nnt 
",verden, eiuuphmen kÜllnen: und diess Le"villigen \Vir fÜr 


1 Paul III. Brcyc Yum 1. ,Jannar IG-1û; Pius IY, Breve yom :!i'J. Xuvemhc.' 1;)61. 
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,,<lie !)aner del' Syno<le und so Iange PIn Jerler ihr hei- 
",yohnt nu(1 diput. 1. h 
"r ohI erkannte die Congregation, ,vie in un
ern rragen, 
in Anhetratht des geringen Ertrages (leI' kirchlichen Bene- 
fitieu. die durch ein 801ches PriviIeg erzielte "T ohlthat 8e111' 
ldt'in Rei. E
 ,yurde aber benlerkt, class diesenl 
Ial1gel 
einigernla.ssen durch ande1'p IJegÜllstigungen nnd P1'iYile- 
gien begegl1et ,yerden könne, \\
ie jene yon Priyatoratorien. 
Eh1'êntiteln u11d dergleichen. Die Prage hezÜg1ich des RO- 
genannten sulJsÙ1ÍlfJJ! c!ufritrtfitifJU, ,yelches die Präla.t.en yon 
ihrell Ulltergebenell yerlal1gen kÜl1l1en, unl r1ie ihnen durch 
das Concil Yerur
achten l\:osten zu bestreiten, 1ies
 nlan 
hernhen; denn nlan erachtete 
s fÜr gerathener, die Sache 
ad froJJ/ife.'; juris zu helassen. Nichtsdesto,veniger dachte 
del" rap
t (,vie ,vir an 
einenl Orte sehen \verden) in 
einer 
Hoehherzigkeit una }j\'eigebigkeit daran, tlie Lage del' 
arn1en Prälaten, deren Zahl, lUtlUentlich in Italien in 
.Folge del' Spoliat,ion del' letztell Zeiten, seh1' gross ge,vor- 
den ist, zu erleichtern. 
12. ()l
flentl iche Geb('fe lviihrcJlrl des COllcil,..:.. 
Eil1gec1el1k, class jecle gute (}ahe YOnl hin1111lischen 
'T ateI' herahkol1unt, und dass die 111itchtigste \Vaffe del' 
J(irche das Gebet ist. "
ar die dirigirende Congregation 
del' Ànsirht, class sich den öffelltlichen Oehetell, ,yelche 
znr ,... orbpreitung auf das Concil allgeordnet "rol'c1en ,varel1. 
andere Hllschliessell solI ten fül' die gauze Dauer desselben. 

ìehrlnalR verhandelte l11an diese ,vichtige .A.ngelegel1heit 
del' Gebete, insbesonder
 in den Bit.zungen y-onl 21. Juni 
18GB, 31. Jannar, 14-. :Februar, i
'. und 14. :ßlärz, 11. Juli 
und 19. October 1869. 'Vie S
hOll el',vähnt, ,val' es del' 
ausc1rückliehe '
Ville de8 heiligen 'Tatel's. dass das J ubilälun 
und die ]
ittgehete ZUllI heiligell Geiste ,vähl'end del' gan- 
zen Zeit ae
 Concils fortdauel'n soUten 2. 
'Ür Ron1 sod ann 


1 K S. X, del' Crkul1de LU, 
2 S, Art, IY. I1mll, 3. dieses Cap. 
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ordnet.e er an, da:-:
 in a.llen I\'irchell deð 
ollnt.ags die Aller- 
heiligenlitallei und die andel'en Uebete, ,,'elche Yon einen1 
del' Cardinö Ie del' dirip:irenden Congregation zllsal11111enge- 
stellt und yon t1ieser in del' t;it.zung vonl 11. Juli lSG9 
l11Ït lobender .ÅnerkellJlUng gebilligt ,yorden ,val'en, gebetet 
\vÜrden. Diese C;elJete sind \resentIÜ.h diesel hell, ,velche 111(1 n 
in Ronl ,yÜhrelld der }-'astenzeit hetet, aher trefflieh auf 
das Concil l1ngepasst. 1Ian filldet sie nntel' den U rl{un- 
den 1. Sie tragen den rriteI: Lifalli((! ct preccs rccitrf1uhr 
ill Lrrbi.s cr:clcsii..., pcrdurantr S(((T08((}lcta (I'cuJ7Huif"a S!JJlod,/ 
1 T aticana 2. 
Dip er\vähnten V orschriften finden sicb in del' Con- 

titution .JlultilJIÙ'cs ill1 Abschnitte: De /Junto rivendi in 
C/oJlcilio. "Er,v
igencl (sagt del' heilige \\lter), da
s j('lle 
,,!Jute (lave and jcdcs follkoJliJlicne (lc:;chcuk fon obeJl könunt. 
.,hrrav COJJI Tratcr dcr Lichter 3, unc1 class nichts 
o Rehr 
"del' (jütigkeit. des hilllll1lischen 'Tat erR entspricht, aIR zu 
"ge\vä.hren den flute'll (;eÙd dCliCJI) lcelche ihJl lIar/ult bitten 4, 
"haben "Tir bereits 
 da "Tir luit Ullserll1 Apostoli::;chen 
"Sthreiheu YOn1 11. April laufenden Jahres den GHiubigen 
"die Schä t.ze del' l\:ircbe an
 Al1la
s dieses, heiligeu UOlleiIF; 
"eröfl"lleten 
 llitht nul' eiudringIit.:h ehen c1iese U länhigen 
"el'nUthllt. dass sie, l'einigend da:; (}clci:;:;eJl con dell JJ "'crkcJl 
"des 1"ode8) lOll dent lcbendi!/en (;ott ,Z"lt dicnen 5. 1l1Ït. Bitten 
"und F]ehen, lllit :Fasten. nnll den andern gnten "T erken 
"nicht ahlassen 1uöchten; sondern aueh angeordllet, clas
 
"auf denl ganzell katholisrhen El'dkreis tiiglith lun da 
 
.,Licht und (len Heistand des göttlichen GeisteH hei del' .Feier 

,des heiligen l\Iessopfers gebetet ,yerc1e, lun e
 YOlll 1Ierrll 
"zu erlangen, dass die8es Concil eil1en gedeihIichen ...\.us- 


1 
. L rkumle XL YII. 
2 Die Litanci ist diesclbc, wclche man zu Rom wiihrenll del' Fa:--tt'llzeit in den 
Kirchen betet, wo Station ist. 
ie ullterscheidet sich yon der 
\llerheiligl'lllitallei im 
Breyier lUll' durch die ùeidell Bitten: Ab il1uninentib7.1s periclllis, libera nos Domine; 
nnll Ut Turcarmn et ltæreticorum conatu8 repri11lere et ad niltilu?n redigere dignerÙJ, 
te '1"o9amus, audi nos, 
:3 JAU. I. 17. 4 Lt:C. XI. 13. j HERB. IÀ. 1-1. 
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.g(l,ng habe und die heilige J\:ir
he davon die segen
vollen 
,.'Früchte ernte. 
,.N un alH
ìr, illdell1 'Ylr t1iese Erlllabllungel1 und 'T 01'- 
..schriftell erneuel'n, orduen \Vir Überdie:;::...; an, dass in den 
..T\:il'
hell diesel' UllSel'el' gelieLtell f:;tadt, ,,"'ährenc1 del' hei- 
..1 igen Synotle
 jedeu Sonntag zu eiller Stullde, ,velche flir 

,(las g]änbige \T o11\: t1ie gelegenere ist. ùie Litaneien unll 
..die anllerll (i'ebete. "relche zu d
ln Ende yorgeschripbell 
..sind, gebetet ,verden I... 


13. Das _4n1fsl/eheinl]ÛS8 des Conei1s. 
Es ,val' nöthig, dass die dil'igirellde Congregation ihrp 
AuftnerksaU1keit auch ùer :Fl'age zl1,velldete, ,vie 
. so vie1 
iuunerhin l11Ögli
b, eiuel' sch\veren (jefahr vorgeheugt \ver- 
den köllue 
 ,ye]che. yon Aussen, den ruhigen Gang lh->r 
Couciliart1iscussionen bedrohte. Es ,yal' dies
, ,vie Jedel'- 
l11allU erkenut, die unzeitige odel' feinclliche Eilunischullg 
freuldel' Elel11ellte in tlie Angelegenheiten des COllcils: ein 
beklageuswerthes Unheil, "Tel
he
 durch die ganze Richtung 
del' Zeit noch bedeutend verschJilll111ert ,vorden, ill,shesonc1ere 
durch den ullbeschreiblichen Ein:fluss del' Alles übel'sch,velll- 
nlenc1en P1'esse. Da es aher nicht in del' 
Iacht 
tal1ù, zu 
verhÜten, dass die religiösel1 Fragell del' il1discreten und 
gehässigen Polenlik del' Tagespresse keinel1 Stoff bötel1, so 
snchte luan ,venigstens nach 
Iittelll, Ulll del' 
eugier del' 
l\Ienge die besolldern Gegenstände del' Bel'athul1g del' 'Täter 
una die den letztell Entseheidungen vorhergehenc1ell Arbei- 
ten zu entziehen. Hiezu ,yard nicht nul' als höchst z,veck- 
luässig erfunden. I class di
 Generalcongrega tionen gäl1zlich 
geheilll seien, und zu den öffentlichell Sitzllngen nul' fül' 
deren Iiturgischell rrheil del' Zutl'itt gestattet ,verde, 80n- 
c1ern aueh dass yon den 'Tätern und den Bealnten des 
Concils lias tieHste Stillsch,veigell 11be1' die 'T erhandlul1gen 
des COllcils beobachtet 'Yer(lt
. 


1 
, 9. I. dpf Urkunde LII. 
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r)as A1l1t,
geheiInl1iss. ùessen An\veu\.lung auf den 
fl'Ühel'n Contilien vvollI bekannt vval', \YO es in yerðchip- 
denen Graùell' je naeh Unlstitllåen lJeohathtet \vnrde, isi 
ein f}eset.z, \velches del' N atur del' Sache naeh in jedelll 
viohlgeol'dneten T
ehenskreise waltet, sei er öffentlieh oùer 
pri vat. Die Oeffentlichkeit ùer })iscnssionen, \velche delll 
zu erlassellden (tesetze yorausgehen, bJeibt steis eine SclÜt- 
digung des Autoritätspl'iutips" "veil del' ge\vöhnliehe Unter- 
t.han (unel del' gewühnJichell l\Iellsehen sind so vièle) einp 
Geðetzgebul1g \venig achtet, deren "vahre oder angel.licht' 
:
VHtngel Pl\ bevor sie erfolgt ist, zu l\.l'itisiren ge,vohnt ist.. 
"N ehult il'genc1 eine Al1stalt del' "YÜ,senscha ft oder del' 
Ch(trit
s, eine ü
ullonliHthe oller religiöse (schreiLt eill Zeit- 
genossc, \velcher sicherlich ùel' l)al'teilichkeit fÜr den l\:atho- 
lici
lnus nicht vcrc1å<.:htig ist), uncl iUlll1er vVPl"dpt ibr tìndeu. 
dass, ,vie sehr auch ùeren Existellz del' Oeffelltlichkeit tLll- 
heÏ1l1fàllt, deunoch ein Theil ihres innerll Organi
n1u8 selb
t- 
verstíindlich tler N ellgier und Indiscretion Jes PuhlicUlllS 
elltzogen bleiLt 1." Auf deln Concil von r-rriellt hatt.e l11(tn 
die Beobachtung c1eH Stillsch'\veigens vel'nachlitssigt nuù 
erustliche l\'Iis8t.änùe ,varen die Folge cIa von : so dass (lip 
pítPðtlichen Legaten in del' Genel'a1col1gregation vonl 1 ì/. 

--'ebruar 1:) G 
 sich hitter darÜher beklagten und es den 
VÜ,tern eins
hil.rften, die Scheulata del" Decrete nicht in 
andere IIÜnde zn geben, bevor sie in den SitzlLl1gell ge- 
nehl11igt una yeröftelltlicht ,vären 2. 


1 Pietro Sù:wùaro, Della liûe1't(t, Bologna 1871, Illtroduzion(' :-;, .1:1(), 
2 In <1ell Originalarten dC's Conrils yon Tripllt ll'scn wir: 
"Quo dec1'eto lecto, arlmonent1l1' Paires, ne ea, fJuaJ e:ra'1llilla1zda propollun/u1", e1:ul- 
",qen/, IJ'J"æserlim Decre/a, antequam. in puU/:ca Sessione edantur, 'J'ecitatis JJC1' me secrc7' 
,,/Cl1'ium verbis i 1
frascripli8, 'Cidelicet: 
"Admonitio ad Pat1'cR, ne e'C'l.dgent ]Jec'i'eta et alia, quæ examinanda p1'oponuntm', 
"antequmn firment'llr, Reve1'endis:sim.i Pa/res, Bciunt ])o'minationes 1'e..,f1'(p 
.,quam indi,qnu1n sit, quamqtle indecens, 'lit ]JeC1"eta et alia quæ PatrilJ'l.ls 
"e x a 1n in and a p 1" 0 P 011 'l.l n t u r, ant e qua 'in .f i 1'111, e n t u l' e t i 11, pub l i c {(, Res s ion e 
.,ednntu1", evulgentur et e
rtra lzanc cÏ?,italem ad extraneos mittal1tur, 
"Quo fit, ut alias sæpe 'l.'idimus, ut Decreta ipsa, sub ea qua dixi fOr1illt 

,prim um co ncep t a e t (u t it a d ic a '11l) infor111 i a, pro Decret i,
 jï1'.ntis et a 
,,8 a n c t a S y nod 0 a p p l' 0 bat is d is s e m in e n t It 1', Q 'it are ill'll S t l' is 8 i mid 0 11l i 11 i 
"L e gat i e t p r æ sid en t e sad m 0 n en t, a t q 'l.l e e t i a rn lz 0 r tan t u l' D 0 rn i n a t ion e 8 
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lJan1it lnan a 1)(\1' auf (leUl 'Taticallisehen Concil eille 
prn
tlil'he I
Ürgsehaft fül' (lie ge"vis1'
nhafte 13eohaehtung 
aes .A..lnt
geheill11lisses hahe. el'sehiell es z,vel'knJiissig, den 
Vütern llasse]he zur \T o1'schrift, zu luaehen. die BeèLlllten 
aes Couci]s aher, die l1ieht die bisehöflicbe 'VÜrde heklei- 
deten, die De,vuhrung de
 
tillsclnYeigens. ,vie bereits e1'- 
,vühnt, du1't:h éilleu Eic1 l)ekl'äftigen zn lassen. 
D ieHè Beschl Üsse 'VUl'dell in del' dirigil'enden Congrp- 
gLLtion in del' Sitzung YOn1 
 1. 
lärz und YOll1 B. Novelllber 
186H gefasst. J)er heilige 'Tater geneIlluigte Rie; gleirh- 
,vohl ve1'fÜgte e1'. ,vie "vir SChOll Gelegenheit hèlttell zu 
er\\T
1hnell 1, dass den Procul'atoren der ab\VeSelldell Prä- 
laten, den 
'heologen des Concils, ùen Souveränen, de1l1 
diploluatischen Corps und den1 Senate yon Ronl gest.attet 
sein solIe, a uth dell1 llitht. üffentliehen 
lheile del' feier- 
lichen Sitzullgen beizuv\Tohnen. J)el11 Cnstoden des Concil
 

ei aUI Eingallg <1e1' Au]a. aher an del' innern Seite, SPIll 
Sitz anzu,veisen. 
Ân1 28. Novelllber 18ßO ,vurde auch festgesetzt, class 
auf aIle den ,rätern vorzulegenc1en Schen1ata die Forlnel 
zu setzen sei: Sub srcrrto pontificin. 
Die Bestiul11lungen bezÜglich des A111tsgehein1ni
8es 
,vurdel1 in die Ges
häftsol'dl1ung des Concils a ufgeno1l1111en. 
,J-lier vera lllaRsen Uns (so heisst es in del' Constitution 
".lIlultiplices) RÜeksichten del' I{]ngheit, zu verol'dllen, class 


"vest'l'as, ut, pro Itonore atque existÏ1natione hujl.lS Sac'l'i Concilii, et ael 
"obvi andurn scandalis qurP o1'i ri 1Jossent, tarn Decre tum quod 'In oelo a me 
"tectum f'llit, quarn cætel'a Decrcta et alia, fjuæcum,que quæ Ü" fltturu'J)l, 
"examinan(la vobis IJ'/"oponent1.lr, non evulgent, neque eorum exemplU'ìíl 
"alicui ext1'a ,qrernium, Ooncil,ii èxhibeant, neve exf'J'a ci'i'itatem ad al1'- 
,.quos t1'ansmittant: idque ne a suis familiaribus fiat se'rerissime pro/â- 
"beanf, Cjllod 1.lt commodiusfiat, Dominationes vesf'I'æ, cum 'Illiser.int ad 
"me 1Jro exemplo præsentis Decreti, sim,'lll milti pe'l' ceclularn eO'l'um 'Inanu 
,,
Ub8 c r i pt am sign ificent 'aomen ej us cui 'C oluerint qzc od ta 711, It oc ex em- 
"plum quam alia 'luæ suo tempo'l'e proponentu1', exhibeantu'l', Iiæc pro 
"nunc vi.<;a sunt expedire, l,i qua alia commodior via alicui ex ratrib'lls 
"OCCU1'1'C1'it, 'llt ea quæ p'/'opon1.lntur secreto retineant1.lr, de ea poterit 
"illu'strissi'lnos dominos Legato8 IJ1'i'i:atim admone1'e," (Acta eic, s1tb Pio IV, 
Pars L c. 181, 181 tJ 
1 S. Art. II. D, 3, dieses Capitels. 
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,,'Vithrend dpr ganzen Dauer dieses Concils das Alnt
gt'- 
"heÏ1nnisR hevvahrt \\ erde, ,velches ill AnlJetri:leht des 
.. Ernstes del' Verhü1tllisse 111ehr al
 einnutl auf fi'Üht'ren 
..(;oncilien vorgesehriè1en \verden nlus
te. -\V enn dah
r jp 
..zu andern Zeitell. BO B<.:heillt die
e V orsicht Ï1n höehstel1 
:,(}raap in jetziger Zeit llothvvendig, ,vo die Gott losigkeit.. 
"ausgerÜstet 111it tauselld \Vaffell des 'T erderbells, i:1uf apl' 
"Lauer steht, Hln keÏ1H" Gelegèuheit entgehen ZH lasseu, 
,,(jehässigkeit gegen die katholische J\:irche una ihr
 Lehre 
"zu erregen. De
swegen gebietel1 "Tir allen uud jeden 
,,\Täterll, den ()fficialen des Coneils, den rrheologen nuLl 
"Canonistel1, so \vie alIen Uebrigell, "\velehe in irgeud einpl' 
"vVeise auf dieselll COllcile den Vätern oder den ebel1ge- 
"nanntell Offieialen Dienste leisten, dass sie die Vetrete 
"und Allderes, ,vas es innner 
ei, dèt
 zur Vorlage kÜnuut, 
"UIll geprüft ZU. ,verdel1, so ,vie aUt.:h die Discussionen nlld 
"die 
Ieinungen del' Einzell1en llicht in die Oetl"entlithkeit 
"brillgen, uoeh anch irgend ,yell1, ùer nicht. ZUlU COllciJ 
"gehört, offenlJaren. "Tir verordnen auch, dass die Offi- 
"tialell L1es Concils, ,velthe uicht durch die hischöflithe 
,,"\Vürde ausgezeithnet sind, und aIle Uebrigeu, ,velche in 
"irgend einer von U ns ihllen Ü bertragenen 'T errichtnng bei 
"den Verhandlungell des Coneil
 Dienstleistung haben, ge- 
"haltell sein sollen, es 111it einenl Eidsch\vul' zu bekräftigell, 
"dass sie ihre Pflil:hten treu erfÜl1en, und das l}eheiulllÏss 
,,1ezÜglich alles dessell, ,vas ohell bezeiehnet ,vorden ist 
"und ,vas ihnen Hoeh besollders übert ragen \\rerc1ell vvil'ù. 
"he\vahren ',,",uIlen 1.'.. 


1 S. 
. III, dt'}" rl'k11lH.I<
 LIT, 


. 
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. t. 
Andere Beschlii.sse 7.ur ReO'elun o ' des Gan g es des Concils. 
o 0 


, 
1. Yf>rachiellene Beschliisse del' dirigirendcn Congregation, we]('JIe in del' GescJlåft50rdnung 
òes Coneils nicht ùcrührt sind, - 2. Yon den Theologen des Con
i1
. - 3. Stenngraphen 
des ConcHs, - 4. Interpreten. - !), Glaubensbekenlìtnis
, welehes die Yäter abzulegen 
]wbt'n, - G, Frflge an llic Yåter, .ob es ihnen gent'hm sei, das ConcH zu beg inn en unll e3 
fiir eröffnf>t zu erkliiren, Del' ihm gcbiihrenùe Xame. Kurze Bezeiehnuug seines Zweekes, 
- 7. Yorsorge für den J:.'all del' ErJelligung des a}Jo-;tolisel1en Stuhles wiihrend des Con- 
eils, - S. Gutaehten del' dirigÍl'enden Congregation hf>züglich del' ".. ahl del' Aula fUr die 
Generalcongrcgationen. - 9. Priifung del' yon den vorbereitenden Commissionen zur 
Yorhlge an die Yäter ausgearbeitèten Schemata. - 10. Ceremonien betl'eff
 des ConcHa. 
- 11. Ueberblkk ühel' die Arbeiten del' dirigil'enden Congregatiun. Deren Yersehwie- 
genbeit und Zuriiekhaltung. DIre Yf'rtraute, umuittelùare Beziehung ZUlU Papste. 


UEBERSICHT. 


1. Die Besehlüsse, ,vel
he ,vir in1 yorhergehenden Ah- 
schnitte besprochen haben, sinù, ,yie gezeigt ,,"orden, in den1 
apostolischen Schreiben lJIultiplices YOll1 27. Nov. 1869 ent- 
halt-en, dul'ch ,yelches die allgelneine Ûrdnung fÜr die Peiel' 
des Vatieanischen Concils festgesetzt ,yul'de 1. 'T erschir- 
dene andere Ents
heidungen del' c1il'igil'enden Congregation, 
,velche den G'el'eO'elten GanG' del' !{:ïl'cheuyersan1n1Iul1o- be- 
t:) b <J b 
treffen, sind darin nicht aufgenonllllen. "lon diesen haben 
,vir hier zu handeln. 


2. Sehr ,venige BestinlnlUl1gen tl'af die Congregation 
hezüglich del' Theologen und Canollisten des COl1cils aus 
naheliegenden Gl'ünden 2. Es ,val' ein ,yeiser Gec1anke des 
heiligen Vaters, Coul1nissiouen yon Theologen und Canoni- 
sten Ronls und del' Yel'
chiedenen Ländel' del' Christenheit 
zu bestellen, ,yelche zur Föl'c1erul1g <1er A ufgabe des vel'- 
sa.nl111elten Cuncils den 'Tåtern grÜl1dlich gearbeitete V 01'- 
lagell 111athten. Eine solche Einrichtullg ,vul'c1e von c1er 
Centraleollllllission als z\VeCknläs
igel' und hauptsächJicher 


1 Es ist die oft angefiihrte L rknnde I.II. 
2 S, ii1Jer die Theologen des ConcHs den rorhergehenden ê. (n. 3, lit, d, 1, nlld 
4. - lit. f,) 
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Er
atz fül' jene Congl'egationen del' niedern Theologen er- 
kannt, \velehe in Trient st(1ttfanden It aher It ,vas nicht zu 
leugn
n ist, l11anch111al keine geringe Verlegellheit bereite- 
ten del' vielen Zeit ,vegen, vvelt:he sie in Ansprut:h nalllnen. 
AI
 daher in del' Sitzung VOln 31. Januar 18ü9 die Frage 
ge
tellt' ,vurde: 
TtrllJJt llabenr1æ sint cnu,qreg((tioJles parti- 
culares throl()/Joru11l et ('anoni.(.darzuu Cuu(,l"1ii) ?tf res) fJlf{[J 
rlriJlCrp8 PatrilJu8 lJroponcJltllr) eX(lJuini prhl8 slll
iiciantllr If(' 
rlisCelJtafionc illustrcntur, lautete die Ant,vort del' Central- 
Conlnlission: (Ju()((d congrc[Jationes 11hfOlo.r;oru11
 ct c((Jioni- 
starltJ}l) lJrout ((ctlUll fuit in (
()ncilio. Trid(Jlltino, n((j(dicr. 
Fül' ,veitere Berathungell in diesel' I{ichtnng fehlte denl- 
l1ach del' G'egenstal1d. U ebrigens \vnrc1e anI ß 1. JannaI' 
1869 den Vütern c1as Recht zuer1{annt, sieh 111Ït eineln Con- 
sultor ihres Vertrauens zu vel'sehell, unel dabei nur gefor- 
dert, dass die vValll auf Geistliche faIle, \velche probatæ 
vitæ ()t sana doctrina præditi seien; anl 23. 
Iai ,vurde 
el'k1iirt, dass nichts entgegen sei, ,venn eiu Bischof fÜl' 
sich die Dienste eines päpstlichen-1'heologeu in Anspl'uch 
uehule; aUl 27. J nni, dass die 'fheologell del" Bisehüfe, 
gleich jenen des Papstes als Theologen des Concils anzu- 
erkenuen seieu; aln 3. Novenlber, class sänlnltlichen das 
}{et.:ht znstehe, den feiel'lirhell Sitzungen, '\vährend del'el1 
ganzen Dauer, Leizu\vohnen. AlTI 19. Oci-ober setzte luan 
auth fest, da
s del" Secl'etär des Concils inl Einverne}lluell 
Init delll Präfecten der Cerelllol1Ïeu <-lie PHitze fitr die 
'fheologen bestiunne. BezÜglich del' (;0] Lsnltoren del' \Ter- 
schiedenen vorbereitenden Conlulissiollen \\Turùe endlich anl 
28. Novelnber 1869 erklärt, dass, sofern 
ie ahweseud, e:--: 
ihneu fl'eigestellt sei, nath ROUI zuríickzukehrell, uua dass 
sie als päpstliehe rfheologel1 zu hetrachtpu seien. 


3. Ein lleueH AUlt It ,velehes auf den frÜhel"l1 Cou- 
ciJien thei1,veisp del' Secretär und die N otare zu versehen 
pftegten, '\vul'de auf denl V atil:ani
L:hel1 Concil eingeführtlt 
das ,.A.lut del' Stellographen. l\Iit YOneIll Rechte ,vurde die 
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Stenogl'a phie , ,velche in ùer Inodernen Zeit die hüchste 
V ollkonunellheit erlallgt ha t
 Lerufel1, lUll in1 Dien8te tIer 
J\:irche ihl'e so llützliche I\:Ullst zu vel',vel'thell. So konn- 
ten die }{eùen del' Väter llicht Inehr in blossen1 Auszug, 
801H.1ern den1 ganzen Inhalte nach in den Acten des Con- 
cil
 del' Nath",yelt üherliefel't \verden. In del' Sitzung von1 
1 ß. Dezen1ber 1 BUS el'ötfl1ete del' pl'äsic1irende Cardinal 
den 
Iitgliel1el'n del' Congregation, ,vie del' heilige Vater 
,vÜnsche, dass sich fÜr eine Zeit ein tÜchtiger Lehrer del' 
Stenographic findè, lun einige junge Geistliche in diesel' 
I( unst zu unt.errit:hten. 
la 11 zog Erkuneligungen ein, unel 
die vVahl fiel auf den Priester 'Til'ginius 
Iarchese von 
Turin, "TeIcher gen1äss Befehl Seiner Heiligkeit yon den} 
Prãsidenten del' Congregation aUI 1. Febl'ual' 1869 ernal1nt 
,vnl'de 1. In del' Si tzung YOn1 1 7. J an uar 1 S 6 9 fanel luan 
e
 sehr entsprechend fÜr die Sache, ,venn die 
tenographen 
aus den versehieclenen N ationen ge,vählt wÜrden. So könnte 
n1Ïttels del' genieinsainen U ebungen del' Einzelne sein Ohr 
an die verschiedellen A ussprachen ge,vöhnen, und es \väre 
del' l\lisstanel beseitigt 
 ùass eiu oeler del' andere Àccent 
nicht recht verstanden ,vÜrde. 


Die Stenographen ,varen vierundz,vallzig an del' Zahl, 
den Director n1it. ei,ngerechnet. Den1 heiligen Vater gefiel 
es, dieselben den verschiedenen geistlichen Collegien Ron1s 
zu entnehlUel1, und e1' l)eauftragte deren Rectorel1, junge 
Studie1'ellde del' 'l"heologie oder del' J urisprudellz in ,-r 01'- 
schlag zu bril1gell 
 ,velche sich durch '\Tissenschaft und 
practischell Sinn auszeichlletell und llicht zu nahe an den1 
Ellde . ihres StudÏlllns ställden, ,vo sie Ron1 zu verlassen 
hätten. Drei lieferte das l'Ölnische Selnina1', drei das Pius- 
SenlÍnar, z,yei das Collegiull1 Capraniea, vier das frallzö- 
sisehe 
en1inar, vier das deutseh-ungarise:he Collegilull, z,vei 
das ellglisehe 
 z\yei l1as i rlälldische 
 einell das schottische 


1 8, Crknndc XXXIX, 
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und zwei das nordarnericanische Collegiu111. Die Nanlel1 
sind folgende. 
Priester Virginius 1\Iarchese von Turin, Director. 
Priester Anton Calli von Castelbolognese, in del' Diö- 
cese von Tlllo1a, Alulllnus des rÖlnischen Selninars. 
Priester Paul Leva yon l{Olll, AlulllllUS ebendaselbst. 
Priester Julius Tonti yon Ron), Alunlnus ebendaselbst. 
Priester Petrus Capponi von Ascoli inl Picenischen, 
,AJunlnus des Piusselninars. 
Priester Alexander Orsini von Castel l
ina.ldi, in del' 
Diücese von Toùi, Alun1nus eùelldaselbst. 
Priester Alexander V olpini von ßlontefiascone, Alu111nUH 
ehendaselbst. 
Acolyth Carl Zei von I
"lorenz, Alun1uu;;; in1 Collegiu111 
( i . 
Japranlca. 
Acolyth Johannes Zonghi von Fabriano, Alu111nn
 eùen- 
daselbst. 
Priester lIeinrich Bougouin de Lanlothp Saint- Heray, 
in del' Diöce
e von Poitiers, AlunlnuB ùes frallzösi
chen 
Se111inars. 
Priester Gustav von Dartein aus Strassburg, AI1Ul1llUS 
ebendaselbst. 
Priester Leon Dehon von La Capelle, in ùer Diöcese 
von Soissol1s, Alulnnus ebendaselbst. 
Diacon Joseph Dugas yon Lyon, Allllnllus ebelldaselhst. 
Priester Dionys Dehnna von Spol'll1aggiore, in del' 
I)iöcese von rrriellt, Alunlllus t1es t1eutsch-ul1garischell Uol- 
legiunls. 
l>riester DOlninicus I-Iengeseh yon Dü.deldingen, in del" 
Diöcese Luxeulburg, Alunlnu
 ehenL1aselbst. 
Priester Johann Baptist IIulJer yon Trannstein, in del' 
Erzdiöcese yon l\IÜnchell-Freisillg, Alu111nUS ebellda
elbst. 
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Diacoll Paul Gierieh Yon Rybnik, In del' Diöcese "on 
Breslau, Alunlnus ehendaselhst. 
Acolyth öaIl1uel Allen von Stockport, III del' Diöcese 
yon Sthre\\Tsbury, .l\hunnns des englisthen Collegs. 
Acolyth Jacob Ouiron von I,jondon, Erzdiöcese von 
".,. estn1Ìnstel', Ahunnus ehendaselhst. 
A<:olyth :I\Ijchael } [iggins von 
Iiddleton, in del' Diö- 
cese von Cloyne, Alnnlnns des il'ländisthen Collegs. 
Acolyt.h Patrizius rrynan yon Castlp Dernlot., In del' 
El'zdiöcese yon Dublin, Alul11l1US ehendaselbst. 
Priester Aeneas 
Iac Farlane yon Loehaher, inl a.po- 
stoli
Lhen 'Ticariate des ,vestlichen Schottlands, Alnnlnus 
inl schottischen Colleginnl. 
Snhdiacon rrheodor ßletcalf yon Boston, Ahullnns inl 
nordanlericanischen Colleginnl. 
u 
Aeolyth Petru
 Geyer yon Dayton, in del' Erzdiöcese 
yon Cincinnati, Alulll11US ebelldaF:elb
t. 
Die Uehnngen nahll1en anl 4. 
Iäl'z 18t.H) in einem 
Saale des rÖll1Ïschen Senlinars ihren Anfang und hatten 
fast tä.glich statt, so dass bei del' Eröffnung des Concils 
diese jnngen ,vackern :I\Iänner selbst den ge,vandte
ten 
Stenographen nicht zu heneiden hran<:hten 1. 


4. Es ,vaT natürlith noth,vendig, class das Concil 11Iit 
gelehrten und zuyerlässigen Interpreten fül' jene Väter del' 
orientalisthen J\:irchen yersehen sei, ,velehe 111it del' [{ir- 
l'henspraehe des Abenc1lanlles l1ieht yertraut ,vären. Del' 
\Torschlag ,vurde anI 26. October 1869 denl C
l'dinal-Prä- 
feeten del' Congrega.tion del' Propaganda übel'lassen. Die 
'Vahl fiel auf Folgenc1e. 


1 Uehrmals wnrdcll die Stenographcll Hner ausserordentlichell Tiichtigkeit 
wegen bald von diesrm bald von jellem del' Väter bclobt, Ein frallzösischer Cardinal, 
Senator, welcher seine Yon den Stenographen wiedergrgebene Rede dnrchgal1gen 
hatte (was die Redner im ConcH oft thaten), trng keill Bedenken, zu versichcrn, dass 
sie an Gel1auigkeit die Stenographell des französischel1 Senates iibertr
ifen. 
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Stephan ,A..zarian, Armenier, Geheilllkäulnlerer Seiner 
I-Ieiligkeit e.rtra statUJ]l. 
,Joseph Dayid, 
Yl'er, Chorbi
chof yon 
Io:-;sul. 
,Joseph .L\Esenlanni, )Iaronite, yon rrripoli, Arehipl'es- 
hyter und C
enel'alvi
ar del' Diöcese von l\'ipoli. 
Pater Alexander BaJgy, Arlnenier, von del' Congre- 
gation del' 
lechitaristen zu '\Viell, lleneralproenrator der- 
selben Congregation. 
Pater Augustin Ciasra, YOlll Augustinerorden, Profes- 
sor del' orientalischen Sprachen anI Colleginnl Urba.nulll 
del' Propaganda. 
Jo
eph l\Ie111arha

i, Hyrer. 
Pater Vincenz LenIée, von1 Predigerorden, apostoli- 
scher l\Ii
sionär in )lesopotalnien. 
Pater Galabert, yon del' Congregation del' ASSU1111'- 
tion zu Ninles, apostolischer l\lissionåT in Ac1rianopel in 
der BuIgarei. 


5. Auch die }1\"age \vnrde nnter:-;ueht 
 ob die 'Täter 
eiu feierliches (nauhen
bekenntniss abzulegell hätten; uull 
beja.henden J.1"aIles; in "TeIcher :FOr111el. 
BezÜglich des ersten rrheiles del' :Frage konnte die 
Ant,vort, in Aubetracht der IT ebuug auf den Concilieu, 
nitht z,veifelhaft sein. SOlllit ,yurc1e in tler Sitzung YOITI 

 1. J uni 1 b6S eutschieden, die Vä.ter hätten in del' ersten 
Sitzung das Bekenntuiss des katholischen Glanhen
 abzu- 
legen. .[)a man jedoeh el,yog, <1a 
s die Eröffnungssitzung 
schon an und fÜr sich lallge c1a nern ,yerde, hielt luan e
 
fÜr 'gerathener, die
e ,Feierlichkeit in die z\vrite öffentliehe 
SitZUllg zu verlegell. Ditluit ,val' keine N euerung eillge- 
führt; clenn es ist bekallnt, das
 zu rrrieut òie Ahlegung 
des Glallbenshekenlltnisse
 erst in "del' dritten feierlichen 
'T erHaUl111Iung st.attfalld. 

Iehr Sch\vierigkeitell bot die "\Vahl del' 
--'ormel. l\Iehr- 
ll1als ,vurde darilber herathell, und z\vei Uutathten darüber 
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geschl'iebel1 1. I>ie 11auptul'sache del' getheilten .ì\leinungen 
,val' das Bec1enken, ob Inan deH Doglnas del' unhefleckten 
Enlpfiillgniss clarin ervvähllen solIe. Von del' einen Seite 
sprach yieles dafÜr, auf del' anc1ern standen ltücksiehtell 
del' I(lugheit. Die bejahellc1e .L\nRicht stützte sich haupt- 
süchlieh anf die I
r,vägul1g, dass lna.n unnlöglich c1ieses 
Dogn1a heiul l'eyol'stehenden Con
il nlit 8tillsch\veigen 
Ühergehen könne; und da e
 nicht angenlessen erscheine,. 
dasselbe, nachden1 es bel'eits feierlieh c1efinirt sei, noeh- 
Jl1als in ein Deeret odel' einen Canon des Concils anfzu- 
nehlnen, so biete sich kein passel1del'er Aus,Jreg, unl aHe 
8ehwierigkeiten zu ycrnleiden, als denlselben eine Stelle in 
denl Glaubensbekellntni
s einznl'äun1el1. Auch könnte 11lan 
nicht sagen, da
s 11lall in solche1' \Veise l1uplicite und gleich- 
sam du1'ch eine Ueberl'aschung die Definition del' Lehl'e Yon 
del' pä,pstlichen Unfehlha1'keit zu er1'eichen suche, il1c1eUl 
pine sole-he Definit.ion, inl 1'önJÍschen Sinne verstancIen (\vel- 
che1' allein von 11lant-hen I(atholiken VOl' denl gegell,värtigen 
COHeil in Z,veifel gezogen ,va1'), hier nicht yorhanden ,väl'e, 
,veil ja, ,yie hekannt, al]e Anfo1'derungen des G'a.llieanis- 
HlllR bezÜgli
h del' l)efinition del' ul1befleckten Elnpfäng- 
niss hefl'iedigt gevfesen, da del' feierliche Consens des ka- 
tholischen Episcopates yorausging und 11aehfolgte. \T on 
del' alldel'n Reite nlissfiel es als eine N euerung, und die 
BefÜ1'chtung "Tu1'de laut, es lnöchte (liese
 auf die Bischöfe 
keinen guten Eindl'nek luachen. Das EndergehnisR del' 
Be1'a thungen in del' di1'igirenden Congregation war, sich 
einf
'teh unel lediglich an die Fo1'll1el des Papstes Pius I'T. 
zu halt-en, ,vie sie seit c1l'ei J ahrhunc1e1'ten in del' katho- 
lischen l\:il'che geh1'äuehlieh ist. 


1 l\Ion
ignor Tizzani behalldeltc dicse Frage ill dcm schon erwiilmten Yotum, 
wel('hes die'Le1Jcrs('hrift fiihrt: Ueber die t'or der El'i.f!lll'ltng de8 Concils aus.,,;uschl'ei- 
benden Uebetc, '111lcl iiber das van den Bisclti.ifen abzlllegellde Glattbensbel.:enntniss, COll- 
sultor Feijc schrieù dn V otum zur BcmlÌwortllug foIgcnder Frage: An ex ped i at 
in professione fidei, juxta for71t?tlc
11t Pii IT
 ipso Synodi initio 7'eci- 
ta'nda ab omnibus Pat7'ibu8, adclc7"e aJ"ticltlu7n de immaculate1- Beatæ 
Virginis JI arire C07lceptione: et fjuatemlS affil'mative: Quo 'Jne1n07'atru for- 
m u 1 æ 1 0 co, e t fJ. u i b u 8 
. e r b is, It u jus nl 0 d i art i c u 1 u s sit add end u s. 
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6. Andpre ReschlÜSRe von geringerer \Viehtigkeit. \varen 
folgende: 
1 o. N ach delTI 'T organge nicht allein des jÜngsten 
örunlenischen UOl1cils, sondern au
h des fÜnften iln La- 
teran, wo del" Papst persönlich den V orsit.z hatte, sollten 
die Väter in del' el"sten Sitzung gefragt vverdel1, an placeat 
sacru-}}t generale Concililun incipere et 'incu!lJtUJJl rleclar(fre 
(20. un d 27. J uni 18 (j 9). 
2 0 . Del' Name des bevorstehellden Conci]s sollte Rein: 
SacrosaJlct'll JJt l/CJuJrale et æcuJJlcJlic'ltJJl Concil iuni TTaticll Ull JJl 
(17. Januar 1869). So ,vul"c1e clas zn el"öffnende Concil 
auch in del' Constitution lJIultiplices benannt. 
HO. Del" Zweck könnte in fo]genc1er vVeisp bezeiclulpt 
,,,erden, ,velrhc auch vollkonl1nen n1Ït del" Berufungsbulle 
übereinstÏ1nnlt: a) ....ld cxtirpaudos crrores, qui lJra!sertiJJl 
in præsens t'igent; {;) ad providenduJJl 'JJlalis) fJuib
{s Eccle- 
sia (tfft i!Jitur; c) ad eJJu:ndatioJlc JJI JJ10rU}}1) ct 1ft riusfJue cleri 
diðcilJliJla'1Jt 'restauraJld(u1t (17. Januar 18(9). In1 Eillgang 
del" Constitution lJlultiplices ist ller Z\veek des Vaticanischen 
Coneils gerade so bezeiehnet, ,venn anch in et,vas verån- 
derter 
"ornl 1. 


7. Aueh (leI' traurige Fall, dass wähl'end deð Con(.ils 
der apostolische Stuh1 in Erledigung kOnl111e, lTIUsste in's 
Auge gefasst ,verden. Der prä.sidirende Cardinal eröffnete 
seinen Co]legen in del' Sitzung vonl lÐ. Beptelnher 1869, 
dass er Init den1 heiligen Vater die V ol.
ichtsnlaasregeln 
hesproehen hahe, ,velche die PÜp
te hierin zu ergreifen 
pflegten. Pius IX. ,vollte, class Ulan eine Bulle yorbereite, 
,velche fÜr inl1ner die Iteehtp c1e
 heiligen Collegiu111S, inl 

-"alle dé
 AblelJens des Papstes ,vährend eröffnetenl ÖCU- 
nlenisehenl Concil, siehere. In del' Sitzul1g YOnl ] ß. October 
berieth nlan sodann den El1t\yurf einer Bulle, ,velchel' yon 
einenl l\Iitgliede del" Uongregation vol"gelegt "vorden ,var. 


1 S. U rkunde Lll. 
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AU1 19. (lesselhen l\Ionates "
ard dieselhe n1it einigen 
kleinen Aenderungen gutgehei
sen, uncI del' Secretär heauf- 
tragt, sie c1er päp
tliehen Sanetion zu unterbreiten. lJiesp 
erfo]gte a1l1 7. Novelnher. Die Bulle enthält lediglÜ
h die 
Bestiulnlung, cla.ss dU1"ch den rrod des PapsteR das öcn- 
Il1enische Concil ijJSO factu aufgelöst "rerde, und die Er- 
,vähIung des nenen Papstes ausschliesslich den1 hei]jgen 
Collegiuul zustehe 1. 


8. Die dirigirende Uongregation ,vurc1e inl Auf trag 
des heiJigell Vaters eingeladen, ihl'e Ansicht üher die ",VahI 
del' Aula für die Generalcongl'egationen zn ãussern, cla clie 
Besol'gniss rege ge,vol'c1en ,val', es 111öge del' abgesehlossene 
Rann1, "\velchen Blan in der Basilica Yon Set. Peter fÜr 
die äffentli<.:hen Sit,zungen nnd die Generalcongregationen 
hel'stellte, für die Redell nicht a.kustisch genug sein; so 
class 111a.n claran daehte, hier nnr die öffent1iehen Sitzun- 
gen zn halten. Die CentralC0111n1ission nahl1l i:11U 19. Sep- 
tenlhel' 1 Sö9 die versehiedenell lläulnlichkeiten, ,velche in 
",T orschla.g gekonlnlen 'VHxen, in Augellschein, den Pol'tieuR 
nãllllich liber den1 Atrinnl del' genannten Basilica, den 
!(önigsRaal (8al(l rC[ji((), den Saal del' Consistorieu, heide 
inl Vatican, die Casanaten
ische Bibliot.hek inl !)olnilli- 
canerkloster bei S. 
Iaria sopra :Jlinerva uncl die J\"irche 
ZUlU h. Apollinar anl rönlischen Sen1inar. Letztere schien 
den 'T orzng zu verc1ienen. Da jedoch später die angestell- 
ten Vel'sueh(\ die vorgefaRsten Besol'gnisse verRchenrhten, 
so h]ieh es hei <1er nrsprÜngli
hen .L\..nordnung. 


9. "r as die PrÜfung betrifft, ,,"eleher sich rlie di1'igirende 
Conlnlis
ion, gemäss del' schon heschriebenen Allordnnng 2 
hin
ichtli<.:h del' yerì3chiedenen yon den vorhel'eitenden COU1- 
missionen ausgearheiteten Scheluata del' Decrete zn unter- 
ziehen hatte, so ""val' dieselhe in folgender "T eise geregelt. 


1 S, lTrkunde LX, 
2 S, 1. TInch II. Cap. 11, 7; VI. Cap. ll. 4; null 'Crkunde II. u, 6. 



9 8 -) 
..... ...,j 


Z'VEITES BUCH. 


J eder del' Cardinäle erstattete Üher die yon seiner Con- 
sulta yorhereiteten bchenlata del' Congregation Rechen- 
sehaft, indenl er sie verhts unc1 nlÜndlich die 
lotive ans- 
einandersetzte. Sehon' yorher hatten allp 
Iitgliec1er del' 
<Jongregation die gedruc kten Gutachten und S
henlata del' 
yerschiedenen Consnlten zur Einsichtnahnle crhalten. Sehr 
'\Tenige Acnderungen \yurden YOrgenolllnlen, al1e lediglieh 
hezÜglich del' J1-'assung. Es ,vllrde aber heschlossen, llass 
die Sehelnata del' politiseh-kil'chli
hen C0l1l1111ssion delll 
Concil nieht yorzulegen seien, ,veil Ulan del' ..\..nsicht \\Tar, 
die 
Iaterien seien al1zu ahstract und ohne practischen 
Z\veck behanc1elt, und Blanche derselben greife in das Ge- 
biet anderer UOnl111issionen über. Del' letztere l\Ii
stand 
,väre et,va verhü tet ,vorden, ,venn nlan die ver
(.hi
dellen 
Uonsulten durch zeit\'reilige Abhaltung von Plenarsitzungen 
in engere Berührnng lllit eillander gebracht hättc, ,vas 
vielleicht anch noch andere 'T ortheile herheigefÜhrt hahen 
,vÜrde. Uebrigens 11lag zunI Sehiffbruch del' fi.-aglichell 
Schelnata. aueh die ....\h\ycsenheit, Ùnd nachher del' uncr- 
set7.liehe 'T erlust de
 l'}räsic1enten del' politis(:h-kirthli
hen 
Consulta beigetra.gen hahen, \veleher die Arbeit 
einer 
COlnnlission gleichsanl unvertheidigt yor dell1 Riehterstuhle 
sei ner Collegen laRsen nl usste t. A nch diu heikele N a tur 
del' in diesel' Consulta zu bearbeitenden 
Fragen darf nicht 
ausser Anschlag bleihen. \\T e!<'hp l\faasregpln hätten in del' 
'fhat nlit ...\..nssicht auf Erfulg yorgeschlagen ,verden l{önI1PI1, 
da hcutigen 'l'ages die \veltliche G-e,valt, \yelche in (lie'Sen 
:Fragell als \vesentliches Elenlent auf tritt, dip kirehliehen 
8atzungen hefeindet oder gering
chätzt '?: Gesetze zu gehen, 
welehe eil1er T{riegserkIH,l'ung gleichen, ,val' sicherlieh nicht 
angenlessen; deren solche zu erlasscn, \\Telche Ul1nÜt.7. sincl
 
zienlte sieh nicht. Endlich Inn
s Ulan si<..:h daran erinnérlL 
dass VOll Authng an bei del' dirigirenden Congregation sieh 


1 Xachdem Cardinal Hci::;aeh wegel1 Krallhheit Hom ycrla;;;:sen batte, Übrrnaillu 
Cardinal Capalti den Y or
jtz der politisch-kirchlichcn COJl8ulta. 
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enle ge\vÎsse Unsi
herheit zeigte üher die genaue Begl'änz- 
nng del' Aufgabe del' po1itiseh-kirchlichen C0l11lnission 1. 
So \vird es llicht befrenlden, wenn ein "V ol'haben fchIsehIng, 
\velche
 au
führhar el'schien, bevor Ulan in dasselbe ganz 
elllgega ngcn ,var. 


10. Auch nlit yerschiedenen cereuloniellen :Fragen be- 
trefl's der 
'eier des Concils beschäftigte slch die dirigirende 
Congregation, ,vie ,vir schon er\vähnt hahen. Sie ,vurden 
lneistentheils beschieden, \vann die C0111111ission del' Cere- 
ITIol1iell noth,vendig batte, ge,visse Anstände bezÜgli<.:h des 
Ritus bestimnlt gelöst zu sehen; unc1 diese frug dann 
jedeslnal bei del' Congregation an. Von den Ceremonien 
des Concils ,verc1en lvir Übl'igens besonders in einem del' 
folgenden Capitel handelll. 
11. Hienlit schliessen ,vir den Bel'icht üher die wieh- 
tigen Arbeit.en, ,velche unter del' unn1Íttelharen Leitung 
Piu
 IX. die yon ihln ernannte Congregation del' Cal'dinäle 
hegal1n uurl yollel1dete, 1un aIle entsprechendell 'T o1'kehr- 
ungen hezÜglich des Vatieal1ischen Concils zu treffen. N aell 
den beiden ersten Sit.zungen inl l\Iärz 18ß3 ruhten die Be- 
rathungen bis ZUlll 
4. .
Iai des darauf folgenden Jahres 
1866 aus Gründel1, ,velche ,vir angegeben haben. Soda-nn 
fand eine dritte Sitzung statt. ,yale her danlals,. "Tie ,vir 
gesehen hahen, keine andere f01gte. Als das feierliche Cen- 
tenal'iunl des h. Petrus, anl 29. JUI;i 18ß7, herangeko111- 
men ,var, kÜndigte Pius IX. del' katholischen 'Velt ZUl1I 
erRtell 1\Iale seine .L\.bsieht an, 7.U gelegener Zeit ein öen- 
lnellisches Coneil zu feiern. 
onlit ,,"urc1en die ,A.rbeiten del' 
. 
Congregation '\vieder ,aufgenonln1en, \velehe zuvörderst die 
:Fragen zunl Gegenstande hatten, die yor del' Brlassung 
del' Berufungsbulle zu lösen waren. N eunll1al versanln1elte 
sich hauptsächlich zu cliesem Zwecke die dirigirende Con- 
gregation. Nachdenl aher die Ansa.gebulle an1 
9. Juni 


1 t5. I. Bueh \"1. V3p. 11. 4. 
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1 8GB erla
sen ,val', folgten sich die 8itzungen. häuHgel'; so 
dass in jener VOin 5. Dezeulber 18G
, ,v'elthe die letzt
 
'
ar, die Congregation sich zun1 neuuundfÜnfzigsten J\Iah:\ 
yel'Sanl111elte, seitden1 sie, yOl' fast fÜl1f Jahren, anI U. :!\läl'z 
] 865 ZUln erst en 1\Iale zusalnnIengetreten ,val'. l\Iitgliedel' 
del' Congregation ,varen anfangs die Cal'dinÜlc Pat.rizi, Rei- 
sach, Panebianco, Bizzarri und Caterini, SecretH.r )1011- 
signor Pietro Giannelli. Später kan1en noch die Cal'c1iniile 
Barnabò, Bilio, Capalti und De Luca c1azu. Cardinal Pal1e- 
hianco ,yohnte, theils aus Gesul1dheitsrïtcksichten, theils 
,vegen seiner ,vichtigen ...\llltsthät.igkeit als Cirosspönitentiar, 
nul" 8eltÜl1 den Sitzungen hei. Cardinal Reisach hegah 
ich 
anl 4. Octo her 1 S () 9 nach del' Sch ,yeiz , in rler I Ioffn ung, 
sich dort yon cinpr sch,yeren [(rankheit zu erholen. Sie 
hatt.e ihn inl J uli desselhell J 
hre:-; befa Hen, und riss ihn, 
ZUlli grössten Schn1erze del' l\:irche, ,velcher er so er
priet;s- 
lirh
 Dienste geleistet hatte, in's <l-rah. JCein Consultor 
,vohllte den Versan1nllnngell del' Congregation hei; llUl'" del' 
designirte SeLretär des Uontils "Turde in den letzten Zeiten 
zugelassel1. 
So be,vegte sich die Liongregation his 7.uletzt in ihrer 
ga.n
 eigenen Rph
ire, ledig1ich 11lit delll heiligen 'Tater ver- 
kehrencl, bei welcheu1 sie n1it.t.el
 des Secret.är
 oder des 
Präsidenten ihre ehrerbietigen Anträge stelJte, so ,vie sie 
mit g1eicher Ehrerbi
tung seine Anordnungel1 voHzog. 
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Ar1)eiten del' theologisch-dognlatischell COlluuissioll. 


UEBERSICHT. 
1, Auswahl del' zu be]Jauùe]nùen )Jaterien. Arbeitsthei1ung. )Iethode del' Discussion. - 
:,?, Del' Berieht libel' die YerlJalldlungen in den yorberpitellden Commission en wirtl auf 
andere Zeit yer;;cboben, In diesem Capitel uud im folgenden werden nm' die )faterien 
aufgeziihIt. - 3. Ausnabme yon diesel' Regel in Betreff zweier dogmatiscller Schemata, 
deren Gedankengang angedeutet wird, }lutiy diesel' Ausnal1me, Gegenstand eines 
dritten Schema::; del' theologisch-dogmatisehen Commission, - .{, Bemerkungen iiber die 
Dauer ùer yorbereitenden Consulten, 


1. Die theologisch-dognlatische C0111111ission hielt alll 
21. Septelnber 1867 eine vorbereitenc1e Sitzung bei denl 
vorsitzenden Cardinal Bilio. 
Iall bespl'ach hiel' Ün Al1ge- 
lneinen dip 1\Iaterien und die 
Iethode, die bei den Arbei- 
ten einzuhalten \v
re. Tndel1l Inan von denl Satze ausgil1g, 
es sei die Aufgahe del' theologischell Consultol'el1, die 11'1'- 
thihner zusanllllenzustellen und zu qualificirel1, ,yelche auf 
denl kÜnftigen Conci1 zu verurtheilen ,vären, einigte Ulan 
sich leicht über folgende Principien: 
1 o. (iell1åss clem Beschlusse del' dirigirenden Congre- 
gation 1 \väre unvel'l'Üc}rt all den1 V erfahren festzuhalten
 
,velches yon den1 Conci1 von Trient angenon11nen ge,vesen
 
del" Verurtheilung del' Irrthüiller l1littels del' Canones l1åll1- 
lich eille kurze, ganz genaue El'örterung del' katholischel1 
Lehre vorauszuschicken. 
2 0 . Ânlallgend die Il'l'thün1er, so wäl'e bei jenen stehen 
zu bleibel1, \velche in del' gegen\väl'tigen Zeit im Sch,vul1ge, 
sch,yer und vel'del'blil:h, allgelllein und ,yeit verbl'eitet, 
häl'etisch oder in irgelld einer "r eise den1 ka tholi
chen 
Glaubel1 und den gutel1 Sitten schädlich sind. 


1 I. Buch II. Cap, ll. 7, 
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3 0 . "Vas die :Forul del' \Ternrtheilung betrifft, so ,vären 
al1ein die Häresien I1littels Canones zn anathelnatisiren. 
Die Übrigell Irl'thüu1el' ,vÜrden lediglich ill den Capitelll 
vel'urtheilt, wel
he die Erörtel'ullg del' katholischen J..Jehre 
f'llthielten. Sodanll ,väl'ell pcr 1nodu ìn dcte.'dationis ref cxse- 
crationis jene Il'rthÜnler (opinionU1Jl 1110J1Sf}'(() zu yer,verfen, 
,velche, ,vie del' A theislH us, del' Pan theislll us, del' 
Ia tp- 
rialis111UR uIH.l andere gottlose Systellle selbst dip V orbe- 
ùingungen des Glaubells, und die Func1aUlente del' chri
t- 
lichen Religion antasten. BezÜglich der Häresiel1, ,velche 
. 
al
 solche von den Päpsten UIHI ÖCUl11ellischen Concilit111 
sthon verul'theilt sind, hätte, ,venn sie heute no<:h in ihrer 
ursprüngli
hen FornI bestehell, keine Ileue Vel'urtheilullg 
durch Canollès zu erfolgell; abel' del' ver,verfenclè AllS- 
sprueh des heiligen Stuhles und del' Con<:ilien ,väl'e in den 
Lehrca piteln zu prneueru. 


Die Fest
etzung besollclerer Norlnen flir die Ans,vahl 
und die Vertheilung del' I\faterien \vul'lle del11 Urtheil des 
Präsidenten überlassen. Dieser el'nannte zn Llenl Enùe 
eillen Aus

huss del' Consultol'en, ,velcher 
ieh tun 2;1. des 
genanl1ten :Jlonats versa1l1111elte. In Er\vägullg, ùass del' 
l)apst seit. del' lal1gen lleihe del' Jahre seines IJontificates 
Gelegenheit gefunden, Llie I-Ianptirrthünler UI1
erer Zeit 
salllln t und sonders zn verurtheilen, ,val' Ulan in tlie
elll 
Ansschn
se del' .L
1l8icht, l1ass die yon ihnl erla
seuen apo- 
stolischen Schreiben zunI "t eg'Yei
el' nULl ZUl' Leuchte lJei 
ùer Aus,vahl ùel' J\latpriell zu tlienen hätten. Da ternel' 
die bedeutellLlsten von ilnl1 ver'YOrfellen Irrt,hiiIller sieh in 
del' Eneyclica (.!uallfa cura una in denl auf seinell Befehl 
ZllSal11nlellgestellten Lekanntell 'T erzeichlliss gleichsalll re- 
SlUllirt fänc1ell, so erblicktell diese Theologen in diesen 
heiclell Urkunden die Hil:here Itichtschnur, an vvelcher luan 
nul' zu halten brauche, dau1it kein bedeutenderer Irrthulll 
unsers Zeitaltt::'rs entgehe. Den1 Präsillellten Llieb es all- 
heÌIngestellt. die Arbeiten nnter die Consultor
n zu yer- 



Z\VEI'l'ES CAPITET.J. 


287 


theilell, dal1lit jeùer von ihllen (una so ,vard e8 auch in 
ùen anùern Con::;ulten gehalten) Übe
 <lie ihnl zuge,viesenen 

-'ragen ein Guta<.:hten verfasse, '\velches den Übrigen Con- 

ultoren gedruckt eingehändigt ,verde, lun zur Basi
 del' 
gelTIeinsalnen Discussionen zu dienen. 
}Jiese \T ertheilul1g hatte in den letzten 
Ionaten des 
Jahres 1867 statt. Den aus'\värtigell ConRultoren sodanl1, 
'\velche alhnälig in l
onl eintrafell, ,vies ùel' Pl'ãsident, 
ausser del' Pflicht, an den Berathungen del' COlllluission 
'l'heil zu nelnnen, Arbeiten über neue Gegenstände oder 
auch ilùer solche zu, ,velche hereits einenl Consultor über- 
tragen ,varen, aber eine eingehenc1ere Prüfung od.er einp 
vielseitigere Belenchtung zn erfordern schiellen. 
Das Verfahren, welches die theo
ogische Consulta yon 
vorn herein, lun ihrer Aufgabe nachzukonllnen. angenonl- 
n)en hatte, bestand darin, zuerst in del' Versanlnl1ung libel' 
jedp Arbeit zu c1iscutiren; sofort einigen Consultoren die 
ZU
alll111ellstellul1g des SChell1aS eine
 Deeretes oder Canons 
nach denl Ergebnisse del' Discussion zu übertragen; alsdann 
c1ieses Schelna zu prÜfeu und, so ,vie es zwecklnässig er- 
schien, Zusätze und 1\iodificatiouèll zu lllachen, bis AIle, 
odeI' c1o
h die 1\Iehrheit die Billigul1g ertheilte. Später 
lehrte ùie Erfahrung verschiedene Auskullftslllittel, UUI die 
El'lediglulg zu besehleunigen. .A..ufschluss darüber gibt die 
Urkullde LXI lnit del' Ueberschrift: lJIrthodus scrvand(t a COJJ1- 
1JÛssi?llC theolo!JÙ;o - dO!JJJlalica. Del' Deputation, ,velche die 
Ausarbeitung del' SChell1ata zu besorgen hatte und, lun eille 
ge,visse Gleichlllä
sigkeit des Styles zu erzielen, ständig blieb, 
,val' stets der Consultor heigegebell, ,velthelll das Special- 
Stutiiunl del' Letrett"enden )Iaterie übertl'agen ,vorden ,var. 
2. 'Vir ,verdell die grÜndlichen Discussionen del' Theo- 
logeu über die 
ch,vierigen, ihren1 Studinnl überlassenen 
:àfaterien nicht yerfolgen, noeh auch tlie nlühevolle Arbeit 
beschreihen, aus ,veI
her zuletzt die verschiedenen Ellt,vürfe 
in definitiver Fa

ung hervorgillgen. 'Verden wir doeh ohne 


. 
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Z\veifel lange bei del' Darlegung del' 1Iotive zu den Decreten 
vervveilen lTIilsseu, ,venn es an ùer Zeit sein ,virtl, über die 
COllciliardebatten zu berichten. Danl1 erst kann es viel- 
leicht von Nutzen sein, auf die Discussionen zuriickzukoln- 
111 en, aus ,velchen die fraglichen Scheulata hervorgegangen 
sind. Dazu ]{Ölnnlt abel', dass es uicht Ziell1end erscheillt., 
heute del' Oeffentliehkeit zu übergeben, ,vas del' heiligp 
Stuhl fül' die Biscllöfe alleiu vo1'behielt, die Propositionen 
nälnlieh, \velche ent\veder Hoeh nieht völlig inl Concil dis- 
<.:util't oder den Vätern llic11t einlnal vorgelegt vvorl1en sind. 
1st aber gegen,vÜrtig von ùen Schelnaten zu s<.:h,veigen, so 
erscheint es klar, dasR auch eine Erörterung Ühel' deren 
:nfotiye nicht an1 Platze ist. 
Unl intless uns
r bier gesteektes Zie] zu erreichen, i
t 
es nöthig, die l\1:aterien zu bezeichnen, 'Yel
he bei den V 01'- 
arbeitell behalldelt ,,
urden. JJiezu \verden dip übersicht- 
lichen Al1deutungell genÜgeu, \velehe ,,"'ir 11ber die ArlJeiten 
del' einzelnen UonlnlissionPll in die
el11 ul1l1 delll foJgelldèn 
Uapitel geben. 


3. Ehe ,vir aber in del' bezeiehlleten 'Veise ùie Ar- 
heiten del' theologisch-dogn1ati
t:hell C0111uIÏ:-)sioll anführel1, 
ver\veilen \vir zuer
t Lei z\vei S<.:helllaten. Sie sind ùell 
Vätern schon zur Vorlage gekolllluen, und selbst in die 
] IH,ude des Publi.eulns gerathell, so da
s wir nie-ht den 
Tadel eiller Indiscretion zu fürehten brau
hen, \Venll ,vir 
dieselben llicht nul' er\vähnell, sondern, auslluhulS\veise, 
eillen U eberblit:k dè1 von gebell. IJas eiup hetrifft dip ver- 
schiec1enen Forluen des lllodernen l1ationalisnlus, dlLS andere 
die Il'rthfnner, \\Telehe ullter vers<.:hiedellen Gesiehtspuncten 
gegPl1 die göttliche In
titutio}] del' J{irehe ankän1pft'}u.' 
0) IJas erstere 8chenla, oder Ent\vurf eiller doglnatisthen 
COll
titution, geht vun jeller grosseu '\T ersu<.:hung aus, '\Telther 
nnsere Zeit Yerf
] llen i
t una der si{? ihrell eigenthiiInlichen 
Character zu yerdanken hat. Del' Erbfeind del' Naehkoln- 
111enschaft Adanls hat sie in Ullserll Tageu uutel'llOllllUell, 
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un1 da
 111el1schliche Geschlecht abe1'ulals zu ve1'füh1'en, 
indelH e1' es alhnälig .L'\JICI11, ,vas 
ieh auf die übernatür- 
]iche Ûrdllullg hezieht, zu entfrenlden uncI iln11 die Inel1sch- 
liche \T ernunft und die blos:;c ()rdllung del' N atur als die 
pinzige Quelle del' \T ollkoulluenheit uncI ael' GIÜ(:kseligkeit 
darzustellel1 \veiss. E:4 geht dieses, nlÍt eilleul 'V ol'te, auf 
den V ersuch hinau
, jenes \Verk Gottes und seines Christus 
zu zerstöreu, ,vodnrch del' l\lensch erhöht, und nach seinenl 
FaDe ,vieder in diese Grdnung del' Erhöhullg aufgellolnlnen 
\vurùe, ,velehe ganz uncI gar über die N atur hil1au
geht, 
nlid den jlenschell dergestalt erheht und adelt, class ilUll 
sagar 'l'heil an der göttlichell N atur 
elher gegehen ,vird. 
Diesel' ul1heilyolle 
 aturalis111US ninl11lt lnancherlei 
"Forlllell an, jetzt rohere, danl1 ,vieder gen1ässigtere. RaId 
spricht er AlIenI, aussel' del' 
Iaterie und ihren UUl,yal1d- 
IUllgen und Ent,vickelungel1, die \Virklichkeit ab, und geht 
in seiner Negation so \veit, dass e1' selbst das Dasein Got- 
t.e
, die (}eistigkeit und Ullsterhliehkeit ùer Seele leugnet; 
bald behauptet er, da
s aIle Dinge nul' Ein "T esen aus- 
luachen; bald stellt e1' die Vernullft als die einzige Richt- 
<;;chllur del' Erkellntniss hin, als einzige QueUe des (-}uten 
die ,N atur. und ver\virft desshalb selbst die 
Iöglichkeit 
einer Ühprnatürliehen OffenlJê:Lrung und del' Erhöhung des 

Iel1schen zu einer Ûrc1nung, ,velche übel' ùen Grenzen del' 
Natur hinaus liegt. Diesel' dreifachen FornI des Natul'a- 
lis111US, ,velehe den aùSOllllcJl Rationalisll1uR ausll1acht, uncI 
ltIatrrialis}}lll:i, PlintheÎSJJll(S uncI RatÎonalÎs1Ju(.'; in1 engern 
ðiul1e ùes "T Ol'tes genannt \vird, 
tellt da
 Sehellla die 
katholische Lehrp yon tiott, delll Sehöpfer und Erhöher 
del' nlen
ehli
hen Natur gegenÜher. 
Del' grüssel'e Theil des Schenlas beschäftigt sich jedoch 
n1Ït del' geluässigten und dess,,"egen gefährlicherel1 ForB1. 
\velche diesel' Irrtlnull in einigen christli<:hell S<:hulen un- 
serer 'rage angpno1l1n1en hat. Diesel" genlåssigte Rationa- 
lÜnnns oiler SelllÏratiolla1i
lnus geht nãlu]ich nicht geradezu 
19 
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darauf ans, die Offenbarung odel' den Glauben oder ùie 
einzelnen Offellbarnngs\vahrheitell zu leugllen; aber er Le- 
trachtet aIle Glau'bensdognlen aIR \Vahrheitell, \velche die 
Verllunft begl'eifell kann, unc1 lnacht sie 8ofort zu eigent- 
lichen G egenställdell del' Pbilosophie. So verkehrt e1' völlig 
das richtige V erhältllis
 
,vischen del' Vernullft und del' 
Otfellbarullg, z,vi

hel1 del' l1len

hli
hen 'Vissensehaft und 
delll göttlichen Glau bell, und ,vil'd zur Quelle 
ehr vieler 
Irl'tlribner über die El'kenlltlli
s ller geoffellbarten Doglnell. 
Daher ,vil'J ill diese111 Bchenltt zuerBt lllit A usführlichkeit 
die katholische Lehre el'öl'tel't, v,"e!che inl liegellsatze zu 
den forJualen ]Jrincipien des gel1lä:-;sigtell Ratiollalis111US steht, 
unù die christlit:he ErkenntnisB betrifft 4 die au
 den1 gött- 
lichen Glaubell geschöpft ,,,-ird, gegenÜber del' \Vi
sen
ehaft, 
die c1as Ergeblli
s L1er natürlichen Ein
i
ht ist. 
oJann ,vird 
die gesunde Lehre gegell verBchiedelle aus jellen Atterprin- 
cipiell entspringenup lrrthÜ111el' bezÜglich del' Theologie, 
der Chri
tolugie una del' natürlichell und üLerllatürliehen 
Allthropologie iu das rechtp Lie:ht gestellt. 
!J) Das andere von llel' theologi
ch-dúglnati
chell Con1- 
Inis
ioll vorùereitete Schen1a hat z\\'ei Theile; del' erste be- 
trachtet ùie ICirche an ulld fitI' .,ich, del' z\veite dip JCirche 
in ihren Bezie hnllgen ZUl' bÜl'gerlichen (iesell
chaft. 
Gross i:.-t ùie ,r\_Ilza hI tle]' Irl'thÜIUel\ ,,"odureh seit den 
Zeitell dé
 Concil
 YOU l\'ient die gf
undp Lehre Über lIas 
gro::;se Geuleill\VeSeU tler Gläubigen, \velche
 ,J e
U8 Christ Us 
gestiftei unel nlit seinenl kost haren Blute geeilligt hat 4 
ent
tellt ,yorden ist. Daher ,vird inl ersten rl'heile de
 
SchenlaH und in den tlazu gehörigen Canunes die kathu- 
lisehe Lehre yon del' Natnr, LIen Eigensebafteu4 der Ge- 
,valt. del' }(irehe, so,vip yon der Einsetzul1g, :B"ortt1auer null 
Natur dé
 päp
tlichen Pl'ÏInates ausführlich erörtert. In 
diesenl Theile \\Tird aut:h t1argesteIlt, ,vie ùUl't:h einen be- 
sondern l
ath
thll1ss der göttlichen Provideuz 4 in :\litten 
jener l\Ienge und jenes "T eclH:;el
 il"ùi

hér Oe" aJteu, Jie 
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rÖ1l1ische J\:irche 111it einer '\
eltlichen Herrschaft begabt 
\vorden, vel'l11öge deren del' höchste Hirte, als keines FÜr- 
sten Unterthau, lllit del' yollstel1 Freiheit auf dell1 ganzell 
Ertlkrei:-;e sein el'habenes AUlt übeu, UIH} förderli<:her und 
gedeihlicher das "Tachstlnlll1 del' heiligen Religion \vahl'neh- 
111en kanri. Desshalb \vird auf's Neue die Doctrin vel'\\Tor- 
feu, \velëhe lehrt, die \r erbinduug del' geistlichen Ge\valt 
n1Ït del' vveltlicheu Herr
chaft hei den l'ön1ischell Päpsten 
\viderstreite den1 göttlichen Rechte; sO'\vie die andere, 
"relche behauptet, es stehe del' l{il'che nieht zu, ein au- 
toritatives Urtheil über den ZUSan1111enhang diesel' Hel'r- 
schaft Init ùen1 allgenleinen \V ohle ùer Chri::;tenheit aus- 
zusprechen, HUll sOlnit jedeu1 I\"atholiken das Recht ein- 
l'äUll1t, hierin von den Entseheidungen del' I(ir<:he abzu- 
gehen null eine andere Ansicht festzuhaltel1. 


\'Tir belnerktell 
 dass in tlieseul ersten Theile des 
S
hell1a:s uutel' Andel'lll aUt;h die katholische Lehl'e be- 
zÜglich del' Einsetzul1g 
 Portdauel' untl N atul' ùe
 päpst- 
lichen Prin1ates erörtert sei. Hiebei \vil'tl es ,on N utzen 

ein, auf eille bedeutungsvolle' 'rhatsache aufnlerksanl zu 
Inachen. In den 8itzungen von1 14:. und 
 1. Januar 1869 
discutirte dir C0111111ission die )latel'ie des Pl'illlates und 
bestimlnte die Hauptgedanken, \velche L1ie 
tändige Depu- 
tation ill den1 SChellla des Decl'etes zusallllllenstellell sollte
 
\vonach dieses, del' bestehelldel1 Ordnung gellläss, Yon der 
COlnn1ission 
elbel' zu prÜfen \var. AIll 11., 18. und 
5. 
Februar handelte lnan von der päpstlichen Infallibilit,ät.. 
Unter den 
"'ragell
 \velchp (an1 11. :B---'eùruar) zur Bel'ath- 
uug kalllen
 ,yal'el1 folgende: 1) lTtruJ}I i17(( (tlie II)fallibi- 
lität des Papste
) tal/qua}li .fid'Jj artielllu"" dejiniri 1)08:;;it; 
2) [Tirunl illll tanquant articulus jidei sit tlejinÙJJula. Die 
erste Frage ,,'"urde in aer COlll1l1is:-;ioll einstiu1n1ig bejaht, 
bezüglich del' z\veiten 
ti111lntell alle COllsultorell, n1Ít Aus- 
ualuue eilles einzigell. t1ahill 
 aa

 diesel' Gegenstal1à auf 
den1 Coul:il nicht zu proponiren 
ei , ,,"ellll die Bi
chöfe 
19* 
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nicht den Antl'ag Rtellten. 5Jrntentia C'oJJonissinuis est (sind 
die \V ol'te de
 Pl'otoeolh;) JlOUUÎ8Î ad pustulatiouenl Episco- 
pOrUJJl rei llltju8 propositionrJJI ab apostolica Sellc facirnda III 
r...:s('. l)e1' Consultor, ,veh:her anderer :ðleinung ,val', erach- 
tete die Definition gänzlith inopportune Zufolge dieses 
Beschlusses nalun dir ::;tändige Deputation, als 
ie, anl 
22. April, das 
ehen1a de Rn}}l((Jl() PUJltijicc 'Torhereitete" 
yöIlig UUlgètng von denl Capitel del' lnfal1ihilität olJ pru- 
drntp1u illa1Jl æCUJ1nnÛ(OJ7 (heisst es inl Protocolle) de fJlllt 
(il ibi. Niehts clesto "Telliger llllterliess Ulan es llicht, diese 
:b-'rage zu prüfen, ,va
 uieht alleill in den drei genanntpl1 
Sitzungen ge
chah, sondern auch in jenel' YOnl daraufful- 
genden 1 S. J unL 'vo luan (las Seheu1a eine
 Decretes dis- 
cutirte, ,vel
hes für den oheller,,y
thlltell :FuJI in Bel'eit- 
schaft zu halten Hei. IJie COlnlni
sion berieth Ü her eine 
)Iellge von 
Iodificatiollen zu diese111 Ellt"Tllrf
 aber die 
Ühergrosse Allzah] anderer dl'ingendel'er 
"ragen \Tpl'ur- 
sa
hte, das
 Blan uicht 111ehr auf die väpstliche Unfeh]- 
bal'keit zUl'Ücklu1111. So h1ieh die 
\ l'heit einp unvollpuùete. 


I )er z\veite Theil des Scheulas Übel" die l{il'che 1>e- 

teht au
 dl'ei Abschnitten. 
 Del' erste handelt von del' 
noth,\rendigen Eintracht z'\vischen den lJeiden {lesellsehaf- 
ten, ùel' religiösell unJ del' Lürgel'lichell; del' z\veitp YOll 
den Rechten del' hÜrgrrlichen Ge,valt, besonder8 in Hin- 
sicht auf z\vei in del' lì-egen,yart herr

hen<1e Irrthiilnel'" 
nach ,velchel1 ùiese Ge\valt ent\veùer übel'hanpt kein 
eigene
 I{et:ht be
äf-jse, oder aher deren über die richtigen 
Grenzen hinaus in Anspl'uth zn nehlnen hätte; del' dritte 
bespl'icht jene 'Rechte del' I\:il'che4 \velche heutigell Tages 
anI hänfigsten yon del' ,ve]t]ichen (}e\\-ralt verletzt \"erdell. 
c) Ein drittes Sehelna betraf die \\T ürlle und ùie N atur 
del' (:hristli
hèn Ehe, die Cfe\valt dpr I\:irchp Lezügli
h der- 
selbell, lUld derpn !leit:hthluu an \Y.ohlthatell 1. 


:! 1'5, S, I. del' C rkmu.le LXI\'. 
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4. Die .Fülle de
, btofre
 UIH1 dessell Sch,,
ierigkeiten 
lieF\scn hei <leI" theologi
eh-<1ognlati:--('hel1, 
o,yie hei den 
Ührigen Conln1Ïssionen, den Zeitraunl yon ungefähr z,van- 
zig :Jlonatel1, "rell'her fitr tHe \T orarheiten zur V crfÜgllllg 
, 
stand, zu kurz er:-;eheinen. So "rnrdel1 in 
echsnnt1z,Yal1zig 
Sitzungen, ,velche VOl' denl 8. ])ezember 1 b6 9 1 yon rlie
el' 
COlnn1Ïssion gehalten ,vnraen, nul' jene (1rei 
l'hCnlata. 
,yelt:he ,vir ehen he
prot:hen hahen, nehst <len (lazu ge- 
höriaen ausfÜhrlichell AnlllerkullO'en zur ErläuterunO' del' 
L.I 0 Q 

IotiYe, zur V ollendung gebracht. 


1 Nul' cine SitzUllg" wul'de yon del' theologisch-dogmatischen Commission nach 
del" .El'öfl:ìnmg des ConcHs gehalten. 
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DRITTES CAPITElJo 
Arbeiten cler C01l1mission der Disciplin. 


UEBERSICHT. 
1. Bf8timmung del' zu bearbeitenden l\Iaterien. .Arbeitstheilung. Besondere Studien über 
die bischöflichen Antworten auf das Schreiben vom April 1865 und auf die Fragen vom 
6. Juni 1867. - 2. Verfahren bei del' Discussion, - 3. Bemerkungen iiber die Eigen- 
thiimlichkeiten del' Disciplinarfragen. - 4. AndeutungE'n über die von der Commission 
vorbereiteten Schemata. 


1. Auch c1ie COll1nlission, ,velche zur Bea rbeitullg del" 
Fragen aus del" J{irchendisciplin bestellt war, hielt ihre 
erste Sitzllng inl Septemher de
 .Janres 1867. Bei òieser 
ZUSanl111enkunft, anl 12. rles genannten 
Ionates, sprach 
del' Pl'ä
idellt, Carc1inal Caterini, übel' die del' Conl111ission 
zugewiesene Aufgabe und benierkte, ,vie die Reiphhaltig- 
keit des Stofre
 uncl die verschiedenal'tigsten rrheile, aus 
"Telehen er zu
anl111engesetzt ist., allen 
--'lei
s und aIle ....\.nf- 
nlerksanlkeit Yon Seite der Consultoren el'heischten. Sorlann 
ging er darètuf Üher, seine Gedanken bezÜglich der Art 
unrl vVeise del' Studien an
einanderzusetzen , unò 
Ties 
darauf hin, ,vie die Detrete des COllcilH yon 'frient, die 
mit jener weisen Oeeonomie verfasst sind, "relcher die 
(J-esehichte die verrlientc Anel'kennung gezollt. hat, die 
Hauptquelle des kil'chlichen Rechtes fill' eine sehl' gro

e 
Anzahl YOU l)isciplillargegen
tänden bilden. E
 ,vaT rlaher 
seine 
leinnng, die Conlnli
sion 111Ü
Se ih1'en Ansgangs- 
PUllct yon diesem Coneil neh111en, illdenl sie 
ich ll1it 
dessen Vorsrhl'iften yöllig ve1'traut lnache; dann an del" 
Hand r1e1' Rp
Ltel'en apostoli
ehen Con
titutionen, de1'en 
hi
torische Entwiekelullg verfolgen, und enc11ich in Er,väg- 
uug ziehell, ob die hereingehrothenen U nlgestaltul1gen des 
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socialen und politischen IJebens fitI' ,veitere 
Iodificationen 
Gritnrle bieten. Ein so]
hes Studiu111 :::chliesse die ein- 
gehendel'e PrÜfnng jener Puncte der Disciplin nicht aulS, 
deren hesondere sorgfältige Bel'Ücksichtigung die BedÜrf- 
nisse unsel'el' Zeit nahe legen, jene
 finde yiehnehl' hiel'in 

eine noth,vel1dige Ergänznng. TJie \T ersalnlneltel1 "TH 1'en 
mit denl 'T orschlage des Prfi
identen einYel'
t.ande]]. 
U 111 rlie:::e Uedanken pl'actisch au
znfühl'en. ,val' es YO.f 
Allenl erfordel'lirh. die verschiedel1en Discipliaaryerorrl- 
nnngen rles ConciIs von rrrient in (}l'uppeu zu hringen, 
nnd den al
o ausgeschiedenen Stoff nnter die einzelnen 
Canonist-en zu yertheilen. 
lit die
el' \T orarheit ,vurflen 
z,yei COllRu]tol'en beauftragt, ,yelche dabei das systenla- 
tische Register del' fl'aglichen geset.zlichen Bestiul111ungen 
benützt.en, flas Jnan in den Au
gaben del' Canones uurl 
T)ecrete .1es Conci1s yon Trient nntel' den1 rritel findet: 
Orelo le[Jendi Decreta r
forJ}utfionis jJfr COJlcilÙl7Jl Tridcnti- 
Ulf1U .(arta. di:itinctus jJcr Titulos et Capita 1. Hierauf nahn1 
del' Präsi(lent die \T ert heilung del' Arbeiten an zehu Con- 

ultoren in tolgender "T ei
e yor: 
1) ne fúJNiUraurlis ct {((7 Juinores Or(IiJles pfOJJZOCPlIdis. Dc 
fJYfJuine OrdiJl((JldoruJJl ct teJJ/pore ac loco ordinandi. 
J quo 
sit quis ordiuandu:i. De ii.
 quæ in lJIi:;s(l. Slut obserf(luela ef 
fjllæ rit(l}ula. J)c JJlndcrando 111nnero ][lssarIUJl) certo casu. 
Dc iis qui úona 1

cclp8iæ subtrahunt nuf :iil)i :;1fl1UfJd. IJf 
suúlatis durllis. 
:1) Dc iis. fjuæ ad unifersi cIeri refor}}/ationc}}
 sjJectanf. 
Qui, 'lllale': ct quo1Jlodo ad episc()}J((f1(JJ7 ((!:;su/J7elu7i. ef Ù7fr(l 
fjuod ten/pus cOJlsfcrandi. 1)(> residenti" et honestrr.tc Epi- 
sCOpOrllJ1/. 


1 Del' Y erfa::,
er dicses OlYlo i
t unbl'kanut, Philipp Chifflet spricht davon in clem 
hekannten Schreiben an Ha1tha:-5Hr )Ioret, wdebes gewölmlieh den Ausgaben des Tri- 
dentinums vorgcdruekt J
t. in !J1'atiam tamen pragmaticorum, b1'erem expeditamque 
J[ethodum legendi decreta de reformatione in ipso Concilii capite collocandum duximus: 
quam ita cornmodum censet et lauded ill1.lstl'issim:us .JIecllliniensill1lt m'chipræsul Jacobus 
Boonen, ut cum ejus allctor i!/noretur, non indi!Jllo 'rideri possit, quæ ,sub tonti Past01'is 
nomine innotescat, 
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3) De prOlllufe1ldis ad l1ufjores Ordines. ])e lacienda pro- 
jèssione fidei. De clericis iJlstituendis in tlleolo[Ji(( et disci- 
plillis eo ducentiúus) corlfl1lqllc SC1/llnarii:) erigendis. 


4) De fideli cubninistratiollc hVðpitalilun. De fjuæ::;toriúllS 
elce 11l0SYUll riis. De jure jJltlronatus. De tollendis rClJres::;ibus 
ct coadjutoriis. ]Je lollcndis locatiolliúus bonorllJ/1 I
"cclesiæ, 
quæ fiunt repræsentata pccuni(l. l)e saCrOrUJJl CaJlOJllnn ob- 
scrcation('. De OOJlciliis }Jrovincialiúz.ts. J)e o./fieio clzristia- 
JlOrlt117 Principunl et pote:;tatllJJl ill tuenda Ï1n1Jundtatc Ecclr- 
siaru J1l. De officio coru-Jlulc}n in recipiendo ct ovservandn ac 
oúservari lFrocuraudo Decretal generalis Goncili i Trident'Íni. 
5) ]Je vj]icio E}Jiscopi in lJrædicalldo. Dc ojficio l
lJi- 
scopi in ordiu(ludo. IJe officio, jure et auctoritate 
lJiscopi 
in visita udu. 


G) ]Jc jurisdictione ac lJofestate Capituli., sede l'llcanfe. 
(JUt et quales ad digJlit({tes ct canoni(;atus ccclesiaruJlt talll 
cafhedraZhnn 'lll(UJl collegiat((run
 rocari ct ((dHÛtti debeallt. 
]Je resident'ia GauoJliCOrUJ1L De officio et nloribus C((1/oni- 
cortin? ]Je .)}lodo augendi prævendas æqltO te)tuiares. Ca- 
JlonicoruJJ
 'Jllal i ulores, quod E1JlSCopi auctoritatc corrigi 
lJos::;int liC deúeant. 
ì) ])c úeneficiorunt ruratvrllJJl pluralitatc prohivita. De 
unioue ùCJleficioru]}t sire curatoru JJt eel non,. cltraturuUl Clint 
. 
curatis, siré nun curatúrl(}n iutt}" tie. lJe officio paroc!lorlf1Jl 
in lJr(cdicando et SllCrllJJlcntCt cullltinistrando. l)e lulrochiali- 
bus ccclestis) eorunUjUC proccntiúus couse/Ava lull:S. 
8) ]Je jlIatri1l10uii rejorJll((tione; de rcstrictione quorllllullun 
(jus lJl1pcdhneutorlllll; de ralJforiúus., fugis ct cOJlcuúi}lariis; 
de libcrtate JJzatrlJllonialis contractus: de tCJJllJoriblls ::;oleJluLÍ- 
ter ]JlatriJllonÏll1n celeúraudi. 


9) lJc beneficioru nit plu ralitate l
pisc(Jl)i.
 lJruhiúifa. Causæ 
in- ß1Û:;C01J0:-5, apull (juos et li 'llliúus tractaJldæ et suscipielldæ. 
Qui et fjucdes creandi lJaroclâ. De residentia jHlroclloìt(}Jl. 
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10) IJc o.fjicio) jurisdictione, auctoritatt Episcopi in judi- 
ciis . civilibus et crlJuinalibus tant in foro conscientiæ qua}}l 
contcntioso. 
DaJllit del' Z\veck die
e
 Studiunls üher das rrriden- 
tinlUll erl'eieht ,verde, ,vul'de auf flen ,r orschlag del' bei- 
den er\\Tähntell Canollisten bestÌlnlllt, dass die Consul- 
toren in ihren Gutachten genau folgendes ,r erfahren ein- 
halten Bollten: 


1 (). Die V orschriften des Concils yon 'frient üher die 
zu heha ndelnde ::\I aterie au
einandersetzen; 

 o. die Bestinllnungen, ,velche über die l1ånllil"he 
)laterie lutch und nach his auf unsere Zeit in apostoli- 
schen Constitutionen oder Congregationsdecreten ergangen 
sind, ZUSa11111Ienstellen; 
3 0 . üher clie Praxis. ,vie sie in den l{irehen (ler ver- 
sehiedenen Länder in U ebung gekOl1lnlen ist, beril"hten, 
deren "r erth beurtheilen, und er\vägen, oh eine solche 
I)raxis, inl (}allzen odel' zunI 'rheil, zur Nortl1 ffir die all- 
gellleinen V orsehriften dienell kÖllne, ,velche (len Vätern 
des COlleil
 Yorzu
thlagen sind. Von:N ntzen ,väre es, dabei 
die VerfÜgungen del' Provineialeollcilien YOI' Augen Zll 
hahell, die älteren YOUl h. Carl BOITolneo und seinenI 
Naehfolger Friellrieh gehaltenell lllit einbegriffen; 
4- H. die 
\llt.,vorten del' Bischöfe auf das Schreihen YOIll 
April lö65 1 unll auf jenes VOUI Ö. JUlli 1867 2 in Betraeht 
ziehen ; 
5 tI. anf cJie:-ïer Grundlage die Bestimulungen fest- 
f'etzen, ,ve]ehe in die canollische Legi
lation aufzunehnlen 
und aIs Ent,,"Ürfe zu HeneH Decreten delll Concil vorzu- 
legen ,värell 3. 


1 S. I. Bueh, II. Cap. 11. f); Ill. Cap.; IV. Cap, 11, -t. 

 S, I. Buell, y, Cap. 11, ß. 
3 S. l"rkullde LXII, 
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Es wul'de Übrigens llothwendig, unl òen Arheit
plan 
vollständig zul' Au '3fÜhl'ullg zu bl'illgen, andere specielle 
Fl'agen von del' Commission unter
uchen zu lassen. So Iud 
del" Präsidel1t einen (ler Consultorel1 eil1, über flas hekannte 
Capitel Tanieisi del' vierundz\\Tallzigsten Tridentinischen 
Sitzung ein Gutachten zu verfassen. Dieses Capitel wurde 
nach einer lJerÜhnlt ge"Tordenell Di
putation 1 )eschlo
:-,en, 
uJeZclte) Ragt Palla vicino, rielZeicltt lias llervorragcndste Decret 
geba1"') das 1luter den J[atcrien, die zur JTerluIJu7lllng konullcn 
kOJlllten, au
 dcnt COllcil con Trient ltervorgiug 1. Demselhen 
Consultor \vurde auch das speeielle Studium del' geulischtell 
Ehen Übertragen, "relehe heutzutage unglÜrklichel' Weise 
in verschiedenen Theilen 

uropas so häufig sind. Einenl 
zweiten Consultor '\varfl del' Auf trag, ein (futachten 11her 
die sogenannte CiriZelle auszuarheiten, "relrhe die moclernen 
Ge
etzgehungen, del' göttliehen Institution del' Ehe ZUln 
rrrotze, unrl zum seh\versten Sthaden del' l\Ji
che und del' 
bÜrgerlichel1 GeseUschaft eingefÜhrt hahen. 
:in dl'itter 
hatte über die Ehehinclernisse del" Blutsverll'((ndf:srllaft, del' 
Scllwiiger:scltaft, del' gcsetzlicllen Tr erloalldtscltaft uncl òer 
öfjentlicllcn Rllrvarkeit zu s<.-hreihen, ehenso ühpr die r-r er - 
lövJlisse, deren GÜltigkeit, \\?enn Rie nicht schriftlich ge- 
111acht sind, an vielen Orten von denl hÜrgerlirhen Gesetze 
nicht anerkannt "Til'ft Ein viertel' Consult.or \vurc1e beauf- 
t.ragt, ein Specialstudiulll übel" die sechs Provincia]concile 
anzustellen, \velche del' h. Car] BOrl'0J11eO mit. seinen Suf- 
fraganen feierte. V Oln Geist.e Gottes erfÜI]t, ha tte del' hei- 
lige Hirte tiefe Einsicht in die Absichten, \vel<:he clie I\:il"ehe 
lnit. clem :El"lass ihl'er Refornldecrete verband; er seIber 
hatte c1azu Juit ge
?altigelll Eifer angetriehen, und sein(' 
BelllÜhungen, cliesen Refol'lllen dureh die ProvincialRYlloden 
den ,r ollzug zu sichern, \varen von ,vllllderbarenl Erfo]ge 
/ gekl'önt. Die
e ko
tbare San1l11lung von f}iseiplinaryor- 
s(>hriften \velehe unter (lenl 'Titel: Actlt Ecclc
iæ ]Jlediola- 
, 


1 I. a. \V. XXII. linch, I Y. CalJ. D. 1. 
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neJlsis inl Dl'ucke el'schienen ist, RoUte da
 
Iaterial zu dem 
Studium liefel'n, ,yelches nlit jenenl Übel' da
. rÖInische 
Concil von 17
! unter Benedict XIII. Hand in Hand gi.ng. 
Ein fÜnft
r Con
nltor durchging die Proyincialconcilien
 
,yelche nach einer langell heklagens,verthen U nterbrech- 
ung, nanlentlieh in :Frankreich und Deutschland stattfan- 
den, . nlll r1a
 
 ,va:, hezÜglich del' Kirchendisciplin 
o\vohl 
al
 del' religiösen BedÜrfnisse del' gegen,värtigen 
hrÜ;t- 
lichen Gesellsehafl besonder
 bell1erkens\verth und prac- 
tisch er
chien zu
anlll1enzustenen. 


Die BeIllerkungen ,,-elche die Bi
('höfe in den .....\.llt- 
,,,orten auf das Sehreiben vonl Jahre 1865 hezÜglich ver- 
schiedener Puncte del' Disciplin genlacht hatten 
 hoten 
andere ,vichtige Gegenständp dare So erkaullte nlan yor 
Allenl die Xoth,velldigkeit, den kirchlichen Selninarien 
dnrch )Iaa
nahlnel1, \velche den BedÜrfnis
en nn
erer Zeit 
entsprethen, neuen .Aufsch,yung zu geben, illl. Hinblick 
nanlentli(-h auf den bedauern
\vürdigen 
Ii
stand 
 da
s in 
einigen I.Jålldern die St.udirendell del' Theologie nul' die 
letzte Zeit zur \
 orbereitung a.uf die heiligen "T eihen in ,-len 
Senlil1ariell yerhringen, ,,
äbrel1a die eigentlichen Studien 
a nf den öffentlichen Ànf'talten und Lande
uniYel'sitätel1 
gelnacht. ,verden. 'YO die so noth,velldige bischöfliche Åuf- 
sicht über den gesunden Untel'richt unc1 die rechte Er- 
e - 
ziehung dpr JÜnglinge nirht t1urchzuführell ist. Desshalb 
"urc1e eiu Con
ultor beauftragt, eill liutaehten iiber die 
o 
,,-ichtige Fl'age del' Erziehung uncI <les U uterrichtes des 
c; c; '--' 
C
ernH auszuarbeitel1 und die 
Iaasregeln Yorzuschlagen
 
,yelche in1 8tande ,yäreu: da
 In
titut der Beluinare \yirk- 
Iich erspriesslich zu lnaehen, ulld e
 den heutigen BedÜrf- 
nÜ,
en del' I\:irehe allzupas
en. 
ie be
tehen darin, da
s 
del' Clern
, hiB ZUlU Enl l Jfang del' heiliaen "
 eihen 
 au:,- 
.... b 
:--rWiesslieh in gut di
ciplil1irten Sen1Îl1arien, "-0 nach ge- 

under 
Iethoc1e gelehrt \",ird, erzogen "
ertle: sodann c1a q,
 
,er. beyor er lllittell ill die "T" elt ge"
orfel1 "il'd und in c1a
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kirchlirhe ,A__nIt eintritt, in geeigneteu Convicteu Zeit unc1 

littel finde, sich inl Gei:-;te del' l<:irche ,vohl zu befestigen: 
class ihn1 sodann, nach Unl
t.änc1en, auth die (}elegenheit. 
nicht. fehIe, 
ich in anc1ern Sen1Ïnarien in seinen Studien zu 
vervollkonln1nen, un1 durch höhere Bildullg sich zu grösserer 
,Virksan1keit in 
einenl erhabenen Berufe zu befähigen. 
BezÜgIieh del' Capitel \varen e
 
\vei Puncte, ,velche 
von del' COlnn1ission eines hesonc1ern Studiums ,verth er- 
acht.et "711rdell. Del' er
te betrifft den lluerlallbten Eingritf 
del' Bisehöfe in die ,T el'\valt.ung del' f)iöte
e, beyor sie die 
päpstlithe ErnennungRhulle erhaItcn und zul' l\"enntniðs 
gebraeht haben; del' z\veite betl'ifft die Art und 1Veise, 
\vie fül' die Ver,valtung cineI' Diöce
{\ \T ol'sorge zu treffen 
sei, nicht nul' Í1n FaIle del' Suspension, tIer I(rankh
it odeI' 
Gefangenschaft des Bischoí
 inl eigentlichen 
inne, ,vofÜl' 
inl canoni
chen Recht seholl yorgesehen ist, sOlldern auch 
in den in unse1'n Tagen nicht 
eltenen Fällel1, ,vo eiu 
Bi
ehof in IIaft gehaltel1 odeI' vel'bannt ,virll. 
Aueh die Inaulovihilität del' Pfarrer, ,veh'he in 
Franl{reieh und Belgien so lebhaft yel'handelt ,,"'orden ist, 
nahu1 die l\.uflnerksalnkeit del' Di
ûiplinarconsulta in A 11- 
spruell. Den1 nlit diesel' Frage heschäftigten Canonist en 
,vu1'de auch die .A.\.ufgahe, nach den Gedanken, "relche die 
Bist:höfe in den er,vähnten .L\nt"vort
chreilJen niedel'gelegt, 
die ,virksanlsten 
Ii ttel zu bezeichnen, u Hi inl christliehen 
V oike die FrÖn1111igkeit nen zu er\vecken nnd dasseIhp lnit 
.Erfolg gegen die vielfältigel1 Angl'iffe Jener zu \vaft'nen, 
\\Telche niehts un \rersucht lassen, seine Erkenntnis
 zn ver- 
fin
t.ern nncI 
ein Herz zu verderhen. 
Ein anderer Consultor hatte zu untersuchen, \velehe 
V orkchrungen zu treffen seien, urn delll 'T e1'fah1'en bei den 
geiRtliehen Gerichte:n einen geregelten (tang zu verschaften, 
und die Norn1en nncI Cautelen eingehalten zu 
ehen, \velche 
die l(ir
he in ihrel' \V ei
heit fÜr die AURÜbung del' eonten- 
tiösen Jurisdiction des Bi
ehofs angeordnet hat. 
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Die Frage del' genlischten S(-hulen untl gen1i
ehten 
Convi
te ,\
urde eillen1 antlern Canonist en Übertragen, lun 
tlie Stellung eines Rolchen In
titute:s gegenÜhpr denl Li
chöf- 
lichen l1e<:hte. uUll <lie Gefahr zu hplenehten, \velche den1 
(;'Iauben aer katholi
chel1 Jugentl in soleher BerÜhrung nlit 
AkathoIikell <lroht. 


Endlit:h 'Yard der
eIbe Consultor luit del' ...
ufgahp he- 
traut, die yon einigell Bi

hüfell angeregte }'rage üher die 
'T erll1Ïnderung del' bestehent1en kil'
hli
hen Strafell unll 
Censuren zu erörterll. T)i.l .iedoch schon seit einigel' Zeit 
die Congregation de
 heiligen Offit:ilUll
 sit:h n1Ït ùie
er 
:Frage heschäftigt hat-te, 
o gil1g die Di
cip]inarcolnn1Ï
sion 
nil-ht ,veitel' auf die
en)e ein 1. 


1 Am 8. Juni tSG7, also dnigf' ::\Ionate VOl" dem BcgimH' del" Yorarbeiten der 
Cornrnbsion, beauftragte der A::,8essor deR h. Ofticiums drei Commltoren des hohel1 
Tribunals rnit dern Studium der Frage ülwr die Beschrlinknng der kirchlichen Cell- 
sureU. Xaeh lallg'wierig'er und miillPvoller Priifnng und Derat1mng wurde die Cun- 

titntion Apostolicæ Sedis promul
'irt, kraft wt-'lclwr ecclesiasticæ cenSllra> latæ sententlcp 
limitalltU'I', Die L"rknnde triigt <las Datum vom 12, Odober l;-íf)9, und wnrde den 
Bischöfell in (kr zweitpn Generalcon:,n'egation de:;; Yaticallisehell COl1eÏJs mitgetlwilt 
(l-l. Dez, lRôHI. Del' Zweck, warum die kirchlichcll Censurell beschr
inkt werden, 
i
t klar in dem Eingallg del' p
ipst1ichen Constitution angezeigt. wo es hei::;st: Apo- 
stolicæ Sedis moderationi convenit, qua> salub'i'iter 'æterU1n canonm1'1 auctOl'itate constituta 
slmt, sic retinere, ut, si temjJo'1"ll1n re1'umqlle 11lutatio quidpiam esse temperandmn prudenti 
dispensatione suadæat, eadem, apostolica Sedes cOlly1"UUm sUjJremæ suæ potestatis re11lÆ- 
dium ac lJro'l'identiarn impenclat, Qua1J1obrem cum animo J!t"ostro iampridem rel'ob'ere- 
mus, ecclesiasticas cenSll'1'as, quæ pel' 1J10dU1n Zatæ sententiæ ipsoqu..e facto incurrendæ ad 
incolwnitatem ac disciplinam ipsiu8 Ecclesiæ tutanclam, 
ffrenemqtle improbor'mn licen- 
tiarn coercenda1n et e11lendandmn sarncte per singulas ætates indictæ ac promulgatæ sunt, 
'illayn'll1n ad nmnermn sensim exc?'e1.'isse: qllasda1n etiam, tempO'ribus mO'J'ibusque mutati.s, 
(l, fine afque causis, ob q ' las impositæ fue?'ant, 'l"el a lwistina utilitate afque opportunitate 
excillisse: emnqlle ob rem non infre{Jllenfes ori?'i sit'e in iis, quibus animaMl1J1 Cllra com- 
missa est, sire in 'iP8is fidelibll8 dubietates, anxietates, angoresque conscientiæ: l\
os eJus- 
modi incommodis occur'l'e'l'e t'olenfes plenmn em'mndem recensionern fiel'i. l\
obisqlle pro- 
poni Jussimus, 'llt, diZigenti ad/â!Jita cOllsideratione, statllerel,l.llS, quaslwl/
 ex ülis serval'e 
ac reti1lere Op01'tfTet, quas 
.ero model'ari aut abrogare cOll,l/rueret. Ea igitu1' 'J.ecensione 
pelYlcta, ac Yenerabilihus Fratribus ...Yostris, sanctæ 'j'01n.anæ Ecclesiæ Canlinalibus, in 
negotiis fidei generaliblls InquisitOl'ibus pel" 'lmÍt'ersam cll1'istianam rernpllblicmn depu- 
tatÏ!
, in consiliwn adscitis, reque din ac rnattl?'e jJerpensa, motu proprio, certa scientia, 
matura deZibe7Yltione J!tTostra, deque Apostolicæ .J..Yostræ potesfatis pZenitllcline /wc perpet'llo 
'i.'alitm.a Constitlltione dece?nirnlls, ut ex quibu-sc1l1nque cens'll1'is sire excornnumicationis 
sive sllspensionis si-re interdicti, quæ pe?' moc/wn Zafæ sententiæ ipsoque .facto incurrendæ 
hactenus impositæ sunt, 'I1.onnisi illa;, quas in hac ipsa Constitlltione i-nse7'i1lllts, eoqll
 
'modo, quo inseril1111s, ?'obU?' exinde habeant; Bim,ul ilecla1'antes easdem non 'nWM ex 
'i'-eterU1ll canonum auctoritafe, quatenus cum hac ]..Tostra Con,stitutione com:eniunt, vermlt 
efiam ex hac ipsa C01lsfitufione 
"'VOStlYI, non serus ac si prinmm editæ ab ea fuel'illt, 'i:im 
Slwm p7'orSUS accipere debe1'e, 


. 
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Die lVlanchfaltigkeit und ùie N atur jener l\fatel'ien, 
deren Bearheitullg die lJiseiplillar
olnn1ission sofol't und 
gleichsall1 un,villkÜrlieh al
 eine Nothvvelldigkeit erkallnte, 
sind ein neuer Beweis von del' Zeit.geulässheit, des Öcu- 
llleni'3ehen Coneil
. I)enn es 
tellte 
ich die U11111öglichkeit 
heraus, die von Ul1
 autgezählt.en V ol'al'beiten zu vollenden, 
und es hedurftp dazu del' Vel'Sallll111ung J eller, vvelehe die 
tägliehe El'fahrung 111Ít den ver
chiedellartigsten Bedül'f- 
nissen del' Christenheit vertl'aut. luaeht unù die l{:Iippen 
kel1nen lehrt, die zu Übel'winden Hind, "venn so viele Völker 
verschieùener Natul'anlage und Ctesi.ttung ZUIl1 siehel'n Port 
gefÜhrt vvel'den sollell. 
Und dies:-3 i
t nu
h ni
ht Alles. IJenn Zl1 llen .Fragen, 
,velche bisher el'\vähnt uud 
chon in den vier er:;ten Sitz- 
ungen zur Beai-heitung vertheilt wUl'den, kalnen inl Laufe 
del' Discu
sionell unLl in deul M aa
e, al
 neue COllsultoren 
VOIU heiligelL Vater' Lerufell ,vurden, den TriLut ihl'er 
Wissenschaft uUll ihl'er Erfahrung zu lei:-3ten. Boeh vveitere 
.b'ragell hillZU. 
o wurc1en 
wei Consultoren, welche zu del' 
fÜnften Sit,zung in Ronl angelangt waren, 
ofort, autgefor- 
dert, die entspl'echenùen Aufkläl'ungen ÜLer lIen öffent- 
lièhen Ulltel'richt unù ùie Bildullg tler Geistlichen in ihl'en 
Länùern zu gehell. SOdal1H wurde deu) eillen von ihnen die 
specielle BearlJeitung tle:--; Patronat
rechtes ühertragell, unu 
delu anùern jene üLer .lie Civilehe, woùul'ch jener Con- 
sultor erleichtel't '\vnrde, welchell1, nehen antlern, die:;p 
letztere Frage zuge'\viesen ,vorden ,var. Die genanllten 
auswärtigen Con:;ultol'en hatten Übel'ùies
 clell Auftl'ag, 
üher dip genlÍsehten Ehen zu 
chreiLen. 
Als luan vonl Ilnp
dÍInent tler i
flentlicll(JJi Ellrbarkpit 
hantlelte, entstantl eine hÖch
t lehhafte T>i
enssioll ùarüher, 
ob es nach ùenl bestehenùen I
echt aus del' Ehe ent:;tehe. 
welche ungültig ist proptrr cla}ille
tinitllte}}l null aus Jer 
sogenan ntel1 Ci vilehe. Auch fül' den 'bejahel1tlell :Fall ,val' 
man vers
hieùeller Meinung über die Z\Veekluåssigkpit ùer 
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AlJ
chatfung llie
e
 Il1lpedhnentes. Dei so bedenklicher 
1\Ieinullgsverschiedenheit hielt es del' Präsident fÜr ange- 
Ines
en, die Frage noell grÜndlicher unter:-;uehen zu lassen 
und heauftragte da
lnit vier Consultoren. 
UUl die höth
t intere

allte Frage del' Coucurse zu ùen 
Pfarreien und zu den Präùenden des Theologen und Pöni- 
tentiars in eiu klare
 Litht zu stellel1, liess del' Präsident 
eill 
pet:ielles Gutachten vel'fassen. 

fit denl rrhellla del' fJiöcesanvisitationen ,varen jene 
del' Rei
e ad sacra 1 ÏJnina und del' Relation libel' den Stand 
ùel' Diöcese vel'einigt: da beide 
Iaterien in enger Ve1'- 
binùullg Init ller oberhil'tlichell Visitation stehen. 
Bei del' Di
cu8sion üher llie 'Tisitationen erkallute 
Ulan die N oth,vel1c1igkeit , die Desonùere AuÍlnerksanlkeit 
del' Bischöfe auf die UllterBut:hung zu richten, OD die den 
Belleficiell, CaplalleieJl HUll allùerll Inilden Stittungen ob- 
liegellden Verpfliehtungell erfüllt \verden. Del' Prä
ident 
ordnete an, da::;
 einer del' Canonisten üùpr die angelnes- 
sen
teu :Nlaasnahnlen, die gewi

enhafte Erfüllung 
olcher 
Verpflichtungen zu siehern, seill Gutachten abgebe. 
Einelll alldel'll Consultor ,vurlle <ler Auf trag, übel- die 
Z\Ve(:klllä
sigkeit del' Abfa
sung eines kleinen lateilli:schen 
Catechi
lnu
 zu 
chl'eibell, welcher ZUllI Leitfaclell diellen 
könnte tùl' die Chl'istenlehre und die Ver,vil'rung beseitigen 
wÜl'de, welche durch llie 
lenge yon Catechislnen und die 

Ianchfaltigkeit del' Fol'lneln herbeigeführt wird. 
vVenn gleieh <lie Conllllission schon seit ihrel
 ersten 
Sitzungen die Er\viderungen del' Bischöfe auf c1a
 Schrei- 
hen VOln 6. Juni 1867 benützt hatte; so Iud doch del' 
einsichtsvolle Präsident die Consultoren ein, die G-utachten 
und A nträge , \velche die Oberhil'tell beÏ1n apostolischen 
Stuhle eingereicht hatten, in del' Versanl1nlung einer ver- 
einten Prüfullg zu unterziehell. Diese Berathung, welcher 
<lie l{elation l\Ioll
ignor
 Lud\vig Jacobilli über die frag- 
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lichen Antwortschreihen 
n Grnnde gelpgt wul'tle, nallIll 
Inehl'pre Sit1.nngen in Anspl'uch, gab V el'allla
sung zu ueuen 
Studien und Jiefert,e dip Elenlente 1.U Hellen ])ecretsel1t- 
vvÜl'fen. }\fall erkanute in del' That ÍIn Laufe diesel' Be- 
rathung <lie N oth,velldigkeit, auf <leul Concil 1.11 handeln 
von (leu rrauf - llUd ]?irillpathen; yon denl Be\veise des 
status lil)ertatis behllt
 del' Eingehullg del' Ehe; von del' 
ver\vickeltell B-'rage des Quasir10JJlÎcils in I3ezug ,tnf das ge- 
nannte Sat:rall1ent; von del' Predigt; vou del" Vernlehrung 
del' Titel fÜl" die heiligel1 Weihen; yon delll kil'chlichen Be- 
grähniss; von tIer 
ogenannten Bllspension fX Ï1
f()r}n(d(( 
conscienfia. Alllangend <lie I'>athell, den Be\veis des ledigen 
StanJes, <lie Pre(ligt una (lie I\irehhöfe, genÜgten del' C0111- 
Ini
sion <lie ])iRcu
Rionen, ,velehe hei del' Lesllllg del' el"- 
wählltell Relation 
tattÜtndell, und Ulan vel'ziehtete auf 
eine schriftliche Erörterung hierüher. l)esswegell ordnete 
del' Präsident sofûrt die Ausarheitullg del" hAtl'effelldell f)e- 
cl'etsschelnata an. U eoe1' das Quasido'1nicililuJl a her hatten 
zwei Con
ultoren illr Gutachten schriftlich aJ)
ugeben; ein 
andere1" ehen
o ü1)e1" die Ùrdinatiol1stitel 
u halHleln; pin 
viert.el' üher (lie Suspensionen PI injO},JJutffl cOJlscicn{ i((. 


Andere Pnllct,e, auf ,ve]ehe del' Cardinal die AnÍIllerk- 
salnlieit des COllei]s lenkell zu UIÜs::;en glaubte, \Varell die 
'\vissenschaftlirhen Conferenzen del' G'eistlichen, (lie richtige 
Ver\valtnng del' Sarranlcnte, <lel' Gehl'aueh dè
 rc"h}}i
("hen 
Rituales, die Sitteuyerhesserullg t1es 'T olkes, (lie IIeiligullg 
del' Sonn- und Festtage, die Ahstinenz nlH] das .Fasten, das 
])uell, del' Selhstlllord, del' 
/I agllet.i
lnus, 
piritiRlnllR unù 
die geheÍ1uen C(esellschaften. Ueber diese .F'ragcll ,vurt1ell 
keine Gutachten gearheitet, ausgenollunen Üher A1Jstinenz 
uud Fa
tpn und übel' t1ie ge
e

lllässige Ausllehnung llt'
 
l'önli
ehen Rituales Üuer <lie ganze I(ir<.:he. Bei <len Ührigell 
(jegenständen hielt. Ulan die InÜIHl1ichp l)iscussioll libel" die 
Schelnata del' Decl'et.e fitI' genÜgelld, kanl Übrigens, da luan 
iUllner \vieder YerLe8
ern "Tonte, an liein -Enùe. 
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Uall1Ìt als<1ann (lit' COllll1lission zur entsprechenden 
T.JÜsung ihrrr Aufgahf\ eine lunfassenc1ere Eiusicht in die 
lledÜrfnisse orlange, "val', "vie die Unlsicht des Präsidellten 
erkannte, nichts geeigneter als die C}egenwal't auS'\värtiger 
Con
ultoren. Ausser den AufkHirungen daher, "velche die
lJ 
gelegeutlieh in del' Sitzung lllÜndlich Ü1>e1' die ZusttLnde 
des Ulel'us nnd des christlithen 'T olkes in den versehiedpnell 
LtLnclcrll gaLen, \varen die schriftlichen Arbeiten von uicht 
geringelll Nutzen, "velche vier derselhell illl Auftrage des 
l)räsi<lenten fÜr die Conlluission fertigten. Sie gahen darin 
eille ê:U1RfÜhrliche Schilderung jener Zustäut1e, und hezeich- 
neten die naeh ihrer Ansieht den BedÜl'fnissen entspre- 
cheu(lell 1Iaasl'egeln. 
vVir henlerken noeh, dass die Ål'heiten nlanl:lul1al von 
eineln Consultor an den aneleI'll Ühergingen, oder aneh 
gällzlieh oil1gestellt "vurc1en. T)er Grund hievon lag theils 
in (leI' UeherhÜrdung einiger rÜluischer Consnltoren, theils 
i.n denl \villkol}11nenen Eintritte aus\värtigPl' COllsu]toreu, 
t.heils endlich darin, dass nlalH.:he l?l'age, "velch(ì Ulan 
anfangs zu heal'heiten gegeben hatte, in del' DiseuH
ion 
einer andel'll ver"vandten nebellbei, aber genÜgelld, zur 
Spraehe kanl. Aus diesel' Ursache fehIen auch in del' 
verdiellstlichen Sanl1nlullg del' Gutachten einige Arbei- 
ten, \velche angeol'dnet ge\ve
en "varen: "vie jene Ü her 
die Pfarrer, Üher die genÜsehten Schulen und Üher dip 
Provincialsynoden. 


2. Auch die Diseiplinareonsulta hatte ihren Al1sschuss 
fÜr die V orbereitung (leI' Schelnata. Diese 
rurden sodanll 
in c1er COHllnission discutirt, und je nachdeln Zll \yieder- 
holten 
Ialen lllodificirt, bis sie endlich Allen entsprachen 
oder die Billignng del' )[ehrheit hatten. Denl Aus:--;t.:hnss 
\var, \\Tio in del' theologiseh - dogulatisehen COllllllission, 
stct,
 del' Con
nltor beigegehen, "relcher in del' betretfen- 
den Jj"rage gearbeitet hatte. Bis\v'eilen unel nalllentlich 
20 


. 
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"venn dip IVlatel'ie in (ler Sitzung oh11e vorgiingiges schl'ift.- 
liches (
utathten hel'athen "vurde (was llieht selten geschah, 
a,ls Ulan die Antworten del' Dis<.:höfo auf die hekannten 
jj-'ragen eillzeln ùUl'chgillg) , beauftragtc del' Priisidcnt 
HofOl't einen del' ConsultOl'ell, das Schenla t1es Decretes zn 
ellt\vel'fell, <1rl1nit e::; in <1er Sitzung znr Dis<.:ussioll k0111n1e. 


3. Es ist hier, ans schon hekannten Gl'ünden, nicht, 
<1er Ort, anf die ernsten Disrussionen einzugehen, aUB ,vel- 
chen die yers<.:hiedenen Schelnata bezüglich del' Disciplin 
hervorgillgen. Da.ss sio lang und sGh,\
ierig ,varen, licgt 
srhon in del' Natul' des Gegenstandes selhst. Dei G'e
etzen 
üher }Circhendisciplin darf nULn, ""venn luan sich Ertolg ver- 
spreehen ,viII, nicht. vel'gessen, ,,
o Hie ihre vvohlthÜJ,igp 
vVirkung entfalten sonen. Del' Oeset,zgeher eines V olke
, 
\velehes ether die ganze Erde zerstreut ist - und eill sol- 
ches ist das christliche V olk - 111USS vorerst jede particu- 
Hire ItÜcksicht auf diese oder jel1e Nation hei Seite-setzen, 
und sodaun, lnit grÜndlichen l\:enntnissen del' Sache aus- 
gel'Üstet, die allge111einen Bec1Ürfnisse seiner Zeit, die über- 
legene Strategie del' Gegner, die Natur der Hindernissc, 
"vclchen da
 neue Gesetz entgegcngeht, rnhig er,vägen. 
RoUen danB diese Gesetze llicht todte Bnchstaben hleihen, 
:--;0 hellarf eB des Schal'fblickes, lUll zu untel'scheiden, \vel- 
chen Tlindernisscn Init Unerschrockenheit die Stirne zu 
hieten, und "\Telche hin\viedel' lllit V orsicht zu unlgchen 

eien; oh e
 an .1e1' Zeit, einp strenge Spraûhe zu fÜhrpn, 
oder oh Blan cleu Aus
pruth des ] IelTJl au,rent1el1 lllÜ

O: 
non pole:;f is pnrta1"f JJ/odo; ,v-ann es a ngeIlleS
en, die ZÜgel 
straffer anzuziehen, \vann, sie nachznla

en. Ob pin 801- 
<.:hos Ziel er1'ei
ht \\Terde, h
Lngt Inehr \Ton del' I\:lnght}it 
als del' ,rissellschaft ah. ,A.hcr so ,vip l\:Il1ghcit ,ycsclltli(,h 
auf del" V oranssicht kÜnftiger ()ingp hpl"llht. ,,
ph'hp illll11er 
nngc\yiss h]eihcn. ,veil sio yon clelli Zl1
alllUlCn\yirken frc-lcr 
U rsachcn ahhiLngen, so pflegen solbst. l1ie .A.llsiehtcn cler 
(}clehrtell Ühel' eincn nllel (lcllseIllcn (}egcll
1.alld IHLLh 
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aJlen Riehtul1gcll auseinander zu gehell; denn jelle ,r or- 
aussitht ist die Fl'ucht der Ert
thrung
 und diose i
t 
elhst 
hei dOll Ein
ichtigsten in den 'Terschiedellsten Graden yor- 
handpll. 


4. Dip Behclnata del" Diseiplinarconll1lission lagen anI 
'rage del' El'üffnnng des Concil
 grosselltheils hereit; aueh 
die Uol)or8i
ht ül>>fir al1e l\fatcripn, ,velche clio COlnn1Í
sion 
don 'Tätpl11 yorzulpgen ge<lal'hte, \var zn .jener Zeit fast 
vol1elldct, und es erÜhrigte nul' nOth, an einigc Arbeitell 
die letzte Jlalld zu legen. Zu denl Ende ,yunlen ver
chie- 
<1ene Sitzungen noeh \vährend des Concils gehalten; so 
das
 
 als e
 fÜr Z\yeCkluässig erkallnt \yurde, den Väterll 
dOll Iude1; 8cheJ}udllJn quæ (l fhfolo.rJis et fcclesÙlsticis juris 
(,()l1.'-iultis præparata fuerunt, vorzulegen, (ler 'rheil, ,vel
her 
die l\:irchendisciplin hetraf, achtunc1z\Vallzig Schelnata 
zählte. }\Ian filldet sie in deul z\yeiten Ahschnitte del' 
Urkunde LXIY yel'zeichnet. 
Sit
nllgen dol' J )iseiplina.rcon1nli
sion. \velche VOl' der 
I
r<")lfnul1g des COl1riIs geha.ltrll ,yurdpn, "Taren gegen 
fÜnfzig. 
. 


20* 
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V orarhpiten ,Ie!" UOJllnllSSloll fiir da
 OrdenS\\Y(1RPll. 


UEBERSICHT. 


1. Kampf del' g('p;enw:irtigen 'Vdt gcgen (lie religiÖsen Genos
('ns('haftcn. - 2, Verp:('b- 
Hche Anstrengunp:, dio Uclmng del' evange1ischen Riithf' zu bescitigen, - 3. NOtll- 
wpwlip:1pit, die Ohs('rvanz (}er Ordpnsdispiplin \11. crneu(,l'n, fleg-inn del' Reform unh'I' 
Pim, IX. - 4, Al'bpit('n d('r Commission, wckl1e die Se}wmata ü})('r das Ordenswpsen 
vorzuùereiten hatte, - 5. V('rfahr('u, w('lches àabei eingehalten worden. - 6. Ver- 
zeic1mi
:s del' Schemata. 


1. Bei del' grossen \Vichtigkeit, welche in del' J{il'che 
die l'eligiösen Orden hal)(
n, vval' es f11r ctllgelllesscn erachtet 
worden, einer hesollderen von del' Discipljnarcollllnission gc- 
tl'ennten Consult-a die V ol'al'heiten üher die Fragen zu üher- 
lassen, "rehJle diese anserlesene Schaar del' Ileel'de Christi 
bctreffen. Es ist hekannt, vyelche starke Stütze die I\:irl:he 
in den vcrgal1genen Zeiten an cliesen frollllnen Al1stalten 
gefunt1ell hat, unc1 hente noeh an ihncn findet. Leiten sie 
cloth ihl'c :Nlitgliedel' auf den vVeg ùel' V ollkonlluenheit una 
erwerhen (ht<1urch del' christlichell Gesellschaft unelldliche 
Sehütze del' Gnade, und ge\vinnen Gatt ullzählige Seelcl1. 
Arnluth, GehOl'San1, J(euschheit sind die dl'ei kostLal'en 
f.Tn\vele, ,velche n1Ït Übel'irc1ischeu1 Glanze lllitten in del' 
:b--'illstcrniss einer vel'derhten \Velt van del' Stirne jener 
l}iener und !)ienerillllen Gottes lenchten. Das Lehen nach 
den evangelischen R
Lthen, yon fortvyährellder Uebung des 
Gehetes, des Pastens und jeder Art del' 1
u
se hegleitet, i
t 
die Schule, V{O luitten in del' furchtLaren Ver\vildel'nng ùel' 
alten Zeiten die flitter del' \Vissellschaften, die l)fleger del' 
I(Ün
te, d
e wahrcl1 vV ohlthiLter del' VÜlkel' gehilL1et \YUl"- 
den. Selhst jene, ,velche so lUlelH11ich ,un,\Tissü]u1 
ind zu 
bchaupten, die Zeit del' religiÜsen Orden sei yorheL silld 
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gezWUl1gcn, die V\T ohlthatcn anznerkcnnell, \volt-he (las 
111CllS(-hliehe Gesthlecht ihllell cill
tell
 
u verdankon hatt.e. 
I)esðungoachtet ,veisell sie jetzt del'en Begellsvolles 'Virkell 
znrÜck, ,veil ja die neueste Civilisation <liesen leLendigell 
] )rotest gegen die Prillcipien ihres ungehlicl]en Fortschrittes 
l1ieht zu ertragen verll1ag. l
eichthunl, CHeichheit, (}e- 
nÜsse, das ist del' Zielpunct del' 1110dernen Aftercultur. 
vVas hättel1 chuuit die evangelischen Räthe zu 
chatfell 
 
Entgegnet nlan, duss die LiehhaLer jener evangelischeu 
l
äthe ihr Lehen del' Erziehullg des V olkes, denl Unterl'icht 
del' J ugend , den1 l)ienste inl Hospitale, del' Ptiege del' 
JCÜnste und Wiksenschaften ,veihen, alles Dinge, \velche 
denl Inode1'nel1 ,Fortschritt ,varnI an1 He1'zen liegen: gleich- 
viel. Es sind Andere da, ,velehe das thun \verden. Del' 
Staat, die Provinz, die Genleinde \verden sich ihres Ve1'- 
Inögens he111åchtigen unrl die Sorge fÜr Erziehung, Bildung 
und V\T ohlfahrt des V 01kes Übel'nehillen. Fährt luau tort 
zu he111erken, dass die hiezu bestinl111ten G.üter vou unsern 
Ahnen del' I(irche und ihren ti'on1nlen Stiftungen ü1 )e1'- 
lassen ,,"orden sind, auf dass die Religion allein cleren sorg- 
san1e Ver'tvalterin sei: so er\yidern sie, dass die lnoralischen 
P ersonen in del' bÜrgerlichen Gesellschaft del' Concession 
des 8taates ihl'e Existenz vel'danken, unc1 c1è:u.,s diesel' ihr 
rechtn1åssiger Erhe sei, sobald (liese Existenz aufhöl't. Nun 
aber hebt del' Staat diese Existenz \virklich auf. OdeI' sie 
stellen sich auf einen noch sublinlel'en Standpunct und 
sagen. dass del' \ve1tliche \Virkungskreis, in \yeleheln sich die" 
l{irche einst be\vegte, nUl1111ehr den1 Staat anheilllgefallen 
sei, \yelchel' ihl'er BevornI1U
dnl1g ni
ht 111eh1' bedÜrfe; \\
el111 
sie nicht geradezu hehaupten, class die I(il'che in alter Zeit 
die Rechte c1
s Staates usul'pirt habe. In denl einen, \yie in 
dell1 andern FaIle llinl111t, nach ihrer l\Ieillung, die bÜrger- 
liche Gesellschaft, \yas ihr gehört, zurÜck, sie UiUllut 11icht 
freuldes (1ut. ...\..lles seichte Behanptnngel1, ether s
hlau 
crsonnen, lUll untCl" denl .ßlantel del' G'esetznüi
sigkeit 
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und fi.erechtigkeit eine del' grausan1Rtcll UsurpatiollCll <leI' 
Inodernen Sti:tatell unterzuhringen. Foraert Uutll Garan- 
ticn
 c1anlit 1 )ei den nenen Einrichtungcll ZUlU lllÏlldesten 
de]' ehri:-)tliche Character ge\yahrt bleihe, \velcher aer 'Ville 
del' Stifter ge,yeseu: so lautet die Ant,vort, die lteligioll sei 
Priya,tQaehe, innerlieher Verkehr des (}e-\yiSSellS n1it Gatt, 
eille 
a
he, \velehe 111it den J3edÜrfni:-)sen del' hÜrgerlichen 
Gesellschaft llichts zu thun ha he. Höchstells \\rerdell sic 
die Z,vecklnässigkeit zllgchen 
 ge,visse 1\loralprincipien, 
,vel
he <1e111 
len
chellherzen eingepr
i,gt sind, aufrecht zu 
erhalten; aber zn llieselll Ueschäfte, heisst ef', tange jede 
ehrellhafte l)ersoll. ,,"elche unter Staatsanfsicht an del' 
Spitzo einer .1.\nsta.It uder einer St:hnle stehe, vollkon1111en, 
ohne da
s nHtll nach f.Jriesterll odeI' nrüderll sich Ull1ZU- 
sehen branche. So '\
erden \yir an del' Stelle del' Orc1ellf-:- 
lente Init ihren unentgeltlichen I.âebesdiensten ein I-Ieer 
van 1Iiethlingen sehen. ,velche VaIn Brode zehren. das (leu1 
hUllgel'uden .L\rlnen bestiu11nt ge\vesen, uncI das U'ut ge- 
niessen, ,velches fÜr die I(ra.l
kell und den Unterricht dcI' 
J ngelld geopfert ,yorden. VerfiÜchtigell sicb die EillkÜnfte, 
so hilft del' Staat durch neue Belastllng del' BÜrger nacho 
Eine kalte IIausurdnung aus ller 
('hreibstube aher erRetzt 
die freie HingaLe del' christlichen Charitèt
. 


2. I
ereits begiullt die Geselh
t:haft die fllrchtharen 
'Virkungen diesel' Gottvcrgessenheit. <lieser \\
ahnsinl)igen 
,r erachtullg del' Segnungen del' I\:irehe, die8e
 nngercchtoll 
](rieges gegen die fron11nen Stiftullgen zu ko
tell. Und 
"lÏr Rind erst an1 A\1fange. 


Aher Gatt verlacht die llathsthlnge del' 
lenschell. 
Die
e zerstören Ü11 Nan1en ihrer Heuon Prinripiell auf tler 
einen Seite llas, ,vas sie \\Tieflcl"llll1 alldern nonen Prin
i- 
pion gCInns
 auf del' allllel'll Seite anfhauoll 1assoll lllÜSSOll. 
t;ie Yf'rniehten ilie altell .L\JIRtalten, iiher derell 
ein oòer 
Nichtseill sie Rich eill nllhesehränktc
 l{ccht alllna

en, und 
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siJHl uez.\\rUHO'Üll die Bencn 
u aehtell , ,velehe unter (leUl 
h h' 
Rthutzo dol' freien A

ociation erstehen. Dnd 11lÜgell sie 
auch ihre eignell J1\'eiheitspriucipit-'"\ll liÜgen stl'afen, und 
"riederuIH anderc Hinderllisse ersinnen, die I(irche \\rinl 
sic zu 01 )or,vÎlHlell \ViSSell; deIlll die evangelischcll l

ithe 
zn üLcn ist ihr zugesiehert Lis an das :Ende del' vVeIt. 


3. vYeun aber del' 8turnl. \velchen die Ordensttlu;tal- 
ton ausznhalten haben, so ge\valtig ist, so thun ihnen 
LeheURele111ente Noth, \velche auch den härtesten Prüf- 
nngell ge\vachsen 8ind. Falseh ist in del' 1'ha t uncI \\Tidel'- 
lieh die Auklage, ,velche \vir VOl' nicht langer Zeit in 
eille1ll Parhuuente, das ,vir aus Patriotisn1uS l1icht nennen, 
hÖl'en 1uussten, als hahe sieh del' Geist Gottes (und ,va
 
,yissen l1iese Leute von denl Geiste Gotte80 von denl heu- 
tigen OldenR\VeSen del' katholischen I{:irehe znrÜckgezogen. 
ALer llie kirchliche Ohrigkeit erkenut ganz gut die Noth- 
\yellllig:keit. an vielen Orten die Beobachtung del' I(loster- 
Di
ciplin ,viederherzustellel1, 1nanche Ordensfal1liliell zu 
del' nrsprünglichen Regel zurÜekzuführen, und den Staub 
del' \Velt ,vegzufegell, \vplche del' "Tirhel,vind del' Revo- 
lution hin und ,vieder bis üher die I{]osterlnanern hinein 
gefÜhrt hat. 


Diesel' Erschlaffung del' Orden
f

lnilien, der beklagen
- 
,yerthen Folge luenschlicher Gehrechlit:hkeit, zuYOrZUk011l- 
1uen, oder ihnen ,vicder elnporzuhelfen, 'Vell' zn allen Zei- 
ten c1as Bestrehen heiliger :JIÜnner, ,velche Gott unter den 
Orc1ensleuten selhst er,yeckte, noeh n1ehr aber die Anfgahe, 
"Telche Päp
te und Conl.Jilieu fÜr die ihrige hieltel1. Nat:h 
delll Contil von Trient, ,vel
he
 n1Ìt seinen \veiseu V 01'- 

chriften nath allen Richtungell hin <lie t}rnndlage heil- 

(Llner Reforlnen bot, "Taren es Urban der al:hte, die drei 
Inllocenz, del' zehnte, eilfte und z,yÖlfte, .Alexander der 
giehcute, und tlie drei Clenlen
, del' aehte, lleunte llud 
zehllte 
 "relche (leul l{
gulartlerus ihre be
ondere Sorge 
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- 
zu\valldtell. N achclcnl del' Sturn) yorÜl >01' 'val', \yelcher 
anI Ellde des vorigen Jahrhullderts cincn gro8scll rrheil del' 
Ordellshn,usel' zel'stÖrtc, die fast allgeillcin yon del' alt.ell 
116he herahgesunkell \varen, sH,lu11ten die PÜp
te llicht, 
ê.tuf :I\Iittel zu sinnen, lun den klö
terlichcn Genossenst,ha f- 
ten, \velche dazu be1'ufen 
ind, die I\:irche in ih1'enl "T er1\:o 
der IIeiliguug lnächtig zu unterstützen, Heues Leben eill- 
zuhauchen. 


Aber Pius IX., denI Papste del' grOtiSell Initiativen, 
\var es vorbehalten, die cigentlichen :F'unda.nlcnte einer 
\vahren, seit langer Zeit er
ehl)tell Hpf()l'nl zn logen. Dip 
COllOTe()'ation \veIche <leu N a III en träo"t Sll l Jcr 8tatu IltJ(Il{- 
t"'I h , b ./ 
larll(JJl \\
ul'de Yon illlU, nach delll V ol'gange IUlloeenz X., 
nlÌt llieBer Aufgahe Letraut, und ent\vickelte zur Ve1',yil'k- 
lichung seiner AL8Ü:hten eine gros8e Thätigkeit. l)êlluals, 
aIs er beschloss, c1as öcul1lenische Concil zn be1'nfen, \\'1:L1' 
schon eine nieht gel'inge Anzahl IJec.rete von bedent:-\ëLJ1le1' 
Trag\veite e1'gangen. Seit den1 Jahre 1 Sú 1 ,yar das ge- 
Ineinsalne Leben, diese Grundlage jeglicher Ol'densdi
ei- 
plin, in (111en Novizenhåusern Yorge
chriel,en, in den Con- 
vellten angeregt und gefördert; dann in den sogenannten 
Profes
-, \yie in den Erziehnngs- nncI Stndienhänsern die 
genane El'fÜllul1g del" Constitntiol1en "TiedeI' eingeführt; 
überall die genleinSètnle Casse 11lit den Üblichen Cantelell 
hergestellt. U eberdiess \vnrde in versehiedel1en Orden i111 
EinYerständni8
 11lit den ()hern vorge:
wl}riel)en, (htB
 die 
Novizen hei del' Profess die ErkHtrung ahzugelJell halJen, 
sie seien bel'eit, da
 gen1einsan1e Leben zu bpginnen
 Hohahl 
sie yon ihren Ohern llazn autgefol'dert \vÜl'den. In1 Jahre 
ISõ7 ordnete das Cil'cula1'schl'eibell NeJJlÏJleJJl latet die Ah- 
legnng einfacher GelÜhde VOl' jener del' feierliehen an
 
o 
z\\rar, class die
e VOl' ...\..hlanf yon drei J a.lu'en nac-h dcl' 
ersteren P1'ofe

 uicht abgelegt 'Vertlell könneu. In (ler 
Fo]o'e \\TUrtlell ErklÜl'lUI<fen cre<1eben über die :Natnr del' 
t:) bOb 
einfachcll GelÜhde, libel' die l\.rt nnd 'V eise" ,,
ie 
ie gelÖst 
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\vpl'(]PI1 kÜllllPll, Üht\r (la:--- 1'adica}{,' Eigellthnnls1'etht, ,vel- 
che
 den Proft'ss(,ll l)leil)t, Ühe1' åeren l)rivilcgiell, übel' die 
J\.htrctnllg des ,\T crlllögcns, Üher die Anfhehnng del' still- 
sclnvcigenden GelÜh(leahlegung und 
\.ndcres ähnlit:her Art. 
Un) e
 zu eruIÖgliehel1, das
 in den ,v8iter verhreiteten 
Orden del' Gelleralsuperior inl Staude sei, in entsvrethell- 
(le1' \V ei
e die YÏsitation anszufÜhrell und deu V OllZllg del' 
'Tisit.ation
decrete lllit Na
hdru
k zu l,et.reihen, \vnrde die 
Dauer des Cieneralsnperiorates inl Orden del' 
Iinoriten von 
del' Oòseryanz, del' Capucinel' und Donlinicanel' yon 
et,hs 
auf z\\rölf Jahre gesetzt 
 unter Anol'dnung einiger V 01'- 

i('htsll1aasregeln gegen lIen 
Iissbrauch del' Antorität. Die 
Congregation "
andte si
h :--:otlann zur ReI'orlll vieler anderer 
Pnnete in Betreff del' Ordensdiseiplin, und yOl' Allenl 
uchte 
sic 
Iaasregeln gegen da
 verderhliehe Treihen gleichgÜI- 
ti
el' und unbotllliissiger Ol'densleute zu ergreifen, als da
 
Elend hereinbrach, ,velches zur U nterdrÜckung del' geist- 
lithen Geno
:--;enschaften in ltalien I'ührte. 
.A.us Allem <.1e111 el'hellt, dass die Conlnlission, ,velche 
den .J.
uft1'ag hatte, die Schelllata über die
e 
liLterien I'ür 
da8 Conei! zu ellt,verten, SChOll einen heilsall1en .LtllstosS 
zul' ]?ärderung des Ordenslebens YOrfalld. 
4. Del' Prä
ident del' Consnlta, Cardinal Bizzarri, hatte 
yiele Jahre als Secretär den thätigsten .A.utheil an den 
1\ rLeiten del' Congregation SUjÙ:r statu Regula rÙ(}n gellOll1- 
nlen, und kannte grÜlldlich den gegen,värtigell. Zustand 
und die BeclÜrfniß
e del' Ordensgeno;:,senschaften. So konllte 
er lllit ldarer Einsit:ht in l1ie Sachlage die .L<\.1'beiten del' 
Cunsnltoren leiten. (i'egell 
nc1e des J ahre
 1 Sü 1 vel'theilte 
er an tIieselhen die IIanptfragen, dall1Ït sie darÜhel' Gut- 
achten ahfa
sten, ,velche den Discussionen zn Grnnde gelegt 
,,
el'dell sollten. Er el'\yog sodann. c1asR die ohersten \T 01'- 
steher del' Orden be

er als jeder .A.lldere ill) Stande seiell, 

ich I\:enntlli..s yon (leUl ,yahrell Zustallde ihrer Genos
en- 
schaJten, von del'en BedÜrfnis
en und yon den geeignetsten 
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Iitte1n zu Yers
haffen, ,vie t.lie OlJ
erVallz "Tiederherge:..-tJcllt, 
uuLl eiu VOln ,vahl'en Ortlensgeist crfüIlter Nach,vuchs her- 
ttngezogcll ,verden kÖnne. Er Iud sie dessha Ih, Ï1u Octoher 
genallntell Jahres ein, ilun, lllit FreÏ111uth Ï1n Hel'rll, 

chrift1ich auseinallderzusetzen, jeder von seinelll Staud- 
punct aus, "Tas sie del' Itefornl henöthigt erachteten. Dic 
G'cnera1uhern entspra
hen del' Einladnng; ihl'e S('hreil )ell 
,,'ur<.1en, Init Verseh,veigung del' 
aIl1cn, geLlrnekt und ùen 
UOllsn1toren 111itgetheilt. 111 aer erste11 Sit.znng, ,velche 
all1 
H. April 1868 
tattfand'l erklärte aer Präsident, da
H 
die (j ntaehten <ler Ordensgellera1e ill) AlIgelneinen dcn 
Consn1toren hei ihren ,.A..rbeitpll znr Richtschnnr dienen 
]\:önuen, <la:--;
 aber die einzdInell Fragen darill er
chÜpfelHl 
zn behande1n seien, dall1it bei den bevorstehen<len l)iscus- 
sionen die noth"Tendigen thats
1ch1iehen .Ltuha1tspulltte uurl 
(lie entspre
helldell ErIÜ. uterullgen nicht vern1i:--;st ,Yii.rden. 
Zugleich Init del' Sanl111lung del' genannten Sehreiben cr- 
hie1ten die Consn1toren zu ihrer Erleichterung eine knrze 
A llðeinandersetzung del' Ilefornlen, ,vel
he in versthie<lenen 
Zeitell bis herab auf Pins IX., dessen Regierung lnit eillhc- 
griffen, angeordnet \vorden. l)ieselhe ,yar yon vel'f--t hie- 
<lellell anderell Notizen Über da
 Orc1en


e
en Ì1n .Al1ge- 
Ineinen, über die \\TeihIichen Orden, una die Genossen- 
schaften Init einfachen GelÜbc1en beg1eitet. 


IJie näehste SitzUllg fand anl ] 7. Dezelllher 1 S68 statt., 
nnl aen Consnltoren Zeit zu geben, ihre ...tl'heiten lllÍt. aIler 
U nlsitht zu yolielldell. In dieðel' 8itzllng erlnahnte del' 
Präsidellt die Versallllneltell, bei ihrell G'ntaehten ]\:eille 
unherechtigte 'T or1ie be "
a1 ten zn la:,sell, :,Ollllerll eillzig 
Ull<l allein da
 \V oh1 del' I\:irche ge,,
i

enhaft inl .L\ nge 
zn beha1ten. lJortatlls e::5l COllsuZtores (hei

t es illl Proto- 
cone) juxta ea JlOJlC1Jt rOlleili' 11oletaui, cus cuta ðlfCl cnÚtfere 
debere 11011 sceullfhlJu ({ nUH,(' III Cl(jll:ifj /if) eu..
t(( s et }J({ rt is. sed 
sf1('lludlllJi. ('UJl:iClr J lIfiaIJI (t r(..,pieif'ulr,c., foutunl ad id (f1(od 
fcriil in úon/uIt EcclesÙc. 
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5. 1 )a:-; "\T ert
l hren hei del' J )iscu
si()ll dief-:cr COlnn1Ïs- 

i()n ,val' fo]()'cll(le
. I
ini
e Zeit vor del' Discus
ion ,vnrc1p 
ö L 
(la
 Uutachtcll, ,yel
hes den fl'agli
hen Grgenstanc1 hehall- 
QPlte. den Consultoren 111Ïtgetheilt. IJeiIn 13eginll tlel' I )if-:- 
ells
i()ll fHs:,te gc,Yöhnli
h del' ,r erfa

el' de:-; Gut.aehten
 
Hoell eÜJlJlal nrÜndJich die Ha uptpuncte de
selhen zus..nn- 
111eU. 3hlllthnutl gab Buell del' Priisidellt eille oder die 
tLIHlere 1\ ufklÜrung und Erläuterung. Dann stellte er 
lUlcheillander Yer
chier1elle Fl'agen, die deln Gutachten 
el1tnullllnen \varen. lUll aus den lllotiyirtell .....\..llt,vortell, 
,,'unlit. (.lie Consnltoren ihl'e _\..nsiclit ausspl'a
hen, tlie .L\n- 
haltf-:puncte fÜr den ersten Ent\yurf eines Schellla
 ZUlU 
Dctrete zu erhalten. 
odann \yurde unter del' Leitullg .le
 
Prü
identen 
elbst c1a
 8chell1a angefertigt, \yoran nöthigen 
Fal1
, llachdenl es in .ler Conl1ni

ion berathen '\
ar, tlie 
letzte l-Iaud ê:tl1gelegt \vur.le. 


I)ie Con
ulta hatte 
iehenzehn Sitzllngcn; die letzte 
fand anl H. Dezeluher ISß9 statt. Hiel' theiltc del' Priisi- 
dent n1Ït.
 ChL88 an

el' den 
l:hon angefel'tigten nnll yon del' 
c1irigil'ent1en ConlnlÍssion, lJr{(!{er nOJlJllllla:i j}(frri l1l01HCllti 
cariatioJlcs. gehilligten Schelnatell Hoeh andere gelllÜ$:-; den 
Conl111i
sionsberathungen yel'faosst ,vorden seien; \yegen del' 
] Ierbstfericn sei deren Vel'theilnng an die Consultoren 
untel'hliehen. lHe clil'igil'ende_ Congregation hatte sie ge- 
llelnn gehalten. XOl:h \\Taren einige illl RÜ("k
t'
Hle, ,yelehc 
auf tlie
elhe "7 eise vorhereitct \\rel'c1en solJten'l da die ErÖff- 
Hung c1e
 Concils gallz nahe 
ei uud keille \T er
anH111ullg 
Bleh1' Statt fillde. 


6. Die Scheulata hezÜglich der religiÜ
en I\'Öl'per- 
:--;
haften "yurdcH al:'\o, ,,-ie die Ührigen. ll1Ït den nöthigcn 
Erln
uternnQ:en hegleitet , vul' del' Erötfllun o ' de
 Con{'il
 
u L 
 
yollendet, uUll hildetell gleithsi.LIll ein C{)rJJll
 jlf ri:i des 
Urdell
"-e
en:-:. t;ie hctroifell die Ordenslcute ilH À n
e- 
( 
llleillen, das G'elÜbde des liehorsanls, Chlð genleinschaft- 
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liehe Lehen, die Ulan
nr, die }{lcincn Uonvellte, die :Noyi- 
ziate, die AfHliatiollon, die Stnòiell, die VV Ünlen unel (lie 
'ritel, die heiligen vVeihen, die Wahl zn den Aenlterll, die 
VÜ;itatioll, die Entlassung del' UnverIJesserlichell,- die J uri
- ' 
dictiun der llischöfe hezÜglich fehliger Ordensleute, die 
Ordensfi.'auen, die Institute 11lit einfaehell GelÜhdell, die 
geistliehen U eLuugen und l
etraiten, dic l)rivilegien 1. 


1 s. 9. III. del" Urkunde LXIV. 
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V orarhpitpn th..)" Conlnli

ion fiir die orientalischpl1 Kirchen 
und die Thlissionel1. 


UEBERSICHT. 
], Das Geheimnissyo]]e <ler relig"iös('n Lagc des Orientes. - 2, Die Sorgfalt des Papstes 
Pius IX, fiir dic ori('ntalisch('n Kir('hell, gekrönt durc}l die Berufung eines öcumenisc11en 
Concils, wo cler Orient reichli('h vertreten ist. - 3. Die fiir das ConcH zu bear}}eitcllden 
Frngen, - 4, V orbereitete Schemata, 


1. Es gibt ,vohl kein katholisches Herz, das wahrhaft 
für die I\:il'che schlüge, welches nicht be,vegt und schrIlerz- 
lich herührt \vürde, ,venn es den Namen des 
Iorgenlandes 
hürt. Von J\:illdheit auf sind wir ge,vöhnt, den Blick nach 
jellen weiten Länderstrichen zu rich ten, wo einst das 
Pal'adies verloren ward; wo die geräuschvollsten Zeiten 
verliefen, von ,velchen die GeschiGhte erzählt, und wie- 
derunl J ahrhunderte, ,vorÜber sie ihren geheÌlnnissvollen 
Schleier breitet; ,vo die uralte Sehnsucht del' Welt sich 
erfüllte, ,vo der göttlichp Erlöser erschien und wandelte, 
und die l<:irche ihl'e ersten glorl'eichen Tage sah. So ist 
das I-Ierz des Christen dol'thin gefesselt 11lit starken Ban- 
den del' De,yunderung, del' fronlnlen Vel'ehl'ung und del' 
I)ankbal'keit. 'Venn aber del' Blick, del' in die alten 
Erinnerul1gen versenkt war, sich zur Gegen,vart wendet, 
so tl'itt ein neues Gefühl an unser Herz heran, und e1'- 
füllt e
 mit tiefer Tral1er. Es fragt, warUln doch jenes 
IJand, das den Erlöser in del' I\:rippe ,viulmel'n hörte, das 
Land, wo jeder Stein et
Tas Rührendes el'zählt von seinenl 
irdischen Pilgergange bis zur vollbrachten SÜhlle, die denl 
sÜl1digell 
[enschen die I\:illdschaft Gottes "\vieder er"\varb, 
,varUIH t1iese heiJigen Orte lIen ,vahren Gläuhigen gleich- 
sanl znl' Freulde ge,vorden 
ind 
 "r arunl die J(irchen des 


.. 
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Ol'ientes, welche ein
t del' Chl'istenheit einen Athanasins. 
13asilius, Ch1'yso:--;tolll11S, Cyril1us, . die 1 )eiden Uregol'e und 
andere Lenchtell gaJJen. YOI' ,velchen jeder (}In. u hige sich 
yoll Ehrfnrtht hengt, I1icht 1neh1' Ün erstcn Glanze strahlen, 
oller elenll hin,"Teggerissen YOll} nlystischell Leihe Christi. 
ferne den1 \rahrcl1 Born die (
ne]]e des Leben
 Yel'geben
 
snchen 
 vVarnul jenseits des I.landes, \vel
hes nlit llenl 
Elute J esn Christi getränkt ist, :ßlillionen und 
Iil1ioucn 
l\Ienschen da
 Bad des Heiles noeh er\varten. oder trotzig 
verachten, das auch 
ie in da
 l{eich Gottes einfÜhren, und 
ihnen als Zllgabe jegIÜ.:het; andere lIeil hrillgen \\Türfle? 
UnzugÜJlglich sind fÜr\vahr die \\T ege des 11errn, unans- 
iorschhar Reinp Cferiehte. Bleiht es aber ein 
itles Ul1ter- 
nelnnell, den verhorgellel1 I
athHthluss del' Zulassung des 
Uebels zu ergrÜnden, so ,vissen \vir doch, das
 dieRes ans 
del' 'T erkehrtheit lIes .ß[ensehcn cntspringt, unrl z'\veifeHos 
den y
tterlithen Ahsithten des Alhn[lchtigen \\TiderBpricht, 
dessen "Till<? es iHt, aIle )lenschen ohne A.nsnalune Îln Blntp 
seines Sohneð den Preis ihrer ErlÖSlll1g fìllden zu lassen. 


. 


2. Zieht U1an die Geschiehte redlich zu Itat.hc. so 
1 ){)zengt 
ie, \vie angelegentlieh uncl unernlü<l1ich die] )äpstf.' 
. , 
von Jeher daranf hcdacht '\varen, das l\Iorgel1Iantl zu hebcu. 
llnd, seiner glorreichcn 'T ergallgonheit neuen Glanz hillzn- 
gefiigt zu sehen; so "Tie 
ie es iuuller fiir ihre erhabp1le 
l)flicht hioltel1, in aIle \Velt dio 1Ierolde des EvrtngelÎlll11S 
zn entselldoll. llekannte rrhatsaehe aher ist die gallz 1e- 
sonò(\1"o liehencle Sorgfalt, ,velehp don orielltalisehen ]\"11'- 
chen, nlochten sie 111it c1eni a posto lischen Stuhle in V 01'- 
bindung stehen oder llieht, Bcit <<1el11 ersten Beginne seiner 
Itf.'giprnng Yon den1 grosspn Pa.p
te 1.llgP\venclet ',,"orden i
t, 
del' soit siehennndz\\Tanzig Jahrell luit Richere1' ] land t1a
 
Schifrleill Petri 111Ïttcn tlurch <<lie \vilden \V Ogt:\ll führt. 
I)a
 ,\r erk seiner \T orgH nge1' nnd 
eillPn pigcnen Eifer 1.11 
krüllen, fa
ste Pins IX. c IC
l erhahelll'll Entsehluss, pin 
öculllenische:::; COlltil zu fciern, 'Yelche
 hei deul zahlreieht,u 
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Besnch c1(\]' ol'ientalischen Bischöfe unter andern Erfolgen 
auch jenen hahen HolIte. del' llit:ht hoeh genng al1geschla- 
o'cn \verd(\n ka nIl , dip 13rnderbande nnter alIen I\:il'chen 
...., 
fcstf'r zu sthlingen, und in del' 'Yechsel
eitigell 
littheilnng 
aes Ueistes del' Liehe nenp "Tege znl' Ib1ckkehl' del' ge- 
t.renllten Brüder und hUl' ,A.u
hreitung des Iteiches Christi 
zn cröffnen. 


3. Die Richt
chnnr, vvelche ""11' bei diesenl Gegen- 
stande aus bereits dal'gelegten GrÜnden einzuhalten hahen, 
crlanbt e
 nicht. hier hei <leu Vorarheiten del' Consulta fÜr 
die ol'ientalisehen Angelegellheiten uud die )Ii
sionen zn 
vpr","eilen. Dip Zeit '\virl1 kon11nen. ,vir hoffen es. ,YO die 
Väte1' des ßrol'genlallde
 und des Abendlalldes 
ich aherll1al
 
vereinigen \verden, un1 das vVerk, ,yelches sie ehen erst. 
hegonnen. zn vollellden; ,YO 
ie in einträthtigen1 Znsalu- 
lllCn\virkell fül' die ganze stl'eitellde I\:iI'ehe in allen 'Velt- 
theilen ein Henes herrliches Zeitalter el'Öffl1ell ,yerl1ell. 
IJaun \verden die allzn oft getrenntell .N alU8n des Oriente
 
und deR Occidentes nul' n1eh1' da sein, lUll zn bezeugen. 
dass z,val' der erhabelle Ritns verHchieden sei, aher nul' 
e i n e l' r1er heilige Wetteifel' del' Liebe, das Erlösnl1gs\verk 
Chri
ti zu vollenden. Dann '\vird auch del' gl'osse Eifer 
nna die seltüne UlllSicht offenhar \verden, \YOYOll die 1l1it 
G'elehr
a111keit èLll
gel'Üstet(' COllsnlta hei denl Ent\vcl'fen 
del' Stheluata fÜr r1a
 ,r aticani:-;che Concil heseelt ,yar. 
IIie1' nlU
S es genÜgen. \venn ,vir, ,vie \yir hei den Ühri- 
gen COllnni
Rionen gethan, die behant1elten GpgeuBtiiudp 
alHleuten. 
I)ie erste Sitzung hatte an1 21. Septeluher 1867 llnter 
<len1 V orsitze des Cardinals llarllahò" Pl'äfecten del' Propa- 
gê:llHla, 
tatt. IJie grÜndliche I\:enntnis
 des gegen'\värtigel1 
Zllstandes del' orientali
chen I\:irchpll, ,velche die COl1RU]- 
torpn, 
ei e
 .1nr<:h langPll Aufellthalt in jenell Ländèl'u, sei 
Os <<1nrl:b t1ie El'fahrung ill Brhant1lnng der .A,ngelegenheiten 
del' l'l'opagallcht ge'YOIUlen, diente gleichsalll zur sichern 
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Gl'undlage für dic Diseussionen und die Bestil111llUng de]" 
11 aU I )t g 'egellst
1nde des Studiul1lS. J\lanchfaltiO'c 
-'l'a()'en 
l.' b b' 
vvelt:he Rich auf die Ver"valtung del' Saeranlellte, auf die 
Lehens"veisc del' Geistlichen, die 
Iönehsorden, die ge,vis- 
senhaJte Aufl'echterhaltung del' ehr,vÜrdigen Riten del' 
orientalischen J(irehe und andere 
lhulicho Punete hezogen
 
hoten den Stoff fÜr gelehrte Arbeitcn und eingehonde [>is- 
cussionen. Die "Tiehtige l?rage del' l\fissionen ,yard gleich- 
falls 111it hesollderer Sol'gfalt Ul1d grosser Liehe lJchandelt, 
lUll l\littel und vVege zu finden, c1ie Pl'edigt des Evange- 
linln8 hei den Heiden und Härctil
ern "reitel' auszudehnen 
und erfolgreicher zu 111achell. 
Die COlnmission hielt einunc1dl'eissig Sitzungen VOl' 
denl Beginne des COlltils, und ihr '{ el'fahren ,val' dem del' 
Consulta fül' ùas OrdellS\VeSCll ählllieh. Nach ErÖffnung 
des Concils fanden Doeh ,veitere seehs Sit,zllngen statt. In 
jener VOlll 19. Fehruar 1870 ,vurcle l1estiullnt, einell1 De- 
sehlusse V oUzug zu gebel1, ,velcher s<..:hon illl Laufe del' 
frühern Sitzullgen gefasst worden ,var. Er bcstand darin 
 
dip orielltalischen, in 1
01l1 an"ve
e11dell Väter zu vcr
anl- 
nlel11, lun sich ,zur V ollendullg del' Al'beiten ihres r
.athes 
uncI ihrer Aufschlü

e zu hedienen. 


4. Z,vei Sehenlata "vurc1en fÜr c1as Concil vorhereitet; 
das eine hezÜglieh del' I{iten 
 das andere bezüglith del' 
Apostolisehen !YIissionen. Es ist Ührigens in denl lnehrel'- 
\vähnten Verzeichniss benlerkt, dass einige 
Iaterien, 
\VP lebe die ol'ientalisehe J(irche hetreffell 
 an gceigneter 
Stelle unter die Scheulata üher TJiseiplin una 11her Ordens- 
,ve:;;en eingel'eiht sind 1. 


1 S, 
, IY, dpr Ùrkmulc LXJ\'. 
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SECHSTES CAPITEL. 
Vorarheiten del' polit.isch-kirchlichel1 COHl1nissiol1. 


UEBERSICHT. 
1. Schicksal dcr Arbcitcn (Heser Commission, 'Yann die politisch - kirrhlirhen Frngen 
Gcgenstand del' kirchlkhen Gcsetzgebung werden können, - 2, Die ,'om Pl'Üsidcnten 
del' Commission dargelegten PrincilJien über diese :\Ia.terien. Richtigkeit del'selhen, 
- 3. V crfahl'en bei den Studicn dieser Commission. 


1. 'tVenngleich die Studien del" politisch - kirchlichen 
C0111111ission yon keil1enl practischen Erfolge begleitet \varen, 
\väl"p es doch ,veit gefehIt, dal"aus. schliessell zu \vollen, al
 
seipll diesp Al"beitell an und fÜr sich yon gel'inger Bedeut- 
ung ge\vesen oder \veniger gut geleitet ,vorden, aIR jene del' 
anelern C01l8ulten. 'Ven11 diesel' erste Versuch einer Gesetz- 
gebung übel" die Fl"agen des ,r el'hältnisses zwi
chen I\:irche 
und Staat fehlschIug, so erklärt sich dieses hinlänglich 
elurch die Gründe, \velche ,vir an anderlll Orte angedeutet 
habell 1. Jedoch \yird die Zeit komlnen, so denken ,vir, 
,vo nlan den Versuch \virc1 erneuern können, und t1ann 
111it sicherer .A..ussicht auf gutell Erfolg. Das \vird danB 
geschehen, ,venn die politische und sociale Be,vegullg, die 
nlit unaufhaltsaluer, l"eissendel" Schnelle an unseren Blicken 
vorÜberstÜrlllt und täglich grosse und nicht seltell gällzlich 
uner,vartete El"eignisse hrillgt, ihr letztes Ziel erl"eich t 
hahen wird, welchem dann sicherlieh (\venn nicht die 
letzten Zeiten konlluen) ein in del" 'Veltgeschiehte ganz 
neues Zeitalter folgen ,vird. 'Vas dann Hoeh von ùen 
alten Institutionen aufrecht 
tehen ,yird, vern1ögen ,yir 
nicht zu sagen; nul' das ,yiSSell \vir ge\viss, dass e i n e yon 
ihnen Alles c1ieses Üherleben \'\il'd, \venn auch vielleicht 
delll äussern Anschein nach zerrissen und zertretell. Sie 


1 
. uben I. Cap, VII. Art. n. 9. 


21 
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al1ein wird dann al
 Siegerin auf denl \Vahlfelde stehen, 
ul1d die FÜrsten, wenn luan dort noeh diesen N aluen 
hören wird, aber sieherlich die Völker, die nach langen 
unLl grausanlen Erfahrungen es gelernt hahen ,verden, 
<lass ausser ihr kein l1eil ist wedel' in diesClU Leben llo
h 
f 
Üher tlen1 Grabe, ,verden von illr die Gesctzf\ verlangen, 

velche den Frieden hienieden unù das evvige IIeil zugleieh 
verbÜrgen. 


2. Doeh kehren vvir zur Gegen \vart zurÜek. In denI 
Ausznge ans denl Protocolle der Con1111ission 1, \velchen ,vir 
hier hringell, erkannte del' l)r
isident yon vorn herein ganz 
kla1' die Schwierigkeit del' Aufgabe, nnd dass eine ge\visse 
Unsicherheit darÜber bestehe, was eigentlieh in den 13ereich 
del' politisch-kirchIichen Frage gehöl'e. 
"Seine Eluinenz, del" präsidil'ellde Cardinal" (heriehtet 
das P1'otocoll del' ersten Sitzung) "ergriff hierauf das 'V ort, 
" lun den ZVtreck nnserer Comlnission zu erklärell, del' 
"darill bestehe, jene kirchlichen Fragen zu nnterRuehen und 
"zu erörtern, bei welchen der Staat berührt erscheine, 
"unt..! die entvveder fitI' sich oder Ün Zusau1menhanp; n1it 
"andern :B'ragen auf den1 bevorstehenden Concil zur Sprache 
"komluen luÜssen. Zur Ent,vickelul1g seiner Gedanken 
"Ül)ergehend, schickte dann del' Herr Cardinal VOl\tUS, das
 
"sieh diese 
Iaterien in del" 'rhat nicht sovvohl zu Con- 
"eiliarbesehlÜssen eignen, und diess z\var wegen del' Natur 
 
"del" kirchlich-politisehen Angelegenheitf'll selhst. [n diesen 
"handele es sich inl Al1gen1eillen c1arnnl, V orkehrungen ulld 
,,:
,faasregeln zu treffen, wie sic dnrch die veriLuderlichen 
"poJitischpl1 V erhältnissp hervorgerl1fell ,verdell, 11111 die Ull- 
"veritllderlil:ht'l1 Prineipien .1er Kirl:hp zu ,vahren nlld lleren 
"hei1igcn Gesetzen, so \vcit erreichùar, zun1 V ollzng zu Yt'r- 


1 Die politisch - kirchliche CommIta pllpgte nadl den hl'idf'n erstf'n :-:;ihl1ugt'U 
(1
. S<,ptf'1I11Jl'r 1
tj7 nnd 10. Ft'hrnar l
ti
) kein Proto('oll aufzl1ul'hnH'u. Mau zt'iellJH'tf' 
nl1r (H(' nothwf'nòig(')l Anhaltspnuctp anf, nm ùas Schema gf'm:iss dl'1ll 1{l'Sl1ltat tkr 
Discussion zu entwcrfl'll. 
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"helfen. 80\vie iedoch yiele rrhatsachen in del' Politik und 
"B()'Jtiulll1ungen in del' bii.rgerlichen Gesetzgehung, "relche 
"lnaul'l1erlei l\[aa
llalllne und legislati ye rrh
Ltigkeit del' 
"ICil'l'he ùetreffB yersehiedener Staaten ulld Regierungel1 
"lu.1l"vorgerufen, ihre (luelle in den irrt.hlilnlichen Prin- 
"cipiell und llen yerkehrten DOttrillcn ùes lllodernen Staats- 
"reehte
 haben, so \verfe hin \vieder die lIandl ungs\veise 
"des heiligen 
tuhles in diesen Dingen llicht geringes 
"Licht auf sol
he IrrthiÌlller und falsche Doctrinen, \velche 
,,(fegenstand ller ,r erhancUungen auf den1 Concile sein 
"dÜrften. Dess\\regen hielt Seine En1Ínenz da-fÜr, dass sich 
"die ArLeiten unserer Conunissioll aueh auf die Puncte 
"der I )oetrin zu erstrecken haben, '\velche ill den politisch- 
"kirchlithen ,A.ngelegenheiten del' j Üllgsten Zeit von den1 
"heiligen Stuhle behanc1elt uncI discutirt \verden 111ussten. 
"Er fiigte l,ei, dass, wenn es aueh l1icht Sache un serer 
"UOlllluission 
ei, si
h n1it den I rrlehren und den entge- 
"gellstehellden Doctrinen del' I\:ïrche zu befassen, es dell- 
"noth sehr z\Vecl\:lllãssig \våre, \venn IUiUl aIle die Fragen 
"del' Doctrin, \velche nlit den politisch- kirchlichen in Be- 
"ziehul1g 
tehen, zu
alnlnenstel1te, Hodann untersuchte, in 
",yp1cher \V ei
e sie h(\ uptsächlic h VOll del' h. Congregation 
"del' ausserordelltlichen kirchli
hen Al1gelegenheiten aufge- 
., fa
st und ange\vendet \\rorden, unc1 das Ergehlliss del' 
"Untersnchung zuletzt del' COUllllission flir die dogll1ati- 

,schel1 Pragen n1Ïttheilte, dall1Ït diese ilnl1 in ihren 
\r- 
" heiten Hechllung trage. E
 unterliegt keinenl Z\veifel. 
'"sagtt.-. Seine En1Ínenz, dass das "\r erfahren und die l\Iaas- 
"l1alllnCn des heiligen Stuhles in politisch-kirL:hIÜ,:hell Dingen 
"nicht ,yenige ul1cl niL:ht geringe )lodificationen in das ge- 
"llleine I\:irthellrecht eingefÜhrt habell, "relche desshalb als 
"eine Ent\vit:kelung <lieses Rechtes selbst betrachtet ,ver- 
"den könnell. die Hoth \vendiger ,Veise bei allen V erhand- 
"lungen des kOllllllelldelJ COllcils libel' die I
irchelldisciplin 
..in Betratht Zll ziehen sei. Daher sei es Z\Vt:.'Ckllläs
ig, ja 
21* 
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"notlnvendig 
 dass aIle die fraglichen Acte elc
. hei1igPll 
"Stnhles, seien es Coneordate odeI' l)e:-;ont1pre Couel"\s
iont'n, 
"Privilegiel1, El1tscheidungen u. s. w. in ihrenl Verhält- 
"nisse zu denI gelneinen canonisehen lleehte stndil't ,vÜr- 
"den, urn das Ergebniss diesel' Studiel1 del' Disciplinar- 
"Colnlnission 11litzutheilen, "\vobei 11lan hauptsiiehlieh die 
,,1\Iotive und l
ücksichtel1 zu betonen hätte, ,vodnrch sich 
"del" heilige Stuhl hei sol chen Modificationen leiten lies
. 
"Endlieh werde es aueh sehr nützlich seill, gewisse allge- 
"nlelne Fragen zu discutiren, welehe in den gegenwärtigen 
" Verhältnissen von grosser Bedeutung sind unrl dazu dienen 
"können, die Principien festzusteIlen, nach ,velchen die 
"J(irehe in den auftauchenden politisch - religiösen Allge- 
"legenheiten zu verfahren hahe. So kÖl1ne zunI 13eispiel 
"leicht die Fl'age autge\\rorfen werden, ob die Concorclate, 
"die Privilegien, die Concessionen u. s. W., ,velche in Zeiten 
"zn Staude kalnen, vvo die Verhältnisse und Bezi
hnngen 
"del' J{irche auf vöIlig andern Grundsätzen beruhten, als 
"diejenigen, vvelche jetzt in den Verfassungen odcr Gesetz- 
"gebungen del' Staaten znr Geltung gekolnmen sind, odel' 
"a1l1uälig komlnen, aufrechterhalten vverùen sollen una 
"kÖnnen; unel a neh die andere Frage 
 welches Verhaltell 
"del' heilige 
tuhl èLnzunehnIen habe, ,venn die Concor- 
"date von den Regierungen ohne Einwilligung des heiligen 
"Stuhles aufgehohen werden. Nach Vorausschickung die
er 
"Belnerkungen war del' Herr. Cardinal der Ansieht, dasR. 
"sich die Arbeiten unserer Congregation hauptsäehlÜ.:h luit 
"folgenden Puneten zu beÜtssen hahen: 1) lllit den Be- 
"ziehnngen und V erhältni
sen, welche die ](irche in den 
"verschiedenen Staaten lnit del' politisehell Ge
ellschaft odeI' 
,,111it den Regierungen hat; 2) 111it l1en l\Iodifieationen, 
"welehe durch die kirehlich - politischen Actp des heiligen 
"Stnhles in das gelneine t:anonische Reeht eingefÜhrt ,vor- 
,,<leu sind; 3) luit den besondern Privilegien unc1 COllte:-;- 
"sionen, \velche in lletrefl' yer:-;chiedeller Puncte del' J(ir- 
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"ehendi

ip]ill den n,egiernngen eingeríillll1t ,vordell sind 
"und fortwH.hrend hestehen. 'V a
 dann die Art und Weise 
.,des Verfahrells hei den Al'beiten êLlllallgt, so l)ehielt 
ich 
"Seine EU1inenz YOl', dal'auf hei anderel' Gelegenheit zu- 
"rftckzukOlnu1en. Ii 


Sehr zwecknlässig ,var daR V orha ben des Cardinals 
J{eisach, der doglnatischen und del' Disciplinarcollilllission 
J(enntni
s da von zu geben, in "velcher "r eise die h. Con- 
gl'egation del' ausserordentlichen kir
hlichen Angelegen- 
heiten die katholischen Principien auf die politisch - kirch- 
liehen Fragen ange\vendet, und ,velche ßloc1ification sie da 
uncI dort in das gen1eine l{irchenrecht eingeführt habe. 
'V as insbe
ondel'e diesen letzteren Punct betrifft, so glau- 
ben \vir bell1erken zu dÜrfen, class ein enger Verkehr 
z\vischen der Disciplinarconsulta und del' kirchlich -politi- 
sehen fÜr den Fall, dass sie ,vieder in's Leben gerufen 
\verden 8011ten, die heiderseitige Aufgabe erleichtern "\vÜrde, 
da es einleuchten U1USS, dass die Thatsachen, welche delll 
besolllleren Studilllll der letzteren anhein1falJen unc1 die 
RecldspriJlcipien) "\velche das Hauptgebiet der erstel'en bil- 
den, sich gegenseitig ergänzen und beleuchten: ,venn es 
nicht Hoch yortheilhafter \väre, in Anbetracht del' vielen 
Gegenstände, \velche beide gen1einsan1 zu behandeln haben, 
ans denselben gleiehsam z,yei Se<:tionen einer und derselben 
COlnnlission zu lllachen. 


3. Un1 seine1l1 in del' erstell Sitznng gegehenen 'T er- 
sprethèn zu genÜgen, schl'ieb del' Pl'n sident del' politisch- 
kirchlichen COlllll1ission eine ge]ehrte .A.rbeit über die a11- 
genleinen L3eziehnl1gell z,yis
hen l{irthe und Staat, \vorin 
er zienllich ansführlich die Yersch
edenen Puncte aufzählte, 
\vel
he naeh seiner :\Ieinung zn untersnchel1 ,varen. So- 
dauu \vnl'de fler Stoft' in ver
chiedelle Capitel untel'gebracht, 
und die betleutendel'en den Consnltorell ZUlU 8tndinnl Üher- 
\vieseu, ,nIB eiu 
chriftliches (i'utaehtell ahzugeben. Dieses 
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,vurde in der gelneinsêullen Sitzul1g disclltirt, lun d.ie Sche- 
nlate del' Deerete festzuste1Jen. Del' Consultor, ,,,eIcher, 
soferne er e
 fÜr zweeknlässig eraehtete, 111it denl einen 
oder andern seiner Collegen sich zuvor Lenehu1en kounte, 
hatte zuerst in seiner Arbeit zu eröl'tel'n, ,,"elches die 
kir
hlichen BestiInmungen ühel' den fraglichen Gegenstand 
seien; dan;l über die N oth\vendigkeit odeI' ZWeCkll1iissig- 
keit eines Decl'etes zn handeln; ,yeiterhin zu zeigen 
 ,vas 
in denlselhen ètuszuspreehen, ,vas zu nmgehen sei; ferner 
eine vollständig aupgeal'beitcte J.1-'assung del' Deerete als 
Entvlurf yorznlegen; und entllieh d' e nöthigen ErHiutel'Ull- 
gen hiezu zn geben. 
Unter den Urkundel1 findet si
h die I nstrllctio fjlluJ}ludu 
i'1l CO'1Jl'1uissionc politico-cccicsiasticlt res tractruulæ crullt. Da- 
hei sind, ausser del' fül' die V oten yorgeschriehenen 
Iethode, 
die neunzehn Capitel èlllgege1en, iu vyelche del' gauze von 
Ller COllllllission zu behandelnde Stoff llach del' Ànordll nng 
des Pl'äsidentl'll eingetheilt \val' 1. "T elches Loos die von 
del' politisch - kir
hli
hen Consult a gcarbeiteten 8
henlata 
traf, ist bereits besprochen \vorden. 


1 S. U rkunde LXIll. 
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V orarLeiten der COlllluission der CereHlol1iell. 


UBBEHf;ICII'I'. 


1. Zwcl'kmiissigkeit lIeI' Bcstel1nng eine.. Consulta. fiil' die CCl'l'monien, nil' Oegcllstiimlc 
ihrer Bcrathullg, - 2, Yel'fahren bci illren 
tudien, - 3, 
\nor(lnung del' 
itzc in del' 
.Aula des Conei!::;, - 4. Ritu
 l)ei El'öfl'nung des Concils und in lIen Se
::5ionclI, Kleidung 
del' ßbchöfc - j, Zusammen
tellung des Yerzeic1mi::ïsc8 dcI' Våter. 


1. Vielleicht kein öcumenisches Concil vvurde Init n1el11' 
U 1l1Sicht und Be la
ht vol'bereitet, als das Vatieanif'che. 
So \val' aneh eine del' Fl'agen, ,velehe in alIen ihren rrhei- 
len erschöpfenc1 gelöst \verden Inusste, bevor die l{irchen- 
'T ersaul1111nng eröffnet ,vurde, jene Über den I
itus in den 
feierliehen 8itzungen. Die Bedeutung del' Ceren1onien, die 
nicht selten eine dog111atische ist, und die 
Ienge del' ver- 
schiedenartigsten Persönlichkeiten, \velche hiel' betheiligt 
,varen, ver]ieh diesel' Ritusfrage nicht nul' eine grosse 
theoretische "\Vichtigkeit, sondern bot auch den1 Vollzuge 
nicht ,venig ,r er,yickelungen und Sch\viel'igkeiten. Es ,val' 
daher jener Sorgfalt In del' V orbereitung des èoncils durch- 
au
 ttngenless811, auch eine geistliehe Conln1ission zu besteI- 
len, ,velche, del' dirigirenden Congregation untergeordllet, 
sich ausschIiessIich ll1it delTI Cerell10niell des Concils be- 
fasste. Diess geschah an1 19. Juli 1868. 'Vir haben 
chon 
erfahren, ,vie l1ie:-:e C01l1111ission zll
an1n1enge
étzt ,var ]. Die 
ihr Ü her\yie
enen Gegen
tände ,varen 1) die z\VeCknlåssige 
Al10rdnung del' Sitze ill del' Aula des Conci1s, gelnäss den 
von del' dirigirelHlen Congregation gegebenen Bestinlnlun- 
gen, 2) die Gebete und CerelTIonien bei del' Eröffnnng des 
Concils nud den Ührigen öff'entlichen 8itznngen, 3) llie Zu- 
San1111enstellung lIes ",\r erzei
hnisses del' Väter. 


1 
. I. Bueh, vu. C3p. n. 5. 
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2. Das von del' Cerenlonialconsulta lJèi ihren l\.rheiten 
eingehaltene Verfahren ,val' einigerlnassen von jenenl del' 
andern COnl111issionen verschieden. Riel' \vurden nü'nl1ich 
die Fragen zuerst unter den Consultol'en, welche Cerenlonien- 
111eistel' waren, discutirt; sodanl1 hielt lllan die Sitzungen 
VOl' dem präsidirenden Cardinal, \velcher gegebel1en :Falls 
die Befehle -des heiligen Vaters und die Entscheidullgen 
del' dirigirenc1en Congregation mittheilte; zuletzt \vurden 
die Arbeiten del' Genehlnhaltung des Papstes unterbreitet. 
Den Sitzungen, welche ullter denl V orsitze des Cardi- 
nals Patrizi stattfanden, ,vohnte auch del' Consultor Bar- 
tolini, del' Secretär del' h. Congregation del' Riten, bei. 
Die erste diesel' Sitzul1gen ,val' anI 23. Juli 1868 1. 
3. Von denl ersten Theile del' A ufga be diesel' Con1- 
lllission bleibt \venig zu sagen. Die Sitzungen solltell, 
nach dem 'Villen des heiligen Va tel'
, in jeneln Theile des 
Querschiffes del' Yaticanischen Basilica gehalten ,verden, 
\velcher nach den heiligen 
Iäl'tyrern Processus unc1 l\Iar- 
tinianus benannt ist. .L\.n seinenl Orte ,verden ,vir in 
alIen ihren Einzelheiten diese gelungene U nlgestaltung des 
r.rransseptes von Sanct Peter in die Concilsaula beschrei- 
ben, das Werk des trefflichen Architecten Virginio 'T espi- 
gnani und seines Sohnes Francesco. Hier haben \yir nur 
zu berner ken, dass die Cerernonialcornlnission rnit den 
päpstlichen Architecten dahin Übereinkanl, den riesigen 
llaunl durch eine Wand abzuschliessen, in \velcher sich 
eine Pforte öffnete. 1m Hinterg1'unde del Aula, denl Ein- 
gang gegenÜbel', war in Forlll eines Halbkreises ein e1'- 
höhter Boden angebracht, zu \velchenl Stufen hinanf führ- 
ten. IIie1' an del' vVand del' Nische e1'ho h si
h del' p
l pst- 
liche 'Thran, zu dessen Seiten sich die Bänke der Cardinille 
l;efal1 f 1en, und et,vas tiefer jelle del' Patriarchen. ., V onl 
Durchschnitt (les Halbkrei
e:--\ an 1iefen IÜngs den Seit.en- 
\vtinden del' Âula zur Itechten uIH.l Lillkell stufeu\veise 


1 s. Urkundc LXV, 
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aufsteigunc1 c1ie Sitze der Übrigen Väter des COllcils. Gegen 
den Eingang zu, c1elll päpstlichen Throne zugekehrt, erhob 
sich del' Altar in einfachell Forlllen. In delll Z,vis
hen- 
raUIll zu ebener Erde zwischen del' unterstell Reihe del' 
Bänke, clem Altar und denl Halbkreis, ,val' del' Platz fÜr 
den Secretär des Concils und die andern Officialell. Der 
Anlbon oder die verschiebbare I{anzel erhob 
ich an del' 
Evangelienseite. An beic1en Längell'\väp.dell öffneten sich 
Ü bereinallder z,,?ei Tri bÜnen; in den beiden 0 bern ha ttell die 
l)rocul'atoren del' ab,,-resenden Bischöfe unc1 die Theologell 
ae_s Concils ihl'e Sitze; in del' untern rechts die Souveräne, 
die Pl'illzen und Pl'inzessinnen regierender Hä user, in del' 
untern links dcts beinl heiligen Stuhle beglaubigte diplo- 
Inatische Corps, del' I\:l'iegslllinister Seiner Heiligkeit, und 
die Gelleräle des päpstlichen unc1 fl'anzösischen 
lilitärs, 
,yelches letztere clan1als in Civitavecchia und 'Titerbo lag. 
Z,vei geschlo
sene TribÜnen, gegen den. päpstlichen Thron 
zu unc1 kleineI' als die vorhergellanllten, ,varen rechts 
VOll1 Throne fül' die Danlen des rönlischen Adels und links 
fÜr die Sänger del' päpstlichell Capelle bestinl11lt. Unter 
diesen Tl'ibÜnen und unnlittelbar hinter den Bänken del' 
Cardinäle öffneten 8i
h z\vei andere fül' die pä pstlichen 
Staatslllinister, fÜr den )Iaggiordolllo Seiner Heiligkeit, 
fÜr den )Iaestro di calnera" und auch fÜl' dell l'önlischen 
Senat, ,venn diesel' llicht bei den Functíonen am päpst- 
lichen rrhrone seillen Platz hatte. 
Die von der dirigirenden Congregation bezÜglieh del' 
!'JrÜxetlenz festgestelltell Regeln 1 \v'urdell in folgellc1el' 
"\v ei
e au
gefÜhrt. Die Carc1inäle soUten sich nach denl 
Gehl'authe des}. "gen Collegiul1lS von del' Rechten des 
Pa p
tes zu seiner Linkell orc111ell, so das
 del' Cardinal- 
Decan ZUllächst anI päpstlic-hen Throne l'echts sät'
e, una 
del' erste Carc1inaJc1iacon zun
lchst links. .A,nlangellc1 die 
Patriarch en, so Hollte ller. erste gleich znr Rechteu des 


1 S. 0, J, Cap, art. VI, D. 7, 
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] Þapstes sitzen, del' z\veite links, del' dritte zur t;eite ae
 
er
ten, del' viertc zur Seite rles z"reiten, del' füufte zul' 
Seite ùes dl'itten unel so fort: so z\var, dass di(:1 l
a.ngord- 
nung nicht fortlaufend sei, \vie Lei aen Cardinälen, 
on- 
dern von l'cchts nach links ab,vechselncl. A ueh LezÜglich 
del' Prinlatel1, Erzhischöfe und Bischöfe und del' Ueùrigen 
sollte diese letztere Ordnllng eingehalten \verden nlit deln 
U ntersehiecle, dass bei den Patriarchen, \venn cinel' von 
ihllen fehle, das NachrÜcken del' folgenden von einer Seite 
zur an(1ern stattfinde, während bei den Übr
gell Vätel'n 
nul' die Elltfernung des Sitzes fÜ' den Abwesenden vorge- 
11on1111 cn \verde; und diess urn Ver\virrung zu verlueiden. 
80 \yurde jedenl l)l'imaten., Erzhischof und den ftl1dern 
Vätern eine fortlaufende N lunnler nach del' hierar
hi- 
schen Ol'dnung und Pl'oll1otionsreihe ange\viesen; uncI t1iese 
Nunllnern \vieclerholten sich an den Sitzen del' ViLter, die 
ullgeraden Zahlen zur llechten des PapsteB, die gel'aden 
zu :-;einer Linken. A,uch \yurde jec1eul del' Väter ein Billet 
eingehiLndigt, \velches seinen N anlen tl'ug und die :N U111111er 
seines Sit.zes. So konnte jeder leicht seinen Platz finden 1. 


4. Die \vichtigere Arbeit del' Cerelnonialconlu1Ïssion 
\var die Frage ilùer den Ritus in den feierliehen Sitz- 
ungen, insbesondere in del' ersten. Del' (
nel1en, aUR \vel- 
chen (lie COllsultol'en hauptsä
hlit:h 
chöprten, \varen z\vei: 
das CcrcJnoniale der hciligCll rönÛ:;r!lell J(irche 2 und die 
Diarien des l\tris Grassi, \velche einen genauen J3erieht 


1 S. Urkunde LXII, 
2 Das \Verk tl'iigt ùen 'ritel: RitlllUn ecclesiasticorll11t sive sacrarwn ca!'Joemoniarum 
sanctæ romanæ Ecclesiæ libri ires, \y l'nn l'S aueh nidlt von den Piipstl'n al::; autheu- 
tiseh anerkannt i
t, wie da
 'J'ümische Pontificale, das Cærenwniale rler Bischiife und das 
riimische Ritual. so gelliesst l'S dennoch, als histori
ehes l\ronunH'nt hetraehtd, gru
':)e 
Autorit
it. Es ist, so zn ::;agcn, da::; Cel'l'U1oniale, weIchl'S bei den Funetionen dicnt, 
die unmittelhar den Papst, die Cardiniile nnll den apostolischen Stuhl hetretì'ell. 
ZUllI erst('n Male wul'de es 1516 mit dem Privilegium des Papstc8 Leo's X, von 
Christoph Marcello, päpstlichem Cel'('moniar, verÖffentlicht uml war ùie
em Papste 
gewidmet, Yerfasser des Buehl's ist nicht :\Iarcpllo, s01Hlern Augustin Patrizi von 
Siena, dcr:-;e1be, welcher die Summa Conciliv'J"ll1n Ba.çileensi8, Florentini, L(deranensis 
etc, gl'schricùcn hat. Diesel', nachclem er apostolischer Cel'cmolliar gewcsen, wunlc 
yon Inllocenz VIII. zum Bischof von Pienza ernannt, und hatte im Jahre 1.J.t)
 das 
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üher (leu llituR de
 fÜllftell UOlleils i nl Lateran ellthaltell, 
,voselhst Gra
si aIs piipst.Iieher Cerenlulliar hei,vuhllte. D
L 
jetlueh die Feststel1ung de
 gallzcll Ga nges del' Cerenlonièn 
vielfÜJtig von den DestinlllHlllgen del' dirigirent1en Congre- 
gation über ge,visse Pllllcte, oder auch yon den allsdrÜ(.1\:- 
liehen l\ uordnungen des Papstes ahhing: so geschah es 
ni
ht ReIten, class die Cel'elnoniak:onllnission del' COllgre- 
o'ation eilliO"e Frao'en yorleote oder ehrerhietio- heinl hei- 

 0 b b' 
 
ligen 'Tater ilLer irgelld einen dul'ch das IIerkonl1nen ni
ht 
gehärig bestinullten Gegenstalld anfl'ug. 1\lanehnla1 1UUll 
auch die Entscheidung del' dirigirenden Congregation - oder 
del" ...\.usspl'uch des heiligen Vaters den Anträgen del' Con- 
sn]toren zuvor. 
Inss luan doeh }jedenken, daös Blanche 
Cerel11011ie sich nicht erhalte und lnanche nicht Ühera)] und 
jeclerzeit del' Sache nach in der
elben -"r eise auii'eeht er- 
halten ,verc1en könne. Sie nlÜs
en eilligc Aenderungell 
er]eiden oder auch sic vel'lê1ugen, so zu 
agen, ihren ,Fol't- 
sehritt: nun fJuidcJn, ,vie Grassi 
chreiLt, lit 1 ristis adrcr- 
sndur instilutis) sonclern, ut fe1l1j)()rilJus ac locis ct (lcfibus 
in dies (JlJlc}:qenfilJus JJl((!Jis (lfCOJJ10denfur 1. So geschieht es, 
dass, ,vährend ihr "r esen unangetastet bleibt, sie Init den 


,V ('rk IH'rt'its vollcndct, und die 'Yidmung an Pa pst Innoccnz vorhereitet. D:\ sta rb 
prim Jahre 14U6, Kaum war (lie:-;
 Hueh er
("hienen, a]8 Paris Gras:-;i, eÏn 
ehr 
g-elt'hrter p:ipstJicher Ceremonial', den )Iareello hitter anfiel, ihll des Plagiat8 bcschul- 
ùigtc uncI ihm \"orwarf, eÏl1e 
ehrift verÖffentlicht zu haben, welehe, seiner _\l1sicht 
n3ch, nicht in die OeffentIichkeit gehörtc, Desshalh wollte e1' d:1S Bueh vcrhrannt 
]Jaben und nahezu auch d('n Heransgebt'r. AbcI' seine Verfo]gl1ng
sncht fand keiuen 
.Anklallg zu Rom, wo n1:1n die Sache unter:-";uchte, uml nieht
 daran ausznsetzcn fand, 
Die t'inzigc Sdml(ll\Iarcello's hestand, wic es 8cheint, darin, eiu Bueh herausgegehcn 
zu 11alwn mit Y crschweig-ung des Autors. Er 
agt iibrigell:5 ]licht, <lass es srin 'Y crk 
sei. L ('her (liCHe Controver:--;e herichtet Catalani in'seillcm Yorwort zu dem gelehrtell 
Commcntar, WelChcll er zu dem Buche schrieh (Sacl'arU1n cæremoniarurn si-oe ritzwrn 
ecclesiastieurmn :sanc(æ romance Ecr!esÙe libri tres, ab All,qustino Patricio onlinati et a 
Jlarcello Corcyrcnsi areltiepiscopo lJ1'irnum editi, nunc vero tandem in duos tomos 
distributi ae imwmcris pene mendis purgati et e01nmentm'ii3 aneti " , , anctO'J'e Joseplw 
Catalano Vratv1'ii Bancti Hie'J"01l yrni cm'itatis presbytero, Romee 1 ï (50), Ca.talani ver- 
thl'idigt )Ia l"cello; cine weitl
iutige Yertheidig-ung desselben findet sich in den 
Dissertazioni Vossiane di .Apo.<;tolo Zeno, im Artikel Agostino Pat1'izi. 
1 Die ga.nze Stelle Lei Gra:-;,,,i lautet: "JIllltiplicata in dies dC'L"otivne, etimn 
"cerimoniæ nwltiplicatæ, et, sab;a rerll11t substantia, reformalæ /llerwzt; qzuc etimn 
"nost1'o quoque tempore, tan.
 pro 'rei saeræ 1'ererentia quam pro apostolicæ ßedis orl1a- 
,,1nento ac saeri Senatus auetoritate, eurn ordinwln ae ternporll1ll et lvcU1'lt1n umnium 
."ratione IJensata, prout eujusque 7llerita et u8ui 1'ationi'luc convenit, ornantur et successive 
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fort"chreitenden Zeiten in ihren1 schönen Schnlucke wech- 
seln und sta tt des al ten neueu Glanz gewinllen. 
So ,yard also der Ritus, ,vel chell ,vir jetzt erörterll 
werden, theils aus den alten Quellen geschöpft, theils 
durch neue \T orschriften 1 bestin11Ilt. V\
ir beginnen rrlÌt 
der erst en Sitzung, ,velche in 111eh1'ere, leicht zu son- 
de1'nde Theile zerfüJlt. 
Zuerst 
ollte del' Beistanc1 des göttlichen Geistes auf 
die ganze Handlung des Concils herabgerufen ,verden. Del' 
PapHt intonirt den IIynlnus TTeni Creatur und singt nach 
dessen Beendigung dip Orationen 2._ UncI danlit die öcu- 
nlenische Synode Bich n1it jener heiligen Pracht eröffne, 
,velche ihrer Erhabenheit entspricht, ,vollte del' Papst, dass 
die ehr,vÜrdigen V
tter des Concils zugleich n1it i1un in 
stattlicher (Jrdnung von den oLern Gelnächern des Vati- 
canischen Palastes herabsteigen und nlit ilun in tlie 
lnajest
ttische Basilica einziehen. Es ,yard desshalb fest- 
ge:setzt, dass die Aula über clem Atriunl del' Peterskirche 
in cine Capelle ulnge,vandelt ,verde, ,vo die Väter sich 
versan1nleln, und del' Papst den Hyn111US yon1 heiligen 
Geiste anstin11nen soUte, unter dessen Fortsetzung c1ann 
del' Einzug in das Gotteshaus stattzufindell hätte. AUl 
Altare del' Confession angelangt) ,vo das allerheiligste 
Sacranlent ausgesetzt ist, singt der Papst die er,vähnten 


"mirum in rnodwn alnpliantur: non fjuÙlern ut [Jriscis adrersentur in8titutis; quia 
"nimi1'1.lrn lJltl'J'a repe1"iuntur a]Jlld 'veteres, quo nobis probanda sunt, qua-nt 'l1.læ repu- 
"dianda; sed ut te1llpm'ibus ac locis et.actibus in dies ernergentibw
 magis accornodentllr, 
"J..
on ill que ce1'imonias nostras ut arbitrarias aut temere confictas repudient malet'uli, 
"si qui E;unt; -cerum ut sacras et rerum. sacrarum sacris u.'iibu8 cOnl'enientis.'lirne dica- 
" tas , omni CU1'a studiofJue reverenter suscipiant et p1'ojÌtealltnr," (Pal'i(lis Grassi 
Bononien, olim apostolicaru'1ft cerimoniarum Jlagistri ac eJ}iscopi 
Pisaurien, de cerenwniis Cardinalizt'lll et EjJiscopurum in eorum di('('- 
cesibus, R011læ 1.j(]4, lib. 1. cap, L) 
1 "Licet ipsi Romani Pontiji ces l.4 (sehreiht Franz !\lueallzio, apostolisl"her Cl're- 
1l1011iar untp)" Gregor XIII. in Sf'Ì1H,'lU von Catalani in der Vorrc(fe des angefiihrten 
,y l'rkl'H e)"wiilmÌl'n DiariUln) ,..P1'O e01"1,l'Jn arbitrio c(crcnwnias ipsas, qllæ IJræsertim 
"e.rtcriorem clllfll1n 'respiciu'Jlt, innovare l'cl etiam in totum 11Utfw'e pos..;int, pront 
"al;(Jlwmlo fecerzmt; attmnen dubitawlll1ll non e.,>t, ea, 'lUlC semel consilio wlltibito recte 
".'ìtatllta fllere, facilius (lll ratllra esse et inconCllssa fore, si scriptis jir71Lafa ern nl et 
"decenter e:
plicata: eo enim facto llis}J1ltationis loclls az
rertllr.1.I. 
2 S. UrkUllde LXVIII. 
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Oratiollt'U. Dei lliü:-;e111 fcipl'liehen Eil1zug hätt(\ auch del' 
Säculal'- und Regularcleru:-; von n,on1 
rheil zu nehn1en, und 
z\var zu beiden Seiten (1er Proeession gel'eiht, von denl 
z\veiten Absatz der I\:önigstl'eppe (Scala regia), iUl Aposto- 
lischen Palast herah his in dip Basilica zur hel'üluuten 
Statue des A.postelfÜl'sten 1. Die Grdnung del' yerschiedeuPll 
!'1erHonen, \velche den Vätel'u vorangehcn, sie zu beglpitcn 
und ihnel1 l1achzufolgen hahen, \vurde genau hezeichnet; 
zugleich n1it den verschiedenen Cerenlo11ien dieses lU1l1 (1es 
nächsten Theiles des Ritus 2. 
N achden1 die Vätel' in die Aula des Concils einge- 
treten und ihre Sitze eingenonl111en haben, heginnt der 
Decan des heiligell Collegiulns das Hochau1t des Feste
 
del' unhefleckten En1pfängl1iss Init del' Collecte de Spirit-it 
SaJlcfo. Bei del' l\Iesse \verden die gewohnten Cirkcl unter- 
la.s
en, und Inan leistet dènl Papste nicht die Oúrrlicnz) 
noch ,vird nach dell1 Evangeliun1. gepredigt. Inl U ehrigen 
geht l\.lles ,vie in den ge\vöhnlichen lJiipstlichèn Cal)(!llrJ}I 
VOl' sieh. 
Dip ëLn die Väter zu richtende Rede soUte von einen1 
Dischofe gehalten \verden, nachdeul der Celehrirende die 
,Oration !Jl(f('('af gesproehen, und del' Secretär des Concils 
nach altehrwÜrrligen1 Synodalbrauch c1as Evangeliel1buch 
auf den Altar getragen. Nach Beendigung del" l{ede ,vird 
die Indulgenz verkÜndet, un<1 del' Papst ertheilt den Segen. 
Hierauf zieht sich der Celebrirende Init tlen Ley-iten, das 
Evange1iull1 des h. Johannes spl'echel1d, zurÜck. 
J etzt begeben sich die Cardinäle. die Bischöfe und 
Aehte zu den Stufen des päpstlichen Thrones, 'va sie, eiller 
nach den1 andern, den1 Stattha]ter Jesu Christi ihre Ehr- 
fur
ht und ihre Ul1ter,verful1g bezeugel1 in jener erhahel1en 
Ullll ergreifendpl1 rituellell IIal1dlung, ,velche die Obcdic}1z 
g.pnal1ut ,vird. 


1 
, Ul'kmulc LXX. 
2 S. Ul'kumlc LXIII, und LXVIX. 
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Bis hiel'hel' gl1hÜl'el1 die Fnnctiol1en spcciellel' del' ersten 
fpiel'lichen Vel'Sall111llnng an; del' ltitns, ,velcher foJgt, ist 
gl'ö:--ì
tentheils allen öffentliehen Sitzungen eigen. 
Nachdeu1 del' el'ste Cal'dillaldiacon, "TeIcher assi
tirte, 
n1Ït denl \V orte Orate zunl Gchete aufgefort1prt hat, knieen 
alle Vätel', <<leul Altal'e zugekehl't, nietler. Nach knrzel' 
Zeit el'heht. sith del' l}apst, und hetet lliit Iaut.er Stin1nle 
das ul'alte Geb
t Ads(u}luS IJOJJliur, in welchenl dell1üthig 
dè:l$ Licht des heiligen (j-eistes und die l1oth,velldige I(l'aft 
znr ,yÜl'digen 'T ollel1c1nng des gross en 'T orhabens erfleht 
, 
,vird. "Sich uns liier, () llerr, htili!/f'r Gti:5t, :5ieh Ull::; hitr, 
zu'ar 
'on del' Last df'r SÜnde nieder!J()tlrÜckt, aber in DeincJJ/ 
l\Ta7JICJl .l/anz lJesonders oersa}}1JJlclt. /(OJJUUC zu 1111S, llJul sri 
1nit uns, null stei.'Jp !Jltiidi.rf nir'der in Un.
( J"P !lrrz('Jl. Leltr' 
'llJ1S, 10as ltir tIUUI, IvolÛu loir l/f)!iPJl sollen, UJld zf)ig' uns, 
10as uJir in's TTrrrk zu setzen halJeu, auf dass It:ir nlit DcincJ1t 
I]cistaud Dir in Allenl ZU [fefallen rrrnlijlfcn. Sci J)u Sc,qrn 
ulld L()lIkrr ((}(.';rrc/. (Trtli('ils.
[riicl{.(', dfJr I)u {(lZein 'JJÛt Gott 
dCJJI TTater und dCSSCJl Solin 
qloJ'r(ichcn Nanlen lJesitzest. 
Lass(', nicht zu, dass Stürer der Gerecht{qkcit da seirn, dcr 
flu die hürhste Billi!Jkrit lielJsf; nicld Z7(}n fTerkclirteu zirla' 
'lUIS 
7jl!Jrrecldigkeit, nicld JJl((ch-c Gunst '/tus scluoankeJl(l, 
nicld lJrstecltc 1lJiS schJlüdrr Sold odrr __
IeJl8chenriicksicht; 
sOlldern frsscle IJu uns [}lcibend an Dich 111it Dcinrn1 Gna- 
rlCJllJ(':5clu ' Jlk al'riJl, das:5 loir eius sei('Jl in nil', un" ill 
Niclds alJirrcn 'COJl drr Tràhrhcit, danÛt 'UJir, in J}cinrJJI 
J\Tá n/rJ1 rersaJJl1Jlclt, so in All(Þ}}l t'on dcr l?rüJJlJuigkl'il /leltilef 
dip (tcJ'cclt.ti.rJkl'it'l()({ltreu, dass lIier' in :-"Tjrld..;; lfJ/serc Jle{J/ltJl,(f 
{(IJioeiclu' ron Dir, llnd riust ill Zukunft leir fiir rlas !Jilt 
cerrifldcte JJ rerk clviyen Lohn eJJlpfaJ1grn 1." N(Lchde111 al
- 
daull eillige (jehete vel'richtet 
illd, ,verdell die kleillcrell 


1 
. Urknnd{' LXVIII. Dieses crhahcnc Ue1Jl't wurdc auf vielen alldcrn COllei1il'n 
g'('sprochl'u. Die Yiitpr zn Tril'llt hett't('ll ('S, unù zu Baxel nnd C<:m:;tallz war ex im 
OeLraul'h, Abel" 
ein lTI'Hprmlg' rf'ipht 110eh wPit(,)" zuriick; d('JIJl wir fiudl'U CH iu dl'I' 
IHit1oriHl'hf'n 
am1Uhmg, nnd PH hat ."'n All
('ht'Ïn, daHS l'S yon irg('nd Piul'r :lJt('U 

pani
e}H'n 
.rno.l(' Htamme, "Oralio hæc (H('hrt'ÏlJt Cardinal dc Ag-liinc) de1'otissi11la 
rlest et aptissinw J,-,'piscopis aliisqlle ministrig J';cc!esiæ, ulJi in.qrecliulIttu' ad Cunciliwlt 
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Litaneien gesnngen, ,vÜhrelld ,velcher del' Papst den1 COllcil 
den dreifachell Segen erthpilt, ,vobei er ill del' lillken Hand 
an
tatt des IIirtenstahes c1as !(reuz h
llt zun1 Zeichen 
spinel' Universaljul'isdietion. IIierauf singt del' Cal'dinal- 
dia
ul1 an g Evangeliull1 
 ,velches nach <.1el11 Gegenstanùe 
del' Sit7.ung he:--,onders ausge,yählt ist. In ael' el'sten Sitz- 
Ullg \\Türde (1er Papst, nach 13eendigullg del' Litanei, eine 
Anspl'ache an die Väter halten und sie el'n1ahnen, fül' die 
Beùül'fnisse del' I\:irehe nlit angenle
senen BeschlÜssen zu 
sorgen: cOllgruis rCTùis horfaùitur l
atrfs ad opportuna ja- 
cienda [)ecreta 1. Sodann folgte del' IIY11111US TTClli Creator 
und die ge"vöhnliche Oration: Dells, qui corda fidelill}}l. 
Nach geellc1igter liturgi
cher Handlung kÜncligt drr 
Präfect del' C(J)"en/onicJl an, class sich AIle, \velche aUl 
Concile nicht. betheiligt sind, zn entfernen hahen, indenl 
er nlit lautel' St.Ï1nnle ruft: Exrant 01JUZCS loczlJn 1l0ll 
lutl)('ldcs in Coneilio 2. 
Sodann hegiullt luan die Verlesung del' Decrete, Üher 
,velehe die '1 äter ihre Sti1l1lUen abzugehen hahen. Die 
Art und '\Veise del' ALsti1l1111ung nnll (ler feiel'lichen päpst- 
li
hen 8anction ist an andel'ul Ol'te besprochen ,yorden. 
1st die Ahstiu1ulung vollendet, so fordel'n die Pronlotoren 
des Con
il8 dip Notare auf, die entsprechendell Urkunden 
au
zufertigen, und del' r.I\tg del' nächsten Sitzung ,vird, 
nach Befelll des heiligen Vetters, verkÜndigt. 


"si1'e C011'1'elltU7n t
acr'llnz celebrandum, jllclici1l11lqlle feremlU'ln dc callsi.
 ac person is 
"quilJUslibet, Ea cc?te Sll'lnme 7)lacllit l'ontificibu.
 Romanis, qui non delli!JnantuT illmn 
"accepisse ex Coneiliis Toletanis, sed potius le.rJunt ex tabula, quoties in ipsorlt1n ]J1'æ- 
T'I.
entia habetur Congregatio Saneti OJ}ìci-i t'el ritu1l1n. Ubi autem, abest Romanus 
T'll'u'llt
le:r, Can7 tnalis anti'luior clljuslibet C011.gregationis, Co teris stantilJUs, deteeto 
"capite, illmn pm'tte?' e.
 tabula clara 'l"oce pronunciat, u. (DE AUTIHRE, Collec t i 0 
maxi ma Co n cilioT'll7n omni It rn I1isz> an i æ etc, Romæ 16u3. Tom. 1, D isser- 
tationes ecelesiasticæ in Præfationem, Isido?'i ad sna7n Conciliorurn et 
(,'anonum collectionem eliss. .....y'J: 7),236, 
Dic einzelnell EclitiollCU wciscn lli('ht wcnigc Yari:mtcn auf, Die \
'ichtig-ste 
1H'trifft die Stt'lh': Esio salus et e.t1èctor jlldiciorzl'ln nORtrorU1nj wo P:5 hiswpi1pu lu'isst: 
Esto salus, suggestm' et e.ùeetor, odeI' :mt'1l: Rsto solus et sllYflestor et etfertor, Vip It.tztere 
L(':-\al"t ('IIt:-.prieht sehr )I:l:-\S{,IHI dcn folg'l'JlckJl 'Vortt'lJ: qui solus ellm Deo J>atre et f'jus 
,Pilio nomen jJ()s8Ùle.
 9lO1'io, 'U11l.. 
1 S. r rkuuùc LX V III. 2 Ebelld. 
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diesel' stets vorhandenen, uie versiegenden (}uellen de
 
Unhcils bleiben auch den erhabenen priesterliehen \T e1'- 
san11nlungen nicht erspart; ja es hat den ....\nseheill, dass 
sie gerade davon in besonde1's fnrchtharer Weise zu leit1el1 
hahen. Desswegen 
agte in alter Zeit der grosse nis
hof 
von Nazianz, dass I(irt:henyersan11nlungen nie ohne Gefahr 
und Aergerniss verlaufell 1; und in nenerer Zeit schrieb 
del' Verfasser del' Geschi
hte des Concils von rrrient die 
Inerk,vürdigen "Torte: anl JJl!Jstischen HÙJl1JlCl der ](irche 
könnc keine Coujunction gedacht u}crden) lvelrhc scluvicrigf'r 
znsanznicJtzuúrin,fjcJt) und zusaJJunengehracld gefährlicllc-r 'lviirr) 
als rin öCllJucniscltes Concit 2. 
S0111it nlussten auch dem Vaticallischen Concil, oh- 
"vohl in vielf
Lcher Hinsicht 
einp Vorbedeutungell dip 
gÜnstigsten "varen, !\:Ü,n1pfe und Aergernisse bevorHtehcn. 
Dud so kam es auch. Wü.hrend Ron1 111it seiner 
ge,vohntel1 Ruhe die Fragell vorbereitete, Üher "relehe 
die ViLter auf den1 COllciJ herathen nnd entscheÏ<len soU- 
tcn, kanl del' feindliche ]'Iensch und säete Unkraut nuf 
das katholische Saatfeld, nnd die Gegner del' I\:il'ehe 
schaarten sich 1uit Drohungen gegen solchen friedli
hell 
Senat. 
Iit <liesen l\:riegsrüstnngen, '\\
enn wir so sagen 
sollen, hahen ,vir uus ill1 folgclldell Buche hauptstL(:hlieh 
zu heschiLftigell, ,vobei 'tvil' n1itten in die laute vVelt eill- 
fühl'en wertlell, ,velche tla
 Concil eröffnen sah. Dort beginnt 
eigelltlich die ErziLhlung del' rrha,tsachen, dort gilt es, die 
lichten I [öhell del' vVissenschatt zn verlassen, tun dl'untell 
luit den 
Ienschen zu verkehren, \velche V orzÜge , aber 
anch 1\l
Ll1gcl haben. 
Iöge del' Le:-.-;er mit unhefangenen1 
Geiste ohne 'T orurtheilc folgell; ,vir ,verdell nus bestrehen. 
frei von Leidenschaft zn 1 )leihen. So ,vircl heiden "verdcll, 
'VH,R gerader redlicher Sinn er
trel)t - del' Ge\vinn (leI' 
\Vahrheit. 


1 ss. Hripf :\n Pl"oropin
, 



 Bneh X'
I, Cap, x. ß. f), 
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Vorwort Vll 
Einleitung zu dem ersten und zweiten Buche ,IX 
ERSTES BUCH. 
Prüfung der Zeitgemãssheit eines öcumeniscllen ConcHs 
und erste Vorbereitungen zu dessen Berufung. 
Cap. 1. Pius IX. stellt den Cardiniilen, im tiefstell Geheinl- 
llis
 , die Frage i:i her die Zeitgeluiissheit, eill öcnnleni- 
sches Concil zu versanllueln. Gutachtell der CardiniiIe 1 
1. J)PI" llPiligc Yater gibt den Carclinälen auf, ibm ihre l\Ieinung libel' die 
Bt"'l"nfung cint'8 öcnmenisrhrn ConcHs, schriftlich llnd ge
OIHlert, kmul zn 
grùPll. - 2, El'öl'tel'nng ihrer schriftliclH'n V orlagen, a) Geg-l'llwäl'tigp 
Lage der 'Yl'lt. b) Ou pin öCU1uenisehcs Coneil nothwendig spi. e) 
Schwiprigkeitell, wplehe sieh dessen Ahhaltnng entgegcnstpllell, Hlul 
l\Iittpl dip
pl1H'n zn IH'sritigen. d) Gegenst
i1Uk, welchp auf (km ConcH 
zn yprhamkln w
irell. 


Cap. 2. Pius IX. Iiisst, llachdenl die Guta
hten del' grössern 
Zalll nach vorliegen, einen Auszug davon einer Con- 
gregation von Cardilliilen n1Ìttheilen, ,velche von iIlIn 
7.u1' TIereifung del' Prage iiber die Berufullg pines 
Concils bestellt ,vird. Bel'athungen del' Congregation. 
Piipstlichp Approbation 19 
1. C:udinalcongrpgation fiit' vOl'Hiufige Priifung, - 2. Erste yprsammlung, 
wo d{'r Srerpt:il' der Congr{'gation 
ein Y otmn iil}('r die zu lösf'ndrll 
Fl'agf'l1 mittheiIt, - 3, Auszug des Yotum
, Es hanrlelt a) VOll dpr Noth- 
wcndig-kpit del' Brrnfung eines öeumenisehcn ConcHs, b) von den Hilldt:'r- 
nissen, c) von den Y orverhandlullg-en, d) von den Grgcnständt'll dl'r 
Cl)}}('iJiarherathung-rll, - 4, Hplllerkungen iiber da.s V otnm. - 5, Be- 
rathullgen dpr Congrpg-atioll, - 6.' Approhation des Pap
tcs mit wenig-en 
i\Iotlifieationl'n, Bl'namung der ul'!-\agtrll Congl'l'gatioll, wrleli(' del' Papst 
mit lku Y ol'arheitl'n lIrs Conei1:o; hetraut. - 7. Z W l' i t pSi t z un g, Df'r 
Antrag, den V orarbcih'll rill(' gCI"<'gelte Form zu gehell" wird im Ganzrll 
g'l'hilligt. Allszng danm, Zwt:'i ll'itl'lHh' Gl'unds:itzc wl'rden fUr dip Yor- 
lwl"pitung (kr 1Tatpl'Ïf'1l auf
('stl'llt. - 
. Del' P:1pst genphmigt die 
llese hlii
sl' dl'r Congl'l'ga tiou, 


C)C) * 
... .... 
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Cap. 3. Pius IX. Hisst in vertraulicher 'V 
ise an eine Allzahl 
Bischöfr verschiedeller Nationen die Ei111adung ergehell, 
die Gegenstiinde zu bezeichnen, ,velche sich llach ihrer 
:\Ieinung zur '7 erhandlullg auf eillenl öcumellischpll 
Concil eignell. Ant,vort der Bischöfe . t U 
1. Del' Pl'äfect del' h. Congregation dèS ConcHs C'rliisst, im Namen des heiligen 
y atel'
 , in ganz vprtraulirlwr 'Veise an t'inige Bisc höfe Enropas l'in 
nund
chrrib<:,n, mn ihre Ansicht iiber die auf clem Concil zu v('rhan- 
deIndl'1l Fragen zn vcrnclunen. - 2, Au
zug aU:ì den hi!5chijflichen Ant- 
wortsc hreiben. 


Cap. 4. Pius IX. geht bedächtigell Schrittes an's "r el'k d
r 
V orarbeiten ZUllI Concil. Einlaclpl1g an die 13isch()fe, 
sich zur Feier des achtzehntell Celltenariunl
 des :\Iar- 
tertodes del' hI. ..\po
tel Petrus und Paulus, nach ROln 
zu begeben 51 
1. Grund del' Yerzögerung des ConcHs. - 2. Die Antwortschreibcn ùer 
Bischöfc Europas laufen ein. - 3. Erste 
chrittc zur Bernfung yon aU8- 
wiirtigen Commltoren fiil' die Yorarbeiten. Die Nuntien und lli
chöfe 
werden ZUlU llericht aufgefordert. - 4. SchreiLen au ver:5chiedeu<:' Prii- 
laten des )Iorgelliandes ulld dereu Antwort, - 5, Dritte :Sitzung del' 
Congregatio1l für die Angelegellheitcll des kiinftigell ConcHs. Man bc- 

chäftigt :sich abermals mit del' Frage iiber die EintheHnng der Arheiteu, 
- G. Die 
itzungen werden ausgesetzt. - 7. Einladnng an die Bischiift>, 
zur Canonisationsfeier bei Gelegenheit des Centenariums des Martertodcs 
del' AposteIfiirstell nach Rom zu kommen, 
Cap. 5. Pius IX. kÜndigt öffentlich dem katholischen Episco- 
pate, "
elchel' beiul Feste des Celltenariums des heiligen 
Petrus in I
onl versaul1nelt ist seine Absicht an, eill 
Concil auszuschreiben, sob aId es die Zeitl1nIst
ind
 er- 
lauben. "rie diese Nachricht aufgenommen ,,
urde 5!) 
1. Fest des Centf'nariulUs des b, Petrus. Grosses Zusammen!'trömen del' 
Hiscböfe nnd GliiuLig-en zu ROllI. - :!, Päpstliche Allocution. Pins IX. 
kiindigt ::,einc Ahsieht an, cin öcumenischcs ConcH ..-u feicrn, solJald die 
Zeitcn sich giinstig gestalten. - 3, Frende der BÏ!::!chöfc nnd ihrc Antwol't 
an den Papst. - t. Das ConcH wird Ullter den Schutz der unheftl}cktpJ1 
Jnngfrau gesteUt. Die erste bitzung soIl am Tagc ihrc:ì Festcs gehalt('n 
werden. - 5. '\ïc die katholischc und die profane 'Velt dip :Kachricht 
iiber das ConcH 
lUfgellommen. - 6. Fragen üher einigc Punctc del' 
kirchlichen DisciplÏn, welche auf llefchl l}ius IX. den in Hom hdlU Ct.'n- 
tenarium anwcscndcn lli:-:chöfcn vorgelegt werdell. 


Cap. G. Errichtung der besonderen Consulten zur Beal'heitung 
der 
Iaterien fiir das Concil 70 
1. Y i crt e un d fü n ft c S i tz U llg del' dirigirend<'n eongreg-ation. Die Priisi- 
denten uml \'crsehiedcllC Commltoren fiir die fiint'Vommissionen df'l' V or- 
Arbcitcn werden prnanut - 2. llcschriillkung des Sel"rctuUl
 hl'ziiglich 
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dlr Vorarbeiten. 
Ian bt'
rh1it'.......t. t'Ïnen Au...
u' au den ....\.nh\CJrtln der 
Bbehijfe auf da
 
rbreiben vom Jahr
 1
 anzuferti.!t'D. ...\dmlit-ber 
.Au
zug bezü,":)lich der DLne
tln Pro\"'incialconcilien. - 3. Pãpètliebe Be- 
....tätignng. - -L Anfgabe der Commi....,ionen. 
. 
Cap. ,. Definitive Ordnung del' dirigirenden Congregation 
und tIer einzelnen Consulten ï 4: 


1, Xeue I:nterbrechnn in den Verbandlnnben der dirloirenden Con_'Te.:atiltn. 
- 2. becb....te 'itzung. Der 
ecrdãr gibt einereber...icht ûber da..... 
","as bi
ber vom Pap....te und yon der Conr;rf'"ation ge8cheben i4, Cardinal 
Caterini theilt mit, d c.... die \erbandlnngen bezii:rlicb der Bernfun.... an....- 
w-ärtiger CoD
toren D3Ch Rom ZllID Ab chl
 _edieben ....eien. :Yan 
findet e
 zweckmä...
i
. anch der dirlgirenden Con6Te!!'3tion Con..nltoren 
bdZtlgeben, Åll.gemeine Be-:precbnn!! der .Arbeiten der Congre
tion. - 
3. ,siebente 
itznng. Der _f'nannte Cardinal theilt die Xamen der 
:m..",ärti:;en yom Pap....te gewähIten Con
uJtoren mit weIche den yer- 

chiedenen Con
ntten zt"oetbeilt werden. Gedanken. yon ,,"elchen der 
Pap....t bei die
er W abl a

ring. Ernennnr _ der Con
nltoren íill die Con- 
zregati.1n. Der heilige Yater genebmigt die Be....cblbe der 
iebenten 

itznn:.r. - 4, 
acbri
hten über die Bemung der fremden GelebrtelL. - 
ã, Yerzeicbn
 aller Con
nltoren. - 6. Bernerknngen. - ;, t:eber:.:an_ 
zum zweiten Ench. 


Z 'WEITE
 BLCB. 
Die V ararbeiten de
 Caneils. 
Einleitnn0' 1"
 
1. Gang, weleber beim Bericbte über die VerbandlUD_en der Commb..ionen. 
zuvörderilt der diri,::" irenden Congregation, ein_ ehalten w-erden wird. - 
:? Die...er werden noeh zwei CardinäIe bei=.et::eben. 


Cap. L "'\ erhandlunO'en der dirit,:reullen Con "'TP 
ation 111 
g. 1. Lösung del' Frage, wem d
 Recht zustehe. dem Contil 
beizuwohnen. und wer dazu einzuladen 
ei 111 


1. Er-tt: Yerhandlnngen der dirigirenden Con!!Tel::ati(lD zur Lõ....1lI' vt:'
"bie- 
dener Fragen über die Zu1a

ung Zl1ID Coneil. - 2. '-on den Titnlar- 
bi 
eböfen. lIeinunð
\"'er:,-
hiedenbei nnter den Ge]ehrten ñber d3.... 
Recbt der Titularbi,cbõfe
 dem öenmenÏ5ehen Coneil beizuwobnen. Worin 
die Cautluisten ñbere
timmelL. Die diricirende Conzre2"3tion F...... die 
Recbt
fr
1ge unent....ehieden. und 6t eÎfut
i? der ,\n..
 eht
 d3 . e an_e- 
mt.'

en sei. aneb die Titularbischöfe zu der Kirchenrer3mmJnn!!' einzu- 
laden. Pãp,tlicbe Genehmha1tnn
. Der heilige Vater ant,'ri
in die diri- 
girende Congre!:: ation 
 auf die Fr<1_ e. ob die ren'lnnten Bi....cböfe zurn 
Concil znz
n - den. bejabend n antworten, Die Congregation er- 
klärt. d: - gem
i, - dern W ortlant der Berufnng...bnlle dif.' Titnlarbi.5\.höfe 
dem Coneil beizcwohnen haben. I
ie erkIärt weitt:'r, aneb 5Íe I:: ien :re- 
b:lIten. einen Prornrator zn gchicken. wenn sie _esetzlieh verhindert 
ien 
zu t'r...ebeinen: werde di{:'
q übri
en.s yon den
elben nnterla n
 
 babe 
die 
aebe auf ....ieb zn beruben. - 3. Yon den Aebten nnd Orden::-- 

enerälen. Der bt'kannte Grund53tz: Concilia 
Ep
Qpqrom _'
 - wurdf' 
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lliemalH dahin vprstanden, andere PerHunen 
dinzlich yom CondIe am;zu- 
sehlies
en. Die Aehtl' ullff die Orclellsgenl'r
ile hahen gem
iss 
l1tl'r Ge- 
wohllheit ockr zufulg-e von Privilegiell das Hecht, im ConcH zu sitzcu, 
Controvt'r
e der Canonisten iilwr (lie erforderlichell Eigenschaften, um Ltls 
Abt <licses Hecht zu haben. llerathungcll der dirigirclldeu Cungregatiou. 
Grunò.s;itze, von welchl'n sic bei ihrcn Entseheidungcn ansgeht. Be- 
Hchlii
se del' Congregation, die yom heiligcn Vater gcnehmigt wcrden. 
.Antr
ige auf Zulassung aIleI' wil'klichen Klostel'
ibte. Die dil'igircnde 
Cougrpgation IÜilt es uicht fUr zweckmässig, auf solchc Antr;ige cinzu- 
gchl'n, Die Specialcommissioll fiil' Allwendung del' Congregationsbe- 
schJiisse auf eillZehlf' F
ille. ArbC'iten diesel' Coulluission. - J. V 0 n de 11 
Capitelsviearen, Sie werden nicht zugelassen. - 5. Yon den 
schisrnatischcn Bischöfcn des orientalischen Ritus. :Man be- 
schliesst, sic einzuladen, das zerrissene Band del' Einheit wieder herzu- 
stellen, und 80 
Ul dem ConcH Tht'll zn nehmen. Normen, wonach bei 
diesel' Eillladullg zu verfahren. :\Iaasregeln, urn dabei Erfolg zu haben. 
Liebevoller Eifer der Canliuäle beim Elltwerfen des Einladungs
l'hrcibcns. 
- 6. Yon den Jallsenisten in Holland. 1'1an unterslleht, oh es 
angemessen, beziiglic h der
elben Schritte zu tlum; die Entseheidung 
lautet vel'neinend, - 7. Yon den Pl'otcstanten und den andel'll 
A kat h 0 Ii ken, 'Velches die V cl'haltungsrnaasregdll gegcn die Dis
i- 
denten seien. :\lan bcschlie!-;st, sie einzuladcn, bei Anlass des ConcHs in 
den 8choos dCl" katholisehen Kirche zuriickznkehl'en. Es sollen }Jersön- 
liche 8chritte gl'than werdcn, Ulll lllit dieser Eilliadung ZUlU guten Ziele 
zu kOlllmen, Redaction llieses :Schreiùens. - 8. Yon den we I tl i c hen 
F iil's tc n, l\lan besebliesst, den lIöfcll die .Ah
ehl'ift del' Berufullgsbulle, 
g-leie hzeitig mit deren Puhlication, mitzuthcilen. Betreffs der Einladung 
del' katholischcn Fiirstcn wird, na-eh langer Ut>rathl1ng, entschieden, 
ùensclben es anheimzustellen, ob sie beim ConcH crscheinen wollen, 



. 2. Procuratorell del' Viiter, ,velche gesetznÚissig VOlli COllcil 
alHvesend sind 13
 


1. Es fragt sil'h, ob die Viiter, welche gesetznÜissig verhindert sinll, dem ConcH 
anzuwohnen, ihre Procuratoren zu schicken haben. Zwei vl'l"schiedene 
Fragen zu unterscheiden. Ueber ùie 
othwenrligkcit del' gesetznÚi
sigen 
Entschuldigung Hnd iiber die ZwecknÜissigkeit, (lie
s durch Procnratoren 
zu thun, hesteht keine Controvcrsc. SchwierigPl' i:.;t die Lösnng der Frage, 
oh die V
iter eiu Rccht haben, sich bei den Conciliai'verhandlungen ver- 
tl'eten zu lassen, - :!. 'Vie lHese Fl'age auf dem ConcH yon Trient ent- 
schieden wurde. - 3, "T a8 die dirigil'ende Congregation cntsc hieden, 
:\1an r
iUlllt den Procuratol'en einen Platz in den öírelltlil'hen t;itzungen 
ein. Sic sollen auell bei del' AbHtinullung, wdche dabei geheim bt, gegcn- 
wiirtig bleiben. J\Ian beschlit'sst, ùas Au
blciben del' ProC'uratoren fiir 
Jcne, welche mit päpstlieher Di::;pcns abwe:scnd sind, auf sieh beruhcn zu 
hu
sl'n, Die Art und 'Veise del' Legitimation lIer Procul'atoren bleiht frei 
g-e
t('llt, wcnn nul' die 'Virklichkeit des ,:Uandates erwie
en win!. Er- 
kHirung, dass beim HchlnsRc (les ConcHs auch die Procuratoren der 
abwesenden Viiter dic Aden unterschl'eiben werden. - 4. V orstcllung 
einiger Procuratorell, um activen Antheil an ({pn Vel'hamlll1ngeß lie:; 
Coneils zu el'halten. Die Congregation :-;ieht sich llicht uestiullut, dic 
gefasstcn De
chliisse aùznändern. 
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. 3. l)ie B('rnfnn
Hhullt' 147 
1. Del' heilig-e Yatcr he:-;timmt, wie Hieh da
 heilige Collegium :m del' Publi- 
cation (ler ...\nsagehulle hctheili
(,ll Holle, Hellaction derseJhen. - :t Inhalt 
dcrsdLen, - 3, Das heilige Collt'gium wird Hher den Tag del' Eröffllung 
dcs Coneils 1wfragt. 

. 1. Oeffentliche Gebet(
 VOl' lIenl Concil 151 
1. Die flirigirclHle Congregatiun crw
igt, welehc öffentliehe Gebete VOl' ùem 
ConcH stattfilHlen soll
n, - 
. Del' heilige Vater billigt im Allgemcinell die 
_\ntrãge del' Congregation, hchmt sich in<less VOl', :seiner Zeit das Ang
- 
mcssrne zu verfügen. - 3. Inde
:-;en bcsehliesst cr, ein JuhiUiuU1 zu ver- 
kiinden, und schreibt die t:iglil'he Colleetc uml die wÖchentliehe :\Icsse 
yom heiligcn Gciste vor, In Rom sollen hesundere noeh 
u bestimmeIHlp 
Gebete damit verbnnden werden, - 4. Erklãl'ungen iiber die Ansfiihrullg 
dieser V orsehriften, 

. :J. V orarbeiten hehufs del' Ellt-werfullg eillel' G-eschiiftsord- 
llung fill' das Concil 15:J 
1. 
othwendigkeit einer guten Geschäftsordllung fiir das Concil, - :? 'Vem 
deren Feststellung zukonune, - 3, In welcher Form und wann sie zu 
publicÏ1'en sei. - -1. "T elche Punc.te sie zu umfassen habe. 


Berathung Über die Abfassung del' Geschäftsordnung 
fill' tlas Concil 
1, Lange Verbandiungen del" dirigil'el1den Congregation iiber die Abfassung 
del' Geschäftsordnul1g. - 2. Ueber das Rec:ht', die l\Iaterien zur 
Discussion vorzusehlagen. Dem Papste allein steht das förmliche 
V ol"sehlagsreeht der l\Iaterien auf dem CuneiJe zu. 'V elcher }
,ntheil in 
Bezug auf diesen Vorsehiag den Vätcrn zukommen könne. Eigenschaften 
einer guten COllciliar-Gesc.h
ift
,ordnung hierin, Besehlii

e der dirigiren- 
den Congregation, Einsetzung einer aus den ver
ammelten Yätern vom 
Papste ernannten Conuni
sion, um die Anträge der Vi\ter zn priifen, und 
da
 COlllmissiousgutachten del" Entscbeidung des heiligen Vaters zu unter- 
bl"eiten, - 3, A rt un d 'V ei se de r Di scns s ion. a) Unterschcidung 
zwischen den öffell Hic hen 
i tzu n gen und den Gen eraleong re- 
g a t ion en, weiche nicbt öft'cntlic.h sind, Präsidenten diesel' Congl'e- 
gationen. Deren Aufgabe. b) In welcher 'Vechselfo]ge yon den Präsi- 
<1cnten die 
Iaterien iiber GIauùenssachen und jene libel' Disdplin zur 
VerhalHUung gebracht werden sollen. c) )Ian ber
ith, ob die ::\Iatericn in 
Form del' Dubia und Fragen, O(le1' SChOll al
 Decrete nnll Calluut's fol'nlU- 
Iirt zur Discussion gebracht werdell sollen. Griillde, welche t1ir da
 eine 
uncI das andere diesel' Vel'fahl'en sprechcn, Bemerkungen dariiber, Die 
dirigirelHle Congregation cIlL
cheidet sich fi.ir das z"\ycitc Verfahl'en. Man 
ùeschliesst, ausdl'iicklich zn crkellncn zn gèùen, das::) die vorgehrachtcn 
Schemata del' pii}Jstlichen Sanction dUl'chaus cntbehren. d) L euergang 
ZUl' Berathung, ob und in weleher 'Yeise besondere, au:" Viitern Zl1sam- 
m('ng-c
etzte, CommÌ:-;:"ionen zu crrirhten w
i1'cn, mIl das ZustandrkolUmell 
del' Desch1ibsfl zu er1eichtC'l"ll. 1". U eher die Errichtullg ::501chcr Commis- 
8iollCll erhebt 
ich keìJlC ernste Controvel"
e. YOl"theil, dell man yielleicht 
aus cinclli lledenkeu lÜitte ziehen künncll, welehes in der dirigirendeu 
Cungregation gegen solche COlllmis::5ionen ausgcsproehen worden. 
CI. 
::\lal1 beriith, ob die COllimi::5sionen Ie<.liglich im }'alle grosser, in den 
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onen, oder hcvor die DiHew
sionell iiberhaupt hegiuul'll. Griinde, wdehe 
fiir die letztere )[ammahme Hprechen. Die Congregation sprieht sirh fUr 
die er
tere aus, kömmt aber gleichwohl verHchiedene Male wieder auf die 
rrüfullg (lieser Frage znriick. Griindr, we1chc den A ussehlag geben. 3". 
Berathungen tiber die Frage, ob die Commissiollen jedesmal t'rst erriehtet 
werden liOllen, wanl1 sich das BediirfniHs ergiht, oder gleich hcim Beginne 
des ConcHs und für die ganze Dauer dcsselben. Die V ortheile del' stän
 
dig-en Commissionel1 werden dargelegt; aher man beschliesst zncrst, dass 
sie trl1lporär sein sollen. Grilnde diesel' Entseheidung, In del' Folge sieht 
Rich die COllgregation durch verschiedene Erwiigungell verallh\sst, die 
I>ermanenz der Commissionen yorznziehen, 4 0 . Ihrer sollen vier, und jede 
derHelùen aus vierundzwanzig- l\Iitgliedern zusammengesétzt sein. Die 
'Vahl derselhen, welche die dirigirende Congregation anfiinglieh ganz den 
Viitern des ConcHs anzuvertrauen gcdachte, wird sodalln filr den dritten 
Theil dem Papste anheimgegeben. Dieser will jedoch, dass aIle l\Iitgliedt'r 
der Commi
sionen yon den Viitern erwählt werden, Jedc Commission soIl 
yon einem Cardinal, den del' Papst ernennt, pl'äsidirt werden. Die Prii:,i- 
denten berufen einen odeI' mehrere piipstliche oder biHchöftiche Theologen 
znm Dienste der betreffendell Commission en , und w
ihlcn aus densclben 
dell Sccretär. e) llild des Ganges der Discussiollen auf dcm Coneil llach 
den angefiihrtell llestimmungen. f) Priifnng desselben. Griinde dazu, Es 
wird zu oem Ende das Verfahrell beschrieben, welches man auf dem Con- 
cilium yon Triellt einhielt. V Pl"gleiehullg dieses Verfahrells mit jcnem des 
Vaticauischcll ConcHs. U r8a(" hen cinigcl" VerHchiedenheiten. g) Antici- 
pation des Berichtes iiber den Erfolg des yon der dirigirenden Congre- 
gation angenommel1cn Systems. Die Erfahrung Iplute, class es zweck- 
m
issig sei, einige Vel"besserungen vorzuneJnnen. Ob man del" dirigirclHlen 
Congregation den Vorwul"f des :l\Iangels an V orsicht macben könne. 10. 
'Vorin die Verbc::)serungen da s Verfahren der model"nen politisehtIl Ver- 
fiammlungen nicht nachahmen kÖllnen. 'Yas die vorgenommenen V er
 
hesserungen rnit jencm gemein haben. In \'\'clehem rnnete sic jcne 
vicUcicht iibcrtreffen. 'Yeichcs Verfahren schlicRSlich filr die Discussionen 
des Vaticanisehen ConcHs angewendet win!. 2 0 . Aufwerfung der Fragc, 
warum man eill nenes System angenommen, uud nieht liebeI' cines jCller 
drei bei den heutigen Parlamenten gehriiuchlicheu gewählt habe. Zur 
Beantwortung werden diese Systeme naeheinander an del" Hand der 
Sehriftsteller iiber Parlamentarisl11us und im Lieht{> del' El"fahrung ge- 
priift. Es ergibt sich (ler 8chlnss, <lass theils wegen innerer l\[iiuge), thcils 
wt:'gell der Eigellthiimlichkeit der Concilicn die angcfiinrtell Verfahrungs- 
arten nieht zweckgemäss auf die grossen kirehliehcn V crsammlungen 
angewl'lUlet werden können. Daher auf dem VaticaniHChel1 COllcil die 
Aufstellung anderef Normen (beziiglieh del"en die 
Iöglichkeit weiterer 
Vefvollkomnmuug nieht geleugnet wird) , welehe selbst bei politisc1H'1l 
V cr
ammlullgen behufs gründlicher und ersel1öpfcnder Discussion mit 
Nutzen angewendet werden könnten. - 4. Art und 'Veise der A1J- 
stimmung. Da':i Votum kann l1ieht schriftlich abgegeben werden. Ob 
wcnigsteus die durch Krankheit Verhinderten ihre Stimme f\ehriftlich 
ahgl'ben köunen, Verfahren, welchcs in den ötfcntliehen Sitznngen hei dcr 
definitivell Abstimmung der Viiter zu beobaehten. - fi. Co n fi l' mat io n 
nnd Promulgation der Decretc. Art Ulul 'Veisc, wie der Papf:;t scin 
Urtheil in den (5ft'entlichcll Sitzungen abgibt. Bedeutung des p
ipst1iehen 
U rtheils. .Formel, welehe den Decretcn des ConcHs vorallzusetzcn ist. - 
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G. .An we se n hei t del' VH tt> r u ud He eh tfc rtigu ug d er A b we
en- 
he i 1. Htrafl'u fill' die uieht g-esetzlieh verhÍlHkrteu Ahwesclldl'u. Erlll'u- 
uuug pim's Ausschusses von fiinf 1\Iitgliederll (h}s Concils, lUll die Gl'iilldl' 
clcr AIJ\vcsenheit zu ulltcrsuchen uud dariiher an die GeneralcOllgrcgation 
zu herichtcn. Der AUSSC}lU8:S :soIl von den V
itern mittels geheimel' Stimm- 
zettel ernannt werden umi die l\JitgIieder den Namen tragen: Judices 
excusatiol1urn, - 7. An 0 l' d n U 11 g end e r Sit z e un d P r ä c e den zen. 
Nothwcudigkcit, hieriiber i.lllgl'mess('nc Bcstimnumgen zu gel)l'n. :Man 
sctzt alH allg-emeine Regel del' PrHeedenz da
 Alter in dem betrefthu1en 
hi('rarcl1i
chcn Hange fest. Anwendungcn diescs Prineipes. Fragl.>ll lJe- 
ziiglich del' Primaten, Die Gesehäftsordnung des Concils soIl cine Auf- 
zählung del' hierarchiscben Grade enthalten. Das Einnehmen eines uicht 
gcbührenden 
itzes gibt und entzieht keinerlei Hecht. - 8. ß e s ch w e r- 
den del' )1 it gliedel' del' Vel' samml ung g ege n einallder. Es 
werden fiinf Judices querelarU1n et contr()Versiaru7n bestelIt, welche in 
gleicher 'Yeise, wie die judices excusati01l1.tm zu el'wählen sind, Ih1' A\mt. 
- 9. Lebensweise del' Yäter. Nach dem Vorgange der frühcrn 
ConeiIe soIl ein Decret: De rnodo vivendi in concilio erlassen werden. - 
10. Officialen des Concils. )lan bestimmt, weiche und wie viele die 
höhel'n Officialen des Concil8 sein sol1en. Erwähnung der niedern Ofti- 
cialen. 'V em es zusteht, die Officialen zu ernennen. Del' heilige Yater 
ernennt den Secret:ir des ConcHs, welcher nach Rom berufen wird, um 
an den Verhandlungen del' dirigirenden Congregation Théil zu nehmen. 
Er wohnt zum erstf'n ::\Iale der Sitzung am 11. JuIi It;69 bei. 11an iiber- 
triigt ihm die Vorlage del' besondern Instructionen fur jeden Officialen. 
Genehmigung derselben, Eid der Officialen, Bcgehren der Malteserritter, 
an del', Ehrenwache des ConcHs Theil zu nebmen. Entscheidung des hei- 
ligen Vaters. Er el'nennt, auf den Yorschlag del' dirigirenden Congre- 
gation, die höhern Officialen, - 11. Exemptionen uncI Privilegien 
fiir die l\Iitglieder des ConcHs. Es \vircI entschieden, <lass den des 
ConcHs wegen von ihren bctreffendell Residenzcll Abwesenden die :Früchte 
des Beneficiums um1 die "distributiones qtLOticlianæ" blciben, ausgenommen 
die sogrnanntell "inter præsentes". BeziigIich am1erer Prh-ilegien wird 
nichts bestimmt. - 12, Oeffentliche Gebete wiihrend des Con- 
e i Is. Es wird entschieden, <lass das JubiHium l1nd die Gebcte zum hciligen 
Geiste, welche zur V orbereitung auf das ConcH :1ngeordnet w('rdcn, wäh- 
rend seiner ganzen Dauer fol'tzusetzen sind. Besondere Gebete in Rom. 
-, 13. Amt
geheimniss des ConcHs. Vortheile des Secretums fiir 
den ruhigcn Gang del' Yerhandlungen. Die Genel'alcongregationen sollen 
geheim sein, die Sitzungen nul' öffentlich fiir deren liturgischen Theil. 
Dcr heilige Yater ùestimmt, wer siimmtIichell Sitzungen ganz beiwohnen 
darf, auch ohne zum ConcH zu gehören. Die Officialen sullen die Be- 
wahrung des Secretes be8chwoi-en, den Yätern wird es Iediglich vom 
Papste auferlegt. 



. 7. Andere Be:schliisse zur I
egelung des Ganges des COHcils 273 
1. Ver
ehiedene BeschIii8se der dirigirenden Congregation, welche in der 
Gescbäftsordnung de
 Coneils nicht beriihrt 
ind, - 2, Von den Theologen 
des ConcHs, - 3, Stenographcn des ConcHs, - .,l, Interpreten. - 5, 
Glaubellsl.ll'kclllltniss, wcIches die Y:itl'r abzulegen hahen, - 6, J.-'rage 
an die YiiÌl.>r, oh es ihut'n genehm 
('i, das ConeiI zu bcginnen nnll (':'; fill' 
cröffnct zu erkIiircn, Del' ihm gcbiihrcllde .Kame, Kurze Bezeichnung 
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seines Zweckes. - 7. V orHorge für dcn Fall dcr Erletligung des nposto- 
lischt'n Stuhles wmn'cnd des Coneils. - 8. Gut:whten del' dirigirl'udell 
Congregation heziiglich der 'Vahl rh'r Aula fiir rlic GellcralcongrpgationclI, 
- 9, Priifung der. yon den vorhereitelHkll Conlluis
iOlll'n zur Vorlage ml 
die Vätl'r ausgearbeitetcll tkhcmata. - 1U. Cer
monicll bctreffs des Con- 
eils. - 11. U ebcrbliek übcr <lie Arbeiten del' (Hrigirclldcn Congregation. 
Deren Yerschwiegl'nJ)('it und Zuriickhaltung, Ihre vertl'aute, nnmittelbare 
llcziehullg ZUlU Papste. 


Cap. 2. Al'hciten der theologisch-dogulatischen Couuuissioll. 285 
1. Auswahl del' zu heh:HHlchulell l\Tatcrien. Arbt:'Ït
theilung, Methode del' 
Discussion. - 2, Der Bcrieht iibt'r die V erhandlun
cll in den vorhcrcitcn- 
den Commissionell wird auf andere Zeit versehohell. III dies em Capite! 
mill im folgendcn werden nul' die )Iatericn aufgeziihlt. - 3. Ausllahme 
. 
von dit'ser Regel in Betreff zweicr dogmath;cher Schema!:" derl'll Gc- 
dankl'ngang- :mgedeutet wird. 3Iotiv dieser Ausnahme. Gegellstalld cines 
dritten Schemas del' theologisch-dogmatischen Commis::5ion. - 4, .Bemcrk- 
ungen iibel' die Dauer del' vorbercitendell Consulten. 


Cap. 3. Arheitell der COllllllissioll del' Disciplin 2
)'1 
1. Bestimmullg del' zu bearbeitendcn ::\Iatel'icll. Arbeitsthcilung. IJesomlerc 
Studiell iiber die bischötliehen Alltworten auf das Schreiben vom April 
1t;65 uncI :.tuf die Fragl'll yom 6. Juni 1867. - '2. Yerfahreu hci del' Di:;- 
('ussion. - 3. Bemel'kungell ii.ber <.lie Eigcnthiimlichkeitt>n del' Disl'Íplillar- 
fragen. - 4. Andeutungen über die yon der Commission vorbcreitcten 
Schemata, 


Cap. 4. V orarbeitell del' COllllnission fill' das Ordel1s"
esen 308 
1. Kampf der gegenwäl'tigcn \Velt gegcn die relig-iö
ell GellO
Sl'llSehaften, 
2. Vcrgeblitlw .An
tl'engnng, die Uebnng del' evangdi
ehen Hiithc zu 
bcseitigen. - 3, 
othw('n(ligkeit, die Ubscrvallz ùer Or(le])R(li
rip1ill zu 
erncucrn. Bl'gillll del' Heform Ullter l'ius IX. - .1. 
\rbcitcn der Com- 
mission, wel<'he <lie 
chemata iiber clas Ûrdeuswc8cll vorzubereitcn hatte. 
- 5. Verfahrell, weIches dabei eingehalten worden. - 6. Vel'zcichlliss 
del' 
chemata. 


Cap. 5. V ol'arbeitell del' COllllUissiull fiir die ol'ienta1i:'\
hen 
l(irchell nud dip 
Ii
f)ionell 317 


1. Da
 Geheinmh.;
vollc del' rdigiöscll Lage de
 Ol'ientcs. 2. Die Sorg-falt 
des Papstes Pius IX. fiir die oricntalischcll Kirchen, g'l'krönt durch die 
Derufullg eines öcumenischen Concils, wo del' Orient rcichlich vertretcn 
ist. - 3. Die für da::5 Concil zu bearLeitcmlen Fragcll, - J. V orbereitete 
Schemata. 


Cap. G. V orarheiten del' politisch-kirchlichell COllllUissioll 3
1 
1 
chickt:aI der Arbciten (HeRei' COlluui:-:sioll. \Vaull die politbch-kirchlichell 
Fragen G('gellstalld der kirehlieheu Gcsetzgebung werdcn }{()nneIl, - ':!. 
Die yom Priisi<lentell del' Commi:5::5ioll dargelegtell Prillcipicn iiher tHese 
)Iaterieu. Hichtigkeit del"selbt:'ll. - 3. Yerfaltrell ùei den :::;tudien diesel' 
COlllmi
sioll, 
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Cap. 7. V orarheitell del" COllllUissioll cler Cerclllollien 327 
1. Zw('('k1l1:i
sig-kcit dCl" Bestelhmg l'ÏUCl" Cowmlta fiil" die Cel"cmolliclI, Die 
Gl'g('U
t:illdc ihl"l'l" BCl"athlmg-, - :!. Y l'rfahn'lI hci ihl"cn ShaHen. - 3. 

\u()]"(luuug- (1('1" 
itzc ill (kl' Aula rll'S ConcHs, - 4. HitUM bei El"ötrnung 
dcs COlleiJs mul ill deu S(,l'isioncn. KleÏl1uug dl'l" Bischüfe. - 5. Zusam- 
llll'llstdhmg des Y cl'zeichllis::;cs dcl' Viitcl". 


Nachwort 337 


U r k u n dell. 


EHSTES BUCH. 


Crk, 


I. (5. 11liirz 1865), :\Ioll:5ignol" Pietl"o Giauelli, Prosccretär del' COll- 
gl"eg-a tion de:) COllcHs, zl'Ïg-t dem Cardinal CaÌt'l"ini an, (lass am 
9, 
ml"Z Its(j5 die l\Iitgliedel" del" Iwsourlern Cougn'gation, welche zur 
I3cl"athung del' V orfrageu iihcr die Berufung eÎues öcumenischen 
ConcHs uestellt ist, Huc erste 
itzung balten werden. Gleil'he Ein- 
ladung erging an die Cardiniile Patrizi, Rrisach, Panebianco nnll 
Dizzarl"Ï 


" 


II, (l9, JlÜ7'z 1865), Entwurf flir die V orbereitung del' )Iaterien des 
Concil
, wie er von eillem ::\Iitglied del' obengenannten Congregation 
dell iibrig-en mitg-dheilt worden , 
III. (April uml JIai 1865), Schrcibell des Priifeeten dCI' Congregation 
des Con<"Ïls an ver
chiedl'nc BiHchöfe der latcinischen Kirche, in 
wdchen in vertraulicher \Veise im Auftrag des heiligen Vaters die 
}'rage gestl'llt wird, Uber welche )[aterien, nach deren Ansirht, dn 
öcumenisches Concil in del' Gcg-enwart seine Berathungen zu ver- 
breiten habe 
IV. (17, }."T o 'Ce11lber 186.3). Der obengemmntc Cardinal fordert die 
NUlltien :mf, einigc Gebtlicht: yon mustcrhaftem \Yamlcl lIml aus- 
gezciclmet in den 'Yi

eIlschaften zu l>enenllen, wdchen zugldch 
lllit dpn römisc hen Theologell und Canollisten die V orar1Jeiten des 
ConcHs :111Vertraut werdeu kÖllllten 
V. (.3. Jwwar 'ltnd 1. I/eb1"ltæj" 1866), Sehreibell des
elben an Yer
chie- 
deu<' Bisehöfe, um die
e ZUlli Bericht ii1H'r eiuige Gei
tliche anfzu- 
fonl,'rn, weIche bei deu fraglichcll Y orarhdten zu bt'thl'iligeu w
iren 


" 


" 


" 


" 


. 
YI. (22, Februar 1866). 
l'hrl'Ïhen des Pi'iifedell del' Propaganda an 
dl1ige orielltaIi
che Bi
ehöfe in demselben BetrdTe, welchell [;"r- 
kunde III behandclt 
VII, (10, .Jliirz 1866). 
('hreiben des Obengenannten an einige llischöfc 
dl's griechisrhen Ritus in Oe
terreich im nämlichcn Betreft'e . 
VIII, (8, December 18ô6). Der Pr:ifeet del' Congregation des Condls 
lädt im Xamen des heiligen Vater.. die Bi
chöfe des katholbchen 
El"(lkrei
l'H zu (ler t"eierlicht,u Can()ni
ation einiger 
klig-ge"'pro('henen 
ein, wekhe zu Hom hci Gdegenheit de.. aehtzehuteu Centeuariums 
des )Iartrrertodes del" hI. ..ApO:5tel Petrus und P:mlus :;tattfinden soIl 


" 


" 


[3] 


[3] 


[3] 


[ö] 


[7] 


L7] 


[9] 


[10] 
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IX. (6, Juni 18(6), DCl" Ohengenannte theilt den lJei del" crw
illlltCl1 
Feiel" in Rom :lnwe!:;enl1ell llischöfen ciuige Fragen in llctret[' der 
Kirchendisciplill mit, woriiher del' heilig-e Yater derell All:-\ieht zu 
vernchmell wiillseht, ml1 al
(l:nUl das I
llt
l1re{'hende vorzukehrl'u. 
DieHt'lhl'Jl J
iHChöfc werden gleichfalls aufgefonlert, Zll bcrichten, 
00 ihncn 110c11 3ndcre Pnn('tc dcr Disciplin bck:mnt sind, welche 
c.lnreh mi
sbr
iuehliche Gewohnheiten yerletzt werden, oder ob 
irgclld w('khe 
ehwierigkeitcn vorhanden sind, welchc die wirk- 
Kame Allw(,lldnng del' hciligen Canones verciteln 
X. (26, Juni 18(7), .Allocution des Papstes Pius IX, an die llischöfe, 
wdehe zum Centenarinm des h. Petrus naeh Hom gekOl1l1nen waren, 
gehalten im öt1"entlkhen COllsistorium yom 26, Juni 18G7. In <1el"- 
selbell kiindigt del' h. Vater seine Ah:5Ïcht an, eill öcnmcllisches 
Concil zu be1'ufen, :subald sich del" ]J:tsscnde ZdtpUllct darbiete 
XI. (1, Juti 1867), Adresse, welrhe die obengcnanntel1 Bi:whöfe delll 
h. Vater iiberreichen. Sie geben ih1'c1' PrelHle Au
f1ruck iiber die 
Ankiindigung eines ConcHs - 
XII. (1, Juli 1867), Antwort Pius IX, auf die Adl'esse der Bischöfe. 
Del' P:lpSt wird die Kil'chcnversammlung auf das Fest del' unue- 
fleckten Empf
ingniss eröffnen 
XIII, (28, }{o'Cemòer 1867), Cardina} Caterini schrcibt all den Nuntiu:5 
zu 'Vien, <lamit cl' c1urch VennitteIung der hctl'efTenden Bis('h()fe die 
Profe::5S0rCll Schwetz, Danko nnd Kovacs einlacle, sich ki.illftigen 
.Febrnar in Hum einzufindell, lUn an den V orarbeitcll dcs ConcH.... 
Theil zn nehmen 
XIV. (28, 
'To'Cember 1867), SchrC'ibrll (les obengcnauntcn Cardinals an 
acn NUlltins in )Iiinchell, Ulll cbenso den DOIllcapitnlal' :l\Iaier UlHl 
die Professurcll lIergen1'öther nnd Hettinger cillzuladen . 
XV. (20, Decelnòer 18(7), \Vl'itcl'es Schrcibcll des ob
ngl'nmUltcn 
Cardinals, mu Domrapitnlar )Iolitor naeh Hom zn uel'ufcn 
XVI. (28, .J...Yove1nòer 1867). Dcrselbe Cardinal schrci1Jt an den Nuntius 
yon I'>aris, nm dieselbe Einladung an Canonieus Gay uml die Priester 
Jac1IUPl1f't und Gillet el'gehen zu la
scn 
XVII. (2.3, Januar 1868), DerselLe bchrci1Jt an d('n Nuntiu:-; yon Paris, 
da
s del' heilige Vater den Priester Gillet Yon :selncm Er
cheinen zu 
Hom enthilHle, ulHl an sciner Statt den Pricster Le IIil' ]It'rufl' 
XYllI, (6, Þèbrl.lar 18m3), 'Yeih'rf's 
chreihen des Car(1Ïnals an (1cll- 
selben Nnntius zur llcrufung dl'ð CanonÏeus Cllt':5nel 
XIX, (28, 
"'ovem.òer 18(7), Cardinal Caterini sehl'ci1Jt an dell NUlltin:,,; 
zu Briissel lwhufs dcl' Bernfung des Profe
sur:; Feije 
XX. (23, Januar 18(8), Schr('iLcll de

dhcn Ca1'dinal
 an ùen NuntiuJ:I 
yon 
Iadrid zu glcic}ll'r Einladnng der Patl'es Homero nnd Laharta 
XXI. (.10, J[;i'J'z JEW8), 'V('iteres :-5l'hreihl'1l (It's gellmmten Car(1inal
 
an ùenselben N untin:-\, ,,"orin el' ih11 auffol'c1ert, an (lie btellc (1<.r 
dnrl'h Kl'anldlCit verhhukrtcn Patrcs H01Ue1'o und Laharta 1111<1 
Canonicus Vi<}ueil'a. dell Ca110nieUb Lahradol' einzuladCIl , 
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XXII. (17, 11lai 1868), Der Cardinal Barnabò schrciht an den Erz- 
hischof von \V ('
tminst('r, damit ('r im Henehmen mit seinen Buft'ra- 
g-:mhiHcllöfpn ('inen G('i
tlie1lt'n w:ihle, nUl ihn 
ur Thcilnahme an den 
Vorarheitcn des CuneHs nach Rom zu Renden 


" 


XXIII, (18, Jlai 1868). Srhrl'Ìben desselben Cardinals an die Erz- 
hisrhöf'e der vert'Ìnigten 
taaten in AnH'ricn) damit narh ihrer 'Yahl 
('in Gcbtlichcr zu fraglic1H'lll Zweckc nach Rom gcsa1Hlt wpr(]e 
XXIV. (16, l1Iai 1868). Cardinal Caterini schreiht an den 
untius zu 
Paris, damit er die Priester Sauvé nnd Giùcrt auf den nächsten 
Non'llluer eilliadc 
XXV. (3. September 1868). D('l' oucllg'enannte Cardinal erm:irhtigt im 
Xamell dps heiligen V nters den K untius zu ::\Iadri(1) fiir n:iehsten 
November die von ihm vorgeschlagenen Geistliehell nach Rom 

u senden . 


" 


" 


" 


XXVI. (2, October 1868). Schreiben desselùen an den l'untius zu 
:\liinchen 
u gleicher Einladnng von Dieringer, Hefelc, Haneùcrg, 
Monfang) Alzog und Gi('se 
XXVII, (2, October lKfj8), Schrei1wn dessclben Cardinal8 nn den nisehof 
yon Birmingham, U111 {\rn Priestpr Npwman nach Rom ('inzuladpn . 
XXVIII. (23, October 1868). Alltwort des obengenanllten llh;chofs an 
den Cardinal Caterini, um Newman aus Gcsnndheitsriicksichtcn zu 
ent
c huldigen 


" 


" 


" 


:XXIX. (13. þ'-rovem.ber 1868), Cardinal Caterini schreiùt an den Nuntius 

u )liinchen, class an dic Stelle Dieringer:; Profes::;or Heuser 
u 
])erufcn sei 


" 


XXX. (4. Januar 1869). Der Präfect ùer Propaganda steUt dem Car- 
llÏnal Catcrini den Canonicus 'Y cathers yor, welcher von den eng- 
lischen Bischöfcn 
um Thcologen fiir das ill Ans!Sicht stehende ConcH 
gew:ihlt worden ist . 
XXXI. (11, Jan1.ta1" 1869). :5ehreiben de
 Cardinals Catprini an d('n 
1\untius zu PariH, Ull1 gleichfalb .Professor Freppel zu 1)('ruf('n 
XXXII. (2. Juni 1869). Dersclbe Cardinal theilt dem Gesch:iftstr:iger 
zu Luzern mit, dass Priester Cosamley als Commltor gewiihlt sei . 


" 


" 


'" 


Z'VEITES BUCH. 


" 


XXXIII, (22. Jztni 1868), P:W
t Pins IX, stcUt in dPlll g('heimen Con- 

iRtorinm diescs TagPH an die Cardiniile die Fragc, o1J e8 ihuen 
gcHt'll1n sei, d:u;s da
 ()cnnwnische Concil am n:ichstell Festc del" hI. 
Apostel Petrus und Paulus auf den 8. December des kommendpn 
JahrcB 18ß
 ausgeschricben werde. AIle Cardin:ile antwortrll Ut"'- 
jahend, und dl'I' h, Vater bczeigt seine gros
c FrentIe iiber dicse 
Ein
ti111migkdt. Er fOrtkrt indc
:;ell ZUlU Geùet auf mll die Er- 
lenchtung des It, Gei
tcs 
XXXIY, (22. Juni 18fi8), Verzt'Íchniss tIpr Canlin:ih', welthe twim 
Clht'ngl'n
Hmtrn CClllsi
torimn :lnWCSPIHl waren , 
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XXXV. (23, Ju,ni 1868). Cardinal Autondli, StaatssecrC't:ir, Hidt im 
Nam('u dcs h. Vakr!; dip Cardill:ilp l)atrizi, Hpisaeh, BaruahÚ, 
PaIH'hianco, Hizzarri, HiJio 11m1 Catf>rini, ,,"('}clIp zur Zeit di(' Con- 
gregation znr Lt'itung der Concilsarhciten bilden, zu eiuer mls
er- 
on1l'ntlichen 
itznug in Gegenwart des h, Vater
 eiu. Zweck del' 
Vl'r!-\ammlung: u('u(' Rprathull:r dpr Frage iiher die EinJadung dp}" 
Fiirsten 


" 


XXXYI, (29, Juni 1868), AllsagpbuUe des Concils auf den 8, Dt'c. 1
G9 
XXXVII. (8, September 18(8), Der hpilige V-.'1t<,r richtet eine lieLeyolh" 
EinIadnng an dic orirntalischen Bisehöf'p, weIche kcine Gemt'.Ìnschaft 
1llit dt'm ApostoJischen Stuhlc halwn, damit, wic HuC'Vorfahr<'r :-\Î<.'h 
zum Coneil von Lyon und FIorenz hegahell, auch sic ZUlU l)('vor- 
stehenden CondIe kommen, und hier das .Fricdcuswcrk zu ::5tandc 
gebracht werde 
XXXVIII. (13, September 1868), VÜterliehes Schreihell Pius' IX. an alle 
Protestantcn und andcre Akatholikell, DcI' PapHt ermahllt sit', das 
Jwvorstl'hende COllcil zu ihrell1lTeile zu bClliib:en, lUll ZU jellel' Kireh<' 
zurÜekzukehr<,u, weIchel' ihre V ur:ilteru angeh()rten . 
XXXIX. (1. Feb'l'uar 1869). Cardinall:)atrizi, Präsident del' dirigirPlHku 
Cougrpgation, kiindigt dem Priester Virginio l\IarrhC'st' yon Turin 
sehw ErJl('nnung zum Direetor dl'r Stcnographie des COJH'ils an, Er 
lädt Hill pin, uach Rom zu kommen, mll den jungcn Gei
tlichl'n, die 
ihm bezciclmet w{'rdcn soIlen, die nöthigen AUW{'Ïsullgpn zu gl'1J('n 
XL, (2ï, Jlih'z 181W). Dprst'lbr Cardinal tht'ilt dt'm Bischof .Jos<'ph 
Fe
:5ler yon 
an('t Pölten seine Erul'nnung zum Sccretär des kiinf- 
tigen CondIt's mit. Er l:idt ihn ein, wl'nigsten
 drei 1\Ionatt' yur 
Ht'ginn dessl'llJen sich na (' h Uom zn begelJpJl 
XLI. (30, ...
lii,.z 1869), Antwort des Hisl"hofs yon Set. P(jltpn auf das 
ohigc 
ehreih{'n 
XLII. (11, .April 1869). Apostolischl':5 Sehreihl'n, womit Papst Pins IX. 
alien Gl:inhigrn <'incn yollkonmll'nen AhIass in Form des .JuhiWmns 
fiir dip gauze J)mler dps COJl('ils h<'wiIlig,t. Al1s
er<1em ordnt't (]pr 
b. Vater allgemeinc Gelwte an 
XLIII. (25, ...11ai 186!J). Antwort <1<'8 Bischofs von Sanct PÖlt<'n anf 
pincn Dripf des CarùimlIs Patrizi, welehpr ilm eingclaùen hatte, 
spine Ankunft ill H.om zu bc
('hlcunigen 
XLIV. (1. Jltni l&(J!#). Frag-en, dip l)('i del' h. Pi)llih'nziarÎ<' 
p
tt'llt 
wUl'dpu hetreffs ùer Gewinnung des JuùiUinmsaùla!-;scs, und Ant- 
worb.'u darauf . 
ÀL V. (8, Juli 1869), Lösnug Yon l"r:lgen, wekhc ù{'r h. Con
regation 
<1pr IUtcn vorg-pIeg-t wn1'd('n betret}'s del' :\lesse nml der Collcctè 
de Spi'ritu Sancto, welelw dnrl'h ùas Apo:-\tolisl'hl' Srhrdhcn YOm 
11. Ap)'iI löf)U angt'orùnet :-;inll 
XLVI, (10. Juli 1869). Li)sung- del' Fragen, ",clehe de)' h, Congregation 
<1er Iuc1ulg'('JlzPll U1ul <[(\1' hdlig-C'n H.eIiquieJ1 Ll'Ìrdrs <1(')' Gpwinnnng 
<les .JnùiHiumsahIasses vorgt'Il'gt wllnlf'n 
XI.JVII. (11, J'llli 18(9), Gt'bptt', wt'lche all.
 Sonntat:ft> w:ìhrrnd ùer 
D:,uH'r dt's COHeils in tkn Kirt'hl'u ZII Hum zu Hprt,t'he)l 
iHd . 
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Urk. XL YIII, (6, August 18(9). 
('hr('ih('n ([ps Cardinals C:1terini :1n den 
Bisc>hof Grant von 
outhwark h('ziiglieh tIpr Znl;l
sllng del' Titular- 
bi:-\chüfe zum Y:1tieallh:chen Voncil l f). q 
ÀLIX, (14, .August 1869), Sehrl'ihen d(':.! .:\Ionsi
J"f}or l\larino ::\Ia.rini, 
I )}'()suhstitllÍ<'n der 
taatssl'l'rt'Ìal'ie, an dell SeCl"etär dt'r dirigirclHlell 
Congregatioll })l'trd},s (ll-r V l'rtretung' dpr A'ps('tzm:issig vl'rhinderÍ<'n 
Bi
l' hiÎtë.' ht'im Cune il 


" 


[04 ] 


" 


L, (18, _lUgllst 1 f W9), Antwort ùes 
ecl'etär8 del' dil"igirenden Congre- 
gation auf das vorhergehende Schreih('n 
1.1. (11. J..Ym'ember 18(9), 
('hreiht.'n des ohcngenannten :-;ccl'ct:ir
 an 
den Capitt..'Isviear YOll ACl'rl'IlZa betrcffs del' Zulassnng d('r Ca1>iteI
- 
Vi care zum Vatie3nischcll COllciI. Gleiehc Sch1'eibcn wurden ('rJasscn 
am selbcn'rage an die Capitelsvicarc yon Koto und Capua 
LII. (27, lYovember 1869), Apostolisches Schreihen, worin Papst 
Pius IX. die allgemeine Orùnullg des Vaticanischen ConcHs festsctzt 
LIB, (
YO'l'ember 1869), Gesch:iftsordllung der Officialcn des ConcHs 
lIac h den V o1':-;c hriftl'Il, wdehe vun df'r dirigirendcn Congregation 
aufgestellt wordt'll , 
LIV. (20. Februar 18,0), Decrct, auf Befehl des Papste:s in dl'r 
Gt'nel'alcougl't'gatioll yom 22, Febru:1l' 1870 promulgirt, worin die 
durch d:1S Apo:-!tolisrhe 
chrcibell ,,1Jlultiplices inter" vorge
chrip- 
})P1Ie Urdnung ùctl'cffs del' den Yiiteru zur Beratlnmg yorgclegtcn 

chl'mata wciter anspillalHlcrgesetzt wird . 
LV, (...lb anno 1545 usque ad annU1n 1;)63), G<,sch:iftsordnung (1CR 
TrÌdpntilll'r Concil
 11:1th clem Rt'richtc des Angelo 
Iassarelli, 

ce1'et:ir:-; des ConcHs, gczogen aus den O1'iginaJacten, wclcbp. sich 
im Vaticani:-;chen Archiv befindl'l1 
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L YI. (30, Juni 1869), Ðpr Statthaltcr dps 
Ialt('serorden
 sÌ('Ut brim 
Papste das Gpsuch, die Onlensritter all del' Ehrellwachc de.::; hei- 
lig-cn Vaters nnd des COlldl
 Theil Behmcn zu las::!cn . [1 0
1] 
LYII, (lV, October 1
69), Er1lemmng
s('hrcihen del' hülwrcu Uftìcialrll 
(Ics Y atit':miseltell Concil
, welche
 VOlll Pr
isiùenten der dirigiren- 
den COllgrC'gation Cardinal Patrizi ausging . [1 OÜ] 
L rIlL (18, .J..Yo
'embe'l" 1869), EruelHluugssehreiuPll fiir die Custoùen dp
 
ConcHs, wplehe::! von dl'lllseluen Cardinal dell bC'ideu p:ipstliehen 
Throllas
i
t(,IlÍl'1l , dl'n Fiirste1l Don Giovanni Colonna ulld Don 
ÐOUlPllico Ursini zuging . L 100] 


" 


" 


" 


LIX, (Decemher 18fi9), Eillcsfol'mel fiir die OfticialC'll drs COß(
ils, 
wpklu,' dip bi
l"h(Îftie1H' \Yih'{k llicht hekleÍdell . 


. L 1 Oï J 


" 


LX, (1, December 1,')(;9). Apostolisl'hc Constitution hf'treffs ({pr Papst- 
wahl fiir den Fall, das
 del" hl'iligt' Stuhl w:ihl"e11(1 <If'S i)('umCllischpll 
Conl'il
 l.'rledigt wiirdl' , [107] 
LXI. (3, December 1868), Y(,l"t
lhrCll, wplchl's in der tlwologisch-dog- 
mati
l'ht'll COlllmÏ::;,ÜOll vorg('schricl)(,ll wordell zur VOl"bel"eitung dt'r 

chl'mata .11'r Dceretc fiir das bt'yol"steht'n<lp ConcH . [110] 
LXII. (2(). SeptemlJ('1' 1S(,)7), Ht'gt'lll fiil' die YOl"hel"l'itung ùcr Sellt'mata 
.ler Kirl'hl'JI(lisl'ipliu [112] 


" 


" 
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Urk. LXIII. (Januar 1869J Instruction fiir die Consnltoren der politisch- 
kirchlichen Consulta ' . [ 112] 


" 


LXIV. (22, Februar 1870). Vf'rzpichniss der Schemata, wclche \'on deu 
Commissionen dpr Vorarhciten zum Vaticanischen COllcH bcarbeitet, 
und yon der dirig-irenden Congregation zur Vorlage auf dem ConcH 
hestiullnt wnrden. Das V crzeichniss wnrde dCIl Yiitel'n in der 
Gencralcong1'egatiOll am oben IH'zeidl1lcten 'rage ('ingehändigt . [115 J 
LXV. (19. Juli 1868). Der Priifect lk1' p
ipstlichcn Ceremonien e1'öffnct 
df'n vipl' Pl'st('11 Ceremonienmeistern ihr(' Erneunnng zu Consultoren 
lkr Ceremouialcommission fúr das bevorstehende Concil, nnd ladet 
zur ersten 
itzung ein . [110] 
LXVI. (10. Pebruar 1869). Der Priifect d('r p:ïpstlichcn Ceremonien 
legt dem Snùstitutell der Staatssecl'etarie das Verzcichniss der kirch- 
lichen Gew
inder vor, deren die Bi
chöf des lateinischrn Ritus Hieh 
auf dClll ConcH zu beclieucn haucll, nnd beant1'agt, den J3ischüfen 
davon Kenl1tlliss geben zu lassen. . [120] 
LXVII. (16, Febnwr 1869), Circular des Cardinals Staatssecrf't:irs an 
die Repr:iselltanten des h. Stuhles im vorigrn Jktrefff' . [121] 
LXVIII. (December 1869). Ordnung für die Erüffnung des Vaticani- 
schell ConcHs nnll für die fcierlichcn Sitzungcn . [1211 
LXIX. (December 1869), Besondere V crfüguugen bctreft's des Y ollzugs 
der vorht'rgehenden Ordnnng . [1271 
LXX. (2. December 1868). Der Cardinalvicar Seiner Heiligkeit gibt 
bekaunt, in welcher \Veise del' S
i('ular- und Regularc1crus von Rom, 
gl'm:iss 
. 1. der vorsteheuden Verfiigung-cn, an del' Erüft"nungRln'o- 
cession des Vaticanischen Concils Theil zu nehmen habe' . [1361 
LXXI. (December 1869). Besollderc Verfiigungf'n zum V oHzuge del' in 
der Urku1Hle LXVIII enthalteHell Bestimmungcll betrcffs ller HpätcrpIl 
fcierlicheIl Sitzungcn . [1301 
LXXII, (December 1869). Note' fiil' die V:itc'r des ConcHs, we]che yon 
eillem Billet begleitct h5t, worauf ciu Jcdcr scinell Namell nud zu- 
g-l(\ich die Nnmmf'r des Sitz{'
 íind('t, welehcn er in den fcicl'lkhf'1l 
Sitzungen Ulul in den Gencraleongregatiullcll l'inzUlwhnwn hat . [114] 
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URI{UNDEN ZUJ! ERSTEN BUCHE. 


I. 


(5, Miirz 1
65), 
:l\Ionsignor Pietro Gianelli, Prosecretår der Congregation des ConcHs, zeigt dem Cardinal 
Caterini an. dass mu 9. :Mãrz 18G5 die 
Iitglieder del' besondern Congregation, welche 
zur Beratlmn(J' del' Y ol'fragen über die Berufung eilles öcumeniscl1en ConcHs bestellt ist, 
ihre erste 8it
ung balten werden. Gleiche Einladung erging an die Cardiniile Patrizi, 
Reioi:lch, Pan
bianco und Bizzarri. 
En1Ïnenza reverendissima, 
Ho l'onore di partecipare an' En1Ìnenza V ostra reverendissima 
che la prima adunallza del1a Congregazione particolare, di cui gla 
prevellni a voce I' Ell1Ïnellza 'V ostra recando anche un' analoga 
stalllpa 1. avrà luogo nel futnro giovedì, 9 del corrente, aHe ore 
sei e luezza pOlneridialle in cas a di Sua En1Ïnenza reverendi
silua 
il cardinal Patrizi, 'Ticario di 
11a 
antità. 
III china to al bacio dell a sacra porpora, ho l"onore di prote- 

tanni col più profondo ossequio e rispetto 
Dell' Eminenza V ostl'a reverendi:ssima 
Roma, 5 marzo 1865 


A :O::ua ErÌlza RrÌla 
II signor cardinal Caterini 
Prefetto deUa sacI'. Congr, del Con('ilio, 


UñlO, drÌlo. obbmo servo 
Pietro, arcisvescoyo di Sardia, 
prosegretario, 


. 


II. 



 


(19, l\Iärz 1865). 
Entwurf fiil' die Y orbereitung del' )fatel'ien des Concils, wie er yon einem )fitglied del' oben- 
genannten Congregation den Ühl'igen mitge
hcilt worden. 


II preparare Ie luaterie per il Concilio e fare gli studi preli- 
minari è cosa di gravissinlo mOlllellto, e si richiedono persone non 
8,01u dotte, llla prudenti e pratiche delle massime dell a Santa Sede. 
Eben difficile ritrovare tuth
 queste qualità riunite neUe stesse 
persone, e perciò fa à'uopo destinarne di più per tali stndi, acciocchè, 
almeno in cOluplesso, si possano avere Ie sopraccelluate qualità. 
Le COllgregazioni rOluane non solo possono conoscere 1'anda- 
lllento delle cose secondo le rispettive 101'0 ingerenze ed attribuzioni, 
ilIa :;0110 depositarie delle tradizioni della Santa Sede e ne pOSSOllO 
sonul1inistrare Ie notizie llecessarie; ollde a HIe selllbra che, nello 
-;tahilire gli studi preliminari, convenga far centro nelle InedesÜlle 
ed 
Lggiungere rispett.ivaillellte a queUe, per roggetto so1tanto ài 
cui si tratta, dei teologi e dei caÍlouisti che si crederallno oppor- 
... 


1 Bezieht :sich auf die 
chrift. yon we1cher im II. Cap. }], 1. die Rede ist, 
]* 



[4] 


URKUNDEN 


. .. 


tuni, ancorchè taluni si avessero a prendere anche dall'estero, Ie 
cui idee per 10 più pllralTIente scientificllp ed astratte potrebbero 
ridursi al concreto colla discussione e con' aiuto degli altri che si 
troveranno nel1e Commissioni. 
Le rnaterie da studiarsi senlbran1Ï che Ri possano ridurre aIle 
seguenti: 1. 0) il (/ottrinale, 2. ") Ie questioni Jl()litÜ'o-ecclp
çiastic"e, 
3. ") Ie Jlissioni e la f'ldesa orientale, 4. U) Ia disciplilul, 
Ciò premesso, si propone quanto siegue: 
1. 0 Per la parte dottri/lflle, iI centro dovrebb' essere il Santo 
Offizio, in cui si deputasse una Co]nmissione di consultori, da sce- 
gliersi anehe tra persone estranee al Santo Offizio, sotto la presi- 
denza di un Cardinale del Santo Offizio e coIl' intervento di nlon- 
signor Assessore, del Conl111issario e del primo Conlpagno. E sic- 
come l' Assessore si deve occupare delle cose ordiuarie del Santo 
Offizio, perciò converrebbe nominaTe un- segretario per l'enunciata 
speciale Conl111issione. 
Tale Conlnlissione, secondo gli affari e secondo chë crederà 11 
Cardinal presidente, si potrà dividere in sezioni, a fine di preparare 
i lavori da portar1i in segnito alIa discussiolle tlella COllln1issione 
generale. I lavori ultinlati dalIa COlllmissione generale si conluni- 
cheranno alIa Congregazione speciale direttiva per la cele brazione 
del Concilio. 
2. 0 Per Ie questiolli politico-ecclesiasticlle, seluhra che il centro 
dovrebb' e
sere la sacra Congregazion
 degli afl"ari ecclesiastici colla 
deputazione di una COIDn1Ïssione di consultori, sotto la presidenza 
di nn Cardinale, e coIl' intervento di lllonsignor segretario e sotto- 
segretario della Congregazione medesillla, e col1a deputazione di un 
segretario, colle sezioni ed altro, in tutto COllle sopra. 
3". Per Ie lJJi.çsiOlli e la t..ïliesa orieutale, il centro potre bbpro 
essere Ie saere Congregaziol1i di Propaganda e dei riti orientali 
con una COlTInlÍssione di consultori
 sotto la presiùenza del cardinal 
Prefetto, e coIl' intervellto dei risl'ettivi Inonsignori segretari, colla 
ÙP}HltaziollP di un segretario, e colle sezioni ed aUra eOlue sopra. 
4'1. Per la discipliu{f, il centro potrehbero essere Ie sacre Con- 
gI'egaz.i.oni de' ,r escovi e l{egolari e del Concilio con una Conullis:.;;ione 
di consultori teologi p canonisti,. sotto la presidellza degli en1Ïnen- 
t.issÏ1l1i Prefetti, coU' intervento d
i segretari e 
ottosegretari, e colla 
elezione di un segretario. colle 
ezioni ed altro COlne sopra. 
Sarehhe opportuno che si deputassero alcul1i dei cOllsultori 
per istudiare sopra i Conci]i provillcia1i, e così prendere dei lumi 
sulle lllaterie da trattarsi ne] Concilio gellerale. 
5". Se Ri volesse trattare ancora sulla disciplina e suI 111Íglio- 
ralnento dei Regolari, si potrebbe far centro deI1a Congregazione 
Slll}()1" ,ç[alll Jiegulari1t1/i con una Conln11ssione, sotto la ùirezione 
di un Cardinal lu'esidente, di consultori (porzione del clero regolar
 
e !)orz.ione del clero secolare) (.on' interyento J.i monsignor segre- 
tariu, e colla deputazione di un segretario, e colle sezioni e altro 
èome sopra. 
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Converrebhe deput.are alcuni consultori per esarninare 
pareri (lei Vescoyi e dei Superiori rpgo]ari, pareri che si 
ne]]' archivio di quella Congregazione, 
ß." La Cangregazione dir
ttiva del Concilio generale, 
tali ]avori, prenderà quegli nlteriori provvedimenti che 
opportuni. 


i diversi 
trovano 


ricevuti 
crederà 


... 


III. 


(April und :\Iai 1865,) 
Schrpiben (l
s Priiff'cten del' ConO'reO'ation des Concils an verschiedene lli
chöfe del' lateini
 
o 0 V . 
!Schen Kil'che, in welchen in vel'tl'au1icher 'Yeise im \ uftl'ag des heiligen aters dIe 
Frage g('stellt wird, über welche )Iaterien, na('Ì1 del'en .AnsicJ1t, ein öcumenisches ConcH 
in der Hegenwart seine Rerathungen zu V'erbreiten habe. 


Perillustris ac reverendissin1e DOlnine uti frater, 
Quot qualltisque lnalis, ob teterriUUlnl errorunl et perversarun1 
do<;trinarulll colluviern ad exitiurn et vastitatern undique erulnpen- 
tern, catholica re1igio et ipsa hUll1ana societas nostris hisce tem- 
poribus affecta et afflicta sit, Tute viJes, anlplissiule Dumine. Nan1 
eum in lOC1Ul1 adc1uctæ res iam sunt, ut nihil sit tarn sanctum, 
tan1 honestulu, tanl iustlun, quod non perditj honlÍnes, veritati re- 
sistentes, corrupti Inente, reproLi circa fideln, per sunUllunl scelus 
oppugnare, cOlTulnpere ac suhvertere couentnr. 
QUêllnobrem sanctissinlus DOlninus Hoster. qUUI1I pro pastorali 
tuendi dominici greg'Ïs cura, qua dies noctesque assidue sollicitatur 
et angitur, nunqualn vel a sui pontificatus exordia in debaC'chan- 
teJn impietatelll destiterit apustolicanl attollere vocmll, ac probe in- 
tplligells, quantU111 discrin1Ïnis ex crescente latiusque in dies lllanantp 
hac peste populo christiano Îlnrninere atque accidere possit, volens- 
que tot 
l1sceptis curis atque laboribus veluti ÎlllpOllere cumu]
lll, 
in anÍ1no habet U::CUlllenicUln in hac aluia Urbe celehrare Conciliunl; 
quo olllnium sane aptissÌ1llo relnedio illustres prædecessores sui, in 
rnaxi1l1is rei catholicæ periculis, ad fidei integritatelll, hOllestatenl 
morum et Ecclesiarurn iuC'olumitateIll servandaJn ac prolnovendaln. 
bene feliciterque usi sunt. 
Confidens itaque 
anctitas Sua fore nt. quod nunc est in 
votis, Deo favpnte, ad exitum opþortuno tempore deduci contingat. 
id T eCUlll, amplissi111e Don1Ïne, hisce litteris (uti cum Honnullis 
aliis 
eleétis Episcopis) sub arctissÏ111a secreti lege per me com- 
municari iussit, ut Tu interirn, accurata brevique ratione, præci- 
puas res sigllificare atque exponere velis, tIuas, ratione habita tUll1 
errorUln in is tis reo"ionibus o"l"assantiulll tll1ll crravium g liscentium 
o 0 , '-Y 0 
abusuulll, aliarulllque populorulll necessitatulu, in Conciliu pertra- 
ctari et agi expediens i udica vel"is. 
Xon dubitat aute1l1 eadenl Sanctitas Sua. quin, pro ea qua 
præstas doctrilla, integritate et prudentia, sure hoc in gravissimo 
negotio voluntati diligenter. et. quoad priulu1l1 per Te licuerit, sis 
responsurus. 
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Hæc erant per lne significanela Tibi, anlplj
sin1e Don1Ïne, cui 
singularis ohservallt,iæ llleæ sensus testatos facio, cunctaque Felicia 
ac prospera precor a DOlllino. 
Amplitudinis Tuæ 
Romæ. ex sacra Congregatiouf' Concilii, die 20 aprilis 1865 1 
Uti frater, 
Card. Caterini Præfectus, 
Archiep, SardianuB pro-secret, 


IV. 


(17. Kovf'mber 1865), 
Del' olwngen:umte CRrdiual fordf'l't die 
untieu auf, einige Gph,tlic'hf> von mu:sterhaftem 
'Vandel und ausgezeiC'!met in den 'Yi
;:,enschaften zu benennen, welchen J;ugJeieh mit 
den l'ömischen Theologen und Canonisten die Y orarbeiteu des Coneils ann'l'fraut wel'den 
k
n
n, ' 


{Tn venerato cOlnando di Sua Santità, datolni nell' udienza di 
ieri,. nlÍ sOlluninistra propizia occasione eli ri volgern1Ï alla Signoria 
V ostra illustrissilua e reverelldissima per llletterla 
 a parte di nn 
affare riserl"{f!issÙ/lO, e d'invocare la zelante di Lei cooperazione. 
Ella non Ìgnora, anzi conosce appieno i rnali gravissin1i che, 
p
r la sovversione di ogni principio di legge naturale e divina, 
affliggono ]a Chiesa ed anche l'ulnana sucietà in questi telnpi più 
che ne' secoli passati. A porre un efficace riparo a siffatto tor- 
rente d'iniquità il Santo Padre, fra Ie tallte sue apostoliche eel 
instancabili cure usate fin qui a difesa e vantaggio del gregge di 
G'esù Cristo, ne va nleditando un' altra della più alta iUlportanza. 
Egli prega istanteluente eù insinua eziandio ad altri di pregare il 
Signore, acciò gli faccia conoscere se sia giunto il tenlpo di adunare 
in Ron1a un Concilio eClunenico. 
Ora, nella ip9tesi affermativa, nno dei preparativi da porsi in 
opera prima della celebrazione del Concilio, COllIe V ostra Signoria 
iUnstrissÏ1na già cOlnprende, sarebhe quello di tenere varie con- 
suIte di teulogi e canonisti ronlalli, e di chianlarvi altresì uOlllini 
di estere nazioni, i quali alla esenlplare 101'0 condotto eongiungano 
la sicurezza di sani principii eel una scienza non CUlllune, 1ua pos- 
sibiln1ente straordinaria, profonda eel en1Ïnente nelle facoltà filosu- 
fiche, teologiche e canoniche, per occuparli in unione dei rOlllalli 
nell' esallle delle 111aterie da proporsi dipoi al giudizio dei Padri 
del Concilio. 
Egli è per questo che prego la Signoria V ostra illustrissima 
a volernli iudicare i nomi di due, alnleno, teologi 0 canonisti del 
clero, sia secolare sia' regolare, fra i più distillti e rillollutti di 
codesto. . . . 2 unitamente ad una bpn sentita descrizione delle pre- 
rogative di Cl1i ciascuno vada fregiato, sellza peraltro Juallifestare 
per ora nè ad essi uè ad altri 10 scopo della pref-'ente inùagille. 


1 Del' grössere Theil del' }-;rhreibf'n ward am 
O. und 26
 April versendet. 
2 "Impero," "Regno," ovvero "Regno e ùi altri luoghi della Germania." 
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Nella Slcurezza che V ostra 
ignoria iUustrissinla corrisponderà 
alle sapiellti e sante illtenziolli della Santità. Sua con quel zelo e 
perspicacia che tanto La di
tinguono. passo a rassegnarn1Ï con sensi 
di stÏ1na distintissinla, baciandole di vero cuore Ie nlani ecc. 


v. 


(5. Januar und 1. Febrnar 186ß). 
Schreiben desselben an verschiedene Bischöfe urn diese zum Bericht über einigA Geistliche 
aufzufordern, welche bei den fraglichen Y orarbeiten zu betheiligen wiiren. 


Quam gravia sint rnala, quæ Ecclesiæ universæ ac etiam hu- 
Dlanæ societati hisce nunquam satis lugendis telllporihus ob per- 
turbatiollenl et eversionelll cuiusvis legis naturalis et divinæ inln1Ï- 
nent et in dies increbescunt, AmplitudineJll Tualn profecto haud 
latet. Hniuslllodi calan1Ïtatibus SumnHls Pontifex, ea qua onlniunl 

ccle
iarunl pren1Ïtur sol1icitudine et flagrat charitate, rell1ediurn 
extraordinariulll et efficax afferre cogitat, Deulllque enixe depre- 
catu!" ad eius voluntatenl dignoscendam, utrum tempus advenerit 
cogendi in hac Urbe, et, favente divino auxilio, ce]ebrandi æcu- 
,meniculll Concilium. ' 
Si Beatissinlus Pater, quod meditat,ur, executioni nlandandum 
deliberaverit, plura, ceu Dominatio Tua probe intelligit, in ante- 
ceSSUIll erunt paranda, ac ctiaul ROlllanl advocandi viri ecclesia- 
stici e clero sæculari vel regulari, qui il1genio, nloribus et scientia, 
præsertim theologica et canonica, tanti valeant, ut ceteros ante- 
cellant, lllagnumque, si fieri poterit, sibi in scientiis nOlllen corn- 
paraverint, ut eorum opera adhibeatur in consultationibus CUll1 
r011lanis theologis. 
lam vero Sanctitas Sua mihi sacræ Congregationis ConciJii 
Præfecto mandavit, ut hoc mentis suæ consilillID sub secreto Am- 
plitudini Tuæ panderen}, Teque sciscitarer, nunl presbyter . . . . 
istius diæcesis, quin talllen pro nunc quidquarll ei patefacias, doti- 
bus supra lllenloratis, uti fertur, revera enlinent,er polleat, ac etialll . 
valetudine gauc1eat. Oro tandeUl Te, Præsul egregie, ne expetitæ 
cun} suis adnotationiQ.us inforIllatiolli graveris Tuam 111agni facien- 
dam sententianl libere adiicere. 
Hæc Amplitudini Tuæ erant significanda, hancque nactus oc- 
casionem gaudeo l11eurn sensum exinlÌæ æstilllationis ac c1evotionis 
aperire Tibi, cui Fausta onlnia precor a Domino, meque subscriho ecc. 


VI. 



22. Februar 1866), 
Schreiben des Präfectes der Propaganda an einige orientali
che Bischöfe in demselben Be- 
treffe, welchen r rkunde III behandelt. 


.N on sono certalnente ignoti a V ostra Signoria i grandi e 
grav! Dlali, oude, ne' disgraziati telllpi che corrono, viene affiitta 
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la Chiesa cattolica e la stessa 80cietà civile, a lnotivo delle dottrine 
antireligiose ed antisociali che vanno ovnnqu
 difI'ondendosi con 
clanno immenso dell'anime. rerciocchè Ie cose sono onlai recate 
ad un punto, che non vi resta alcun principio anchp de' più giusti. 
de' più onesti e dei più sacrosanti, che dai nenlici della Chiesa e 
dell a verità non sia con ogni sforzo ilnpugna to e nlanomesso. 
E questi nlali, che lanlentianlo, regnano non solo ne' pæsi 
d'Occidente, nla altrpsì in quelli d'Oriente, ove sventuratamente 
aIle varie sette degli scismatici èd eretici vanno aggiungendosi 
ancor quelle de' Prote
tanti e n1Íscredenti, i quali, Siccollle Ella 
ben conoscp, da parecchi anlll vi diffondono de' lilJri perlliciosi. 
vi aprono delle scuole, ed adope1'ano ogni 111eZZO per corronlpere 
il cuore e depravar la lllente di codesti fedeli ed in ispecie dell'- 
incauta gioventù. 
Se non che, la Santa Sede non cli rado ha nlotivo di conso- 
larsi nell'intendere come, fra gli eretici e gli scislnatici, non 1l1an- 
chino coloro che con l'aiuto della divina gru,zia, abiurati i 101'0 
errori, facciano ritorno all'unitã della vera fede, in guisa che sel11- 
bra, in parecchie delle popolaziJni orientali, andare scenlando 
quella cieca ed ostinata avversione onele erano aninlate contro la 
Chiesa cattolica. 
In tale stato t1i co
e la Santità di nostro Signore, che fin dal 
principio del suo glorioso pontificato non ha cessato gialnrnai d'in- 
nalzar rapostolica voce per condannare l'erronee ed elnpie dottrine 
del secolo, ved
ndo con SOllllno dolore del suo aninlo che queste 
vanno propagando ogni giorno più i perniciosi loro effetti, sente 
oggi il dovere di raddoppiar Ie sue cure sì per apprestare, a questi 
mali, ulteriori rimedi e sì per secondare il bel nlovimento che ma- 
nifestasi in Oriente verso il centro dell'unitã cattolica. 
Non è pertanto occulto a V ostra Signoria COlne, ne' passati 
tempi, trovandosi la Chiesa in qualche p;rave necessitá, massÏIne 
quando i nemici della medesinla contradicevano più arditalliente 
. alle verità religiose, i Romani Pontefici, Inemori del 101'0 officio 
di tutelare e difendere la santità della fedp e l'onestà de' costun1Ï. 
abbiano fatto ricorso fin da' primi tel11pi anche al lliezzo di adu- 
nare insieme in Concilio ecumenico i Pastori di tutte Ie chiese: e 
siffatti Concili, celebrati prÍ1na in Orient
 ed in appresso eziandio 
in Occidente, attestano appieno quanto felicemente venissero in 
tal guisa estirpati gli errori, rimossi gli abusi e riuniti infine i 
dissidenti al grembo dell'antica lor madre, la Chiesa cattolica. 
Prima, peraltro, di determinarsi a questo partito, il Santo 
Padre desidera che V ostra Signoria, mantenendo la cosa sotto il 
più alto segreto, accenni con brevità e precisione gIi errori, gli 
abusi e Ie altre necessità spirituali a cui prillcipalmente, nel modo 
sopraindicato, converre bbe provvedere. 
Non dubita, finalmente, Sua Santità che, trattandosi di un 
affare sì grave, Ella sarà per rispondere ana presente con tutta 
la diligenza e la maggior possibile sollecitudine. 
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Di tanto avea a renderla consapevol
, mf\ntre prego il 
Signore pce. 


'TJ L. 
(10. :\Iärz 1866)'- 
8chreiben des Obengenannten an f'inige Bischöfe des griechischell Ritus in Oesterreicb im 
nämlichen Betreffe, 


Quot quantisque ll1aiis. ob teterrinlan1 errOl'Uln et p
rversa- 
rUn1 doctrinaruru colluvielll ad exitiulll et vastitatenl unùique erum- 
penteul, catholica religio et ip:-sa humana societas nosh"is hisce 
teulporibus affecta et afflicta sit, Tute virles, anlplissin1e Præsul. 
Naill eUlll in lOC1Ull adductæ re
 ianl sunt. ut nihil sit tam sau- 
ctunl, tain hOlleshllu, tam iushull, quod non perditi honlÍnes
 veri- 
tati resistellteR, corrupti Iuente, reprobi circa fidenl, per summU1l1 
scelns oppllgnare. corrulllpere ac subvertere conentur. 
(
uæ quiden1 ma]a non solum inter latini ritus fideles, sed et 
inter orientales grassantur nationes. pene
 quas variis schisnlatico- 
run1 ac hæreticorulll sectis infelÏciter adiiciuntur et iUæ Protestan- 
tium atque incredlliorum. qui lllUltis ex hinc annis libro
 achuoduill 
pernicio
os difful1dullt. scholas il1stituunt, nihilque intentatuni relin- 
quunt ad istornl1l fideliuln. præsertim incautæ inventutis, anÏ111U111. 
menten1qne depravandam. 
Hisce vero non obstantibus. apostolica Sedes hand perraro 
consolatione afficitnr CUll1 accipit non deesse inter h&reticos et 
schislllaticos qui divina gratia percepti. eiuratis erroribns. ad veræ 
fidei unitatem revertUl1tur: ita ut apud nonnullos ex orientalibus 
populis satis inullinui videatnr cæca illa ac obstinata adver
io, qua 
in catholicam Ecclesiam ferehantur. 
Quæ CUll] ita se habeant, sanctissÏ1llus DOlninus noster, qui 
numquanl yel a sui pOl1tificatu
 exordio in debacchantenl impieta- 
tern destitit apostolic am voceUl attoUere, probe intelligens qualltull1 
discrinlÍllis ex crescente, latiusque in dies Inanante hac peste po- 
pulo christiano inln1Ïnere atque accidere possit, proponendìlm sibi 
censuit, tot susceptis curis atque laboribus veluti Îlnponere cumu: 
lum, volens cunl superins memoratis malis nova et efficaciora 
afferre remedia, tUITI catholicam unionenl nlagis in dies firnlare ac 
promovere. 
Non latet profccto Anlplitudinem Tuam. in maXInllS rei 
ecclesiasticæ periculis. præsel,tiul CUB1 reprobi ac perditi homines 
dogmaticis veritatibus audacius contradicerent, R,omanoli:) Pontifices, 
sui muneris llien1ores, ad fidei integritatem, morUI]} honestatem et 
ecclesiarurn incolurnitaten1 as
ervanda1l1 ac tutandaIl1, vel a primis 
temporibns COllsuetos fuisse sacrorum Antistitum consilium ex qui- 
r
re, eo
que, uhi oportuit, una simul ex universis orbis catholici 
plagis congregare: atque ex historia ecclesiastica perspicua ratione 
liquet æcumenica huiusmodi Concilja, primuID in Orientis, poste- 
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rius etiaul in Occidentis regionibus hahita, ûptinH
 valnisse slvp ad 
errores extirpandos, Hive ad ahusus removendos
 sive tandem ad 
hpterodoxos catholica
 religion] restitucndos. 
Antequanl vero, quod anin10 intenùit, opportuno ten1porp 
execlltiolli COllllllittat, Sanctitas Sua exoptat, ut, servata arctis- 
sÏlna secreti lege, Anlplitudo Tua, accurata brevique ratione, præ- 
cipuas res :significare atque exponere velit, qnas, respectu habito 
tunl errorUlll in istis regiolljhns grassantiu111 
 turn graviunl gli- 
scentilull ahnSllUlll aliarlllllque ehriõ;;tianæ plebjs necessitatuIl1 
 in 
Concilio pertractari et agi expec1iens indicaverit. 
Non dubitat auteu1 eadem Sanctitas Sua. CjlÚn, pro ea, qua 
præstas, doctrina, integritate et prudelltia, snæ hoc in gravissimo 
negotio voluntati diligenter, et quoad priulun1 poteris sis respon- 
surus. 
Hæc erallt per n1e signifieanda rrihi, anlplissinlP Don1Íne, cui 
singularis observantiæ n1eæ sensus testatos facio, cunctaque felicia 
ac prospera a Den OptiUIO InaxÌ1no adprecatus ecc. 
Amplitudinis TUR' 
Datum Romæ, ex ædibus sacræ Congregation is de propaganda fide pro negotiis orien- 
talb ritus. die 10, martii 1866, 


VIJ I. 


(8, Decemhrr 1866). 
Del' Präfect del' COllgl'eg'ation de::; ConcHs lädt im Namen des heiligen Vaters die Bischöfe des 
katholischen El'dkreises zu (leI' ff'ierlichen Canon is at ion einiger Seligg-esprorhenen ein, 
welche zu Rom ùei Gelcgenheit des achtzclmten Centcnariums des 
Iart)Tertodes der hI, 
Apostel Petrus und Paulus stattfinden solI. 


Peril1ustris ac reverendissinle Don1Ïne, . 
Inter præcipuas gravioresque curas, quihus apostolicu111 SUllnni 
Pontificis nlinisteriull1 afficitur, ea incundissin1a est, ut illustribus 
christianæ religionis heroihus, quorull1 1110rs pretios
 fuit in con- 
spectu DOll1Ïui, Sal1ctorulu honorem, et publicUlll in Ecclesia cul- 
tUl11 rite decel'l1at. Porro, cunctis a sacra Congregatione ritibus 
tuelldi
 præposita. expletis actis iuxta disciplinanl ab apostolicis 
Constitutionibus præscriptalll, singuli::;que r
 tiOnl1111 momentis l11a- 
tun:} }Jprpensis, sal1ctissÏIll ns DOlllinus noster Pius Papa IX in id 
consilii devenit, ut (qua-Lenus tan1en OUlnipotentis ùextera, pront 
sperarc 1icet, Í1npendenten1 arceat, disperc1atque teInp p stateul) mense 
iunio _ fub.u'i anni 1867 duo semipublica habeat Consistoria. lis 
vero peractis, Deo ar Deipara bene iuval1tibus, ùie 29 eiusdem 
Dlensis, qua festun1 quotannis agitur beatoruD1 apostolorum Petri 
et Pauli ac insuper eodelll tell1pore illud singnlare eveniet, quod 
rnaXil1Ht lætitia recoletur centellaria nlenloria illins diei, qua ROlna 
sanctorun1 Principlun glorioso "est purpurata f;anguine, ill sancto- 
rUIn albulll soleuu1Í decreto referet heatos ßlartyres, COllfessores, 
ac Virgines, videlicet: 
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1. Beabnn .J o:-;aphat. archiepiRcoplun Poloeen
enl RuthenOl"lllll 
III Alba Russia, 
[artyrenl: 
2. Beabun Petrulll de .Arbues, ex Ordille ('allonicorunl regu- 
larilun sanct,i Augustini, Hispanial'Unl Inquisitorelll, et canoniclun 
eccJesiæ llietropolitanæ CæsHrangnBtanæ, 
Iartyrelll; 
3. Beatos novendecin1 l\Iartyres Gorcomienses, ad varios 01'- 
dinps regulares ac etianl ad clerUlll secularen1 pertinentes; 
4. Beahun Paululll a Crnce, Confplõ;sorem, fundatorelll COll- 
gregationis clericorulll exralceatorunl sanctæ Cruris et PassioniFi 
Don1Ïni nostri J esu Christi; 
5. Beatnlll Leonarchnll a Portu 1\Iauritio, Confe:s
orenl, nll
- 
sionarÏ1un apostolicUll1. ex Ordine :Jlinorunl sancti Francisci stri- 
ctioris observantiæ; 
(). Beataln 1\Iarianl Franciscalll a quinque V ulneribus, Vir- 
ginem professanl tertii Ordinis sancti Petri ab Alcantara ill ditiollP 
neapolitana; . _ 
7. Beatau1 (i'ernlanalll Cousin, 'Tirginem seculareul in di(BCpsi 
Tolosana. 
Itaque nÚhi, qui sacro consilio rrridentini Concilii interpreti 
ac vindici præfectus sun1, a Sanctitate Sua ex Dlajorurn institltto 
lllalldatun1 est, ut sacri:s catholi.ci orbis ....\ntistitibus has darenl 
literas, quibus lætissimunl hUjUSlllOdi nunciulll afi'errem, unaque 
significarenl, gratissÍlnaul ei.deIll Sanctitati Suæ renl facturos iUos 
Episco}Jos, qui, dumtllodo ovibus sibi concrec1itis grave danlnum 
non obveniat. nulloque alio peculiari ipsi distineantur inÍpedi- 
111ento, ternpestive ad ahnalll hane Urbeln sese ferant luen10ratis 
semipublicis Consistoriis, tantæque celebritati interfuturi. EnÍ1n- 
vero beatissinlo Patri periucnndnn1 erit videre fratres cOllvenientes 
in nnum, sÍ1nulque sanctis hisce cælitibus in superna iaul gloria 
receptis preces funclere, qui bus iidem moti, in tanto rerUlll eivi- 
lilUll et lllaxÍlne 1SaCrarUl11 discrinlÍne pt exitio, victorianl de hoste 
lualigno et perennem tranquillitatenl Eeelesiæ lnilitallti a Deo de- 
precentur et ÏInpetrent. 
Ceteruln, animadvertere oportet, hanc esse mentelll 
unlllli 
Pontificis, ut quicullque huc proficisci pntaverillt perinde hahean-' 
tur ac si r01l1annnl iter suscipiant ut officio visitalldi sacra A,po- 
stolorlun lil11Ína ex præscripto sanct;B mell10riæ Sixti 'V illcipiente: 
ROllUlnus Ponti{e,r, defullgalltur: ic1que eo 11lagis quod, si ulltull 
unqualll telllpus idoneulll est quo }latJ'ilJll 1/ulgistrorllllz{Jue reri- 
taIls Petri ac Pauli .
eJ111!cJ'(/, fide/liull (/nlnuts illuJJÛ/l(/Jllia (uti 
aiebat Theodoretus), adire ac venerari deceat atque delectet, hoc 
profecto est, quo festivitas celebrari debet, quæ" juxta verba sancti 
Leonis lllagni, praeter illta/l rerereJlIÙllll, ljlUlI1l toto teJ'J'llrU//l 
orbe jJ/'fJ/lleruif, speciall et propria Jlostrae Urbis exu!Ül!ione 
rene1"andll est, ul ubi praecipUOrllll( ApostoloJ'l.llu gloJ'i{icatlis est 
exitus, ihi ill tiie JJlarturii eorUllt sit laetitiae principatlts. 
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Hæc de lneo Hlunere erallt Tibi, anlplissime DOlnine, signifi- 
canda. Post hæc nihil aliud luihi superest, nisi peculiare:-: animi 
nlei sensus ex corde testatos facere ..1 nlplitudini Tuæ, cui .fausta 
omnia ac salutaria a DOll1Ïno precor. 
Arnplitudinis Tuæ 
Datum Rornæ. ex sacra Congregatione ConciIii, die 8 decernbri:;, Irnrnaculatæ Deiparæ 
f'onceptioni sarra. 1866. 


IX. 


(6, Juni 1
67). 
Df"r Obengenarulte theilt ùen bei del' erwälmtpn .Feier in Rom anwesenden Bischöf'en einiga 
Fragen in Betreff der Kirchendisciplin mit, worüber der heilige Vater deren Ansicht zu 
vernehmen wünscht, urn abdann das Entsprechende vorzukehren, Dieselben Bischöfe 
werden gleichfalls aufgefordert, zu berichten, ob ihnen noch andere Puncte del' Disciplin 
bekannt sind, welche durch missbråuchliche Ge
vohnheiten verletzt werden, odeI' ob 
irgend welche 
chwierigkeiten vorhanden sind, welche die wirksamc Anwendung del' 
heiligen Canones vereiteln, 


Perillustris ac reverendissÏllle Domine, 
Quunl sanctiHsinlu:s Don1Ïnl.ls no
ter Piu
 Papa rx in :snpreUlO 
apostolici millisterii fastigio speculator a f)eo datus sit donnlÏ 
Israel; ideo, si ulla sese offerat opportuna occasio, qna veranl 
P011uli christiani felicitatell1 prOlIlovere vel Inala eidenl ianl illata 
ac etiam tantulnnlodo for:
an impendentia itgnu
cere queat, canl, 
nulla interposita nlora, arripit et alnplectitur, ut providentiæ et 
auctoritatis suæ studium Ï1npense collocet, aut aptiora reuledia 
alacriter adhiheat. 
Iamvero, in hac tallta telllporulll rerU111qne acerbitate non- 
nisi singulari Dei beneficio sibi datum iudicans, quod in proxima 
festiva celebritatp centellariæ nleuloriæ dp glorioso sanctorunl apo- 
stolornll1 Petri et Pauli martyrio, et canonizationi
 tot christianæ 
religiollis herouIll. anlplissilnalll, pulcherrinlalnque solio suo coro- 
naIll faciant neduIll sanctæ rOlnanæ ecclesiæ Cardinales, sed etiam 
tot reverendi

Í111i Episcopi ex oll1nibus terrarum partibus profecti: 
periucunda eorlnndeul præsentia et opera .,apienter sibi utendum 
statuit, luandavitque Episcopis in Urbe præselltihus quasc1alll pro- 
poni quæstiones circa graviora ecclesiasticæ disciplinæ capita, ut. 
de vero illorulll statu certior factus, id suo tempore decernere 
valeat quod in 'Domino èxpedire iudicaverit. 
Quæ siut huiuslllodi ùiscirlinæ capita, super quibus" ex Inan-. 
dato Sanctitatis Suæ hæc sacra Concilii Congregatio ab _A_ll1plitu- 
dine Tua relatiollenl et sententiaul, quantulll ad Tuanl diæcesiul 
pertinet, nunc exquirit, luculenter prostant in syllabo quæstionum 
quem hic adnectiulUS. Si quid vero aliud forte 
it, quod abusulll 
sapiat, aut graven1 in urgenda sacrorUll1 canonum executione diffi- 
cultatem involvat, Tibi exponere et declarare integruIll erit. Apo- 
stolica namq ue SedeH, re llJature perpensa, succurrere et providere, 
prout rerum ac tempOrU111 ratio postulaverit, procul dubio non 
remora bi tur. 
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K e auteul ad hanc relationem cumulate perficiendam Domi- 
nationi Tuæ congrua tenlporis conlilloditas c1esit, triulll vel qua- 
tuor, si opus fuerit, Illensium spatiunl a die præselltiulll literarum 
conceditur. Cæterlun eamdem relationem n1Ïttendam curabis ad 
ipsanl Sanctitatenl Suanl, vel ad hanc sacralll Congregationem. 
Interinl inIpensa aninlÏ mei sensa ex corde profiteor Amplitu- 
dini Tnæ, cui fausta quæque ac salutaria adprecor a Don1Ïno. 
Amplitudinis Tuæ 
Datum Romæ ex 
1lC'ra Congregatione Concilii, die 6 iunii 1867, 


rti frater, 
p, Card. Caterini PræfectuB, 
Petrus, archiep, Sardianus, pro-secret. 


Quaestiones lJllllP ab apostolica Sede Episcopis prOpOlllllltur. 
1. Utrum accurate serv.entur canonicæ præscl-iptiones, quibus 
onlnino interdicitur. quolllinns hæretici 'Vel schisluatici, in admini- 
stratione baptisn1Í, patrilli I1IUnere fUllgantur? 
2. Quanam fOrIlla et quibusnalll cautelis probetur libertas 
status pro contrahelldis lllatrimoniis: et utrulll ipsimet Episcopo 
vel eius Curiæ episcopali reservetur iudiciunl super status cuius- 
que contrahentis libertate? Quidnam talldeln hac super re denuo 
sancire expediret, præ oculis habita instructione, die 21 augusti 
1670 sanctæ lllemori
 Clenlentis X auctoritate edita? 
3. Quænanl adhiheri possent remedia ad impedienda ulala ex 
civili quod appellant luatrinlonio provenientia? 
4. Pluribl1s in locis, ubi hæreses impulle grassantur, mixta 
connubia ex Sunlllli Pontificis dispensatione quandoque permittun- 
tur, sub expre
:sa tamell conditione de præmittendis necessariis 
opportunisque cautionibus, iis præsertiul quæ naturali ac divino 
iure in hisce conlluhiis requiruntur. l\Iininle dubitari fas est, quill 
locorunl Ordinarii ab huiuSIllOdi contrahpndis nuptiis fideles aver- 
tant ac deterreallt, et tandenl, si graves adsint rationes, in exe- 
quenda apostùlica facultate dispensandi super 111Ïxtæ religionis irn- 
pedinlento, onlni cura studioq ue advigilent, ut dictæ conditiones, 
sicuti par est, in tuto ponalltur. .A..t enirllyerO, postquarn promissæ 
fuerint, sanctelle diligenterque adimpleri solent, et quibusnalll lne- 
diis posset præcaveri ne quis a datis cautionibus servandis temere 
se su bducat ? 
5. QUOIllOdo ellitendunl, ut in prædication
 verbi Dei sacræ 
conciones ea gravitate semper habeantur, ut ab omni vanitatis et 
novitatis spiritl1 præserventur Ï1ll
:nunes, iteulque olunis doctrinæ 
ratio, quæ traditur fidelibus. in verbo Dei reip
a cOl1til1eatur, 
ideoqu
 ex Scriptura et traditionibus. sicut decet, hauriatur? 
6. Dolenduln 
ulnmopere est, ut populares scholæ quæ patent 
olnnibus cui usque e populo classis pueris, ac publica universim 
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Instituta quæ litteris severioribusque disciplinis tradendis et edu- 
cationi iuventutis curandæ sunt destil1ata, exÎlnantur plnribus in 
locis ab Ecclesiæ auctoritate llloderatrice, vi et influxu, plelloque 
civilis ac noliticæ auctoritatis arhitrio sl1hiicialltnr ad ÏInnerantiUl1L 

 
 
placita et ad C01l1ffilU1ÎUlll ætatis opinionuln amussinl: quidnan1 
itaque effici })osset, quo congruum tanto malo remedium afferatur, 
et christifidelibus suppetat catholicæ instructionis et educationis 
adiunlentull1 ? 
7. l\IaxÏlne interest, ut adolescentes clerici humanioribus litteris 

everiorihusque disciplinis recte ilUhuètlltur. Quid igitur præscribi 
posset ad cIeri institutionenl luagis ac luagis fovelldan1 aCeOnll110- 
datum, præsertinl ut latinarll1l1 litterarUlll, rationalis philosophiæ 
ah on1ni erroris periculo intall1Înatæ, SiJllæque theologiæ iurisque 
canol1ici studiulll in Sen1Ïl1arii
 potissin1U111 dilBcesanis floreat? 
8. Quihusnam lllediis excital1di essel1t clerici, qui præsertÏIu 
sacerclotio sunt initiati, ut, eillenso scholarulll curriculo, studiis 
theologicis et callonicis ÏInpensius vacarp nOli de:..;Ïstant? Præterea, 
quid statuendum efficielldulnque, ut qui, ad sacros' Orclines ian1 
pron1oti, excellentiori illgenio præditi, ill decurrelldis philosophiæ 
ac theologiæ stadiis præstal1tiores haLiti sunt, })ossint in divinis 
sacrisque onlnibus disciplinis et nOll1Ïnati1l1 in divillarU1l1 Scriptu- 
l
arum, sanctorulll Patrluu, ecclesiasticæ histol'iæ sacrique iuris 
scientia penitius excoli? " 
9. I uxta ea, quæ a Concilio rrridentino, capite x rI Sessionis XXIII, 
de refor/JUllioJle, præscribuntul., quicumque ordinatur iJli ecclesiæ 
aut pio loco pro cuius neeessita;te aut ntilitate assull1Ïtur adseribi 
debet, ubi suis fUl1gatur Inulleribus nee incertis vagetur sedibus: 
quod si locum inconsulto Episcopo deseruerit, ei saCl
orlUll exer- 
citiunl interdieitur. Hæ præscriptiones nec plene lleque uhique 
servantur. Qnoillodo ergo his }Jræscriptiol1ibus snpplenchuu, et quid 
statui posset, ut clerici propriæ diæcesi servitiulll, et suo Præsuli 
reverentialll et obedientiam continuo præstent? 
104 Plnres proclierunt et in dies prodeullt Congregationes et 
Il1stituta virorunl et nlulierunl, qui, votis sÏIl1plieibus obstricti, piis 
111uneribus obeundis se addicunt. Expeditne nt potius Congrega- 
tiones ah apostolica Sede probatæ angealLtur latins et creseant, 
quanl ut novæ elundenl prope fiuenl habentes cOllstituantur et 
efformentur? 
11. U trulll sedp episcopali, 0 b 1110rten1 vel renunciationell1 VP I 
translationenl Epi
copi, vacallte, Capitulunl eeclesiæ cathedralis in 
Vicario capitulari eligelldo plena lihertate fruatur 
 
12. (Juallall1 forIlla indicatur et fiai concursus, qUl 111 provi-, 
sione ecelesiarU1l1 parochiali,lun peragi. debet iuxta decretU111 Con- 
cilii Tridentini 
essjone XXI\', tie re{or/l/{lfioue, capite XYIII, et 
Constitntiollelll sancbe lneulorice ßenedieti XIV, q næ. die 14 dp- 
celllhris 1742 data, illeipit CUIII il/ud? 
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13. Utrunl et quonlodo expediret nunlerUlll causarunl augere, 
quibus parochi ecclesiiR suis iure privari po
sunt: nee non et pro- 
cedpudi fOrIUanl laxius præstituere 
 qua ad huiusnlodi privationes 
facilius, salva iustitia, possit deveniri? 
14. (Juoll1odo executioni traditur quod de SusI)ensiollibns ex 
ill{01"IJUllll cOIl.
ciell[ja vulgo dictis decernitur a Concilio Tridelltino 
capite I Sessionis XIV, de l'e{O/"lIUltiolle? Et, circa huius decreti 
sensum et applicationem, estne aliquid anÏ1nadvertendum? 
15. (Juonalll 11l0do Episcopi iudiciarianl qua pollellt potestatelll 
in cognoscendis causis ecclesiasticis, potissimunl nIatrinlonia lihus, 
exerceant, et quanam procedendi atque apIJellationes interponpndi 
luethoùo u tan tur ? 
16. Quænam lnala proveniant ex dOlnestico' fannllatu, quelli 
fan1Ïliis catholicis præstallt personæ vel sectis proscripti::-; vel hæresi 
addictæ vel etialn non baptizatæ: et quodnam hisce rnalis posset 
opportune renIedinnl afferri? · 
17. Quidnanl circa sacra cæmeteria adllotandunl sit: qtllnalll 
hac de re abusus irrepserint et qUOlllOdo tolli possent? 


X. 
(26
 Juni L867). 
\llocution des Papstes Pius IX. an die Bischöfe, welche zum Centf'nariUIll des h. Petrus naoll 
Rom gekommell waren, gehalten im öftentlichen Consistorium yom 26, Juni 1867, In 
derselben kündigt del' h. Yater f:)eine Absicht an ein öcmuellÏsc1tes ConcH zu berufell, 
sobald sich del' passende Zeit!nUlct darbiete. 


Venerabiles Fratres, 
Singulari quideln, inter maxÏInas Nostras acerbitates, gaudio 
et consolatione afficimur, cum iterulll gratissÏ1no cOl1spectu ac fre- 
quentia vestra perfrui, V osque conun alloqui in hoc alllplissinlo 
conventu possimus, Venerabiles Fratres. Vos eninl ex olln1Ïbus 
terrarum regiollihus, desic1erii N ostri significatione et vestræ pie- 
tatis illstinctu, in hanc Urbem adc1ucti, Vos, exil11Ïa religione p1'&- 
stantes, in sollicituc1inis :8ostræ partenl vocati, nihil potius habeti
 
quaIn, calan1Ïtosis hisce tenlporibus, OUInenl in re catholica tuenda 
animarumque salute curanda vestram open1 
obis ferre, multiplices 
mærores K ostros lenire, ac alllpliora in dies vestræ fic1ei, volun- 
iatis et obsequii erga hane Petri Cathedranl experinlel1ta præbere. 
Hoc vestro adspectu recreamur vehementer, hoc novo pietatis et 
am oris vestri arguluento ac testinlonio de illis libellter reCOrda111Ur, 
q uæ usque ad hanc dienl concordibus anin1Ïs, non uno studiorunl 
genere, non interll1Ïssis curis, non deterriti adversis certatun edi- 
distis. Quæ porro rerUIll suavissinlarum nlellloria alte Nobis.. in 
alliulo infixa, selnperque lllansura, illud efficit, ut gratus Kostræ 
caritatis sensus, undto nunc quaIll alias arc1elltior atque vividior, 
erga ulliversulll vestrurll ordillelll perspicua testificatione et lucu- 
lentioribus 
iglli::; palan1 Ilnbliceque gestiat ertll11pere., 


" 
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Sed si hæe leviter raptinlque perstricta superiorum tenlporum 
reeordatio Nos adeo pereellit atque solatur, Vos ipsos, Venerabiles 
Fratres, faciJe il1tellecturos
 arbitralllur qua lætitia exultet, qua 
earitate flagret hodie cor Xostruru. dUlll itenun observantia et fre- 
quentia vestra perfruimur, qui ex remotioribus etianl catholicis 
provil1ciis, X ostro desiderio perspecto, una omnes pieta te et al110re 
aeti ad Nos cOl1venistis. 
ihil eninl Nobis' optatius, nihil iueun- 
dius esse potest quam vestro in cætu versari, vestræque Xobiscunl 
coniup.ctiollis fructunl capere, in iis potissiIuUIU solemnibus pera- 
gendis, in quibus omnia, quæ versantur ante oeulos, de catholicæ 
Ecclesiæ unitate, de imnlobili unitatis funda111ento, de præclaro eius 
tuendæ servandæque studio ac gloria 10quul1tur. De illa scilicet 
adruirabili unitate loquuntur, qua, veluti quadam vena, divini Spi- 
ritus charismata et dona in 111ysticum Christi corpus Inanant, ac 
in singulis eius membris tanta ina fidei et caritatis exempla exci- 
tant, quæ universum hon1inunl genus in adn1Írationem impellunt. 
Agitnr eninl, ,r enerabiles Fratres, hoc teulpore ut Sanctorum ho- 
nores decernantur tot incliti::s Ecclesiæ heroibu::5, q UOrU111 plerique 
gloriobuul lua.ctyrii certaIllell certalltes, alii pro tuendo apostolicæ 
Cathedræ, in qua veritatis et unitatis est centrlUll, prillcipatu, alii 
pro integritate ac unitate fidei vindicallda, alii pro restituelldis 
catholicæ EccJesiæ hou1Íl1ibus schisluate avulsis pretiosam lnortem 
lib enter oppetierunt, adeo ut mirum divinæ Providentiæ consilium 
satis eluceat, quæ turn luaxÏ1ne exelllpla adserendæ catholicæ ulli- 
tatis, et triunlphos adsertorum proposuit, cum catholica fides et 
apostolicæ Sedis auctoritas infestioribus inin1Ïcorunl artibus confli- 
etaretur. ,A.gitur præterea ut rnelllorialll diei auspicatissirni solemni 
ritu recolamus. quo die beatissÏ1nus Petrus et coapo:stolus eitÌs Pau- 
lus ante annos mille octingelltos illustri martyrio in hac Urbe 
perfunct.i, inullobilem catholicæ unitatis arcelll suo sanguine con- 
secrarunt. Quid igitnr, Venerabiles Fratrp-s, Nobis optabilins et 
tantorum 
Iartyrunl triunlphis congruentius esse poterat, quanl ut 
in eorum honoribus pulcherrima catholicæ Ecclesiæ unitatis exernpla 
ac speetacula, lnaiore qua possent significatione et luce fulgerent? 
Quid æquius erat, qua111 ut hæc ipsa de apostolorum Principulll 
triunlphis gratulatio quæ ad totius catholici nou1Ïnis religionem 
pertillet, Ye
tro etiaIll advelltu studioqup relehraretur? Quid di- 
gnius demnm, quan1 ut tot tantarunlque rerUlU splendor pietati
 
lætitiæque vestræ accessione fieret ill us trior ? 
At non solum apta rehus et grata Nobis, Venerabiles Fratres, 
hæc pietas, et concors CUIn alJostolica Sede coniunctio, sed præ- 
terea tanti ruoIllenti est, ut maximi ex ea ac salutares admoduln 
fructus sive ad cOIllprimendam iInpiorulll audaciam, sive ad com- 
mUlleIn fidelium et vestranl singulorull1 utilitatelu, olllnillo debeant 
existere. Ex hac nin1Ïrulll religionis oppugnatores intelligant ne- 
cesse est, quam vigeat, qua vita poHeat catholica Ecclesia, quanl 
infensis anÏIllis insectari non desinunt; discent qualn inepto stul- 
toque convicio eàlll veluti exhaustam viribus et suis defunctam 
,. 


" 
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tenlporihn:-; incu
arint; discent deUllUll tlUaUl luale 
uis tritllnphi
 
plaudant, ac snis consilii:-; et eOllatihu
 fi.lant, :-;ati
 perspicientes 
talltaHl virilUll eOlllpagenl cOl1velli non po:,se, quanl lesu Christi 
spiritu
 et divina virtns in apo::;tolieR i confessioni:; petra coagnlell- 
tavit. Proff!cto, si ullquanl aliw.,. huc luaxÍlne tpl11pUre, 'Venera- 
hiles Fra treF:, onlllibu
 honlÎllihus pateat nee esse est, ihi SOlUl11 
allÏ1nos arctissÏ111a inter se cOlliullctiolle contilleri posse, uhi nuus 
idelllque Dei spiritus olllllÏbus donlinatllr; at. Deo relieto, Ecclesiæ 
auctoritate contelllpta, honlÏlles felicitatis eius, q naUI per scelera 
q llærullt, experte:-;. in turhulentis
in1ÏH tenlpestatìhus 111isere dis
i- 
diisq He iactari. 
Sed si fidelilllll cOllllllunis spectetur utilitas, quidnaln, 'Yenera- 
biles Fratre:-;, opportunius ac salutarius ad inCre111entulll obsequii 
erga X os et apostolicalu Ca,thedralll catholicis gentihlls esse potest, 
qUê.UU si videant quanti a Pa
toribus bnis catholicæ unitatis iura 
et :;allctitas fiat. ealllque ob CaUSall1 cernallt eos 111agna terrarlUll 
,spatia Inarisque trallsn1Íttere, nec ullis deterreri illCOllUll0dis, quo- 
luillUS ad ROlllallaln Cathedrall1 advolellt, ut in :Xostræ hUIl1ÌlitatiR 
pel'
Olla Petrí succes
orenl et Christi in terris V"icariunl revereau- 
tnr 
 lIac llenlpe auctoritatp exelllpli lunge 111elius quaIll snhtiliori 
tlualibet doctrina agnoscellt, qua velleratione, ohedienti
, et obse- 
tluio erga 
os uti debeant, quibuf; in persona Pctri a Christo 
Don1Ïno dictUlll est: Pasce lIlInos l/leOS, J){lfJ"ce lJ,.e,
 IIleas iisq ue 
yerbifi suprema Rollicitudo ac potestas in lllliversalu Ecclesiaul cr(=)- 
dita est atque conlll1i
sa. 
QUill eti
lll Y' os ipsi. \T ellerabiles Fratres, ,r os in sacro vestro 
n1Ïnisterio obeulldo, ex hac erga apo
tolicaul Seden1 ohservantia 
insignelll fructulll laturi estis. Quo eniu1 111aiora 'T os necessitu- 
dinis fidei alllorisq ue vincula Clun allgulari petra nlystici ædificii 
clevinxerint. eo lnagis etian1. uti OI}111itlln Ecclesiæ telllporulll nle- 
moria docet. earn fortitudinelll illduenlÌlli ac robur. quod ah aUlpli- 
tncline lllini:sterii vestri contra hO:-5tile
 Îlllpetus et adYersitate
 rerunl 
postulatur. Quid eniul aliud Christus ÐOIllillUS intelligi voluit CUIll 
Petrlull tuend
 fratrnul firn1Ítati præficiells J'4;o, inquit, ro.tjllri 
pro I
, III /lOll deficial fides lila, el Ill, aliquando conrerslls, COJl- 
P rllta /i'tllreS [,liM' '? XinlÌrlun. nt :'\anctu:,; Leo )lagnus illnuit. 
))speciali
 cur a Petri a DOluino suscipitur et pro fide Petri proprie 
)>supplicatur, talliquanl aliorulll status certior sit futurus, si llleUb 
>) Principis victa non fuerit, ' In Petro ergo OlllllÌlll11 fortitudo lllU- 
>)llitur. et divillæ gratiæ ita ordinatur anxiliu1l1, ut finllitas quai 
>>per Chri:-:tnnl Petro trihuitur. per PetruIll apostolis cæteris COll- 
>)feratur 
.<< Quapropter .xos Sell1per persuasum habuillluS fieri non 
posse ut eius fortitudiuls, qua præcipuo Domini lllunere cUlllulatus 
est Petrus, non aliqua sell1per iu ,\T ohis fieret accessio quoties prope 
ip
anl Petri pf'rSOnalll. qui suis in successorihus vÍvit, præsente
 


1 Ln'. XXII. 3:!, 
:2 Sermu III in anni,er::,ario as:mmptionis :suæ. 
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COllsisteretis, ac tantullll11odo solunl attingeretis huiu
 Urbis, llual11 
sacri ÂpostolorUIll PrincipiH sndures et triunlphali
 sanguis irri- 
gavit. Inll110 etiaul. 'T Pllerabiles Fratres, llullqualll Nos t1nhita- 
ViUIU8 qnin PX ipðO sepulcro ubi beatissilni Petri cilleres ad reli- 
gioneul orhis Relllpiternalll quieserìnt, qllædaul arcana vis et salutaris 
virtus existat, quæ Pastoribus <<lon1Ìnici gregis fortes ausn
, illgP}lh

 
spiritus, lnagnani 1110:--. Hel1Sl1
 inspiret, 4. næqne inRtaurato eorUUl ro- 
bore efficit., ute Ï1npudens hostiunl andacia, catholicæ unitatis virtuti 
et poteshtti ÏInpar, Ï1npari etialll certall1Ïne residat et corruat. 
N anI quid Nos tandplll disRinIuIenn1:':, Venerahile8 Frah'es 
 
Ia111diu in acie contra callido
 et infesto
 hostes pro iustitiæ et 
religionis defellsione versanlur. Talll dinturna, tarn illgens din1Ï- 
ca:tio geritur, ut onll1Ïull1 quotquot in sacrè1 111Îlitia censentur sinnLl 
cOl1iunctæ vires, non iusto maiores nU111ero ad resistelldunl essp 
videantur. Nos quidelll Eeclesiæ cansaul-, Iibertateul et iura pro 
suprelui llluneris 
ostri ratione propugnalltes, nsqllP ad 11anc dienl 
Dei olllnipotentis opP a h exitialihns l)ericulis incohunes fni111n
. 
sed hUllen rapilnnr et iachullur adhu.< adversis vellti
 ct fluctihus
 
. non quidenl tÏIllellteR naufragiuIll quod Chri
ti DOll1Ïni præsens 
anxiliulll tÏ1ller
 nOll sinit, sed IntinlO 
ane clolol'P affecti oh toi 
nUVarUlTI (loctrinaruIll 11l0nstra. tot inlpie in }
celesialn ipsaul et 
apostolicaul Sellem cOlllluissa, quæ quideul jaul aIia
 l1alunaJa ac 
reprobata ], p3 Ianl nunc jt,ernnl })1'o Racri X o
t.ri nU1neri:.; officio 
reprobanlus et cUnden1l1annu
. In haC' talllen præ
entis ten1})oris 
ratione, et in ea quanl capÎInus ex conspectn vestro lætitia, nItro 
conl1nemorare præterll1ÏttiInu s tot sollicitndines, curas, allgores
 qui 
cor ßostrU111 gravi ac fliuturno vuJupre eXt'l"llciallt ac torquellt. 
flæc potiu
 olHnia aplld altaria afferelnns . qna
 X o
tri
 assidne 
ol1eravimu
 precihus, respersÏ1nus lacriluis: hæc olnnia clenlelltissiulO 
lllisericordiarnlll Pat.ri instauratis oh:-\pcratiollibns aperienHls iterluu 
ac revela hillins, in Eo OllU1ÏUO fidpntes qni }4:ceIe:siæ snH
 incohl1lli- 
tateIll et glorialll tneri novit et poteRt. quiyne indiciunl faciens 
olll11Ïbus iniuriaul patientihus de cansa Nosh'a pt adversalltinul 
X ohis, non fa l1Pllte flie, iusto iudicio indicahit. . 
. Interin1 vero Vos, 'Venera hiles Fratres. pro sppctata vestra 
:sapientia recte intelligitis, quaul veheluentpr illtersit ad occureu- 
4 dlUll impiorum cOllsiliis pt t,ot f1etriluenta Ecclesiæ Rarcienda, ut 
quæ Vestrlull Ol1ll1ÏUlll CUIll 
 ohis pt, apo
t()1ica hac 
ede concordia 
tantopere enitet. altius in die
 defixiR radicihns rohoretur. Quin 
inll110., hic catholicæ coninnctiol1i
 êuuor. qni uhi sf1luel inhæsit 
ètllill1ÏS, ad a 1Ïorrl1ll etiaul utilitatplll late (lilllêll1at, hie profpcto ,TO:'; 
cOl1quiescer
 nOll sinet, nisi pariter in eadelll catholica concordia 
ac indivulsa fidei, 
pei, caritati
que cou
ell:-\iolle 
celeRia
ticos Olllllf'S 
viros, quorulll dnceR estlR, et lflliverRoR fideles Vobis eoneredito:-\ 
una opera præRtare counitan1Ïni. X nlhull Ran
 spectacuhUll 'ange- 
10rul11 atque hon1ÍnUlll oeulis pulchriuR es
e poterit. qnanl si ill 
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hac pèrpgrinatioll(ì llosb'a, qna ah pxilio ad patrianl IH'rgiJnns, 
ælllllla Ì1nago refrratur et ordo peregrinationis iJlius, qua dnodecÏ1n 
israeliticæ tribns ad feI-ices pronlÍRsionis oras cOlliunctis itinerihus 
(,'()nb
lH.lel)Hnt, fllgredif>bantur t'lliJU 011111eS, Bingulæ 
uis discrebe 
auctoribns, distinctæ llOlUillihus, direnlptæ loeis. parebantque suis 
quæque f
tluilia patribns. hpllatoflun nlallll
 ducihus, honlinulll 111Ul- 
titudo prillcipihus; scrl ta,lUell nuus erat tot ex gentibu
 populus. 
qui eiÙelll Deo pt ad pal1lClpUl supplicahat a"';un, nuus qui iisdeul 
lpgibus, eideul sacerdoti luaxinlo Aaroni, piden1 Dei legato obtelu- 
perabat 
Ioysi, nnus qui pari iure in hellonull laboribus et victo- 
riaruHl frnctihus utehatur, lUlU
 dPJllUlll qui pariter Rub tentoriis 
t 1 gells et achnirahili vescens ciho, eall1denl cOlleordibu
 votis ëldspi- 
rabat ad llletanl. - 
HniuSlllodi \'''" os cOlliunctioni perpetuo retinelldæ Ope1'8.111 datu- 
ros, tot ian1 pignorihus vestræ fidei concordiæque acceptis, certulll 
onll1Ïuo ac explorahnl1 habelllus. Spol1det ic1 N ol)is spect,ata vestra 
illtpgritas, ac præstans virtus, qnæ senlper uhique sni Sill1Ïlis, et 
01l111Ï periculo uUlior effulsit: spolldet illud illgell
 studiulll et ardor, 
qui Vos ad æternaln hon1Ïllurll salntenl cnranc1aul et ad divillalu 
muplifiealldanl glorialll rapit atque' urget: spolldet içl dPllllUll ac 
eert.lssÍlne spondet sublin1Ïs illa oratio, quanl Christ.us ipsf' alltp 
f'Xlrenlos crnciatus suos ad Patreul ohtulit, ilhl111 precatus, ut Ol/lUeS 
I fit/fill silll, .
icill llf Paler ill /lIe el p.fJo iJ/ Te. 1ft ei ipsi in nobb; 
IlJUlIll .
iul 1; cui precatiolli fieri nUllquaJu potest, ut. divillUS non 
aannat Pater. 
N obi
 autenl. 'T el1erahile
 .Fratres. uihil optabilius est lluanl 
ut e\Ul1 fructuul quelll uUlxÏ1ue salutareul ac faustull1 Ecclesiæ 
nniversæ fol'P dnciulus. ex hac eadenl vestra cnnl apostolic a Sede 
cOlliunctiolle capÜullus. hUlldiu ellÌ1l1 auÏtno agitavinlus, quod pln- 
ribus etiaul ,-r enerahiliuul Fratnun K ostrorlUll pro renlln adiunctis 
innotuit, ac illud etialll, nbi prinnll11 optata Xobis oppurtunita
 
aderit 
 efficcre aliqualldo posse cOllfidÍluns, ne1l1pe ut SacrUlll æcu- 
111enicUlll et generale Ollll1ÏUJ11 Epi
copornnl cathòlici o1'bis häÒeaUll1S 
Conciliunl, quo, collatis consiliis coninnctisque 
tudiis. necessaria 
ac salutaria reluedia, tot præ
ertinl llla lis q niòus Eccle
ia prenÚtur. 
Deo adiuvante, adhibealltnr. Ex hoc }Jrofecto, uti Illaxil11alll spelll, 
habeunls, eVêuiet. ut catholicæ vf\ritatis lux, errorUlll lenebris, qui- 
bus 111ortaliuIl1 111elltes ohvolvulltur, aluotiF:, salutare 8UU111 lunlen 
diffundat, qno illi verall1 salutis et iustitiæ sen1Ìtanl, adspirantt' 
Dei gratia 
 agnoscant et illstent. Ex hoc iteul eveniet. ut Ecc1e- 
:,ièl, veluti illvicta castro1'Ulll acies ordinata, hostiles inÌ1nicorunl 
conatus retundat. Ünpetns fraugat, ac de ipsis triuulphans Iesn 
Christi regnunl in terri
 longe lateque pro paget ac proferat. 
XUllr vero, ut vota Xostra Í1l1pleantur utque Nostræ vestræ- 
que curæ uberes iustitiæ fructus christianiF-: afferal1t populis, ad 
DeuJu onulÏs institiæ pt bonitatis fontelll erigalnus ocnlos, in qno 
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olnnis plellitudo præ
idii, pt gratiæ ubertas speralltibus collocata 
est. CUIll auten1 aùvucaJul11 apl1l1 Patreln hahealllllS lesulll Chri- 
shun FililUll eius, PontificeU1 nlagnnlu, llui penetravit cælos, qui 
senlper vivells interpellat pro nobis, quique ill adn1Ïrabili Eucha- 
ristire sacranlento llohiscUlll est ollu1Ïbns diehus usque ad COllSlun- 
111ationel11 
æcnli, hunc Redeulptorenl alllant.i
:sillllun, \T enerabile
 
Fratres, ponanlUS ut signacululll super cor nostrUl1l, nt signacuhull 
super brachÍluu nostruIu., atque ad altare illud, uhi ipse auctor 
gratiæ thronnUl 111ÏserÏcorùiæ constitnit, ubi 0111nes, qui laborant 
et onerati SHut, reficiendi cupidns expect at , no
tras assidue preces 
Ollllli CUIll tiducia deferamus. EUlll itaqup sine intenllissione hu- 
nLiJiterque obsècreillus, ut Eccle
ìÏanl snaln a talltis calall1Ïtatibn
 
et onlni diRcrin1Ïnp eruat, eiqne lætanl pacis vicenI vlctoriaulqut A 
de hostibus donet, ut Nobis ac Vobis novas usque vires ad sni 
nominis glorialll provehendanl addat, ut illn igne, quelll venit 
n1Ìttere in terras, hon1Ïnnnl alli1110S inflanul1et, ae errantes Onll1e
 
potenti sua virtutp ad salutaria cOllsilia COl1vertat. \T estræ autenl 
pietatis erit, Vellerabiles Fratres, iHuù Olllni ope curare nt crediti 
,-r 0 his fideles in cogllitionp DOl11Ìni llosh'i lesu Christi in dies crp- 
scant, eun1que ill Sacralnento augusto præselltelll, cunstal1ti fide 
vellerentur, rellalllellt ac frequenter inviseut. uihilque erit vestro 
studÎo curaqne dignius, quanl ut vigilalltibuR ad eins aralll ignihus, 
vigilet etiaul in cordibu
 tideliulll gratu
 l)if\tatiR :sensus, vigilet 
indeficiens Hamnla caritatis. Quo vero faciliu
 [)eu
 ad obsecra- 
tiones Hostras anrern suaUl propitius illclinet, seluper et enixp 
petallluS snffragia
 pril111Ull quicleul Deiparæ Virginis l\larÜp Inuna- 
culatæ, quo J1ulhull apnd Deulll potel1tins patrocinium; deindr 
sallctorulll apostolorUlll Petri et Pauli, qnorunl natalitia acturi 
SUl1IUS, nec non onluinlll eælituul SallctorUJu qni, CUBI Christo rp- 
gnantes in cælis, nlunera divin
e largitatiR hOJ1IÏJ1ibn
 sna depre- 
catione cOllciliant. 
})ellique 'T ohis, Vellerahiles Fratres. ac aliis o111nihus ,.,. puera- 
hi1ihus Fratriuus catholicartull gentiulll :EpiseopiH, iteni fideJibns 
ollu1Íbus vestrèP atque i110rulu curæ concreditis, quorU111 pietatis et 
allloris exÎ1l1ia selnper testilllonia accepiulus ct contil1el1ter in dies 
experÌlllur, Hil1gulis A l1niversis apostolicaul Kostranl hpnedictiol1enJ 
CU1l1 oIDui felicitatis voto conïunctan1, ex intÌ1no corde anlantissillle 
illl pertim us. 


Xl. 


(1. Jnli 1
(7). 
Adres:,e, welche die obengpnanntcn Bi<;;chÜfc deBl 11, Vf\tpr iilH'1'1'eiC'lwn, 
ip gel)t'}1 ihl'PI' 
Freucle Ausdru('k über tlie Ankündigung' eines ConcH::!. 


BeatissiuIP Pater! 
Apostolica 'rua vox iterullI auribns nostris insonnit, llul1cial1
 
novum ætern
 veritatis trilUllphunl, sanctorulll cælitunl gloria 
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refulgellteJll, et ant'lcJUUIH Urhis æternæ. beatorulll apostoloruln 
Petri et Pauli Ranguine consecratæ decus, quorulll luartyrii llle- 
Illoria sæcularis rediells, tOtlllll hodie o1'heul christiallU111 lætitia 
afficit, et fideliul1l lnentes ad :-;alntarelll ulaxÍ111aruln rerunl cogi- 
tationeUl extol1 it. 
r ucundi!"\sÏ111H apostolici oris ad festa talia 110:5 peramallter in- 
vitalltis verba pcrcipere n1ÍnÏIne potuÜnus, q llin continuo subiret 
tlllinllUll soleuu1Ïuul illorlull luellioria. quæ, ante anno:,; quinque. 
Tuo lateri ac1stantes in lTrhe pereginlus, et grati recorùareluur, 
fl1Ul tunc nos helligllitate et lllunallitate habneris, qua nos paterna 
ca.ritate fueri
 in il1a faust.issiuHI gratulatiolle conlplexu
. Hæc 
sllavis recordatio, hæc anlanti
sÏIni Patris non tanl iubentis quaul 
optantis vox illalll anÜuis nosh-is ad rOluallUlll iter capessendlull 
alal:rita tenl adiecit, lluan1 Tihi, Beati
sÏIne Pater, satis luculenter 
anlplissÍ111a hæc _\ntistitulll frelluentia, qui tertiulll ad Te cOllflu- 
xerullt, et COlll111Unis ollluÍlun pietas ac fideli
 observalltia decla- 
rant. 'faIll ingellti AntistittUll llUluero, cui vix sÍlllile quid in 
præteritarlun ætatU1l1 nl
llloria reperitur. par 
OIUllllllOc1o est Tna 
in nos caritas ac benevolentia, par ullice obsequii all10risque in 
Te nostri lllagnitullo. ] [isce autenl causis vehelllentins hodie ex- 
eitalllur, ut exill1Ïas virtnte
 TUH:H, Sellenl apostolicalll llOVO illu- 
strantes lun1Ïlle. novo etiaul prosequannu' honore, et augnstissilllUlll 
Tuulll i:111illllUll grave
 inter, quibus preuleris at non concuteris. 
ærtUllllas, iterato anloris et (t(hnirationis te'stÍlnonio coraHl soleulur. 
Sed (hull votis obsecuti SUllU1S Tuis, alÍlull etiaul optat.issÍ1nUI11 
nobis :Sl'ectavinllls fructulll. ut scilicet cor 110
trunl tot Ecclesiæ 
lllalis 
auciatunl paterni Tui vultus recreareIl1US adspectu, frater- 
na1U inter nos concordialll luagis 1nagisque rohorareulus, ac COln- 
lliunelli Tibi llobisque :solatii et gaudii Inateriell1 quærerelnns. 
Halle vero lætalldi CaUSètnl Tu lUètxÏInaJll nobis præstas, (hUll 
tot nova sanctor1Ull nOll1ina fasti
 Ecclesiæ in
cribens h0111ines po- 
tenter edoces. quanta sit quaJnqut:' inexhausta nlatris Ecclesiæ 
fæcullditas. I-Ianc trilUllphantitull gloriosus Jllartynllll sanguis ex- 
ornat; hallc illviolatæ t::onfe:ssioni
 candida illduit virginitas, huillF: 
floribus nee l'OSæ nec lilia desullt. Tu, cælestia virtutulll præulia 
lllortalibu
 ostelldell:-:, oculos a rerUlll inaniunl conspectu ad iucnn- 
clanl cæli gloriam erigere doceB. Tn, dlun hOlllÍnes n1Írandis in- 
gf\nii sui indnstriællue operibus exsultant, trilllllphale Hanctornnl 
Dei vexillulll attollens, illo:-. a(hllOne
, ut snper ipsanl rerunl ad- 
:-iJ)ectahilitun et gaudiortun 111UllallOrlUll pOInpalll ac specielu, oculos 
êul De1u11 Olllllis sapientiæ et pulchritudinis fonteni convertant. ne 
ii, q nihus dicttun fuit: Subiicil e {erralll el do llÛJUllJÛlli, ohlivi- 

cantur unqualll supren1i il1iu
 præcepti: /)Ol1tiJlIlIll De/lln fUlfIll 
flt!orahls ef llli soli serl,ies. 
A:-;t llui 
nspicientes cæle
teHl Ieru
ulenl, llOVOl'Ulll Si.lllctonnn 

loria gestielltenl. Inirahilia DOlllilli hun1Íli corrle agllo
c.inln
 et, 
profiteulur. lliagis ptia HI i:lll hæc cele hrancla illcelldinnu', (hllu ho- 
dierna sæculari SOlCllluitat,e iUllllntanl contelnplaulur petræ iniu
 


. 
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finnitatelll, 
up('r qualli OOl1linus ac HedelnptOl" Ho
ter Ecdesiæ suæ 
1110lelll perpetuitatelnque constitl1it, Divina ellilU virtute fachull 
cernÏ1uus, ut Petri Cathedra, orgallulli vpritati
, unitati
 centrunl. 
fundalnenhnn et propngnacuhull lihertatis Eccle
iæ. tot int
r rernnl 
adversitates et non interruissa hostiulu lllolitnina, octodecinl laIll 
elapsis plane sæculis, stet firIlla il1cohuHi
que; (hull regna et i111- 
peria snrgunt rnuntqul' yici:O;:O;llll. fo\tet veluti seCUl'a pharus in pro- 
celloso vitæ æquore lll( trtaliul11 iter dirigen
. tuh\lllque :stationenl et 
portunl salutis sna luee COIllUIonstrallS. 
Hac fide, hisce f'ensihu
 dncti 10queballllu' ollIu, l1eatissiule 
Pater, cunl ante (luinquenlliulll Tuo throllo ndstante:-:, sublÏIlli 'rHO 
111Ínisterio debitulll testinloniulll dedÏ111us. yotallue pro 'fe, pro civili 
Tuo principatu, pro iustitiæ ac religionis causa palålll lluncupavi- 
lnus. Hac fide ducti verhí
 Bcriptoqup eo teulporp professi sunn1
, 
nihil nohis pot-ius et antiqnins e
se. (-!lUUll ut quce Tu ipse credi
 
ac docef', 110S quoque credalllu
 et doceanllls. quos reiicis errores. 
nos itenl reiiciaUIUf', Te cluce ullallilues incedaIllus in viis I)olllini, 
'fe sequ,unur, Tibi adl(thorenlu
. ac 'recunl pro lJoluino in Olnn
 
discrinlen fortnnall1qup parati decertenlus. Cuncta hæc, quæ tUllC 
declaraYÍ1uus, nunc tlellno piissimo cordis sensn cOllfirlllaulus, idque 
universo orbi testatu111 esse VOhUllllS; grato SilllUl recolentes anÏtno, 
plenoque laudantes assenf'U, qua> a 'fe in salutenl fidelÜull et Ec- 
clef'iæ gloriaul ah eo quoque telllpore gesta fuerullt. 
Quod enill1 Petrus Olilll dixprat: irOn jHM'SIf/J"',." 'flue rir/il/lus 
p{ tflu/i,.iIJIlIS non loq1fi, 'fu p
Lriter 
anchnll et 
o]elllne habuisti. 
ac nUllquaul non habere 1uculenter denlonstras. Non euilll unquaul 
obticuit o
 'l\nuu. Tn æternas veritates anllunciare, Tn sæculi 
errore
, naturalelH :-;uperllaturalenlqlH
 rerUlll ordinelll atqut1 il'
i.t 
ecc]e
iasticæ civili
que potestatis fUlldalnenta subvertere lutnitallte
. 
apo:::;tolici eloquii gladio cOllfigere, 'fu caliginelll IlOYëu'unl doctri- 
lHtrUlll pravitate lllelltihus ()ffu
anl diRpellere, 'fu qUèe nece

ariH ae 

alutarin sunt t,Ull1 
ingulis honlinihu
. tunl ehristial1æ fan1Ïliæ, hUll 
civili societati intrepidr eft'ari, ::;uadere, cOllllllelu1arp su prell1Ï Tui 
luinisterii es' arbitrat,us: nt tandelH cuncti assequalltur quid hOll1Ïnelll 
eathòlicUlll tenl're, ðervan:' at profiteri oporteat. Pro qua exinlÍa 
cura n]axÏ1nas Sanctitati Tua.' gratia:') agillilis. habituri SUlllUS selll- 
piterna
; Petrulllque per 0'; Pii locUtulll fui:-:s( credeutes, quæ ad 
l"ustodiel1chull (1epOfo:ltulll a .Te dicta, t:ontirulëlUl. prolata sHnt, 110:0- 
quoqUf1 dicinlu
, confinluullu
, i:lI111untialuus. unoque ore atque 
HuilllO reiicÏ111us ollluia, quæ divinæ fidei, :-.aluti êlnÌ111arulll. ipf-;i 

ociehdjs Inuuanêe h0110 advpr
a, Tu ip
e rel'robauda at reiicipllda 
indicasti. Firllilull eninl lllenti nostræ est. altellue defixulu, quo(1 
Patres Florentini in decreto Ullioni
 lUlanilues defilliyerullt: llo- 
IUêlllUlll POlltificellJ Christi ric((rÙl/II. lolillsfJII (Þ J;.'cc!tÞ.S'ÙlÞ ('((I'"f ('/ 
OJ/IIllllni ('hri.
'Ii((ìl(}rIfJJI Pfl/rellt (Þ[ /)o,'/orpnl e.ristt'1'p, (1/ ipsi in 
bpa/n Petro l'(fs('c!luli, rp.lfe/u!i (fC !/Ilberl/{fllr!i ullir('rsfllellJ Er- 
clesia/II ([ /JOJJlÏuo JlfM'//'() Ips/f Christo pleua", J,oll',{:/alelll /rflt!i- 
bllll l'
'se. 
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Sed alia præterpa ::;nnt, qua" nosh'aUI in Te caritatenl
 gratos- 
flue aninli sen
llS provocant. 
Iagna eninl CUIll iucunditate adn1Ï- 
rall1Ur heroicaul ilhun virtuteill. qua perllicio
i8 sæcuIi nlachilla- 
tiollihns ohsistendo. dOlninicul11 gregelll in via saluti
 servare, contra 

eductiones erroris lllunire, contra ViUl potentiulll et faisoruill 
:-:apienhull astntimu tneri adllisns es! A(hniralnnr 
tudiunl illud 
fatigari llesciul11, 4.uo el1101u111enta ulliversæ Ecclesiæ, apostolica 
providelltia Orieuti1' et Occidelltis POlJulos cOluplexus, prolliovere 
llullquaul tlestiti
ti. ....\..drnira111Ur nlagllificnll1 illud, quod gelleri 
hOluÜnuu in peiu
 quotidie ruenti Pastoris boni spectacululu ex- 
hihe1', ip
OrU1l1 etiëull veritatis illÏ1llicorUlll aninlo
 percellell
, oculos- 
que a(l se vel illvitos ipsa rerUlll præstantia et dignitate cOllvertens. 
Perge igitnr Pastoruill Pasturis vicari a pntestate fUllgen
, divilli 
Tui lliuneris parte:s Deo confi
us tueri: perg
 vitæ æternæ suh- 
:sidiis pascere Tibi creditas oye::;; pergp 
illlare contritiolles Israel, 
et agno
 Christi quærere qui perierallt. Faxit Deu:-- onlniputen
, 
ut, qui anloris 'rui et offici,i.. 
ui iUl111elllOres yoci 1'uæ adhuc re
i- 
, :-:tullt, Ineliora 
eeuti cOllsilia ad Te tandeUI redeuntes, lUCtUlll TUUlll 
in gaudi1ull COllvert-ant. TUarU111 pa:-;toraliUl11 eurar1un fructus. divina 
bellignitate adspirante, illcrelnenhull capiant in dies; felix anÜna- 
1'1un conver:-;iu, quanl Deus Te adlllÌnistro tluotidie operatur. Inagis 
lllagisque alllplificetur; Tuque virtutulll TnarlllU vi et glorioso 
lahor1ull sue
essn allÏ111ahu
 Christo lucrifactis, prulatisq ue reglli 
eius finihus, CUlll .Oon1Îno et 1\Iagistro vere exchunare possis: (In/up 
quud dal Jill/ii l
([ler, lit! Ille teniel. 
Hètc inul1o, Beati
sÍ111e Pater, 8alntari
 ae fe1icioris ævi indicia 
cUllspiciuntnr. .Te
tis alllor ille, quenl cunctarU111 nationUll1 fideles 
ad (!uæyis pro Te exantlallda pal'ati C0111nl01lstrallt, dUlll vires cor- 
poris et allÌIni atq ue adeo Vi.hUll ip
anl pro Ecclesiæ iuribus et 
apostolicf:t 1 Sedis gluria adserenda Ì1npelldere ac dicare gestinnt. 
Testis pronR illa eatholieanull luentitnu reverelltia, quæ Te supre- 
lllUlll PastoreUl cUl'ide illtnetur, quæ apostolicæ Cathedræ oracula 
lætanter excipit, ii:";Cjue firIuissirnu adselJsu et ob
equio ahærere 
gloriatur, 'l'estis illa filiali:s anilllÌ indoles, qna populus christianus 
vestigia fideliull1 sequens, qui OlÌ111 ad pedes 
\.pustoIOl'Unl facul- 
t-ates sua:::; :sponte deferehaut, rerUlU Tuarlull allgustii
 hucnsque 
occurrit, et cOlltinenter eas subleyare non desinit. Hæc filialis 
argulllenta piehttis illtiIuo pectore COllUllOti cerllÜnus, llullquaul non 
operaUl daturi. ut sacer hic ignis in cordihulS fic1eliuul accensus 
foveatnr et vigeat, utque tUIU nostru tUlll cleri totius exeulplo ani- 
lltati Ollllle:::; præcIaranl ilhun volnntateul ac liberalitateul provehallt, 
Tibique ad æterllalll eortun saluteul plPlliu:::; procuralldau1 tell1pO- 
ralia adiunlenta Ruppeditent. 
Qui auteul tideli1ull oUlllinnl erga Te pietate tantopere affici- 
lUlU', BeatissÍlllß Pater. peculiaris u'andii fruchun capiulus ex illa 
fide, ex illo anI ore et uhseqnin. qu
) dig-ni æternæ Urhis ciyes 'I'e 
Patrelll, Te Principelu indulgentissinltUll cOluplectuntur. Felicenl 
POpultull ac yere 
apientelll! qui lloyit quæ sihi alnplitudo et gloria 
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ex Petri Sede in Urbe cOllstituta provelliat, (p1Ï intelligit non alius 
terminos divinæ erga se henignitati dcfillitos for
, quaill quo
 ip
e 
sibi in sua erga Christi VicariuIll ohservantia et in Principel11 sacra- . 
tissiulunl anlore- cOllstituerit. Hæc concupisce, hæc sequere rOlUalli.1 
gens; sit hæc cOllstan
, sit iunllota pietas; 
it hæc r()lnana Urh
 
quanl christianus orbis ceterarll1l1 princil'enl 1SUi.tll1que luhel1
 agno- 
scit, ceteris exenlplo prælucen
, 
it cælestihns gratiis donisq W
 
ß()ren
, virtutihus opihusque heata. 
ld, Beati:ssÏIlle Pater, Tui poutificatus splendor effet.::it, (-iun nOB 
U rbs 
ohuu Tua 
 sed uniYersu
 orhis il1u
tratur 
 cuiusqup a(hni- 
ratio ita nos lllovet, ut ex illo exelnplunl pro sacro nostro luini- 

terio petendUUl esse exi
tilllelllns. 
At non 111inus Tua vox suaviter il1abell
 pectoris ilna pcr- 
yadit, quanl virtutU111 'ruarul11 pontiticaliulll ltnago aninl()
 nostro
 
percellit. · 
SUllllllO igitur gaudio rep1etus e:st auiulus ll()
tel', (hUll e :sacntto 
Ol'P Tuo intel1exinnu;, tot inter præsclltis teluporis discrin1ÍllL1 eo 
Te esse cunsilio, ut IJUlXÙJiIlJU) prout aiebat inc1ytn
 Tuus pnedc- 
cessor Pauln
 III, ill II/axil/tis rei ('1I,.i.
,ti(lJlle perir-lIIÙ; rpll1etlilllll 
Conci1iulll æculuel1icUlll 
OllVoce
. 
Allnuat Deus huic 1'uo proposito, cuius ipse Tibi lllellteni ill- 
spiravit: hahealltque talldenl ævi nostri hon1Ïlles. qui, ill finn i in 
fide, seluper di
celltes et llUIHlualll .:L<1 veritatis agllitione111 fJerve- 
nientes, onlni vento doctriuæ circulliferulltur, in sacrosancta hac 
Synodo nOVall1, præsentissÍIllanlque occasionelll accedendi ad SttnCbUll 
Ecclesiall1, COhll1111anl ac firUUUllentulll veritatis, cognoscendi saJuti- 
feran1 fidenl, perllicio
u
 reiicielldi errores 
 ac fiat. Deo prorit.iu. 
et cOllciliatrice Deipara hllnlaculata, hæc 8YllOdus gran de opu
 
ullitatis, 
anctificationis et pacis, unde novus in Ecclesialu splelHlol' 
rednndet, novu
 reglli I)ei triulliphul'i consequatur. 
]
t hoc ip
o 'l'uæ provitlelltiæ operp tlenuo exhihealltur 11llllHIo 
inlluellsa heneficia, per pontificahull rOluallUlll ]nullalli:C socictati 
a
Rf\rta. Pateat cUllct.is, Ecdesiaru, eo tluod super solidil'sÌlua Petra 
fUlldptur, tanhn1L valel'e. ut PITOl'PS depeIlat, III ores corrigat, bar- 
haricill cOlllpescat. civilisqth.} hun1anitat1
 luater dicatur et sit. 
Pateat ulundo, quod divil1æ auctoritat.is et deLitæ eidelll obedientia
 
J1wnifestissÏIllo I'pecÏInille. in divina pOllt.ificatns ill
titntiol1r datu. 
ea omnia stabi1ita et 
atrati.l 
int. tluæ 
ucietahll11 fundanlenta (1(" 
diuturl1itatem solidellt. 
Quod uhi per
ppxerint Prillcipes et populi non pennittellt. ut 
angnstissiulll111 'l'1Ulll1 iu
, ullinis auctoritatis, olllniunl iuriull1 cer- 
tissilna sanctio. Ï1npnne conculcetur 
 Ï1no ipsi curahnnt. ut TUi:l 
Tibi COlI stet et potcstatis lihertas et libertatis rot.e
tas: adsillt l'iuh- 
.;;idia ad sn h1ilne '[\nll11
 il1isq UP ipsis SnUUllf\ prOfiCUUJll 111illi
terÏllln 
('\fficaciter exprcc]l(hun; nee patientllr 
 nt vox '['na a gregibus Ec- 
clesiæ sanche addicti
 prohib(.}atnr, ne pahulu æternartUll veritatulll 
privati llll
ere contahescant, laxati
ve êl})ud eos obedielltiæ et rf\VfI- 
rentiæ prga divinnnl ill Te rr
ic1cns lnagistcriulll vil1ru1i

 illa quoque 
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auctoritas, qua reges regnant et legulll conditores iusta decernullt. 
ill certissiuuuu status civilis detrÎJuenttllu labefactetur. 
Hæc est :o:pes nosh'a, qualn corde fovenlus, Hoc continUlU1l 
preculll llo
trannn est, selnperque erit argullienhull, 
:Jlacte ergo, animo, Beatirs:;Ílue Pater, perge lla ViUi Ecclesiæ 
inter lllcdias procellas secura, ut I'uevisti, Inanu ad portuul addu- 
cere. 
Iater divinw gratia
. (fna111 Tu pu]eherrÍlno honoris titulo 
salutasti, interces:-:ionis suæ auxi1io tutahitur sen1Ïtalll Tuanl. Erit 
Tibi in stelhnll luaris. tplalll invicta, uti Holes, fidncia 
nspicien:-:, 
non frusb'a diriges curSUlll ad Ilhun. qui per eàlli ad nos vcnirp 
yoluit. Filventes habebis cælestes SanctorlUll choro
. quoruill heahull 
gloriaul lnagno 
tudio cOl1tiuuisqnt' al}osto]icis conatihll
 exquisitaul 
lllUl1do exultanti tUlll t1iebns istis, hUll antehac annunciasti. .Assi- 
steut Tihi Prillcipps apo
tolorun] Petrn:-: pt PauluF;. precibns potflU- 
tjbu
 sollicitudinelll 'Tualll 
eculldal1tes. In pnppi. quanl 1.'n nunc 
occupas, Petrus olÏ1ll :-:edehat: ip
e a}Jud DOll1Ïnlll11 intercedet. nt 
quæ navis ip
iuð 
nffragiiR adiuta octodeeiul :sætnlis altulll vitæ 
]llullanæ lllare feliciteI' percurrit, Te cluee, opÌIllis inUllortalilll11 ani- 
luarUlll :spoliis ol1usta, cælesteul porhuH plenis snheat Yelis, {.Jnod 
ut fiat, nos curanUl1. precunl et laborulll TUOrU111 fideles devotos- 
que socius hlt hcl)is, <-!ui tlivinalll cleUlentiaul nunc quoque depre- 
caH1UI' , ut Tibi olllni lJeu(1dictioJ1<:1 cu'lesti elll11ulato sel-velltur 
allgeanturqne yire
; ut novis in dies aninlarulll lucris dives sit vita 
Tua, sit lOllgæva in terris, 
it olinl ill cælis beata! 
(Folgeu die U llterschriften von ullgefähr fiinfhundert Cardiniilell, 
Patriarchen, Erzbischöfen und Bischöfell). 


XII. 


(1. Juli 1
67 I, 
A.ut\\ort Pius IX. auf llie .\.tI'C
":1' (lei' Bbchi.fe, Ocr Pap
t wil'(l die Kirclwn\"e1"sammlung aut' 
fla
 F('
t dcI' unhf'tll'ckten Empfäug-ni":-, eröffnen. 


\T enerahiles Fratre
! 
.PerineUllcla <-1uideUl, }icet" a fide et devotiolle vestra prorSll
 
pxpectanda, X ohi
 fnerat nobilis ilIH eoneordia. qua. I';ciuneti ae 
dissiti, cadelll tenere
 eadelll asserere profiteban1Ìni. qnæ S os docne- 
ralllnS, ct eo:--deI11. qUO:-i dalunaveraulus, errore:.; in religiosæ ciyili
- 
(t ue societatis exitÌluH invectos execrari. \7 erlUll lllultO iucnllc1in
 
Xobis fnit hæe ip
a diseere ex ore vestro.' et nunc rurSUllI a con- 
gregati
 \T obis explicatiu
 et 
o]enlIlin
 aecipere: (hUll ii:-: aUloris et 
obsequii. officii:'\ XOF; ClUlltllatis. quæ 111entes affectu
que vestro
 
lnculenhus 
Terhis ip:-:i
 aperiaut. Curllaul enÍIn hUll prono anÏ1no 
obsecundasbR dpsidprio Xostro, olllllique inCll111111Udo posthahito, ad 
Xo
 e toto t('rrarUIH o1'be c{)llv()la
tis:> Scilicet explorata vohis erat 
finllitas Petræ, 
upra quaIl] ædificata fnit Eccle8ia. perS}lPeta vivi
 
P.C(l eius virtus: nec vos fugiebat, quanl præclarlllll utrique rej 
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te:stÏ111oniulll è:icce(lat a chri:'\tianorunl heronnl canonizatione. Duplex 
igitur hoc fe:-:bun celehratnri confluxi
tis, non 111odo, ut sacri
 hi:-3ce 
solelll
1Íis 
plelldorelll adderetis, 
ed ut. univer
ènn velnti fideliulll 
fall1Ïliaul referentes, præsentia yestra non minus, qualll disserta 
professione te
tarell1Ïlli. ("\èUllc1eIII nunc., qua.' dundeyiginti abhiut 
sæculis, vigere fideHl, idellL caritatis vi1Lcuhull OIllne:-: nectere\. eaTI1- 
delll virtutem exire ab hac Cathl"\dra Yeritati
, Placuit V obi
 eonl- 
luendare pastoralenl sollicitudillelll.x o
tralll, et qnidquid pro viribus 
agÌIllus ad efful1delldalu ,"eritatis lucenl. ad disiiciendas errorlHll 
tellehra
, ad Pérnicielll depellendaul ah aninLa hu:-: ChriRti 
angui:ap 
rpdeulptis: -llenlpe l1t e cOlliunctis proprioruHl lllagi:stro1'nUl sen- 
tentiis ac yocihus, confirnlelltur chriHtiallæ gellte:-- in oh
equio et 
alnore erga hanc 
al1ctalll Sedenl. in eè:llnqne aerius luenti:s oculoF 
illtendant. Corrogatis undiqlle sub:)idiis hue conYenisti
 civilenl 
1l0struIll 
ustentaturi principahull tanta ppuguahull perfidia: ideo 

alle nt 
plelldidi
:--:iIn() hoc facto, et per coHata catholici orbi::; Ruf- 
fragia llecessitaten1 eiu
 ad libernlll Eccle
iæ regilllen ah
ereretiR. 
Dilechull yero POPUhUll rOlllanunl, illduhiaque et clari
sÜlla eiu
 
ob:,equii in 
os et dilectioni
 Ï1ulicia Ineriti
 ]aut1ihus pro
equenda 
duxi
ti
; II no et alacriore:s ilJ:-:i adiiceretis aniluuF. et eUUl vindi- 
caretis a contlati"'i in ip:snnl CahUlll1iis, et fæ(hull iBis sacrilegæ p1'o- 
ditioni:-: nob-ull inurereti
, qui, felicitati
 populi ohtentu, l{onwnnnl 
Pontificenl e 
olio deturhart1 conantur. Et (hun arctioribus 11lutuæ 
caritatis nexibus per hUllC cOllvenhuu ùbstringere stnduistis 0111neS 
orbi
 ecc1esias 
 hoc etiaul præstitistis, ut uberiore evangelico spiritu 
repleti ad beati

Î111i Petri Prillcipi:, apostoloruul et Pauli doctoris 
gentiunl cineres. fortiore
 inde dis
ederetis ad perrUllll'elldas hostinnl 
phalangef' , ad tnellda religiollis iura, ad ullitatis studiulll creditis 
plehibus efficaciu:, illgereu(hull. Quod :-;alle YOhUll apertiu
 etiaJLl se 
prodit ill eo COJlllllUlli Concilii cècHluellici desiderio, quod Ollll1e
 
HOll 11lOdo pe1'utile :sed et neceb
èu.itun arbitl'è.uuilli. 
nperhia euini 
luullana. yetereUl ausnl11 illstauratura. ianldiu per cOllunentitiu1l1 
progn:'ssllill l'iv-Ïtatelll et turriUl extrnere llititnr, cuins CUlnlt
ll per- 
tingat ad cæhull, unde dennllu Dens ip
e detrahi possit. 
\.t I
 
descendisse videtul' illSI)ectnrus opus. et a
dificalltiulll lin
nas ita 
confnHnru

 ut non audiat ullusqni:-:que vocelll proxiu1Ì sui: id el1inl 
aniulo ohiiciullt Ecclesiæ yexatiolles. llli;-,eranda 
iyilis consortii 
conditio, perturhatio rerunl OlllUiulll, in qua VersaJllUJ". Cui 
a ne 
grHyissillUe calalliitati ::5ola certe obiici pote:,t diyillèl ECl'lesia' yirtn
. 
litHe tune lllaxÌIue 1St-' prodit, CUlll Episcopi a SUllUllU Pontifice con- 
yocati. eu præ
ide cOllyoniullt in non1Ïne Don1Ïni de Eccle
iæ rebu, 
acturi. Et gautleillus ulllllino. prævertisse 'TOS hac ill re propositulll 
iauH.1in a X ohi:-\ cOJlCephUll, l'olll1lleudal1lli -':êlcnUll hunc cæt.ulll eius 
patrucillio. cuins pedi a rcrUlU exùrdio :?erpenti
 caput 
uhiechlJn 
fuit, qna'\qne deinde unive1'sa
 hærescf' 1'01a interelllit. 
atisfactnri 
propter('\a COJlIlllHlli desiclerio iaIll Hun(' nUllciêul1US, futnrUlll qualld n - 
cnllique Conciliunl 
ub a,n
picii
 Deiparæ Virgilli:; ah 0111Ui lahe Ì111- 
l11Ullis e
se con
tituendulll, et eo aperiendulll die. quo ill
iglli
 InlÏu:,- 
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privilf'gii i1':'\l (,ollati InelllOria recolitur. Faxit J)eus, faxiL IHlllla- 
cnlata Virgo, nt anlplissÏ1nos e 
aluherrinlo isto (,oll
ilio fruetu!'= per- 
eipere ya,lealnus, InterinJ vero Ipsa validissinlo suffragio suo præ- 
selltihus llecessariêUl1 adiunctiR opeUl K o1-1is inlploret, Deusqup eius 
preeibus exoratu
 111Ïserieordiæ suæ divitias in Nos uniVerf:alnqne 
EcclcsiaUl effunt1at. Nos cel'te ê:lluantissin1Ï grati
silnique anÍllli 
:SPllsn non C'xtillguendo cOlupnlsi, enixe 'T obi!'= adprecaluur it Deo 
qnidquid spirituali elllohullellto vestro, quidquid plebiulll ,-r ohi
 
COlllluissaruJu provcctui, qnidquit1 religionis et iustitiæ tl1telèC
 'luid- 
quid ciyili
 
ucietati:-: tranquillitati henevertere pos:;ât. Et qnonianl 
aliquot e ,- ohis a pecnliaribus populorulll snorUlll neces
itatibus 
l'oaet,o
, citins a Xohi
 disce
suro8 esse cOluperinll1S 
 ii
. sÍ tenlporis 
angllstiæ singulos Kobis conlplecti non sillant, in præsentiaruru 
otHIlia ollliuaulur F;('cnnda, et effuso cordis affeetn bene precannu'. 
Universis vero ::,nperllorunl olllniulll hUllorulu copiosique divini 
auxilii anSpiCelll, sÌIunlque præcipuæ benevolentim nostrèP et grê:1tj 
anillli testeul, benedictionell1 apo
tolicanl ex inlo pectore deprolnphull 
perêuuanter Ï1npertiIlllls. 


XIII. 


-' 


I

, :November L867), 
CRI'dinill Catl'l'ini ::õl'1u'eiht an den :Xlllltius Zll 'YiPIl, dmnit pr IIlll'l'h V ermittelllll
: del' be- 
tl'l'ffl'udcn Bisd,öfe die Profes-;orell Sehwctl:, Danko Hnd Kontl'S eilllade, sil'h kÜnftigen 
Ff'bl'uar in nom einzllfinden, um an <<len Y o),Hl"beitpn des í'oncils Theil zu nehmcll. 


K on può e
sere iguoto aHa 
iguoria ,r o
tra illulStris
in}(l e 
reverelldissÌ1ni:1 cIle il 
anto Padre venne nella detern1Ïllaziolle di 
convocare e tenere ill que!'=t' abua Città l1l1 COllcilio ecull1enico lue- 
dial1te appo
ita .bolla cIa pubhlicarsi ët snu tenlpo. ] ntanto IHt crcato 
diYer:'\e COllllUissiolli teologiche, luettelldn cusì ill esecuzione quanto 
gi
t Inanifestai a V o;-;tra Siguoria illu:-;tris:-;Ïluêl nella Hlla lettera dei 
17 noveulhre 18ß5. N'ell'udienza poi di qnesta luattina ha proce- 
auto alla scelta di talnni 
oggetti di est ere në:tZiOlli per uni.rli ai 
consn1tori r01l1alli. incaricalldon1Ï d'invitarli a veuir!;:' in ROllUl nel 
ycnturo Inese di fehbraio e di sCriyerlle in proposito ai rispettivi 
X nllzi apostolici. 
Egli è per que
to ehe n1Ï rivolgo di llUOVO a Lei prpgalldola, 
a JHeZZO dei ri
pettiyi Vescovi, d" in vitare, per ora. :-:oltauto i tn 1 

egllellti soggetti a 'T o:-:tra Signoria il1ustris
Ïll1a gitl ben noti
 eioè: 
1. 0 Schwetz, professore enlél'ito in codesta Universith; 2. 0 Danko, 
professore di Dacra 
crittnra in eode
ta ,A.ccadelnia; 3,0 Giuseppp 
l{ovacs, canouico di Colocza e professore eillerito di teologia. 
Nella ipotesi che i InedesÏ1ui eli bUOll grado Siè1110 per accettarc 
questo atto di poutiticia c011sideraziouc, e che inoltre all1i:\SSerO (1i. 
es
erè alloggiati nella CHRCi della :Jri
sione a l\I!lntecitorio, avrà 
Ella la bontà di signifieanuelo in antecedenza. Al 101'0 arrivo poi 
in questa Don1Ìllanh.l, velT
t ad oo'nUllO S I )edito il biO"lietto di 1l0111Ílla 
1 I'::) 1'::)" 
a consu tore della COlllJuissione che gli sarà assegnata. 
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}
seguiti in siffatto 111Udo i venerati cUlnandi cli 
na. 8antith, 
lui cOllfenno con sensi di. stÏ1na t1istinta, haciandolc di vero cuore 
Ie lnani eel', 


XlV. 


(21.-5, Xovt-'mher lR67), 
:4l'hl'eihl'n de
 obeugellanntl'lI Cal'lliwtls fill den NUlltill
 ill :\hiIWlwll. 11m 1'11('11:--0 IIp1I ]}om- 
capitular )Ii:Üer, uIHl tlie PI'ofe

orell llpl'g'PIII'üthel' uwl Ht-'tting"el' ..illJ:ulaclpll, 


È sen
a t1uhhiu HOto alla 8ignoria 'To:-;b'a il1ustrissinHt e rt've- 
rClldissÍ1na che il 8alltu Padre Ita deliberato di elnettere a bllO tenlpO 
una huna per tenere ill ROllla un COllciliu eCllJuenicu. Â pJ'
paran:> 
le luaterie cIa trattarvisi, oll<le reJldere anehe lueno lunga I'assenza 
dei \T escovi llalle 101'0 diocesi. Ita giÙ creato lliverse COllln1Ïs:-:ioni di 
consultori, ed a. ciasculla delle InedesÍ111e presiede un Cardinale. 
l)esideralldo peri) 1a Salltittl Sua che facciallo uarte deHe SUill- 
aica.tt
 COlllluissioni teologi e eauouisti tanto rOluani q uauto di altrt' 
nazioni; ne]l'udienza di qtH
ðta lllattina si è degl1ata d'indiyiduaru1Ï 
i soggetti da chiaularsi in BOllla pel venturo luese tli febbraio, e 111Ï 
ha iucaricato di 
erivere in propof\ito ai ri
pettivi Nunzi apostoliei. 
Egli è per lluesto ehe uti rivolgo a V ostra 
ignoria illustrissinw 
pregandola (1' illvitare, per ora, eol lllezzo d(::>Í ris}!ettivi 'T e
coyi, 

oltanto i tre 
egnellti :-;oggetti, cioè: 1. n il signor canonico \Tillihaldo 
l\Iaier, segretariu di 111onsignor ye:.-;covu di Ratishollèt; 2. 11 l'abate 
flergenröther, profes
ore Hell' n niversitil di Erhipoli; 3. n il signor 
abate Hettinger, professore llelht stessa Università: <lei qnali ebbi 
ottiute illforlnêtzioni dall' egregiu di Lei anteeessore COlI lettera dei 
20 deeenlbre 1865, 
Nella snpposir.jone che i nlelle
illlÏ di DUUB grado 
iallo per ac- 
cettare (1 uesto atto d 1 pont.ificia cOllsiderazione, e che allla
sero di 
p:-;s()re alloggiati nella Ca
a della l\fi
:sione a :\lo11tecitorio, avriL Ella 
la henignità di :-iigllificannelo ill antecedellza. Al 101'0 arrivo poi 
in questa DoulÍnal1te, verrà ad ognullo spedito il biglietto c1i lloll1Ìna 
a, consuUore della C0l111uissione di cui dovr
t far parte. 
Eseguiti in biffatta, luauiera i venerati COllHtudi di 
ua 
a.l.ltjt,à. 
u1Í pregio di attestarle i 
ellsi della 111Ïa di:-5tillta 
tinla, haciandole 
(Ii yero cuore Ie lllaui ere- 


x\r. 


I 
o. Dezemhel" 1
ô7). 
\Y cit('I'es :-\t'hreihen liP::, oheJlg:PJw n ntl
n ('.u'd i nal:-;, um [)olllca l'itulal' )Iolitol' naC'lJ Hom zu 
ht.'I'ufcn. 


FacelHlo 
eO'nitu aHa. lllia dei 28 del pt.rduto ]1oveluhre. inviata 
o 1 . 
alia Sio'uoria 'T osh'a il1llstri
sÏIlla e reyerpudissinU1,. P( in pS(I('HZIOllP 
ð l ' 
(lei venerati COlllan(li di Sua Ralltit
l coulunicatin1Ï nelr udiellza. (1 
ieri, SOllO 1U dovere di ]lregarla i.t voler partecipa,re i.\nche al sigqnr 
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Don Gugliehuo 
Iolit()r, cauouil'o di Spira, r invito di portarsi in 
ROll 13, pel venturo mese di febbraio, acciè) in tlualità di ('ollsultore 
possa occuparsi in una dell
 Conllni

ioni a. studiare 1(' lllat('rie da 
propùr
i Hel futuro COl1cil io, 
fn lluesta intel1igenza l'a

u a cOllferIuarnlÏ con If' protpstf' d..l1a 
pill distinta stÜna, haciandole di vero CHore Ie luani eel'. 


XVI. 


(28, Nov('mher 1867). 
})(,I'",,(\lhc l'HI'(lill
ll !5cl1rpiht an den Xuntius yon Paris, um die
elbe Einh\lhmg" nn CanonÍt'us 
U
lY Ullfl die Priester ,Tnl'quenet 1m(1 Gillet ergelwu zu las
en, , 


II San to Padre, dopo la risoluziol1e già pres a di pub blicare ne 1 
prossirno allllO la bolla di con vocazione del COllcilio eC1Hnenico, ha 
creato parecchip Conlllli
sioni di teulogi e canonisti per stndiare 1(' 
luaterie da proporsi. X el desiderio poi di uuire ai cOl1snltori r01113.11i 
anche altri di estere naziol1i, la Sal1tità Sua è venuta. per ora, alIa 
scelta di talnni pochi teologi, fra' quali alcuni di codesto Il1lpero. 
profittando all nn tenlpo anche delle llotizie sOlluninistratelllÏ dn 
,r o
tra Signoria illustri
sÏ1na p reverenc1issÎ1na uel suo pregiato foglio 
dei 1 ï deceIuhre 1865, incaricandonlÏ illoltrp di 
crivere in propo- 

it() ai rispettivi N unzi apostolici. 
A tale effetto uli afl"retto a pregare la 
iglloria V ostra illustris- 
:-;Ï1na, acciò si eOlllpiaccia, per JlleZZO dei '
e
eoyi loea-li, d'invitarfl 
a portarsi in R<.1}ua ll
l venturo Jne
e cli febbraio i seguenti sog- 
getti, cioè: 1. 0 111011signor J acquenet, protonotario apostolico, dU1ni- 

i1iat() a ReÎ1ns; 2, 0 l'ahate Gillet. della dioce
i di Bloi
: :1. n l'alJatf' 
nay. ea.Jlollico della cattedrale di Poitiers. 
, X pHa supposizione chp i Ruddetti di buon grado accetteraU110 
quest" atto di pOlltificia cOl1sideraziol1e, e che a1l1assero di esserp 
alloggiati nella Ca
a della :\Ii:;;sione a i\Iontecitorio, avrà Ella la 
henignità tli 
ignificarJllelo in antecedenza. A 101'0 arrivo in questa 
DOl1liìlallte. !--arà a. ciascuno spedito il higlietto di llOlllilla a con- 
snltore della (jonuni
siollf' di cui dovrà far parte. 
Tn questa intelligellza 111i eonfen11o COIl 
tÏ111a distintissilua, 
hacial1dole di yern CHore Ie 11lalli el'{', 


XVII. 


(23, Jannar 1868). 
1 ){'I'selhp srlll'eiht all 11(\11 Xuntius YOn Parb. da
.., rler heilige Yater dfln Priester Gillet TOl1 . 
:-I
itlem Erst'heilwH Lll Rom euthinde. nurl all seiner Statt '{flU Prit':-ter Le HiI' berufe. 


I )er una sflfferta illfern1Ïtà 11011 ho potuto prÍ1na di questa lllat- 
tilla rifcrire al Santo Padre quanto la Signoria 'T osh'a illustrissÏ1na 
e reverendissÎ111a lllÎ 
ignifieò nella Rua pregiata lettel'a dei 26 del 
perduto deeeulbre. 



[3 f 
] 


eRKU:r-..ì)E
 


A vendo Sua Rantità trovate ragiolleYo1i
sÏ1ne Ie scnse addoth:} 
dall' abate <...i-illet, nOll occorre l'iÜ parlarne; anzi in di lni Inogo 
ha llon1Ïnato il f-iignor ahah:. Le Hil' a s(}condo clei 
nggerilnpllti <.Ii 
,rostra Signoria illnstris
Ï1ua, talchè potrà invitarlo a yenirp in 
l{olua entro il futuro llle
e, sia solo, sia unendosi COIl gli altri due 
colleghi consultori, pel al sno arl.ivo gli vprrà eonsegnato il l)igliett.) 
<.1i nOl1iÍni:\. 

 on a vendo per 01'(1 altro a cOlllul1Ïcar1e. Ini cOllferIllO coHn 
più tlistinta stinla, ha('ialldole di vero cuore Ie Inani eloC. 


XVIII. 


(6, FelJl"uar 18(8), 
".f'itf'1"f'
 Hehreihf'n Ò('i' Car(linals an (l(\n
elhpn Xllntill
 Z111' Rf'}'ufl1ng' df'
 Canonirus Ch(,i'n
1. 



Ii gioya Sl)erare chp sia priva eli fondalnento 1a yoce qui 
parRa 
:-,nlla 1l10l't(1 dell' abate Le Jlir, (Ii cui tenni parola a11a Signori(l 
V ostra illll
trissinla e re\
erel1dil'\
iIlla nell' u1tillla luia dei 23 del 
}lpnluto genllaio. A velldone p(1rb prOlllOS
O i1 di
corso HeIr udiellza 
di lluesta luattina, bna Salltità, ll(1l1a ipotesi che Hia avvelluta 1a 
:-\upposta disgrazia, si è degnata di nOll1Ïllare in luogo di Ini a COll- 
Rultore di una delh' COlllllliRSiol1i i1 canonico Francesco ChesneI, 
\Ticario gelleralp ouùrario di 11lOll:-\ignor ve:-;covo di (luin1per. 
V ostra Signoria illnstrissÏIna pertanto, qualora Hia vero il :,np- 
po
to, si c0111piacerìt di dare al Chesne1 la 1ieta notizia della lloJnina 
di lui, sigllificandogli 
hp a1 suo arrivo in ROBIa gli yerrà sppdito 
l'allalogo biglietto. 
E qui, con Ie proteste eli stiula clistilltisRillHt p 
Oll haciarlp di 
\,pro cuore If' lnalli, 1ui confenno ec{', 


XIX. 


(28. Non'mlwl" 1
(7), 
Curdinal Catcrini :-;('hl'ciht an den Xuntius zu B,'ii..;sf'l hehuf:-. (]"l" Bf'l'ufllllg' 11t'
 PI'lIft':"\snl'
 Feijt'. 


A vendo ia Santità eli nostro Hignore cre"tto varie UOHlllli:-\sioni 
eli teologi e canonisti coIl' illCctrico <.1i prepar;lre It:> Inaterie da pro- 
porsi nel futuro Concilio eculuellico, Ia {li cui loon ,'ocazioue VPIT
l 
a SHO telllpO allnlll1ziata con holla apostoliea, e desiderando che 
facelano partf' eli dettp COlll111issioni auche Inl
riteYoli soggetti di 
altre naL';ioni, llell'udiellza (1i questa Inattina uti ha incaricato chia- 
luare in ROina pel velltnro luese di fehhraio it signor ahaÜ- reijP. 
profeRsore di giu
 canonico neIr U niv(1rsit;t di Loyal1io, eli eui rf'- 
gregio prec1ece
sore della Signoria Y'ostra illustri:-:siîlla. P l"l'YPL'L'Il- 
dissÏ111a llli tcnll(1 diRCOl'SO nella 1ettera dpi 20 decml1 hrt' 1 ðÜ:), 
Prego LJuindi Vo
tra Siglloria illustrissÏ1na a yolerp, per luezzo 
del sno Or<.1inario, illvitare l"abate Feijp a volersi IH}l h
lnp() :-;uin- 
dicato portare in qneRta lJon1Ïualltf'. riseryandonlÏ in tal' ipott'
i l1i 
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. 


fargli F:pedirp il higlietto eli non1ina alla Conl1ni

ione ch
 gli Rarà 
assegnata. , . , ," . 
Se lllai al JUedeSllllo non ))}i:u'esse th prentle1'e ] alloggIo In 
t l uesto Colleo'io lH-']o'ico, potrebbe prenderlo nella Casa clella 
Ii
- 
b b 1 I ' ,. 1 
sione in ::\Ionteeitorio, dandon1ene pera tro a VYISO In antpcet enza 
per Jllettern1Ï eli concerto col Snperiore locale. 
In qnc
ta intelligenza passo ad attestarle i sell
i della Inia di- 
stinta stiIna, co' quali Le hacio di vero cuo1'p Ie 111H11i pcc. 
. 


,xx. 


(23, ,Jannar lbô8). 
"':C'hreiben d(l5:
f'lb(ln C'ardinal
 :1n c11'1l Xuntin..; yon )[:Hl.'i(l Zl1 gl<'ÏC'llf'l' Einla<1uH!! d('r Pnh'{'
 
Romero l1tHl Lahnrta. 


..A.ttesa nna 111Ïa infenllità, non pria eli questa 1uattina 111Ï è 
rinscito di andare all\ltlit:'llza e di rife1'irp a Sua Santit
l quanto 1a 
Signoria Y. o
h'a illu:-:trissÜna e reverendissiIna Ini :-;eri
se nelln pI'f>- 
giata :-;ua lettera tlei 14 del perduto eleceIll bre. 
11 Sauto P{1dre, accoglienelo Ie tli Lei proposte. ha nOlllÏllato 
a cOllsnltori eli una dellp COllllUissiolli illcaricate a 
tuelia re le l11a- 
terie del futuro COllcilio, eli cui Le tenni tliscorso IleUe lllie precp- 
denti, il Pat1re \Til1CellZO ROln
ro dell' OrelillP de" preelicatori, eel i1 
Padre Laharta, provinciale elella C()lupagnia eli Gesù. tluallto poi 
agli altri, attpnderò Ie sUP u1teriori riprollles:-:e llotizit-'. 
r ntanto Y. o
tra Siglloria illustrissÏIlla si cOHlpiacerà di dare In. 
partecipaziollP della el(:\tta n0111ina ai 
nindicati tIue 
oggetti, illVi- 
talldoli a portarsi a ROllUl. con s(,]lecitndine. eel aHora Yerrit 101'0 
consegnato il biglietto di nonlina. 
]n que
ta intelligenza pa
so a conferlllarll1Ï COll protesta di 
stinul distilltissÎ111a. haciallelole eli vero cuore Ie lllalli ecl', 


XXI. 


(30, ::.\mrz 18G
), 


"('itereo;; 
t'hl'eiùen (les gelWl11lten C'ardillnl
 an flpn:;elben XUlltius. worill t
1' ihll 
uttord('rt 
an die ðtelle del' dUl't'h Krimkheit YE'l'hinllerten Piltl'{,;;: Romero uncI L
bnrta und C'a
 
uonÏl'u:- \ïqueirn (len CanonÏeu.:' Ln ùrallol' t'iu.lulaùen, 



-\.. venùo riferito a 
ua SantittL l1l1a
1Ìo ,... o
tra EUlinenza 
i COln- 
piaeque eli scrivernlÏ nella venerata sua lettera dei 14 dello spirantp 
111e
p, la 
antità Sua n1Ï cOll13ndò eli rispollderJe, che, attesi i .nla1i 
fh;Ïci a' quali vanno.. sog
etti i Padri ROlllero e Labarta, non che 
i1 canonico 'Tiqneira. hisogna elpporre il pensiero d'invitarli a venire 
in R0I11a. 
XeUa spPJ'anza poi che i1 canonico Cantore Labrador di Cadice 
sia di buoua 
alute c non Inolto avanzato negli al1ui', l' En1Ïnellza 
Y' ostra 8i degllerà dïllvitarlo a portal'si in nOUHl a1 più l'resto. 
e 



[32] 


CRKT.7NDEN 


.. 
luai il luedesÏ1110 non avesse qui oye alloggiare. potrehh
 sugg
- 
rirgli di recarsi a questa Ca:-;a <lena :\Iissiolle. 
Ed in attenzioue di suo grazioso riscontro, paRS<) a rassegnaruli 
eon sensi di profolldo ossequio, rallegrandonÜ della sua bell lueri- 
tata proHIOzioJlP aHa sacra porpora, e hacialldolp llHlilissinlaUlPnte 
Ie luani eel', 


. 


XXII. 


(17, }lai 1868), 
1 )('}' C'al'dillH 1 Bal'llabù :;cl1l'Pibt an den ErzhisdlOf Yon \V cstmil1stcr, dmnit er im Bl'llelnut'l1 
mit SCiU(,1l 
uffrag'allbi8chÖfpn pil1eu GeÜitlkhcn wiihJe, mll ill1l zur TJH'iJnahme an (1('11 
YOl'm'beit(,Il dps Concils nf\('h Rom zn sf>wlen, 


La 8antith di K ostro 8ignore ha ebpresso i1 de
iderio di av
re 
ill ItoIlla un ecclesiastico illglese
 il quale, a gindizio sno e de' snoi 

nffraganei, si distil1gua fra gli altri per iseiellza teologica 0 cano- 
nica, onele 1) ossa adoprrarsi ntillnente neg1i studi che si stanno 
fnc('}ulo ill preparazione a1 11rossÏIllo gene1'alp Concilio. 
Ll1teressa pertanto la Siglloria V ostra a \'ole1'e, ct' intesa coi 
r' cRcovi della provineia, scegliere al più presto i1 soggpth) che sti- 
lHPrà poter sostenerp drgna.lllentc r accpnnato incarico, pf'r quÜu1i 
illy'ifU:lo all' uopo ill questa Don1Ïnallte. 
,E illtanto chl' prrgo il Signore onde La prosppri p La <'O})- 

prvi, lHelltre l)a
so con 
entiInenti di alta :--tl1na P{'t'. 


XXIII. 


(18. !\Iai 1868), 



('ÌlI't'ih('n dc

elbt'n Cardinals an di(' EI'zbis('hijfp elm' Y preinig-ten 
taatpn in America, damit 
Hadl ihJ'()I' ". aliI ein GcistJie1wl' ZII fl'Hg-lichl'm ZWl'('kp llach Rom g'f>slmM wprlh', 



anctisç;ÏJno DOl1l1110 nostrn Pio Pa])æ IX. in votis est' ut vir 
Pèclesiasticus ex fo
deratiR Alncricæ septenItriollaliR Statibns p1i- 
gatur, qui scientia. theulugica vel r.al1ol1ica inter cæteros præst.al'c 
renseatur, nt 11 ÏInirulll R0111alll veuiat, atque hie oppralll !'\ualll Î111- 
vellùat in studiis prospqnelldiR quæ aa fnturnnl gf'nerale Conciliuln 
(lÏrigantur. 
Quæ cunl ita 
int, peto ab All1plitndine Tl1ê:l ut banctis
in1Ï [)o- 
luini nosb'i desiderio q no citius tieri potest UloreUl gerê.l
. q no vic.le- 
licet, de Episeoporulu con
ilio, pra
dietus theologn
 vel canonista 
ad offieiunl, de quo agitnr, destilletur atquf\ ideo (.jn.tHlprillllHll in 
Urbelll Inittatur. 
Preeor vero Vennl nt etc. 
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XXI'T. 


(ÍÔ, JIai lö(jö,. 
Cardinal Catel"Ïni sebrdùt an den Xuntiu:; zu Pm'Îs, damit er die Priester Sauvé und Gibert 
auf den niiehstcn Xovember einlade. 


ECCOllli <1i nuovo ad infastidire la Biglloria V osh.a illuslrissillla 
e reverendi

ima pel Uoncilio generale, desiderato dai hnoni, tellluto 
l1ai cattivi. 
II Santo Padre, uùito quanta Ella si cOlllpiacq ue Ji scriyermi 
nella sua, pregevole ]ettera dei 28 giugno prossÍ1no IJassato, si degnù 
d'incaricarn1Ï di risponderle che desiglla il sacerdote Enrico Sauvé, 
canonico teologo di Laval a cOllsultore di una delle COllllllissioni, 
talchè V ostra Signoria illustrissÍ1na può Jargliene fin da ora la par- 
tecipazione, invitandolo conteJllporanealuente, per mezzo di quel 
lllonsignor 'T e3COYO, a recarsi in ROllla nel futuro mese di llovelnhre. 
'Vlene inoltre la :3ignoria V ostra i11ustrissinla incaricata ,d' in- 
vitare in egual modo a venire in ROlna, nel telllpo suddetto e per 
]0 stesso 
copo, i due seguenti Virari gellerali, cioè rabate Gibert, 
proposto da11' egregio vescovo di :\Ioulins, e.... I. Quanto a questi 
due però è luellte di Sua Salltità che faccia Ella percorrere l'invito, 
(lualora a Lei sia preventivall1ente noto che ne siano Ineritevoli. 
E qui, rinnovandole le proteste di 
tilna distilltissima, Le bacio 
di vero cuore Ie luani pcc. 


xxv. 


(3, 
eptember Hs(8) , 
Der ûbengennnnte Carùinal ermàchtigt im Xamell dea 11eiligen Yater3 den Xuntiu3 zu )Iarlrid, 
fül' näcb
h'n :Xovember die yon ihm vorge
chlagenpn Geistlicben nach Rom zu senden. 



 e]r ulÌienza di questa l11attina ho riferito al Santo Padre la 
sillgolare prenulra usata t1alla Signoria 'V ostra il1nstrissillla e reve- 
rendissÍ1na per rin venire tre 0 quattro eccle
iastici tra i pill distinti 
e dotti della Spagna, per assistere in qna1ittl di c011sultori aIle spe- 
ciali COIlllllissioni non1Ïllate da Sua Santità per i lavori preparatorii 
del futuro Concilio ectlluenico, e gli ho esposto ancora che l
 ado- 
perate diligellze Saralll10 coronate cIa felice esito. 
La Santità Sua con piena soddisfazione ha ascoltato un tale 
allnul1zio eel ha pienanlente approyato il di Lei divisaUlento d'ill- 
viare a quest' ahna Città pel futuro novelllLre i Suilldicati soggetti, 
che, SCllza duhbio, corrispollderanno aHa fiducia in 101'0 riposta e 
non aCCa111perallllo 11l0tivi di acciacchi di salute 0 di età avauzata 
COine fecero altri, tranne uno 0 due. 
tja.r
L poi \T ostra Signoria il1ustrissima cOlllpiacente intanto 
ù' illdicarn1Ï i nOllli dei soggetti clH-
 Verral1110, ed altresì Ie 101'0 
qualità, per COlloscerlle il valore, oude destillarli ad una piuttosto 


I DÌt
 ullùt>re Beruflmg wunle zurikkgeuúmmeu, 


ß 
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che an' aUra delle diversp COl1ullissioni, a seconda degli studi CUI 
si :sono piÙ di proposito applicati. 
L 'esenzione dal cora e dalla residenza non presenta difficoltà, 
e 11enll11enO l' alloggio, che il Santo Padre lui ha autorizzato di 
procnrare a :\Ionsflrrato, ovvero in qualehe casa religio
a. 
'fan to in }'isposta aHa sua pregiata lettera dei 14 del perdnto 
agosto, e, nel rallegrarllli seco Lei per la sua efficacia e nel rin- 
graziarla per aver secolldato i n1Ïei desiderii anche per 1'onore della 
nazione che alllO e stiU10, lui pregio di dirnIÏ con 
ensi di stÏ111a 
distilltissÏIlla, baciandole di vero cuore Ie l11ani ecc. 


XX\TI. 


(2. October 18
). 
S<"hreiben tlpsselben an den Xuntius zu 
Iünchen zu gleicher Einlaùung von Dieringer, Hefele, 
Haneberg, )Ioufang, Alzog uncI Giese. 


Nell' udienza ùi ieri ebbi l' onore di riferire a Sua Santità la 
istruttiva e sensata risposta della Signoria V ostra illustrissÏIl1a e 
reverendissÏ1na, illviatan1Í Ii 22 del perduto setten1bre, eel ora lui 
affretto a cOl1lunicarnele il risultato. 
In vista delle sue savip riflessioni il Santo Padre "antorizza 
V ostra Signoria illustrissin1a d' invitare, per 111ezzo dei rispettivi 
Vescovi, a portarsi in ROlna entro il corrente anno, per far parte 
delle diverse Conll11issioni già istituite onde preparare Ia materia del 
prossimo Concilio eClunenico, i seguenti ecclesiastici professori: 
1. Don Francesco Saverio Dieringer di Bonu; 
2. DOll Carlo Giuseppe Hefele di Tn binga ; 
3. Padre Daniele Bonifacio de Haneberg, Abate benedettillo di 
l\Ionaco ; 
4. Don Cristoforo l\Ioufang, canonico di l\Iagonza; 
5. Don Giovanni Alzog di Friburgo; 
6. Finahuente il dottor Giuseppe Giese, canonico di :\Iiillster. 
Be lllai i rispettivi Vesco vi incontrassero ..H1 di alcuno qua]che 
difficolttL, qualullqne ne sia il 1110tivo, La Ijrego a sospendere ad 
esso I'avviso, conle anche, se qualcuno dpi suddescritti soggetti ppr 
salute 0 per altre cause non gradisse di portarsi in ROIna, avrà la 
h011tà di renderIuene illteso, tanto l)er sapere con certezza su quali 
si possa contare, quanto per pro curare qui ai Inede
ill1Í l' alloggio 
in qualche ca
a religiosa 11el caso che 101'0 accol1lodasse. 
In qnesta intelligenza paS:-3O a conferUU.lrIlli COll distintissiula 
stinla, baciandole di vero cuore Ie lllLlUi ecc. 
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XX'VII. 


(2. Octuber 18Gb), 
Schreiben desselùen Cal'f1Ïnnls an den BisrllOf yon Birmingllam, um den Prie5ter 
ewman 
nach Rom einzuladen. 



 on latet fortasse AUlplitudilleUl TuallI illnstrissÌIllalll ac reve- 
relldissiJualll, Sallcti
sinnlln DOlllÍnU111 llostrlllll. ad præparanda ne- 
gotia in futuro Concilio decernenda, ROlnalll advocasse ex variis 
orbis- partihus viros ecclesiasticos scientiÐ theologicÐ et callonica, 
vitæque ratione præstantes, qui operanl suanl in illstitutis COlll- 
n1Ïssionibus, qual'Ulll sillgnlis Pater Cardillalis præest, alacriter 
Ï111pendunt, consultoris titulo illSiglliti. 
Ialllvero Sanctitas Sua, in audientia n1Íhi Præfecto Sacræ 
Congregation is Concilii hesterna die tributa, cOllsilitull lllelltis suæ 
aperuit, inter lllenloratos cOllsultores referendi sacerdoteul Ioannenl 

 e'Vlllall isthic COlllll1orallteul, n1Ïhique insuper lllandavit ut oppor- 
tunas ad DOlllinationeJll Tualll litteras scriberenl. 
Itaque, Beatissimi Patris iussioni obtemperans, precor Anlpli- 
tudinell1 Tualn, ut eidelll viro, quatellus nihil observatu dignulll 
habeas, reIn palldere non graveris. Si Ne,vnlan oblahln1 honorenl 
accephun halJere velit, intra præSel1telll annlun ad Urbelll accedat 
oportet. Quicunlque vero sit huius epistolæ exitus. pergratlnn facies, 
si aliq uod respollsulll lllihi dederis. 
Interinl, 111axÎ1na anin1Í lnei significatione, 111e profiteor, 111anUS 
Tibi ex corde deosculalls ecc. 


XXVIII. 


(23, October lSGS) , 
-\..lltwort des oùengellanntcn Bi
('hof5 an den Cardinal Caterini, um Xewman EllIS Gesundheits- 
rÜ<,ksiehten zu entschuldigen. 


En1ÌnentissÏIne et reyerelldissÏIlle Princeps. 
Littera.s quibus Eluinentia Vestra luihi significavit voluntateln 
Sanctitatis 
uæ, En1Ínentiæ 'V' estræ intÍInatauI, ut Ronullll vocaret 
reverenchull 
acerdotenl Iùhannen1 N eWlll all titulo consnltoris in 
rebus quæ pro Synodo universali præparantur, eudelll Pat1'i Xe,v- 
nUtll cOllununicavi, suggerens nt sedulo ponderaret honorem a Sall- 
ctissilllO ei oblatulll, et postea respollsunl lllÍhi daret, EnIÏllentiæ 
V" f'stræ translllittendulll. 
Proinde, 1'e perpensa, respoudit Pater Xe\VIUan scriptis, quæ, 
in origillali, En1Ïnelltiæ 'T estræ transl11Ïtto, et ill quibns ellÜttit 
senSUIll suun1 profullde tactnul ex bonitate Sanctitatis Suæ erga 
eUll1, neque lllÌnus oh hUlllallissÏ1nam considerationeul quoad IllOdull1 
COllllllullicandi cogitationeU1 gratiosissÍ111aul Sallcti Patris. Itaque, 
præslunpta yenia deliberandi, quæ in 'T estris litteris insinuatur, 
3* 
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Pater NeWluan, otllni qno po

it lnunili et sincero uIodo suanl gra- 
titudinenl Sanctitati Suæ pro tanto favore exprÏ1nere desiderat; sulJ- 
dens quod statulll habeat saluti
 adeo delicatulll, ut perpetua vigi- 
lantia atque cura indigeret, quæ ÒOllli SOlUllllllodo exerceri possint. 
Et licet vita et corporis cura llihili faciendw sint, S1 cOllIparalld
 
sint CUllI fine religioso ita gravi; quando uihil prollloveretur ex 
eius præsentia in augu
ta tallti lllolllenti solellinitate, ineptus CUlll 
sit ill reLus huiusIllOdi, sentit Pater N e'Vluan, quod Sanctitas Sua 
non desideraret illiu
 præsentianl Clun periculo quo vita eius Iui- 
naretur. 
ElllÍneutiæ 'T estræ rnanlun deosculans III signllIll reverentiæ 
Birmingltamiw, die t3. Ûetoùl'is 1 öGtì, 


;:;en'us sum 


ElìlO et RiilO Domino 
Curdinali CMerini ett'. et<,. etc. 


. Hmìll1::i, deviìlUs, oùseqñlU'J 
t Gulielmus Bernardus Ullatborne 
episl'oVU::; Hi l'minghamiensis, 


XXIX. 


(13. Kovember 1
ü8). 
CA.rdinal Catf'rini sl'1l1'eibt an den Xuntius zu :München, dass an die Stelle Dieringers Profes
or 
Heu"ier zu berufen seL 


Alla riapertura delle udienze ho riferito a 8ua Santità il COll- 
tenuto delle lE'ttere il1viatel11Î dalla Signoria V ostra illustrissilna e 
reverendissÎlna Ii 25 ottohre UltÜ110, 3 e 5 novenlhr
 corrente: e la 
Salltità Sua ha già dato Ie disposiziolli per l' alloggio. Spero poi 
che tutti potranno collocarsi all' Anilua, 111eno il Padre Abate de 
Haneberg, il quale, come nlÍ narrò allorqualldo venne a visitanui, 
è andato ana l\Iinerva, e non a. San CaliRto, perchè l'intera fallIiglia 
religiosa era per andare a San Paolo. 
Quanto aI professore Heuser ill Inogo del dottor Dieringer, 
che })e1' 1110tivi di salute ha declillato lÏnvito, il Santo Padre, pren- 
<lelldù ill considerzione Ie vive prenlure del1'egregio Inollsignor arci- 
vescovo di Colonia, ha condesceso di chialuarlo a ROlna COlne uno 
<lei consultori; oude Ella si cOllIpiacerà di narglielle la partecipa- 
zione. 
e il luedesiulo e qualche altro non potrà essere in Ronla 
elltro il cadeute anllO, desidero che ciò accada nella prillla luetà 
tli geuuaio. 
Cor1'e VOce che talullO di codesti profes'iori che nella stagiolle 
estiva riUlpatriarono, sia inIpedito dal ritornare. Se ciò fosse vero, 
anIerei di saperlo, speciahllente per disporre <.legli alloggi. 
E qui con sen
i di stiIlla la piÌl ùistinta Jlli confprlllo, hacian- 
dole di vero cuore Ie Inani eel'. 
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xxx. 
(4, J annar 18 f j9), 
Vcr PrRfect del' Propaganda stcllt dem Cardinal Caterini den CRnonicus "-cathers yor, wel- 
cher yon df'n f'nglisehen Bischüfen zum Theologen für das in Aussieht stehende ConcH 
gewiihlt worden ist. 


Latore del presente è nlo11signor Guglieltllo 'Veathers, dottore 
in :-:acra teologia, canonico di 'Vesbninster e rettore del Collegio 
di Sant' Ednlondo nel1a anzidetta diocesi. Egli si è recato in ROlna 
pe
'chè claIr episcopato inglese è stato presce]to aU' officio di teologo 
pel futuro Concilio; quindi il sottoscritto cardinal Prefetto della 
Sacra Congregazione di Propaganda 10 presenta in tale qualifica 
a11' En1Ínenza .V ost,ra. reverelldissÜna, nel lnentre che col più pro- 
fondo ossequio Le hacia rispettosan1ente Ie mani. 
Di \T ostra En1Ïllenza reyerendissÏ111a 


EñlO e RñlO sig. Card, CateL"Ïni, 


L1Ì10, dmo H>nitor vem 
AI. Card. Barnabò Prefetto. 


XXXI. 


í ll. J anual' lt1(9)' 
Schreihen rles Cal'dinals Catcl'ini an den Xllntius zu Paris, urn gleichfalls Profes
or Freppel 
zu berufen. 


La 
antità di Nostro 
ignorr si è degnata di an1loverare fra 
i consultori per gli atti preparatorii al futuro Concilio ecnnlel1Ïco 
il 
igllor abate Preppel, ben noto ana Signoria \T ostra iHustrissilua 
e reYerendi
sÍllla. 
ell' adnnanza di ieri ne diedi r annul1zio aHa 
Congregazione cardinalizia direttrice, ed oggi ne porgo a Lei roffi- 
ciale partecipazione, 11regalldola d' invitare, nei cOl1sueti ]11odi, il 
suddetto abate a portarsi al più presto in ROIna, riservandonli di 
spedirgli aHora il higlietto c1i non1Îna. 
E con distillti:--:sillla 
tinla nÜ ripetu, haciandole di vero cuore 
Ie nlani ecc. 


XXXII. 


(2. Juni l
ßU). 
Derselbe Cardinal theilt dem Gebl"häft8tt'fju'er zu Luzern JUit d
;:)s Priester Co::,ande;r als Cnn- 
sultot' gewählt sei. 
 , 


La terna inviata da \T ostra Signoria illustrissÏ1na e reveren- 
dissitna all' en1Ïllentissinlo f'ignor cardinale .....\lltonelli, segretario di 
Stato, per la scelta di qualche consultore il quale prellda parte ai 
lavori preparatorii pel futuro Conci]io eculllenico, fu letta nella 
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Congrega
ione cardinalizia. direttrice dei suddetti let vori, e la 1l1e- 
desÏ1na fu di avviso poterRi scegliere, tra i proposti, il f'acerdot.::, 
Cristoforo Cosandey. Fattaselle dipoi la relazione al Santo Padre, 
la Santità Sua si degnò di approvare l' opillanlento degli En1Ínen- 
tisf'in1Î. 
Per incarico ricevnto, vengo colla presente a cOlllunieare alIa 
Signoria V ostra illustrissillla siffatta scelta, pregandola di darne al 
Cosandey la partezipaziolle, significandogli ad un tempo ehe alIa 
SlUt velluta in RonHt gli sarà spedito il biglietto di 11 0 n1i II a, it cOl1- 
sultore di una delle Uonlnlissiol1i. 
Dopa ciò, profitto di questo illcolltro per attestarle i sensi della 
111Ïa distinta stilua, co' quali 111Ï dieo ecc. 


-. 
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XXXIII. 


(:?2, J uni 18(8), 


Pftp
t Pius IX. ste1lt in dem geheimen Consbtorium dic:,es Tages an die Cardinåle die Fmg-e, 
oh es ihnen genehm 
pi, da
s das öcumenisehe ('oneil am lliil'hsten Feste del' hi. Ailostel 
Petrus und PuuIw; auf ùen 8, Dezember des kommenllen Jahres 1869 ausgeschrieben 
werde. AIle Cardinäle antworten bejahend, und de.. h. Yater bezeigt seine grosse }.'reude 
ilber diese Ein;:,timmigkeit. Er fordert indessen zum Gebet auf um die Edeuchtung des 
h. Gebtes. 


\T enerahiles FréJ-tres. 
:NOtUlll ,r obis est, \T enerabilés Fratres, 
os ialudiu exoptare, 
æClullelliculH Ol1U1ÏUlll catho]ici orbis sacrorUlll ,A.nti
tihun celebrare 
Conciliunl, ut, vestris et illorum consiliis, laboribusque adiuti, ea 
statuere possinlus, quæ in hac potissinlum tanta tenlporuln asperi- 
tate ad Iuaiorem Ecclesia
 utilitateul quovis luOelO pertinent. Xunc 
autenl V ohis nuntianUls, opportunulu Nos existinlare, eiusn10eli 
generale Concilitull futuro anno n1Ìllesinlo octil1gentesiulo sexage- 
sinlo nono in \T aticana basilica habere, illudque die octava 11lensis 
I)ecelubris, 1I1lnlaculatæ Deiparæ Virginis 
Iariæ Conceptiol1i sacro, 
incippre. Quocirca apostolicas Kostl'as de tanti 11101nenti llegotio 
Litteras, a pluribus e vestris Collegis ian1 recognitas. die vicesÍllla 
non a huius nlensis ex 1110re vulgare censenlUS. 
Itaque, placetne Vobis, nt eiUSlllodi generalp Conciliulll a Nobis 
COllunen10rato anno inelicetnr et prædictæ apostolicæ X ostræ Lit- 
tene ellunciato die publicentur? 
Postqllll/ll OJ/Illes respOJlderliut PLACET, SU/lll/lUS POlllite.]; pro- 
.
eqlllllll.,; cst: 
SUlnma certe iucunditate afficinuu-, V enerahiles Fl"atre
, CHIll 
videanluH vestras selltentias UllétllÍ1ni eonsensione Xo
tri
 ref-;!10n- 
dere yotis. Interea vero non desistanlllS levare oculos nostros ad 
DOIllinUlll !)euill no:-;trunl, et' incessal1ter iuyocare 
allctunl diviulull 

pirittlln, qui verus est sapientiæ fon:-;, ut 11lente
 nosh-as claritatis 
Huæ huuine illustret, utque vielere POSSÌ111US quid ill hoc Concilio 
agere, quidve sancire deheaulus. 
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122. JunÎ 1""'-;8t 
YerzE'ichnis
 Ilpr Carrlinãle, wdche bf'im obf'm{f'nannh"ll Çonsbtorium anwesend wm'en. 


Consistorio secreto diei XXII. iunii :\IDCCCLX\ïII. eluinentif'isin1Ï ê:le 
reverendiE;Rilni DOlllini sanctæ rOlnanæ ecclesiæ Cardinales inter- 
fnerunt: 
l\Iattei deCll/lllS, Patrizi, Aluat, Clarelli, Di Pietro. 
De Angelis priullul Ordinis preslJ.lJte/'orlllu, ...\.squini, de Reisach, 
Barnabò, De Silvestri, 
acconi, Quaglia, Panebianco, De Luca, Biz- 
zarri, Pib'a, Guidi, Bilio, Bonaparte, Berardi, l\Ionaco. 
AlltonelJi prilnlfs Ordinis dirICOJlO/'lllJl, Caterini, J.\Iertel, Con- 
solini, BOITOllJeO, Capalti. 
Testor ego subscriptus, såcri apostolici Consistorii a secretis, 
hanc notulalll esse sanctæ rOluanæ eecle
iæ Cardinali lUll, qui Con- 
sistorio secreto diei XXII. iunii allni salutis l\IDCCCLXYIII. interfuerunt, 
prout in Actis. 
In (jUOrUlll fidf1l11 etc. 


t Rogerius Antil'i :\[attei 
Patriarcha Constantinopolitanus, 


XXX'T. 


(
3, Juni It\68) , 


Carrlinal Antonl-'Hi, 
raat:--;::;e(,l'f'tiit', lii(lt im Xamt'11 de:--; h. Vah'I'::i die C'nrdiniile PRtrizi. Reb
H'll, 
narnahl\ Panebi:nll'o. Bizzarri. Bilio und C'atel'ini, weIcht> zur Zpit die CongTf'g-ation zur 
Lf'itnng- df-'r Cont'ilsarbeiten hilden, zn piner aU:-:-.t\l"Orllentli('llen 
itzulIg- in (j-pg-em\ art 
d('s II, Yater:; ein. Zweck del' Yer:sammlung: neuc Be.-at1Hmg" del' Frage übeL' die Ein- 
ladung deL' Fiir:--;tt'n. 


Dana :-;eg-l'eteria di Btato, 23. g-iug'no 18ü8. 


Desiderando ]a Santit
l di nosb'o Signore di udire al più presto 
11 parere dei signori Cardinali di contro notati, cOlnponellti la COlll- 
lllissione centrale del divi
ato Concilio, 
opra un argolnento ad 
esso relativo, 
i previene il signor Cardinale ...., facente parh:) 
de11a Con1nli
sione anzidetta, che radUllally.a aYr
 Inogo avanti 8na 
Santità in questa 
era aIle ore otto e un quarto. 


Sig. Card, N. 


(j. Card. Antonelli. 


XXX'Tl. 



2
, Juni 1868). 
.Ansag-ung:-.lml1t.' de
 Concils auf d(,11 8, Dc.æmher 18G9. 


Pius episcopus, servus servornUl Dei. _\.d fntunllll rei lueUIOriaJu. 
JEterni Patris IJlligellitns FiliuH propter nin1Íanl, qua nos di- 
lexit, caritateln, ut ulliversuul 11lunalluBl genns a peccati iugo, ac 
dænlollis captivitate, et errorlUll tenebris, quihns primi parentis 
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culpa ianidiu ffilsere preluebatur, in plenitudiue tell1pOrn111 vindi- 
caret, dp cælesti sede descendens, et a paterna gloria non reee- 
dens, mortalibus ex IUll11aculata, SallctissÍ1naque Virgine 
Iaria in- 
dl1tus exuvii
, doctrinal11 ac vivendi diseiplinanl e cælo delatau1 
Jl1iu1Ïfestavit, eanlC1enlqne tot admirandis operibus testataul fecit; 
ac seluetipsum tradidit pro nohis ohlationell1 et hostiaul Deo in 
OdOrel1I suavitatis. Antequalll Yero, devieta mürte, trÜunphans in 
cælum eonsessurus ad dexteralll Patris conscenderet, misit Apostolos 
in nlulldu1ll universulll, ut prædicarent evangelinn1 onll1Î creaturæ, 
eisqne potestaten1 dedit regendi Ecclesiam suo sanguine acquisitanl 
et cOllstitutam, (luæ est COIUlIllut et lirllUllnellluJIl re ri!a tis , ar 
cælestibus ditata thesauris tUtUl11 salutis iter ae veræ docirinæ 
Ince1ll omnibus populis ostendit, et instal' naris ill allulll sæculi 
/illius ita /latat, ut, perell/lte /lllflldo, ()l/llleS qllos sllscipit serret 
illleso.ç', Ut autenl eiusdeni Ecelesiæ regÜnen reete selnper atque 
PX ordine procederet, et oIDnis christianus populus in una se1l1per 
fide, doctrilla, caritate et C01ullIunione persisteret, tunl seJuetipsum 
perpetno affuturulll usq ne ad cOllsum1l1ationenI sæcnli promisit, 
tUIU etianl ex onn1Ïhus ununl selegit Petrlun, quenl apostoloru111 
Principem, :gunnIque hie in terris 'Tieariulll, Ecclesiæque caput, 
fundamentulll ac centrulll constituit, ut ClUU ordinis et honoris 
gradu, tUIU præeipuæ, plenissirnæqup auctoritatis, potestatis ac iuris- 
dictionis a1nplitudine pasceret agnos et oves, eonfinllaret fratres, 
ulliversaulque regeret Ecclesialll, et esset CllP!i iallitor ac li!J([/l- 
t!O/"U1J1, solrelldo/"ulIUjlle arbiter, lJUlllSUra etÜllll ill caelis iudicioru1/1 
SII01"UJIl definitione 2. Et quonialll Ecclesiæ unitas, et integritas. 
C'iusque regiulen ah eodeul Christo instituttllll perpetuo stahile per- 
111anere dehet, iccirco in Romanis Pontificibus Petri successoribns. 
qui in hac eadelll ROlllana Petri Cathedra sunt colloeati, ip
issima 
suprelua Petri in OUInen1 EccleF:ianl potesta
. iurisdictio, prÌIllatus 
plellissÍIne perseverat ac viget. 
Itaqup R01llal1i Pontifice
, 0]11nen1 don1Ílliculll gregenl pascelldi 
potestate et cura ah ipso Christo Don1Ïno, in persona beati Petri 
divinituF: 
ihi cOl11111ÏF:
a, utentes, llunqualll interlllÍserullt Q1llneS 
perferre labores, onlnia suscipere consilia, ut a solis ortu ur-;quP ad 
occaSUlll omlles populi, gentes, nationes evallgeliealll doctrinalll 
agnoscerent, et in veritatis ac iustitiæ viis aUlbuJantes vitaJu as
e- 
querentur æterna1n. OUlnes antenl llÇ>runt, quibus indefessis curis 
iidel11 ROlllani Pontitices fidpi depositulll, cIeri disciplina1ll, eiusque 
sanctalu, iloctanlqne in:o::titutionelU, ac luatrÍInonii sanctitatenl, digni- 
tateIuque tutari, et christiananl ntriuS(lUe sexus iuventutis educa- 
tionenl quotidie nIagis pr0J110Vere, et populorlull religioneul, pie- 
tatem, 1110ruulque honestatenl fovere, ac' illstitia111 defendere, et 
ipsius civili
 societatis tranquillitati, ordini, prosperitati, rationihus 
consulere studuerint. 


1 :-\. .MAX., :-;erm, XCIY, 
2 S, LEO, 
erm. II. 
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Neqne ou1Ïserunt ipsi Pontifices, ubi opporhuHun existiularunt, 
in gravissinlis præsertiul tenlpOrll111 perturbationibus ac sanctissÍ1næ 
nostræ religionis, civilisque societatis calall1ÏtatihuR generalia COll- 
vocare Concilia, ut cunl totins catholici orbis :Episcopis, fplOS Spi- 
l'llus Sallctlls posllil regf're EcclesiaJ/l Dei, conati
 cOl1siliis, con- 
iUllctiRque viribns, ea on1nia provide, 
apienterque constituerent, quæ 
ad fidei potissinlunl dogn1ata definienda, ad grassantes errores pro- 
fligando'3, ad catholicanl propugnalldanl, illnstrandanl et evolvendaul 
doctrinarn, ad ecclesiasticau] tuendaUl ac reparan(hUll disciplinalu, 
ad corrnpto..;; populorlllll nlores corrigendoR possent conducere. 
J anI vero onn1Ìhn:-; conlperttun, eXI)lorattullque e
t, qua ho1'1'ihili 
telnpestate nunc iactetur Ecclesia, et quibns, quantisque Inalis civilis 
ipsa affligatur RocietaR. Etellinl ab acerrin1Ìs Dei, hon1Ïnulllque ho- 

tibns catholica Ecclesia, eiusque salutaris doctrina, et venerallda 
potestas, ac suprenla hllius apostolicæ ::S"edis auctoritas oppugnata, 
proculcata, et sacra onu1Ìa despecta, et ecclesiastica bona direpta, 
ae sacrorUlll AlltiRtites, et spectatissimi viri divino n1Ìnisterio ad- 
dicti, hOUlil1esque catholici:s sensibus præst,antes 11l0dis olln1Ìbus 
divexati, et religiosæ fall1Ìliæ exstinctæ, et Ï111pii onlnis gelleris 
libri, ae pestiferæ ephemerides, et multifonnes perlliciosissÏ1uæ sectæ 
undique diffusæ, et n1Ïseræ iuventutis institutio ubiqne fere a clero 
alllota, et, quod peins est, non paueis in locis iniquitatis et erroris 
]uagistris couln1Ìssa. Hinc CUll1 StUnnlO N ostro et bonOrtllll onu1Ïulll 
luærore et nunquanl satis deplorando anÏIllanun danllio ubique adeo 
propagata est iInpietaH, 1110rulllqne corruptio et effrenata ]icent,ia, 
ac pravartllll cuiusque generis opinionulll, olnniulnqne vitiortun et 
scelerunl contagio. divinarlull, hUluanarunlque legulll violatio, ut nOlI 
solnnl sanctissinla llosb'(1 re1igio, verlllll etianl IUllllana :-:oeietaH 
n1Ïserandnnl in lno(hun pertnrbetur ac divexetur. 
In tanta igitur calan1Ïtatnl1l, qnibns cor Nostrunl obruitnr, 1110le 
suprenHun pastorale n1Ìnisteriuln Nobis divillitus COllll1l1SSUIll exigit, 
ut on111es "Nost,ras luagis lnagisqup eXSeraU1l1S vires ad Ecc]esiæ rr- 
parandas ruinas, ad ulliversi dominici gregis 
alutenl cnrandauI, ad 
exitiales eorUlll Ï111petus, cOllatusque reprÏ1nendos, qui ipsalll Eecle- 

ianl 
 si fieri unquaul posset, et civilelll societatelll fnnditus ever- 
tere connituntur. Nos quidelu, Deo auxiliallte, vel ah ipso suprenli 
Xostri pontificatns exordio nunquanl pro gravissinlÏ Nostri officii 
debito destitinlus, pluribus Xostris cOllsistorialihus Alloeutionibus et 
apostolicis Litteris Nostnull attol1ere YOCelli, ac Dei, eius<lue sancta 1 
Ecclesiæ cansanl Nobis a ChriRto Don1Ìno concreditaul onlni studio 
constanter defendere, atque hnius apostolicæ 8edis et iustitiæ, veri- 
tatisque iura propngllare, et inimicoruul hOll1Ìntull insidias detegere, 
errores, falsasque doctrillas danlJlare, 'pt ÌIllpietat.is 
ectas pro
cri- 
bere, ac uuiversi don1Ïnici gregis saluti advigilarr et consul ere. 
,r erunl illustribus prædecessorulll X ostrorum vestigiis inhæ- 
rentes, opportunlun propterea rSi'e existiluaviulus, in gellerale Con- 
ciliunl, quod ianHlin K ostri
 erat in votis, cogere 0111neS 'T enerabiles 
Fratres totins catholici orbis sacrOrtUll Alltistites, qui in sol1icitu- 
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dinis Xostræ parten1 vocati snut. tJui quidelu Venerahiles Fratres 
singulari in catholicalu Ecclesianl alllore iHceusi, exin1Ïaque erga 
Xos et. apostolicanl hanc 8edelu pietate et observantia spectati, ac 
de aninlarnm salute anxii, et sapientia, doctrilla, eruditiolle præ- 
stalltes, et una K ohi:Ö-:Clllll tristissiuIalll rei CUlll sacr
 tUIU puhlicæ 
conditionenl n1axiule dolentes, nihil antiquins habent, quanl sua 
NohiscUlll COUullullicare et conferre consilia, ac salutaria tot cala- 
nlÏtatibuH adhibere rellledia. In æClllllenicu eninl hoc Concilio ea 
oll1uia accuratissiuIO examine sunt perpendeiula ac statuenda, quæ 
hisce præsertiul asperrin1Ïs telllporibns IuaioreIll Dei glorianl, et 
fidei integritateIll, divinique cultus decorenl, sell1piternalnque ho- 
lllinunl salutelll, et utriusque cIeri disciplinanl, eiusque salutarelll, 
solidaluque cultnraUl, atque ecclesiasticaruul legulll ohservantial1l, 
lUOrtUnqne elllendationelll, et christianaul inventutis institutionelll, 
et COl1UllUllenl OllU1ÏUUl pacellI et concordialll in prÜnis respicillUt. 
Atqne etianl intentissÌIno studio curandunl est, nt, Oeo hene iu- 
vante, omnia ab Ecclesia et civili societate anloveantur mala, nt 
nlÏseri errantes ad rectunl veritatis, iustitiæ, salutisque tran1Ïtenl 
reducantur, nt, vitiis erroribusque eliIninatis, augusta nostra. religio, 
eiusque salutifera doctrina ubique terrarUUl reviviscat, et quotidie 
luagis propagetur et dominetur: atque ita pi etas , honestas, pro- 
hitas, iustitia, caritas, olllllesque christianæ virtutes cunl lllaxinia 
Inunanæ societatis utilitate vigeaut et efflorescallt. Nelllo ellÌlll 
inficiari unquanl poterit, catholicæ Ecclesiæ, eiusque doctrinæ vinl 
non sohun æternaUI hon1Ïnunl 
alutem spectare, verUllI etialll pro- 
desse temporali populortun hono, eoruulque veræ prosperitati, ordini 
ac tranquillitati, et humanaruul quoque scientiarunl progressui ac 
soliditati, veluti sacræ ac profanæ historiæ annales splendidissiInis 
factis clare, aperteque ostendunt, et constanter, evidenterque de- 
lllonstrallt. Et quoniaul Christus DOluinus illis verbis X os n1Îrifice 
recreat, reficit et COllso]atur: l-õi sunl duo reI Ires congregati ill 
liolliine llleO, ihi Blllll ill nledio eOrUIJl 1, iccirco dn hitare non pos- 
SUlllUS, qnin 11)se in hoc Concilio Xobis in ahundantia divinæ suæ 
gratiæ præsto esse velit, quo ea omnia statuere POSSiUIUS, qnæ ad 
Inaiorenl Ecclesiæ suæ sanctæ utilitatenl qnovis nlodo pertinent. 
FerventissinJÏs igitur ad Deuill lun1Îl1Ulll Patrelll in lnunilitate corc1i
 
Xostri dies noctesque fusis precihus, hoc Concilinul olllnino cogen- 
dUlll e
se censuimuR. 
.... 
Qllalnobrem Dei ipsius t)mllipotentis Patris, et Filii, et 8piritus 
Rancti, ac beatorunl eius apostolortun Petri et Pauli auctoritate, 
qua X os quo'1ue in terris fnngilllur, freti et innixi, de'V enera- 
hilium Fratrum XostrOrtllll sanctæ Ronlanæ Ecclesiæ Cardinalinnl 
consilio et assensu, SaCrUllI æculuenicul1l et generale ConciIiul1l in 
hac alnla urbe N ostra Ronla futuro anno Inillesimo octingentesinlo 
sexag:esinlo nono in basilica 'T aticana hahenchull, ac die octava 
DIenSIS Decembris, InIuIacnlatæ Deiparæ 'Tirginis :\Iariæ Conceptioni 


1 )1A TTH. XYIII, 20. 
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sacra, incipiendul11, prosequenchun, ac, DOll1Ïno adiuvante, ad ipsius 
gloriaul, ad universi christiani populi saluteu1 absolvendulll et per- 
ficiendum, hisce Litteris illdiciml1s, annuntiamus, convocanlUS et 
statuin1us. Ac proinde VOIUlllUS, iu belllus, onlnes ex olllllÎhus locis 
tan1 ,r enerabiles Fratre
 Patriarchas, Archiepiscopos, Episcopos, 
qualll dilectos filioR Abbates, ol11nesque alios, quibus iure aut pri- 
vilegio in Conciliis gellpralihus residendi et sententias in eis c1icendi 
facta est potesta
, ad hoc æCtllUeniCU1l1 Conciliulll a Nubis indictu1l1 
venire dehere; requirentes, hortantes, adnIoneutes, ac nihilolninus 
eis vi iurisiurandi, quod .x obis et huic Sanctæ Sedi præstiterunt, 
ac sanctæ ohedientiæ virtute, et sub pænis iure aut consuetudiup 
in celebrationihus UonciliorU111 adversus non accedente
 Ferri et 
proponi solitis, mandantes, arcteqne præcipielltes, ut ipsiluet, nisi 
forte iusto detineantur iUlpediIllento, quod hl111en per legitimoR 
procuratores Synodo probare dehehunt, sa<!ro huic Conciliu ol1lnino 
adesse et interesse teneantur. 
In eanl autel11 speUI eriginl1ll" fore, ut Deus, in cuius lllanu 
sunt honlinum corda, Nosh"is votis l)ropitius annuens ineffabili sua 
misericordia et gratia efficiat, ut 011111es supren1Ì oluninnl populorunl 
Prillcipes et :\Ioderatores, præsertilll catholici, quotidie nlagis 11oscen- 
tes maxillla bona in lUUl1anal11 societaten1 ex catholica Ecclesia 
redundare, ipsalnque firIllissiuIUUl esse Imperiorul11, Regnorllluque 
fundallientllln, non sohun n1ÌninIe iUlpediant, q uon1Ìll us ,-r enera biles 
Fratres sacrorUUI Alltistites, aliique on111es :supra C011llUen10rati ad 
hoc Conciliuul veniant, verunl etjéHn ipsis 1ibenter faveant, open1que 
ferant, et studiosissÌIue, uti decet catholicos Principes, iis coope- 
rentur, quæ in l11aiorenl Dei glorialll, einsdeulque Concilii bOnU111 
cedere quean t. 
TIt vero Xostræ hæ Litteræ et (luæ in eis continentur, ad 
notitialll onl11iunl, quorUll1 oportet, perveniallt, neve qnis illorlun 
ignorantiæ excnsationeul prætendat, cum præsertinl etiam non ad 
Olnnes eos, quihus nOll1Ïllatim iHæ essent illtilnalldæ, tutus forsitan 
pateat accessus, VOlUllU1S et 111anchul1us, ut in patriarchalihus basi- 
ll.cis Lateranensi, ,r aticana et Liheriana, CUUI ibi nlultitudo populi 
ad audienclaul rel11 divillaul congregari solita est, palaul clara vocp 
per Curiæ Xostræ Cursores, ant aliquos puhlicos llotarios legantur, 
lectæque in valvis dictartll11 ecclesiarunl, iteulque 
ancenariæ apo- 
stolicæ portis, et Ualllpi Floræ solito loco et in aliis consuetis lociR 
affigantur, ubi ad lectiollell1 et notitiéHll cuuctoru111 aliquandiu ex- 
positæ pendeallt, clunque iade aU1ovebuntnr, earU1l1 nihilou1Ìnus 
exenIpla in eisdeul locis ren1aneant affixa. X os enilli per huiuR- 
1110di lectionelu, publicationelu, affixionelllque, OUIn
s et quosclun- 
que, q nos prædictæ X ostræ Litteræ coulprehendullt, post spatilun 
rluorulli luensinul a di
 LitterarlUll pu blicationis et affixiouis ita 
VOhll11US obligatos esse et adstrictos, ac si ipsisluet illæ coraUI 
lectæ et intiu1atæ essent; transu111ptis quideul earUlll, quæ luanu 
publici llotarii scripta aut subscript a , et sigillo personæ alicnius 
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ecclesiasticæ in digllitate cOllstitut
 llluuita fnerint, nt fides certa 
et illdubitata haheatur. luandanlus ac decernÌ1nu:;;. 
X uBi ergo ollu1Ïno hOll1ÏnU111 liceat hanc pagillalll X ostræ indi- 
<:tionis, alllluntiationis, convocatioJJis, 
tatuti, c.1ecreti, lual1dati. 
præcepti, et ohsecrationis illfringere, vel ei ausu tenlerario cou- 
traire. Si quis autelll hoc attentare præsulllpserit, indignatiollelH 
OHluipotentis Dei, ac heatorunl Petri et Pauli apustolorulll eius se 
l10verit incursuruul. 
Datulll ROlnæ apud sanctuln Petrnnl anno Illcarnationi:s Dou1Ï- 
nicæ Inillesinlo octingentesiulo sexagesinlo octavo, tertio kalendas 
I ulias. Pontificatus N ostri anllO vicesiulotertio. 


t EGO PIUS CA'fHOLIC.lE ECCLESI.LE EPISCOPUS. 
t Ego l\Iarius Episc. Ostiensis et Veliterllus Card. decallus ßlattei 
Pro- Da tarius. 
t Ego Constantillus Epi
c. Portuen. et 
. Rufinæ Card. Patrizio 
t Ego Aloisius Episc. Prænestinus Card. 
\lllat sanche rOlllanæ ec- 
clesiæ 'Tice-Cancellarius. 
t Ego Kicolaus Episc. Tnscu]allus Card. Paraccialli Clarelli a se- 
cretis Brevium. 
t Ego Can1Ïllus Episc. Alballus Card. Di Pietro. 
t Ego Carolus Augustus Episc. Sabillensis Card. de Reisach. 
t Ego Philippus Tituli S. Laurentii ill Lucilla Proto-Presbyter Card. 
de Angelis ...\..rchiepi:sc. Firnlanus et sanctæ rOluanæ ecclesiæ 
Vanlerarius. 
t Ego Fabius l\Iaria ':rit. 
. Stephani in 
Iollte Cælio Presb. Card. 
Asquilli. 
t Ego Alexander Tit. S. Susallnæ Presb. Card. Barnabò. 
t Ego Ioseph Tit. S. )lariæ in .Ara Cæli Pres b. Card. l\Iilesi. 
t Ego Petrus Tit. S. 
Iarci Presb. Card. de Silvestri. 
t Ego Carolus Tit. S. )Iariæ de Populo Presb. Card. Sacconi. 
t Ego ...-\llgelus 'rit. SSe ...\lldreæ et (tregorii in ßlonte Cælio Presb. 
Card. Quaglia. 
t Ego Fr. Antonius l\Iaria Tit. Ss. XII ...\postolorunl Presh. Card. 
Panebianco Pænitentiarius l\Iaior. 
t Ego Antonius Tit. Ss. Ql1atuor Coronator. Presh. Car(1. de Luca. 
t Ego loseph 
\..ndrea
 Tit, S. Hierollyu1Ï Illyricorlun Presh. Card. 
Bizzarri. 
t Ego loallnes Baptista 'fit. 
. Callisti Presh. Card. Pih'a. 
t Ego Fr. Philippus 
Iaria Tit. S. Xysti Presb. Card. Guidi .Archiep. 
BOllolliellsis. 
t Ego Gustavus Tit. 
. ßlariæ in Trallspontilla Presb. Card. de 
Hohell]ohe. 
t Ego ,...\.loisius Tit. S. Laurentii in Palleperna Pres b. Card. Bilio. 
t Ego Lucianus Tit. S. Pudelltianæ Presb. Carù. Bonaparte. 
t Ego [oseph Tit. Ss. ì\Iarcellilli et Petri Pres b. Card. Berardi. 
t Ego Haphael Tit. SS. Crucis in Hierusalelll Presh. Card. )Iollaco. 
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t Ego Iacobus S. :ßlariæ in 'Tia Lata Proto-Diaconus Card. .Antonelli. 
t Ego Prosper S. l\lariæ Scalaris Diac. Card. Caterini. 
t Ego Theodulphus S. Eustaehii Diac. Card. ,
\Iertel. 
t Ego Dominicus S. l\Iariæ in D0l11nica Diac. Card. 
onsolilli. 
t Ego Eduardus Ss. 'Ylti et 
Iodesti Diac. Card. BOrrOll1eo. 
t Ego Hannibal S. 
Iariæ in Aquiro Diac. Card. Capalti. 
)f. Cm'<l, )lattei PI'O-Datal'ius, 


N, Card, Parae('iani Clarelli, 


Yi
a de Curia D. Bruti. 


Loco t Plumùi, 


Reg, in Secretaria lll'eyium, 


I. Cngnoniu'i. 


XXXVII. 


(8. Septrm1Jer 186d), 
Dpl" heilige Yater rir1ltet eine lieùeyolle Eilliadung an die orientalisc-1tpu Bi
rhöfe, wel('he 
keine Gemeinschaft mit dem Apostoliscl1en t:;tullle haben, damit, wip ihre Y orfahrer sich 
zum ConcH yon Lyon und Florpnz begaben, auch sic zum bevol'stehenden Concile kommen, 
uud hier <las Friellellswerk zu Stan de gebl'acht werde. 


Ad OlJiJleS .AjJlscopos Ecclesla1"lllll ritus ortentalls C01J1J/lllllio/lelli 
Cilln flpos/olicll Setle }lOJl Ii abeJltes. 


PIUS PP. IX. 


Arcano divinæ providentiæ consilio, licet sine ullis 111eritis 
Nostris, in hac sublÍIlli Cathedra hæredes beatissinli apostolorllu1 
Principis constituti. qui luxla prlerogfltil"fll/l slhi a fleo cOUCeSSll1J1 
/irllUI et s()lidis
'iJlUl pelra est, lUlper lj1l1l7/l Salralnr EcclesifllJi 
ædilicflrit 1, iUlpositi Nobis oneris sollicitudine llrgente, ad eos orones 
in qualibet terrarUll1 orLis regione degentes, qui christiano 1l0n1Îne 
censentur, curas 
ostras extend ere, o1l1nesque ad paternæ caritatis 
alnplexus excitarp VpheI11entissÏ111e cupiJnus et COlla1l1ur. X ec vero 
absque gravi animæ Kostræ periculo parten1 ullanl christiani populi 
llegligere 110SSUI11US, qui pretiosissilll0 Salvatoris llostri sanguine 
redernptus et sacris baptisnlÍ aquis in dOIl1Ïllicn1l1 gregenl adlectus, 
OlllnelU sihi vlgilantian1 K ostnnll iure deposcit. J taque CUll1 in 0111- 
niuIll procuralldanl salutelll, qui Chrishun J eSUlll agnoscllut et ado- 
rant, studia onu1Ìa, cogitationesque Xostras indesillellter cOllferre 
debeaulus, oculos Nosh"os ac paternulll aninnull ad istas convertinluS 
'Ecclesias, quæ olinl unitatis vinculo rUIn hac apostolica Bede con- 
glutinatæ tanta sanctitatis, cælestisque doctrillæ laude fioreballt, 
uberesque divipæ gloriæ et alllIl1arlUn salutis fructus edehant, nunc 
vero per nefarias illius artes ac 111achinationes, qui prinnun schislna 
excitavit in cælo, a COllllllUllione sanctæ Itoluanæ Ecclesiæ, qUa! 
toto orbe diffusa est, seiunctæ ac divisæ ClUll 
unllno 
 ostro 1llU. 1 - 
rare existunt. 


1 
. GREb, NY:';SEX., "Laudatio altera 
, Stpph, Pl'otomart.." ap, Gal1a)1(1. VI, GOO, 
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Hac I"alle de causa iaUl ab ipso supren1Ï N ostri pontificatns 
exordio Vobis pacis, caritatisque yerha toto cordis affectu loqunti 

Ulnus 1. Etsi vero hæc :Xostra verha optatissiulunl luinÍIne obti- 
llnerint exittun, talnen nunquaul Nos deseruit spes fore, ut htuniles 
æque ac ferventes Xostras preces propitius exaudire dignetur cle- 
luentissÏIllllS ac benignissÍ1nus salutis, pacisque 
\.uctor. lJui operal1ts 
est ill Iller/io lerræ salllle/ll, quique oriells ex alto jJltCelll sibi 
llcceptalll et ah on/nUnls acceptalldillJl erit/enler oslendells, eaTn 
in orlll SliO Angelorll111 fuill/sterio bonae l'olunlatis !loulinibus l11IU- 
ciarit, el illler IUJ1llilles COJll'ersllfliS rerbo dOCllif, praedicaril ex- 
ell1plo !. 
lalu vero CUlll nupel', de Venerabiliul11 Fratrtun Kostrortull sall- 
ctæ romanæ ecclesiæ Cardillalitull consilio, æcunlellicaul Synodunl 
futuro allllO ROlllæ celebrandaul, ac die octavo Inellsis Decenlbris, 
Inul1aculatæ Deiparæ Ylrgillis 
Iariæ Conceptiolli sacro, incipiendalll 
indixerÏIllus et convocaverÏ1nus, vocenl N ostraul ad ,r os rursus diri- 
gimus, et Inaiore, qua possunlus, anillli Xostri cOlltelltione V os ob- 
secranlllS, nl011elllUS et obtestalllur, ut ad eanldelll generalelll Syno- 
(h1111 convenire velitis, quenladnlO(hul1 Inaiores vestri COllvenerunt ad 
Conciliulll Lugdunense IT. a recolelldæ lllellloriæ Beato C{regorio X. 
prædecessore Xostro habihllu, et ad Florentillulll Uoncilitllll a felicis 
recordatiollis Eugenio I,r. item decessore Kostro celebratlull; ut, 
dilectionis alltiquæ legibus rellovatis, et patrtuu pace, cælesti illo 
ac salutari Christi dono y,uod tenlpore exaruit, ad vigore111 iterulll 
r
vocata 3, post longalll nlæroris nebulanl et dissidii diutUl'lli atralU, 
ingrataulque caliginenl SerellU111 Oll111ibus ullionis optatæ iuhar illu- 
cescat ... 
Atque hic sit iucundissÎ1nus helledictionis fructus, quo Christns 
Iesus nostrunl onlniu111 Don1Ïnus et Redemptor imillaculataul ac 
dilectissimam sponsam suain catholicam Ecclesialll consoletnr, eius- 
que telllperet et abstergat lacriluas in hac asperitatp telllportUll, nt, 
011111i divisione penitus sublata, voces alltea discrepantes perfecta 
spiritus unanin1Ïtate collaudellt Deum, qui non vult schismata esse 
in nobis, sed ut idelll onlnes dicamus et sentiamus ..A..postoli voce 
præcepit; imlllortalesque nlisericordiarU111 Patri semper agantur gra- 
tiæ ab onu1Ïbus Sanctis suis, ac præsertÏ111 a gloriosissiulis iBis Ec- 
clesiarunl orientaliunl antiquis Patribus et Voctoribus, cum de cælo 
prosl'iciant illstauratalll ac redintegratalll cum hac apostolica Sede 
catholicæ veritatis et unitati
 centro coniunctionenl, qualll ipsi in 
terris viventes ml1l1ibus studiis atque indefessis labol'ihus fovere et 
luagis in dies prOlllovere tunl doctrilla, tunl exenlplo curarullt, dif- 
fu
a in eOrU111 cordibus per 
piritunl Sanctuln caritate Illius, qui 
lneditull 111aceriæ parietenl solvit, ac per sanguineln suunl omnia 
cOllciliavit et pacavit, qui signU111 discipulorulll suorUlll in uuitate 


1 Epist. ad Orientales "In suprema" die 6. ianuarii, an, 1848, 
2 Epist. B. Greg, X. ad Michaelem Palæolog'um Græc, Imperat. die 24, octobris, an. 12ï2. 
3 Epist, LXX. at ccxx, S. Basilii 1Iagni ad S. Damasum Pa]}am. 
-1 Definitio s. æcum, S
'llodi Flol'ent, in bulla Eugenii IV. .,TJætentur cæli". 
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e
se volnit, et cuius oratio ad Patrenl porrrcta est: RO,qo 1ft OlUlles 
UlllLJJI sin I, sit'lll el J.Yos UnUJJl Sll111llS. 
Datull1 ROlllæ apud SanctuuI PetrlUll, die octava .:;eptelnbris
 
anl10 :\fDCCCLXYIH. POl1tifìcatu
 Xostri allllO vicesiulotertio. 


PlrrR PA.PA IX. 


XXX\TTlf. 


(13, September 18(8). 
Våterliches Scl1reiben Pius' IX. Rll aIle Prote::;tanten und andere Akathûliken. Del' Pa}Jst 
el'mahnt sie, das bevor::;tt:'hende ConcH zu iJlrem Heile zu beniitzen, urn zu jener Kirrhe 
zUl'iirkzukehren, welcher ihre Y oriiltern aIlgehörten. 


Ad Ollines Prolt
slantes, aliosqlle ([calliolicos. 


PIUS PP. IX. 


Tall1 vos Ollllles noveritis, Nos, licet immerentes ad hanc Petri 
Cathedralll evectos et iccirco supremo uuiversæ catholicæ Ecclesiæ 
regin1Îni et curæ ab ipso Christo Don1Ïno Sobis divinitl1s COlnnlir.;sæ 
præpositos, opportnnulll existÎlllasse, Olllnes Venerabiles Pratres 
totius orbi8 Episcopog apud Nos vocare, et in æcull1enicUlll Cou- 
riliu111 futuro al1IÍ.o concelebran(hul1 cogere, ut CUIll eisl1elll ,r ene- 
rabilibus Fratribus in sollicitudinis Nostræ partenl vocatis ea Olnnia 
cOllsilia suscipere POSSilllUS, quæ Inagis opportuna ac necessaria sint 
tUUI ad ùissipanùas tot pestiferorulll errorUlll tenebral'), qui CUlll 
sununo aninlarU111 danulo uhique in dies donlinantur et debacchan- 
tur, tUlll ad quotidie magis constituenchull et all1p1ificandul1l iu 
christianis populis vigilalltiæ N ostræ èoncreditis veræ fidei, iustitiæ, 
veræque Dei pacis regnUlll. ..A..c vehCluellter confisi arctissilllO et 
anlalltissilno coniunctionis fædere, quo :Nobis et apostolicæ huic 
Sedi iidenl \T enerabiles Fratres n1Ìrifice obstricti sunt, qui nunquaul 
internlÎserunt onu1Í supren1Ï X ostri pontificatus telllpore splendi- 
llissillla erga Nos et eanuleUl Sedeul fidei, allloris et ohservantiæ 
testimonia præùere, ea profecto spe nitilllur fore 
 ut, yelnti præ- 
teritis sæculis alia gelleralia Concilia, ita (tialll præsenti sæculo 
Conciliulll hoc æClunelliclllll a Nobis iudicttull uberes, lætissiulosque, 
divina, adspirante gratia, fructns emittat pro luaiore [)ei gloria ac 
selupiterna hOll1Ìnlllll salute. 
I taq ue in hanc spelll erecti, ac D(Hllilli nosh'i Iesu (jhri:.;ti, llui 
pro universi hU111ani generis 
alute tradidit auÎIllal11 snanl, caritatr 
excitati et cOlupulsi, hand possumus q nin futuri Concilii occasione 
eos onllles apostolicis ac paterllis 
 ostris verbis alloqualllur, qui, 
etialllsi ennu.lelll Christulll T eSUlll veluti RedélllptoreHl agno
cant et 
in christiano nûn1Îne glorientllr, tanlen veranl (jhristi fideul haud 
profitentur, neque catholicæ Ecclesiæ COllll11Unionelll sequuntur. A t- 
que id aginnls, ut onu1Ï studio et caritate eos vel lllaxilne UlOllPa- 
HI us, exhortenllu' et obsecrenlUS, ut serio considerare rt allÎIllad- 
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vert
re velillt, nUI11 ipsi viallI ab eodelll Christo DOll1ino præscriptanl 
sectentur. quæ ad æternanl perùucit 
alntel11. Et quidml1 nenlO 
illficiari ac duhitare potest, ipSlllll Christulll IeslHn, ut 11lunallis 
onlllibns generatiollibus redeulptiol1is suæ fructus applicaret, snaUl 
hie in terris supra PetruIll l1UiCanI ædificasse E
clesia]n, idest uuaUl, 
sanctalll, (:atholicaln, apostolic=:Ull, eif1 ne necessarianl Olllllenl COIl tn- 
lisse potestateul, ut illtegnlll1, invio]ahllllqnp custodiretur fidei del'o- 
sihll11, ae eadenl fides 011111ihus populis, gentihus, nationiLuR tra- 
deretur; ut per baptisl
la Ol1IneS in lllysticl1111 RUlun corpus coopht- 
rentur hon1Înes, et in ipsis selllper servaretur ac perficeretur ilIa 
nova vita gratiæ, sine qua nenlO potest. unquaul ætenUUl1 111ereri 
et assequi vihllll; utque eallenl Ecc1t':'iia, quæ luysticunl sunnl COll- 
stituit corpus, in sua propria natura selnper stabilis et iUl1110ta 
usque ad consunlnlationenl sæcllii pennaneret, vigeret, et olln1Ïbus 
filiis suis Ollllliu salntis præsidia snppeditaret. .N" nIlC vero qui accu- 
rate consilleret aC Ineditetur conditione111 in qua versalltur yariæ et 
inter se discrepantes religiosæ societates seiunctæ a catholica Eccle- 
s1a, qnæ a Christo Don1Ìllo, eiusque Apostolis sine intennissiolle per 
legitinlos sacro
 suos pastores seluper exercuit et in præsentia etialU 
exercet divillaul potestatel1l sibi ab ipso DUl11Îno traditauI: yel fa- 
cile sibi persuaderp debebit, neque aliqnanl peculiarelll, neqne Olllnes 
siu1ul cOlliunctas ex eisdelu societatibus ullo luOelO constituere et 
esse illanl unaUl et catholict.lul Ecclesiaul, qllall1 Christus Dominus 
ædificavit, constituit et e
se voluit, neque Hlell1 brullI aut parteul 
eiusdenl Ecelesiæ nIlo luodo dici posse, quandoquidenl sunt a catho- 
lica unit ate visibiliter divjsæ. Cunl euinl eiUS1110di societates careaut 
viva ilIa et a Deo cODstituta auctoritate, quæ hon1Îlles res fidpi, 
l1loruluqne disciplil1aul præsert.illl docet, eosque dirigit ac luoderatnr 
in iis onulÏbus quæ ad æternaUl salutenl pertinent, hun societates 
ipsæ in suis doctrinis continellter variarunt, et hæc l110hilitas ac 
instabilitas apud easùe1l1 societates llUl1qualll cessat. Ql1isque vel 
facile inteIligit et clare, aperteque lloscit, id vel InaxÍ111e adversari 
Ecclesiæ a Christo Don1Ìno institntæ, in qua veritas senlper sta- 
bilis, nuUique unquaul iUllllutationi ohnoxia persistere dehet
 vel uti 
depositulll eidenl EcclpsÍæ t:'aditu111 integerrÌIne custodiendulll, pro 
cuius custodia Spiritus Sancti præsentia, auxilitunque ipsi Ecclesiæ 
fuit perpetuo proulissUlll, XenIO antenl ignorat, ex hisce doctrina- 
rUllI et opillionU111 dissidiis socialia quoque oriri schisnutta, atque 
ex his origineul habere innun
erabiles conlllluuiones et sectas, quæ 
CUUI SUIllIno christianæ, civilisque reipublicæ dalHuo nl:lgis in dies 
propagantur. 
Ellimvero qniculuque religiollel1l veìuti lnunanæ societatis fUll- 
daUlentuIn coglloscit, non poterit non aglloscere et fateri, quanbun 
in .civilelll ,societate111 VÎ111 eiuslllodi prillcipiorulll ac religiosarulll 
socletatunl Inter se pugnalltilull diyisio ac discrepalltia exercuerit, et 
quanl vehelllenter llegatio auctoritatis a Deo cOllstitutæ ad lllunani 
inteIlectns persuasiones regelldas, atque ad hOll1Înulll turn in pri- 
vata tUll1 in sociali yita actiones dirigelldas excitaverit, prollloverit 
4 
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pt aluerit hos infelicissinlos rer1l]ll ae tellipornnl 1110tns et pertur- 
hationes, quihus OillUPS fere p011uli 111ispranùum in 1110dnnl agitan- 
tnr et affliguntur. 
Qnalilobrem ii onlnes, qui A"cc/esiap calho!icae llui!a!elll (
I reri- 
lale", non leJleJl! 1, occasioneUI iunplectantnr hnin
 COllcilii, qno 
Ecclesia catholica, cui eorUUI ulaiores adscripti erant, nOVUlll intinlæ 
unitatis et illexpugnabilis vitalis sui roboris' exhibet al'gulnenttnn, 
ac indigentiis f'orum cordis respondellte:-; ab eo statu se priperp 
studeant, in <-1no de sna propria salute st-'curi e:;sp non ]1ussunt. N ec 
desillallt ferventissiulas miserationlUll DonlÏno offerre preces, ut 
divisionis lllurUlll disiiciat, errorUUl caligillelll ùepellat, eosque ad 
SinUIll sancta 1 luatris :Ecclesiæ redueat, in qua eorUUl luaiores salu- 
taria vitæ pascua hahuere. et. in qun sohlln integra Christi Iesu 
doctrina servatnr, traditur, et cælestis gratiæ dispensantnr lllysteria. 
K os q uideni CUIU ex supreuli apostolic-i N osb-i nlÏnisterii officio, 
Nobis ab ipso Christo Don1Ïl1o cUl1nnisso, 0111neS boni pastoris partes 
studiosissiule explere, et onlues uni \Tersi terrarunl orhis hou1Ïnes 
paterna caritate prosequi et anlplecti ùebeaulus, tUlll has Nostra:-ï 
ail OIll11eS christianos a X ohis seiulletos Littpras danIus, quihllS ens 
etiall1 atque etia1l1 hortanlur pt obsecraIuus 
 ut ad unicuul Christi 
ovile redire fe:-;tillent; qual1doqnidel11 cornUl in Christo Iesu F:aln- 
tenl ex anÏIno SUInnlopere optauluS, ac tiuleluns, ne llidelH llo
tro 
Tudici ratio a Xobis aliquando sit rrddenda, nisi, qnantU111 in 
ohis 
est, i psis ostendannu; et n1 unianl ns vian1 ad eauulenl æternrllll asse- 
quendanl salutenl. In OUll1Ì eerte oratione et ob
ecratione CUln 
gratiarlun actiolle nunquani desistÏ1nus, dies lloctesque pro ipsis Cèe- 
leHtiunl lUlllÌulnn et gratiarul11 abUlldantianl ah teterno al1Ï1naruHl 
Pastore hnuliliter, enixeque exposeere. Et quoniaul vicarialu Eius 
hie in terris licet illllllerito gerinius operalu, iccireo erralltiuul filio- 
rUlU ad catholicæ Ecc1esiæ reversiollt'Ill expallsis IUilllihus arden- 
tissill1P exspectaIllUS, ut eo
 in cælestis Patris dOllHl111 anlantissiuIP 
exciperp et inexhanstiR eius thesanris ditare pORsÌlnus. EtenÏIn ex 
hoc optatissiu10 ad veritatis et eOlllnluuionis CUIn catholica Ecclesia 
reditn non soluni singnlorulu, sed totins etianl rhristiance f-;ocietatis 
saln
 HULxilue pendet, et ulliversus lUUIlC1ns vera pacp perfrni 110n 
poteRt, nisi fiat UllUl1l ovile et uuns pastor. 
DatU111 ROll1æ apnd Sal1chl111 Pptrulll, die :XIII. 
pptelH1Jri
 

IDCl'CLXYIn. POlltifirntus X ostri annu vieesilnotertio. 
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XXXIX. 



1. Fphrll<1r l
GV). 
CRI'llinal Patrizi, Pl'iisi.lent der dil'ig"irenden Cong-regation, klindigt .lp111 Prie
ter Yirg-inio 
)lm'{'l1cst' yon Torino seine ErnennU11g" zum HirectOl' del' Stenog-l'fiphif' dt':>; Concil'S an, 
E.' liid,t ihn ein, naeh Hom ZIl kommen, mn den jnngl'n Gl'i:>;tlielu'n, die illJn IJt'.leichnet 
werden sullen, die Iliithigf'll Állweisungf'u zu g('hell, 


.J.lolto reverendo Signore. 
La Congregazionp ùirettrice t1egli en1Ïllentis
Üni e reverendis- 
sÌJni 
âgnori Cardinali, istituita dnl Santo Pal1re ppr gli atfari occor- 
renti al futuru ConciJio èCUI1Ienico Vaticallo, ha saggian1Cnte vedllto 
il bisogno di provveùersi <1i uno stenografo fornito eli elistinta pro- 
hità ed ahilità, all' oggetto d'istruirp nella stenografia ahplanti gio- 
vani ecclesiastici, e dipoi dirigerli ne' 101'0 la vori al10rchè avrà lnogo 
il snd<1etto Concilio. 
Essendosi avute sicure notizie, esseI' In, Signoria V ostra 11l0lto 
reverenda bene adorlla delle q nalità che 
i hl'anU1nO, il sottoscritto 
Cardinale, qual ]H'psidentp della Congregaziol1P direttrice, dapo avpr 
pre so in proposito gli opportuni or<1ini da Sua Santità, ha il pia- 
cerp eli farle conoscerp cssere stata la Hignoria, ,rostra prescelta a 
Direttoré ùegli steJ1ogra.fi che dovranno servire all' ecnnleJ1ico Con- 
cilio, e qUilldi, 111entre il sottoscritto ha il piacerc <Ii parteciparle 
qnesta onorifica llollIina, La illvita a recar
i quantu prilua in ROlna 
per dare la necessaria istrnziol1P ai giovani ecclesiastici che Le ver- 
ranno indicati. 
II sottoscritto prende qnesta circostanza per '.e
prinlerle i sensi 
della sna distillta stÍlua, con cui passa a spgllarsi ecc, 


XL. 


(27, März 18(9), 
Der5f'lbe Card.inal theilt dem Bischof Ju:,eph Fessler, un Sanet Pülten seine Ernennung zum 

f'cret:-ir (Irs künftigen ConcHes mH. Er Hidt ihn ein, wenigsten"5 drei 
Ionate yor Uf'ginn 
de:o'selhen bil'h uarh Hom zu begeben. 


11lustri
sinle ac reverendissilUe T)OlUine. 
Xihil 
anct,issinl0 DOIUinu llostro Pio Papæ IX. pOtillS est qna111 
nt appriIne provideatlll' 01111Iibus rebns, q uæ ad prOXinln111 O
CUIue- 
niClun COllciliulU rite, feliciterque celt...hrandllul vel opportunæ vel 
necessaria} censeantnr. (Jj.lUlll igitnr vinun ingellii lande. scientia 
et virtute pollclltenl eligere necesse sit, q ni dictæ SYllodi officio a 
secretis fungi valeat ae possit, ipse Sl1HUl1US POlltiff'x, re bene ppr- 
pensa, id lliuneris Tihi, illustrissin1e ac reverendissÜne Don1Ïlle, C0111- 
n1Ïttere decrevit, ntpote qui sacra et ecclesiastiea doctrina peritis- 
f'Ünus oUlnÜnls dotihus ornatns effnlgeas. tlnaluobrelll delnandayit 
llIihi, qui sacræ Congn 1 gationis dirigendanull rerUl11 ad i<.1e111 Con- 
11:* 
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cilinJll pertinelltill1l1 præsiùis ]uunia gero, electionen1 hanc InaUI- 
festa111 Tihi facere, itelnq ue aÙUlonere, ut, tribns saltenl luensihns 
alltequalll Concilii initium fiat, præsens in Urbe ads is ad ea COIU- 
lnode providentla, quæ t.rat1ibull Tibi 11lUllUS requirit. 
Dlltu Sumn1Ï Pontificis Jibenter Iualldatis pareo, 110n duLito 
quin luaxÏ1na al1in1Ï voluptate luculelltissinluul hoc pontificiæ erga 
Te henevolentiæ testÏIllolliulll ac.cipias, ac sÏ1nul grata, alacrique 
lnente 111UllUS ingrediaris, in eoqne adÏ1nplendo euralll OUll1elll pt 
Operall1 Üupcndas. . 
Interea oceasionenl nactus pecnliaris observantia
 sensus Tibi 
testor ex aniulo. 
DOlninatiol1is Tuæ illustrissinlæ ac reYerendissill1a
 ecc. 
Romæ, die 27. 1\Iartii Hnni 1869. 


.. 


XLI. 


(30. 1\Iãrz 18(9). 
Antwort c1es Bis{'hofs yon 
ct. Pültell Huf dRS obige Schreiben. 


En1Ïnentissinle ac reverenùissinle Princeps! 

 on sine achlliratione accepi littera
 benigllissÏ1l1a
 a 'T estra 
El11Ïnentia reverendissillla die vicesÏ1llaseptÜua huius nlensis 
Iartii 
ad 111e ùirectas, q uibus 111Ïhi significatU111 est, Sanctissinllull DOllli- 
nUlll nostrU111 PiUIU IX, qui sollicite providet rebus in proxiulo COll- 
cilio æculllenico necessariis vel upportunis, benigllissÏ1lle decrevisse
 
nt esselll ego a secretis eiusdenl Concilii æculllenici. Quæ quideul 
res grata n1Ïhi fuit veluti nOVUlll indiciulll luculentlllll exillliæ illiu
 
benevolentiæ, quaul inde a nlulto telnpore SanctissillllU; Pater iUl- 
Iueritissi1110 n1Ïhi exhibuit; attalnell ocnlos nlentis 111eæ non latet 
grave onus, per hanc insignelll fiduciaul infirll1Ïs hUllleris Îlnposi- 
tUIn, cui suscipiendo ac ferendo IJlane Îll1parelll 111e profiterer, nisi 
obedienti spes opis divinæ affulgeret; ac testiuloniulll bonte con- 
scientiæ, quod scilicet tale Inunus nullo nlodo alllbieril1l, iUIo nec 
nnquaJll de tali officio accipiendo cogitaverilll, afferret nlihi fiùu- 
cialu, Denul OptillHUll luaxinlulll per visjhile Ecçlesiæ suæ Caput 
hanc reHl iuxta belleplacitulu snUlll ita t1isposuiRse. }:t in hac fiducia 
atque spe ùivinæ gratiæ tanto llutÏoris, quanto lue sentio lllinorenl, 
acquiescens, per litteras heic adiectas, qnas ut EllIÏllentia Vestra 
reverendissiula SanctissÏ1uo Patri reddere dignetnr, hUluillillle rogo, 
prOJl1ptalll volnntatenl declaravi CtUl1 Dei adiutorio suscipiendi offi- 
cinnl n1Ïhi denlandatUl1l. 
Quod attinet telllpus arripielldi itineris rOlual1Í, ccrte tribus 
11lensibus ante iuitiulll ip:-;ius Cunci1ii, ac proinùe ineunte 11lenSe 
Septelnbri, venire proposui, sicut in litteris EnIÏnentiæ"\r estræ reve- 
rendissÏ1næ continetur. Non buuen satis perspicio, an, cUln in lit- 
teris prædictis habeatur: <<tribus saltel/l lllensibns,>> prius etialll 
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veniendi aliqua ratio gL'avÎor adsit. rdeo Enlincntia ,r estra reve- 
rendis:-:ÍIna gratiBSill1tllll sihi redderet aninllllll nieUlll 
 bi (quan tUUl 
licet) belligne n1Ïhi significaret, quæ prævio illo tenlporis spatio 
præparanda luihi incUlllbant, sive qualis a(' qual1tus HIe lahor ex- 
Rpectet, ut inde aliqnantulum coniicere ac expelldere valealn, quan- 
bUll telnporis prohabiliter necessariulll sit futurtun ad CUllcta rite 
dispouellda. 
Interilll aUlplissÎlnis favoribus enixe Ule cOlluuen<.1ans, sunuua 
CUlll ob::;ervantia et grati aniu1Ï significatione persisto 
En1Ïnelltiæ V' estræ reverendis
ÏIllæ 


Datum apuù 
. Hippol)"tum, 30. 
rarm 1869. 


ObseqñlU:'\ et addictñ1Us senua 
t Josephus 
episc, banhil'l>olytanu!". 


XLII. 


(11. April 1869), 
Al'ostolisches 
l'hreib{'n, womit ral)
t Pius IX, alIen GIiiubigen einen vollkommenel1 Abla::.-s 
in Form des Juhiliiul1l:; für die ganze Dauer des ConcHs bewilligt. ...\.u
serdem ordnet 
del' h. Vater allgemeine Geb
te an, 


UJJUÛÓUS cliris/i/ideliólls praespntps Lilteras iI/spec/uris 
PillS Papa l
r. sa[lltel/l et lI]Jostolical11 benedic/ione/Il. 
Xemo certe ignorat, æculneniculll Conciliulll a 
 ohis fui

e 
indichllu, in basilica N ostra Vat.icana die octava futuri luensis De- 
cemhris, Illlll1aculatæ, SanctissÎlllæque Deiparæ \Tirginis :\Iariæ Con- 
ceptioni sacro, inchoandulll. Itaqne hoc putissillnuu telnpore nun- 
quaul desistimus in Inullilitatp cordis X ostri ferventi:-jsÏInis precibu8 
orare et obsecrare Clelllentissiulunl luminum et ll1iRericordiartun 
Patrenl, {l quo o/nne da/u/Il opli/lluJIl et Ol/lne dOIl11/11 pelfectlil/l 
descendit 1, ut /nittll de cælis sedill111 Sllarll1l1 assistricelll sapien- 
lill/II, qllæ _Yobisclllli sit, et .1 robisClllll [aboret, ut scialnlls quid 
acceptll//l sit lIpud eU/11 2 . Et quo facilius Deu;.; Nosh'is annuat 
yotis, et illclinet aures sna
 ad prece
 Xostras, olnniuuI christi- 
fideliuul religiolleul ac pietateill excitare decreviulus, nt, coniullctiR 
XobiscUlll precib,ns, 0l1111Ípotentis dexteræ auxiliulll et cæleste IU111en 
illlplorenlus, quo in hoc Uoncilio eé1 ollll1Ía statuere yaleaUlus, quæ 
ad COllll1l1Ulelll totiu:-; populi christiani Balutelll, utilitatellique, ac 
lnaioreul catholicæ Ecclesiæ gloriaul et felicitateln ac pacellI lllaxÏ1ne 
pertinent. Et qnollianl conlperhull est, gratiores Deo esr--e hOlllinulll 
preces. si UIUIHlo corde, huc est anÏ1nis ab onini scelere integris, ad 
iPSUUl accedant, iccirco hac occasione cælestes indulgentiarulll the- 


1 lAC, J. 17. 
2 SAPII.:XT. IX, 4, 10. 
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sauros dispPllNationi Xo:-;tnp COlllllliSSOS ap()
t()liea liheralitate chri
ti- 
Hde]ihus reserare eOllstituinUIS, ut iude, ad ",craIn pænitrntiê:llll in- 
censi et per pænitentiæ sacraillelltulll a peccatorulU 11laculi
 expiati, 
ad throllUIlI Dei tidentius accedant, eiusclue lllisericordialll COllSC- 
qualltur et gratianl in auxilio opportuno. 
Hoc .Nos cOllsilio indn]gpntianl ad instal' [uhilæi catholieo orhi 
denullcianlu
. QualTIobrelll de Olll11Ïpotentis Dei 111Ïsericordia, ac 
heatorulll Petri ct Pauli apostolorunl eius auctoritate confisi, ex illa 
ligalldi ac solvendi potestatc 1 quaIlI X obis DOlllÌnUJ; licet indignis 
contn1Ït, ullivcrsi:-; ac f'illgulis utriusque sexus christifidplihus in 
ahlli:t Urbe Xostra degentibns, vel ad e,un advenielltibuR, qui a die 
prÏ1no fnturi IUCllSis 1 unii usq ne ad clieni quo æcullienica SYllodus, 
a 
 ohis illdicta, fnerit ahsoluta, Sallcti J oanuis in Laterano, Pl'in- 
eipis A postolorUln , t't Salle'Lê:c :\Iariæ l\laioris basilicas, vel earUUl 
a]icllHun his visitaverint. ihique per aliquod tenlporiR spatiulll pro 
onllliulll Inisere crrantilull conver
ione, 1)1'0 sanctissillla\ fidei propa- 
gatioue, et pro catholicæ Eccle:-;iæ pace, tranquillitate ac triullipho 
devote oraycriut. et præter CUllsueta quat nor anni tenlpura trihuR 
diehus, etÜull non continuis, neUlpe quarta et sexta feria et sabbato 
ieiuIuLvprillt. et intra ('01l1111CnlOrahull telupori:-; spatiulll peccata 
ua 
cOllfeRsi Ranctissinltllll Eueharistiæ sacralnentunl reverellter sllHeepe- 
rint, et pauperibus aliqualll eleenlos,ynanl, prout unicuique devotio 
suggeret, erogaverillt; ceteris vero extra Urheul prædictalll uhi- 
('unIque degentihus, qui ecclesias a b Ordinariis loconull, vel eorUlll 
Vicariis sen Officialihu:-;, aut tle illorulll luaudato, et, ipsis deficiell- 
tibus, per eOR qui ihi enralll aniularulll exercellt, postqualll ad illo- 
rlun uotitialll ha
 X ostræ l.4itteræ pervenerillt, designanda
 , vel 
carUlll aliquê:lHI præfiniti teuII>oris Rpatio his visitayerint, aliaque 
recensita opera dev()h
 peregerint, plelli
sillla111 OIlU1ÌUll1 peccatorU111 
snorUlll reulissiolleul et indu]gentianl, sicut in anno Iuhilæi visi- 
talltibus certas 
cclesia
 intra et extra Urheul prædictaul concedi 
cOllsuevit, tenorc præsPlltiulll I1li:-;ericorditer ill DOlllÏllu cOl1cedinlus 
atque indulgeluus: quæ indnlgelltia anÏ1nahus etianl, qua'} Deo in 
caritate cOlliunctæ ex hac yita nlÌgraverint 
 It per 11lO<.hull suffragii 
a pplicari poterit. 
. 
COllcedÌ1uus etialll, ut llavigantes atque iter agclltes, qUUlll 
prinnull ad 
na. se dOllllcilia }"('ceperillt, operibus suprascriptis per- 
actis et bis visitata ecclesia. cathedrali, ycl luaiori, vel propria paro- 
t'hiali loci ip:.;orum don1Ïcilii, eauulem illdulgentialll consequi possint 
rt valeant. negularihus autenl per
ollis utriusque Rexns etianl in 
claustris ]wrpetuo degelltihns. necnOll aliis qnihusClllllCple tanl laiei
. 
quaIll ecclesiasticis Ræcularibus vel regularibus, in carcere aut capti- 
vitate existentihus, vel aliqua corporis infirIuitate seu alio qUOCUIU- 
que iUlpedinlento detentis, qui lllen10rata opera vel eorunl aliliua 
præstare nequivrrint, ut iUa, confessarius ex actu approbatis a loco- 
rtun Ordillariis in alia pietatis opcra COllll1lutare, vel in aliucl pro- 
xiuuul1 telllpu:-; prorogare po:ssit, eaque iniungere, quæ ipsl pæni- 
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tente
 efficere p()

int, CUlll facultatp ('ti
un dispt'llSandi super COlll- 
JlluniolU' CUIn pucris. qui llonchull ad prinlalll cOlllnlUnioJlPlll adn1Ïssi 
fnerillt, pariter cOllcedinlus atque indulgelllu
. 
T llsuper onnIihus et singulis christifidelihus 
(ecularihu
 et regu- 
larihus cuiu
vis Ordinis ct Tnstituti etialll special iter nOlninandi. 
licelltianl concediulus et facultatelll, ut sihi ad hune efl"ectulll eli- 
gere possillt quenlculllqne preshyternnl confessariunl tanl sæcularelu 
quanl regularenl ex actu approbatis a locoI'unl Ordinariis (qua faeul- 
tate uti posfìint etianl Jllonialefì, novitiæ, aliæqup llullieres intra 
elaustra degentes, dUl1ullodo confessarius approbatu:-: sit pro lnonia- 
libus). qui eos ab excolllluunicationis, suspen
ionis, aliisque ecele- 
siasticis Relltentiis et cCllsuris a iure vel ah hOllline (luavis de causa 
latis vel illfl.ictis, præter infra exceptas. necnon ab OHll1Íhus pecca- 
ti
, exeessibus, crill1Ïnihus et delictifoi q UilllhullVis gra vihns et enor- 
111Ïbus. etiaul 10COrU111 Ordillariis, sive 
 obis et Sedi apostolieæ 
speciali licet fOrIna reservatis. et quoruill ahsolutio alias quanhllu- 
vis alllpla nOll intelligeretur COllcessa, ill foro cOll
cielltiæ, et hae 
vice tallhlln. absolvere et liberare valeallt: et insuper '
ota quæ- 
clllnque, ptiaul iurata, et Sedi apostolieæ reservata (castitatis, reli- 
gi.onis. et obligation is quæ a tertio acceptata fuerint, seu in quibu
 
agatur de præiudicio tertii, selnper exceptis, quatellus ea vota sillt 
pprfertH et absoluht 
 necnon pænalibu
, qUèf præRervativa a peccatis 
nuncupalltur. nisi conllnutatio futura iudicetur eiusnlodi, ut non 
Ininus a percato cOllllnittellf1o refrællet, quaul prior voti luateria) 
in alia pia et salutal'ia opera dispen
ando COlll111utare, illiu1Í.cta 
tanlen eiR et eOrtUll cnilihet in :'5upradictis onuIibus pællitf'lltia. salu- 
tari, aliisque eiu
deln confessarii arhitrio iniungendifoi, 
Concediulus illsuper facultatelll diRpensandi super irregularitatp 
ex violatione censurarUlll contracta, quatenus ad foruBl extenllUll 
non sit deducta, vel de facili deducellda. -X on intendinlus autelll 
per præsentes super alia q uavis irregularitate sive ex delicto, sive 
ex defectu, vel puhlica, vel occulta, aut nota, aliaque il1capacitatp 
aut inhabilitatc quoquOl110do contracta dispensare, vel aliquaul 
fHcultatelll trihuere super præn1Ïssis dispensandi, seu habilitalldi, et 
in rnoistinunl stahull re
tituendi, etiaul in foro cOllscielltiæ: neque 
etÌi:ull derogare Constitutiol1i ClUll appositis declarationihus editæ a 
felicis recordationis Benedicto XIY'. prædecessore XOBtro "SaCrllIUell- 
flint Pæ/li/efllite
. quoad inhahilitateul ah
(}lvendi t:oluplicelll. t't quoad 
ohligationeul dellunciationiR; lleque easdeul præselltes iis, qui a 

obis et ah apostolica Sede. vel aliquo Prælato :-;;eu indict' eccle- 

iastico. llolllillatiul excollHllunicati. suspellsi, interdicti. seu alias in 
sententia
 et cpn
ura
 illcidi:-:
e declarati. vel puhlice denunciati 
fueril1t. nisi intra t
nlpUS præfinihul1 
atisfecerint. aut CUln partihu
 
concordaverint, llu110111odo 
ufi'ragari posse aut deberc. Quod si intra 
præfinitu111 terulinu111 iudicio eOllfe

arii. satisfacere non potuerillt, 
absolvi pos
e eOllcediulus in furo con
ciel1tiæ ad efl"echuH chulltaxat 
assequendi illdn]gentia
 luhilæi, illiullcta ohlio'atione satisfaciendi 
. a 
statull ac poteruut. 
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Quapro11ter III virtute sanctæ ohedielltiæ tenore præsentinlll 
districte præripillluH atque Inandaulus Ollll1Ïhus et quibusculuque 
Ordinariis locorulll ubicullHlne exiHtelltihns, eorumqne .Vicariis et 
Officialibns, vel, ipsis tleficientibus, iBis qui curanl anÏInarnn1 exer- 
cent, ut, cunl præsentitUll Litterarulu trallSU111pta aut exenlpla eti:ull 
iUlpressa acceperint, ilIa, ubi prinlum pro telnpOrlUl1 ac locortull 
ratione satius -in Don1Ïno censucrint, per snas 
cclesias ac diæceses, 
provincias, civitates, oppida, terras et loca publicellt, vel puhlicari 
faciallt, populisque etianl verbi Dei prædicatiolle, quoad fieri possit, 
rite præparatis, ecclcRial11 seu ecclesias vÜ3Ïtandas pro præsenti 
Iuhilæo designent. ' 
Non olJstantihus COl1stitntiollihu:-\ et OrdinationihuR apostolicis, 
præsertinl quihus facultas absolvendi in certis tunc expres
:is casi- 
hus ita ROll1anO POlltifici pro telllpore e..-xistenti reservatur, ut nec 
ptialll sillliler-;, vel di
siu1Íles indulgentiarunl et facultahull huius- 
1110di eonct
ssiones, nisi de iBis expressa 111elltio, ant specialis dero- 
gatio fiat, cuiquanl suffragari possint; necnon regula de non con- 
cedendis il1dulgel1tiis ad instal'; ac quorulllculuque OrdinuJll et COll- 
gregatiOllUll1, sive [nstitutorum, etiaIll iuralnento, confinl1atione 
apostolica, vel quavis firn1Ítate alia roboratis, statutis et consuetu- 
dinihns, privilegii
 quoque, illdultis et Litteris apostolicis eisdenl 
()rdinibn
, COllgregatiollihus et Institutis, illorun1que personis quo- 
l11odolihet cOllce
si
, approhatis et innovatis; quihus ol1n1Ïbus et 
singulis, et.ianlsi de iBis, eOrll111que totis tenoribus sIJecialis, 
peci- 
fica, expressa et individua, non autenl per clansulas generales idelll 
iUlportnlltes, luentio sen alia q uævis expressio habenda, aut alia 
aliqua exqui
ita fonna ad hoe servanda foret, illorulll tenon
s præ- 
sClltihus pro 
ufficienter cxpressis, ac fOnnaIll in iis tradihull pro 
scrvata habentcs, hac vice sl)cciaIiter, norninatÏ1n et exprcsse ad 
cffectulll prælllissornnl deroganlus, Geterisque contrariis quihusC1Ul1que. 
Præcipinlus auten1, a C011111len1orato die pri1110 Iunii usque ad 
dieHl. quo æcunlenica Synodus fineHl hahuerit, ah olllnibus universi 
eatholici orhis ut-rins(jue cIeri sacerdotibus quotidie addi in 
Ii
sa 
orationeul elf.. Spiritu Sancto, deque eodelll Sancto Spiritn divilllun, 
præter COl1Suetall1 l\Iissanl conventualenl, sacrificiulll fieri in onlni- 
bus hnius U rbis patriarchalibus, aliisq ue - basilici:-: et collegialihus 
pcelesiis, JlPCllOll in cUllrtis totiu
 orbis cathedralibus et collegiatis 
ecclesii
 ah carUIH Callonici
, atquc etianl in singlllis CUillSqUP 1'c- 
ligiosæ fall1Íliæ ecc1esiis RegnlarilulJ, qui conventnalelll l\fisRaln cele- 
hrare tenelltur, feria quaque quillta, qua feshull duplex prilllæ et 
Recundæ cIassis non agatur, quin Üunen IH
c de Spiritu Sancto 
:\Ii
sa ulhlln habeat applicatiollis ohligatiollenl. 
TIt autenl præsentes N o:-;træ, (juæ ad singula loca deferri non 
possunt, ad onll1Íulll notitialll facilius deveniallt, VOhll11US, ut præ- 
SputiUlll transunlptis vel exelllpJis ctiaul iInpressis, 11lallU alicuius 
l10tarii puhlici snhRcripti
 ct sigillo per
onæ in dignitate pcclesia- 
stica constitutm lllunitis, ubicnnlljUe 10COrUl11 et gcntiunl eadenl 


. 
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prorsus fidt:'s haheatnr, quæ haberetnr ip
is præsentihu:" SI forent 
exhibitæ vel ostensæ. 
l)attun Ronm,
 apnd Si:lllctnnl Petrulll sun annulo Piscatoris, die 
XI. 
\.prilis, anno )lDCCCLXIX. Pontificatus 
ostri anno vicesinlotertio. 
Y. Card. Pal"acciani Clal'elli. 


XLIII. 


(2;'. :\Iai lK(,fI). 
AntwOI't de5 Bisehofs von 8anct Pi>lten auf einen Bl'ief des Cat'llinals Patl'izi. welcher ihn 
eillgeladen hatte, seine Ankunft in Rom zu besrhleunigen. 


Elllinenti
sÏ1ne ac reverendissÍIlle Princeps! 
, 
Ex litteris æstÏIllatissinIÏs, q nas En1Ïnentia Vestra reverendis- 
Sinli:L die decÏ1naseptÏIlla hnins lllensis :\Iaii ad nle dirigere digna- 
Latur, cugnovi esse Ül votis 8uæ t;anctitatis, ut citins, quanl ah 
initio significatunl fuerat, ROlllæ præsto sinl, scilicet iam circa festunl 
sancti Petri. Quod quidenl, obseculldans votis SanctissilllÎ Patris
 
lnbens ac prollltus exseqnar, cunl æstivos calores rOlllanos haud 
tinleanl, et labores in bonuIll diæcesis necessarios, CUiUSllIOdi sunt- 
Ordinatio presbyterorunl ad curalll animaruIll destinatorulll et Con- 
finllatio decelll n1Ílliuln IJuerOrnnl, puellarulllque, ad id usque tenl- 
l)oris peragere va]ealll, Deo favente. 
l{ogo itaque En1Ïnentialll ,\T estraul reverendissÎ111anl, ut Bea- 
tissiuIO Patri prolllta Illea obseqnia significare velit, 111eisque laho- 
ribus adhuc necessatiis ipsius benedictionenl Ünplorare. 
Quantum impræsentiarunl coniicere val eo, spero fieri posse, ut 
die undecinla Inensis lulii in IT rhenl advenialli. Xisi valde deside- 
rarelll ad patrociniulll Beatæ ,\Tirginis l\Iariæ confugere pro inIpr- 
tranda ope divina ad lllunus tanl grave, ideoque Ilianl quandanl 
peregrillationenl instituere ad Iocunl in q no sæpe potent.issinullll 
istud auxiliunl expertus snnl, possell1 etianl nonnihil citins venire. 
Confido talllen, quod Sanctissinlus Pater hanc exiguanl llloralll non 
Ílllprobahit. . EtenÎ1n Dei onu1Ïpotentis benedictio telllporis iacturanl 
facile conlpensabit, et ahundanter conlpensabit. 
J nterinl benigllitati Erninentiæ Vestræ reverendissÏIuæ enixe llH
 
conullendans, exin1Ïanl obsel'vantianl professus assidue persevero 
En1Ïnentiæ "'" estra-' reverendissÏ1l1æ 


Datum aplld S. HilllJolytum, 25, )Iaii 186!), 


Huñ1US et RddidñlUS famulus 
t Josephus 
epbc, 
anhippolytanus, 
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l'RKr
DF.
 


XL l ,r. 


t1. Juni ISm,). 
Fragen, die hei d('r h, Pönitenziarie ge:stf'llt wurdcn l)ctl'('ff
 iter Gf'winnung elf'S .1uhiW,ums- 
abla::,ses, unrl Ant" urten darauf. 


....-\n inter fa
ultates pru r ubiheo (jUllce:-;
as cOlltineatur facultas 
absolvendi pænitentes ab hæresi? 
R. ..1trirlllaIÜ'e, abilll"alis prius el reI racIal is erroribus prout 
de lure. 


An, teulpore Iuhilæi, ille qui, vi Iubilæi eiusdelll, fuerit a ceu- 
suris et a casibus rcservatis ah
olntns, 
i iterulll incidat ill casus 
et censura
 reservatas, po:ssit. :,ecunda vice absoh-i peragens iterlun 
opera ini uncta ? 
R. .LYeg II lire. 
....\.n ille qui lucratus ianl fuerit prillla "ice illdulgelltialll I u hi- 
læi, possit eaIU iterulll lucrari 
i repetat oppra iuiuncta'
 
It ..J/firlll11 I Ù'e. 
An confessarii uti pu:,sint facultatibus extraordinarii:s erga eUUl 
qui petat quideul. absolvi et dispensari, quique tanlen voluntateln 
non habeat peragendi opera iniuncta et lucralldi Iubilæulll? 
l
. .JTegalire. 


.. 


Datum Rumæ in sacra PfCl1itentiaria, die 1, lunii 186U, 



\.ntollius )Iaria Carrl. Paw.-hianco 
Pænitcntiarius maior. 


L. can. Peirano 
t\acr. Pæn, Secretnrius, 


XL'T. 


(
. Juli 186
t). 
Lösung Ton :Frag'en, welche der h. CongTf'g-atiOl1 del' !Uten yorg-plegt wurdpn hetrf'ffs òer 
l\Iesse unit der Cullecte de BpiritlL Sancto, wclche lIurch das Apostoli<;che :':chrciben yum 
11. 
\pril 186!) angC'orclnet sind. 


De :\Ii
sa Spiritus 
ancti, (juaUl 
anctis:-;illuu; Don1ÏlluR noster 
Pius Papa [X. Litteris apostolicis in fonua Brevis datis die 11. Aprilis 
anlli 186f) on1nibus ecclesiis capitu]aribu
 et cunventnalibus U rhi
 
et Orbis, præter consuetaul conventualeul, celebralldalu qualihet 
feria quinta iuiunxit, et de Collect a de eodenl Spiritu 
al1cto in 
l\Iissis <-1uotidie addenda, 
equentia duhia sacrorUlll Rituu1l1 Congre- 
gationi exhibita fuerunt; nill1Ïrulll: 
]JUbÜlllI J. An prædicta )Iissa votiva de 
piritu 
ancto debeat 
esse cantata vel lecta'
 
Dubiulll II. .A.n huic 
Iissæ addi debeat Gloria et Credo? 
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/)llbÙIJII 111. Au hæ
 
Iisf;a onlÏttenda sit in octavis privile- 
giatis Pa
chatis et Epiphaniæ, itenlqne Xativitatis et CorporiH Christi, 
præsertiul si est lecta? 
/}llbiuJlI I J: Qua hora hæc 1Iissa celeùrari deheat? 
lJubhlJll V. An, in hac 
Iisf;a, unica oratio vel p]ures, ut ill 
ßIissis votivis, dici debeallt? 
ÐubilllJl J7. ...\11 sit onus inlpositunl Canouicis, vel potiuR 
ecclesiæ? 
!JU!JÙllJl 111. In ecclesiis, præ
ertinl Hanctinlouialiunl, in qt1ibu
, 
attputis tenlpOrUl11 circulllstantiis 
 nna. 
lissa vix potest eelebrari, 
q nid fieri deheat? quænaul on1Íttellda? 
IJUbÙllll 171/. An Cullecta de Spiritu 
ancto debeat ollIitti III 
diebus prinJæ et secundæ c1assis? 
Hæe auteul dnbia qUUUl subscriptus Secretarins retulisset in 
ordinariis sacrorunl RitU11111 eomitiis sub signata die ad VaticanUll1 
habitis, ell1ÍnelltissilllÎ ae reverendissinÜ Pat res sacris tuendis ritihus 
prællositi, audito prins yoto alterins ex apostoliearulll cærellloniarlull 
luagistris scripto exarato, typisque evnlgato, rescrihen(hull cellsuernnt: 
,A,d T. In (JIIlnibus Cailled/"alibus et {'olle!JiflUs, ubi qllotidie 
cauilll/" Jlissa cOllrelllua!is, cantari debet etiallt Jlissa tie Spirifu 
8ancto: in aliis ecclesiis, ill Bre"i apostolieo desigualis, lacc Jlissll 
debet legi rei cllni, prollt le.qilll/" reI call1tur Jlisslt C()llrelllua!is. 
Ad II. III caSll
 tliUt ill Jlissll Clillt Calltll
 qU(l1/i ill Jlissa sine 
cantu, adda!ur Gloria et Credo. 
,A,d III. Stan t/II III est præscriptiolli Breris, ideuque Sill/Julls 
{eriis "uintis 
 ill iJuibllS n(Jll OCCllJ"rat duplex priJlul
 rei serulldtc 
classis, est celebrauda, etÜlJllsi celebrelllr lecta. 
A,d IV. {'anletuJ" aut legatur post lloJ/(l/Il, et etÙf11i post 
O/Jl1leS J1isStls II rubricis eadelll die præscriptas. 
Ad 'V. 111 casu dici debet una tllulzl1/1 oratio, talll ill J/issa 
Cll/Ii cantu qllll1J1 ill J/issa sine calltu, 
Ad \TI. Est onllS ecclesiæ, et !laberi debet lit pars serl"itii 
cllo/"a!i,f, 
Ad \T I L Jlollia[es /lOll cOlJ1prellelldi. 
,A.d 'TIlL .L regal ire: et ilt restis pril/ll8 class is diei debet 
sub ullica cOllclusione; in festis rero seculld(e classis Cll/II propria 
('(Jllclus/one. 
AtlJue ita rescripseruut, tlie .1. lulll 1869. 
Facta auteIll per IllP infrascriphllu SecretariUlll de prællll
f;lS 
SanctiRsilllO DOlllino llostrv Pio Papæ IX. relatione, ;:-;anctitas Dna 
sacræ Congregationis responsa approbavit, confirJnavit ae servari 
luallda \it. Die octa va, iisdeul lnen
e et anno. 


" 


c. Epbcopu
 Portuen, ct 
. Rutinæ Card, Patrizi 
Sacræ Rituum Congl'egationis Præfectus, 


Loco t Sig-ni 


Domiuicu:; Bartolini 
b. R. C. 
ecretarius. 
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XL \TI. 


(10. Juli l
mf,. 


Lõsnng dcI' Frag('u, welche del' 11, Congregation del' Indulgenzen uml df'r }wiligen Reliquien 
betreffs del' Uewinnung- ù('::) 
JnhiIäumsabla:;
e
 yorgclcgt wUt'dcn, 


Editis Litteris apostolicis in fornla Brevis die 11. 
\prilis 18GÐ, 
qui bus SanctissiulUS Don1Ïnus noster Pius Papa IX. onll1ibns christi- 
fidelibus indnlgentianl plenariaul in fOrIna Iu bilæi occaRione æcu- 
luenici Concilii concessit, huic sacræ COllgregationi Indulgentiarulll 
ct sacrarUln Reliquiarnlll infrascripta proposita sunt duhia, praeser- 
tiJu circa ieiunia, q næ christifidcles servare debent, ut indulgentÏLllll 
huius Iubilæi lucrari vale ant. Quibus sedulo perpensis, sacra Con- 
gregatio, beniglle annncnte SanctÍssinlo Don1Ïllo, respondendunl 
censuit prout respondet: 
}JllIJÙllll I. lnconcussi iuris est, q nod operibus alias præscripti
 
satisfieri nOll potest obligationi de operibus iniunctis ad acqnirendas 
indulgentias, nisi. aliud coustet expresse de lnellte cOl1cedentis. 

ihilonlillus pro hoc Inhilæo oritur dnhilull, quia in Littcris apo- 
stolicis legitur: <<11ræter COllsueta quatuor anni telnpora, trihus 
>>diebus etianl non continuis, nenlp.e quarta et sexta feria et sah- 
>>bato ieiunaverint.>> Qnæritur an standum sit regulæ gcnerali, ita 
ut ad efl'ectuIll lucralldi illdulgentÜull Oillnes dies ieiunii, ad quod 
quisque tenetur, vel dies ieiunii quatuor anni teulporulll dllllltaxat 
excludantur? 
R. .Jlrirl//(llire ad prbual/l par/BIll)' /legalire ad secllndaln. 
!JllbÙIJll II. An ieiunia q llatuor auni telnpOrlUl1, attenta voce 
illa praeter, ultra tria ieiunia pro Tubilæo cxpresse præscripta, 
habenda sint uti opus illiunchun ad indulgentialll acquirendaul? 
R. l'T ega tire. 
!JuIJÙllll Ill. An iis qui, aut voto aut præcepto, uti sunt .Fran- 
ciscalcs, aut quoculuqne alio titulo tellelltur toto anlli telnpore 
ieiunare aliquo die ex diehus præscriptis pro Iubilæo, suffragetur 
talc ieiunium ad lucrandanl indulgentiaul? 
It ..
/rir1Jl(llire. 
IJuhilllJ1 I J
 CUlll Religiosi sancti Fralll'isci teneantur ieiunarp 
a secundo die N oveluhris nsqne ad X ativitatelll Don1Ïni; quæritur, 
utrum, hoc decurrente tenlpore, ipsi possint nnico ieiunio, trihus 
præscriptis diebu
 facto, satisfacere duplici ohligationi tUIU præcepti 
tunl T U bilæi .
 
R. Perl/Ûllil",. ex .
}Jeciali Sanclitalis Suae i/ltlli/to, dU//lluodv 
eSllrialiblis tantll1Jl cibis pro dictis tribliS Illbilaei ieiulliis ulanllf!", 
qual/ll"is fortasse ab llSIl ciborlllll esuria/Ùllll tlispell,
aliolle17l pro 
dicta (jlladragesiJ/la obtinllerillt. 
!JllIJÜU/l .: An idelll dicendlun sit pro QuadragesÏ1
la Ecclesiæ 
etiall1 quoad christificleles? 
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R. PeJ'l/littltur, ex speciall 
\'hlllCtitf1tiS Suap indullo, ut ill 
respollslolle ad qllartlllJ7 tlulJÙI1Jl et CU1J1 eadeul conditione ill ell 
IIp}JOSit ll. 
}JuhÙnJ1 J7. T
 trulll ieiulliu111 pro J u bilæo præscriphull deheat 
esse ieiulliulll 
tricte snnlptulll etiall1 quoad qualitatelll ciborlllll, 
sicuti ea quæ ex Ecclesiæ præcppto adiulplenda sunt, q uin talnell 
quis uti pos:-;it indultis, bi quæ pro ieil1niis Ecclesiæ obtenta fuerint? 
It. AlfirllUtlire, nisi lllilJllOd .fJpecia!e indultu//l, ill quo e/ÙIJJi 
de llibi/llei jeiuJlio e.rpressll lJlentio fiat, oblinea/ur. 
lJubiuJJl JJ1. 8i quis indultulll vescelldi carnibus etialll pro 
ieiulliis Iubilæi cOllsequatnr, teuptur lege de non perluiscPIUlis epu- 
lis, nell1pe carnibus cUIn piscibus? 
R. Afrir1Jultire. 
Ðubill1Jl J7II. An ii qui ad statutalll ætateul pro ieiunii obli- 
gatione nOll(hull perveneriut, necnon operaI'ii, aliique qui ob legi- 
tÏ111aul causalll ad ieiullia ab Ecclesia præcepta non tellentur, debeant 
iei uuare ut indu]gentianl I ubilæi Increntur? 
R. A/TirlJlfltire. Quot! si, itulicio CO lI{essa rii , id praeslare 
nequil'erinl, l'oJl{essarilis ipse poterit ieiullilllll ill fI!in pia opera 
COIllJJlIltare. 
ÐllÓÙllll I..Y. In Litteris apostolicis legitur: <<tribus diebus etiaul 
non continuis.>> Quæritur, an in hoc Iubilæo, ob dicta verba, sin- 
gnli dies ieiunii in diversas hebdolllada
 dividi possint? 
l,t III !toe Iubilaeo l1/fÙ'JJiatit O e. 
DubÜlJlt ...i. .Attellta clausula <<hac vice tantull1,>> quæritur, an 
qui in censuras et casus reservatos inciclerit, una tantulll vice ab- 
solvi possit, prout edixit Benedictus XI\T. in Constitutione J,Inter 
grariores," vel potius in hoc Iubilæo toties quoties in censuras et 
casus reservatos incurrerit, absolvi possit? 
R. .Á/TirJllatire ad pri/Jul1Jl jJartelll" ne.fjatire ail SeClllltllll/J. 
flubiulll ....if. An qui privilegio bullæ Cruciatæ gaudeat, hoc 
talltulll titulo, sine alia causa, in ieiuniis Iuhilæi carllibus vesei 
O t ') 
pOSSl . 
ÐubÙllll ....f.1I. An saltenl vesci valeat ovis et lacticiniis? 
R. ad XI. et XII. I.Jer/Jiltlitllr, ex speciali Sanclllatis Slllie 
iJltlulfo, lit Ii qui pririlegio óullae {rllcialae legitllue {ruuntur, oris 
el !acticiniis tanluJIl ill ieilluiis pro Iloc lubilaeo p1"aescriptis uti 
possinf, serrala ill ceteris ieiullii ecclesiastici {or1JUl. 


Datum Romæ e sacra Congregatione Indulgentiarurn et sacrarum Reli(!uiarum, die 
10 IutH It:s(j
, 



\. Carù. Bizzarri Præfectus. 


Pro reyerendo Domino Secretario 
Domillieus Sarra Pro-substitutus, 
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XL'TII. 


(11. Jnli 18m.h. 
Uehf'te, we}cbe alle SOnnL'lge wiihrend del' Dauer des Conf'Î]cs in (Ien Kit'ehen zu Rom zu 
spre('hen si.nù. 


LI'fAKIÆ ET PRECES RECITASDÆ IX URBIS ECCLESIIS PERDCRAXTE 
f-t\CRoS.-\XCTA æC[\IEXIC.-\ SYXODO 'VA TIrAX.\. 


ANTIPHONA. Sancta I\Iaria, et OUIues Sancti tui, quæsunlUS 
Don1Ïne, nos uhique adiuvent, ut, dunl eOrUl1l Jllerita recolin1l1S, 
patrocinia sential11US: et pacenl tualll nostris concede tenlporihus, et 
ab Ecclesia tua cunctalll repelle nequitianl. 
Sequuntur Lillllliae, quae recitari so/en! lel/lporp Qlllltlr(l!/p- 
sÏlulle ill ecclesiis lTl'bis, ubi Stlltio IUlbelur. 
Dicto Pater noster, Psa!J/lus et preces sequelltps recit((l1tllr. 


PS.\L:\[US XLV. 


Df\us Hoster, refugiul11 et virtn
: adintor in tribnlationihns, qnæ 
invenerullt. nos nÏlnis. 
Propterea non tÏ111ehinnu:;, dunl turbalJitnr tprra: et transf
rPH- 
tnr Jllontes in cor nlari:-:. 
Sonuerullt, et turbatæ snut aquæ eOnl111: contnrbati sunt 
nlolltes in fortituùine eius. 
Fhnninis inlpetus lætificat civitatenl Uei: ...anctifica, it taherna- 
cnhll11 SUUll1 Altissinnu
. 
Deus in luedio cius 
 non COllullovebitnr: adiuvabit paUl 1 )el1S 
Iuane diluculo. 
Conturbatæ sunt gentes, et illclillata suut regna: dedit YOCelll 
sualn, nIota est terra. 
Don1Ïllu
 virtuhun uobisclun: susceptor Hoster Deus Jacob. 
,T enite, et yidete opera Dou1Ïni, qum posuit prodigia snper 
terraJu: auferens hplla H
que ad finenl terra'. 
Arcum cOllteret, et confringet arllUl: et scuta conlhnret iglli: 
Vacate, et videte, quolliau1 Pgo snnl Dells: pxaltahor in genti- 
bus, et exaltabor in terra. 
Don1Íllns virtuhun nobisculll: snseeptor noster Deus Iacob. 
Gloria Patri, et Filio, et Spiritui Sancto. 
Sicnt erat in principio. et nunc, et selllper, pt in sæc111a sæ- 
cUlOrUll1. Al11en. 
". Exandi, Donlin p , snpplicnnl preces, 
R.. Et confitelltinn1 tihi parce peccatis. 
,\. Respice, DouJÌne. ad lnullilitatelu llostranl
 
R,. Et non deseras nos in tculpore tribulationis. 
'\. Grp a ell1 tunnl, Pastor ætt--'rlle, non deseras, 
o 
 . 

. Sed per beatos A postolos tuos perpetua delenslone. 


custodias. 
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Ost..ndl'} nohis, Donlin e, nlisericordiall1 tnanI, 
Et salutan
 huull da nobis. 
Orenlus pro Pontifice nosh'o PIO: 
Dou1Înus conservet enUl, et vivificet Cn111, pt beahul1 faciat ennl 
in terra, et non tradat eUlll in anilllanl nluniconull eius. 
Sacerdotes tui indualltur institiaJn, 
Et t)ancti tui exsulten t. 

Ie111ento cOllgregationi
 tnæ, 
Quanl po

eaisti ab initio. 
Fiat pax in virtute tua, 
Et a hundalltia in tnrrihus tuis. 
Don1Ïne, exaudi orationenl Inei.Un, 
Et c1anlor Uleus ad tf
 veniat. 
Don1Ïnus vohiscUlll, 
Et CUln spiritu tuo. 


()RE:\IUS. 
Deus, refngiul1l nostrnnl, et virtns: adesto piis Ecc1esiæ tnæ 
precibus, auctor ipsp pietatis, et præsta: nt, intercedente beata et 
gloriosa seluper Virgine Dei Genitrice ßf aria, cunl beatis A postolis 
tuis Petro et Paulo, et onulÎbus Sanctis, quod in præsentibus Ec- 
rlesiæ llecessitatibns fideliter petil1lUS, efficaciter consequanull'. 
}
cclesiæ tuæ, qnæsullius DOIl1Îlle, preces placatus adluitte: nt, 
tlestrnctis adversitatiLuR et errorihns nlliversis. secura tibi serviat 
libertate. 
Da, quæSlUl1US, Ecclesiæ tuæ, n1Ïsericors Deus: ut, Sancto Spi- 
ritu congregata, hostili nnl1atellus incnrsiollP tnrbetur. 
DonIine rex onlnipotells, in ditiolle tua cuncta suut posita, et 
non est qui possit resist ere voluntati tuæ: libera nos propter 1l0lllen 
tUUlll, exaudi oratioueUl nostrall1, et converte luCtUlll nostrunl in 
gaudilull. 
Onu1Îpotens, senlpiternp Deus, nlÎserere faululo tuo Pontifici 
llostro PIO: et dirige eUlll seCUl1dUlll tnanI clenlentiam in vianI 

mlutis æternæ; nt, tp donante, tibi placita cupiat, et tota virtute 
perficiat. 
Onlnipotens selllpiterne Deus, qui ViVOl"lUl1 dOlllÏnaris sinlul et 
luortuorUlU, 0111nilullque luisereris, qnos tuos fide et opere futuros 
esse prænoscis: tp supplices exoramns; ut pro quibus effundere 
preces tlecrevinlus, quosque vel præsens sæcuhlll1 adhuc in carne 
retinet, vel futurlun ianl cxutos corpore suscepit, interceùelltibns 
olllnibus Sanctis tuis, pietatis tuæ cleJnentia, olllninm delictorulll 
snorunl veniam cOllseqnantur. Per DOll1Înulll llostrlun IeRnlll Chri- 
stunl FililUll tuum: qui teculll vivit et regllat in unitate Spiritus 
Sancti Deus, per ol1lnia sæcula sæculorulll. 
R.. Anlel1. 
". Exaudiat nos ollll1Ïpotens et luisericors D01l1illUS, 
R,. Et cnstodiat nos senlper. Ålnen. 
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XL 'TIll. 


(G. August 18(9). 
SchreiùPI1 rles Cardinals Catprini an tlf'n llisellOf Grant YOU 
out1l\vark bpzliglieh ùer 7.u- 
lassung del' Titularbischüfe zum Y utieanisdlen Co}}('il. 


ELhi la pregiata lettera inviatanlÏ dalla Signoria 'T ostra illu- 
stri
:-;Ï1na e reverelldisRinUl il Iß luglio prossiU10 passato, la qualc 
ha per oggetto tre cose. Lill1Ïtantlo la Il1ia risposta al prinlo pun to 
soltallto, COIn' Ella già SaVia111ente rifletteva, ho il piacere di signi- 
ficarle che non 
olo i 'T escovi aventi giurisùizione spirituale, Illa 
eziandio i 'T escovi ill }JarfilJlIS in/idelÙlIll sono chianlati a venirp a 
Ronla pel futuro Concilio 'T aticano. 
Ed infatti la bolla di convocazione chiama indistintaluente e 
senza alcnna liulitazione 01JiUes . . . ...JrcldepÙ;copos, J
J)isco}Jos, ecc. 
Ora è assiolna cIte, ubi lex lUJU dislillguit, nec 110/; di.
.tlllgllere 
debelluls. [V escovi ill }Jllrlibus, lluantul14,u(:1 ll1ancanti di giuris- 
dizione, sono veri Vescovi, e quinùi eOIl1presi nellïnvito preeettivo. 
Se essi pertallto nOll sono dis}Jensati, conle qualcuno ha ottenuto 
da 8ua Santità. per Il10tivi partieolari, delJhono illtervPllirp al Con- 
cilio eculnenico, oyvero, per 111eZZO di speciale Procuratore, pro- 
durre Ie 101'0 scuse avanti i Padri del Concilio ehe saranno depu- 
tati ad excipieJlda.y e.rcuslliioues. 
Lieto di poter dare a V oRtra Signoria il1ustrissilna cotal riscoIi- 
tro senza frapporre il1dugio, profitto di questa eongiuntnra per espri- 
nlerle i sensi della nlia piÜ distinta stilna, e baciando di cnorp Ie 
1l1ani nli dico erc. 


XLIX. 


(1--1, August lSmt) , 
Scllrciùen des ,Mon:-iignor Marino 
rarini, Prosub:-itituten del' Stnat::;serretarie, an den Secrf't:lr 
dpr dirigirf'lHlcu CongTegation ùetretJ'::; df'r VertJ'etung del' gesptlm;b
ig Yf'rllindertpl1 
BiscJI(ife beim Coneil. 


Dana Segreteria di Rtato, 
] -1 agosto ] S(j
. 
Essendosi richie
to alla Segrpteria di St-ato se un VeRCOYO 
IrgittlIuanlpnte ÏInpedito di reearsi al Conrilio possa farsi rapprl')- 

elltare; e, nel caso affernlativo, se possa seegliere a suo rapprc- 
sentunte un altro.V efo:COVO 0 delJba dCl)utarc persona che non faeciil 
parte <.lella sinodale asselu1lea per conto proprio; si eOlllHnica tal 
quesito a lllonsignor segretario llella COl1UUifolSione centrale pel Con- 
cilio eClunenico, affillchè voglia oecnparscne con sollccitndille, r 
quindi luettere la 
cgreteria di Stato in grado di dar(:1 la COlllPP- 
tente risposta. 


Monsignor Segretar
o 
della Commissione centrale 
pel Conrilio ceumenico. 


Per l'elìlo Segrf'tario di 
tato 
M, )farini Pro-sostituto, 
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18, August 18ô
t), 
Antwort de::! Secretärs der dirigÏl'ellùen Congregation auf das vorherg(>hellde Schreiben. 


Al foglio 55977 del 14 corrente, che la Signoria V ostra illu- 
stri
sÜna e rever-elldissÏ111a mi ha diretto nell' ossequiato nome di 
Sua Eminenza reverendissima il signor Cardinal segretario di Stato, 
rispondo non esservi dubbio che un Vescovo, legittÜllan1ente Ünpe- 
<lito di recarsi al Concilio, non solo può ma deve mandare un Pro- 
curatore, e che questa procura può darsi ad un altro Vescovo che 
di fatto intervenga al Concilio ste:s
o, senza che occorra deputarsi 
una persona estranea alla conciliare assemblea. 
A particolare schiarimento di ciò, n1i do prelllura di aggiun- 
gere, ritenersi per induhitato che, secondo il vero spirito de' canoni, 
i Procuratori non hanno, in forza di questa loro qualifica, alcun 
diritto a dare il voto nelle Congregaziolli e Sessioni conciliari, es- 
sendo la 10ro n1Íssione limitata a n10strare con analoghi documenti 
i 11l0tivi di legittÍ1110 impedÏ111ento de' respettivi cOillll1Íttenti, e di 
riferire ad essi Ie cose che verranno dal Concilio definite; 10 che 
agevolnlente può compiersi, per i 101'0 colleghi Ì1llpediti, dagli stessi 
Vescovi che interverranllo. 
C?n sensi della più distinta ell ossequiosa 8tÏIna lui preglo se- 
gnarnll ecc. 


LI. 


(11. 
ovember 1869), 
Schreiben des obengenannten Secretårs an den Capitelsvicar yon A,cerenza betreff:) der Zu- 
lassung der Capitelsvicarp zum Yaticanischen ConcH. Gleiche Schreibell wurden erlassen 
am selben Tage an die Capitelsvicare yon X oto und Capua. 


Reverendissimo 
ignore. 
La Congregazione direttrice per gli affari del futuro COllcilio 
'Vaticano, fOl'lllata da ðua Santità di vari ell1inentissirni e reveren- 
dissÜlli signori Cardinali e della quale sono io il segretario, si è 
occupata delle istanze fatte dai 'Ticari capitolari per intervenire al 
Concilio, ed ha preso nella dovuta cOllsiderazione anche un erudito 
opuscolo che su tale argomento ha trasnlesso il Vicario capitolare 
di 
oto. . 
Peraltro sono in dovere di far conoscere alIa Signoria V ostra 
che la sullodata sacra Congregazione, dopo il più 111aturo eSa111e, 
è stata di avviso che i reverendi Vicari capito1ari non ahhiano a 
prender parte al Concilio suddetto; e questa è Ia risoluzione che 
io posso partecipare in risposta a1 pregiato foglio, che s' è cOlllpia- 
ciuta dirigernÚ in data del 3 del corrente. 
Prendo intanto questa occasione per farle grad ire i sensi della 
ll1ia distinta ed ossequiosa stiula, con cui n1Í è grato seguarlui ecc. 


5 
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7. November 18fj
)). 
Aposto1is('hps St'hr('iùen, worin Pap:;t Pius IX. rlit
 al1g'emt'ine Orclnnng dp
 YRth'auisr11en 
C01)('ils festsptzt. 


Pins Papa IX. Ad fl1tnraln rei Inenlorianl. 
l\Iultip1ices inter, qnibns divexanlur, allgnstia
, ad divinæ cIe- 
luentiæ, quæ COJlsollllur nos ill 01111li Iribulafione 1l0strll 1, gratias 
persolvendas nlaxinH
 excitanuu", qua propitiante, illud celeriter 
K obis con tin get, ut sacrosanctum generale et æC1llueniculll Conci- 
litll11 'T aticanUll1 ianl a Nobis, ea adspirallte, indirtulll feliciter auspi- 
cemUI". Gaudiunl autenl in D0111ino iure percipÏ1nus, quod salutares . 
Concilii eiusdell1 cOllventus solenll1Í die, Innnaculatæ Dei l\latt"is 
Nlariæ senlper Virgillis Conceptioni sacro, atque adeo sub poteuti- 
bus, luaternisque auspiciis Eius aggre:-;;:-;;uri SUllIUS, eosque in Vati- 
cana Nostra Basilica inituri ante beatissÍllli Petri cineres, qui ill 
accepla {ortltutlille pelrlle perSererllllS sllscepta Ecclesiae llube/'- 
Illlcula non l"eliqllit, ei ill quo oJllniluJi pasloru JJ/ .yollicitutlo Clillt 
cOllilnenrlala1"lll1/ sibi orÙl1ll custodia persererat 2. [aUlvero I1H
lnO- 
res, hoc æculnenicunl Conciliu111 a Nobis COllvocatulll fuisse, ut ex- 
tirpandis erroribus, quos præsertÍln huius sæculi conflavit Í1npietas, 
reulovelldis Inalis quibns 
cclesia affligitur, eUlelldandis 1110ribus et 
utriusque cIeri disciplinæ instaurandæ, cOlliuncta N obiscUIll saerOrlUll 
Ecclesiæ ...\ntistituI11 adhibeatur opera, ac probe lloscelltes, quo 
studio, illtentaque sollicitudine curare debealllus, ut ea olllnia, quæ 
ad rectam rationen1 tan1 salutaris negotii gerendi, tractalldi ac per- 
ficiendi pertinent, ex sancta n1aiorl1nl disciplina, institutisque statual1- 
tur, idcirco apostolica N ostra anctoritate ea q uæ sequuntur decer- 
nÏ1nus, atque ab omnibus in hoc Vaticano Concilio servanda esse 
præClpl11111S. 


1. 
De 11l0tlO rirendi ill l"1 oJlc ilio. 
Reputantes aniulo quod Olll1le datu/ii OptÙ/lUlIl, et Ollllle dOllll111 
perfeclul12 tlesursum est, descent/ells {l Palre IUlIilll1111l 3, quodque 
nihil cælestis Patris henignitati pronius est, quanl ut det spirillllll 
bOJUllll jJPI enlibllS se 4, ialll Nos dun1, aposto1Ïcis X ostris Litteri
 
die ulldecinlo Aprilis hoc anno datis, Ecc1esiæ the
auros sacrosallcti 
hnins COl1cilii oecasioue christifidelibus reseravinlus, non sohull eos- 
delll christifideles vehel11ellter hortati SU111US, ut emundalltes C01t- 

.ciellIÜlJu llÝ operilJus II/orlllis, ad serrieudll1Jl JJeo rirenli 5 , orti- 
tionibns, olJ:-;;ecrationibus, ieiuniis, a1iisque pietatis actibus il1sistere 
velin t : sed etialll divini Spiritus 11u11en et openl, in sacrosancto 
1Iissæ Sacrificio celebrando, quotiùie in universo orbe catholico 
implorari luandavÏ1nns, ad proSperl1Ul a DOll1Íno JulÍe COllcilio exi- 
tUIn, et salutares ex eo Ecc1esiæ sanctæ fructus inlpetrandos. 


1 II. COR. I, 4. 2 8. 1.1::0 P., serm, II. in anni\'ersnrio assumptionis suw. 
3 IACOB. I, 17. -4 Ll'(,. XI, 13. 5 HEHR, IX, 14, 
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Qnas quidelll adhortatiolles et præscriptiones nloùo renova11tes 
et COnflrll1antes, id })ræterea inheJuus, ut in hnins ahnæ Urbis 
K ustræ eeclesiis, sacrosancta SYl1odo perdurante, siñglliis die bus 
don1Ïllicis, hora quæ pro fideli IJOpulo lllagis congrua videatur, Li- 
taniæ, a1iæque orationes ad hunc fÌnel11 constitutæ reritentur. 
At longe his nlaius a1iquid et excellentius ab Episcopis, aliis- 
que, qui in sacerdotali orcline censentur, hoc Conciliulll concelehra11- 
tibus, præstandnnl est, quos, uti Ininistros Christi et dispellsatores 
Il1ysteriorum Dei, ol)ortet in omnibus seipsos præbere e.relllplzu/l 
honor/l11l operulIl) in duelrilla, in iJlfegrilafe, ill grarilale, terbUIIl 
Sall1111l, irrepreliellsibile: ut is, qui ex atlrerso est, rere('ltur, Jli!iil 
Illthens '/IUll1(}J1 dicere de /lobis J. Quare veterU111 ConcilioruIl1 ac 
'rridentini nonlinatÍ111 vestigiis inhærentes, hortaU1l1r illos Ol11nes in 
DOlllino, ut orationi, sacræ lectiolli, cælestiu111 rerUlll meditationi- 
bus pro sua cuiusque pietate studiose intendant; ut pure, casteque 
sancto l\iissæ Sacrificio, qualll fieri possit, frequenter operentur; 
animum, mentenlqne ab hUlllanarum rerunl curis im111Uneill servent; 
l110destianl in l11oribus, in vietu teillperantianl, et in onlni actio11e 
religionem retineant. Absint animorulll dissidia, absit prava æn1U- 
latio et contelltio, sed omnibus ill1peret, quæ inter cæteras virtutes 
en1Ïnet caritas, ut, illa domillante et incolu111i, de hoc sacro Epis- 
coporulll Ecclesiæ conventu did possit: J
l"ce qlllll/l bOlllllU, et qua/Ii 
illCllndu1l1, !ia!Jilare (ralres ill Ullll/ll 2. Evigilent denlulll Patres in 
donlesticorUll1 suorum cura, et christianæ ab eis, sanctæque vitæ 
disciplina exigenda, TI1emOres qualll gravibus verbis Paulus apostolus 
præeipiat Episcopis, ut sint Sllae tlol1Uti belle praepositi s. 


II. 
De iure et 11l0do proponendi. 
Licet ius et lllunus propol1el1di negotia, quæ in sancta æcu- 
Inenica Synodo tractari debebunt, de iisque Patrunl sententias ro- 
gandi, llol1nisi ad Nos et ad hane apostolicam Sedem pertineat, nihi- 
lominus non ll10do optalllUs, sed etiaul hortan1l1r, ut si qui inter 
Conci1ii Patres aliquid proponendulll habuerint, quod ad publican1 
utilitateul eonferre posse existiment, id lib ere exsequi velint. Cum 
vero probe perspicia1l1us hane ipSal11 renl, nisi congruo tempore et 
1110do perficiatur, non parll111 necessario cOllciliarium actionunl ordini 
officere posse, idcirco statuinlus, eiuslllodi propositiones ita fieri 
dpbere, ut earum quælibet 1 ').) scripto Iuandetur, ac peculiari Con- 
gregationi 110nnul1 or 11111 , tunl VenerabiliuIU Fratrulll Nostrorum 
sanetæ rOIuanæ ecclesiæ Cardinaliunl, tUIn aliorlUll Synodi PatrUl11, 
a .Nobis deputalldæ privatim exhibeatur; 2 0 .) publicUlU rei chri- 
shanæ bonuul vere respieiat, non sinaularenl dUlutaxat un ius vel 
alterius diæcesis utilitatml1; 3 0 .) ration
s contine at , ob quas utilis 
et opportuna censetur; 4 0 .) 11 ihil præ se fera t , quod a constan ti 
Ecelesiæ sensu, eiusque inviolahilibus traditionibus alienum sit. 


1 TIT. II, 7, 8. 


2 p::;, CXXXII, 1. 


3 I. TiM, In, 4. 
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Peculiaris prædicta Congregatio propositiones sibi exhibitas 
diligenter expendet, suumque circa earnnl adnrissionenl vel exclu- 
sioneul consiliulll N ostro indicio snblllittet, ut Nos deinde luatnra 
consideratione de iis statuanluS, utrulll ad synodalenl deliberatiollelll 
deferri debeant. 


III. 


De sec1"elo serralldo in ['oncilio. 
Prudentiæ hic ratio nos adulol...et, ut secreti fidenl, quæ in 
superioribus Conciliis nOll senlel, adiunctorlun gnlvitate exigeute, 
indicenda fnit, in ulliversa hnius COl1cilii actione serVanda111 jubea- 
Il1US. Si enim unquanl alias, hoc 11laxinle tenlpore hæc cautio ne- 
cessaria visa est, quo in Oll1uenl occaSiOne111 excubat invidiæ con- 
flandæ contra catholicalll Ecclesianl 
 eiusque doctrinaUI, pluribu
 
nocendi o!Jibus pol1ens impietas. tJnapropter præcipinlus onlnibu:s 
et singulis Patribus, OfficialiLus Concilii, theologis, sacrorUlll cano- 
nUllI IJf1ritis, cæterisque qui operalll snalll Patrihus vel Officialihu8 
prædictis quovis nlodo in rebus huiu::) Coueilii præbent, ut decreta 
et alia quæculuque, quæ iis exal11illanda proponentur, nec non 
discussiones et sillgnlorulll sententias non evulgent, nec alicui extra 
gren1Ïuln Conci1ii palldallt: præcipiluUS pariter, ut Offici ales Con- 
cilii, qui episcopali dignitate præditi non sunt, aliiquE' onlnes, 4.ui 
ratione cuiusvis delllandati a Nobis n1Ïnisterii conciliaribus disce- 
ptationibus inservire de bent, iuramentuul en1Ïttere teneantur de 
nlunere fideliter obeundo, et de secreti fide servanda circa ea ollluia 
quæ supra præscripta sunt, neCllOll super iis rebu::), 4.uæ sp{:Icjaliter 
ipsis COllullittentur. 


IV. 


De ortliJle setlell{lI
 et tie non ínferelltlo alicui praeiudicio. 
Cum ad tranquil1itateln, cOlJcordialllque alliulorlull tuelldalll 110n 
parulll mOlllenti habeat, si, in quihuslibet cOllciliarihus actibus, 
unusquisque suæ dignitatis ordille111 fideliter ac modeste custodiat; 
hillC ad offensionulll occasiolles, quoad eins peri possit, præcidendas 
infrascriptUlll ordinem inter diversas dignitat.es servari præscrihirnus. 
Prinlu1l1 IOCll111 ohtinebunt Venerabiles Fratres Kostri sanctæ 
rOlllanæ ecclesiæ Carùinales episcopi, presbyteri, diaconi; seculldulU 
Patriarchæ; tertium, ex speciali Nostra indulgentia, Primates iuxta 
ordineul suæ prolllotiollis ad primatialem gradunl. Id autenl pro 
hac vice tautunl indulgenlus, atque ita, ut ex hac Nostra conces- 
sione nullu1l1 ius vel ipsis Prilllatibus datulll, vel aliis inunillutulu 
censeri debeat. Quartulll 10Clll11. tenebullt Archiepiscopi iuxta sua' 
ad archiepiscopatulllI prolllotionis ordillelll; quintunl Episcopi pariter 
iuxta ordinelll proillotionis suæ: sextum ....
bbates nullius diæcesis; 
septinllUll AbLates generales, aliique generales I\Ioderatores Ordinulll 
l'eligiosorUll1, in quibns SOlell111ia vota lluncupalltnr, etianu-â Vicarii 
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generalis titu10 aI)pellentur, dUlll tamen re ipsa cum oll1nibus su- 
premi 
Ioderatoris iuribuR et privilegiis universo RUO Ordini legi- 
tiIne præsun t.. 
CæterUl11 ex snperioruln Conciliorum disciplina, institntoque 
decernimns, quod, si forte contigerit, aliquos debito in loco non 
sedere et sententiaR etiaul sub verbo placet proferre, Congrega- 
tionibus interesse, et alios quoscunlque actus facere, Concilio du- 
rante; nulli propterea præiudiciulll generetnr, nullique novunI iu
 
acquiratnr 1. 


V. 
De ludicibus excilsalio1lllJJI et qilerelllrU1Jl, 
Quo graviorunl rerunl pertractatio, quæ in hac sacrosancta 
SJIlodo agi, gerive dehent, Iuinus quau] fieri possit Ïlnpediatur aut 
retardetur ob cognitioneUI causarunl, quæ singulos respiciunt; sta- 
tuinlus, ut ipsa Synodus per schedulas secretas q llinquf1 ex Concilii 
Patribus eligat in fudices excllsatiolllllll) quorulll erit procurati<?nes 
et excnsationes Prælatornnl absentilul1, necnon eorum postulata, 
qui, Concilio Hondunl dill1ÏsSO, iustalll discedendi causam se habere 
putaveril1t, excipere, atque ad nornlanl conciliari
 disciplinæ et 
sacrorum canonUlll expelldere: quod CUlll fecerint, non quidqualll 
de hisce rebus decernellt, sed de omnibus ad Congregatiollenl gene- 
ralem ordine referent. 
Præterea statuinlus, llt eadeul Synod us , pariter per schedulas 
secretas, alios quinque ex Patrihns eligat in ludices qllerelarltlll 
et controrerSillrUJJ1. Hi porro controversias Oillnes circa ordinelll 
s
dendi vel ius præcedendi, aliasque, si quæ forte inter congrega- 
tos oriantur, iudicio sumnlario atque æconon1Ïce, ut aiunt, ita 
COlllponere studehullt, nt llulli præiudiciuul inferatnr: et quatenuR 
componere nequeant, eas Congregationis generali:s anctoritati sub- 
iicient. 


VI. 
De Officialiblls (1()llcilii. 
Quod vero et illucl n1agni refert, ut neee
sarii ac idonei nlÎni- 
stri et offici ales , iuxta conciliarenl consuetndilleUI et disciplinanl. 
onu1Îhns in hac 8ynodo actibus rite et legitÏ1ne perficiendis desi- 
gnentur, Kos. huinsllloc1i nlÎnisteriorulll ratione111 habentes, iufra- 
scriptos viras ad ea deligiulus et nonIÏnanll1S, scilicet: 
1 0 . Generales COllcilii Cnstodes, dilectos filios Ioanuelll Cohullna 
et Dou1Înicum Orsini, rOlllanos Principes, pontificiu X ostro solio 
Adsistentes. . 
2 0 . COllcilii SecretariUlll, Venerabilenl Fratrelll Io:-;ephunl epi- 

copuln Sancti Hippolyti, eiqne ac1iicinuls, CHIn officio et titulo 
nb- 
secretarii, dilectulll filiunl LudovicUlll Iacohilli e Xostris et hnins 
apostolicæ Seelis Protonotariis, necnon ..A_diutore
, clilectos filios ca- 
nonicos Call1il1ulll Santori et Angehun lacobini. 


1 Cone. Trid, Sess. II, Decret, de mod. vivo, i "In:;uper". 
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3 0 . Concilii.N otarios, dilectos filios LnCalll Pacifici, Aloisium 
Colonlbo, Ioannelll Simeoni, Aloisiuln Pericoli et Dou1Ïniclun Bar- 
tolini, K ostros et huins apostolic
 Seelis Protonotarios, eisque ad- 
inngimus dilectos filios Salvatorem Pallottini et Franciscum Santi 
Advocatos, qui Kotariis eiseleln aeliutricelll operaUl navent. 
4 0 . Scrutatores suffragiorutl1, dilectos filios Aloisiulll Serafini 
et Francisculll N areli, causarnnl Palatii N osb"i apostolici ,i\uditores; 
Aloisium Pellegrini et Leonardum Dialti, K ostræ Cameræ apostolicæ 
Clericos; Carolulll Cristofori et Alexandrulll ß-Iontani, Signaturæ 
Iustitiæ V otantes; Friclericunl ele Palloux dn Condray, Nostræ Can- 
cellariæ apo:stolicæ Regentenl; et Lanrentiunl Nina, Abbreviatorenl 
ex nlaiori Parco. Hi autem octo Scrutatores, in quatuor distincta 
paria distributi, ita ael excipienda snffragia procedent, ut bina paria 
ununl conciliaris aulæ latus, totidenlque alterUH] obeant, ac præterea 
singula paria singulos ex Notariis secunl hahere debebnnt, dnnl in 
munere fungendo versantur. 
50. Pronlotores COllcilii, dilectos filios Ioanllenl Baptistaul de 
Dominicis-Tosti et Phi1ippunl Rani, sacri Consistorii A.elvocatos. 
61). Magistros CæI'emoniarum Concilii, dilectos filios Aloisiulll 
Ferrari antistiteln N ostrU111 dOlllest,iculll PræfectuIll, et Piunl 
lar- 
tinucci, Calnilhull Balestra, Ren1Ïgiulll Ricci, Iosephulu Ronlagnoli, 
Petrulll losephum Rinaldi - Bucci, Antoniulll Cataldi, Alexandrum 
Tortoli, Augustinulll Accoralnboni, Aloisiulll Sinistri, Francisculll 
Riggi, An tonilUll Gattoni, Baltassare111 Ba.ccinetti, Cæsarell1 Togni, 
Roclnun l\lassi, N oHtros et huius apostolicæ Sec1is Cærellloniarios. 
7 0 . Assignatores locoruln, dilectos filios Henricum Folchi PI'æ- 
fectuln, ac ....'\.loisiunl K aseHi, Echllundulll Stonor, Paulun1 Bastide, 
Aloisilun Pallotti, intimos Nosb"os Cnhicularios; et dilectos filio
 
Scipioneul Perini, ttustavUll1 Gallot, FranciscUlll Regnani, Nicolal1111 
Vorsak et Philippunl Silvestri, Cubicularios Nostros honorarios. 


.VII. 
JJe ('1 oll !/1"e!/llliollihus gelleralibus j:J a trlllll, 
Ad ea Inodo cnram convertentes, quæ CongregatiollU111 gene... 
raliul11 ordinelll respicinnt, RtatuinUls ac decernimus, ut iisden1 
PatI'lun COl1gregationibus, quæ publicis Sessionibns præn1ittuntl1r, 
quinque ex 'T enerahilibus Fratribus Nostris sanctæ rOlllallæ eccle- 
siæ Cardinalihus N ostro nomine et auctoritate præsint, et ad hoc 
nlunus eligimus et n0111illalnns Venerabile111 Fratrem Kostrunl Ca- 
rolunl sanctæ rOlllallæ ecclesiæ Cardinaleul Episcopum Sabinensenl 
de Reisach lluncupatull1, dilectos filios X ostros sanctæ I'Oluanæ 
ecclesiæ Preshyteros Cardinales, Âutoninunl titulo 
anctorunl Qua- 
tuor Coronatorum de Luca nuncupatnnl, Iosephu111 Andream titulo 
Sancti Hierol1yn1Ì 111yricorultl Bizzarri nuncupatlUll, Aloisiulll titulo 
Sancti Laurentii in Paneperna Bilio nUllcnpdtnnl, et dilectnm filiu111 

 ostrunl Hallllihalenl sallcta.3 rOlllallæ ecclesiæ CardinaleI11 DiacOllU111 
Sanctæ l\Iariæ in _A,quiro Capalti nuncupatulll. 
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Hi auteln Præsides, præter alia, quæ ad aptaIll horu111 COllven- 
tnulll nloderationem spectant, curabunt nt in rehus pertractandis 
initiunl fiat a disceptatiolle "eorulH, quæ ad fidenl pertinent; deinde 
integruln ipsis erit consultationes in fidei vel disciplinæ Cal)ita con- 
ferre, prout opporttullun iudicaverillt. 
Cun1 yero K os. ian1 inde a tenlpore quo apostolicas Littera
 
ad hoc COllciliun1 indicendulll dedinIus, viros theologos et ecclesia- 
stici iuris consultos, ex variis catholici orbis regionihus in hanc 
alnlanl Urbenl Nostra1l1 evocandos curaverÎ1nus, ut, una cUIn aliis 
huius Urhif' et earunulelll disciplinarulll peritis viris, rehus appa- 
randiB darent Operalll, quæ ad huius generalis Synodi f'COpUnl per- 
tinent, atque ita expeditior via in rerUlll tractatiolle Patribus patere 
posset; hinc vohunus et luandanlus, ut scheluata decretorulll et 
canonunl, ab iisdelll viris expressa et redacta, quæ 
 os, nulla X ostra 
approhatione Inullita, integra integre Patnun cogllitiolli reserva- 
yinlUS, iÌsdelll Patrihus in CongregaLionen1 gelleralenl collectis ad 
exanlen et iudiciunl suhiicialltur. Itaque, curantihns 111en1oratis 
Præsidihns, aliquot ante dies quan1 Congregatio generalis habeatur, 
decretorU1l1 et canOllUlll schenlata, de quibus in Congregatione in- 
dicta agendUl1l erit, typis Ï111preSf-ia singulis Patribus distrihuentnr, 
quo interinl illa diligenti cOllsideratione in onlneln partenl expell- 
dant, et quid sibi sententiæ esse debeat, accurate pervideant. Si 
quis PatrlUll de scheulate proposito sernlonenl in CongregatiollP 
ipsa habere yoluerit, ad dehitunl inter oratores ordinen1 pro cuius- 
que dignitatis gradn servandum, opus erit, ut, saltenl pridie diei 
Uongregationis ipsius, Præsidibus sunIl1 disðerendi propositUl11 sign i- 
ficandulll curet. Auditis antenl istorlUll Patrum sernlonibus, si alii 
etiam post eos in conventu ipso disserere voluerint, hoc iisdelll faR 
erit, obtellta prius a Præsidibns dicendi venia
 et eo ordine. quenl 
dicentinm djgnitas postulaverit. 
Ianlvero, si, in ea quæ habetur Congregatione, exhibitnul 
schenla vel nullas vel l10nnisi leves difficultates in ipso congressu 
facile expedienc1as obtulerit
 tunc nihil 11loræ erit, q110111inus disce- 
ptationibus compositis decreti vel canonis conciliaris, de quo agitnr, 
fornlula, rogatis Patrunl snffragiis, statuatur. Sin autelll circa 
schelna præclichull huinsillodi oriantur difficultates, ut, sententiis in 
contraria conversis, via non snppetat, qua in ipso COllventu conl- 
poni possint, tunl ea ra.tio illeunda erit, quaul heic infra statuimus, 
ut stabili et opportuno lllodo huic rei provideatur. 'T OlUIllUS itaque, 
ut ab ipso COllcilii exordio q uatuor speciales ac distinctæ PatrU111 
Congregationes sen /Jeputatiolles instituantur, quaru1l1 prillla de 
rebus ad fideul pertinentibus, altera de rebus disciplinæ ecclesia- 
sticæ, tertia de rebus Ordinulll Regulariulu, quarta demlull de rebus 
ritus orientalis, Concilio perdnrante. COO"noscere et tractare debebit. 
Quævis ex prædictis Congregationibus 
eu Deputationihus lllunero 
Patrum quatnor et viginti constabit, qui a Concilii Patrihus per 
schedulas secret,as eligelltur. Unicuique ex iisdelll Congregationi- 
bus sen Deputationibus præerit unUR ex Venerabilibns Fratribus 
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Nostris sanctæ rOnlanæ ecclesiæ Cardinalibus a Nobis designandus, 
qui, ex conciliaribus theologis vel iuris canonici peritis, unUDl aui 
plures in comnlodunl suæ Congregationis seu Deputationis adsciscet, 
atque ex iis Ullum constituet, qui secretarii lllunere eidem Con- 
gregationi seu Deputationi OperaJll navet. Igitur, si illud contigerit 
quod supra illlluinlus, ut nin1Ïrull1 in generali Congregatione quæstio 
de proposito. schemate exorta dirÌ1ni non potuerit, tUlTI Cardinales 
eiusdem generalis Congregationis Præsides cura hunt ut scheula, de 
quo agitur, una CUlll obiectis difficnltatihuR examini su1)iiciatur 
illius ex specialiblls Deputationibus, ad quanl iuxta assignata cui- 
que rerum tractandarunl genera pertinere intelligitur. Quæ in hac 
peculiari Deputatione deliberata fuerint, eorum relatio typis edita 
Patribus diribenda erit iuxta 111ethodul11 a Nobis superius præscri- 
ptanl, nt deinde in proxiula Congregatione generali, si nihil anlplius 
obstiterit, rogatis Patrunl suffragiis, decreti vel canonis conciliaris 
forulllla condatur. Suffragia aut em a Patribus oretenus edentur, ita 
tamen, ut ipsis integrulll sit, etialu de scripto illa pronuntiare. 


VIII. 
De Sessiollibus publicis. 
Publicarnlll nunc Sessionunl celebratio exigit, ut rebus et actio- 
nibns in ea rite dirigendis congrua ratione consulanlus. Itaq
e in 
unaquaque publica Sessione, considel1tibus suo loco et ordine Patri- 
hus, servatisqup adaillussinl cærelTIoniis, qnæ in ritnali instructione 
iisdern Patribus de lllandato Nostro tradenda continelltur; de sug- 
gestu decretorlUll et canonunl fornlulæ, in superioribus Congrega- 
tionibuS' generaJibus cOllditæ, voce sublata et clara iussu Nostro 
recitabulltllr, eo ordine, ut primU111 canones de dognlatibns fidei, 
cleinde decreta de clisciplina pronuncielltur; et ea adhibita solenllli 
tituli præfatiolle, qua prædecessores N ostri in eiuslllodi cOllciliari 
actione uti consnevprul1t, l1eUlpe: Pius episcopllS, serrllS serrorUlll 
Dei, sacro npprObllllte ("oncilio, ad perpetu{ull rei r/lenlorialll. 
TUllc vero rogabuntur Patres, an placeant canones et decreta per- 
tecta; ac statÎlll procedent Scrutatores suffragioruIu, iuxta 11lethoduIH 
fo;uperiuR constitutaul, ad sufl'ragia RillgillatÜn pt ordinp excipiellda, 
eaque accurate describellt. Hac autel1l in re declaranlus, suffragia 
pronunciari dehere in hæc verba: placet, aut nOll placet,. ac simul 
edicinlus, minÏ1ne fas esse a Sessione absentibus qnavif; de cau
a 
fo;uffragitun S1.HUn scripto consignatulll ad Conciliull1 111Ïttere. Iam- 
vero, suffragiis collectis, COl1cilii Secretarius una CUIll supradictis 
Scrutatoribus penes pontificalenl Xostranl cathedralll iis accurate 
dirÌlnendis ac l1uIuerandis operanl dahunt, ac dp ipsis ad Nos refe- 
rent ; Nos deinde suprenlall1 N ostraul sentel1tiaul dicenlns, eanlqne 
ellunciari et prolllulgari nlandabiuIus, hac adhibita solenlni forlllllla: 
Ðecreta 1110do lecta plaCllerllllt OJllllibus Palriblls
 llenlille (!issell- 
I iellte, vel ( si qui forte dissenserint) tot llUl1ZerO e xceptis; J.Y'OSqllP, 
sacro aplJ1'oballte COllcilio, ilia ita decernil11us, statuÏ111tlS atque 
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.(]flllCÌ17111S J 1ft lectll s1Int. Bisce autem omnibus expletis, erit Pro- 
1110torunl Concilii rogare Protonotarios præsentes, ut de omnibus et 
singulis in Sessione peractis unum vel plura, instrumentuIll vel in- 
strumenta, conficiantur. Denique, die proximæ Sessionis de luandato 
:K ostro indicta, Sessionis conventus din1Ïttetur. 


IX. 


De nOll discedelldo a COllcilio. 
ITniversis porro Concilii Patribus, aliisque qui eideln interesse 
debent, præeipinlus, sub pænis per sacros canones indictis, ut ne 
quis eorUlll, antequaul sacrosanctU111 hoe generale et æcunlenicunl 
ConeilÎlun Vaticanuill rite absolutulTI et a X obis dimissUl11 sit, disce- 
dat, nisi discessionis causa iuxta nonnanl superius definitanl cognita 
et probata fuerit, ac inlpetrata a Nobis alJeundi facultas. 


x. 


l11dulllnll IlposfolicliJ/i tie nOll l'esÜlelltia pro lis qui COllcilio 
inte1"Sllnt. 
Cunl ii Olnnes, qui conciliaribus actionibus interesse tenentur, 
ea in re universali Eeclesiæ deserviant; prædecessorum N ostrorunl 
etiall1 exemplum sequuti 1, apostolica benignitate indulgemus, ut 
hun Præsules, aliique suffragii ius in hoc Concilio habelltes, tunl 
cæteri omnes eideln Concilio ope ranI quovis titulo inlpendentes, suo- 
rUlll belleficiorunl fructus, reditus, proventus, ac distributiones quo- 
tidjanas percipere possint, iis tantuIll distributionibus exceptis, quæ 
illter praesentes fieri dicuntur; idque concedimus Synodo perdu- 
rante, et donee quisque eideln adsit aut inserviat. 
Hæc vohunus atque lnandanuls, decernentes has Nostras Lit- 
teras et in eis contenta quæcumque, in proximo sacrosancto geue- 
rali et æcumenico Concilio Vaticano, ab olnnibus et singulis, ad 
quos spectat, respective et inviolabiliter observari debere. :8 on ob- 
stantibus, qnalnvis speciali atque individua nlentione ac deroga- 
tiolle dignis, in contrarÏtull facielltibus qnibusclunque. 
Datunl ROlllæ apud Sanctum Petrum, sub anllulo Piscatoris, 
die XXYII. lloveulbris )lDCCCLXIX. Pontificatns Xostri anno vicesÏ1no- 
quarto. 


N. Card. Paracciani Clarelli. 


1 PAUL"['S III, Brev. 1. ial1uarii 1546; Pres IV, Brev. 25, novembri:; 1561. 
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(X ovemher 186f}). 
Geschäftsordnung del' Officialen lips ConcHs nach den Yorjôchl'iften, welche yon del' dirigiren- 
rlen Congregation RllfgNitellt wordl'll. 


ORno .\nEXnORP)[ OFFICL\LIRrS CUXCILJI V ATICAXI rR.'ESCRIP]T
. 


Concilii æcun1enici celebratio, ratione habita fOrlllæ exterllæ, 
rluahus pa1"tibus absolvitur, quarulll una ill sacris {ullc(iollibus per- 
agendis, altera in COllcilii negotlis pertractandis versatur. 
PHÆFECTUS CERF..MOXL\RU:\l disponit sacras cerelllonias, quæ, taln 
in principio Sessiollunl puhlicarulll quall1 in fine earullldelll, ex 
lllore priOrUlll COl1ciIiorUlll gpneraliunl, iuxta proprianl InRtructio- 
nelll observandæ sunt; pro qua re l\iagistri cerenloniarlllll et loco- 
rum Assignatores eidenl Opera111 navant. 
SECRETAIUL'S CU111 suis ..L.\diutorihus, CUIll Scrutatorihns et Xota- 
riis Concilii, CU111 Promotorihus et .L\ssignatorihuR ]ocornnl llegotia 
COllcilii cura t. 
SECRETARII CUlll suis Adiutoribus proprie est, in Congregatione 
generali Præsidibus operaUl navare, in Sessione publica post cere- 
monias expletas ordinenl rernn1 gerendarlun 'sihi præfinitlull solJicitl i 
exsequi, et .Acta onluia COllciJii sedulo coUigere, clisponere et as
ervare. 
SCRUTATORlTl\I est, in publica Sessione, post solelllneul ac gene- 
ralem interrogationeul Patribus factalll, an l)ecretulll sive Consti- 
tutio placeat, sillgulorlul1 Patrnnl suffragia exquirere eaqne on1nia 
conferre, et quæ fuerit cOllllllunis Patrunl sententia ad Sanctissi- 
Inlun Patrem referre. Congregationibus generalibus non interve- 
niunt Scrutatores. 
NOTARIIS Conci]ii, vi 111uneris, incunlbit, instrulllenta conficere 
de iis onlllÍbus quæ in publica Sessione gesta fuerint. Ipsi, nisi 
pro aliqua causa specia]i vocat1 fuerint, pariter non interveniunt 
Congregationibus generalibus. 
PRO:\lOTORES ea pro Concilio peragere debent, qnæ Procura- 
toris cansarUll1 in iure esse solent, ac proinde illstare, ut contra 
absentes, qui Cuncilio interessp tenentur nee alJsentianl 
lHHU legi- 
time excusarunt, si fnerint contulllaces, seeundulll fonuas iuris pro- 
cedatur; itelll in fine singularun1 Sessionulll 
olenlni f0f111ula rogare, 
ut de rebus in ea Sessiolle gestis per l\otario:-3 Concili
 præsentes 
authenticu111 instrunlentnnl conficiatur: denique, pro rp nata, alia 
etian1 nOll1Íne COllcilii proeurare et agerp quæ forlnanl iuris exi- 
glInt, de qui bus, u hi necesse fuerit, suo tenlpore accipient nlandata. 
PronlotoreR non interveniullt Congregationihus gpnpralihu
, ni
i pro 
aliqua causa speeiali vocati fnerint. 
ASSIGNATOR}:S LOCORlJ)1 iuxta indicuhull PatruIll 
 qui eisdp111 
traditus fuerit, Patres advenientes cleducent ad IOCUJU iuxta tCUlPU:'t 
pronlotionis in suo cnique gradu cOllveniputell1; atque singuli in 
schedula propria adnotahunt, quinaln Patres in parte aulæ COllcilii 
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sibi speciatinl assignata reapsp præsentes fnerint, ut hac ratiol1
 
constare possit llUHJerUS Patrlun in Sessione vel Congregatione 
præsentillln; eall1que Rchedulaul singl.lli pro parte aulæ sibi assi- 
gnata tradent Secretario Concilii. ut nonl111a Patrum præsentillll1 
in allnull refel"ri possint. 
His de lliunere diversornnl Of:ficialiunl Concilii prænotatis, ea 
quæ circa negotia Uoncilii, sive in Congregatione generali, sive in 
Session
 publica, ah iisdeul agenda erunt, hoc IlIOdo et ordine 
distribuentur. 


I. 
Pro LOlllJrega!iolle generllli. 
1 o. 
ecretarius iuxta Præ
U(hlll1 dispositioneul curahit, ut Rche- 
. nlata I)ecretorunl præparata sive aliæ materiæ in Congregat.ionp 
generali discutiendæ singulis Concilii Patribus, opportuno teillpore 
et loco, aclhibitis necessariis cautelis, distribuantur. 
2 0 . Idem pariter curabit, ut singulis Patribus dies. et hora 
Uongregationis generalis innotescat; quod ita fiet, ut in qua vis 
Congregatione generali indicatur proxiule sequens Congregatio, tUU1- 
que affigatur etiam ad val vas basilicæ Sancti Petri schedula indi- 
ctiol1is proxinlæ Congregationis' generalis vel puhlicæ Sessionis. Per- 
Ronalis intÏ1natio l10nnisi in casibus extraordinariis locunl hahebit, 
uhi Præsides necessarilun iudicaverint. _ 
3 0 . Secretarius, vel, eo inlpedito, Subsecretarius sive etiam 
UllUR ex Adiutoribus, in loco ad hoc a Præsidibus clesignando et 
Patribu
 intÍ1nalldo, excipiet ac diligenter adnotabit ex ordine no- 
n1Ína eortun Patrtun, qui super aliquo Decreto proposito vel materia 
cliscutienda in Congregatione generali verba facere clesiderant. 
41). Dehinc Præsidibus Congregatiollis generalis indicenl eorUlll, 
qui non1Ïna sua eunl in finenl dederunt, iusto tenlpore exhihebit. 
ut delJito ordine ad Ioquenclum vocentur. . . 
50. Si qua in Congregatione generali legencla vel prolllulganda 
fnerint, ad Secretaritull pertinet ea ex anI bone legere. , 
6 0 . [n colligendis Patrull1 suffragiis, quotiesculllque in Congre- 
gatione generali ex Præsidlun iussu fieri debebit,' Secretarius CUlll 
Subsecretario et .A,diutorihus operanl interponet. 
7 0 . Ubi continget, ut Dlutationes quæclanl Ieviores, in ipso con- 
sessu facile expecliendæ, in aliquo Decreto proposito clesiderelltur, 
quando necessariunl vel opportulltUll "islun fuerit, Secretarius ope- 
ranI interpollet, ut nultationes istæ illico fiant. Præsides hac in re 
adiuvanc1o, aut ah iis, qui nnltationenl aliquam desic1erant, fornlanl 
aptanl quærendo, eaUlve cum illis conlponendo. . 
8 0 . Si auteul graviores d1fficultates obilloventur, ita ut Præsi- 
diblls iPSUlll Decretulll ren1Ïttelldulll videatur ad aliquaul Deputa- 
tionenl, ea, sive per se sive per Su bsecretariunl yel 
\diutores, bre- 
\Titer et accurate adnotare stuclehit quæ maxinle ubstant approba- 
tioni, vel quæ adhuc desiderantur, ut ii, ad quos pertinet, eorrun- 
denI rationenl, quantunl par est, habere possint. 
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go. Ea in re adlaborabit, qualltunl fieri potest, ut eruendatio- 
l1e
, additiones, sive alias quascllluque lllutationes a Patrihus, qui 
eas desiderant ac proponunt, in 
criptu obtineat pro faciliori et 
securiori earurndenl tractatione in exarnine super iis instituelldo. 

Of}. Dein Secretarius iuxta ordillationelll Præsidulll Congrega- 
tionis generalis n1Ïttet in scripto ad Præsidenl eius Depntationis, cui 
DecretUl11 aliquod aptandunl vel refornlandu111 assignattull fuerit, 
censuras Patrunl, seu difficultates et observationes factas, quarnnl 
proinde in novo rei exan1Ïne ratio habenda erit. 
] 1 0 . Processus verbales super huiuSlllOdi novo exan1Ïn
 ali- 
cuius Decreti Velll1ateriæ, a secretario cuiusvis Deputationis facti et 
a Præside ipsins Deputationis approbati, quando exalllen istud fini- 
turn fuerit, una cunl relatione forsan adiullgenda deferentur ad 
SecretariUl11 Concilii, ut illservire possin t usui Præsiduill COllgre- 
gationis generalis, ac denique. re penitus tern1Ïllata, ab eodenl asser- 
ventur inter .Acta COllcilii. 
12 0 . Secretarius Concilii providebit etianl, ut uniuscuiusq ue 
Congregation is generalis Proces
us verbalis fideli ac perspicuo SUlll1Ufe 
rerum in ea gestarunl cOlllpenclio habeatur, taln ex propriis il'siu
 
atque 
ubsecretarii, .Adiutorunlve suorUl11 adnotationibus, qualll ex 
Stellographorulu, quos vocallt, notis in comllluneill scripturalll trans- 
latis, cui, postqualll approbatus fuerit a Præsidihus, fideIll faciet 
Præsidu111 atque Secretarii subscriptio. 


II. 


Pro Sessione publica. 
In Sessiollibus puhlicis ea, quæ agenda suut, diriguntur partim 
a Præfecto cerenloniarlun, part.ÍIll a Secretario. 
1 o. Præfectus cerell10niarnnl dirigit ritus sacros, a quibus fit 
initiunl 
essionis publicæ, usquedulll a Cantoribus clictU111 fllerit 
BenediclllliliS DOJJdno, et ab aliis responsunl f)eo gra!ias: factoque 
silentio, Oll1neS resident Concilii Patres. 
2 0 . Dehinc illCipit lllUllUS Secretarii, qui, iuxta lualldata a 
Sanctissinlo DOlnino nostro accepta, dirigit ordinenl externUlll Se
- 
sionis publicæ quoad negotia in ea pertractallda, ac pr,oinde luate- 
riaul in ultinla Congregatione generali sedulo præparatalu snggerit 
agentibus in ipso Concilio sive per sellletipslnn, siye per Sub
e- 
cretariunl. 
3 0 . Proinde Cunstitutiones, Decreta et Canones, aut qnævi
 
alia scripta, qUeT' in publica Se
sione ex (unl
one legenda fuerint, 
Secretarius hene ordinata præ 11lanibus hahehit, llt iuxta luanda- 
tUlll 
anctissill1Î vel ipse legat, vel iis, qui lectores prædestinati 
fuerint, tradenda Sanctissiul0 Patri snbl11Înistret. 
4 0 . QuotiesCUll1qne Decretunl aliquocl a Concilio ildprohandllm 
ex anlbolle lechll11 fuerit, snhiuncta in fine ab eo qui tale Decre- 
tUIU legit, solenllll forlllula, an Patribus Concilii hoc DecretUTIl 
placeat, procedunt Scrutatores 8uffragiorulll bini ac hini, quihus- 
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cnm Notarii Concilii ita iUl1guntllr, ut duo SCl'utatores unU111 ex 
Concilii 
otariis adiullctulll haheant. IIi vero 111UllUS eolligendi 
Patrlull suffragia ita obeunt, ut per quatuor prillcipales aulæ COll- 
cilii partes distributi terni SilllUl (duo nellipe Scrutatores et unns 
Concilii X otarius) accedant partenl aulæ sihi pro hac re assign a- 
talll; ibique ::;ingillatÏ1n ell1Ïllentissinlorunl dominorulll Cardillaliulll, 
iteulque Patriarcharu11l suffragia exquirellt il..xta orùinelll sedendi; 
PrÏ1natulll vero, _ArehiepiscopOrUll1, Episcoporulll, aliorumque Con- 
cilii PatrnDl singuloru11l suffragia rogahunt pariter iuxta ordineDl 
sedelldi, stantes in pIano aulæ Concilii; 
illgulol'uln aute111 suffragia 
accurate describent. 
50. Cum in nna ex prædictis aulæ partibus suffragia ollulÍa 
collecta fnerillt, duo isti Scrutatores cUIn Notario, qui suffragia, in 
ea parte collegerunt, accednnt tabulalll in uledio positam; ibi suf- 
fragia collecta conlputalltur, et refertur in ..Acta, utrulll onl11ihu
, 
qui suffragia dederunt, DecretlUll pla
uerit, an sint nonnulli, qnihus 
non placeat. 
6 0 . In digerelldis atque nurueralldis Patrulll suffragiis, per' 
Scrutatores collectis, Secretarius præsto erit, ut iuxta fornlanl antea 
pro diver:;o evelltn deliberataul ea, quæ ex COllIputatione OInnÏtUll 
suffragiorlull proveniul1t, scripto cOllsignet; eamque suffragiorulll 
SUl1Ul1anl rite cOllsignatalll Scrntatores CUUI Secretario ad soliul11 
accedelltes subministrabunt SanctissiuI0 Patri, ut per suprelualll 
eius auctoritatenl acredat COl1firnlatio et haheatur pronllllgatio. 
7 0 . Si agenda ollulia in publica Sessione peracta fueriut,. 
Prolllotores solelnni formula rogabunt :Notarios COl1cilii præsentes, 
ut cOl1ficiant super olunibus et singulis in hac Sessione Concilii 
gestis instruruentum vel instrtllllenta, quotquot fuerint necessaria. 
8 0 . Dellique, his ol11nibus expletis, Præfectus cerenloniarUll1 
ritus sacros in fine Se:-:siouis ex Inore adiungel1dos iterUlll pro suo 
nlunere diriget. · 


III. 


Pro Act is COllcilii. 
1 0 . Secretarius Concilii qUtBCUlllque scripta, Concilio sive ab 
ipsis COllcilii Patribus exhibita sive aliunde 111Ïssa, excipiet; cui vis 
acce
to script? nUInerU111 ex ordiu
 dabit; eiusque arglllnentulll 
brevI bus verbIs cOllceptlull 
ub hoc nUluero Regestis COllcilii ill- 
seret. IPSUlll vera scriptUl1l, accepto Præsidulll Iualldato, ei, ad 
q.uelll pertinet, tradet; eiusque usn ad fineln perducto, CUIll tracta- 
hbus ea cl
 r
 habitis, si literis consiguati fuerillt, iterulll recipiet. 
. .2 0 . Il1strulllellta publica, a :N otariis Concilii dfl singulis Ses- 
SIOlUhus cOllfecta, Secretario Concilii quamprillluIll tradenda, ab 
eoque sedulo a

ervanc1a SUllt. 
3 0 . Hæc ollu1Ía et alia quæClllllque ad renl pertinentia 1l10llU- 
luenta, præsertiul Processus verbale:;;, de quibus dictulll fuit supra I, 
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n. 11 et 12, ipse in Acta Concilii l'eferet; quæ, In unUßl corpus 
collecta, a b ipso et a Su bsecretariu, ad fidenl colJectiolli hOl"uru 
Actorulll faciendaul, in fine V olnnlinis, veJ, si plura fuerillt. in fine 
sillgulorum V olull1Ïnulll, subscriptiolle propriæ DlallUS et pontificio 
sigil1u nnu1Ïentnr. 


LIV. 


(2U. Februar 1
7U). 
Decret, auf Befehl ùes Papstps in ùer Gelleralcongreg-ntioll yom 22, Fe"Lruar 1870 promulgirt, 
worin die durch das Apostolischc Schreiben "..I.1I'l.lltiplices inter" yorgpscln-iebene Ord- 
Dung betreff.., del' den VRtel'n ZUl' Berathung vorgelpgten Schemata weiter auseillRllrler- 
gesetzt wird. . 


Apostolicis Litteris, die 27. llovenlhris anno proxilne superiori 
editis, quarUl1I initiunl J/ultiplices inter, Suul1nus POl1tifex ordinell1 
generalem constituit in Vaticani Concilii celebratione servandunl, 
in iisque, præter alia, certas quasdalu regulas tradidit, quibus ra- 
tioni disceptatiollulU a PatriLus habendarulll consuleretnr. 
IanI vero ipse SallctissilUUS Don1Ïnus proposituul siLi finelu 
facilius assequi cnpiens, necnon rationrlll habens expostulationulll, 
quæ a plerisque COllcilii Patribus haud selnel exhibitæ sunt ex eo 
quod disceptationulU cOllciliariuln series in IOl1gulll plus æquo pro- 
trahatur; ex aposto1ica sua sollicitudille quasdaul peculiares pro 
Congregationunl gellerali unl discussionibus tradere norUlas consti- 
· tuit, quæ, præstitutum generalenl ordinem evolvendo, atque illte- 
gralu servando eaUl discussionull1 libertate111, quæ catholicæ Ecclesiæ 
Episcopos deceat, plelliori, expeditiorique ratione ad rerunl tractan- 
ùarunI eXall1el1, disceptationenl et deliberationelu conferrent. 
Quanlobrelll, Cardinalihus Congregat.iollunl generaliul11 Præsi- 
clibus in consiliulll adhibitis, et quæsita etianI sententia Patrulll 
l)eculiaris Congl
egationis l'ecipienclis, expendendisqne EpiscopOrU111 
propositionibus, idenl SanctissÏ1nus Don1Ìnus noster seq uentes ordi- 
nationes edenda!-;, servandasq ue Inandavit: 
1 0 . Distrihuto scheluat,e Concilii Patribus, Cardinales Præsides 
CongregatiollUl11 gel1eraliulu congruull1 tenlpus præfigent, intra quod 
Patres ipsi, qui aliqua in schenlate anÍ1nadvertenda censuerint, ea 
scripto tradere c1ebeallt. 
2 0 . Alliuladversiolles hoc ordille exarandæ erunt, ut prinlulll 
illæ scripto adnotentur, quæ schema generatÏIn respiciunt, sive in- 
tegrunl sive divisUIl1, prout a Præsidibus indicatunl fuerit: deinde 
illæ, quæ ad sillgulas'schenlatis partes referuntur, scheulatis ipsius 
ordine servato. 
3 0 . Qui ex Patribus anilnadversiones vel in verba vel in 
paragraphos propositi schpluatis afferendas putaverint, novalU ver- 
borum vel paragraphoTIun fOrInula111 subiicient, in locum prioris in 
schemate substituendaul. 
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4 0 . AnÏ111adverRiones a Patribus Concilii hac ratione exaratæ 
et propria Hubscriptiolle luunitæ Secretario COllcilii tradentur, eius- 
quP opel''' ad respectivas 
pi
coporunl Deputationes transn1Ïttentur. 
50. Postqnaul huiusnlodi anin1étdversiones expensæ fuerint in 
COllventn eiuR DeputatiolliR ad quanl pertinent, singulis Patrihus 
distribuetur schenla reforInatU111 nna CUlll sUlunutria relatione, in 
qna de propositis alliruadversiollihus lllelltio fiet. 
GO. Schenw,tp una sÌInul cunl supradicta relatione Patribus 
COllcilii COllll11Unicato, Cardinales Præsides dielll statuent Congre- 
gatiollis generalis, in qua discussio iuchoabitur. 
7 0 . Di:-jcussio fiet primlun generatiIll de scheluate integro vel 
diviso, prout Cardinalibus Præsidibus ViSUIll fuerit, eaque absoluta, 
de unaquaque :-;ingillatÏ111 schell1atis ipsius parte disceptabitur; pro- 
posita selllper in hac singularum partiU111 discussione ab oratoribus 
fOl"IUnla, expensi schenuttis periodo vel paragrapho substituellda ar 
Præsidibus post habitu111 sermonem scripto exhibenda. 
8 0 . Qui de ref OrIlla to schemate loqui voluerillt, dU111 SUUlll 
disserelldi propositunl Præsidibus significanclulll curabunt, illnuere 
pariter debebunt, utrU111 de toto schemate in gellere, vel de eius 
partibus in specie acturi Sillt; et, quatenus in specie, de qua sche- 
11latis parte sibi agellcluln esse statnerint. 
go. Liherulll erit cuique ex respectivæ Deputationis Episcopis, 
inlpetrata a Præsidibus venia, oratorUlll. difficultatibus et anÌ1nad- 
versionibus respondere; ita tall1ell ut facu]tas ipsis sit vel statinl 
post oratoris serrnOllelll eloqui,. vel pluribus insimul oratoribus 
eadenl super re disceptalltihus reponere, idque vel eodeul vel alio 
die perficere. 
10 0 . Oratorunl SernlOl1eS intra fines propositi arguluel1ti cohi- 
beantur. Si quenl vero Patrulll extra metas vagari contingat, 
Præsidum erit, ad propositalll quæstionem iPSUlll revocare. 
11 0 . Si discussionum series, re proposita ianl satis excussa, 
plus æquo protrabatur, Cardinales Præsides, postulatione scripto 
exhibita a decenl millinnull Patribus, Congregationem generalenl 
percontari poterunt, an velit disceptatiollelll diutius cOlltinuari; 
et, exquisitis per actUl11 assurgendi vel sedendi suffragiis, fine111 
ùiscussioni Ì111ponent, si id lllaiori Patrtnn præsentiul11 nunlero 
visuln fuerit. 
12 0 . Absoluta super una schell1atis parte discussione, ante- 
quam transitus fiat ad alianl-, Cardillales Præsic1es suffragia Con- 
gregatiollis generalis exquirellt, prilnul11 quideul super propositis 
in ea. ip
a discussiolle eluelldationihus, deillde super integro I)artis 
exauunatæ textu. 
13 0 . Suffragia tWll super elllendationibus tillu super singu- 
larulll partiulll textu ita a Patribus COllcilii ferelltur, ut Præsides 
tlistillCtis vicibus ad surgendunl invitellt prillHull eos qui elllen- 
dationi vel textui asselltiuntur, deinde eos qui contradicunt: 1'e- 
eensitis auteul suffragiis, id decernetur quod nulÏori PatrU111 nUluero 
placnerit. 
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14 0 . CUlll de olnllibus schematis partibus hac ratione suffraO"ia 
lata fuerint, de exau1Ïnato schemate Patrum sententias Cardinales 
Præsides rogabunt. Hæc autem suffragia oretenus edentur per ver- 
ba placet, aut non placet; ita tanlen ut, qui conditionem aliquanl 
adiiciendanl existiulellt, suffragiunl SUUIll scripto tradere debeant. 
Datum Romæ, ùie 20. fehruarii anno 1870. 


Philippus Card. de Angelis præsps, 
Antoninus Card. de Luca præsps. 
Io::;eph Anùreas Card, Bizzarri præses, 
Aloisius Card. Bilio præses, 
Hannibal Card. Capalti præsP8. 


Josephus epjsc, S. Hippolyti 
!:ìccretarius, 


... 


L\T. 


(Ab allllO 154[, usque ad annnm 1563). 
Geschãftsordnung des Tridentiner ConcHs nach dem Berirhte des Angelo }Iassarelli, Secre. 
tHrs des COlll'ils, gezogen RUS den Originalacten, welche sich im YaticRllischen Archiv 
befinden. 


ORDO CEI.EBRAXIH COXCILII GEXER
\LIS TRID.E
TI SeE P .ArLO III., 
11'1,10 III. E'l' PIO I'T. SU:\Il\US POXTIFICIBrs ORSER\' ATUS, 


I. 
De l1l0do celebrlllldi Sessiolles, publicandi Decreta, dicendi et 
colligelldi rota, et ordille sedelltli. 
Sessione
 
acri æculuenici et generalis COl1cilii Triden tini hoc 
ordine celebrari consueverunt. In prin1Ïs, CUlll dies illdictæ Ses- 
sionis advel1it, illustrisstn1Ï ÙOlllilli ipsius Concilii præsidelltes et 
apostolici de latere legati (qui, sub Paulo III, fuerunt tres, vide- 
licet: Ioannes l\Iaria, episcopus Prænestinus, de l\Ionte, aretillus; 
1\Iarcellus tituli Sanctæ Crucis in 
Iierusaleln presbyter, politianus; 
et Reginaldus Sanctæ l\Iariæ in Cosllledill diaconus, Polus, angli- 
cus; iidelllque fuere Bononiæ, excepto tertio: sub Iulio aute111 III, 
nuus legatus et duo nuncii, videlicet: l\lar("ellus tituli Sancti l\Iar- 
celli presbyter, Crescentius, rOlnanus, legatus; Sebastianus Pighinus, 
regiensis, archiepiscopus Sypontillus, et Aloysius Lippoluanus, vene- 
tus, episcopus Veronensis, nuncii apostolici et, una cunl ipso legato. 
præsidentes: suh Pio vero IV. pontifice nlaximo, septell1, videlicet: 
Iacobus titnli Sanctæ 
Iariæ in Via, puteus; Hercules Gonzaga 
tituli Sanctæ 1\Iariæ X ovæ, de l\Iantua; Hieronynlus tituli Sanctæ 
Snsannæ, Seripandus, lleapolitanus; Stanislaus Hosius titnli Sancti 
Pancratii, Varmiensis, polonus; Ludovicus tituli Sancti Ciriaci in 
Thennis, Sinlonetta, nlediolallensis, pres byteri; 
Iarcus Siticus lJasi- 
licæ XII Apostolorulu, diaconus, de Altaelnps, germallus; lllortuisque 
Tridenti 
iantnano et Seripando, creantur in eorum loco Ioaunes, 
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cpif.;copns Prænestinus, 1\Ioronu
', 111etliulanensis, et Bernardus titnli 

aneti Nicolai inter hnagines, preshyter; :r\avagerius, yenetus: 
sanche rOlnallæ ecc1esiæ cardillales) una cnIn oratoribns principulu, 
prælatis, theologis, lluhilibus, qui Tridellti præsentes cl'aut, Iuane 
hora II. vel III. diei cOllvcnerullt in cathcdrali 
cclesia, qUêf' 
st suh 
invocatiunc saneti Vigilii (Bonuniæ anten1 in collegiata Sancti 
Petronii, ob lllaiorelll loci cOlnn1oditatenl), et in loco eUliupntiori 
ipsius ecclesiæ ad ipsas Sessiones habelldas deputato: ubi prÎInuIll 
decantata est per UnU111 ex prælatis (in aperitione autelll seu in- 
choatione Concilii, talll sub Paulo III. quanl lulio Ill. et Pio IV, 
celebrata fuit per prinlunl legatulll et præsidelltelll) n1issa so]enll1ÏR 
de Spiritu Sancto, in qua deosculati suut Evallgeliulll soli ipsi 
præsidentes, et cardinales qui aderant non præsidelltes (ut, sub 
Paulo III., Christophorus tituli Sancti Cæsarei in Palatio, preshy- 
tel', tridentinus et civitatis episcopus, ac Petrus Paceecus, Geen- 
nensis, hispanus; sub Pio auteul IV., Carolus tituli 8ancti _\.polli- 
naris, a Lotharingia, et Ludovicus ßfadrutius electus Tridentiuus): 
pax auteul et incensulll datur ollll1Ìbus iuxta cuiusque ordinenl et 
dignitatelll, ut prilllulll præsidentibus, cardinalihus, oratoribus prin- 
CiPU1l1 et prælatis; sed, inter ipsos oratores, prill1Un1 oratoribns 
ecclesiasticis, deinde laycis. 
Nalll, suh Pio IV., ad tollendas controversias quæ ortæ erallt 
inter eos de præcedentia, oratores ecclesiastici sederunt in loco 
ùistillCtO ab oratoribus laycis, tarn in Sessionibus quaIl} Congre- 
gationibus et aliis actibus conciliaribus. Viùelicet, in ecclesia se- 
derunt ecclesiastici prope altare maius, parte dextra, in planitie 
quæ est supra gradu
, quibus ad altare ascenditur ubi alias COll- 
servabatur Corpus Christi; et ii fuerunt: Ferclinandi uti hnperato- 
ris electi, AntonÌus l\Iilitius, archiepiscopus Pragensis; et eiusdeul 
Perdinandi uti regis Hungariæ, Boen1Ïæ, etc., Georgius Drascovi- 
cius, episcopus Quinquecclesiellsis; itenl, Sigismulldi regis Poloniæ, 
Valentinus Herburtl1s, episcopus Præn1Ìsliensis; Cosn1Ì ducis Flo- 
rentiæ et Sellarum, Hieronymus Gaddius, episcopus Cortonensis; 
Inagni lllagistri et religionis Sancti Ioallnis HierosolYll1Îtalli, frater 
l\Iartinus l{oias de Portalrubeo: quibus primull1 pax et inCenSUlll
 
ut dictum est, dahatur, et ii (episcopi, inqualn) sederunt cunl plu- 
vialibus et lllitris (vota auteln ferebant uti episcopi tantuIll; pro- 
pterea loquebantur iuxta ortlinem suarun1 pron1otionum, hahita 
ratione ad Olllnes alios episcopos). Layci vero sederunt latert
 
sinistro, infra tanlen gradns altaris, e regione præsidelltiuJll et 
legatorulu (qui locus a principio Concilii pro ipsis oratoribus prill- 
cipunl cOllstitutus fuerat: quare, sub Iulio III., ill eodell1 loco Sé- 
derullt una CUlll laycis etiaul oratores ecclesiastici; qui eo ten1pon
 
fuerunt: Ferdillalldi rOlllanorU1l1 regis, pro regno HUllgariæ, Paulus 
(}regoriallez, episcopus Zagabriensis, et .Friclericus Nausea, episcopu.-\ 
Viennensis; et ii quicleul ferebant vota uti episcol'i, sed quo ad 
ordinelll uti oratores): qui, sub Pio IV., fuerunt: Ferdillandi 1111- 
peratoris eleeti, SigisllllUulus do]uinus a Thunn; Caroli IX. reg]s 
G 
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christianissinli, Ludovicus a Lansach, Raynaldus Ferrerius præsl- 
dens in parlall1ento Pari
ien
i, Guido Fa her iudex luaior Tolosæ; 
Sebastiani r
gis Portug
 lliæ, Ferdinandus l\iartillus ::\Iasca.r
nius; 
I
eipublicæ VenetorUlll, Nicolaus de Ponte doctor et eques, l\Iat- 
theus Dandalus eques; septelll pagorUll1 I-Ie]vetioruln catholicoruln, 
l\ielchior Lussi eqnes auratus; .A.lherti ducis Bavariæ, Augu
tinns 
Pauugarthuprns iuris ut.riusque doctor; et, in principio, Coslui 
ùncis Florentiæ et Senarlul1, loanlleb Strotius (naITI postea destilla- 
vit episcopUlU Uortonensenl). CæterUll1, hic anillladvertelldulll est, 
quod, orta controvprsia dp loco inter oratores rpgis christiallissÏ1ni 
præfatos et Philippi] lispaniarlull regis catholici, CUIU utriqup essellt 
layci, videlicet: ipsius regis catholici, .Franciscns Ferdill
ndus dp 
Avalos, lllarchio Piscariæ, et post eUlll Claudius Fprllande
 V egi] d
 
Ql1ignones, con1eS a Luna; ipse COllIes a Luna sedit in tertio loco, 
distincto ab aliis oratoribus tan1 ecclesiasticis quaIlI lay cis , scilicet, 
in ipsa ecclesia, l)arte dextra e regioll
 oratorunl Jaycorunl, propp 
]OCUll1 præsidentilllll et cardinaliunl, post cardinalem l\Iadrutiunl, 
relicto paulo loci spatio, et in sede aù id præparata; oratores auteul 
christianissillli regis post oratorell1 layculll Iluperatoris, sicuti ante 
adventulll ipsins cOlllitis a Luna sederallt: inCenSHlllque et pax da- 
batur utrisque a duobus ministris eodenl tenlpore. Oratores autenl 
Helvetiorulll et ducis Florentiæ ac etialll Helvetiorlun et ducis 
Bavariæ nunquall1 sinlul convenipbant, ob eande111 inter eos de loco 
qnæstionel1l, sed Inodo nnus nlodo alius; idque ad preces domino- 
rum præsidentilull et ex urbanitate. Notandulll præterea est, quod, 
sub Iulio III. ob eandenl controversialll de loco inter oratores HUll- 
gariæ et Portugalliæ, ipsi oratores Portugalliæ, qui erant layci, vi- 
delicet: lacobus Sylvius consiliarius regius, Iacobus Goveanus sacræ 
theologiæ nlagister, et Joannes Paez ntriusque iuris doctor, sede- 
runt e regione oratorulll Caroli V. ÏInperatoris antp sedilia dou1Ï- 
nOrUJll præsidentiunl inlll1ediate; regni autenl Hungariæ inter ora- 
tores laycos (etianl quod essent ecclesiastici, ut superius dictU111 est) 
sicuti ante adventulll oratorum Portugalliæ sederallt; sub Pio an- 
telll IV., cum esset eadelll controversia, orator regis Hnngariæ, qui 
erat ecclesiasticus, sedit inter ecc1esiasticos; regis auteul Portugal- 
liæ, qui erat laycus, inter alios oratores laycos. Affnerunt insuper, 
sub lulio III., tres electores ecclesiastici principes Inlperii, videli- 
cet: Sebastianus Rensestein archiepiscopus illaguntinns, Ioannes ab 
Iseulburg archiepiscopus Treverensis, et Adulphus ex conlÎtibus de 
Scavelllburg archiepiscopus Coloniensis, qui sederunt, in ip
a ec- 
clesia, prinlÍ ante onll1eS oratores, lle111pe supra oratores Caroli 'V. 
ÏInperatoris (qui eo tempore fuerunt: Hugo conIes de l\Iontfort 
t 
Rothenfels, Franciscus a Toleto, Vi]hehnus a Pictavia archidiaconus 
<Jalupiniæ): sederuntqup CUln pluvialibus et Initris, votaque ferp- 
hant iUl111ediate post cardillales. Fuerunt etialll præsentes, sub 
podenl Julio, oratores IoachÏ1ni nlarchionis Brandeburgensis, sacri 
I111perii prillcipis electoris, iique fuerullt: Christophorus a Strassen 
utrinsque iuris doctor, et Ioannes llofflllannus secretarius: qui se- 
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dernnt prope oratores regni IIungariæ. Oratores autenl ßlanritii 
(lneis SaxonÜ.., sacri huperii principis t>lectoris, et oratores Christo- 
phori t1ucis Virteulbergensis, qui, sub eodem Iulio, Tridelltunl velle- 
rant, non nisi in Congregatione gcnerali, 
eluelque tanbUll, cOlnpa- 
rnerunt, die scilicet XXIY. ianuarii MDLII, ut illfcrius suo loco dicetnr. 
CæteruUl, quoniaul aliis etianl in locis, prætf\r Sessiones fit 
Congregationes generales, de lluihus illferius dicetur, oratores ipsos 
convenire oportebat, hæc, quæ sequuntur, ab illustrissiu1Ïs legatis 
et præsidentihus statnuntur: quod, in aula Congregationnnl, ora- 
tores ecclesiastici sedeant parte dextra illustrissÎ1llorul1l legatorulll; 
oratores vero layci IUlperatoris sive alterius cuinsque regis sedeant 
parte sillistra. Dunl ex ædibus illustrissin1i cardinalis 
lantuani 
prin1Ï præsidentis itur in ecclesianl, oratores layci præcedant illu- 
strissÎ1l1os legatos et crncenl inllllediatf'; oratores auteul ecclesiasti
i 
subsequantur inlll1ediate post illustrissimos legatoR, ante onlnes 
prælatos: et hoc ordine ingrediantur eccle
ianl. In celehratiollP 
n1Ïssarunl SOlell1niuln in ecclesia cathedrali et in Sessionibus, ora- 
to res ecclesiastici sedeant post illustrissil1los donlillos præsitlentes 
parte superiori uhi erat tabernaculunl Corporis Christi, propf' altarf' 
111aius; oratores vero layci sedeant e regione illustrissiulOr1.Ull lega- 
tonun: pax et incensunl detur prius oratoribus ecclesiasticis, deindp 
oratoribus laycis, postea prælatis. Ad accipienduul candelas in festo 
Purificationis Beatæ l\lariæ ac cinerenl et pahllas, quia pra
lati 
omnes sunt cum n1Ïtris et pluvialibus, primul11 accedant oratores 
ecclesiastici, deinde cæteri pra'lati, et post prælatos n1ÎtratoR acce- 
dant oratores layci. Oratores ecclesiastici, sl dicere VOIUllt eorlun 
selltentias in Congregationibus et Sessionibus, quia tunc loquulltur 
uti episcopi, non uti oratores, loqui dehellt iuxta ordillenl suarUll1 
}JronlotiollUUl. 
Affnit etiaul, sub Pio IV., orator religionis Sancti Joannis 
Ilierosolymitani, qui, ad sedalldas controversias cum aliis oratori- 
hus, sedit inter oratores ecclesiasticos, ut superius dictum est. 
Interfuerunt iteln, sub eodem Pio, oratores seu Procuratores præ- 
latorulll et cIeri regni Hungariæ, iique fuere: Ioanlles Colosvarius, 
episcopus Canadiensis, et ,..\.ndreas Duditius Sbardellatus, episcopus 
Tinilliensis; itenl, orator et Procurator prælatorlUll et cIeri Helve- 
tiorlUll catholicorull1, qui fuit Ioachinlus, abhas Sanctæ 
Iariæ de 
Gualdo, ordinis sancti Augustini: qui sederunt inter prælatos iuxta 
ordillenl suarum pronlotionnln, et ita etialn ut prælati vota fere- 
bant, nulla habita ratione personæ publicæ quaul gerebant. IteIu, 
oratores et Procuratores absentiunl prælatorU111, etialn cardinaliuul 
et principum Inlperii, ut fuere: Franciscus l\Iaria Piccololl1Înen
, 
episcopus llcinellsis, ac Alphonsus Salnleroll et Ioanlles Polanco 
societatis Iesu pro il1ustrissinlo don1Ïllo Otthol1f1 Truchses tituli 
Sanctæ l\Iariæ Transtiberiln, presbytero cardinali, et episcopo Augn- 
stano; N. l\Iercal1tes pro il1ustrissilll0 domino Frantiseo tituli Sancti 
Eusebii, presbytero cardinali, de l\Iendozza; Hercules Rettinger, 
f'piscopus Levantillellsis, et Felicianus a 
Iorbinio ordinis prædica- 
6* 
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torum, sacræ theologiæ Inagister, pro illustrissilllO don1ÏllO Ioanne 
Jacobo, archiepiscopo Salishurgpnsi; item, alii pro aliis episcopis, ut 
Basiliensi, Ratisbonensi, etc.: qui oratore
 vel Procuratores onlnes 
sederunt uti prælati, qui erant episcopi vel abLates, et ita vota 
ferebant; alii inter theologos, et ii voceUl tantu111 consultivanl ha- 
buerunt: in Sessionibus enim, ubi sententiæ decisivæ fernntur, sile- 
bant; naIll, ex decreto Pauli III. per Pium IV. confirlllato, Procn- 
ratores absentiul11 ad excu
andun1 tantulll adnlÎtteLalltur. 
Sed, ut ad contentiones de præcedentia rpdeamus, scienÙU111 
est, quoù etialll, sub eodenl Pio IV., inter prælatos eaden1 de loco 
quæstio oritur, videlicet inter archiepiscopos prinlates et archiepi- 
scopos sin1plices: quæ altercatio decisa est per Suanl Sanctitateln, 
quæ, editis literis in forma brevis (quarU111 exenlplulll ponitur Ses- 
sioue I suh ipso Pio IV.), declaravit, prælatos in Concilio sedere 
debere ac etianl vota ferre, etc., iuxta ordinem suarlUll ad ecclesias 
prolllotionll111, nulla habita ratione digllitatis prÎluatialis. Itmn, in- 
ter abbates congregatiollis Cassinensis et abbates regulares congre- 
gatiollis Lateranensis: quæ cOlltroversia deciditur per eundelll Pon- 
tificelll, ut, scilicet, antiquiores prilni sederent, etialn n1Îxti1l1, utriu
- 
que congregatiollis, addita declaratione, id intelligi de iis qui tunc 
præsentes in Concilio erant, CUlll prohibitione, np alii, præter eos 
qui tUllC aderallt, Tridentuill ab ip:sis duabus congregationibus de- 
stinarentur: ne, videlicet antiquiores, ex Oll11)i oongregatione electi, 
deincf1ps in legis fraudenl mitterelltur. Itenl, inter Generales ordi- 
num 111endicantiulll et Præposibull generalenl societatis IesH: sell 
hie sedit separatim ab aliis; ultimus tamell 0l1llliUl11 sententias tulit. 
Iteln, inter theologos n1Ïnores; sed de iis dicetur infra, ubi de exa- 
luinatione articulorlull agetur. 
J.\tIissa itaque absoluta, priulus præ
idens Synodo ex altari be- 
neJicit; deinde diaconus, vertens se ad SynO{hUll, pu blicat indul- 
gentias his verbis: JlIllslri
'sbJli et 1'e,.ereJldis
'i1Jii dOIJlini ajJostolil'; 
le.fJ fl1i , sllcri ('foncllii prlesidenles, {lIlc!o,.i!ale {[pO
'I()lica danl pI 
l'Olu'pdllUI {JJJillibll.
 llic prll
sP1l1 ibus i1uhl
qelll ialll plplUI1'Ùl1Jl ill 
{orilla J..
cclesiæ consuela: l'olJale ergo DeU1Jl pro pace el 11llioue 
ipsius 
.{lJlclæ IJullris .Ecclesiæ. Auctoritas ellilll concedendi huius- 
1110di indnlgentias et præterea alias quæ in singulis missis et ve- 

peris per annUl11 in festis solelnnibus, iuxta 111 ore 111 sa celli pontificii 
celebratis, concessæ suut, data est ipsis legatis a SUllllll0 Pontificp 
pf'r speciales literaR qnæ in actis sub Paulo III. et Pio IV. primo 
ton10 eontinelltur. 
Publica tis indulgelltiis, aliquis ex Patribus, cui hæc cura de- 
luanùata est, indutns pluviali et nlÎtra, ascend ellS suggesttull ihi ad 
hoc præparatul11, habet orationen1 ad sanctan1 SynodlUl1, sumens 
thema ex iis de quibus in Decreti
 in ipsa Sessione pu blicandiR 
agitur. 
Oratione absolnta, tan1 illustrissin1i tlo111ini præsidentes et le- 
gati ac cardinalf1s, 4. uam prælati Ollil1eS (exceptis Generalibus, q ni 
ùeff1ruuL habitulll suarUlll religionuln) accipiullt pluvialia et l11itraR, 
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aliaque para luenta consueta, d
calltantibus eo telllpore cantoribuR 
psalmUlll LXXXIII: QllaUl dileclfl labernllculfl lUff, j)(}Jlline. 
Paralll
ntis accepti:'!, suo quisqup loco consedit, et illnstrissi- 
lnus dominus prinlus præ
idens, recedellR e loco uhi sacra audierat" 
ivit ad altare l11aiuR, ibique assedit ad :-;anctanl Synodlull conver- 
sus; statinlque lllagister ceren1oniartl111 ait: Silelllilull. 
Cl.Ullque paulululll Oillnes quieverint, diaconus, saeris indutu:" 
a dextris præsidelltis dicit alta voce: Oralp. ::\Ioxque illustrissinuls 
præsidens et alii omnes genuflexi, detectis capit.ibns, versi ad 
a1tare orallt. 
Surgensque prÎ1nus præsidens, aliis genuflexis perillanentibn
, 
legit aHa voce infrascriptaul orationenl: Adsu //11/,'1, /)ollliJle, Sallete 
Spiritus, fldslll/lll.
 qllidl'17/ peccati ÙlIllul1lilale delenti, sed ill 1l0- 
JliÍue 11/0 .specialiter ag[lregali. reni ad /lOS, el eslo 1l0ÓiSClll11, 1'1 
digllare il/abi rordihus noslri.
, Doce n(}.
 qliÜ! fl!JflIlI1U;, quo [Ira- 
dirllJ/ur, el oslellde quid eflicere debea/nus, lit, te lluxilillnlp, libi 
cOIf/placerI' in OJlI/lihus taleltlltlls. E.sto salus el (Jlreetnr iurlicio- 
I"ll//l 1l0slrOrU1JI, qui solus elflll IJeo Palre et eius FlIio ll()l/len 
posside.'1 g/orio.
lllJ/. ...TrOll patiaris perlurõatores e.'1se "{slill{e, qui 
SUlllllUllll diligis lequitalelli. .LYon in sillislrulll /lOS i[IJlOrall!ia Ira- 
IIat, UOIl f((['or i/lfleetat, /lOll acceptio lllUnerll1Jl reI l'er/j'Olue cor- 
rUlllpal: sed illnge /lOS efficaciter Ubi soliu.s lu{(' gl"a!ilP dOllo, lit 
Si1l/liS ill te 11ll1flJl, el in nullo aherrell/us II rero, qual elllls, ill 
nOlnine 1110 collpcti, sic ill CllllCtiS telle{IlJlll,
 Cll/ll 1110deJ"aJ/IÙle pie- 
tali.s i.uSlitÙl111, lit Idc in l1ullo a ip disselltia( senlell[ÙI 1l0Slrll, 
pI ill fuluro pro bene [Iestis cOllSequll1Jllll" prlelJiÙt sellipiterJl(/. 
Qua oratione finita, can tores respondent: 
 bneJl. 
Deinde subdiacollus a sil1istris illustrissinli præsidentis Rurgens, 
verJo)us acl Synodurn, elicit alta voce: J
ri.flife 1"0$. Et On111eS snrgunt. 
Postea a cantoribus.. decantatur antiphona: EX{fudi 1l0S, /)0- 
nlÏlle, quollialll beJd[llla est lllisericordill tlla: seCUndlllli l/lilltilll- 
tlillPlll l1Û.yeratiol11l1l1 luarUlll respice nos, Do 1JlÎne. 
Iterumque diacOllus, versus ad Patres, dicit: Orate, Et Sill1Ï- 
liter OUlnes, genibuH flexis, pauliRper orant. 
Surgensqne snbdiaconus a sillistris dicit: Eri[lile l"()
'. Et 0111- 
UPS surgunt. 
IllustrissÍ1nusqup præsiden
, deposita ntitra, elicit suhsequellteul 
orationenl: Jlentes llostJ.a,
, qllæsulllllS /Jollline, Parac/ellls, 'Jili (l 
Ip procpdit, il/uulÏuel el in o/Jinelll, sicill Illus pro1JÛsit F'ilius, in- 
ducal reritatel/i. Qui leCUl11 l"it'll 1'1 J"Pgllal in llllitale elust/ell' 
Spiritus Sallc!i /Jells etc. Et cantores respondent: Aillell, 
Qua oratiüne finita, iterlun onlnes: genuflectunt, et duo ex 
eantoribus cantant lætanias l110re ronlano; et ab aliis calltoribus 
aHa, a quolibet vero ex Patrihu
 sn1nllissa voce, respondetur. 
CUlllqne cantores illi duo perveniul1t ad ilhull versicululll: [T{ 
/)O/l/IlUln JposlolicllllI etc., illustrissinll.ls don1ÌllUt; præsidells surgeÌ1s 
CUlll nÚtra, versus ad Patre8, benedicit t;Yl1odo his verbis: [TI IlaliC 
sallcftflJl Syr'olbl1ll et Oll/nes lIradlis ecclesi{(sticos bellet!icere diglleris, 
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Et omnes respondent, calltores alta, pl'ælati suhnlissa voce: Te 1"0- 
g(l1Jlll.
, fludi UO.
. 
Deillde illustrissillllls dominus præsidens iterU111 henedicit Sy- 
llodo, dicens: L?I !lallc Sll Il C III 111 SYllodlllll el OJJl1te
' graduð' eccle- 
.()itl
'li("os óelledicpre et reg ere digllPris. Et similiter respondetur: 
J'e rOll flIJUiS, (liidi nOð'. 
Tertioq ue illustrissÏ1nus præsidel1s, Synodo benedicens, ait: /'1 
fUtile ,tUIIlCllllll S,lfJlo(IlUIl et Ollines grflduð' ecclesillslicos benedi- 
cere, l"egPl"e el COJl.
e1"t'fll"e dilJJleris. Onlnesque itCHl respondent: 
Te rOll ll/fl us , audi nos. 
Postea, procumhente iterlull illustrissilllO domino præsidente, 
lætalliæ a cantoribus absolvulltur. 
Quibus cOIllpletis, Ollilles surgullt 
 et illustrissÎ1nus dOll1Ìnus 
præsidens, detecto capite, versus ad altare, dicit: Orelllll
'. 
':runc diaconus a dextris ait: }/lec llJlill
' genUll. Et subdiaco- 
nus ä sillistris ait: Lertlle. 
Præsidensque ita Deuul precatur: JJa, quæslllllllð', EcelesÙe 
litle, lltisericorð' Deus, ut, Spirilu Sllltclo congregala, !Joslili llul- 
Illtenlls ÙtcursÙJ/lp perluróelur. Qui [eellnl riril el regnal etc. Et 
calltorcs respondent: 
 tUten. 
Postea diaconns petit ab illustrissillo don1Ìno præsidel1te bene- 
dictiul1elll pro Evangelio; qualll ei dat, inlpollitque incensum 1110re 
solito: cantatque diaconus assistells, in luedio PatrlUl1, Evallgeliul1l 
quod materiis, de quibus in Decretis in Sessione publicalldis agitur, 
cunvenire videtur, CHIll huuillarihus et cereillolliis cOllsuetis
 
Quo aL:sulutu, illustrissÏ1lli pnc:sidentes Olllnes, et cardinales qui 
adsunt, iPSUIll Evangeliulll osculantur. 
Deinde alii præsidelltefS et legati, recedentes e loco ubi sacra 
audierant, accedullt et ipsi ad altare nlaius, ante quod sinlll! in 
sediLus ad id præparatis consedunt; nec non et alii Patres 011111eS 
suis in locis resident. 
Tunc illustrisRilllus dOlllillUS priulus præsidens alloquitur (
i 
vult) ::;étnctanl Synodlun aliquibus verbis, lllateriis DecretorUll1 et 
statui præ::;ellti
 tunc telllporis accollllllOdis; prout factulll cst in I. 
Sessiolle, suh Panlo III., ill aperitione COllcilii, et ill Sessione Y1,: 
in puhlicationE' Dccreti de iustificatiolle per illustrissinnun dOlIlinulll 
Ioaulleln l\larianl cardillaleul de :\lonte, prinlulll tUllC præsidenteul 
(qui postea, defullcto ipso Paulo Ill., faetus est .Pontifex sub llO- 
luine [ulii [IT.), atque etianl in lI. Sesf'ione, sub codeul Paulo Ill., 
et iteul in II., sub Tulio III.; in quibus ego .L\..llgelu
 l\Iassarellus de 
Sancto Severino Caluerillensis diæcesis, ipsius sacri COllcilii secre- 
tarins, recitavi non1Ïl1.C illustrissÏIlloruul præsidelltiulll et legatorulll 
a(hnollitionelll sen hortatiolleUI ad .ratrcs. 
Si autelll nihil ipsis illustrissÏlnis legatis ÙiCell(hun occurrit, 
po
tquanl Olllnes suis in locis, ut dichllll cst, rescderint, panlisper 
q uiescull t. 
Deindeque surgelltibus, illustri
RilllUS donlÎnus priulus præSI- 
dens, detecto capite, gelluflexus, idclllque faciel1tibus aliis, incilÚt 
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hYUl1lUlll: J'elli crpalor Spiritus; OlllJlesque gelJ1.1 flexi perluanellt, 
donee prinnls ver
icl1lns hYllllti a. eantorjhuB perficitur. 
Deinde Olllnes surgunt, capitibus tanlell detectis, et cantores 
totUlll hYUllUUll concinullt. 
Tunc illnstrissimus dOll1Ïnus primus præsic1ens dicit: Euillte 
Spiritul/l tUlllll et crellbuuluJ". Cantoresque respondent: Et reno- 
rabis !l(ciel11 terræ. 
Postea illustri
simus præsidens dicit infra
criptalll orationelll: 
Ileus, qlii corda /ide/ill/Ii S{{llc!i Spiritus illll,
lr([tio/le do{'ui.
ti, rill 
nobis ill eOdelJl Spiritll recta S lip ere, el de eius SelJl}Jpr cOllsoltt- 
NOlle gaudere. (jlli (eCIlJlI ririt el r(tjllat ill unitate eillsdelll Spi- 
ritus Sa/lcti IJeus etc. Et cLlutores respondent: A 11l ell. 
Postremo duo ex calltoribus dicUllt: BenediclllllllS DOllibiD. Et 
ab aliis respolldetnr: Deo llratias. 
Quibus omnibus peractis, onlnes suis in locis resident, ordine 
superius descripto, scilicet præsidelltes et legati ante altare luaius, 
· versa facie ad sanctaul Bynodulll; cardinales vero qui adsunt, non 
præsidentes, sedellt parte dextra prope gradns quihus ad altare 
ascenditur, in loco en1Ìnentiori ac ornatiori ab aliis distincto, in 
quo etiaul legati et præsidentes pennanent, dUlll 111Ïssa celehratur; 
prope quenI locum, sed in sede distincta, post ultinuull cardinalenl 
sedit orator Philippi regis catholici; a h eademque parte dextra 
snpra sedi1ia præsidentiulll propius ad altare sedent oratores bnpe- 
rato1'is, regulll et principlull ecclesiastici. Ab alio autelll latere, sci- 
licet sinistro, e regione præsidentium, sedent alii oratores Ilupera- 
toris, regum et prillciplUll layci. Post cardillales et oratoren1 regis 
catbolici seqneballtur patriarchæ, et, post eos, tanl ab hoc latere 
quaIl1 a sinistro post ora to res laycos, archiepiscopi, episcopi, abba- 
tes, et ii Ollllles ClUll pluvialihus et nlitris, habita in sedendo p1'o- 
IHOtiollis tanhUll ratione; et, post ahha.tes, Generales ordiulun, iuxta 
SUal'lUll religionulIl institutum, t1eferentes eornnl quotidianunl ha- 
hitUlll: ita aptatis scannis ab utroque latere, in llledio via ad al- 
tare relicta, ut 0111neS ipsnnl altare re
picerellt. Post }lrælatos Se- 
dent nobiles, si qui adsunt, et Procuratores ahsentilUl1, ac sacræ 
theologiæ et iuriulll doctores et lllagistri, et si qui alii ecc1esiastici 
vel seculares viri adn1Ïttuntur, sed ii stalltes pernlanent in calce 
sedililull. 
ODlllibus itaque suis in locis residelltibns, indictoque silentio, 
si aliqua hulla, vel hreve, seu literæ apostolicæ, vel aliæ scripturæ 
legendæ et puhlicandæ 
nllt, ut factuul est in I., II. et Y. Sessiune 
sub Paulo III., ac 1. sub Iulio III., et itenl I. et II. sub Pio IV., 
tunc :secretarius, ascendell
 sugge:-\hllu, eas clara voce legit. 
Deinde, si adsullt no vi oratores principuDl, exhibent eorunl 
lllandata, hoc ordine. Surgcns orator e loco suo, accedit ad altare 
luaius, humiliq ue facta reverentia, exhibet illustl'issilllO primo præ- 
sidellti literas seu luaudahull prillcipis sui, eoque revertente ad 10- 
CUllI SHunI, secretarius acripit e nlanibns ip
ius printi præsidentis 
scripturas ipsas, ascelldensque suggestulll, eas clara voce legit una 
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CUIn responso sanctæ Synndi: nanl oratores ipsi prius in generali 
Congregatione cOlnparuerant, ut infra suo loco dicetur, reiterantur- 
que actus illi ut inter acta Sessionu111 inseri valeant. Ad conten- 
tionesque de præcedentia renloveudas, eo ordine nIal1data ipsa ex- 
hihelltur atque recitantur quo in Congregationibus generalibus ex- 
hibita et recitata fuerunt, scilicet quo oratores ipsi ante vel pOl-5t 
TridelltUl11 ingressi fuissent, nulla habita ratione ad dignitateul 
principis, uti fere Selllper sub Pio IV. contigit; nanl, in Sessione 
III., exhihetur atque legitur prius Inaudatulll dncis Florentiæ qnanl 
Reipuhlicæ ,r enetorum; et, in IY., prius luandatunl Helvetioruul et 
archiepiscopi Salisburgensis qua111 regis christianissillli: quia ipHi 
prius Tridentulll venerant et in Congregationibus cOlllparnerant. 
C0111paritiollihus oratorlUll absolut.is, prælatus, qui deeantavit 
ulissall1, accedells sin1Ïliter ad altare 111aius, accipit genufiexns e 
luallibus prin1Ï legati et præsidentis Decreta quæ in ipsa Sessiollc 
pnblicauda erunt, suggestnulque ascelldens, ea clara et aHa voce 
legit (1110S ellirn est, ut prælatus, qui lllissanl in Sessione celebra- 
vit, Decreta ipsius Sessionis legat ac publicet): prÍ1noque legitur 
Dpcrettull de dognlatihus fidei, deinde de refornudione; IULUl in toto 
hoc Concilio, tanI sub Paulo III. quaul lu1io III. ac Pio IV., ex 
constitlltione ipsius Concilii observatulll est, ut in c[na1ibet Sessione 
Decreta de dogrnatibus et de refOrlllatione IHlhlicarentur. 
Prin10 itaque Decreto lecto, interrogantur Patres, an placeat., 
his verbis: llerereudissi1ni pI illllslris.YÙJÛ do/ui1li, rererendiqu(Þ 
})alres, jJ[acelllue liæc oJ/utia robis? Et statiul secretarius Concilii, 
assistelltihus ipsius Concilii llotariis (qui yota singulorUJl1 descri- 
hunt, et cedulas, :si qui forte :sententianl suanl in scriptis deferunt, 
recipiunt), OI11nes Patres interrogat singulariter, an placeat. Secre- 
tarius eninl erat etiaul scrutator votoru111; in toto que hoc COllcilio, 
scilicet ah eius aperitione, quæ facta est sub Paulo III. die XIII. 
f)ecell1bris 
IDXLY, usque ad eius finellI, qui fuit sub Pio IV. die 
If. Decembris 1\lDLXIII, fni ego Angelus 1Iassarellns snprascriptu:-;, 
licet .sub Paulo III. et lulio III. esseU1 tantlun utriu:-;que iuris do- 
ctor et prothonotarius apostolicus, su h Pio autelll I'T. factus eranl 
episcopus Thelesinus: sub quo Pio IV., aucto' frequentis
ilnoqup 
faeto Concilio, ut comnlodius et citius vota rogarentur atque reci- 
perentur (aliquando eninI Se:-;:sio producta e
t ad lliultani lloctelu, 
CUlll SUllilllO DIane illciperetur; aliquando divisa ill dua:,; dies), ad- 
ditus fnit alter scrutator votorlUll, qui erat etianl episcopus: itelH 
additi duo alii notarii, in novissiluis scilicet Sessionihus. V otaqne 
dicuntur ordine snperius dé:-,cripto; pri1110, 
cilicet, legati et præsi- 
den tes, deinde cardillales, pa triarchæ, archiepiscopi, et episcopi, et 
ahbates, ac novi
sinl
 Cienerales ordillUDl. 
Votis collectis, 01l1nia refernntur atque o
tel1duntur il1ustrissi- 
ntis præsidentibns, coraUI quihns nUluerantuT: et, si I)ecretu111 a h 
Olll11Ïhns approhahull ess
 invP111atnr, tUllC' prinnls præsidens id 
enunciat SJIlodo dara voce, his vel verhis sÍ111ilihus: J.
llIlClissilJii 
Fat res, Decrel ii/Ii ajlprubalu1Jl esl llb fJ/Julibus, llelJÛue di scre l'{[llIP: 
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.'IJ"flli((' fl!/PJulrr Slllll Den. Tunc Patres respondent: /J('o llralias. 
Si yero aliqui contradixerint, vel aliqua in ipsis D
cretis desic1era- 
v
rillt, id etianl prÏ1nu:s præ
idens pronunciat, inquienr-:: /Jel'J"elll/Jl 
lIpprubll/ll/ll e
" ab OIlIUilJllS, e.rceplis ltliqlliblls (vel exprÍInitllr 
llnnlcrnr-:, ut puta III. IY. YIII. x.) fjui (,ll}Jereut in en fJlla,
d(l1l1 IIll)(fi- 
{icalinnes: vel, si onlnes qui contradixerunt idem petierant, id par- 
ticnlariter declaratur, ut puta: qui iI" lali (puta II. III. vel IY. etc.) 
('([}101lP rellelll liddi reI de/raId Inee l'erbll: etc. Si vero oriretur 
quæstio super nlunero ipsarunl sententiarnm, tunc vota ipsa, sic 
ut collecta sunt, leguntur clara voce a secretaria, ita ut quilihet 
recognoscat et itenllll approbet votunl SUUlll. Licetque prælato, qui 
Sessioni ob advers(llll valetudillenl interesse non l)o
set, dare VOtUlll 
suunl in scriptis; quod Clun aliis llumeratur. 
Expedito prÍlno Decreto, legitur eodenl ordine secundulli, et 
reliq na. 
Quibus onll1ibus ahsolutis, prolllotor Concilii rogat onlnes no- 
tarios et prothonotarios ibi præsentes, ut de olllllibus in ea Sessione 
actis ununl vel plura publica docullienta sen illstrluuenta conficiant. 
TUlll surgentibus onlnihus, capi tilJu
 detectis, illllst.rissinuls 
prÍ1nus præsidens incipit - hymnunl: Te lJell1Jl lallt/aIIlUs.: calltoribus 
proseqnelltihu8 ilIum usque in finem. 
Qno absoluto, idem priulus præsidens. 111anU elevata, benedicit 
SynotIo signo crucií'ì, et Patres Olllnes, depositis paraluentis, recedunt. 


II. 
De Congregafiollibus l/ene1'alibus. 
Congregationes generales dicuntur, in quihus cOllveniunt Olll11es 
p.utres vocelll in COllcilio habentes, nelnpe legati et præsidentes, 
cardinales, patriarchæ, archiepiscopi, episcopi, abl)ates et Generales 
ordin unl. 
Ex Procuratoribus anteul ahsel1tiu111, sub Paulo III. et Iulio III. 
non fuerullt adn1Íssi nisi ii qui ab Otthone Truchses, cardinale et 
epiRcopO Âugustano, et Joanne ab Jselnburg, archiepiscoi 1 o Treve- 
rensi, sacri Inlperii principe electore, luissi fnerunt; et 11 :sederunt 
ac yota eonsultiva tantunl tnlerunt illllUediate post episcopos, idque 
ex speciali indulto seu privilegio concesso prælatis gennanis a 
Paulo III.: BallI alias, ex eiu
dem Pauli Constitutione, absentiulll 
Proeuratores nOllnisi ad excllfoìandunl adn1Ïttebantur. Quelll indultull1 
re,Tocavit postea Pius I'T.: suh quo Pontifice Procuratores Olnne
 
(1(hn1Ssi sunt; sed olunilull ultin1Ï et non nisi interrogati loqueban- 
tur. tuncque consultive talltlll11. 
III quibns Congregationihus conVel1iullt etiall1 oratores onlnes. 
qui talnen nunquanl loqnuntur nisi specialitf>r ah eis 110n1Ïlle sni 
Principis aliquid dicendull1 occurreret. et tunc etianl. ut pluriuHull. 
id in scriptis exhibere solent; quod a seeretario Uonci1ii clara voce 
legitur, vel etiam aliquando ipsinlet longa oratione referunt. 


. 
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Il1tersunt præterea, ex Officialibus Concilii, auditor ltotæ, ad- 
vocatn
, prOluotor et secretarius, et nOllllunqlUtlll notarii, cunl 
scilicet de aliqua re agitur, in Liua eOrU111 rogatio necessario re- 
q uira tur. 
Quæ Congregationes, suh Paulo III. et Iulio III. ac priJllis 
luensibus Pii IV., fieri COllsueverunt in nlaiori aula donnls in qua 
primus præsidens hospitatur: sed, aucto frequentissillloque facto 
Concilio sub eadenl Pio IV., CUlll aula privatæ domus orunes ca- 
pere non posset, celebratæ sunt in ecclesia beat.æ l\Iariæ :\Iaiori:..-:, 
ubi locus in fOrnUll11 theatri ex lignis et asseribus satis connnodus 
l)ræparatus erat, in cuius luedio prope parietenl, loco parlllllper 
elevato, sederunt legati apostolici et præsidentes COll
ilii, et alii 
cardin ales qui aderant: e regione eorlUll erecta perluanebat crux, 
q nanl legati ipsi ante se in itinere deferre solent. 
Parte dextra ipsorum legatorulll sederunt oratores pril1cipUlll 
ecclesiastici, tunl quia ita con venire videbatur ne ecelesiastici inter 
laycos sederent, tUlU ad rellloveudaH cOllteutiones quæ inter ipsos 
oratores ortæ erant super præcedentia. Ii vero oratores ecclesiastici 
fnere: Antonius l\Iilitius, archiepiscopns Pragensis, alter ex oratori- 
. hus Ferdinandi Inlperatoris electi; Geurgius Drascovicius, episcopus 
Quinqueecclesiensis, eiusdplll Lnlperatoris pro regno Hungariæ; Va- 
lentinus IIerburthus, episcopus PrelllÌsliensis, SigisllnulCli regis Pu- 
loniæ; l\larcus Antonius Bohba, episcopns Augustæ Præturiæ, En1a- 
nuelis Philiberti ducis Sabaudiæ; HierollJllluS Gaddius, episcopus 
Cortonensis, Cosn1Ì ducis Florentiæ ac Senarlull; ac frateI' ßlartinus 
Roias de Portalrnheo, luaglli luagistri et religiollis sancti Ioannis 
Hierosolymitani. Ab alio vero latere ipRorunl legatorul11 sederunt 
oratores principlllll layci, iique fuere: Sigis111UIHlus a Thunn, :Ferdi- 
nandi.lnlperatoris electi; Ludovicus a Lansach, Raynaldus Felrerins 
præsidens in parla111ento Parisiensi, ac (}uido Faber iudex lnaiôr 
Tholosæ, Caroli IX. christianissÏ1ui Gal1iaru1l1 regif;: Ferdillandus 
l\Iartinus l\Iascarenius, Sebastiani regis Portugalliæ; Nicolaus de 
Ponte et l\Iatthens Dandalus, l
eipublicæ \T enetorulll; :\ielchior 
Lussi, s
ptenl pagorlull Helvetiorunl catholicorulll; ,A..ugustinus 
Paungarthnerus, ducis Bavariæ; sed ii duo novissilllÌ, ob contro- 
verSia1l1 inter eos de loco, nunq ualll sÏ111ul eodenl telllpore COllve- 
nere, sed n10ùo uuus lnodo alter; idque ex urballitate ad preces 
præsidentiulll: quod etianl facie bat orator Jucis Florelltiæ, lhull 
ante episcopUlil Cortollenselll esset loannes Strotius, ob eandcll1 
qnæstiollenl CUIlI oratore Helvetiorlllll. E regiulle autenl ipsorull1 
prope crucenl superius descriptaul, parte sinistra, sedit Claudius 
Fernandez Vegil de Quignolles, cOlnes a Luna, orator Philippi 111- 
spaniaru111 regis catholici, legatos ipsos respiciells, distillctus ab 
onll1Ïbus aliis oratoribus: idque ob controversiaul de loco ClUB ora- 
tori bus christiallissilllÌ regis. Sub Iulio vero III., oratores Ff'rdi- 
nandi, tUllC rl'gis Itoluauorull1, pro regno Jlungarièe, 1icet eS:-5ent 
(1piscopi, videlicet Paulus Gregorianez, epiF;copns Za
abriensis, et 
Fridericus Nausea, episcopus Viennensis, sederunt inter oratore:-: 
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laycos post oratores Caroli V. iInperatoris (qui soli tunc aderant). 
Quo teJllpore, CUIn advenissent oratores Portugalliæ, qui tunc fue- 
runt Iacohus Sylvius regius cOllsiliarius, lacobus C{oveanu8 sacræ 
theologiæ lllagister, Ioannes Paez ut.riusque iuris doctor, ii sederunt 
e regione aliorlUll oratorulll (quo in loco prius sederant IUlperii 
electores ecclesiastici, qui tunc ex Tridellto recesserant) ob con ten- 
tionenl de loco CUlll dictis oratorihus regis Hungariæ. Sub Pio au- 
telll IV., CUBl esset eadenl cOlltroversia, orator regis Portugalliæ, 
qui erat laycus, sedit inter alios oratores laycos; regis autenl Hun- 
gariæ, qui erat episcopus, inter ecclesiasticos, ut superius dictUlll 
est. ,r enerunt præterea Tridentum, sub Iulio III, oratores :\Iauritii 
ducis Saxolliæ, sacri IIllperii principis electoris, iique fuere: Vol- 
fangus I\:oler, capitaneus Thuringiæ, eques auratus, Leonardus 
Bandeorn iuris utriusque doctor; qui, cOlnparentes in COllgregatione 
generali, habita die XXIY. Januarii :\IDLII, Inane hora XII, in qua 
quædanl sacræ Synodo exposuerant, loquuti sunt stantes in calce 
aulæ ubi Congregatio ipsa habebatur, tun1 ut COIUlllOdius ah onulÌ- 
bus Patribus audirentur, tunl ut onlnis de loco quæstio, qui de 
facili oriri potuisset, aufugeretur. Ideulque fecerullt oratores Chri- 
stophori ducis 'TirteIuhergellsis, qui fuere: Ioallnes Theodoricus a 
Plieningen, eques auratus, Ioallnes Hellricus iuris utrisque doctor, 
(hUll eadeul die, hora auteIll XX, in alia Congregatione gellerali 
C0111parentes, sacranl SYllodum alloquerentur. Nam alias, neque isti 
neque illi unqualll in locis publicis apparuerunt. 
Post oratores sederant prælati iuxta ordinenl SUarlUll pronIO- 
tiOllUlll, nulla habita ratione dignitatis vel nohilitatis ecclesiæ seu 
personæ. 
Pieri solent huiuslnodi Congregationes et DIane et a prandio. 

i lna.ne, in prin1Ïs celebratur per unUIll ex capellanis missa de 
Spiritu Sancto (ubi festuIll duplex, vel dominica non incidisset). 
Qua absoluta, ollu1Íbus sui:s in locis residentibus, paulisper facto 
silentio, snrguDt, capitibus detectis, et prilllus præsidens dicit infra- 
scriptanI orationelll: At/sunills, JJo/llÍJle, Sallcti' Spiritus, adslllllllS 
fjllÜ(elll peccati Ï1JilJlfl1lifate delellli, sed ill 1l0lllÙlP tuo specia/ifpr 
{(flllre.lJali, reni ad nos, et esto llobisCllIll, et di!/Ilare i!labi cordibu,,; 
]lostris. Doce nos quid aga111us, tjllO grat/faulu/", el nsleJlde quid 
ellicerc debell/Ilus, ut, Ie llllxilillnte, tibi co/nplacere ill 011l11ibus 
ralea1nll.Y. Esto salus et effector iudicioru/Il lloSlrUrulll, qui solus 
C",li IJeo Patre el eills ,FllilJ nO/llen possÜ!es .lJ/O]"iosliln. l\TOll jJl(- 
Naris perlllrbalores esse iustitite, qui BUlIlIJillllt diligis {equitlltel/l. 
J.r'Olt ilt sinistrUlll /tos ignol"antia /ra!iat, /lUll fafor infleclal, nOll 
accpplio I/lUnerUIIl l"el persoJue corrllllljJat; sed iuuge /lOS eflica- 
citel" Ubi solius tuæ grntiæ t!OIlO, ul SÙJlllS i/1 te UllllIll, et ill 
Illil/o {[berrell/US (t rero, qllatell liS , ill n01nine luo co!lerli, sic ill 
(,lInctis teJlea1J1l1S Cltlll 1llodera/JÛlle piefatis jasti/Ùltll, lit llic ill 
llullo a te disselllillt selltelltia llostrn, ef ill futuro pro helle .qestis 
cOllsequaJ1l/1l" prle111ia 
'eJnpiterll(l. '- 
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Qua ahsoluta, idenl p1'inlUS præsidens proponit Patrihns ea quæ 
pro tell1pOre occurrullt, de quibus sententias rogat. N en1Ïl1i enil11 
]icet, nisi solis præsidentibus, proponere: absente vero priIllo, p1'o- 
ponit secundus; et sic, ahsentp secundo, tertius; etc. Nonnnnquanl 
autem consuevere præsidentes ea, quæ præposituri erant, defcrre 
in scriptis: quæ, ipsis iubentibus, a secretario legehantur. 
Dum Patres loquuntur, adnotantur in scriptis eorunl selltentiæ 
per secretariulll, qui selnper Congregationibus interest, pennanens, 
dunl ill aula prilui præsidentis COllgregationes celehrabantur, propp 
altare vel alio COllllllodiori loco, ita ut Patres audire et eoruÜl vota 
dcscribere possit. DUllI auteIll habitæ sunt in dicta ecc]esia t;anctæ. 
l\lariæ l\Iaioris, locus secretarii erat prope crucenl legatorulll; crux 
enim scallno, ubi sc1'ibebatur, alligata erat. NovissinIis autelll COll- 
gregatiollibus sub Pio IV., frequentissinlo facto Concilio, ut vota 
commodius colligerentur, additus est ipsi secretario socius, qui, dlUll 
aliquis Il1inus clara voce luqueretur, propius ad cunl accedens eins 
VOtUll1 excipiebat: llaln
 ob alnplitudinelll loci et nU111erUnl PatrUl1l, 
non usque adeo bene 0111nes ex unOlllet loco audieballtur. 
Sententiæ dicuntur alta voce, licetque etialll ex scrip to ea
 
recitare; et, quod Hnus dicit, alius confirnlare vel etianl per
picuis 
verbis inlpugnare 110test: quod a1illuando usque ad luaxitllas con- 
tentiones factuIll est. Non 1icet taillell extra ordinem loqui: quare
 
si quid alicui contra alterius dicta dicendulll occurrit, id suo tan- 
tUIU loco proferre dehet: licetque ullicuiqne., quaIll voluerit, sunllua 
libertate opinionenl vel tueri vel destruere, dUlllll10do ea, quæ ca- 
tholicUlll decent, proferat. Evenit cninl aliquando, ut, aliquo nIÏnus 
catholice loquente, IllUlti assurgerent cOllclamalltes: /flee /ton sllul 
tlicentla, lilee !uerrsÙIt sapiunt, vel sinlilia. usque adeo ut etiaul 
nonnunquall1 aliquibus dictulll clara voce in faciem fuerit: l.
lp e.çl 
l1ærelic'lls, isle debet e COll.qre,(jatioJlc e.rpelli. Quæ ta111en verba 
fuere sumnlO iure ab illustrissin1Ïs legatis reprehensa, ne lihertas 
loquendi Patribus adernpta esse videretur. 8i quis aute111 præpedi- 
tus voce fuerit, defert vOtUlIl suum in scriptis; quod, suo loco se- 
cretario exhibituIll, clara voce legitur. Idem fit ab iis, qui, adversa 
valetudine detenti, Congregationi interesse 110n possent. 
Quod per secretariulll adnotatur. consideJ atur postea ab i11u- 
Rtrissin1Ïr-: præsidentibus; ut puta, si aliquod clognla a Patrihus dis- 
CUSSl1111 fuerit, perpenduntur PatrUJ11 sententiæ, secull(hull quas 
forluatur Decretlull, quod postea in COllgregationihus generalihns 
propositum exal11Ínatur: censuræque in eo a Patribus factæ adno- 
tantur, iuxta quaR deinde ipsunl DecretUl11 vel ab illustrissinlÏs le- 
gatis, vel ab iis, quibus illucl conticielldi cura denlandata fuerat, 
J.
eforillatur, ut inferius suo loco dicetur. 8i vero c1iculltur Sel1tell- 
tiæ super aliqua re quæ præsenti deliheratiol1e indigeat, ut puta dp 
aliqua De}Hltatione facienda, super die futuræ Sessionis indicellc1o. 
super adInissione alicuius oratoris, et sill1Ílihns; tluic sententiö' 
illico numerantur, et iuxta luaioreul IJartenl concluditur. 
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Cum vero COllgregationes a prandio fiunt, ollinia superius de- 
scripta observantnr, excepta celebratione 111Ïssæ. 
Hal)itus auterll ipsoruul Patrulll est quotidiallUs CUIll rochetto. 
Jdeln etianl legatorulll præsidentiulll f't rardinalinul, delnpto l11au- 
telletto et addita lllozzetta, ut vucallt. ,AblJates, Generales et alii 
utuntur eo habitu, quelll, iuxta eornnl Jll
tituhll11, regulaul vel 
digllitatelll, gestare solent. 


III. 


De COllgre!/ll{ iOlliólls Prle!alo/"UlIl llle%l/o/'Ulll, 
Qnoniaul in exanlinatione. quæ fit in Congregationiblls gene- 
ralibns Ruper Decretis ad dogl1lata fidei pertinent.ibus, Patres non- 
nUllqualu afferre so)ent aliquas censuras seu adnotatiolles, quæ 
non ita facile in ipsis Decretis, vel per præsidentes et legatos, vel 
per eos Deputatos qllibus cura cOllficielldi huiusUIOdi Decreta et 
super eis censuras discutiendi atque aptandi deUlandata est, seu ob 
ùiversitatenl sententiarlllll, seu ob ipsarunl censurarUlll gravitatenl 
aptari possullt; habitæ sunt, sub Paulo Ill. et Iulio III., congre- 
gationes Prælatorllill theologortun, idest eorlun Patrum qui præci- 
pue sacraUl theologiall1 profitentnr: qui, cOllvenielltes coralll illu- 
strissÎlno donlillo cardilla Ie Sanctæ Crncis, secundo præsiden tf' 
(naIll, CUIn de refonnatione agebatur, præcipua cura suscipiebatur 
ab illustrissinlo cardinale de l\Ionte, priulo præsidente; CUlll vero 
de doglnatibus, a præfato cardinale Sanctæ Crucis; sub Iulio autem 
in utraque causa convelliebant coranl legato et præsidentibus), cen- 
suras ipsas discutiebant et exanlinabant. 
Si vero Prælati ipsi theologi super aliqlla cenSllra convellire 
non potuissent, tunc eiuslllodi censuræ decisio ad Congregationenl 
generalem referebatur: in qua postea ipse præsidens difficultates 
et dubia ipsorum theologorum ac etiam utriusque partis rationes 
proponebat (adnotabantur enim Ell] secretario ipsoruill theologorulll 
opiniones), super Cluibus sententiæ onll1Ïunl Patrtun rogabantur: 
idque toties fiebat, quousque omnes unallimes convenissent. 
Si autem Prælati theologi concordes fuissent, Decretum iuxta 
eOrtll11 sentelltias refonuabatur: quod nihilon1Ïnus postea rursus in 
Congregatione generali examinandunl proponebatur, in qua, ut plu- 
rÎlnlull, theologorum sententiæ comprobahantur (magna enÏ1ll erat 
apud cæteros Patres ipsorum tl1eo]ogorunl auctoritas). Nonnunquaul 
ta111en, quod theologi censuissent, iterunl in quæstiollem in plena 
Congregatiolle ponebatur, etsi id raro adlllodunl acciderit. 
Huiusmodi auteul congregatiolles sub Pio IV. non fuerullt 
habitæ: naUI censuræ seu considerationes, factæ a Patribus in 
Congregationibus generalibus, discutiebantur ab iis Deputatis qui 
Decreta confecerallt; si vero aliqua difficultas vel quæstio inter eos 
areidisset, ea statÏ111 ad plenalll SYllodulll referebatur. 
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IV. 


De cOll!lJ"eglllio/libus Prle[aIOrU1Jl callolli
'lll1"ll1Jl. 
Quellladulodum in ex
t111inatione dognlatuul superius dictUHl est, 
ita etianl, CU1l1 Decreta de reforluatione in Congregatione gellcra1i 
examinalltur, llonnunquan1 oriri solent quædam difficultates, et 
qnædaln censuræ seu considerationes aff"erri solent, quæ, vel ob 
diversitatelll sententiarulll, vel 01> rei propositæ gravitatelu, non ita 
COllll110de per eos, qui bus ea cura inclunbit, in Decretis aptari pos- 
sunt. Quare, sub eisdeul Paulo III. et Iulio III., habitæ etianl sunt 
congregationes Prælatorun1 canollistarulll ac iuristarulu, id(>st eornUl 
qui præcipue ius canonicuu1 ct civile profitentur. Qui, cOllvenicntes 
cum illustrissinlo prinlo præsidente, censura
 et difficultates ipsas 
exanlÏnabant, iuxtaque ipsorulll sententias l)ecreta reforn1ahantur. 
Si vero et ipsi snper aliqua re discordes fuissent, tunc eius decisio 
rell1Ïtte hatur ad COllgregationeUl gelleralelll: ideulque in reliq uis 
observabatur, quod supra in congregatione Prælatorulll theologo- 
rU1l1 ad nota tun1 est. 
Quæ congregatiolles canonistarun1 sub Pio IV. non sunt habi- 
tæ: nanl ii Patres, qui ad ea Decreta conficienda delecti fuerant, 
censuras etialll super eis factas discutientes, Decreta ipsa. ref OrIl1a- 
bant; ortæ vero inter eos difficultates a plena Synodo terIllina- 
bantuI'. 


v. 


De ('lassiblls, .fJell cOllgre.lJfllioniblis jJarlicu[arihus lo/illS Synodi. 
Pro faciliori et cOllullodiori examinatione et discussione eorUlll 
quæ tractanda erant in COllcilio, taul super doglllatibus quaIl1 su- 
per refornlatione, constitutæ sunt, sub Paulo I [I., congregatiolles 
particnlares, in quibus tota SYllodus, divisa in tres Classes, conve- 
11iebat coranl quolibet ex præsidelltibus et legatis, pari nnnlero, ea- 
denl die, eadell1 hora, et super eisden1 articulis et luateriis exan1Ï- 
nandis et discutielldis fan1Ïliariter et dou1estice, per propositi ones 
pt replicatiolles, talll latina quaul luaterlla lingua, et prout unicui- 
que COlll1110dius visunl fuisset. In his euinl Classibus 11lateriæ ad 
quancullque relll pertinelltes, antequaul in generali Congregatione 
proponereutur, prillullll, tanquam infoJ'llles, quodaUll110do dolahall- 
tur, nullo de eis facto Decreto. Nan], quæ in eis discnssa fnerant, 
cOllferebantur postea in ViCélll (adnotahalltur eniln et in hi
 Classi- 
bus Patrnnl selltentiæ), et in generali Congreg:1tione dererlleban- 
tur et concludeballtur. Congregahantur auteul dictæ ClasseR in 
aula particnlari cuiuslibet præsidelltlR. 
Antequalll autem cogerentl1r, præRi1lelltcs ipRi, 
iIllul COllVP- 
nientes, ageballt de eo quod in elR pertractuHhnll erat; idtlne ad- 
notabatur in cednla, cuins exel11phull eorUlll qnilibet secnlll dt.'ft l - 
rens Classi snæ proponebat. 
:Eæ vero Classes, CUllI effechllll cont.rarilllll eius, 01> qUPIll COI1- 
stitutæ fuerant, parere experient.ia docuisset, Juaterias scilicet diffi- 
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ci1iores l"flddere et earnUl expeditionenl protrahere (naIll, quæ in 
pis discnssa fuerant, rursns in generali Congregationr repetebantnr, 
nullo teulporis facto lucro, et difficultates iu eis ortæ r cun1, quot! 
nuns dixerat, ab onll1Ïbns Patrihus, ut in gellera1i Congregatione 
fit, andiri non posset] augebantnr), po;.;t nonnullos dies abolptæ 
sunt. Quare, neque suh eodeHl Paulo post v. Sessiollenl, neque 
sub lulio, ueque sub Pio hahitæ sunt. Sub ipso tanlen Pio, aucto 
frcfluentissÍlnoque facto Concilio, CUlll vota 011l1lil11l1 Patrunl ad lnu]- 
tos dies, et oh id renUll expeditio in longuuI nin1Ís protraheretur; 
ut Inateriæ in plena Synodo exaulinandæ non ita rudes, atqup idpo 
lnaiori lÏIna illdigelltrs, sed iaul fere digestæ proponerentur, illu- 
strissÎIl1i præsidentes, dlvisa tota SJnodo in tres partes, conUll tribus 
ex Patribus in privatis donlÍhus congrpganda, in q nihus CRnones 
et Decreta ad utrallque ca.nSê:1I11 pertinentia discnterentur, eUlldelll 
11lOdulll procedelldi })er Clasf.;es experiri voluerunt. Qui 1110dus ea- 
dPI}! ratione, qua sub Paulo III., statiul derelillquitnr. 


VI. 


J)e congregllliollibus tlienln.fJo/"ZI/J1 1llÙlOrllJll. 
1\los fuit in sacro Concilio Tridentillo, taln suh Paulo III. quaul 
Iulio [II. et Pio IV. pontificihns lllaxÌ1nis, })er})etuo observatus, ut, 
CUUI de dogulatihus fidei ageU(hll11 esset, prinllun articuli inter Ca- 
tholicos et hæreticos controversi ex e01'UI11 libris colligerelltur; qui, 
al1tequanl Patribus proponerentur, exhibehantur disputandi ac dis- 
cutiendi theologis Juinoribus, icIest non Prælatis: et ii sunt omnes, 
yel regulares vel sæculares, qui sacram theologiam profitentnr, 
cuiusvis ordinis, gradus, status vel dignitatis existant. 
Habelltur huiuSlllOdi congregationes ubi generales haberi <:>011- 
sueverullt: atque ideo, sub Paulo III. et Iulio III., in luaiori auJa 
hORpitii pril11Ï præsidentis; sub Pio auteln I\T., in ecclesia beatæ 

lariæ l\laioris in theatro ad id constructo, ubi pulpitus ex quo 10- 
qnehantur, ut facilius audirentur, in COlll1llodiori loco dispositns erat. 
His igitur theologis, per aliquot dies ante, articuli, super qui- 
bus sententias dicturi erant, exhiheballtur, una CUlll qnibusdanl 
interrogatoriis, ad quæ pro faciliori et aptiori ipsins dognlatis ex a- 
H1inatione respondere tenerentur: præscriptaque eis forula, tUIU or- 
dinis in dicendo, tUIU quibus testÎlnoniis seu auctoritatihus eorUUl 
sententiæ fulciri deberent. 
N am in sententii
 dicendis, sub Paulo III., nulla prorsns per- 
sonarum ratio habita est; sed primum qui in prÍIllis scannis COll- 
Rederunt (nisi forte aliquis in aliqua l)articulari digllitate vel gradu 
eonstitutns esset) loquebantnr. Sub Iulio autenl [II, is ordo 01;- 
servatus est, ut })rirno loquerentur lllissi a SunIlllo POlltifice; deinde 
ab IUlperatore; tertio, a 1\Iaria regina Hungariæ vidna ex gyulnasio 
Lovalliellsi (nullus eninl a quoquam ex aliis regibus n1Ìssus fuerat); 
quarto, qui erant apud cardillaJes; quinto, apud sacri IUlpprii ele- 
ctores; sexto, apud prælatos; se})tinlo, regulares apnd eorn111 
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Generales, iuxta suarUlll regnlaruul instituturu. At, sub Pio TV., 
ortis, inter oratores eorun1 principunl qui etiaul theologos ad Con- 
ciliunl destinaverant, contentionibus de præcedentia, præsertÏln 
inter christianissiu1um et catholicUlll reges, quoruH1 uterque plnri- 
1110S et eos quilleDl ernditisBilnu
 Jniserat; nulla habita reguIll vel 
principull1 n1Ïttelltilull ratione, loquuti sunt iuxta eorunl ad docto- 
ratunl vel magistratuill proillotiollelll, quicullque ille esset, vel 

æcularis vel regnlaris: quod etialll in Procuratoribus absentiuIU 
}JrælatoruDl (nanl et ipsi in huiuSIllOdi congregationihus sententias 
diceballt) observatunl est, dUmll1odo OJlll1ÏUIll primi pssent qui de- 
stinati erant a SUllin10 Pontifice, de quibus nulla unqua1l1 cOlltro- 
versia orta est. 

Iodus auteul eis onlnibus præscriptus hie erat: Selltelllil(Þ per 
!IIeologolJ' dicendle tledu('{/n!llr ex Sacra Scriplura, traditionlbus 
Apoð,tolo1"U1J1, sacrÙ; el appro!Ja!Ü; f'OIlCiliis, SIil/U/iOrlllll POllti/iclllll 
el SllllclOI'UIlll J a/rlllll ('Youslifu/ioll/bus el allcloritatiblls, flC COllselllnl 
Jicclesiæ callio!iele. Sinl br(Jres, nee lYlgell/uJ" per fllu/lles el SlljJer- 
{llilts fjluestiOlles; ahslillellll/que a prole/Tis contention/bus. 
Sub Pio alltem IV., usque adeo numerus theologorum, uti 
etiaul Patrum, auctus est, ut aliquando non potuerint omnes super 
unoquoque articulo audiri. Quare distincti suut ipsi theologi per 
classes, et unicuique classi sui propositi articuli discutiendi his 
verbis: ire, ex prll!polJ'ili,fj llrliculis, aliqlli oulÏttaulu1" reI 'Ile.qli- 
lJPuter perpeUdltlllur, placuit in sex classes il/{1"aseripla,fj dispolli, 
ut ad eos e.L'tllIlÙlalu/o..,' ex (J/llllÏ llieologoru//l ordille aliqlli de.fjeri- 
bprenlur. Quare IIIeolo.tJi Olllne.fj qui p1"æscriplæ classis arliculos 
llilJ'culieJldos suseeperiJlt, alios oJnillelltes, de illis taJlIUlll ,fjenlpll- 
litis SlUtS tlicaut. Ordo fluteJ/l ill selltelltlis dice/ldis serrahilll1" 
ii, J'I a / enlpus .fjUle cUÙISqUP pro/Jlotio/li:!J. 
In his igitur classibus nOlnina omniuln theologoruln descril)ta 
erallt, atque ita in valvis theatrÍ affigebantur ut unusquisqnp 
f;cir
t, et q no loco et super qno articulo loquuturus esset: defere- 
lJant Cl1Ï1n 011111CS eorUlll prolnotiones ad secretarilun, a quo suo 
quisque loco disponebatur, ne alias inter eos confusio aut contel1- 
tio oriretur. 
Unusquisque ad libituln sententialll suani (dicit), tUIU t1efen- 
dendo turn oppugnando hæreticorunl opiniones. Iâberum eUin1 est 
unicuique vOtUlll pro libito dicere, et, quod UIl us defelldit, a liuf'; 
ÎIllpugnare (polest), dUllllllOdo l110deste et CU111 charitate pro in- 
velliel1da rei, de qua agitur, veritate, non autenl ob cOlltelltionelU 
seu alioruru iniurialu loquantur: licebatque pro libito sernlonelU 
protrahere, usque adt:Jo, ut persæpe unns nOllni:.;Î in una Congre- 
gatione loquutus fuerit, et nonllunquaul id, quod aliquis in una 
non poterat, in alia perficiebat; atquc ita onllles ad satiptatelll siLi 
ipsis satisfaciehallt. 
Dum the010gi loquulltur, adnotantur eorUUl sententiæ a secrt-'- 
tario eo lllOdo, quo supra in Congregatione generali dicttUll est. 



ZUM Z'YEITEX BL'CHE. 


[97] 


Deinde iidenul1et articuli, CUIll cellsuris et iudicio theologorlun, 
proponuntur in Congregatione generali iterunl exanlillandi ei dis- 
cutiendi a Patribus. 
Conveniunt autenl in ipsis theologoruul congregationibus Olll11es 
qui interesse voluerint; habelltur ellÏIu ianuis apertis. CUBl vrill1l1111 
cOllvenerint, olunibus suis in Iocis 1110destp et quiete, ut tallti loci 
lllaie
tas expostulat, considentibus, SUl111110 silentio facto, annuente 
prilllo præsidente, qui prinnls fuerit ill ordine loquitur. 


VII. 


De !Jepulatiollibus particular/bus PrtelatoJ"1I111. 
Depntationes particulares Prælatorulll fieri solent clun aliqna 
res accidit, quæ, vel conlnlode vel ex digllitate, a tot a Synodo tra- 
ctari non potest, ut puta ad conficienda Decreta ad fOrIUalUhun 
respousunl dandunl alicui principunl oratori vel aliis; iteuI, ad re- 
cipienda et examinanda nlandata et excusationes abselltiul1l Præla- 
torulll, ad procurandalll annonam et alia in USUlll et conul1oditateIll 
Concilii necessaria, ad colligendos abusus et similia, ad indicenl 
lihrornnl expul'gandulu, vel ad quævis alia peragenda. 
l\Iodus autelll eligendi ipsos Deputatos varius fuit. Aliq ualldo 
enilll factus est viva voce, vel per scrutiniulll; idque selnel aut hir-: 
tantullI. Alias enÏln selnper præsidentes proponunt, scilicet, ad hoc 
vel illud perageudUll1, deligendos esse aliquos Patres; tunc Synodns 
prinIunl approbat fieri debere Deputationenl; postea, CUllI rogare- 
tur ut eligeret, senIper electio et nOll1Înatio remittebatur ad ipso
 
præsidentes. 
Super quacunque auterll re Deputatio fiat, nihil ab ea COl1- 
cludi potest; sed ollll1Ìa in generali COllgregatione decernenda re- 
servalltur. Conveniuntqne ipsi Deputati apud eorUUI digniorenl, uhi 
primunl negoclulll eis denlalldatulll discutiunt: et, quod inter ipsos 
actunl est, '"ad præsidentes et legatos referunt, conlIn quibus (si ita 
res exigat) etialu ventilatur, ac deniq ue olllnia ad plenaul (ut di- 
CtUlll est) Synodulll deferuntur. 


VIII. 


De llUJl/O COJl/icip)l(!i el eJ:{(J}iÙUlJu!i !Jecreill. 
Etsi, ex iis qnæ superius dicta SHut, facile dignosci potest 
quollalll pacto Decreta cOllficiantur; nOll ab re tall1en fortasse fnerit 
ill particulari declaratione referre. 
In prill1Îs deputalltur Patres ad i!)SUnl Decrehllll cOllficielldulll: 
ut theologi, si de dogluatihus agitur 
 canonistæ, si de reforIl1atiollp. 
<Jui, cOllsideratis sententiis PatrU111 super articulis de eo doo.luab.. 
exaluillatis, iuxta id, quod uutior pars cellsnisset, Dpert'tu
1 vel 
CanollC's concipie bant. 


r"'" 
, 
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Si vero dnhiunl aliquod, vel difficultas, inter eos de aliqua re 
orta fuisset, eius decisio vel ad congregationenl Prælatorlull theo- 
logorum, vel ad plenam 8Yllodun1 referebatur. 
Nonnullquam etialll Decreta ipsa, opera et diligelltia dOlllÎllO- 
rUIn legatornnl et l)ræ
identiunl, conficiehantur per aliquot doctos 
et peritos viros, ex iis qui præcipui in Synodo habebantur, vel ex 
Patribus vel ex privatis theologis et callonistis, idque privatim et 
fanlÎliariter: sicquE' fonnata Decreta CUlll aliquibus a1iis etialll do- 
ctis viris conferebantur, quousque in dolatanl forman1 redderentur. 
Quod præcipue factulll est in Decreto de iustificatione. 
Postq uaUl autenl Decretulll vel per Deputatos vel per legatos 
conceptum est, proponitur exanlinau(hul1 in Congregatione genf'- 
rali. N onnunquan1 talnen audiuntur prius de eo sententiæ theolo- 
gorunl nlÎnorun1; idque maxinle fieri solet, cunl in ipso Decreto 
aliquid deciden(hull est quod etian1 inte
 catholicos est controver- 
sUln. NonnunquaIll etia111, sub Pio IV., cnn1 de refonl1atione agp- 
retur, antequaln Decreta Patribus exan1Ïnanda propol1erentur, osten- 
debantur oratoribus principum, qui quod eis censura dignunl visnnl 
fuisset adnotahant: quod postea a legati
 seu Deputatis considera- 
batur. Tdque ea ratione fiebat, ut llf'gocia citius et facilius expf'- 
direntur. 
Cum vero (jJprrelllll/) proponitur in generali Congregatione, 
exhiLptur prin
 per aliquot dies eius exernplU111 Patribus onlniLns, 
ut illud conlmodins considerare possellt. 
Uellsnræ, quæ in eo fiunt, adnotantur a secretario, danturque 
all aliquihus in scriptis: quæ postea per Deputatos una CUIll iIlu- 
stri
sÏIllis legatis et præsidentibus considerantnr, et, secuncluln eas 
quæ vel a 111aiori parte probantur vel quæ bene ac iure adnotatæ 
visæ fuissent, etialu quod a paucis, etiau1 quod ab uno, allahe 
fnerint, Decretun1 iPSUll1 aptatur atque reforluatur. Si qua vero 
censura adeo gravis difficilisque esset, ut vel absque maxi1l1a De- 
creti 111utatione aptari non posset, vel super ea Deputati discordPR 
essent, tunc eius deliberatio refertur ad plenanl Syno(hull. 
Sic igitur reforluatum Decretunl, facta de eo oInnibus copia, 
iterunl in generali Congregatione exan1Ïnalldlun propollitur. Atque 
iterulll cellsuræ super eo factæ perpenduntur a Deputatis, qui Ïl- 
Iud sPculldlUll f'aS refonnallt: rursusque in plellêt SYl1odo exanlina- 
tnI'. Quod toties fit, quousque vel ab Olll11Ïbus, si .fieri potest (quod 
onlui cura, studio ac diIigentia præsidelltes et Deputati procurant), 
vel sa1tenl a longe ]uaiori partp cOlnprobetur. 
Si autem Patres, vel super tota Decreti forma vel aliquo eins 
Capite, adeo ùiscordes essellt, ut a nlaiori parte reprobaretur; tune 
alia Decreti fOrIna concipitnr. Quæ, si, eodeul n10<.10 proposita, 
plnrihus di
l)licpret, alia atque alia, vel integra vel aliquod parti- 
cnlarp Caput vel Canon, forulatur; quousque tandenl, ut dictUlll 
est, Patres Ollines, vel Inaior pars con veniat. Quod quide111 ali- 
quando, ob Patl'Ulll cuntelltiolles, adeo diffici1e factu fnit, nt Decre- 
tOrlnll expeditio ad 11lldtos l11enses, Sessionenl itel'Ulll at<-1ue itenllH 
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prol'ogalldo, producta fuerit; aliq nall<<1o etial11 (prndllctn (uprll) ita 
rei de qua agebatur gravitate expostulante: uti evenit in Decreto 
de iu
tificatione, cuins exanlil1atio, OIUlli licet diligf'utia ac sttHlio 
Sll
eepta, quotidieque fere bis in die habiti
 COl1gregationihn

 non 
nisi decimo 11lenSe absolvi potuit. 


IX. 


J)e J1IlJlln pro('pdendi stlper dO.fJJJ/a/ifnu;. 
CUIll de dognlatibus fidei agPl1du111 eRt, prinllnn colliguntur 
articuli, qui super doglllab.a ipso ex lilJris hæreticornn1 hahpntnr: 
proponunturque disputandi ac discutielldi thpologi
 nlinorihn
, dato 
eis prius per aliq not dies ipsorulu articuloruul exeluplo. 
Quod a theologis dicitur, adllotatur per secretariUl11; dpindp 
iiulet articuli, una CU1l1 ipsorulll thE-'ologoruIll iudicio, proponulltnr 
exallIÏnandi Patribus. Postea super eis, iuxta ipSOrU111 Patrun1 et 
theologorun1 selltentias, Decretuul ab iis quibus ea cura inclunbit 
concipitur. Quod deillde eXal11Ïllatur, ut superius capite proxiulo 
dictlun est. 


x. 


De 11l0tlO procetlelldi super l'efol"lI/(ltione. 
Decretunl fuit in principio sacri Concilii sub Paulo ITI., in 
COllgregatione habita die XXII. Ialluarii l\IDXLVI, ut sinnd et senlel. 
de doglllatibus et refonnatione ageretur: idque ad fiueUl usque 
Concilii perpetuo observatuIll est; atque ideo, in qualibet Sessiol1e. 
duo vel plura Decreta de utraque lllateria publicata 
unt. 
De ipsa autem refOl"lllatione hoc ordiue agebatur. In prÏ1nis 
ea nlateria suscipiebatur, quæ cum doglnate, de quo eo telllpore 
discussio fiebat, couvenire videbatur: ut puta, CHIll ageretur de re- 
ceptione librorum sacrorlun, actuul fuit de ahusihus circa interpre- 
tatiouenl, iUlpressionenl, editionenl, versioneul ipsills Scriptur
e 
Sacræ, ut habetur in IV. Sessione sub Paulo III., et succes.sive dp 
ipsius Sacræ Scripturæ prædicatione et lectiolle, ut in Sessione Y.; 
cunlque ageretur de Prælatorlun residelltia, actunl fnit de Ìlllpedi- 
11lelltis ipsius residentiæ submovendis 
 et aliis' ad COllllllodiorenl 
residentialll pertinentibus, ut in Sessionibus YI. et YII. sub eodelll 
Paulo, ac III. et IV". sub Tulio III. Et denique 
 sub Pio IY., CUIn 
de luissa in Y1. SeF\sione tractatus haheretur, agehatur de observall- 
dis et evitandis in ipsius u1Ïssæ celebratione; CUIll de sacranlentü 
Onlini

 in VII., de ipSOrU111 Ordinunl collatione, de ætate et quali- 
tate ordinandorlull, de Ordinulll functionibus restituendis, de col- 
legio pro instituendis pueris erigendo, etc.: CUlll de lllatrimonii 
sacralllento, in YIII., de clandestinis, de gradihus affillitatis et cou- 
sanguinitatis, de concubinis, etc. Et, præter huiuSIllOdi lnateria
 
dognlati confofllles, in qualibet etiaul dictarU111 Sessionulu, et præ- 
terea in Y., in IX., quæ e.st ultilua. alia etiaul Dt1creta aJ reforlna- 
tionenl gelleralelll pertinentia edita suut. 
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l\Iodus vero proceùendi is erat. Si abusus aliqui expurgandi 
fuissent, fiebat priullun Deputatio aliquorulll Patrunl, qui abusus 
ipsos culligerent, collectique in Congregatione generali referebantur 
atque exalninabantur: deinde fiebat nova Deputatio ad fonnalldulll 
de eis Decretulll, vel ea cura denlalldabatur eisdenl Patrihus, qui 
eos college rant. 
Si vero alia nlateria de reforluatione tractanda erat, tunc ùo- 
Inini præsidelltes vel Capita seu articulos aliquos ipsanl reforllla- 
tionelll in SUllllna coulplectentes (uti fachnn est in IV. Sessione su h 
Julio III. et in Y. sub Pio lV.), quibus postea exan1Îllatis Canones 
ùe eis iuxta Patruul selltentias conripiebantur, vel etianl Callones 
ah ipsis legatis, accersitis in COllciliulll aliquibus ex canollistis, ialll 
conceptus (uti factulll est in YI. et VII. Sessione sub Paulo, in III. 
sub Iulio, in YI., YII., VIII. et IX. sub Pio) Patribus exaulinandos 
propolleballt. IpsorulU vero Decretorulll seu CanollUlll exall1Înatio 
quonlodo fieret, dictnul e
t supra, capite prolJrio. 


XI. 


De recipient/is el fubniltent/is oratorihus Prillcipull1. 
Oratores Prillcipunl 8U1111110 honore afficiehalltur; quare Tri- 
dPlltUl11 ingressuris iVf're ohvianl ad 111Ïl1iare prilllo conln1Îssarius pt 
secretarius Concilii, qui eos publico nonline excipiebant, deindp 
cuiusqne præsidentis separatiIll farniliares, et denique prælati fere 
omnes, sed ii nOll IOllge a lnænihus civitatis, ac etialll alii oratores 
Tridenti conlllloralltes, cum quibus de loco controversia non fuissf't: 
iique Ollll1eS eos cOlllitabantur usque ad eorlun hospitiulll: in itille- 
reque dignior locus dabatur novo oratori, etianl quod alii oratores, 
qui ei obviaul iverant, nlaioris principis essellt. 
Tridentulll ingressuri prÎlno vel altero die illustrissinlos præsi- 
dentes, qui apud prillHun convenerant, visitaballt, eisque privatas 
sui principis literas exhibebant, et si quid in luandatis hahuissent 
atque etialll eorUUl adventus rationem exponebant. Excipiebantur 
a legatis benevolo ac grato anÏ1no, n1issis prius aliquibus ex d0111e- 
sticis prælatis, qui eos ad ipsorunl legatorulll dOllllUll l)erducerent, 
atque ad propria redncerent. 
.Alia deinde die, quæ ad id cOl1stituta fuisset, puhlice in Sy- 
ll0t10 compare bant hoc ordine. Coacta Congregatione generali, de- 
ligehalltur aliqui Patres, qui eo
 non1Ïlle 
anctæ Synodi ah eornnl 
hospitiis ad locull1 COllgregationis con1Ïtarel1tur atque deducerellt, 
præter alios multos, qui officii causa ,ideul priva.to nOllline faciebant.. 
CUIll prillllllU COllgregatiollelll ingrederentur, salntatiH reverenter 
Patribus, eornlll legationis diplo111a sell Iiteras illnstrissill1Ïs præsi- 
ùelltibus exhibehallt, assignatoqne eis loco proprio, literæ Reu 1l1an- 
data ipsa per COl1ci1ii secretariUlll aUa voce legebantnr: et statiul 
ab uno ex ei
 oratio ad Synodnnl habelJatur (quæ taUlf'll nonnUl1- 
qnalll ab aliquibus præterIuissa est). 
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Qua ahFioluta, p rongregatione recedehant cOJuitati Sill1iliter 
ab eisdelll COllcilii Deputatis, pernlanentes in aliq no propinquiori 
loco. Quo telllpOn
 respOllSUlll eis dandulll a Synodo deliberahatur: 
quod si paratulll fuisset, eis in Cougregationell1 revocatis, il1ico, 
secretario illud recitante, dabatur; Rin autelll rps maiori delibera- 
tione illdigeret, differehatur ad alianl dien1. Et hæc oUInia, excepta 
deliberatione respollsi, fiebant ialluis apertis, ita ut cuilibet inter- 
esse liceret. 
OratoreR ipsi llunquau1 in ipsa Congregatione loquebantur, nisi 
forte particulare aliquod sui prillcipis 1l01l1ine exposituri essent; id- 
que ut pluriullul1 in :scriptis exhihente
: (quod) a Concilii secreta- 
rio clara voce legebatur. _\Jiqualldo etÜull ipsilllet longa oruata- 
que orat.ione referebant, nt persælw ah oratorihus christianissÎIl1i 
regis sub rio [V. factulu est.' Utr04ue autelll casu, sacræ Synodi 
respUnSn111 ad alialll dienI differehatur. 


XII. 


lJe 11landaUs Procura[oribusque abselltilull PraellltorUJJl 
l"ecipielltlis. 
Procuratores absentiulll prælatorunl recipiehantur tantulll ad 
èxcusauchull; nalll Paulus III., CHIll aniluadverteret inde ah initio 
quanlplures prælato:-- ad Conciliu111 personaliter accedere 11lillime 
curantes, etiaul nullo Ï1l1peclinlento detentos, Procnratores, ut eorlUll 
110111ine Concilio interessent, constituisse, huiuSIllOdi ProcuratorUlll 
constitutiones et eorlun nlalldata nulla, irrita et inania esse decla- 
ravit; statuitque, ut deinceps in dicto Conciliu abselltilull Procura- 
tores ad excusandulll tal1tum achllitterentur, et ut prælati præselltes 
pro ip:o:islllet chuntaxat, et non pro aliis, etiaul si a h eis lllalldata 
CUIll quacunque plena facultate habuissent, vocem haherent, edita 
hulla, quæ incipit: J)ecet nos ({ cælesti jJatre{alllilias l'ineae suae 
cJ;rolendae p/'apfectos etc. sub dahun Ronu
 apud Sancttull PetruIll 
allno Don1Ìni JIVXL r, x. calendas maii. 
Cæterulu, CUlll prælati Gerlnani eo t,elllpOre apud eUlldenl Pau- 
hUll se excusabsent oh innllinens pericuhull hæreticorlllll, a quibus 
eor,unl c1iæceses quotidie infestabantur; ipsenlet POlltifex a supra- 
sCrIpta Constitutione excepit 11fælatos ipsos GerUlaJIOS, quibus in- 
d:1håt, ut per Procnratores in ipso Concilio COll1parere possent, em- 
tIS aliis literis apostolicis incipientihus: /Jurhl111 Clf/Ii title dignoJ"IlJIl 
1'elafiolle acceperÙlllfs etc. sub datunl R0111æ apud Sancttull Petrlun 
di
 Y. decelnhris 3IDXLY, sicuti suh eoclplll Paulo et Iulio III. ob- 
servatunI est in Procuratoribus illustrissiulorulll don1ÌllOrtUll Otthonis 
TruchseR sanctæ romanæ ecclesiæ præshyteri cardillalis et episcopi 
,i-\..ngustensis, qui eo telupore fuit Claudius J aius, l"iahaudus, socie- 
tatis Iesu, et Ioannis ah Tseulhurg archiepiscopi Trpverensis, sacri 
hnperii prillcipis electoris, isque fuit Aluhrosius Pelargus ordinis 
prædicatorlull, gernlallus. 
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Quenl indultum seu privilegiulll revocavit postea Pius IV., edita 
alia Constitutione, quæ incipit: Jlias n {"pllcis 1'ecordati(}Jli.
 Paulo 
Papa III. etc. sub datuIlI Itolllæ apud SanctuIll l\IarcuIlI die XXVI. 
augusti )lDLXII, priorelll dicti Pauli Ill. Constitutionenl confinuan- 
do: quæ suh ipso POlltifice generaliter et perpetuo ohservata est, 
ljcet in Congregationibus generalibus Procuratores ipsi non prælati 
illdistincte adn1Ìssi fuerint, sed onll1Ìunl novissilllÌ sedellte
, silen- 
tesque, nisi talltulll interrogati; in congregatiollihus anteD1 theolo- 
goruIll uti alii consultive loquehalltur. 
Si vero Procuratores fuissellt prælati, tunc pro se ipsis tantuIll 
S110 loco uti præIati selltentias ferebant, nulla habita ratione alienæ 
perSOllæ quanl gere1ant, sicuti inter cæteros factulll est ah Fran- 
cisco l\laria Piccololllineo episcopo Ilcinense, Procuratore iHustris- 
Sill1Ï don1Ïni Otthonis cardinalis Åugustensis, et Hercule Rettinger 
epiRcopO Levalltinensi, Procuratore reverendissinlÎ dOlllilli Ioannis 
Iacohi archiepiseopi Salisburgel1Ris, ac etianl a Joanne Colosvario 
episcopo Canadiensi et 
\ndrea Duditio Sbardellato episcopo Tini- 
lliensi, Procuratoribus præIatorulll et cIeri regl1i HUllgariæ, nec 
non Ioachillo abbate Sanctæ l\Iariæ de Gualdo ordinis erenÚtarulll, 
Procuratore præIatorulll et cIeri H eivetiorum catholicorulll. 
Qui quidenl absentium Procuratores c0111parebant cora-Ill illu- 
strissill1Ïs dOl11inis legatis apostolicis et præsidentilJus, quibus III an- 
data exhibentes. eorUlll Prillcipales excusabant, atque absentiæ 
causas adll1Ïtti et eas Iegitilnas declarari petebant. 
At cum Iegati graviorihus negociis Î1npediti, his vacare non 
possellt, delecti suut a Synodo qnidaul Patres, qui Inandata ipsa 
reeiperent, exanlinarentque; nihil buuen decernerent, sed Olll11Ïa in 
generali Congregatione referrent. 
NOllllunqua111 etiam ea omnia fiehallt ah ipsislliet Procuratoribus 
in Congregationihus generalibus, ut ex suprascriptis ah Hungariæ, 
Helvetiorulll, Salisburgensis, ae præterea Constantiensis, Basiliensis
 
aliorlunque quorundanl episcoporlllll Procuratoribus; quorulll triulll 
prilllo loco n01l1inatorulll acta ol11uia eticull in puhlicis Sessiouibus 
repetita snnt, ut superius in (cnpite) de 
es8ionibus dictUTII est. 
In subscriptione yero actorlUll COllcilii, Procuratores prælati 

uhKcripsernnt sno loco, iuxta tempus prolliotionis, et pro se ipsis 
et pro iis quorU]ll Procuratores erant,: alii vero non præIati suh- 
scripserunt o lllniUll1 novissil11Ï. 


XIII. 


JJe i1zl/ressll LPl/nlol'lllli a}losfo!icorull1 el praesÙlenlÙllll f'o/lcilii 
{[c a!inrul11 ('{[rdillllIÜlllt Tritlentlllll. 
Non ah re fort,e fuerit hie adnotare, quonlodo legati apostolici 
et Concilii præsidentes, ae alii cardillales Tridentnul priullun in- 
gressuri reciperentur. 
Anteq lUll11 igitur legati et præsidellte
 Tridentnlll IJervenissellt, 
l)iduo aut triduo yel p]uribus diehns publicabatur in civitate et locis 
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adiacelltihus indulgentia p]enaria, quanl SUUIUIUS Pontifex concedere 
solitus fuit interessentihus eorUIU ingressui, et DeUlll pro pace et 
unione Ecclesiæ ac extirpat.ione hæresum orantibus. 
Ipsis auteul venientihus ibat prÏ1llum obviam, sub Paulo III. 
et Iu]io III., illustrissÏ111us dOll1Ìnus Christophorus cardina]is et epi- 
scopu
 Trideutinus; :sub Pio autenl IV., illustrissinlus dOlllinus Lu- 
dovicllS carùinalis .ì\Iadrutius, electus Trident.inus, una cunl l1obili- 
hus et barollibus ditiollis suæ, ac etian1 prælat.is et oratoribus qui 
eo telupore Tridenti fuissent, ad priuluul vel secundulll lllÍlliare: 
prÏInoque congressu aliquis nOll1Íne puhlico, hahita oratiOll(3 de 
Pont. (Po/ltilicis
) et eorum laudibus, de publica lætitia ac gratu- 
latione, de eorum adventus et Concilii celehrationis utilitate ac 
necessitate, etc., eos excipie hat. 
Cum auteul pervenissent ad ulonasteriuul Sanctæ Crucis, quod 
e
t prope lllænia civitatis ad hinuUl iacttun lapidis, ibi consiste- 
baut, vestesque pontificales, idest cappaUl, ut vocant, accipientes 

olenni pOlupa civitatenl illgrediebantur, venientibns eis obvialll 
clero civitatis ad portam usque: ibique, osculata de nlore crnce, suh 
umhraculo a civibus recipiehantur, sicque cOll1Ïtati ad ecclesiam ca- 
thedra1elll, quæ est sub invocatione 
ancti Vigilii, dedncehantur: 
ubi ex eq nis - descendelltes, consuetis precihus recitatis, populo hene- 
dicebant, puhlicata iterlun indulgentia snprascripta. Deinde ad 
eorUlll hospitiu111, quod non longe aberat, proficisceballtur. 
A liis vero sinlplicibus cardinalibus itur eodelll modo a supra- 

criptis et præterea legatis apostolicis ohvianl: sed recta, nullihi 
cOllsistentes, itinerantiull1 habitu, ad hospitiulll perducuntur, eun- 
teg' in itinere diguiori onulÍuul loco, uti factum est illllstrissiulO 
doulÎno Carolu cardinali Lotharingo Bunoniæ sn b Paulo III. dunl 
ex G'alliis ad Urbeul proficisceretur; et eideul sub Pio IV. Tridenti, 
duul ad COllcililUll veniret. 


XI,r. 


- J}e Jlissis et allis sacris ('plebralldis. 

lis:-m'} et ve8peræ Solplulles in Concilio, tam sub Paulo III. 
quaul Iulio lB. et Pio I'T., celehratæ sunt in onn1Ïbns festis, qui- 
bus de lllore celehralltur in sacello pont,ificio in Urbe, peragente 
sacra a]iquo ex prælatis, et in luaioribus festivitatihu8 uno ex præ- 
sideutihns. In qualibet auteu1 n1Ïssa aliquis vel prælatus vel pri- 
vatus theolugu
 orationeUl hahere consuevit: at in diehus Cineruul, 
, Purificationis Beatæ :\Iariæ et dOlllinica pahl1arnnl, cinis, candelæ 
et pahnæ henedicuntnr, distribuunturque a prinlo præsidente; qui 
etiaul Sacramentulll in festo Corporis Christi in processione defert. 
Reliqua ad ordinenl celehrandi luissas pertinentia habentur supra, 
CUll1 de Sessiouibus agitur. 
Ce]ebrantur insnper lllissæ in die anniversario creationis et. 
corollationis Sunllui Pontificis: iteul in reddendis gratiis Deo de 
aliquo publico in Renlpublicanl cl1ristiallaUl beneficio, uti factulll 
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est de victoria Caroli'T. Ï111peratoris contra hæreticos in Genllania 

uh Paulo III. et in victoria regis christiani
sinlÍ et catholicoruni 
in Gallia sub Pio IV.: itelli in creationihus et coronationibus re- 
gUlll catholicorulll, ut 
laxill1Ïliani in regelll Bæn1Ïæ, Hungariæ et 
ROlllanorulll, etc. sub eodeln Pio: nec non pro exequiis regulu pt 
Inagllorulll principnnl de Eccle:sia henenleritorunl, nt Francisci 1. 
christianissin1i regis sub Paulo III., Francisci ducis Gnisiæ et alio- 
rUIn defnnctorlun in hello contra hæreticos in (}allia sub Pio I'T., 
itenl Anuæ reginæ Ilullgariæ suh Paulo, HC etiaJl1 legatorlun et 
præsidentiulll in Concilio defnnctorull1, cardinaliunl l\Iantuani et 
Seripandi. . 
Et præterea, quolibet die dOluinico, in ecclesia cathedra Ii ali- 
qnis vel prælatus vel ex theologis n1Ïnorihus latina seu nlaterna 
lingua concionabatur; celebrataqne 111Ïssa per nnunl ex sacel1anis, 
hahebatnr proce

io circunl ]!latealll puhli.palll quæ est prope ipsanl 
cathedralelu, in qua ihant præsiùentes et conciliares Olllne
, habitu 
quotidiano induti, decantantihus cantorihus Concilii quibusdaul læ- 
taniis (ljllllSdll1J1 laetllJlills); et, in ecclesialll reversis, recitatis per 
UllUlll ex prælatis qnibusdalll precihus ad paceni et unioneUI Eccle- 
Riæ, ad hæreRulll extirpationenl, ad felicen1 prosperunlque Concilii 
fineni a Deo ilnpetralldlUll institutis. 1'en1pore autelll Quadragesinlæ 
et _\.dventus hæc olllnia fiehallt die Velleris, cunl in dOllinicis alia 
I'acra de nlore peragerentur. 
In ollnlÎhus vero n1Ïssis solmllnihus, a q nocullque, quandocull- 
que celebrahalltur, prinlus præsidens populo ex altari helledicebat, 
puhlicata auctoritate apo
toJica plellaria vel certi teulporis (prout 
illustri
sinlÎs don1Ìllis legatis videbatur) illdnlgelltia. · 


LVI. 


(30. JUl1Í 1869). 
Del' ðtattllH1tel' des )[altesel'Oròells ötellt l)eim Papste das Gesu('h, clie OI'cl(>Jbl'itter an cler 
Ehrenwa('he d(>s heiligen Yaters und des Coucils Theil nehmeu zu la

en, 


BeatissiuIO Padre. 
n Luogotellellte del sacro nlÏlitare Online gerosoliluitano, ]!1'0- 
strato ai piedi di V ostra Bantità, ulnihnellte espone: 
I gloriosi predece:ssori della 
antit.à V ostra, risguardalldo COIl 
particolare henignit,à i servigi e r anilllo selllpre pronto e devoto 
a sostellere gl'illtereHsi di Chiesa f;anta, dei Cavalieri gero:suliIni- 
tani, vollero insigllire il 101'0 Ordine dei più cospicui l'rivilegi e dei 
piÜ illlportanti favori. E non di rado accol1uuettevano al loro ardeu- 
tissiulO zelo la difesa e custodia della sacra 10ro Persona, e quella 
di Conclavi e Concili eCl1lnenici: con1e fece, fra gli altri, Giulio II, 
di gloriosa luenioria, per risguardo al1a di lui Persona eel al COll- 
cilio LatE:.rallense, che da que} grallc1e Pontefice venne illiziato. 
Egli è hen vero che Ie luntate cundiziolli, 
ii:L de' Corpi lnili- 
tarnlente cObtituiti a guardia l)erIl1anente, sia den' Grdine geroso- 
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limitano stesso, a cui l' infuriare delle rivoluzioni nulla quasi più 
lasciò de1la. sua secolare potenza, non perluettono più a tluest' nl- 
tiIuo di anlbire, conle altre vo1te, l' esclusivo Ollore di difendere 
qnegli augustissÍ1ni consessi. Pur tuttavia, grande 
arebhe l' esu1tanza 
dei fedelissÏ1ni rÍlnasngli d'una Istituzione che nel corso de
 secoli 
sparse tanto e sì generoso sangue a tutela della fede di Cristo, se, 
in nlellloria ahlleno di quei servigi e di quei privilegi, l' augusta 
volontà deUa Salltità V ostra si degnasse di assegllar 101'0 un qual- 
ehe posto d'onore fra qnelli che la, proyvida di Lei Rapienza desti- 
nerebbe, per il tenlpo tlell' indetto Concilio ecunlellico, a far guardia 
e relldere gli onori alIa sacra sua Persona ed a quella solenne 
riullione; e ciò, sia a custodia d'un posto 0 funzione particolare, 
sia in lnodesta concorrellza di altri Corpi a ciò chianlati. 
Degnisi cOllsiderare, Beatissimo Padre, quanto Iustro, qllanto 
rinnovalnento di vita e di zelo ridollderebbe all' Ore "ne, sì bene- 
luerito della Chiesa, se gli fosse dato di nlostrarsi in qu.esta occa- 

iolle, in facia al mondo intero, l'erede di quei valorosi devoti, la 
cui esclnsiva e giu
tificata vocazione era appunto di farsi usbergo 
aUe volontà de' Sonllni Pontefici e di Chiesa santa. 
Se si considera inoltre conle in ogni tenlpo la Santa Sede e 
la Chiesa universale aLbiano aluato di siulboleggiare, per così dire, 
l'angusta illullutahilità delle loro tradizioni, circondandosi in bella 
lllostra di tutte queUe istituzioni, che, nel corso de' telllpi, avevano 
fat.to utile cortèo a1la sublinlità dell' alldanlento della Chiesa, e che 
avevauo sopravvissuto in qualche nlodo agli esteriori rivolgÍlnenti 
del nlo11do; l' un1Íle sottoscritto ardisce portare ossequiosa fiducia 
che la 8alltità V ostra non sdegnerà di avere qualche risguardo aUa 
santa alllhizione dell' Ordine che egli rappresenta; alubizione, 1, 
quale, llutrita solo in attestato de' sentinlenti che rOrdine ha ere': 
ditato da' suoi lliaggiori, sarebbe paga del rendere ostensihile, in 
questa solenne occasione, i suoi 11ligliori tito]i di gloria, i quali 
tutti consistono, nell' illimitata devozione per la Chiesa, sotto gli 
ordini del Vicario di G'esù Cristo. 
Qualora l' altissÏ1ua degnazione di V ostra Santità giudicasse non 
illopportuno l' obbietto di questa luia ulllile dilnanda; onorato di 
seluplice cenno di consentimento, il sottoscritto, in corrispondenza 
di quelli che fossero indicati ad organi dpgli augusti voleri, si affret- 
terehhe di esporre i ll1ezzi di cui l' Ordine nostro potrehbe far 
capitale, qualora egli fosse afnnlesso all' alubita onoranza. 
Qnantullque ridotto a piccol nUluero, l'Online, ne suoi quattru 
Priorati. i cui nlenlbri tutti, per voto nOli Ineno che per nobile 
anlhizione, accorrerehhero a sì augnsto cOlllando, troverebhe cli che 
snpplire ad una ben coordinata alternazione di guardie, a cui certo 
si ullirebbero co]]a più devota gara quei Cavalieri, così detti di 
Dev-ozione, i tluali negli ultin1Í tenlpi, non sonza favore della Santa 
Sede, si associarono anche in speciali corporazioni alIo spirito ed 
aIle tendellze dell' Orc1ille, e che, principahllente in Genllania ed 
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J nghilterra, rappresentano quello che vi è eli più il1nstre, di piÙ 
cristiananlente devoto fra la nobiltà cattolica dei respettivi paesi. 
In umile attenzione degli augnstissin1Ï cOlllandi della Santità 
V o
tra, l' ossequioso sottoscritto si prost.ra ripetutaluentp al bacio 
del sacro piede, chiedelldo per sè e per tutto l' Gre1ine gero:solin1Í- 
tano l' apostolica benedizione. 


Roma, 30. giugno 1869. 


Ban Burgia, Luogoh-',wntp 
del bac. mil. Ord. gero!:lulimitano, 


LVII. 


(10. October lS6U). 
Ernennung
sl'-hreiben del' hÖ}lPrcn Officialen des Yati anbchen ('oneils, welches yom Prå8i- 
ùentcn dCI. didgit'etHlen Congl'egation, Cal'dinal Patrii.:i, ausg-ing, 


Romæ, 10. ottobre 1
69. 


E8
endosi Sua Santit
L degnata di designare lllonsignor . . . . 
a . . . del futuro Concilio ectllnenico Vaticano, il sottoscritto Car- 
dinal presidentp delIct Congregazione direttrim-' per gli affi-u'i Hlwt- 
tallti al suddetto Concilio gli partecipa questu a.ttó di pontificia 
considerazione per sua intelligellza e norllla, I>revenendolo che a 
suo tenlpo avrà ]e opportune i
truzioni. 


C. Card. Patrizi, 


LVIII. 


(18, November lS69). 
Ernennung-sschrf'ihf'n fiir (lie Custoden des COlll'i1!-<, welches "on demselben Cardinal den 
beideñ l'ãpstlich('n TIll'onas8istenten, den }'''ül':;ten Don Giovanni Colonna und Don 
Domenico Orsini zuging. 


Roma, 1
, novembre 1869, 


. Essendosi 
ua Santità degnata di designare i due Prillcipi 
a
sistenti al Boglio pOlltificio alralto ed ollorevoli
silllO officio rli 
Custodi del futuro Concilio \T aticano, da d

ill)pegllarf.,i alternat.iva- 
mente; il sottoscritto Cardinal presidente della Congregazione di- 
rettrice per gli affari spettanti al suddetto Concilio ha il piacere (li 
partecipare quest'atto di pOlltificia considerazione a Sua EccelIen
a 
per sua intelligel1za e nOrIl1a, prevellendola che a f;UO tenlpo 
avril, Ie opportune istruzioni. 


C. Card. Patrizio 



ZU
l Z'WEITEX Br-CHE. 


[107] 


LIX. 


(December 186
). 
Eirlesformel fül' die OfIicialen des Concils, wekhe die bischöftiche "
ürde nicht bekleiden. 


Nos, a 
anctitate Vestra eleeti Offieiales generalis Coneilii 
Vaticani, tactis per nos sacrosanctis Dei Evangeliis, prQll1Îttinl1l8 
et iuranlus, officiulll unicuique nostrum respective demandatunl 
fidel iter ÏIupleturos; nee insuper evulgaturos, vel alieui, extra gre- 
nlinnl prædieti Coneilii, palldituros quæculllque in eodenl Concilio 
exan1Ïnanda proponentur, itenlque discussiones et singulorum sen- 
telltias; sed super iis onulÎbus, queulachnoduln et super aliis rehus 
quæ nobis speeialiter committentur, inviolabilenl secreti fidenl ser- 
vaturos. 
Ego N. N., eleetus ad officilun . . ., pronIitto et iuro iuxta 
fOrIllu]aul prælectaul. Sie me Deus adiuvet 
 et hæe sancta Dei 
Evallgelia. . 


LX. 


(4. December 186Ð). 
Apo
tolbche Constitution betl'efts del' Papstwahl fiir den .Fall, da;,;, lier hcilige ðt
lhl wähl'end 
des öcumeni:schen Concils erledigt wÜrde. 


Pinb episcopus, servns serVOrlUl1 Dei, ad perpetuam rei nlenloriaul. 
CUUl Roulauis Pontifieibus in beato Petro apostolorum Principe 
pasceudi, regendi et guhernandi universalenl Ecclesiall1 a Don1Ïno 
nostro Iesu Christo plena potestas trac1ita fuerit; pax et unitas ipsius 
Ecclesiæ in grave discrimen facile adducerentur, si. apostoliea Sede 
vacante, in electione novi Pontificis qnidquanl fieri cOlltingeret, 
quod eaUl illcertam ae dubiam reddere posset. 
Ad tanl funestum pericuhun avertendlun plures a ROluanis 
Pontificibus dep.essoribus K ostris, ae præsertÏ1u a felicis recol'datio- 
nis Alexandro III. in generali Coneilio Lateranensi 111. 1 , a beato 
Gregorio X. ill generali Concilio Lugdunel1si II. 2, a Cleillente 'T. \ 
a Gregorio X\T.4, ab Urbano VIII. 5 et a Clelnente XII. 6 editæ sunt 
Constitutiones, quibus, dunl nullta a1ia præscribulltur ut negotilull 
tanti lllomenti rite recteque expediatur, generatiul et ab
que uIla 
exceptiolle declaratur ae decernitur electiollenl SUlnnli Pontificis ad 
sanetæ rOlllallæ ecc1esiæ Cardillalilun Collegium unice et exclusive 

peetare. 


1 Cap, "Licet" de electione. 
2 Cap, "Ubi" de electionc in VI. 
3 Clement. 2 de electione. 
4 Constit. "Æterni Patris" VII. kalendas decf'mbris 1621, necnon alia "Deeet Romanum 
Pontificem," 
5 Con:stit, "Ad Romani Pontificis" Y. kalendas februarii 1625. 
6 Constit." Apo
tolat1.1.s " IV. nona:) octobris 1732. 
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Hæc Nos aniUlO recolentes, cunl æCllluellicunl pt generale Con- 
ciliu]ll Vat,ieanU111 per Aposto1icas Litteras quæ incipiunt ...Eterlli 
Plilri.
.) III. kalendas iulias anno 1868 a Nohis indichlll1, in eo ia111 
sit ut soleulniter initietur; Apostolici N ostri llluneris esse duciullU':. 
qualllCUll1(1l1P occa
Úonenl di
cordiarunl et ùissentiollUlll circa ele- 
ctiOl1elll Sun1ll1i Pontificis prævenirf' ac præcidere, S1 divinæ vo- 
lnutati placuerit X os, eodeul Concilio perdurante, ex hac nlort.ali 
vita migrare. 
Quapropter, exelliplo permoti felicis recordationis 1 nlii II. de- 
ce

oris Nostri, de qno cOlnperhull ex historia est \ telupore gene- 
ralis Concilii Lateranensis \T. lethali l1Iorho correptuul Cardinale/-) 
coranl se convocasse, ac, de legitiu13 Successoris sui electione solIi- 
CituUl, iBis {tdstautibus, edixisse, hanc non, a prædicto Concilio, sed 
ab eornUl tantunl Collegio es
e perficiclldalll, prout reaps(î, 11lelllO- 
rati lulii sequuta nlorte, factum fuisse constat; atque exeluplo in- 
super excitati aliorunl decessorunl N ostrorunl itenl -felicis recorda- 
tiOlliR Pauli lIT. et Pii I\T., quortUll prinIus Apostolicis Litteris dati
 
XIII. kaleudas deceulhrib anno 1544, alter vero sin1Ïlibus Litteris 
datis x. kalendas octobris 1561, casnm nlortis suæ præviclelltes 
ClUll 1 1 ridelltilla Synodus celebraretur, decreverunt, eiusmodi casu 
occurrente, electionenl novi Pontificis nonnisi a sanct
 ronla-nee 
ecclesiæ Carclinalibus esse faciendaul, exclusa prorsus quacnnIqne 
Ulellioratæ Synodi participatione: atque insuper de his habita CUlll 
nonnullis Venerabilibus Fratribus N ostris einsdelll sanctæ 'ronlanæ 
ecclesjæ Cardinali bus lnatura deliberatione et diligenti examine; ex 
tGrta scielltia Nostra, nlotu proprio ac de Apostolicæ potestati;:; 
plellitudine declaramus, decernimus atque statuinUls, quod, si pla- 
cuerit Deo nlortali nostræ peregrinationi, prædicto generali Conrilio 
Vaticano perdnrante, finenl iUlponere, electio novi 
lullmi Pontifici
, 
in quibuscunlque statu et terll1Ïnis Conciliulll jPSUlll subsistat, nOll- 
nisi per sanctæ ronlanæ ecclesia.} Cardinales fieri deheat, lllÎnilue 
vero per iPSU111 Concilinnl, atque etiam oUInino exclusi
 a h eadenl 
electione peragenda qnibuscunlque aliis personis, cuiusvis, licet ipsiu::; 
Concilii auctoritate, forte deputandis, præter Cardinales prædicto
. 
Quin ilno, ut in eiusnlodi electione luemorati Cardinales, 011111i 
prorsus Ï1npediIl1ento snhnIoto et quavis pertnrhationulli et di::;
Û- 
diorulll occasione sublata, liberius et expf'llitins procedere qupant; 
de cadenl scientia et Apostolicæ potestatis plenitudille, iUnd præ- 
terea decerniulus atqne statuinnls, ut si, prædicto 'T aticano Concilio 
perdurante, Nos decedere contigerit, idelll Conciliunl in qnibu
clllll- 
que statu et terluinis existat, illico et inunediate suspenSUlll ac 
dilattun intelligatnr, quenl(t(hnodul1l per Nosh"as has Litteras illnd 
nunc pro tunc suspelldere atque in tenlpus infra notauchun differre 
intendinnls, adeo ut, nulla prorsns interiecta III ora , cessare st,atilll 
deheat a fluihusclullque eOllventibu::;, Congregationibus et Sessloni- 
bus, et a quibllsvis Decreti:-:; 
eu Callollibus conficiendis, nec 01, 


1 RAYNALD" Annal. eccle
., ad annum 1313, n, 7. 



Zt"M Z'VEITEN BUCHE. 


[109] 


qualemculuque Cau:-:all1, etianlsi gravisr-:Ï111a et speciali nlentione digna 
videatur, ulterius progredi, donec novus Pontifex, a sacra Cardin a- 
lium Collegio canonice electus, suprellla sua auctoritate Concilii 
ipsius reasslunptionenl et prosequutioneUl duxerit intinlandaul. 
Opportununl autenl censentes1. ut qllæ occasione prædicti COll- 
cilii Vaticalli hactenus ordinavinlus tUlll quoad Sllll1n1Í POlltifif'is 
electionem, tunl quoad eiusdem Concilii suspenSi()Uenl, certaIll sta- 
bilenlque nonnanl in sin1Ïli rerum, eventu perpetno servandanl sup- 
peditent; pari scientia et potestate decernimus atque statuiIlluS, ut 
futuris quibusculnque tenlporibus, qualldoClHllque cOlltigerit Ronla- 
nUlU POlltificenl decedere, perdurante celehratione alicuiu:s Concilii 
æculnenici, sive Romæ illud habeatur sive in alio quovis orbis loco, 
electio novi Pontificir., ab uno sanctæ rOlllanæ ecclesiæ Cardinaliunl 
Collegio senlper et exclusive, iuxta modum superius definitunl, fieri 
debeat, atque ipsum COllcilium, pariter iuxta reglllalll superius san- 
citalll, statim ab accepto certo nuntio denlortui Pontificis suspen- 
sum ipso iure intelligatur, et tamdiu dilatum, donee novus Ponti- 
fex, canonice electus, illud reassunlÍ et contilluari iusserit. 
Præsentes autenl Litteras semper validas, firnlas et efficaces 
existere et fore, suosque plenarios et integros effectus sortiri et oh- 
tinere, ac nullo lunqnalll tempore ex quocunlqne capite, aut qua- 
libet causa de subreptionis vel obreptiollis seu nullitatis vitio, vel 
intentiollis X ostræ, vel alio quopialll, quantul1lvis su bstalltiali, ill- 
excogitato et inexcogitabili ac specificaul et individuam mentionenl 
aut expressionenl requirente defectu, aut ex quoculllque alio capite 
a iure statuto, vel quucumque prætextu, ratione aut causa, quan- 
tUIllVis tali, quæ ad effectum validitatis præn1Ïssorum necessario 
expriulenda foret, notari, impugnari, redargui, invalidari, retractari, 
ill ius vel controversiam revocari posse; neque eaSdelll præselltes 
sub quihusvis sÍ111iliulll vel dissin1Ílilull dispositionunl revocationibus, 
lin1Ítationibus, lllodificatiollibus, derogationibus, sub quibuscun1que 
verborum tenoribus et forn1Ís, ac CUlll quibusvis clausulis et decre- 
tis, etianlsi in eis de hisce præsentibus earlunq ue toto tenore ac 
ùata specialis mentio fieret, pro tenlpore factis et concessis ac fa- 
ciendis et concedendis cOluprehendi, sed seillper et omnino ab iBis 
excipi debere: atque ex nunc quidquid contra prælnissa. apostolica 
Sede vacante, quavis auctoritate, etiaul menlorati Concilii Vaticani 
vel alterius cuiuscnnlque futuri
 teluporibus COllcilii æcumenici, licet 
ùe unanimi consensu hodiernorulll seu pro telnpore existentiu111 
san0tæ rOlnanæ ecclesiæ CardihalÎlull, scienter vel ignoranter fuerit , 
attentatulu, irritull1 et inane ac nullius rohoris decernimus. 
Non obstalltibus, quatenus opus sit, felicis recordationis Alexall- 
dri Papæ III. decessoris Nostri in Concilio Lateranensi "edita, qn
 
incipit Licel de ritanda, et quibuscumque aliis etianl in universa- 
libus Uoncilii:s latis, specialibus vel generaliblls Constitutionihus 
apostolicis, quamvis in corpore iuris clausis, et sub quibusculnque 
tenoribus et forlnis, ac qllihusvis ptiaul derogatoriarulll derogatoriis 
aliisque efficacioribus et illsolitis clausulis, irritantibusque, et aliis 
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decretis in genere vel in specie, etianl motu pari ac cOllsistorialiter 
statu tis ; quibus olllnibus et sil1gulis, quatenus pariter opus sit, 
eorumque omnium tenoribus, perinde ac si præsentibus de verbo 
ad verbulll exprilnantur, pro insel'tis et expressis hahel1t.es, in ea 
tantum parte, quæ præsentibus adversatur, illis aliås in suo robore 
pernlansuris, ad præn1Ìssorunl ol11niuUl et singulorum validissimulll 
effectUl1l hac vice dllllltaxat latissilue et plenissime ac sufficienter, 
nec non specialiter et expresse harunl q-qoque serie deroganlus, 
ceterisque contrariis quibuscunlque. 
N" ulli ergo onu1ino hominulll liceat hanc paginanl nostræ de- 
clarationis, ordillationis, statuti, decreti, derogationis et volul1tatis 
infringere, vel iBis ausu ten1erario contraire. Si quis autelll hoc 
attentare præsulllpserit, indignationelll onlllÌpotentis Dei ac beato- 
rUUl Petri et Pauli apostoloruul eius se noverit incursurunl. 
Datuln ROlnæ apud Sanctunl Petrulll, anno lncarnationis Do- 
lllinicæ n1Îllesilllo octillgentesÌ1no sexagesinlonono, pridie Honas 
dpceulbris. POlltificatus No')tri anno vicesiuloquarto. 
)1. Card. .Mattei Pro-Datarius. 


"Y. Card. Paracciani Clarelli. 


Visa de Curia D, Bruti. 


Loco t Plumbi 


I. Cugnoni. 


LXI. 


(3. Dccpmbel' 18(8). 
Y ('rfahren, wckhes in del' theologisch-dogmatisclwn Commission vorgeschrieben worll('11 ZUI' 
Y orber('itung (ler Sclwmßta del' Dt>('rete fiir das b('vorstehend(' CO)l('iI, 


:\IETHODUS SERYANDA A CO:\DIISSIOKE THEOLOGICO- DOGMATIC.-\.. 


I. Quunl COllllnissioni theologico-dogI11aticæ inCU111 bat, colligere 
ac notare errores, qui ab æcu111enica Synodo proxinle futura daul- 
nandi esse videntur, Concilii Tridentini 1110S constanter ohservetur, 
ut nin1ÎrUll1 proscribendis per Ca.nones erroribus l)ræll1Ìttatur brevis 
et accuratissin1a catholicæ doctrinæ expositio. 
II. Quod ad errOrU111 delectun1 attinet, seligantur 
1 0 . errores huius ætatis vigentes ac vivi; 
2 0 . errores graves ac perniciosi; itenlque 
3 0 . grassal1tes ac latius diffusi; 
4 0 . .neque errore
 tal1tU111 hæreticales, sed quiclllllque tiùei 
catholicæ, honisque llloribus grave danlllunl inferr
 CPIHWl1tU1". 
III. Quod spectat ad 11lodlUll dalnnationi
, proscrihalltl1r 
] o. in Canonulll articulis hæreses tanÜnll; 
2 1 ). in doctrinarUlll vero CapitilJus ptÏalll re]iqni erloores, qui 
dall1uatione digni hahentur: itenlqne !)er lnodunl detestationis vpl 
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exsecrationis opinionun1 11lonstra, veluti atheisnlUs, pantheisn1Us, 
nlaterialis1l1US, aliæque Ï111pietates, quæ circa ipsa.s fidei conditiones 
et christianæ religionis fnndamenta versantur. 
3 0 . Hæreses, a ROluanis Pontificibus vel a. generalibus C011- 
ciliis, sive diserta. hèCreseos nota sive Canonun1 articulis ian1 danl- 
natæ, si eauuleJll penitus fOrInaDl adhuc retineant, per novos Cano- 
nes proscribendæ non sunt; sed ipsorunl Pontificum vel Conciliurun1 
sententia in Capitibus doctrinarun1 instauretur: si vero novan1 illæ 
formanl induerint, novis Can01l1Un articulis conflgantur. 
IV. Ut auteul Commissio propositunl ipsi finenl expeditins ac 
proluptius obtilleat, deputentur ab mninentissiuIO Præfecto aliquot e 
consultorun1 nunlero theologi
 qui collatis studiis nlaterianl exan1ini 
subiiciendanl pro singulis Comn1Ìssionis generalis sessiol1ihus dili- 
genter præparellt. Scilicet theologi deputati 
1 0 . seligant errores, qui attentionenl æClunenici Concilii 
1l1pren tur; 
2 0 . illdicent fontes, unde eos collegerunt; 
3 0 . significent, ubi il1i et quocunl periculo grassentur; 
4 0 . dicant, utrul11 iidenl alias iaIl1 da111nati fuerint, et a 
quibus, et quo da111nationis nlodo; 
50. revocellt errores ad distinctas fornlulas, quibns ii <locb'i- 
UIS Ecclesiæ adversantur; 
6 0 . iudicent de errOrlUll gradu ac qualitate; hinc 
7 0 . determinellt, utrum iiden1 per Canones, an In doctrina- 
run1 Capitibus proscribendi sint; 
8 0 . afferant insigniora Scripturæ et rrraditionis testiulonia, 
quihus doctrina catholica in Capitibns proponenda et declaranda est; 
go. definiallt substantiam, nUnlerUl11 et ordillen1 Can 011 lun, 
quibus hæreses condenlnandæ sunt. 
V. Res sic brevissimis, sed distinctis elalJorata Capitibus, iUl- 
pritnatur foliis, quæ inter consultores distribuantnr, ut in generali 
eorum Congregatione singuli ferant iudicitul1: 
1 0 . utrum, et quid addendum; 
2 0 . utruln, et quid demendunl; 
3 0 . utrlUll, et quid corrigendunl. 
4 0 . Si quid a quopian1 dignunl allÏnladversioue proponatur, 
id scripto expressunl tradatur Coml11Íssionis secretario, lit RUO loco 
debita eius ratio habeatur. 
'TI. Quæ tauden1 in generali consu1torUll1 Congregatione dis- 
cussa atque stabilita circa Capitunl ac CallOllU111 substalltianl fuere, 
c0l1ll11ittalltur rurSUlll theologis deputatis, ut ipsi curanl fOrIllæ ha- 
beaut et, quoad eins fieri potest, unitati stili cOl1SUlallt. 
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LXII. 


(2G. 8eptember It\67). 
Regeln für die V orbereitung der Schemata del' Kirchemliscil)lin. 


I. Esporre con preciRione ed ordine Ie prescrizioni del Triden- 
tino sulle diverse nlaterie di cui ciascuno dovrà occnparsi. 
II. Riportare Ie disposizioni risultanti da Costituzioni pontificie, 
decreti e risoluzioni di Congregazioni enlanate posteriornlente al 
Concilio fino a noi sui diversi articoli. 
III. lndagare ed esporre gli usi e Ie pratiche inva1se nelJp 
Chiese dei diversi Stati; esanlÏnarne il 101'0 nlerito e val ore , e 
vedere se e quaIi di esse possano esser ten ute a calcolo per Ie pre- 
scrizioni gellerali che e111anerebbol1si dal Concilio. A questo effetto 
gioverà pure avere pre senti Ie disposizioni e i -decreti dei vari 
Concili provinciaIi, non oInessi queHi pu blicati per la provincia di 
l\Iilano dai due insigni arcivescovi cardinali, san Carlo, e Federico 
Borronleo. 
IV. Prendere ad esame gli articoli che i Vescovi nelle 101'0 
risposte aIle lettere della sacra Congregazionp dei 20. aprile 1865 
e G. giugno 1867 propongono trattarsi. 
V. Su tali hasi cOllcretare Ie prescriziolli da adottarsi, e 1)1'0- 
porrp i decreti. 


LXIII. 


(Jannar 1869). 
Instruction fiir die Consultorcn del' politiseh- kirchJich('n Consulta, 


I
STRUCTIO QPOl\fODO IN CO:\Il\IISSIONE DIPLOl\IATICO - ECCLESIASTIC.-\. 
RES TRACTA.XDÆ ERUNT. 


Ea, qnæ de relatiollibl1s inter Ecclesianl et societateul civilenl 
pro Concilio æculllenico præparanda sunt, facile in tres partes dividi 
poterunt. Cuius divisionis fundanlentUl1l illi tres notissin1Ï universæ 
rei ecc1e
iasticæ loci pra.,hehullt: J/agislerÙ/J1/ scilicet, AliJli
'leJ'illlJl 
et Regillll
n, quos ianl adhiLet schenla ab eminentissinlo Præfecto 
exaratulll et dominis cOllsnItoribns exhiLitum. Principia auteul 
gel1eralia in iis inveniuntnr, quæ a Conllnissione doglnatica super 
relatione inter Ecclesia111 et civileul societateul elaborantur. 
}JrÙuo præsens Ecclesiæ status secundulll illas tres partes ex- 
ponendus erit, qnoad ea quæ ad eiusdeul relationell1 CUlll potp:-;tate 
civili ]lertinent. Sic, exenlpli gratia, in prÏ1na parte dl} l\lagisterio 
tractandulll atque delllonstrandunl erit, quatenus divinunl eius ius 
et officium a potestate civili nosb'iH te]llporibu!': agnoscantur, neene: 
(PUB sint usurpatiunes ab hac potestate, vel al)t'rta vi vel auctori- 
tate legi
lativa interposita, patrahf:l, Heenon quales quæstiones orian- 
tur de his iuribus Ecclcsiæ cOll
ervandis et vindici.llldis, etc. etc. 
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Expositio hæc non SOhUll aù singulas res 0111ni cunl cura et 
(1iligelltia descendat, vprUJl1 etiaIll in quantUl11 fieri potest aù 0111nes 
nationes, ditionesque, ubi Ecclesia catholica constituta est, earUln- 
que legislatiolles et illstitutiones extel1datur. Præcipup falsa prin- 
cipia, ex quibus lege:-:, ordinationesque libertati Ecclesiæ contrariæ, 
et particulares contra ean1 iniuriæ quasi e Fonte 81uanant, addu- 
cantur, sinlulque arguu1ellta et testiulonia, lnaxime in actis puhlicis 
exstantia, addantur. Kihilon1Ïnus expositio stricta sit neque niIni
 
fusa necesse est, ne congeries rerun1 lucidæ n1agis ol)sit qnèUl1 
prosit deUlonstrationi. Cuncta et singula autenl rei capita ex 
laudato schelllate deprolllelu1a, uhi Olllnes loci, huc pertinelltes, 
accurate conlpositi dignoscuntur. 
DeiJule autenl inquisitio instituenda est de iis, quæ idonea 
atque opportuna videantur, ut in singulis Conci]ii æcun1enici de-. 
cretis tractentur. Et hac de re procedenduul erit hoc modC? 
Consultor (inito consilio, si ita in reIn esse iudicaverit, CU111 
uno alterove collega) in relatione sua 
1 0 . proferat, quæ super hac singulari nlateria ian1 a Sancta 
Sede vel alias ordinata sunt; 
2 0 . disserat de condendi Decreti necessitate vel opportullitate; 
3 0 . indicet, quæ in Decreto exprimenda sint et quæ satius non 
dicenda, rationesque ita agendi brevi tel' exponat; 
4 0 . textum ipsuIn Decreti plene conscriptUJlI proponat; denique 
50. sensum singulariulll Decreti propositionum, immo et ver- 
borulll explicet, in quantum hoc vel necesSarilUl1 vel utile ip
i 
visum fuerit. 
In hac opera sua auctor dictione quaIll nlaxinle clara, sÌ111ulqne 
brevi utatur, et si quando, eXeInpli gratia, narratio eorUU1, quæ in 
aliqua provincia contra Ecclesiæ ius acta sunt, vel re]atio ]egulll 
civilium aut ecclesiasticarum vel explanatio argumentoruul nberiore 
expositione indigere videantur, hæc oInnia per IllOdulll appelldicis 
addantur. 
Tituli autelll, hoc 1110do tractandi, sequentes esse poterullt. 
I. Ex CAPITE MAGISTERII. 
1 0 . De Constitutionum, Decretorun1 et Instructionunl, quæ vel 
a Suulmo Pontifice vel ab Episcopis circa doctrinaul eduntur, libera 
publicatione. 
2 0 . De verbi Dei præd
catione et instructione religiosa libprp 
exercenda. 
3 0 . De scholis popularibus seu prUl1arns. 
4 0 . De col1egiis et gynlnasiis. 
50. De scholis technicis et industrialibus. 
6 0 . De Universitatibus, 
7 0 . De sacerdotibus, aliisque clericis, n1UllP)"fl a1iquo In scholis. 
quæ a Gubernio pendent, fungentibus. 
8 0 . De instructiolle et eùucatiolle clericoruI11. 


8 
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11. I Ex CAPITE l\iIKISTERII. 
1 0 . De cultu divino turn intra tunl extra ædenl sacranl libere 
exercendo. . 
21}. De obsel'vatione festorum. 
3 0 . De adn1Ïnistratione Sacranlelltorunl. 
4 0 . De cura pro n1Ïlitibus et pro incarceratis. 
50. De cOlllluunicatione in sam'is cUIn hæreticis. 
6 0 . De heterodoxorU111 in Ecclesianl receptione, In quantulll 
leges civiles libertati Ecclesiæ obsunt. 
7 0 . De sepnltura et cæuleteriis. 


III. Ex CAPITE REGI1\UNIS. 


1 0 . De Ecclesiæ libertate vindicanda in legibus ferendis, pnhli- 
candis, iisque exequendis, necnon in exercenda iudiciaria potestate. 
2 0 . De tribunaliulll Ecclesiæ erectione et ordine. 
3 0 . De sel1tentiarunl executione et pænarnn1 qualitatp. 
4. o . Dp iuvenum ad statU111 clericale1l1 aùnÚssione, eiusqne con- 
ditionibus Ecclesiæ lihertati contrariis. 
50. De clericorunl iuribus et privilegiis. 
G '). De potestatis civilis in n0l11inatione et electioue Episcopo- 
rnn1 intprventu. 
7 0 . De potestatis civilis cooperatione iñ nOluillatiolle et ele- 
ctione ad Beneficia et in eornUI co]latiollP vel in:-5titutione. 
8 0 . De Episcoporum in officii sui coadiutoribus non1Ïnandis 
iure et potestate. 
gfl. De iure patronatus. 
10 0 , De concursu in cOl1ferendis Beneficiis adhibendo. 
11 0 . De bonis ecclesiarunl inullobilibus, eorunlque dOluinio et 
a(hninistratione. 
12 11 . De causis, Corporibusque piis. 
13 0 , De Ordinibus religiosis et Congregatiollibus. 
14 0 . De Confraternitatibus. 
15 0 . De 111atrÎ1nouio. 
lYola. VerisÏIniliter de hac materia in alia Conl111issione agetur. 
16 0 . De tribunalibus matrÎlnollialibus, eorulnqne ê:tnctoritate, 
online et sententiarulu executione. 
17". De variis inter catholicos et heterodoxos relationihus, 
quatenus legibus civilibus detern1Ïnatæ suut. 
18 0 . De variis inter Beden} apostolicanl et PrillcipeH vpl rerUll1 
puhlicarulll Præsides cOllvelltionibus. 
1 
r', De N uutiis, Legatisq ue apostolicis. 
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LXIV . 


(22, :Febrnar 1870). 
Verzeichni=,s der Scllemata, wclche von den Commissionen del' Vorarbeiten zum Vaticanischen 
ConcH l)ea.rbeih>t, und yon der dirigirenden Congregation ZUl' Y orlage auf dem ConC'l1 
be;-;timmt wUI'<len, Das Y (>rzcidmiss wUl'de den Yätt>rn in <ler Gencrakongl'egation am 
oben bezpichnptpn Tage pingehiindigt, 


INn EX SCHEMA TUM 

UÆ A THEOLOGIS ET ECCLESIASTICI IURIS CONSULTIS PRÆP.-\RATA FPERUX1'. 


I. 
CIRCA FIDEM. 
SCHE
IA I. De doctrilla catholica contra multiplices errores ex ratio- 
nalismo derivatos. 
PARS I. PROFESSIO DOCTRIKÆ CATHOT
ICÆ. 
1 0 . Contrll JJulterialis1Jul1ll ef jJflllllleisl1ll11n; 
,20. cOlltra 1'aliolllllislllll/ll absollllll/Jl. 
PARS II. DECLARATIO DOCTRIN.Æ CATHOLICÆ COSTRA PRIXCIPIA 
SEl\URATIOKALIS:\I1. 
A. De rerelatirJJlp sllper1laturali. 
1'). /Je {outibus rerelfltioJlis in Sc/"iptu/"a el lì't/- 
dltione; 
,20. De necessitate rerelafiollis; 
3 0 . IJp obiecto lUlperrafiol/iI!i rerplll!iOJiis, .Ûre 
de luysteriis. 
B. De tide diri/l(/. 
1 0 . lJe distincfiolle fidei dirillae a sciellfill ra- 
tlOllflli ; 
,20. I)e lnoUris credilJilitatis pro tide cllristiana; 
3 0 . IJe 
'llperll{[tllrflli ririlite titlei, el de liberttlte 
1"UIUJ1tfllis ill fidei {[ssensu; . 
4 0 . De 1lecessitate el sllperllalurali {irllJilale fidei. 
l: De relatione inter fidenl et scieutÜI//i. 
jO. IJe ortline scielltirlJ"llJlI ad fidelll el ad tlucto- 
rilatelli Ecclesiae clistodieJllis tleposilulIl; 
,20. De illCnmJ111ltaóili rerilale doctrinae Ecclesiae 
pJ"ae quaris scienlillrlllll lra/ls(orlll(lliolle, 
PARS III. DECLARATIO DOCTRINÆ CATHOLICÆ CONTRA ERR ORES 
CIRCA SPl.CIALIA DOGMATA. 
A. jJoctrillfl de Deo. 
jO. De UJli!ate difinae (1
'seJlliae ill tribus Fer- 
sonis realiter inler se distillCtis
' 
2 0 . IJc llizoiua operlliiolle ad extra C(jlllllill1li Iri- 
bus lJe1"su/lis, et de Dei lióerttlte ill cretllldo, 
R, IJoclrl/ltl tie Verbo lllCal"llll[o. 
1 0 . De lllUt diril1tl jlersuna Cllristi ill tlutlbu,ç 
litlflirls 
. 
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,20. De redeuiplione et salis{aclirJ1IP a rerbo ;11- 
carJullo pro /lohis praeslita seCli ndUJJl 11ll1Jlll- 
JUllll Slll11ll llatllranl. 
('. IJoclrilla de Ilo/uine secllndu III lla[Ul"alll speclalo. 
1 0 . De COllllJl1fni origine tolillS gelleris 11ll/llall! 
ab Allalll; 
,20. De natura I,01JlÙlis COlllposilfl ex cOl1Jorp et 
anil/in ralionali ut fOl"JlUl COlï)(Jris InllliallÏ. 
f). ]Joctrina de Ilo/Jlilli,
 elerallone superlllllurali. 
1 0 . IJe s1lpernaturali statu sfl1lrtifalls et iusti- 
tiae origillaUs; 
.2 0 . De !I oHlin is [flpSll et tie peccato original(: 
IJe aeterJlitate jJfP1tae llesÜJlfltae cuiris pec- 
cato letltali ill I
ac rUa '/lon e.rpÜflo; 
3 0 . IJe gratia, quae "nobis per (""risI1l1l1 RedelJl- 
ptore1Jt dOllalur; 
De IUlbilllali gralia per1Jlallenlp el aJlÙllae 
iltlul er t! Ilt e ; 
De necessitate grafiae lid ljueJJu'is llcill/Ii 
salutarelJl. 


SCHEMA 11. De Ecc1esia Christi. 
PARS I. DE ECCLESIA IN SE SPECTATA. 
A. IJe Jlalura Ecclesiae. 
1 0 . Ea est corpus ('lIrisli ll1yslicu1Jl; 
,20. In ea extal concreta religio cllrisllana unice 
i'era, quae ab Ecclesia 
'eiullcla COJlsislere 
'/lequit. 
R. De projJ1"ietalibus Ecclesiae, 1ft esl societas. 
1 0 . Ecclesill est societas z'era, pe/fecta, spiri- 
tuaUs, et sllpel'llaluralis; 
,20. Est societas 'l'isihilis; 
3 0 . .A"ccle
'ia l'isibilis est una, in se penUus co- 
11aerellS; 
4 0 . Ecclesia e.
l societa,
 lleces,\'arÙt ad aeterlla1Jl 
II01J1inu1Jl .
alutelll, necessitale /ll/IJ praecepti 
tUJlI llledii; 
50. Extra Ecciesitull llellUJ sali'atur: !lille .
icut 
rationi, ita fidei chrislianae l'epugnat (/0- 
ctrilla de l'eligio'/llllll Üuli/fereJllia. 
(
 /Je rlotibus E"cclesiae, ut ea pereJl/lis e.
f. 
1 0 . IJe Ecclesiae iJidefeclihilit((lp; 
.2 0 . De Ecclesiae illfallihilitalp. 
I). De Ecclesiae potestale. 
Est ill Ecclesia l'era poles/as non SOIIlI11 
ordinis sed e/ilflll i/lJ'i,
dictiollis
: legi{era. 
Ùu{iciaria, {'oercllifll, efllJue Ï/tdepe/uleJis. 
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PARS II. DE VISIBILI ECCLESIÆ CAPITE. 
J. f)e prÙllafl J ROlllani POlltificis. 
}o. De instill/Linne prbualus ill beato Petro; 
2 0 . De pri1natlls perpeluitllie in beati Petri suc- 
cessoriblls, ROJlUlllis POllli/icibus; 
3 0 . Ðe Ilitill.
 prÏ1llfltlls dirinitlls institllti natura, 
B. De telllporali Sanclae Sedis d01Jlillio. 
PARS IJ L DE ECCLESIA SPECT...-\,TA IN SUIS AD SOCIETATEl\1 
CIVILE:\I RELATIONIBUS. 
1 0 . f)e utrillsque societatis concordia; 
2 0 . .De citilis pnteslatis iuribus el officiis seCllJl- 
durn tloctriJlal11 Ecclesiae catllolicae.- 
3 0 . De specialibus Ecclesiae iuribus 
circa cllristiana1/1 illstitutionel1l et ptlllcatio- 
uel11 iure ntlll is ; 
circa jJublicfl111 professinuelll ('ollsiliorUl1l 
et'allge!icorlllll ; 
circa ecclesiasticll bona leuipora!Üt. 
SCHEMA III. De l\Iatriulollio christiano. 
jO. De JlatrÏ11101lii cllristill1li tligllitllte et natura; 
2 0 . De Ecclesiae circa JJatrÙllOllÙI111 c/II'istillll11111 
potestate .. 
3 0 . De Jlalrilnollii bOll is , ill CfJ1/lparatione Cll111 
cOlliugiis quae nlixta diclllltllr. 


II. 
CIRCA DISCIPLIXAM ECCLESIASTICAl\I. 
SCHE:\IA 1. De Episcopis, SYllodis provincialihus et diæcesanis, et 
de Vicariis generalibus. 
)> II. De Sede episcopali vacante. 
>> III. De Capitulis ecclesiarum cathedraliunl et collegiataruln, 
ubi de C'lnoniCorunl officiis et qualitatihus. 
>> IV. De Parochis, ubi de 1110do conferelldi parochiales eccle- 
sias, de Parochorull1 officiis, eorlunq ue renlotione. 
>> \T. De vita et honestate clericorlull. 
>> VI. De Selninariis ecclesiasticis, ubi de luethodo studiorum, 
et graduulll colJatione. 
>> 'TII. De col1ationibus ecclesiasticis. 
>> 'TIll. De prædicatione verbi Dei. 
>> IX. De parvo Catechislll0. 
>> X. De oneribus 1\Iissarunl, aliisque piis dispositionibus. 
>> XI. De us.u Ri tualis Ronlalli. 
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SCHE:\L\ XII. De tL(hninistratione Sacranlcntorlun. 
>> XIII. De Patrillis. 
>) XIV. De titulis Ordinationu1l1. 
>> XV. De ÏIllpedinlelltis l\latrÍ111onii, ac speciatiuJ elf' illlpedi- 
mentis cognation is legalis, pnhlicæ honestatis et. 
affillitatis. 
>) XVI. De Inatriulonio, quod vocallt cit'ili. 
>> XVII. De l\latrimoniis mixtis. 
>> XVIII. De dOlnicilio et quasi donlicilio ad effectulll l\Iat-ri- 
monu. 
>> XIX. De cæmeteriis et sepul turis. 
>> XX. De iudiciis, et praxi servanda. 
>) XXI. De 1110do procedendi ex inforlllata conscientia. 
>> XXII. De enlendandis populi nlurihus, ac speciatÏ1n de i11- 
differentislllo, blaspheulia, ehrietate, itnpudicitia, 
theatris, choreis, luxu, pravornlll Jibrorlull ac ima- 
gin lUll diffnsione, llecnOll de educatiol1P fiJiorunl 
fanlilias, de operariis, aliisque falllulatum præ- 
stantibus. 
>> XXIII. De sanctificatione festorum. 
>> XXI V. De abstinentia et ieiunio. 
>> XXV. De duello. 
>> XXVI. De suicidio. 
>> XXVII. De lllagnetislllO et spiritislllO: 
>> XXVIII. De occultis societatihus. 


III. 
· CIRCA ORDINES REGULARES. 
SCHEMA I. De Regularibns in gellere. 
)) 11. De voto obedientiæ. 
>> III. De vita conlllluni. 
>> IV. De clausura. 
>> V. De parvis Conventihus. 
>> VI. De llovitiatn, et de llovitiorlun, ac ueo - professoruul 
illstitutiolle. 
>> VII. De affi1iationibns. 
>> VIII. De studiis Regularilull. 
>> IX. De gradibns et titulis. 
>> X. De Ordinatione l{egnlarilun. 
>} XI. De electione Regularituuo 
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SCHEMA XII. De visitatione Regulariulll. 
)> XIII. De expulsione Regularitun incorrigihilium. 
)> XIV. De iurisdictione Episcoporulll in Regulares præsertilll 
delillquentes. 
)> XV. De lllonialibus. 
)> XVI. De Institutis votorulll SilUpliciulll. 
)> XVII. De spirituaIibus exercitiis, et 
acris rece
sihu
. 
)> 
 XVIII. De privilegiis. 


IV. 


CIRCA RES RITUS ORIENTALIS ET APOSTOLICAS l\IISSIONE
. 
J.rOll1l1l11a ex Us, lJllae Ecclesias ritus orlentalis respiclulll, ill 
scl,ellullibus de JJisclplilla ecclesia/;tica et de Regularibus suls quae- 
que locis illserla sUlll,. illsllper sequuntur duo scllenullli. 
SCHEMA I. De ritibus. 
)> II. De l\Iissiollibus apostolicis. 


LXV. 


(19. Juli 1868). 


Del' Prãfed del' pñpstIichen Cel'emonicn el'öffnet den ,'iet" er::-oten Ceremonienmeistern ihre 
Ernennung zu Consultoren del' Ceremonialcommission WI' das bevorstehende ConcH, 
und ladet zur ersten Sitzung ein. 


Di casa, Ii 19. luglio 1868. 
Illustrissinlo Signore. 
L' en1ÏnentissiuIO e reverendissilllO signor cardinale Prefetto 
della sacra Congregazione de' riti si è degnato ,partecipare al Pre- 
fetto delle cerelllonie, e, per suo luezzo, a V ostra Signoria illustris- 
sÏ1na, che, previa l'approvazione di Sua Santità, si è stabilita una 
COlllmissione preseduta dalla stessa El11Ìnel1za Sua, composta dello 
scrivente e dei prin1Ï quattro 
Iaestri delle cereillonie e
ercenti, 
coll
 intervento di monsignor segretario della Iodata sacra Congre- 
gazlone. 
L' oggetto del1a nominata Comn1Íssione si è di occuparsi del 
cerellloniale da osservarsi nel futnro COllcilio generale, secondo Ie 
istruzioni che verranl10 cOlllunicate. La prinla adunanza avrà luogo 
nel prossimo giovedì, 23 del corrente 11lese, aIle ore dieci antÍllle- 
ridianc, in casa die Sua Eillinenza il signor cardinal Patrizi; alIa 
quale è pregata d'intervenire V ostra Signoria. 
II sottoscritto coi sensi di ossequiosa stima si rassegna 
Di V ostra Signoria il1ustrissÏ1ua 


Monsignore . , . 
Ceremoniere pontificio, 


Devrno, obbhÌlo servitore 
Luigi Ferrari, 
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LXVI. 


(10. F
bruar 186!>). 
Del' Präfect del' pä})Rtlichen Ceremonien lpgt dem Substituten del' Staatðsecretarie das Yer- 
zeichnisi:) del' kirchlichen Gewänder VOl', del'en die Bbchöfe ùe:5 lateillÜwl1en Ritus l:ìich 
auf dem ConcH zu' hediencn llabpn, unrl beantragt, den Bischöfen davon Kcnntni
<; 
g-eben zu lassen. 


Di casa, Ii 10, febbraio 1869. 
Illustrissinlo e reverendi::ssÏ111o Signore. 
A vendo 11lonsignor spgretario dplla sacra Congl'egazione di Pro- 
paganda dOluandato quali i
truzioni debba cOlllunicare ai Vescovi di 
rito latino dipendenti dalla stessa sacra Congregazione intorno alle 
vesti e sacre suppellettili cIa condurre seco affine d'intervenire al 
prossinlo futuro Concilio generale, il Prefetto delle cere1110nie pOllti- 
fÎcie ne ha fornlata una breve nota, della quale qui si unisce copia. 
Ciò llaturaltllellte ha data occasione di pensare anche agli altri 
Prelati, i quali dovranno intervenire all' enullciato Concilio. 
E perciò 10 scrivente sarebbe di opinione, qualora così piaccia 
a Sua Eminenza reverendissilua il signor cardinale Antonelli, segre- 
tario di Stato, che si scriva un dispaccio 0 lettera circolare ai N unzi 
ed altri rappresentanti della Santa Sede, inearicandoli di diralnare 
la luenzionata nota, nei nlodi che si giudicheranno più convenienti, 
ai Vescovi esisten ti dentro i linIÌti della 101'0 giurisdizione. 
Per tale oggetto il sottoscritto Prefetto delle ceremonie si ri- 
volge a V ostra Signoria illustrissin1a e reverendissinla, preganùola 
di prendere in considerazione quanto brevenlente si è di sopra 
accennato. 
Intanto chi scrive si rassegna coi sellsi dell a più profonda 
velleraZJOne 
Di V ostra Signoria illustrissinla e reverendissinla 


Monsignor Marino :Marini 
Arciveseovo vescoyo di Orvieto, 
So::stituto della Segreteria di Stato. 


Devrno, obblmo hervitore 
Luigi Ferrari. 


'
1eJlcllllS resthllil et .
aCrOrll1Jl }J({l"alllPntorunl qual' ,.erprell- 
dÙ;sÜnl dOl/lilli Arcltieplscopl pt Episcopi lalini ritlls, ROlIl{{/ll ad- 
reJlieJltes prn æClllllenico COllcilio Vllticallo celetJrfl/u!o, SeClllJl de.. 
lerrl' Cll1"nblillf. 
1 0 . V 
stes prælatitias, ea fornla, quæ pr8'scripta est in f'llere- 
IIlouÜtli llollUlll(), lib. I, CllJ}. I, pro Antistitibus ex clero sæculari 

 1; ex Ordine vera Regulari pro1110tis 
 3, et biretU111 nigrum. 
2 0 . Cappam, de qua sernIO est in nlenlorato prinlo 1ibro f'ae- 
re 1Jl()Jlia lis, cap. III, 
 3.. 
3 0 . AU1ÍCtUIl1 et tria pluvialia; Hnunl coloris albi, alteruln co- 
10ris rnbri, tertiUl1l violacei; quæ tamen non sint auro vel argento 
illita, aut acu picta, vulgo ricalJulti. 
4 o. l\ii traIn ex lil10 coloris albi. 


Aloisius Ferrari, Proton. RþO::st., 
SSñli D. N. et S. Sedis cæremon. Præfectus. 
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LXVII. 


(16. Februar 1869). 
Circular flf's <':ardinab 
taats8ecrctärs an die Reprä
entanten des h, 8tuldes im vorigen 
Betreffc. 


AffillChè i Vescovi dell' orbe cattolico, in occasione del 101'0 
intervento al prOClalllato Concilio ecumenico, abbiano r opportuna 
llornla circa i paralllen ti che dovrauno portar seco in tal circo- 
stanza, si è formulata, per cura di monsignor Prefetto deUe cere- 
11lonie pontificie, la occorrente indicazione. Essa, concernente i 
Vescovi c1i'" rito latino, trovasi trascritta nella pagina annessa a 
questo foglio, che viene da nle diretto a V ostra Signori a illustris- 
sÍlua e reverendissillla con invito di cOlllunicarla, nel 11l0do che Le 
selubri con venire , ai Vescovi esistenti nel perÌlnetro della giuris- 
dizione di cotesta.... 1 · 
l\Ii è grato confennarnli ecc. 


LXVIII. 


(December 1869). 
Ordnung für die Eröffnung des Yaticanischen Concile:3 und für die feierlichen Sitzungen. 


ORDO, EX CÆREMONIALI PR..lESERTIl\I SANCTÆ ROl\IAKÆ ECCLESIÆ EX- 
CERP'fl'S, CONCILII ffiCU:\IENICI CELEBRANDI IN SACROSAKCT
\ BASILICA 
VATICANA, IUSSU SANCTISSIl\II DOl\IIKI NOSTRI PIT IX., CATHOLICÆ 
ECCLESIÆ EPISCOPI. 
Die octal'ae dece'1llhris, festo Conceptionis ill1111aclilatae heatlll' 
J/ariae Virginis, 'luane, flora illdicend{(
 elllinentissilni et l'ereren- 
tlissi1ni donlini Ca l' din ales , ac rererendissilllÏ doulini Pat1"iarcli{[e
 
PrÙIl{[tes
 .d.rclliepiscopi
 Ê)}iscopi et Jbbates lOCll1ll in {'ollcilio Ila- 
hentes COlll"ellient ill aulas desigllata.

 et
 a.
surJlptis Sllcris l'esti- 
bus 
 cuiqlle Ordini propriis, alhi coloris 
 et lllitris 
 statÜIl acce- 
dent ad SaCelllllJl paratlllli supra jJorticlllIl hasilicae ratiC{fllae
 
SUlIlIlli Pontificis adl:entulJl praestolantes. 
, Sole1Jlllis Actio detota SlljJplicatione iucfloabillir II COl1UIU?lIlO- 
rato sacello usque ad earndelll hasi/icaln, utroque clero, talll sae- 
culari qualll regulari, stante ftinc i1ule disposilo. SUlll1UllS PO'Jl- 
tifex
 plul'iali indlltus, deposita 'Iuitrll, fie.xis genihus in to 1l ab it, 
scllola callt01"Ulll prosequente
 liYlllllUlIl Veni, Creator Spiritus. 
Absoluto jlrÙllo rersu, Pontilex, ceterique surgen;, el ordilla- 
billll' SlippliclltiO
 praecedentióus 'Illore consueto antp C1"llCelll pon- 
tiflcale/ll {alliiliarihlls, Cappellanis calltoriblls
 et Praelalis Papap 
Cll1ll sllperpelliceo .
uJirll roccllettuln, eo llUl11erO qui erit praescl'i- 
J1tll
'
 neCllon thurilerllrills. Post crucelll
 a SuhdiacollO apostolico 
delatliln 1uedio intel' duos llco(ljtllOS, incedellt .Aóbales 
 Êpiscopi
 


1 "Yunziatura" 0 "Delegaziolle apoBtolica." 
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.Arc/d('Jli.
ropl
 }Jriuuttes, Patriarc/ute (OllllleS qui sint latini rilllN, , 
l'UlIt lIdlra .s.Üuplici ex lino), L"'llrdill11les (CUllt IItUris ,yericotla- 
1Ilasceuis), SeJlator ClIlJt f'OIlSertatoriblis Urbis, Vicecalllerarius 
sanctae rOlnanae ecclesiae Clfln cappa a dextris Prillcipi,
 So/ii 
pontilicii, SUlIl1llUS Pontifex uÛtra pretiosa ornatus et sella lJesta- 
Loria sub balt/ltc/lino tlelatus CllJIl /lahellis et solito co III ita tit, llec- 
non octo ex (ftppellallis cantol'ibus suati cOJlCe/ltll /lgnllllllll prltc- 
(alUln canente.fj. 
Sequentur Clllll ca]Jpis Auditor et l'llesllurarius rererelldae 
('{lIllerae apostolicae, Antisles pOlllificiae d01Juli praeposilus, Prolo- 
nolarii aposto{ici e Collegio parficipalltÙllll, l;ellerales tallt lon- 
g regafiollulIl fjualll OrdÜluJit reglllaJ"Ùl1l1, et O{{icinles l"'o11 cilii. 
11lferiJll, CU1U opus {uerit, hUlInllis repetaful", OJliÌsso prÙ/io 
"l
rsu el concilisione, fJllae, fanll/llt canefll r, elUll SUlIlIllllS POlllife:r 
(ul allure princeps, ubi Sallctissi1Jlllll SaCrll1l7enlu1J1 expositu111 
erif, perrelleril, ibique, capite defecfo, fueril gellUflexlis. 
Co/uplelo "UJll1l0, Pontilex, ad"-uc ge1lu/lexlls, dicet: 
"'\f. Protector noster aspice, Deus, 

. Et respice in faciem Christi tui. 

. EnlÎtte Spiritulll tuuln, et creabuntur, 

. Et renovabis facieul terræ. 
". Mitte nobis, Domine, auxiliulll de sancto, 
1\. Et de Sion tuere nos. 
'\). Ora pro nobis, sancta Dei geuitrix illlmaculata, 

. U t digui efficiaulur prolnissionibus Christi. 
"\). DOl11Íne, exaudi oratiouem Uleanl, 

. Et clamor meus ad te veniat. 
Surget. 
'f. DOl11Înus vobiscum, 
1\. Et cum spiritu tuo. 


OREl\lDS. 


Deus, qui nobis sub Sacramento mirabili passionis tuæ l11e1110- 
rial11 reliquisti: trihue, quæSlUl1US, itä nos Corporis et Sal1guini
 tui 
sacra 111ysteria venerari; ut redeulptiollis tuæ fructulll in nobis 
iugiter sentialllus. 
Deus, qui corda fideliuul Saucti Spiritus illustratiolle docuisti: 
da nohis in eode111 Spiritu recta sapcre, et de eius semper con so- 
latione gaudere. 
Deus, refugiu11I nostruul et virtus: adesto piis Ecclesiæ tnæ 
precibus, auctor ipse pietatis, et prcesta; ut, intercedente heata et 
gloriosa selnper virgine Dei genitrice l\Iaria, CUlll beatis apostolis 
tuis Petro et Paulo et onll1Îbus Sanctis, quod fideliter petiu1Us, 
efficaci tel' conseq Ualll ur. 
Actiones nostras, quæsu11IUS, Don1Ïne, aspirando præveni et ad- 
iuvando prosequel'e: ut cuncta nostra oratio et operatio a te 
el1)per 
incipiat, et pel. te cæpta finiatur. Per Don1ÏllUll) nostrulll Iesluu 
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Chrishull FiliUlll tUllln, qui teclun vivit et regnat In unitate Spiri- 
tus Saucti Deus, per ol1u1Ïa sæcula sæculoru111. 
R,. All1en. 
Ponti/ex oenuflec:tet, et duo calltores dicellt: 
'V. Exaudiat nos oll1uipotens et n1Ïsericors Dominus, 
It Et custodiat nos senlper. Ålnen. 
IJeinde procedetur ad aulalll paratalll proCollcilio celebraut/f); 
et, Olli/libus J
lltrib1ls, serrato illter eos ordine di!Jlli!atis jJa(rinr- 
Clllllis, prilllalialis, arclliepi
'copalis et ep is cop a lis , atflue Ilabila 
tell/poris ratione culusque prolllotionls, ill proprio suh.
'elli() rli.
- 
posilÙ
, Sanclitas Sua {aciel Confessionelll CUlll e1JlilleJltissÍlllo et 
l'el'erelldissÜuo d01JdllO Cardinali Sacri f'ollegíi }Jecallo, Jlis
'llllt 
clllltaturo de heatae J/ariae J'irgillis f'ollcepllolle illtllUlclllata, cui 
alideluJ" oratio de Spirilu Sallcto. 
III solellllli Sacro, ohedientia Sanc!issÙllo Patri praestallda, 
sermone post Eran.fJeIÜl1n
 circulisque oluissis, ol1l/lia lJiOre solito 
perll.fjellluJ"; sed, dicta ill line J.Jlissae a Cardinali celebrllllte ora- 
tlolle Placeat, accede! lid tllrOl11LJIl pOlltiliclllelll episcojJus Orator 
IIlltl'(llll lJUlllU gestalls, et, osculalo genu dextero SUlIlIui Ponli/ici
', 
petel ab eo Indulgentialu, ascendet suy.qestu'lll et allofllletur Patres. 
..1bsoluta oratione, publicahil /ntlulgential/l. Delude SllllCtitllS Sua, 
deposita l11itra, corlUIl Cl'uce surget, et dicet: 
V. Sit nOlnen Don1Íni benedictunl, 
B.. Ex hoc nunc et usque in sæcuhul1. 

. Adiutorium nostrum in nOll1Íne Domini, 

. . Qui fecit c.æhul1 et terranl. 
,
. Benedicat vos omnipotens Deus, Pa t tel', et Fi t lins, et 
Spiritus t Sanctus. 

. Anien. 
E/lti'llenlissÜnus et 1'el"erelldÜ;SÙllllð' dOlllÏnus Cardilla!is cele- 
bralls CUlll .t;uis 1Jdldð'tris discedet recitallS Et'angelÙl1n sancti 
Ioannis, et illteri11l SUllUltllS Pontifex ð'edebit, et ei l1nponetllr lIÛtra. 
Ðeilule accedet ad POlltifiCe'lll Sllbdiacollus ojJostolicus paratus 
tUllica albi coloris, deferens call gas et sflnlialia, quae ipsi POllti/iC( 
II/ore solito ilnpollenlllr tilan dlcet psal1ll11/It: Quaul dilecta etc. ' 
Postea recedet Subtilacolllls, e! flccedet ellltlleutissÏ1I/US ac re- 
l'erendissÌlnlls (/Ollli'llUð' Cardilllllis Dillconlls, aUltctll, alba, stota et 
dal1ualica llldutlls, quia est El'llllgelillJlI C'lllltatur'lls, lleCllon aco- 
Iytlli UllllS post albaJl deferentes Si'llgilli sacra indlllllenta ac si 
}
{ljJa esse! Jlissallt soleul'llÏ pOlllificali rilll celebrl1turus. CUllt auteJ7t 
POlllifex, deposita 111itra et plul"iali, pontificales l"esles, f'ardinali 
J)iaCOllO 'l/liJtistrallte, ass lllllpse l"it ; Olll'lleS, qui sac,.i
' pa/'ll1Uentis 
suu, iJufuti, /liÏtralll 'lJUlllilnls gestalltes, 811 /lUll 0 PO'lllifil'i 0 bedien- 
tianl praestabull!: Cardinales lJlanU17l, Patriarcllae, 
l,.clliepiscopi 
et 
))iscopi genu dexte1"lllll, Abbates pedeul osculantes. 
Hac actiOJle {iuita, Cardinalls ÐiacoJlu.
 a dexlris Poutifici 
assistells sln'get, et alta voce dice!: Orate, et 'lJl(JX laIn POlllifex 
super faldistorÏll1ll sibi jJarat'lllll, qual/t alii, sinp 11lilra, in projlrio 


" 



[1 24] 


URKUXDE
 


loco geJlUfleXl
 orahullt t'ersi (ul altare. Sur.f}l'lls delnde POlltife.r 
solus, cetel'is genibus 11l1lixÜ,. perll11tlleJllibllS, dicet IlallC orat/o- 
nelll ill tOJlO cOlllpetenti, ridelicet: 
AdsunIus, Domine Sancte Spiritus, adsumus quidelll peccati 
Ï1l1manitate detenti, sed in nonline tuo specialiter adgregati. Veni 
ad nos, et esto nohiscunl, et dignare illahi cordibus llostris. Doce 
nos quid agannls, quo gradiauIur, et ostende quid efficere dehea- 
lUllS, nt, te anxiliante, tibi cOl11placere in omnib.us valeamus. Esto 
salus et effector iudiciorlun nostrorunl, qui solus CU1lI Deo Patre et 
eins 
-'ilio nonIen possides glorioHuul. Non patiaris perturbatorcs 
esse institiæ, qui sunlnlalll diligis æquitatem; non in sinistrunl nos 
ignorantia trahat, non favor inflectat, non acceptio lllunerum vel 
personæ corrumpat; sed iunge nos efficaciter tihi solius tuæ gratiæ 
dono, ut sinIus in te Ul1UllI, et in nullo aherrelllu
 a vero, quatenuR, 
in non1Ïne tuo collecti, sic in cunctis teneanlUS cunl nloderamiue 
pietatis iustitialll, ut hic a te in nullo dissentiat sententia nostra, 
et in futuro pro bene gestis consequanlur præn1Ía senIpiterna. 
0111nes l'espolulenl: Amen. 
Postea Cardinalis ÐiacOllllS a sinisl1'is sllrgells, l'ersus {ld 
P{/fres, dicet: Erigite vos. 
01JineS su l'.f} ent, et cantore
' rantabllnl antijJllOllalJl: 
Exaudi nos, DOlnille, quonial1l benigna est misericordia tua: 
secundum nnlltitudinem llliserationunl tuarU111 respice nos, DOlllÍne. 
/terll1Jl l)iacollll.
 a dextri.
, C01l1'erSUS ad Palres, dicet: Orate. 
Et si1nilil er olnnes. proculJ1bellt, et aliquantuhl1Jl Orabllllt secreto, 
donee DiacOll11S a sillistl'is clieat: Erigite vos. 
El o/Jines sllrgellt. 
Pontifex vero, olJlllihus stantibus, el detecto capite, ol'ationent 
dicet absolute: ' 
l\Ientes nostras, quæsulllus, Don1Ïne, Paraclitus, qui a te p1'o- 
cedit, illnn1Ïnet: et inducat in OHInem, sicut tuus pronlisit _Filius, 
veritatenl. Qui tecum vivit et regl1at in unitate eiusdelll Spiritus 

ancti Deus, per omnia sæcula sæculorum. 1\. Anleu. 
QUll fillila, r1ll'S1/1Il (J/lilleS genullectent, et duo calltores inci- 
pient Litanias, o1Julibus respondentibus. 
(Sequuntur Litaniæ, ut in :\Iissali in Sabbato Sancto; sed post yer:sum UT DOMXVl\I 
APOSTOLlCL":\1 etr" adduntur alii tres versus ut infra,) 
SllrgellS Ponlifex Clllll lnitra, et, 11lllllU sinislrll tenens Cru: 
('eJIl loco baculi pastoralis, henedicet SYllodo dicells: 
U t hanc sanctaul SynO(hUl1, et onlne:s gradns ecclesiastieos 
henetdieere digneris, te rog. 
Ut hanc sanctalll SynodU111, et onlnes gradus ecclesiastico
 
henetdicere, et regetre digneris. te rog. 
U t hanc sanctaul Synodunl, et omnes gradus ecclesiasticof' 
benetdicere, regetre, et consertvare digneris, te rOK. 
PrOClllllbente itel'lllll }'Jonlifice, Litaniæ ahsoll'enfllr. 
(Continuantur Litaniæ usque ad J{YRIE ELEISON inclusive,) 
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neiJule surl/ellt OJlllleS; et Pouli{eJ:, rel".fjllS ad altare, dicet: 
ORE::\IUS. 
IJiacoJllls II dextris dicet: Flectanlus genua, et Ðiacolllls II 
sinistris: Levate. 
Da, quæsulllus, Ecclesiæ tuæ, n1Îsericors Deus: ut, Sancto Spi- 
ritn congregata, hostili nul1atenus incnrsione turbetnr. Per Dunli- 
nunl nostrulll [esulll Christull1 Filium tUUlll, qui teCU111 vivit et 
regnat in ullitate eiusdenl Spiritus Sancti Deus, per olnnia sæcnla 
Ræculorunl. B,. Ånlen. 
TUJ/l S1l11lellt 111allipulll1/l Subtliacollus apostolicllS, el Cartli- 
nails DillCOllllS, qui Erl/Jl.qelilllll rei de (}I[([ agilllr c(JlllpeteJls CUIl- 
tabil. Ipse osclllllbitur JlUlnU/ll Po n tificis , qui 'Inox ponet incen- 
Slllll, lJil/listrante 'Jllll"ictlÜlJ/l {'ardiJla!i Presbytero, Ùulut(J ClllI! 
pluriali. IJlleri11l lJiacoJlus, accepto ex {[!tart libro, 'Una Cill1l SulJ- 
dillcOJlo, IUlIÛllaribus et caerelllolliis cousuelis, petel a Pontifice 
belledictloJlelll et cillltabil El'llllf/eIÙll/l: lJuo finito, POlllife.c O.fCll- 
/([bitllT" lib rl/Jn, et illcensabitur 1110re solito. 
Deiude, Clllll IIdlris, DilUteS sedebllut, et Pontile.r congruis 
rerbis Iiortabitur Patres ad opportulla {aciellda flecreta, et postea 
surgens, .
i1le lllitra, el prOClLl/lbellS super faldistorilllJl, illtonllbit 
IIYIJlIl1l1/l Velli Creator Spiritus, Olllllihus eo teJ7lpOre, Ill/do capite, 
genua {lectelltiblls, qllousque prbJllls l'ersus perficialur. 
ÐeÙule Olnnes surgent stantes sine IIlilra, et cfllltores prose- 
qllPlltlir I'YJl021l1Jl. III fille Pontifex surget, dicens: 
'). Eluitte Spiritulll tuum, et creabuntur, 

. Et rel10vabis facie111 terræ. 
ORE:llDS. 
Deus, qui corda fidelium Sancti Spiritus illustratione docuisti: 
da nobis in eodenl Spjritu recta sapere, et de eius sellll'er COllSO- 
latione gaudere. Per Don1Ïnulll 1l0strU111 Iesunl Christulll Filiulll 
hUlIn, qui tecnlll vivit et regnat in unitattl eiusdenl Spiritus Sancti 
Deus, per onlnia sæcula sæculorum. 

. Amen. 
Duo cantores dicellt: 
'f. Benedicamus Domino, 
B,. Deo gratias. 
Caerellloniarllln Praefectus alta l'oce dicet: Exeant Oll1nes 
locuul non habelltes in COìlcilio. 
J'llllC, iUSSll SallclissÜni Patris, e sllggestu alta 'i"oce recita- 
bUlltul" jJecreta, et dein 1"ogablllllur Patres all ell placeallt; ac 
stafinz procedent S(
rlftatores ad sllffragill excipient/a, quap pro- 
nUllciari debebullt a Patribus per rerba PLACET rei xox PLACET, 
ita tlonen ut ellÛnelltis.fÙni ac rererelldissilni L'ardinales, lleCIlO/l 
rererendissiJni Palriarc/tile, Pri1nates, Arclliepiscopi et A}Jiscopi, 
serrato illier eos ordille dignilatls et clliusque prOJJiotlonis, .fll!frll- 
gill/II pro{erllllt sedelltes CUlIl 1Ílilris; Abbafe.f tero el Generalps 
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Cong1"egalio1l1Ull ei OrdblllUI Re.f}ularÙl1J1 sia/lles, {'{[pite delee/o, 
el praelllissa SUlluno POlltifici lleJluflexiolle. Scrlltalo1"es auteln, 
colleetis sll{fralliis, pelles SO!iUlll ponti/leÙllU Us accurate dirillU l ll- 
dis ac ellullteralldis operant tlabullt, ac dp ipsis ad SllIJlJ/lllllll
oll- 
t '/icelll referenl, qui s UjJ re III a III SlUlIU senlentianl edieel, eallique 
prollllllga'/"e lIul/idabif, /U(C adllihila soleuuli fnrulula : 
Decreta 1110do lecta placuerunt onn1Ïbus Patribus, nen1Ïne dis- 
sentiente, vel (si qui torle dissellserinl) tot nU111ero exceptis; 
Nosque, sacro approbante Concilio, illa ita decerninIus, statuÏInus 
at4.ue SanCilllUS ut .lecta sunt. 
Hisce ailleut 011lJlibus explelis, erif Prolllofol'IlJJl COllcilii '/"0- 
.qare l
roloJlolarios aposlolicos praesenles, ul de omnibus et S//I- 
gulls in SessioJle peraclis UlllllJl rei plura, illSlrll1llenlulll r'el ill- 
strllll1enta, conlicillntll'/", adllibitis tesfibus '/"ogatis. 
!Jenique, die alterius Sessiollis de ''lIUllldatn ð'flllJlllli POJllifici.
 
indicia, ipse POJllile.L' i/ltOllllbil, sine 1/lilra, IIyunulIlt Te DeuIll 
laudanlus. Quell/' cUlllores lllterltalllll CliJIl clern prosequentur. 
IIYlIlno fi/lilo, POlltilex, lltlllu{' stans, dicet: 
'f. DOll1illUS vobiscum, 
l
. Et CUIll spiritu tuo. 


OREl\IUS. 
Deus, cuius nlisericordiæ non est nUll1erus, et bonitatis infini- 
tus est thesaurus: piissimæ 1\laiestati tuæ pro collatis donis gratia
 
aginHls, tualll senlper clenlentiaul exorantes; ut, qui petentibus po- 
stulata conc.edis, eosdeul n011 deserens ad pri:enlia futura disponas. 
 
Per Christulu Don1Ïnun1 nostrUl11. 
. AUlen. 
Dei/ufe POlllife.c, adiurante (Yardina!i Diacono qui JitoangelÙlI1l 
{'{[uta,.i/, eXliet sacra p{lJ'lunentll, quae super allfl1'e depouentllr, 
alque aSSU1Jlet 1Iloz:zetl{f111 CUJn stoia, pf, {acta breri oratÙJ/u l Sil- 
l,er {aldislorÜlJll, surget, beuedieet 8.1J/lodo, et t/iscedel. 
JIox Oll/nes Palres ill locis paratis depouenl sacras restes, 
pI ,
iJJlililer discedenl. 


In ceteris subseqllenlihus Sessinnilnu: !tapc olJl/lia ser,.elllllr 
jJ,.apll
r ea quae adnolanlllr. 
In. .LYon IUlbebitur Supplielltlo, pI ideo O1J/nes (Yardinales el 
Palrps, lIor{f lJJ'n qualibef 'rice intl/cPJli/a, .,'e {'oJl{ereul (u/ hll,
'i1i- 
('A III Sa/lcli Petri, et 1l1l11/;qllisqlle, adorato 
..,"'allctissÙlln Sacra- 
llienlo, ill loeo designato, ita SUIII/ItO Ponti/ice tlisjJollenle, aS
'1l1Iiel 
sacra JH(r{(lIlt.Þnla colori,1) rubri, nisi aliler /lol elu r, et COlil,p/I;el 
in fl ilia nt (foJlcilii, et, {aclll Ilexi,
 gellilnfs breri ora!iollP (/1I1e 
cl.ucellt, petet proprÙlI/l ,l)ubsellÙflll. 
2:). Jlissfl cel ehrabit" r "Icl {/, .I)/lle C(f ulll , de "Î'irÏl II ,'fllI('lo, 
illxta tfl1nen rlfhrica.
,. lIi J fJlIP eril oratio ad I)(fl re,
, JlefJlle 0 h(\- 
dientia praeslabillfr SUI/nlio POllti/ici. 


Aloisius F('rmri 
Protonot, apost., Ca'remoniarum Pra.fpctus 
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LXIX. 


(December 1869). 
Besondei'e Verfügungen betreffs des Y ollzugs ùer vorJlergchcnden Orrlnung. 


l\IETHoDUS SERYAXDA IX PRDIA SESSIOXE SACRJ COXCILII (ECU
IEXICI, 
Q'COD IN PATRL\RCHALI BASILICA SAXCTI PETRI I
 V ATICAXO CELE- 
BRABITUR. 


1. Clerus universus Urbis per scalalll regHull, porticlUl1 et ba- 
silic.anl ordine statuto disponetur. 
2. Enlinentissin1Ï Cardinales et reverendissÍlni Patres ad Pala- 
tiu111 Vaticanull1 ac.cedent per SCalal1l sitaul in atrio luaxÌlllo eius- 
denl Palatii, quæ duc.it ad Bibliothecani et 
Iusæulll. 
3. In aulis desigllatis quisque vestes sacras sibi proprias in- 
duet. En1ÏnentissÍ111i Cardinales sacra paranlenta assument in a1tera 
aula paramentorum, scilicet in ea, in qua solet aliquando SUUll11US 
POlltifex sac.ris vestibus indui. Reverendissin1i Patriarc.hæ in aula 
al1teriori sacra item paramenta assument; et in hac ipsa aula 
Auditores Rotæ, Cleric.i Canleræ, V otantes sigllaturæ et Abbrevia- 
tores superpellic.eo se vestient. Iteverendissimi PrÌ111ates, Archi- 
episcopi, Episcopi et Abbates pluviale induent in alllbulacro Iuliano, 
quod l\Iusæo Vaticano adhæret prope aulas supra enunciatas. 
4. Cappellalll supra porticunl basilicæ statin1 elninentissin1Ì 
Cardinales cunl caudatario talltunl, reverelldissin1Ï Patres neln1ne 
conlitante ingredielltur, et, facta brevi oratione, IOCUlll ab Assiglla- 
toribus designatunl occupabunt. 
5. Prælati et alii Officiales, vestibus respective sibi debitis in- 
dnti, nelnine pariter comitante, CappelJam præfatam ingredientur 
et in locis assigllatis consistent. 
6. Duo ernillelltissin1Ï Cardinale
 Diacolli seniores, emillentissi- 
lUllS Cardillalis prior Presbyterorunl, duo Protonotarii de l1unJero 
participantiunl, et V otantes sigllaturæ pro paramentis Papæ defe- 
rendis in sacelluln Paulinunl convenient, quod pro sacrario inserviet. 
7. Subdiaconus aposto1icus pro cruce papali deferenda, et alii 
duo signaturæ V otantes pro cal1delahris aderunt in prædicto sacello 
Paulino. Aderunt quoque duo reverendissÌ1ni Episcopi pro libro et 
candela. 
8. SU111lliUS Pontifex ad præfatulll sacellulll Paulinu111 accedet, 
sacris vestibus ornabitur, nelllpe an1Ïctu, alba, cingulo et stoIa, et 
incensulll in thurihulo ponet, n1Ìnistrallte naviculalll Cardinali 
Presbytero assistente. Turn induet pluviale, fornlale et 111Ïtraul 
pretiosan1. 
9. SUm111US POlltifex Cappellanl supra porticum basilicæ in- 
gredietur, et transeundo benedicet Patribus. 
] O. Ante faldistoriùUI n1Ìtraul deponet, genua flectet et parlUll- 
per orabit. TUln, adhuc genuflexus, ex libro a Cardinali Preshytero 
assistente sibi ohlato præcinet hynUllll11 Jreni, ('rea(or Spi1.itus, 
quell1 calltores prosequelltnr, olnnibus interinl genua flectel1tibus. 
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11. Post prinUlJll verSUlll Olllnes surgent, et SUlll111US Poutifex, 
resunlpta n1Ïtra, sedpbit in seùe gestatoria. 
12. Ordinabitur processio. 
Camerarii extra, llunlero duo. 
Cappel]
ni secreti de nunlero participalltiulll, nUluero duo. 
Advocati cOllsistoriales, Pr0111otores Concilii, nU111erO duo. 
Cubicularii honoris ecclesiastici, nUlllero duo. 
Cubicularii secreti ecclesiastici, nUlnero duo. 
Cant ores' OJlllles. 
Abbreviatores de Parco lllaiori, Scrutatores suffragiorlllU, 
nUlnero duo. 
V otantes signaturæ omnes, inter quos duo Scrntatores snf- 
fragiorun1. 
- C]erici Canleræ apostolicæ, Scrutatores suffragiorum, nn- 
luero duo. 
Auditores Rotæ, Scrutatores snffragiorunl, nUJnero duo. 
l\lagister sacri Hospitii. 
Cappellanus cunl regno usua]i Suulnli Pontificis. 
Cappellanus secretus CUlll mitra siInplici usuali 8ull1nli 
POlltificis. 
Thnriferarius, signaturæ V otans, CUlll thuribulo. 
Subdiaconus apostolicus, sacris vestibus indutns, deferens 
CrnCe111 papalelll inter duos acolythos, signaturæ V otantes, cnUl 
candelabris. 
Abbates generales parati. 
AbLates nullius diæcesis parati. 
Episcopi I t .. t I . . . 
A 1 ... para I, lUX a 01'( Inenl suæ prollloÜolllS 
rc neplscopl 
 . d t 
P . t Ince en es. 
nnla es 
Patriarchæ parati. I 
) Diaconi 
Cardinales {Pres byteri 
, Episcopi. 
Reverendissin1i Episcopi, Archiepiscopi, Prinlates et Patriar- 
chæ, ununl sacerdotenl seu cappellal1Uln, veste talari indutuln, ideln- 
que ell1Ínenti
sin1Ï Cardin ales unUlll sacerdoteln, ac insuper cauda- 
tariunl in processione habebunt. El11Ïllel1t
ssinllls Cardillalis prior 
PresbyterOrU111, pluviali il1dutus, incedet ih processione Ulti1110 loco 
inter Cardil1a]es Presbyteros. Prope ianualll Cappel1æ quisque 
l11Ïtranl sibi inlponet. 
Senator et Conservatores U rbis et alii Dnces de Custotli:l 
Pontificis nuncupati. 
Vicecamerarius, cappa indutns, a dextris Principis Solii, 
Custodis Concilii. 
Duo Protonotarii de nUluero participantiuln, N otarii C011- 
ci]ii, pro veste Pa pæ. 
Cardinal is Diaconus, Evangpliunl in iLctione synùdali Cflllta- 
turns, nledius inter duos Cardinales Diacollos assistellte
. 
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Duo cærelllOniarU111 l\Iagistri assistentes Papæ. 
Sunlffius Pontifex sede delatus sub baldacchino, CUIUS hastæ 
deferentur a signaturæ Referendal:iis. 
Dno cnbicnlarii secreti snpranulnerarii t1eferelltes flabella. 
Decanus Rotæ, minister de Illitra, inter duos secretos cubi- 
cularios ecclesiasticos de nlunero participantiu111. 
Servielltes annorlun, 1\lazzerii nuncupati, a lateribns SUllln1Ï 
POll tificis incedelltes. 
Calltores octo prædictunl hYUUIU111 concinentes. 
Auditor et Thesaurarius Call1eræ apostolicæ CUlll Præsule 
dOlllllÏ pontificiæ præposito, CUlll callpis. 
Reliqui quatuor Protonotarii de nU111ero participantiuIU, 
inter quo
 Subsecretarills Concilii una CUlll Præfecto cubiculi, 
C1UU ca ppIS. 
G-enerales et 'Ticarii generales Congregationunl Regulariulll. 
(}eneraJes et Vicarii generales OI'dinuIll seu Congregationulll 
1110nasticarum, 111Ïtræ USUlll llon babentes. 
Generales et Vicarii generales Ol'dinUlll nlendicantiunl. 
Onlnes CUlll habitu sui Illstituti, et, qui Clerici regulares 
sunt, biretulll præ Inanibus tantum gestabunt. 
Officiales COllcilii, neUlpe duo Adiutores Secretario et duo 
Adintores N otariis, qui, si inter Sunuui Pontificis cu bicularios erunt 
adscripti, vestem violacealn CUlll sÏlnili veste superiori assUlllent; si 
vero clero tanttull sæculari erullt addicti, vestelll talarelll induellt. 
Ultinlo loco, post Officiales, incedent Stenographi, veste 
talari induti. 
13. Quisque basilicam ingre::;sus, statilll Cal)llt deteget, et, CUlll 
prope altare papale pervenerit, facta utroque genu reverentia San- 
ctissilllO Sacranlento super eodenl a1tari papali exposito, aulanl in- 
gredietur, et, facta cruci altaris inclinatiolle, locum sibi cOllvenien- 
tenl ab Assignatoribus indictulll occupabit; et Olllnes, stantes ac 
detecto capite, SUllll11i POlltificis advelltulll præstolabulltur. 
14. Cappellani vero reverendissinlorum Patrum, facta CUlll ipsis 
genuflexiolle, inlnlediate pergent ad sacelhull sallctorulll SÏ1110nis 
et I ndæ. 
15. fnterim en1ÏllentissÏ1uus Cardinalis Ðecanus celebraturus 

Ii8sanl, et reliqui l\Iinistl'i, lleUlpe Presbyter assistells, Diacol1us 
et Subdiaconus, con1Ítante cærelllolliarlull 
Iagistro, quinque acolythi 
ceroferarii, et tres clerici Cappellæ ad altare intra aulanl accedent, 
et SunHlli Pontifici
 adVel1tullI exspectabunt. 
16. Eminelltissin1Ï Carùillales scalllna ante altare papale parata 
occupabullt. 
17. Duo Episcopi pro libro et candela, prope faldistoriulll ante 
altare prædicttuu. 
18. Snullllns POlltifex ill ingressn basilicæ e sede descendet, 
lllÏtranl deponet, accedet ad altare papale, et super faldistoriunl 
procum bet. 
19. Calltores postrenlunl hynuli verSUlll concinent. 
9 
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20. Tnterin] Generales et Vicarii génel'aleR Rupraùicti, facta 
genuftexioue ut supra, per ianualu lateralenl prope sacelhull Ure- 
gorianU111 beata
 }\[ariæ Virgini:-; itUlalll ingredielltur, et petent loca 
assign a ta. 
21. Post cantunl U1till1Ï versus, 8un1111us POlltifex recitabit ver- 
siculos et orationes. 
22. COl1lpletis orationibus, el11Ïllelltissillli Uardinales, repetita 
gennftexione ut snpra, aulanl ingredientur Clun caudatario tantllln, 
et, facta ante altare reverelltia cruci, ad propria subsellia pcrgent. 
23. SUIlUl1US Pontifex, repetita genufiexione et resulnpta nlitra, 
aulanl ingredietur, belledicet Patribus, et, deposita Initra, orabit 
an te al tare. 
24. Surget, et CUIn Cardinali Decano celehraturo lVlissall1 in- 
cipiet; qnæ ritu consneto ce]chrabitur. 
25. In 
Iissa non exhibebitur obedientia, non fÌet serIno post 
Evangeliunl, neque enlinentissimi Cardinales ad circuhull descendent. 
26. Expleta l\fissa et recitata oratiolle Placea[ etc., Cardillalis 
cele hrans ad faldistoriunl revertetnr. 
27. Clerici Cappellæ super altare locabnnt thronUlll pro re- 
ponendo codice sancti Evangelii. 
28. Episcopus Concilii Secretarius de loco suo descel1det, et, 
facta Sunul10 Pontifici reverelltia, ad credentianl acccdet. Tunl, 
o]nnibus surgelltibus, idenl episcopus Secretarins, ueIuini reveren- 
tialll faciens, detecto capite, deferet ad altare codicel11 sancti Evall- 
gelii et super paratulll throlllUll locabit. 
29. Locato super altare codice sancti Evangelii, episcopus Sp- 
cretarius lOCUlil suun} petet. 
30. Episcopus conciol1ator, pluviali indutus et n1Ïtralll nlallibu
 
gestans, ad Soliunl accedet, et, facta prius profunda reverentia ante 
gradus Solii eiusdenl, ad Sumnnul1 POlltificelll accedet, cui inclinatus 
osculabitur eius genu dexte.rUll], et Indulgelltias postnlabit. 
31. Dunl Episcopus concionator ad Soliunl accedet, per Suh- 
sacristanl super a1t.are paraillenta pro SUlluno Pontifice prins dis- 
posita ordinabuntur. 
32. I-Iabebitur serl110 per EpiscoPUIll n1ÍtratuuI. 
33. C0111pleto sernlOlle, SubdiaconuR apostolicus c.rucelll papa- 
le111 ante gradus Solii deferet. 
34. SUll11l1US POlltifex, deposita 111itra, surget., et benedictionelll 
dabit: Sit lUJ/llell DOJllini etc. 
35. Ell1inentissin1Ï Cardillales et reverendisHÏIni Patres, detecto 
capite, stabunt ad henedictionenl; Abbates et reliqui Olllnes genua 
flectellt. 
36. Episcopus, qui se1'111onen1 habuit, Indulgentialll publicaùit, 
tUU1 descellc1et de anlbone, et locu111 sibi assigllatuul occupabit. 
37. Cardinalis celebralls snrget, accedet ad altare, signaùit 
libru1l1 et seipsunl, ac, recitans Evange1ilul1 sallcti Joannis, reverte- 
tur cunl suis 11lillistris ad sacrariulll, sacras vestes deponet, et, plu- 
viali indutns, ad aulam redibit inter alios enlinentissimos Cardinales. 
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38. Duo Epi
copi CUl1L libro et candela acceùent aù SU111111UI11 
Pontificeu), qui psalnnul1 Quant dilecla etc. recitabit. 
3f). SuLdiaconlls apostolicus lleferet sandalia et caligas ad 
o- 
liuin, c0111itatus a duo bus siguaturæ V otantibus. 
40. Suuntius Pontifex caligas et sandalia induet. 
41. SacristLi ad a1tare pro diribendis sacris vestiLus Papæ. 
42. V otautes ad altare pro deferel1dis sacris vestihus - prædictis. 
43. Cardinalis Diacol1us, calltaturus Eval1geliulu. ad S01iUIU. 
44. Cardinalis prior Presbyterorluu, pluviali illdutus, 
olium 
cOl1scendet et aUlluhun SU1111110 Pontifici detrahet,. 
45. V otantes paralnenta deferent ad Soliunl. 
46. Can1inalis Diaconus prædictl1s, detractis prius n1Îtra, for- 
111ali, pluviali, stoIa et cingulo, induet Snnl111ulll POlltificenl olllni- 
hus missalibus paralueutis, videlicet subcinctorio, cruce pectorali, 
fanone,- stoIa, tunicel]a, dahnatica, chirothecis et planeta, adiuvan- 
tibus (-1uoque Cardillalibus Diaconis assistentibus. 
47. Subdiacouus apostolicus ad altare pro sacro pallio, quod 
deferet ad SOlilUU. Con1Ïtabitur ab a1tero ex signaturæ 'V otantihus 
CHIll spinulis. 
48. Carùinalis Diaconlls præfatus sacnun palliu111 iUlpo11et 
RUIlll110 PontificÍ. 
49. Idelll Cardinalis n1Ïtranl reponet t;ullllno Pontifici, et ad 

Hunl locunl redibit. 
50. Cardillalis Presbyter assistens anuuhull Í111ponet 
unI1110 
Pontifici, et ad suùsellÌlnn RUUln revertetur. 
51. Præstabitur ohediel1tia ab enlil1entissinlis Cardinalibus, qui 
luallUlll SU1l1111Ï POl1tificis osculabul1tur; a reverelldissin1Ïs Patriar- 
chis, Priluatibus, Archiepiscopis et Episcopis, qui, facta prius pro- 
funda il1clil1atione ante gradus Solii, genu dexteruU1 SUlllll1i POll- 
tificis, stalltes osculahuntur; Abbates vero, prænlissa genuflexiolle 
al1tequa1l1 Soliulll conSCel1dallt, genuflexi peden1 dexterUlll SU111n1i 
POl1tificis osculaLuutur. 
52. Episcopus Secretarius, præstita 0 bedientia, IOCUlll sibi in- 
ter Officiales assigllatU111 occupabit. 
53. COlnpleta obedientia, a Clericis Cappellæ parahitur faldi- 
storilUll in pIano Solii. 
54. Cardillalis primus Diaconus assistens, alta voce dicet: Orate, 
55. SUInll1l1S Puntifex, deposita n1Îtra, proclunbet super faldi- 
storiUlll; reliqui 0111ues in propriis locis genua flectent. 
56. Il1terÏ111 præsto erunt duo Episcopi CUll1 libro et candela. 
57. Post breve teluporis Rpatitull, surget tantunl SUI1Ul1US Pon- 
tifex, et leget in tono feria1i, aHa voce, oratione111: AdsUlIUIS, Do- 
lU ill e, etc., in cuius fine Ollines responde hunt: ..lInen. 
58. Cardina1is secundus Diacouus assistel1s, priulus olnniunl 
surget, et dicet aHa voce: Jirigite 1'OS. 
50. 0111nes surgent et stabunt. 
60. Cantores cantahunt antiphollalll: Exaudi nos, Ðonline, etc. 
61. Cardina1is prÏ1nus Diacollus iterunl dicet alta voce: Orate. 
9* 
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62. Omnes iteruIll genua flectent, et a1iquantuhull orabunt. 
63. Cardinalis secundus Diacollus, olllniulll prin1l1s, assurget, 
et dieet alta voce: Erigite 1'08. 
64. Olllnes surgent et stabunt, ut prius. 
65. SUlllnlus Pontifex canet in tono feriali oratiOUelll: J/enles 
llos11"{(s etc. 
66. COlllpleta oratione, Olllnes iterulll proeulnbellt sine 111itra, 
excepto SUnll1I0 Pontifice, qni 111Ïtra 
ilnplici ntetl1r. 
67. Duo cantores, genuflexi in presbyterio, Litania:-; ealltahullt. 
68. SUBulIns Poutif'ex, nbi notatunl est, surget solus, et, 111alln 
sinistra tenens Crucenl loco baculi pastoralis, tel' benedieet Synodo 
dicens: [Tt IUlllC Sfl1lClalJl SYIl0t!Ulll etc. 
69. Perficientur Litaniæ. 
70. Surgent OllInes, et stabunt. 
71. SUllllnUS Pontifex dicet: (JrelJ111s. 
72. Cardinalis prinlus Diaconus: f7eclauuls genull,. et Olllues 
gelluflectent, præter SUllullurn Pontificelu. 
73. Cardinalis seculldus Diaconns dicet: Lel"ale,. et Olnues 
snrgell t. 
74. Sunnnns Pontifex recitahit in tono feriali orationell1: na 
quaeSU1JlllS,o qua cOlllpleta, reslunet n1Ïtralll, ad sedelll reùibit, et 
in ea sedehit. 
75. Cardinales et Patres sedebunt, et n1Îtra se operient. 
76. Cardinalis Diaconus, Evangeliulll calltaturus, et Subdiaco- 
nus apostolicus accedent ad credentiaul, et Illallipuhul1 assunlent. 
77. Jden1 Cardillalis Diaconus accipiet librulll E\Tangelioruln, 
quem ritu consueto deferet, et ponet super altare. 
78. Accedet ad Solinm, et osculabitur luanUlll SunlIui Pontificis. 
79. Acolythi, signaturæ V otantes, CUIll candelabris, et Sub- 
diaconns apostolicus ante altare. 
80. Cardinalis Presbyter asslstens ad Soliulll redibit. 
81. Papa, 111inistrante eodelll Cardinali Presbytero, pOllet In- 
cellsum in thuribuhull cunl benedictione. 
82. Cardinalis Diaconus, ante altare genuflexus, recitabit ora- 
tionelll: JIllnt!{f, cor 'JJleU1Jl etc., et
 accepto libro de altari, se ad- 
iunget Snbdiacono et acolythis. 
83. Cardinalis Diacollus, 
ubdiaconus ap(J
tolicns, acolythi et 
thuriferarius ad Soliulll pro beneaictione. 
84. Accepta, ut supra, belledictione, cantabitur Evallgeliunl. 
85. Ad cantulll Evangelii Olllnes surgent, cèLIJite detecto, de- 
posito etialll pileolo. 
86. Cantato Evangelio, SUllUllUS !}ontifex osculabitur librulll a 
Suhdiacono porrectulll, et inceusaLitnr a Cardinali Preshytero as
i- 
stente, qui post thnrificationenl ad suum subselliulll revertetur. 
87. Cardinalis Diaconus et Subdiaconus apostoJicus deponent- 
luanipnlulll, et ad loca sua regredientllr. 
88. Acolythi et thuriferarius candelabra et thnribuhull de- 
ponen t. 
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89. Sedehunt Olllnes CUIll mitris, et Snnllllus Pont,ifex Pat,res 
alloquetur. 
90. Reponetur per Clericos CappeIlæ faldistoriulll in pIano Solii. 
91. Cardillalis Presbyter ad assistentianl in Solio reclibit. 
92. SUnl111US Pontifex, deposita nIitra, accedet ad faidistoriulll. 
93. Duo Episcopi CUlll lihro et candela. 
94. 
Unl111US Pontifex, ex libro sibi ol)lato a Cardinali Pres- 
bytero assistellte, præcinet hyulnulu reni, (ì-ealo1" Spiritus, et pro- 
rum bet snper faldistorio. 
93. l
eliqui onUles in suis locis genua flectent, et nndato capite. 
96. Calltores prosequelltur hynInUl1l. 
97. Finito priulo versu, SUInnIus Pontifex surget, et stabit in 
sede sua. 
98. Reliqui OUlnes :-3urgent, et stabunt in suis locis. 
99. Relnovebitnr faldistoriulu e pIano Solii. 
100. Duo Episcopi CHIn libro et candela. 
101. Sunnnus Pontifex, cxpleto hYUUIO, calltabit versiculum et 
orationenl ex libro, quem Cardinalis Preshyt,er sustinebit. 
102. Duo cal1tores cantabunt '5". Belledicll17UIS lJoln ill 0 , et, 
responso: Oeo .fl/lilias, discedent cantores omlles ex aula, et rema- 
nebunt in sacel10 Gregoriano beatæ 
Iariæ ''Y"irginis. 
1 03. Sumnuls POlltifex sedebit, et resuulet nIitralu. 
10J. Reliqui onllles sedebnnt cum mitris_ 
105. Per PræfectU111 cærf'llloniarUlll din1Ïttentur qui IOCUIU non 
habel1t in Concilio, nenlpe: 
l\Iagister sacri Hospitii, 
Reliqui Prælati qui nOlI sunt Officiales, exceptis Snbdiacono 
apostolico et Decano sacræ Rotæ, . 
Cnbicularii omnes secreti et honoris, duobus tal1tulll de nu- 
nlero part.icipantium exceptis, qui inseryient Sunlnlo Pontifici, 
Cappellani secreti et COllllllunes, 
CanIerarii extra, . 
c Acolythi et Clerici Cappellæ, 
Ostiarii de virga ru bea, 
Caudatarii. 
106. Diu1Îssis itaque qui l1equeullt, int,eresse actionihus sequen- 
tibus, claudetur ab extra ostium aulæ ab Ostiariis. 
107. 
\d aulæ conciliaris ianuanl lllaiorenl et ad alias 111inores 
vigilabunt ab extra O.stiarii, et ab eis custodientur. 
108. In sacello beatæ l\Iariæ Virginis et in altero sanctæ 
PetronilIæ, ianuis internis clausis, 1110rahuntur qui locum non 
habent in Concilio. 
109. Episcopus Secretarius, una CUllI alio Episcopo qui Decreta 
lecturus erit, accedct ad Slunlllulll Pontificem, et servabit 11letho- 
dUtll quæ pro Episcopo cOllcionatore tradita est. 
110. Sunlnllls Pontifex tradet Decreta in prima Sessione pro- 
nlulganda vel ipsi 8ecretario vel alteri Episcopo, qui leget De- 
creta. 
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111. Secretarius vel altpr El)iscopus ascendet ambon
lll, q no 
conscenso, versus Sunlnlunl Pontificenl profulldanl reverentialll fa- 
ciet: tUIn, detecto capite, leget tituhun Decretorull1, neillpe: PillS 
episco}JllS, serflfS serl'Ol"Ulll J)ei, sacro approba/lle COllcilio, ad 
perpetufllJl 1'ei nle/1l0rÏfI1Il. Turn se cooperiet nIÏtra, sc(lebit, et 
leget Decreta in priula Sessiolle approhanda. 
112. Lectis Decretis, stans, detecto capite, interrogabit formula 
statuta Cardillales et PatreR, an plaeeant Decreta modo lecta. 
113. Secretarius vel alter Episcopus qui legit Decreta, descell- 
det de alubone, et ad locunl SUUIU revertetur. 
114. Scrutatores cUIn Notariis accedeJ..1t, ad lnediulll presbyterii, 
et, facta Sumnlo Pontifici genuflexione, accedel1t ad Cardinales et 
Patres, et recipient eorum snffragia. 
115. Procedent, cOll1Îtante altero ex cærellionianull tllagistris, 
Scrutatores suffragiorulll bini et hini, q uibu:-;CUlll N otarii Concilii 
ita iungentur, ut duo Scrut,atores Ullum ex Concilii N otariis ad- 
innctunl haheallt. IIi vero nlunus colJigendi Patrulu suffragia ita 
obibullt, ut, per qnatuor principales aulw Concilii partes distrihut,i, 
terni sÏluul (duo nempe 
crutatores et nuus COllcilii Notarius) ac- 
cedent ad partenl aulæ sibi pro hac re assignataul, ibique singil- 
la-tinl en1Ïllentissinl0rU111 Cardinalilull, itelllquC' Patriarcharum suffra- 
gia exquirent iuxta ordinenl sedendi; Priulatunl vero, Archiepisco- 
porUIU, Episcoporulu, aliorunlque Concilii Patrulll singuloru111 suffra- 
gia rogahunt paritpr iuxta ordinell1 scdendi, stantes in pIano aulæ 
Concj}ii: singulorulll autenl suffragia accurate descrihent. 
116. Cardinales et Patres suffragiunl proferent elata voce per 
verbulll placet aut llOll placet, sedentes CUlll llÚtris. .Abhates et alii, 
quibus ex privilegio datur suffragiulll proferre, assurgellt detecto 
capite, et, facta versus SUlnlllUlll Pontificenl gel1uflexionr, verlHull 
placet vel nOll placet pronuntiabullt. 
117. Cunl in una ex prædictiR auhp partihus suffragia ollu1Ïa 
collecta fuerint, duo isti 8crutatores cun} Kotario, qui suffragia in 
ea parte collegerunt, accedent ad tabulanl Secretarii in nledio po- 

italn; ihi suffragia collecta cOlnputabuntur, et referetur in Acta 
ntrlllll onlnibus, qui suffragia dedernnt, Decrehnll placuerit., an sint 
nonnulli quibllS nonnisi CUlll aliqua Illutat,ionr- aut conditione pla- 
ceat, vel olllnino non placeat I. 
118. In digerendis atque nUllleral1dis Patrnlll Rutfragiis ppr 
Scrutatores collectis, 
ecretarius præsto erit, ut, iuxta fornnllanl 
antea pro diverso eventu deliberatalll, ea, quæ ex conlputatione 
Ollu1ÍUlll suffragiorulll provenient, Rcripto consignet. 
119. TUlll Scrutatores CUIn Secretario, ad Soliulll accedel1tes, 
suffra.gioruill sunuuanl rite consignatanl SUlllillO Pontifici suhlllÏni- 
strabnnt, ut per supreIllaUl eius auctoritateul accedat cOllfirIllatio, 
et habeatur pronnllgatio. 


1 S. Buch II. c. I. 
 VI. n. -t. 
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12u. SnnUllUS Pontifex alta voce Decreta confirlllabit, præscrl- 
phUll pronuntians SOlel1UleUl forllllllaul, neUlpe: <<Decreta lll0do 
>>lecta placuerul1t Pat,ribus, nen1Íne dissentiente, tel (si qui forte 
>>disseuserint) tot llluuero exceptis; N osque, sacro approbante Con- 
>)cilio, illa ita decerninuls, statnÏ1nus atquc sanciInus, ut Jecta sunt.<< 
121. Secretarius, ritu superius notatu, iterU111 ad Sununulll 
Pontificenl accedet, et recipiet ah eo Decrehnll indictionis fnturæ 
Sessiollis. 
122. Secretarius "ullhOneUl conscendet, et, rit.u prius præscripto, 
futuraUl SesSiOne111 intiuHthit, descendet de alllbone, et 
edenl snaUl 
petet. , 
123. Protollotarii aecedent ante n1tiullun gradu111 Solii a sini- 
stro latere. 
124. PrOlllotores pariter ad Suliulll accedent, et" ill Inedio 
infin1Ï gracIus genuflexi, rogabnnt Protonotarios, ut de ODll1Ìbus (luæ 
acta sunt in hac Sessione, nnunl aut plura, instrumentulll vel in- 
strulnenta, conficiant. 
123. Protonotarius senior responde bit: (,on/iciellllls, i"obis le- 
stilnts, iUlluens Præpositunl dOl1lui pontificiæ et Præfecttnn cuhi- 
culi, qui pro hoc actu prope dexterU111 Solii latus consistent. 
12ö. Aperietur OStiUIll aulæ conciliaris, et, qui prius discesse- 
runt, 10CIUU sibi debitunl occupabunt. 
127. Duo Episcopi pro libro et candela ad 
oIÍllll1. 
128. Cardinalis Presbyter assistens iternlll ad Suliulll. 
] 29. Snlnlllns Pontifex, deposita mitra, surget, et ex libro, 
quelll Cardinalis Presbyter assistens tellebit, præcil1et hYlllnU111 Te 
lJelllll !audalJlllS, quelll l)rosequetur chorus cantorulll alternatÏIn 
CUlll clero. 
130. Circa fiuenl hynnlÍ, accedent ante gracIns Solii duo aco- 
lythi, signaturæ V otantes, CUlll candelabris. 
131. Duo Episcopi pro libro et candela. 
132. COlllpleto cantu hynlni præfati, SUlnnlns POlltifex can- 
tabit \f. ]JOUÛJlllS t'obiscUlll et orationenl præscriptaul ex libro a 
Cardinali Preshyt,ero ohlato. 
133. Post orationenl cardiualis Diaconus, qui Evallgeliuln can- 
tavit, accedet iteruIll ad Soliulll CUlll Subdiacono apostolico. 
134. ,A.col.rthi, signaturæ V otantes, revertelltur ad Soliunl pro 
recipiendis paranlentis, quibus se exuet SUl111l1US POl1tifex. 
135. Sacrista redihit ad a1tare, ut sacra Pontificis raranlellta 
recipiat. 
136. Cardinalis Diacollus detrahet sacrUlll pal1iuul ßUlllnlo 
Pontifici, quod tradet Subdiacono apostolico. 
137. Subdiaconus apostolicus ad altare CUlll sacro rallio Ulla 
cunl acolytho, sigl1aturre V otante, qui spinnlas referet. 
138. Cardinalis Diaconus reliqnis paralllentis ordinatÏ1u exuet 
SUnlll1U1l1 POlltificem, quæ tradet aco]ythis. 
139. Acolythi, signaturæ V otantes" referent sacra paramenta 
ad a1tare, quæ tradent Sacristæ. 
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] 40. Sunul1us Pontifex induet lnozzettanl et stolanl. 
141. Snbdiaconus apostolicus cun1 duohus signaturæ V otant.i- 
bus iterUJll ad Solianl pro recipiendis Randaliis et caligis, quæ 
Sununus Pontifex deponet. 
142. Subdiaconus apostolicus caliga
 et sandalia ad credel1tialll 
Teportahit. 
143. Snn111111s POl1tifex, postquanl calceos ordillarios reSUlupse- 
rit, faldanl deponet. 
144. Repolletur faldistoriulll ante altare per Clericos Cappellæ. 
145. Sununus Pont,ifex, lu'æcedente cruce a Uappellano secreto 
c1elata, descendet de Bolio, accedet ad faldistorinm, et genuflexus 
parun1per orahit. · 
1/16. Burget, et, facta cruci altaris reverentia, benedicet Pa- 
tribus, et ad snas ædes renleabi t. 
147. En1Ïnentissin1Ï Cardinales extra. anht1l1 pro luhitu sacra 
paramenta deponent. 
148. Reverelldissill1Î Patres discedeut de aula, et in proxin1Îs 
sacellis ol)portune dispositis sacras vestes deponent, et, resulll11tis 
vestibus ordinariis, discedent 1. 


1 Diese Y orsehrift wurde spätcr abgeåndert, wic nus folgen<lem, den Yiitel'n des ConcH;; 
mitgetheiltem l\Ionitum erhellt. 


l\IoxITul\r. 
III l\IETHODO senanda in 11l'oximo sacro æcumenico Concilio, 
 1 
8, præseribitur quod 
reverendissimi Patres sacras vestes deponant in sacellis aulæ conciliari proximis, scilicet 
Gregoriano beatæ l\fariæ Yirginis ct sanctæ Petronillæ. Ob causas, quæ, dum prædicta 
1\Iethodus exarata fuit, adhuc non innotuerant, reverendissimi Patres nequaquam in dictis 
saeellis })luviale exuent, spd extra aulam prædictam, ae pro in de, si cis libuerit, id præstare 
poterunt in :sacello Transfixionis beatæ :\Iariæ Yirginis opportune disposito, quod est prope 
ianuam primariam Basilicæ a dextris ingl'edienti:;. 


Aloisius Ferrari 
Protonot. apost" Cærem. Præfectus. 


LXX. 


(2, Decembcr 1868). 
Del' CardinalYicar Seiner Heilig'keit gibt bekannt, in welcher "r eise del' 8ãcular- und 
Regularclerus yon Rom, genÚiss 
 1. del' vor;,tehenden Verfüg-ungen, an del' Eröffnungs- 
})roeession des Vatieanischen Concils Theil zu nehmen habp. 


Costantino, per la n1Ïsericordia di Dio, vescovo di Porto e Santa 
Rufina, dellå santa romana chiesa cardinale Patrizi, .Ârciprete 
della patriarcale basilica Lateranellse, della Salltità di N ostro 
Signore Vicario Generale, del1a ronlana Curia e suo distretto 
Giudice ordinario, ecc. 
L' ecumellico Sinodo Vaticano sarà a})erto con divota proces- 
sione, diretta ad invocare con solennità di preghiera e di ceremonia 
l'assistenza dello Spirito Santo. 
A questa processione, COlllposta dell'Episcopato, prenderà parte 
anche il clero secolare e regolare di Ronla. 
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Peraltro, volencIo il Santo Padre che in quel glorno, satro 
alIa bnlllacolata COllcezione di l\laria Vergine, punto non l1Ianchi 
neUe varie chiesc la uffiziatura, ov'è solita farsi, nè copia di l\le

e 
e di confessori pel popolo; ordina che intervengallo alIa detta pro- 
Cpssiolle Ie sole Itappresentanze di ciasculla Corporazione qui ap- 
IH"esso notate. 
Pertanto nel nllJnerO dctern1Ínato, conle nella Nota qui au- 
lle
sa, cocleste Rappresentallze si troveranno nella luattina dpgli 8 
dicenl hre, aIle ore otto, nel Vaticano, senza padiglioni, nè stenln1Ï 
ed allnessi canlpanelli, nè lllazzieri, nè nlanzionari, nè chierici colle 
luazzette, ]11a solo con quel]e insegne cb
 qui appresso si dichia- 
rano c1ist.intanlente. 
Alunni e Religiosi si riuniranno nel vestiholo di Costantino; 
rarrochi e Capitoli (nleno i cinque seguellti) si rinniranno l1el 
corridoio delle Lapidi, che dà ingresso al l\Iuseo e alla Biblioteca. 
II luogo di vestiario per le basiliche patriarcali, e per Ie du
 
basiliche rIi San Lorenzo e Danlaso e di Santa l\Iaria in Trastevere, 
saranno Ie due sagrestie della basilica Vaticana. 
Chianlati che tutti saranno ordil1atanlente, si schicrerallllo da 
amb
 Ie parti, dal secondo ripiano della scala Regia del palazzo 
Apostolico fin dellb'o la basilica, e precisalnente alla statna di 
hronzo del Principe degli apostoli. 
Così schierati, assisteranno all'intero passaggio delIct processio- 
ne, durante i] qua]e più volte reciteranllo il reni, Creator Spiritus. 
Data dalla Nostra residenza a' 2 dicenlbre 1869. 


C, Card, Yicario. 


Placido canonico Petacci, segl'etario, 


Dieci alunni delrOspizio apostolico di san :I\lichele, colla croce. 
Dieci alunni della pia Casa c1eg1i orfani, collo stendardino. 
Sei Re1igiosi dell' Ordine della penitel1za, col crocifisso. 
Sei Religiosi agostiniani scalzi, col crocifi
so. 
Trellta Religiosi deU' Online dei l\Iinori cappucini, col crocifisso. 
Sei Religiosi dell' Ordine di san (3'irolanlo della CongregaziOll(3 
del beato Pietro cIa Pisa, collo stendardino. 
Dieci Religiosi dell' Ordine dei l\linin1Ï di san Francesco cli 
Paola, coHo stendardino. 
Sei Religiosi del Terz' Ctdil1e di san Francesco, collo stendardillo. 
Sedici Religiosi dell' Ordine dei l\IillOri eonvelltnali, collo sten- 
dardino. 
Vellticinque Religiosi dell' Ordine 
dei 1\Iinori rifonuati di san Francesco. 
sotto 10 stesso stendardino. 
\T enticinque Religiosi dell' Ordine 
dei 
Iinori o
servanti di san Francesco. 
Sedici Religiosi dell' Online erenlÍtano di sant' Agostino, collo 
stendardino. 
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Sedici ReligwF'Î dell' f)rmne dei C'anuelitani calzati, collo 
stendardillo. 
Sedici Religiosi dell' Ordine dei Servi di :\Iaria, cullo sten- 
dardillo. 
Trenta Religiosi çlell' Ordille dei Predicatnri, collo I'tel1dardino. 
Quattro lllonaci Olivetalli, col]a croce p candelieri. 
Sci monaci Cistercellsi, colla croce e canele lieri. 
Quattro lllonaci Caulaldole:;i, colla croce e candelieri. 
(
uattro nlonaci 'T allonlhrosani, colla T -.-e e candelieri. 
Otto lllOJÜl.ci Benedettini Cassinesi, colla croce e candelieri. 
Dieci canonici regolari Lateranensi, colla croce e callelelieri. 
Croce con cande lieri del clero secolare. 
'T el1ti alunni del 
emil1ario ronlano. 
Sei reverendissin1i Parrochi. 
Capitolo di San (
irola1110 degli Schiavoni - Canonici due, Bene- 
ficiati due. 
>> di 8ant' Anastasia - Canonici due. 

 dei Santi Celso e Giuliano - Canollici due. 
>> di Sant' Angelo in PeF'cheria - Canonici due. 
>> di Sant' Eustachio - Canonici due, Beneficiati due. 
>> di Banta .ì\laria in ,ria Lata - Canollici due, Beneficiati 
due, Chierici heneficiati due. 
>> di San 
 icola in Carcere - Canol1ici due. 
>> di San l\Iarco - Cal10nici dut'. 
>> di 
anta l\Iaria ad Jlarlures - C'anonici dne. 


Calnerlengo dcl clera. 
Capitolo di l\Ionte Santo - Canonici due, Beneficiati fIne, con croce 
e candelieri. 
di Santa 
Iaria in Cosnledin -- Canonici due, Belleficiati 
due, con croce e candelieri. 
di Santa tllaria in rrrastevere - / 
Canonici quattro, Benefi- 
ciati due, Chierici benefi- 
ciati due. I 
otto la EteF'F'a croce 
di San Lorenzo in Dallla
O - \ (1 candelieri. 
Canonici quattro, Benefi- 
ciati due, Chierici henefÌ- . 
ciati due. 
di Santa ..\Iaria l\Iaggiore-Canonici sei, Beneficiati quattrù, 
Cappellalli heneficiati due, Chierici beneficiati due 
 
Cappellalli due, con croce e eandelieri. 
di San Pietro col Seminario, senza Cappella 111usica. 
di San Gioyanni in Laterallo - Canonici sei, Beneficiati 
sei, Cappellalli dne, Chierici heneficiati due, colle due 
croci e candelieri. 


'> 


>> 


>> 



 


>> 


>> 
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(Dpc 'mber 18l)
t), 
Besondere Yertiigungen zum Yollzuge del' in del' 'C,'kunde LXVIII enthaltenen Eestimmungen 
betretfs del' spätcren fcierliehen Sitzungen, 


I\IETHOU[S 
E}{YAXUA IX 
E
:)IOXJBCS SA.CIU UOXCILII (EC[:\rE
1 'I, QCOD 
IX P \TRL\RCHALI BA
ILlCA SAXCTI PETRI IX ..V \ TIC.\XO CELEBJC\RITPR. 


1. Ell1ÏllentissÍlni Uardinales et reYerendÌf.;
inli Patre
 ad haF:i- 
licaDl \T aticanaln accedellt, et, adorato Sanctissi1110 Sacrt.uuento, i:i.l- 
duent sacra panuuel1ta coloris rubri sihi respective propria, et n1Ï- 
tras, et statim accedent ad aUla111, ubi, facta cruci altaris inclina- 
tiolle, loclun ah Assigllatorihus illdictUlll occupahunt. 
2. EnlinentissÏ1nus et reverendissilllU
 dOll1inus Cardil1alis 1\1is- 
salll lectaul celebraturus sacras vestes induet in sacello Gregoriano 
heata.
 l\Iariæ Virginis, et Snlll111i Pontificis adventnnl præstolahitur. 
3. En1Ìllentissi111US Cardinalis prior PresbyteroruIll induet plu- 
viale colori
 rubri, et in loco suo post Cardin ales Episcopos 
edehit. 
4. En1ÌnelltissiulUS Cardinalis I)iaconus, Evangelium in actione 
synodali cantaturus, in saceHo prædicto pal'abitur tlmichl, alba, cin- 
gulo, stoIa et dahnatica coloris rubr;, atque, SlUllpta nlitr
, 10CU111 
inter alios enlinentissÍ1llos Cardinales occupabit. 
5. Subdiaconus aposto1icu
 illdnetur an1Ïctu, alha, cingulo et 
tuniceHa coloris pariter rubri, ct prope altare in loco designato 
consistet. 
6. SUllUUUS POlltifex ad Basilicalu descendet, et, adorato San- 
ctissÏ1llo Sacramento, perget ad aulanl, et assistet l\Iissæ ab emi- 
nentissiul0 Cardinali celehraIldæ. 
7. ElllÍnentissin1Ï Cardinales et reverel1dissinlÍ Patres aiSsistent 
in suis locis 
1issæ prædictæ. 
8. SUU1111US Pontifex textuul Evangelij osculahitur, ct JibeI' 
111Ïnistrabitur a digniori e111illentissiulO Cardinali, qui pariter suo 
telllpore porriget ipsi SUI111110 Pontifici pacis illstrlunentU111. 
9. Expleta :ðlissa, discedet Cardinalis qui Sacnun ceJebravit, et 

acras vestes in præfato sacello depollet, et, asslunptis paralllentis 
ordini suo cOllvenielltihus, ad aulanl redibit inter alios eUlinel1tis- 
sinlos Cardinales, 
10. Expleta 
Iissa, Suuunus POlltifex a dnobus eulÍnelltissiulis 
{;ardinalibus Diaconis antiquiorihus associabitur, et ad sedenl enlÍ- 
nel1tenl ascendet, in qua st:dehit. 
11. Clerici Cappellæ renlovebul1t faldistoriunl e luedio pres- 
byterii. 
12. Per Sllbsacristalll super altare paraluenta pro SUIlllllO 
POlltifice prius disposita ordinabuutur. 
13. Reverendissinlus Pater dOlninus Sacrista ad a1tare accedet 
pro diribendis sacris vestibus Papæ. 
14. V otantes ad altare pro deferendis sacris vestihus prædictis, 
qllas deferent ad Solinnl. 
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15. 8U111111US Pont,ifex, adiuvantibus Uardinalihus I )iaconis assi- 
stelltibus, stOhUll et 1110zzettanI exuet, atque ah eisdenl ornahitur 
an1Ïctu, alba, cingulo, stoIa, pluviali, forillali ac mitra. 
16. Clerici Cappellæ locabullt. super altare throlluill pro repo- 
nendo codice sancti Evangelii. 
17. Episcopus Concilii Secretarius de loco suo descendet, et, 
facta Rnnllllo Pontifici reverentia, ad credentianl accedet. TUlu, 
onll1Ïhus surgelltibus, idelll Episcopus, ]l(
ll1ini reverentianl faciens, 
detecto capite, sancti Evangelii codicelll ad altare deferet, quenl 
super pa.rato tllrono statuet. 
18. Locato super altare codice sancti Evallgelii, episcolHIS Se- 
cretarius 10CUllI sunIlI inter Officiales occupahit. 
19. 
\. Clericis Cappellæ parahitnr faldistorilllll in pIano Solii. 
20. Cardillalis priulus 'Diaconus assistens, alta voce dicet: Orale. 
21. 
unlnlus Pontifex, deposit,a 11litra, procUlllhet snper faldi- 
storiUl1l; reliqui onlnes in propriis locis genua flectent. 
22. In terÏ111 præsto erun t duo Episcopi CU111 liLro et candela. 
23. Post brpve tell1poris spatiulu, snrget tantum Snnullus Pon- 
tifex, et leget in tono feriali, alta voce, orationel1l: 
lrlSllJ/lll
') Ðo- 
uillle) etc., in cuins fine onlnes respondebullt: 
llJlell. 
24. Cardinalis secnudns Diaconus assistens, prÏ1llus onlnilull 
snrget, et dicet alta voce: Erillile 1"OS. 
25. Onlues surgent et stabunt. 
26. Cantores calltahullt antiphollanl: J
xaudi '}lOS) J)o/nine, et,c. 
27. Cardinalis priluus Diaconus iteruln dicet aUa voce: Orale. 
28. OnInes iterlll11 genua flectent, et aliquantuhlll1 orahunt. 
29. Cardinalis secundus Diaconus, olllniunl prÎIlllls, assnrget, 
et dicet alta, voce: Erigite l"OS. 
30. 0l1l11eS snrgent et stahunt, ut prius. 
31. SUInnIus Pontifex canet in tono feriali orationeln: Jlenlps 
nosl ras etc. 
32. COlllpleta oratione, Ol1lneS iterum proculubellt sine n1Ït,ra, 
excepto SUll11no Pontifice, qui 111itra sinIplici utetur. 
33. Duo cantores, genuflexi in presbyterio, Litallias cantabnnt. 
34. SUIUlllUS Pontifex, uhi notatum est, snrget solus, et, manu 
sinistra tenens Crnceill loco haculi pastoralis, ter benedicet S,yllodo 
dicens: Ut IIO/lC sallelant SU/lot/unt etc. 
35. Perficientnr Litalliæ. 
36. 8urgent 01l1nes, et stahunt. 
37. SUllllllUS POlltifex dicet: ()rpl1l11.r;, 
38. Cardillalis prinlus Diaconus: Þ1ectal/lliS geuull,. et Oillues 
gelluflectent, præter SUI11111U1l1 Pontificelll. 
39. Cal'dillalis :-:eculldns Diaconns dice!: Leralp,. et onlne
 
surgell t. 
40. Sunullus Pontifex recitabit in tono feriali orationenl: I)a 
qlllleSll11111s,. qua cOlllpleta, reSlunet 111Îtranl, ad HedeIll redihit, et 
in ea sede bit. 
41. Cardinales et Patre::; sedebunt, et lllitra se operient. 
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42. Cardinalis Diaconus, Evaugeliunl cantatnrus, et Su bdiaco- 
nus apostolirus accedent ad credcl1tianl, et Inanipuhull aSSUlnent. 
4-3. Idenl Cardinalis l)iaconus accipiet librulll Evangeliorulll, 
qlu'nl ritu consueto deferet, et pOllet super aJtare. 
44. Accedet ad Soliulll, et osculabitur nlallUln 8ulllrni Pontificis. 
45. Acolythi, signatnræ V otantes, CHIll candelabris, et Suh- 
diaconus apostolicus ante a1tare. 
46. Cardinalis Presbyter assistells aù 
oliulll accedet. 
47. Papa, minish"ante eodelu Cardinali Presbytero, ponet lll- 
<.:enSUln in thuribuhlln CUlll benedictione. 
48. Cardinalis Diacollus, ant,e altare genuflexus, recitabit ora- 
tionenl: J/l.lllda cor 11lell11l etc., et, accepto libro de altari, se ad.. 
iunget Subdiacono et acolythis. 
49. Cardinalis Diacollus, Subdiacollus apost(;licus, acolythi t't 
thuriferarius ad Solilun pro lJenedictione. 
50. Accepta, ut snpra, belledictione, calltabitur Evangelilun. 
51. Ad cantum Evangelii oHlnes sUl'gent, capite detecto, de- 
posito etialn pileolo. . 
52. Cantato Evangelio, SUlumus Pont,ifex osculabitur librunl a 
Subdiacono porrectulu, et illcensabitur a Cardinali Presbytero assi- 
stente, qui post t.hurificationeUl ad Soliulll revertetur. 
53. Cardinalis Diaconus et Subdia.cOllUS apostolicus deponent 
lllanipuhun, et ad loca sua regredientur. 
54. ...\.colythi et thurifera.rius candelabra et thuribululll de- 
ponen t. 
55. Reponeiur pel' Clericos Cappel1æ falùistoriulll in pIano 
olii. 
56. Sumnlus Pontifex, depo
ita nlitra, accedet ad faldistoriunl. 
57. Duo Episcopi CUIll libro et candela. 
58. SUllUllUS Pontifex, ex libro sibi ob1ato a Cardinali Pres- 
bytero assistente, præcinet hYlllllUnl J eni, Crelltor Spiritus, et pro- 
en 111 bet super faldistorio. 
59. Reliqui onUles in suis locis genua flectent, et nudato capite. 
GO. Cantores prosequentur hYUIllUll1. 
61. Finito prinlo versu, SUllunns POlltifex surget, et stabit III 
sede sua. 
62. Reliqui oHlnes surgent, et stabunt in suis locis. 
63. Reulovebitur faldistoriulll e pIano SoIii. 
64. Duo Episcopi CUllI 1ib1'o et candela. 
65. SUlllmus Pontifex
 expleto hJnlno, cantahit versicu1uIU et 
uratiollelll ex libro, quelll Cardina1is Presbyter sustinebit. 
66. Duo cantores callta.bunt 'f. Benedical1l11S DOl1lino, et" re- 
sponso: fleo gra!ias, discedellt cantores onllles ex aula, et rellla- 
nebunt in sacello Gregoriano beatæ :\Iariæ Virginis. 
67. SUInnlus POll tifex sede bit, et resumet 111Ítralll. 
68. Re1iqui Olllnes sede bunt cum n1Ïtris. 
69. Per Præfectulll cærenlOlliarUlll din1Ïttelltu1' qui locun1 non 
habellt in COllcilio, nelllpe: 
l\Iagister sacri Hospitii, 
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Reliqui Præ]ati qui non suut OfficialeR, except is 
ubdia- 
cono a postolico et Decano sacræ l
otæ, 
Cubicu]arii 011111CS secreti et honoris, duo bus talltulll de 
111uncro participantinnl exceptis, qui illsprvient Snnllllo Pontifici, 
CappeHalli secreti et C01l1nlunes, 
Canlerarii extra, 
.Acolythi et Clerici Cappellæ, 
Ostiarii de virga rubca, 
Candat.arii. 
70. Din1Ïssis itaque qui nequeunt interesse actiollihus sequen- 
tihus, claudetnr ab extra ostinnl auhp ah Of;tiariis. 
71. Ad aulæ conciliaris ianualll lllaiorerll et aù alias Ull110reS 
vigi]ahunt n b extra Ostiarii, et ah eis custodientur. 
72. In sacello heatæ :ßlariæ Virgillis et in altcro sanctæ Pe- 
tronillæ, ial1uis internis clausis, lnorabnl
tur qui locnnl non habent 
in Conci]io. 
73. Episcopus Secretarius, una CHIll alio Episcopo qui Decreta 
lectnrus erit, accedent ad SoliuIll, et, facta prius profunda reve- 
rentia ante gradus 
o1ii eiusdenl, ad Sunul1lun POlltificenl acce- 
dent, cui illclinati osculahuntur eius genu dexterulIl. 
74. SUllll11US POlltifex tradet Decreta in eadellt Sessione pro- 
lllulganda vel ipsi Secretario vel alteri Episcopo, qui leget Decreta. 
75. Secretarius vel alter Episcopus ascclldet alubolleIll, q no 
con
cellSO, versus Sulnlliu111 Pontificelll profUlldalll reverelltiaul fa- 
ciet: tUIU, detecto capite, leget tituhl111 DecretorUl1l, nenlpe: Pill,
 
episcnpll,
, serrllS serrorll/Jl nei, slIcro approbanle ('olll"ilio, ad 
perpellllll/l rei 'J/leJ/lorÜl/Jl. 'l\lnl se cooperiet 111Ïtra, sedebit, et 
leget Decreta in ipsa Sessione approhanda. 
7G. Lectis Decretis, staus, detecto capite, interrogabit fOrIl1Ula 
statuta Cardin ales et Patres, an place ant Decreta nlodo leeta. 
77. 
ecretarins vel alter Episcopus qui legit Decreta, descell- 
dpt de alubone, et ad IOCUlIl snUIll revertetur. 
78. Scrntatores CUlll Notariis accedent ad lllediul11 preshyterii, 
et, facta SUl11l110 Pontifici gcnuflexiolle, accedent ad Cardinales et 
Patres, et recipient eorUUl suffragia. 
79. Procedent, con1Ïtante altero ex cæren1oniarUl11 .ßlagistris, 
Scrntatores suffragiorulll bini et bini, q nibuscunl :N otarii Concilii 
ita iungentur, ut duo Scrutatores unUlll ex Concilii Notariis ad- 
iUllCtUUI haheallt. Hi vpro nlllnus col1igelldi Pat-rUl11 suffragia ita 
ohibunt, nt, per liuatuor principale
 anlæ COllcilii partes distributi, 
terni sÍluul (duo nenlpe Scrutatores et nilUs Concilii N otarius) ac- 
cedent ad partenl aulæ sibi pro hac re assignataul, ibique sil1gil- 
latinl en1ÏnentissiInorulll Uardil1aliul1l, itelnque Patriarcharlun suf- 
fragia exquirellt iuxta ortlinenl sedendi; PrÍ111atulll vero, .Ârchi- 
episcoporlun, Episcoporulll, aliorulllque COllcilii Patrnul singulo- 
rUll1 sufl'ragia rogahullt pariter inxta ordinelu sedelldi, stantes 
in pIano aulæ Conci]ii: sil1gulorlun antel11 suffragia accurate de- 
scribent. 
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80. Cardinale
 et Patrps sufii"aginnl proferellt elata voce per 
VerbUll1 placet ant nOll placet, set1entes CUlll n1Ïtris. ...\.bhates et 
alii, quibus ex privilegio datur suffragiu111 proferre, assurgent de- 
tecto capite, et, facta versus SUllllllUIU Pontifirelll genuflexion
, 
verhulu placet vel nOll placet prollulltiabunt. 
81. CUlll ill una ex prædictis aulæ partihus' suffragia oIllllia 
coUecta fuerillt, duo isti Scrlitatores CUlll X otario, qui suffragia in 
pa }Jarte collegerunt, accedent ad talJulanl Secretarii in Inedio po- 
sitau1, ihi suffragia collecta COlllputabuntur, et referetur in A,cta 
utruIll ollinibus, qui suffragia dedernnt, DecreÜnn placuerit, all 
Sillt nonnulli quibus llollnisi CUlll aliqua IlllItatiollP LtUt cOllditioJlP 
placeat, vel 011111illO non placeat 1. 
82. In digerendis atque nUllleral1dis PatrU111 suffragiis per 
cru- 
tatores collectis, Secretarius præsto erit, ut, iuxta fOrIllUlalll alltea 
pro diverso eventu deliberatan1, ea, quæ ex COlllputatione oll1nÎlun 
suffragioruu1 provellient, scripto consignet. 
83. Turn Scrutatores CUll1 Secretario, ad Soliu111 accedentes. 

uffragionnll SU11111laU1 rite consigllatanl SU1l1n10 Pontifici subrnini- 
strabunt, ut per suprernalll eius auctorit.ateln accedat confirll1atio, 
et haheatur proululgatio. 
84. SUllUllUS Pontifex alta voce Decreta confirlllabit, præscri- 
ptaJll prollulltialls solel1111e111 formulan1, nernpe: >>Decreta luodo 
))lecta placuerunt Patrihus, neu1Îne dissentiente, rei (si 'Iui forte 
)>dissenserinl) tot nUlllero exceptis; Kosque, sacro approbante Con- 
)>cil io, illa ita decerlli111us, statuÍ1llus atque sallcÌ111us, ut lecta sunt.>> 
85. 
ecretarius, ritu superius notato, iterulll ad Sumnnun POll- 
tificem accedet, et recipiet ab eo Decretuu1 indictionis futuræ 
Sessionis. 
86. Secretarius ambonelll cOllscendet, et, ritu prius præscripto, 
futuralll Sessionelll intimabit, descelldet de anlbone, et sedelll 
suaIll petet. 
87. Protollotarii accedent ante ultiunull gradUll1 S olii a SI- 
nistro latere. 
88. Promotores pariter ad Soliurn accedellt, et, in medio in- 
fÌllli gradus gelluflexi, rogabunt Protonotarios, ut de olTInibus quæ 
acta sunt in hac Sessione, Ullun1 aut plura, instrulllentulll vel in- 
strurnenta, conficiant. 
89. Protonotarius sellior respondebit: lVlIficiel/Ul"., l'obis testi- 
hus, illnuens Præpositulll l
Oll1Ui pontificiæ et Præfectulll cubiculi, 
q ni pro hoc actu prope dexterum Solii latus consistent. 
90. ..A..perietur ostiUlll aulæ conciliaris, et, qui prius discesse- 
runt, 10CUlll sibi debitlun occupabunt. 
91. Duo Episcopi pro ]ibro et candela ad Soliu111. 
92. Cardinalis Presbyter assistells iterulll ad SOlÜUll. 
93. Sunlmus POlltifex, deposita mitra, surget, et ex libro, 
quelll Cardinalis Presbyter assistells tenebit. præciuet hYllllllUl1 l'e 
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l"eUlll laud{[lIius, quenl prosequetur chorus cantoruH1 alternati111 
CUIll clero. 
94. Circa finein hYU1l1i, accedent ante gradus t;olii duo acoly- 
thi, signaturæ 'T otalltes, CUlll candelabris. 
D5. Duo }
piscopi pro libro et candela. 
9ô. UOJupleto C
lntu hYlnni præfati Sunllnu
 Pontifex cantabit 
". ÐOll1ÙIUS 'fobisCllln et oratiOllf'l1I præscriptaJl1, ex Iihro a Car- 
dinali Pl'esbytero ohlato. 
97. IllterÏIn Subdiacol1us a1,ostolicus crnceIll papaleul deferet 
an te gradus Solii. 
98. Conlpleta oratione, S.U111lliUS POlltifex populo benedictiollenl 
dabit: Sit nOlllen DOl/lini etc. 
99. ...\. Clericis Cappellæ repolletur faldistorilll11 ante altare. 
100. Cardinalis priI11us Diaconus n1Ïtram Snn111lo POlltifici re- 
ponet, qui de Solio descelldet, et ante altare parulnper orahit. 
101. '1\1111 'Sunllnus Pontifex surget a faldistorio, cruci altaris 
reverentia1l1 faciet, Patribus hel1edicet, et COllsueto con1Ïtatu rever- 
tetur in proxiu1ùnl sacellulll Gregoriallulll beatæ 
Iariæ Virginis, 
in quo sacras vestes deponet, et, reSU1l1pta 11l0Zzetta et stoIa, ad 
suas ædes rellleabit. 
102. Ell1Ïnelltissilui Cardinales extra aulanl 1)1'0 Iubitl1 sacra 
para1nellta deponent. 
103. Revprelldissill1Ï Patres discedent de aula, pt in paratis 
sacellis Trallsfixionis beatæ 
Iariæ Virgini:s et sallcti Sebastiani sa- 
eras vestes depon
nt et, resu1u}Jtis vestibus ordillariis, discedent. 


LXXII. 


(December lð(9). 
Xotc fiir die ViHer des ConpHs, welchc 'on einem Billet bl?gleitet ist, worauf ein Jeder seiUén 
'Kamen uud zugleich die 
ummer des Sit.æs findet, welch('n e1' in den feierlichen Sitzun- 
gen und in den Genel'alcongregfltionen einzunehmen hat. 


Schel1u1a huic folio addita designa.t locunl, qui in 
uo ordine 
iuxta tenlpus proluotionis reyerendissin10 Don1Íno cOlupetit in aula 
Concilii; ac pl'Oillde, ut facilius locus iste rf'peliatur, placeat hanc 
eauldeJll schedulalll heic adiecta111, in <-iua ip
ius 11on1en CUIlI l1U- 
111ero cOllveniente habetur, in pu hlicas 8essiolles et Congregatiolles 
generales seeun1 deferre. 
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